
Samstag/Sonntag, 13./14. 9. 1986 - D * * * 




. 10 0894. 4300 Essen L Tel 0 20 54^1011 
fler ' WELT: Zcstralredaküon ha (02 38) 


DIE 


Ti r *■> 

fjn- . t ' 

i% * 


WELT 


Nr. 213 - 37. W.- Preis 1 T 50 DM - 1 H 7 1 09 A 


nutai. TrTf >l wll T f )f^ ,tl,H I p pun \tlUi - v * f ja » 

an *Bct dettsdMu/ NÄfepÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 



3IEN 




DIE WELT # IM GESPÄCH 



POLITIK 


Beddunven: Spanien und Al- 
banien and sich einig über die 
Aufnahm e diplomatischer Bezie- 
hungen auf Botschafter-Ebene. 
Seit dem Tod von Partei- und 
Staatschef Hodscha zögt Tirana 
Interesse an besseren Wirtschafts- 
beziehungen zu Westeuropa. 

Abkommen: Sofia und Athen ha- 
ben nach einer Meldung der bul- 
garischen Nachrichtenagentur 
BTA ein Nkhtangriff&abfcoirotaen 
abgeschlossen, obwohl Bulgarien' 
dem Warschauer Pakt und Grie- 
chenland dm- NATO angehört. 


Amnestie: Als einen „wichtigen 
Schritt auf dem Weg zur nationa- 
len Verständigung* hat Bonn die 
von Warschau verfugte Freilas- 
sung von 225 politischen Gefange- 
nen begrüßt Die Amnestie wird 
als Ausdruck gestiegenen Selbst- 
bewußtseins gewertet (S. 8) 

Anschlag: Vier Tage nach der Ex- 
plosion im Pariser Rathaus, die 
ein Menschenleben -forderte, ls T 
am Freitag in einem großes Ein- 
kaufszentxum eroeut ein Spreng- 
stoffanschlag verübt worden. 31 
Menschen wurden verletzt ■ 


WIRTSCHAFT 

Gatt: Angesichts wachsenden (107,045). Dollar-Mittelkurs 2,0790 
Protektionismus und zunehmen- (2,0678) Mark. Goldpreis je Fein- 
der Gegensätze zwischen Indu- ' unze 418,75 (402,00) Dollar, 
strie- und Entwicklungsländern 

kommt -einer neuen Gatt-Runde rrrr— r~r ~r~ «j^ 

nach Auffassung von Bundeswirt- AKuöWKlGK OGf WfcLl 

achaft sminister Bangemann er- 
höhte Bedeutung zu. Er signali- 
sierte die Bonner Bereitschaft, al- 

le Themen anzu sprechen. (S. 9) 290 . , 

Börse: Die Schwäche der Wall _ jL ik 

Street hat sich auf die deutschen ^ — A 

Aktienmärkte übertragen. Die 

Woche endete mit e i nem Kurs- . W 

rutsch. Der Rentenmar kt hi elt 1 

sich besser als erwartet WELT- 20 1 

Aktienindex 277,99 (285,58). BHF- imuuu 

Rentenindex '106083 (107,255). ' ***** — 

BHF-Perfbrmance-Index 106,804 ■ nIT W WE1J— 
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KULTUR 

Straßen; Erwin Wickert, der frü- Me isterzeichnimgp.il: Aus der 
here deutsche Botschafter in Chi- Graphischen Sammlung des Kol- 
na, erinnert sich an den Bund, den ner WaUraf-Richartz-Museums 
schönsten Boulevard von Schang- sind 123 Blätter ausgewählt „von 
hat Hier spielte sich im vorrevolu- Leonardo bis zu Rodin“. Doch die 
tionären China das geseßschaftli- Auswahl greift weit darüber hin- 


che Leben ab. - „Die großen Stxa- aus, sie umspannt 800 Jahre 


ßen der Welt“. (S. 25) 


Kunstgeschichte. (S. 25) 


SPORT 


Motorsport: Der am 12. Mai 1984 
eröffnete neue Nürburgring wird 


Tennis: Mats Wilander, Nummer 3 
der Weltrangliste, wird eine Pause 


wieder zur ‘Rfwigtolle. Die Strecke bis zum 3. November ein] egen 
erhält wiwn neuen Asphaltbelag; Der Schwede sagte in Stockholm, 
um rnit^hrFoTPftyrt Z uyhaw r er sei Tennis-müde und wolle sich 
TurijAnip g rinnAn , soD ging Tri- in Amerika erholen: „Ich will trö- 

i“ «t v -i « . 1 . j.i ... j f..«u /c 1 7\ 


büne überdacht werden. 


dein und nichts tun“. (S. 17) 


AUS ALLER WELT 


Geschmack: Eine „Speisung der 
Zehntausen d “ ist nächstes Jahr 
zur Berliner 750-Jahr-Fder zwi- 
schen Brandenburger Tor und 
Funkturm geplant Vor allem 
Stadtstreicher, Arbeitslose, Pfle- 
gefalle sollen dort mit Vertretern 
aus Politik und Kultur einen „ba- 
rocken Tag“ verbringen. (S- 26) 


Ky rpnia 0“: Ein im Maflstab 1:1 
auggefiihrter Nachbau eines anti- 
ken griechischen Handelsschiffes, 
das vor 2S00 Jahren vor der Küste 
von Nordzypem versenkt wurde, 
ist vom griechischen Hafen Piräus 
aus mit Kurs auf Zypern ausgelau- 
fen. Schiffahrt im Altertum wird 
rekonstruiert. (S. 26) • • 
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Gipfel von Alexandria stärkt 
Hoffnung auf Nahost-Frieden 

Peres und Mubarak setzen Signal für „eine neue Ära“ / Kairo sendet Botschafter 


DW. Alexandria 

Das zweitägige Gipfeltreffen des 
ägyptischen Staatspräsidenten Mu- 
barak mit Israels Regierungschef Pe- 
res in Alexandria hat zwar offenbar 
wenig handfeste Ergebnisse ge- 
bracht, doch es könnte dennoch den 
Friedensprozeß im Nahen Osten er- 
heblich beschleunigen. Die beiden 
Staatsmänner haben jedenfalls am 
Ende ihrer Begegnung, als sie ihre 
grundsätzliche Einigung auf Vorbe- 
reitungen für eine internationale Nah- 
o st-Friedenskonferenz bekanntga- 
ben, erklärt, daß 1987 zum „Jahr der 
Friedensverhandlungen“ werden sol- 
le. 

in ihrem gemeinsamen Kommuni- 
que haben Mubarak und Peres alle 
am Nahostkonflikt Beteiligten aufge- 
rufen, gpmpingflm n fle h rinfrm ge- 
rechten und dauerhaften Frieden zu 
suchen. Die Unterzeichnung ihres 
Kompromisses über den umstritte- 
nen Küstenstreifen Taba, dessen end- 
gültige Regelung dem Schiedspruch 
einer unabhängigen Konferenz über- 
geben werden soll, sei ein Modell für 
die Beilegung pllw* KVvnfinrtA L »nrh 
des Palästinenser-Problems. 


Sowohl Mubarak als auch Peres 
unterstrichen mehrfach, daß im Zen- 
trum ihrer Gespräche eine „intensive 
Diskussion“ über das Palästinenser- 
Problem bestanden habe. In Alexan- 
dria wurde angedeutet, daß Peres 
sich zu Gesprächen unter Einschluß 
einer palästinenäs^jordanischen 
Vertretung bereiterklärt habe. 

Das Thema wurde nicht ausdrück- 
lich in der Schluß-Erklärung er- 
wähnt Aber am Rande hieß es von 
Begleitern, daß ein Vorbereitungs- 
Komitee vereinbart worden sei, das 
Teil nehmerkreis -und Verfahrensfra- 
gen erörtern solle. 

Ägypten und Jordanien haben be- 
reits seit langem einvernehmlich für 
die Einberufung einer solchen inter- 
nationalen Nahost-Konferenz plä- 
diert, um auf diese Weise Israelis und 
Araber wieder ins Gespräch mitein- 
ander zu bringen. Sowohl Tel Aviv als 
auch Washington hatten allerdings 
bisher immer dagegen argumentiert, 
daß die Sowjetunion, die an derarti- 
gen Gesprächen beteiligt werden 
müßte, keine unmittelbaren Interes- 
sen im Nahen Osten habe. 

Alexandria, so heißt es in dem 


Kommunique, sei das „Signal für den 
Beginn einer neuen Ära in den bilate- 
ralen Beziehungen“. Bereits auf dem 
Hinflug hatte sich Peres dafür ausge- 
sprochen, den ..kalten Frieden“ mit 
Ägypten endlich zu beenden. Vor sei- 
nem Rückflug kündigte er an, daß 
Mubarak bald Israel besuchen werde. 
Beide Seiten hätten „neue Ideen, vor 
allem neue Formulierungen“ vorge- 
tragen. Und sie haben ein sichtbares 
Zeichen für den Neuanfang gesetzt: 
Demnächst wird Kairo wieder einen 
Botschafter nach Tel Aviv entsenden. 
Der letzte war 1982 nach Israels Inva- 
sion in den Libanon abberufen wor- 
den. 

Selbst wenn es dieses sichtbare Si- 
gnal nicht gegeben hätte, so waren 
sich alle Beobachter einig, hatte das 
Treffen „seinen Wert an sich“. Dean 
nach Begins und Sadats inzwischen 
historischen Begegnungen und Sa- 
dats Ermordung war der Gesprächs- 
faden weitgehend abgerissen. Shi- 
mon Peres brachte die Eindrücke auf 
die einprägsame Formel: „Vier Jahre 
lang haben die Beziehungen gerostet, 
mein Besuch sorgt dafür, daß sie wie- 
der frisch geölt wurden.“ 


Vogel: Koalition vergißt Arbeitslose 

Stoltenberg wirft SPD-Fraktionschef Polemik vor / Haushaltsdebatte im Bundestag 


D1ETHART GOOS, Bonn 

Zum Abschluß der viertägigen 
Haushal tsdebatte haben Koalition 
und Opposition eine überaus heftige 
Kontroverse um den Kurs der Bun- 
desrepublik nach der Bundestags- 
wahl geführt SPD-Fraktionschef 
Hans-Jochen Vogel meldete den Füh- 
rungsanspruch seiner Partei an, wäh- 
rend Fhianzminister Gerhard Stolten- 
berg für alle wichtigen Wirtschaftsbe- 
reiche einschließlich der Beschäfti- 
gungspolitik auf eindeutige Erfolge 
der CDU/CSU und der FDP verwies. 

Oppositionsführer Vogel hatte die 
Schlußrunde mit der Feststellung 
eingeläutet, eine wachsende Minder- 
heit der Dauerarbeitslosen und Ju- 
gendlichen ohne Beschäftigung blei- 
be bei dieser Regierungskoalition auf 
der Strecke. „Für diese Menschen be- 
deutet der CDU-Slogan .Leistung 
muß rieh wieder lohnen' nur Hohn 
und persönliche Kränkung.“ Der 
„ruchlose Optimismus“ im Regie- 
rungslager gehe einfach über die Sor- 
gen der Menschen hinweg. So habe 
die 7^1 der auf Sozialhilfe angewie- 


senen Haushalte mit einer Million 
jetzt ihren absoluten Höchststand er- 
reicht 

Auch die amtlich erfaßte Arbeitslo- 
senzahl von 2£ Millio nen bedeute ei- 
ne Rekordhöhe „Was geschieht denn 
eigentlich, wenn wir mit eirwm so 
hohen Sockel in das nächste Kon- 
junkturtal geraten?“ An den Kanzler 
gerichtet, fügte Vogel hinzu: „Wenn 
Sie jetzt nichts gegen die hohe Ar- 
beitslosigkeit bewirken, wann dann? 

SEITE 2: 

Es gibt wieder Alternativen 

Es fehlt nicht an Arbeit und Arbeits- 
willigen, sondern am politischen Wil- 
len, die Arbeitslosigkeit wirklich zu 
bekämpfen. Scharfen Widerspruch 
erntete Vogel mit seiner. Ergänzung: 
„Ihnen ist diese hohe Arbeitslosigkeit 
wohl .ganz recht und nützlich zur 
Bremsung der Begehrlichkeit und 
Zähmung der Gewerkschaften.“ 

Entschieden verteidigte Vogel den 
SPD-Kurs, Kernenergie nur noch für 
eine Übergangszeit zu nutzen. „Das 


bestehende Restrisiko nach Tscher- 
nobyl ist nicht langer zu verantwor- 
ten. Eine Technik, bei der es Versa- 
gen nicht geben darf, überschreitet 
das dem Menschen gesetzte Maß und 
muß überwunden werden. Das ist 
doch kein Rückschritt, sondern ist 
Fortschritt und Herausforderung für 
die Technik.“ 

Finanzmin ister Stoltenberg ver- 
wahrte rieh gegen Vogels Kritik an 
der Regierung und sprach von einer 
ungewöhnlich polemischen Rede. 
„Doch alles Pathos und alle Polemik 
führen nicht daran vorbei, daß die 
SPD in den Kernfragen der Energie- 
nutzung, der Wirtschaftsverfassung 
sowie der Sicherheits- und Verteidi- 
gungspolitik sich immer mehr den 
Grünen annähert. Das wird die SPD 
einen hohen Preis bei ihren traditio- 
nellen Wählern kosten. - .Nicht erst 
durch den Rückgang der Ölpreise ha- 
be die Regierung ihre großen Erfolge 
bei der Preisstabilität erreicht Stol- 
tenberg: „Widerlegt ist die SPD-Tbe- 
se, wonach das Wirtschaftswachstum 
an den meisten Bürgern vorbeigeht“ 


Juristentag setzt der Forschung Grenzen 

Möglichkeit der Straflosigkeit bei aktiver Sterbehilfe in besonderen Fällen erwogen 


DW. Berlin 

Mit der Leitlinie, daß die Wissen- 
schaft keine schrankenlose For- 
schung am Menschen betreiben dür- 
fe, hat die zivilrechtliche Abteilung 
des 56. Deutschen Juristentages ihre 
Beratungen zur künstlichen Befruch- 
tung abgeschlossen. Der diesjährige 
TCnngrpß, der gestern in Berlin nach 
vier Tägen zu Ende ging, wies mit 
3200 Juristen die bislang größte Be- 
teiligung auf. 

Der Präsident, Professor Marcus 
Lutter, ermahnte den Juristentag, sei- 
ne Aufgabe unabhängiger Beratung 
nicht zu verspielen. Bei der Wahl der 
Leztungsgremien, die Themen und 
Referenten auswählen, habe es Ab- 
sprachen gegeben, die schärfstenszu 
mißbilligen seien. 

Die Abteilung Zivilrecht erkannte 
an, daß auch die Forschung zur Besei- 
tigung krankhafter Erbanlagen (Gen- 
therapie) unter dem Schutz des 
Grundgesetzes steht Eine der 
Schranken sei jedoch die Beachtung 
der ebenfalls von der Verfassung ge- 
schützten Menschenwürde. 


Bei generell zulässigen Versuchen 
zur künstlichen Befruchtung dürften 
Embryonen nur mit dem Ziel der spä- 
teren Einpflanzung in den Mutterleib 
und nicht zu Forschungszwecken er- 
zeugt werden. Auf keinen Fall dürf- 
ten Embryonen kommerziell genutzt 
werden. 

Die Abteilung Strafrecht verwarf 
nachdrücklich Forderungen nach ei- 
nem Recht des Arztes, bewußt den 

SEITE 3: 

Das rechtliche Gewissen 

Tod eines schwerkranken Patienten 
herbeizuführen (aktive Sterbehilfe). 
Angenommen wurde hingegen der 
Vorschlag, beim Tatbestand der Tö- 
tung auf Verfangen die Möglichkeit 
der Straflosigkeit vorzusehen, „wenn 
die Tötung zur Beendigung eines un- 
erträglichen Leidenszustandes vorge- 
nonunen wird“. 

Die Ab teilung Umweltrecht kam 
zu dem Ergebnis, weder im bürgerli- 
chen noch im öffentlichen Recht sei- 
en stärkere rechtliche Befugnisse des 


einzelnen Bürgers zur Abwehr von 
Umweltschäden zu empfehlen. 

Keine Mehrheit fand bei der ar- 
beite- und sozialrechtlichen Abtei- 
lung die insbesondere von Vertretern 
der Gewerkschaften unterstütze For- 
derung, die Haftung eines Arbeitneh- 
mers auf höchsten drei Monatsgehäl- 
ter zu beschränken. Abgelehnt wurde 
auch ein Haftungsausschluß für Per- 
sonenschäden, wenn der Geschädig- 
te Leistungen aus der gesetzlichen 
Unfellversicherung erhält 

Die Abteilung Rundfimkrecht setz- 
te sich für einen Staatsvertrag der 
Bundesländer ein, um die gegenwär- 
tige Rechtszersplitierung zu beseiti- 
gen. Ein in einem Bundesland zuge- 
lassenes Programm sollte bei der Wei- 
terverbreitung keiner weiteren Zulas- 
sung und keiner laufenden Kontrolle 
unterworfen werden. Eine Verflech- 
tung öffentlich-rechtlicher Sender 
mit privaten solle vermieden werden. 
Bei den privaten Sendern seien Vor- 
kehrungen gegen Konzentrationsent- 
wicklungen zu treffen. 


Soldaten für den Drogen-Kreuzzug 


DW. Washington 

Im „Kreuzzug“ gegen den Rausch- 
gifthandel wollen die Vereinigten 
Staaten jetzt Vergehen mit drakoni- 
schen Strafgesetzen ahnden und so- 
gar die Armee einsetzen. Mit der 
überwältigenden Mehrheit von 392 zu 
16 Stimmen sprach sich das amerika- 
nische Repräsentantenhaus für die 
Finfiihmng der Todesstrafe für 
Rauschgifthandler aus. Das Milit är 
soll die örtlichen Polizeikräfte bei der 
Bekämpfung des Drogenschmuggels 
an den Grenzen der USA unterstüt- 
zen. Die Vereinigten Staaten wollen 
sich diesen „Kreuzzug“ in den kom- 
menden drei Jahren insgesamt drei 
Milliarden Dollar kosten lassen. 

Damit ist das Repräsentantenhaus 
weit über die von Reagan ursprüng- 
lich geforderten Maßnahmen hinaus- 
gegan g en. Der Präsident batte nicht 
gewollt, daß die Todesstrafe in den 
Gesetzentwurf einbezogen wird, da 
vermutet wurde, daß dies der Popula- 
rität seines „Kreuzzugs“ schadet 
Auch den Einsatz von kuppen beim 


Kampf gegen Rauschgiftschmuggler 

lehnt die Regierung ab. 

Der Gesetzentwurf wird nun im Se- 
nat debattiert Sollte er auch dort ge- 
billigt werden, so würde er den 
„Kreuzzug“ in einer bisher nicht ge- 
kannten Form verstärken. 

Mit Millionen von Dollar könnten 
nach Meinung der amerikanischen 
Abgeordneten Eltern und Kinder auf- 
geklärt, Süchtige behandelt und Dro- 
genpflanzungen vernichtet werden. 
Produzentenländem, die sich wei- 
gern, an den Bemühungen um die 
„Ausrottung“ des Rauschgifthandels 
teilzunehmen, könnte die amerikani- 
sche Finanzhilfe gestrichen werden. 
Vor Gericht könnten Beweise vorge- 
legt werden, die auf „illegale“ Weise 
erlangt wurden - ein besonders um- 
strittener Punkt 

Den Streitkräften will das Reprä- 
sentantenhaus weitreichende Befug- 
nisse im Kampf gegen den organisier- 
ten Drogenhandel erteilen. Der Ge- 
setzeszusatz fordert Präsident 
Reagan auf, genügend Schiffe, Auf- 


klärungsflugzeuge und Soldaten be- 
reitzustellen, um Boote und Flugzeu- 
ge aufspüren, verfolgen und stellen 
zu können, die des Rauschgift- 
schmuggels verdächtig sind. 

Zudem sollen die im Kampf gegen 
das Rauschgift eingesetzten Soldaten 
bei der Verfolgung von mutmaßli- 
chen Drogenhändlern Verdächtige 
festnehmen können. Normalerweise 
kann das Militär in den Vereinigten 
Staaten niemanden wegen gewöhnli- 
cher krimineller Vergehen festneh- 
men. Dies ist den zivilen örtlichen 
und bundespolizeilichen Behörden 
Vorbehalten. 

Die Gesetzesanderungen zeigen, 
daß der Kampf gegen die Drogenfhit 
zu einem der wichtigsten innenpoliti- 
schen Themen in den USA im Wahl- 
kampf für die im November anste- 
hend«! Kongreßwahlen geworden 
ist Am Sonntag wollen deshalb 
Reagan und seine Frau Nancy eine 
gemeinsame Femseherklärung zum 
Drogenproblem abgeben. 


DER KOMMENTAR 


Polnische Flanke 

CARL GUSTAF STRÖHM 


D ie Ankündigung des polni- 
schen Regimes, sämtliche 
noch in Haft befindlichen politi- 
schen Gefangenen freizulassen 
(allerdings nicht jene, die wegen 
„Spionage“ oder „Hochverrat“ 
verurteilt wurden - was immer 
das im einzelnen heißen mag) 
ist ein erfreuliches Zeichen der 
Mäßigung. Der Schritt hat aber 
auch seine taktische Bedeu- 
tung. In wenigen Wochen be- 
ginnt in Wien die KSZE-Nach- 
folgekonferenz. Die polnische 
Regierung würde ins Kreuzfeu- 
er der Kritik geraten, wenn sie 
mit fast 300 „Gewissenshäftlin- 
gen“ - also mit Leuten, die 
hauptsächlich wegen ihrer poli- 
tischen Überzeugung festge- 
nommen wurden - in die Ver- 
handlungen käme. 

Jaruzelski glaubt sich diesen 
Schritt auch angesichts der in- 
nenpolitischen Situation leisten 
zu können, die in der Masse der 
Bevölkerung durch Resignation 
gekennzeichnet ist Da die Un- 
abhängigkeitsbewegung im 
Zeichen der „Solidarität“ jeden- 
falls auf kürzere Sicht ebenso 
gescheitert ist wie vorher der 


Prager Frühling oder der unga- 
rische Aufstand, scheint ein 
Rückzug breiter Schichten ins 
Privatleben unvermeidlich _ wie 
die Tendenz, sich mit dem Übel 
zu arrangieren. 

Die gegenwärtig in Polen 
herrschende Ruhe sollte aber 
nicht zu falschen Schlußfolge- 
rungen verleiten. Das polnische 
Problem ist nicht gelöst und es 
würde allen bisherigen Erfah- 
rungen mit diesem mitteleuro- 
päischen Volk widersprechen, 
wollte man glauben, Jaruzelski 
habe jenen Schlüssel in der 
Hand, nach dem alle seine Ver- 
gänger vergeblich gesucht ha- 
ben. Polen ist und bleibt eine 
offene Flanke des Sowjetimpe- 
riums, ein „unsicherer Kanto- 
nist“. 

A rbeiterführer Lech Walesa 
hat den treffendsten Kom- 
mentar zur Haftentlassung der 
„Politischen“ geliefert, als er 
meinte, die Regierung sollte den 
politischen Pluralismus in Po- 
len einfuhren, weil sich sonst 
die Gefängnisse bald wieder fül- 
len müßten. Genau das aber 
kann und wird die Regierung 
nicht tun. 


Iran zerstört Hauptquartier 
der irakischen Geheimpolizei 

Raketenangriffe auf Bagdad / Neue Offensive Teherans 


DW. Teheran/Bagdad 

Im Golfkrieg bat gestern eine neue 
Runde von Schlagen und Gegen- 
schlägen gegen zivile Ziele begonnen. 
Iran griff die irakische Hauptstadt 
Bagdad zweimal mit Raketen an. Bei 
einem Treffer in einem dichtbesiedel- 
ten Wohngebiet seien mehr als 20 Per- 
sonen getötet und knapp 100 Men- 
schen verletzt worden, teilte der iraki- 
sche Rundfunk mit Zu vor hatte Iran 
einen Raketenangriff auf das Haupt- 
quartier der Geheimpolizei in Bagdad 
gemeldet. Die offenbar präzise ausge- 
führte Aktion ist nach Ansicht von 
politischen Beobachtern ein Beweis 
für die militärische Operationsfähig- 
keit Teherans und Teil der erwarteten 
neuen Bodenoffensive. 

Zehn Stunden nach den Raketen- 
angriffen attackierten irakische Flug- 
zeuge Wohngebiete in der iranischen 
Provinz Bachtaran. 

Augenzeugen der iranischen Rake- 
tenangriffe berichteten, die irakische 
Hauptstadt sei kurz nach Mitternacht 
von einer ersten schweren Explosion 
erschüttert worden. Krankenwagen 
seien stundenlang durch die Straßen 

Kurssturz 
an den Börsen 

DW. Frankfurt 

An den deutschen Aktienmärkten, 
wie auch an den internationalen Bör- 
sen, hat sich zum Wochenschluß ein 
StimmUngsumschwung vollzogen. 
Die deutsche Börse folgte der schwa- 
chen Wall-Street-Börse des Vortages. 
Dort sackte der Dow-Jones-Index für 
führende Industriewerte um 86 Punk- 
te ab. In der Bundesrepublik 
Deutschland gerieten die Kurse der 
meisten Standardwerte kräftig ins 
Rutschern Außer Tritt präsentierte 
sich auch der Rentenmarkt. 

Selten 9 and IO: Weitere Beiträge 


gerast Über der Stadt stehe eine 
Rauchwolke. 

Teheran bezeichnete die Raketen- 
angriffe als Vergeltung für die iraki- 
schen Luftangriffe auf Wohngegen- 
den und Industrieanlagen in Iran. In 
einem RundfUnkbericht wurde eine 
Stellungnahme der Revolutionsgar- 
den zitiert, in der weitere „energische 
Antworten“ angedroht werden, wenn 
Irak nicht seine „täglichen Verbre- 
chen“ entstelle. Mit dem Treffer im 
Hauptquartier der irakischen Ge- 
heimpolizei sei „ein empfindliches Si- 
cherheitszentrum“ zerstört worden. 

Weiter hieß es, bei irakischen Luft- 
angriffen auf die im Nord westen gele- 
gene Industriestadt Täbris und zwei 
Grenzdörfer seien in dieser Woche 
mehr als 30 Zivilisten getötet und 
mehr als 100 verletzt worden. Teheran 
beschuldigte außerdem Irak, wäh- 
rend der vergangenen zehn Tage min- 
destens zweimal chemische Waffen 
eingesetzt zu haben. 

Iran hatte zuletzt am 12. August ei- 
ne Rakete auf Bagdad abgefeuert 
Daraufhin hatte Irak mit einem Luft- 
angriff auf die iranische Ölverladein- 
sel Sirri im Golf geantwortet 
Seite 2: Zum siebten Kriegsjahr 

Hans Maier mahnt 
die Union 

DW. Aachen 

Der Präsident des Zentralkomitees 
der Deutschen Katholiken, Hans Mai- 
er, hat die Union davor gewarnt, sich 
in der Frage der Reform des Paragra- 
phen 218 in Parteitaktik zu verfangen. 
Auch dürften christliche Positionen 
in einer Koalition mit den Liberalen 
nicht in eine „babylonische Gefan- 
genschaft geraten“. Kardinal Höffner 
wertete den Deutschen Katholiken- 
tag als Widerlegung der Annahme, 
„daß es in der katholischen Kirche 
nur Führer und Geführte gibt“. 

Seiten 2, 3 und 6: Weil ere Berichte 
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Das milde Heilklima am Bodensee, 
die absolut ruhige Lage in einer herrlichen Rärklandschaft 
und die sinnvolle Kombination von klassischer Medizin 
und Naturheilverfahren bieten die besten Voraussetzungen 
für die seit über 30 Jahren bewährte Wiedemann-Kur.: 
Diese biologische Ganzheitstherapie dient der Heilung von 
chronischen Krankheiten. Abnutzungserscheinungen 
und der allgemeinen Regeneration. 

Anläßlich des IQiähngen Bestehens . 
unseres Parksanatoriums in Meersbur g- 
haben wir für Sie ein umfassendes Informations-Paket 
über die Wiedemann-Kur und unsere Sanatorien 
entwickelt das wir Ihnen unverbindlich und kostenlos 
zusenden. 
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Zerschnittenes Tischtuch 

Von Henk Ohnesorge 

A ls Partei sind sie offiziell gar nicht vertreten, aber dennoch 
sind die Grünen in Aachen ein Gesprächsthema erster 
Ordnung. Dafür sorgen schon die fast monoton wiederholten 
Fragen in den Pressekonferenzen, warum die Repräsentanten 
der Grünen als einzige Bundestags-Partei nicht zum Katholi- 
kentag eingeladen worden sind. 

Die Tatsache selbst ist alles andere als neu. Bereits nach dem 
Parteitag der Grünen in Hannover, auf dem von der Mehrheit 
eine Abschaffung des Paragraphen 218 ebenso wie einschnei- 
dende gesetzliche Veränderungen des in der Verfassung garan- 
tierten Schutzes von Eie und Familie gefordert wurden, war 
der Kontakt unterbrochen worden. Der Vorsitzende der Deut- 
schen Bischofskonferenz, Joseph Kardinal Höffner, hatte Ge- 
genposition bezogen. Auf einer Vor-Pressekonferenz zum 
Katholikentag vor Monaten wurde noch einmal dargelegt, war- 
um nach den Beschlüssen von Hannover eine Einladung grü- 
ner Funktionäre nicht möglich sei. 

Der Katholikentag in Aachen macht, wie eine eindrucksvolle 
Kundgebung am Donnerstagabend auf dem Marktplatz de- 
monstrierte, den Schutz des ungeborenen Lebens zu einer 
seiner Hauptforderungen. Es gehört ein fahrlässiger Umgang 
mit der Wahrheit dazu, dem Katholikentag und vor allem dem 
Vorsitzenden des Zentralkomitees der Katholiken, Hans Maier, 
zu unterstellen, man betreibe Wahlkampf. Ein Katholikentag 
macht nun einmal Positionen des Katholizismus deutlich. 
Selbst wenn aus Stilgründen, was besser gewesen wäre, nicht 
der CSU-Politiker Maier, sondern ein anderer Vertreter des 
Zentralkomitees erklärt hätte, daß derzeit das Tischtuch zwi- 
schen Katholiken und Grünen zerschnitten ist, an der Tatsache 
selbst hätte dieses nichts geändert 
Einige Grüne, so Antje Vollmer und Christa Nickels, haben 
gegen die Beschlüsse von Hannover protestiert Dies ist auch 
in Aachen gewürdigt worden: nicht der einzelne Bürger, der 
die Grünen wählt oder bei ihnen Funktionen hat, ist ausge- 
grenzt Unerwünscht ist die Partei, welche die ungehinderte 
Abtreibung fordert 


Zum siebten Kriegs jahr 

Von Detlev Ahlers 

W enn in Persien abgefeuerte Boden-Boden-Raketen in 
Bagdad in der Nacht zum Freitag die Zentrale des Ge- 
heimdienstes und Wohnviertel getroffen haben, war es entwe- 
der ein „Glückstrefier“, oder die Perser verfugen jetzt über 
zielgenaue Raketen. Denn während der Angriffe 1985 verwen- 
deten sie Raketen, die nicht genau treffen konnten. Eine ande- 
re Möglichkeit ist daß der Geheimdienst Ziel eines heimischen 
Bombenattentats war (wie im vergangenen Jahr der Rohbau 
der Zentralbank). Auch nach dieser Explosion hieß es zu- 
nächst es habe sich um einen Raketenangriff gehandelt 
Nach den heißen Sommermonaten, die sich nicht für größe- 
re Infanterie-Offensiven eignen, hat seit einigen Tagen ein 
heißer Herbst im Golfkiieg begonnen. Zwei persische Offensi- 
ven - in Kurdistan und im äußersten Süden des Irak, die 
Anfang September begannen, konnten zwar bisher keine nen- 
nenswerten Geländegewinne erzielen, zeigen aber, wer das 
Gesetz des Handels bestimmt Seit etwa drei Jahren wissen 
Beobachter, daß der Irak diesen Krieg nicht mehr zu gewinnen 
vermag. Als sich im Februar persische Landeeinheiten am 
Ausgang des Shatt-el-Arab auf dem Südzipfel des Irak festsetz- 
ten, gelang es den von Verlusten ausgezehrten irakischen 
Truppen nicht sie von dort wieder zu vertreiben. Damit liegt 
Kuwait jetzt fast in Artillerie-Reichweite der Perser. 

Die irakische Luftwaffe besitzt jetzt offenbar die Fähigkeit 
eine Mirage in der Luft aufzutanken, um die persische Ölverla- 
de-Insel Sirri zu bombardieren. Militärbeobachter wundert 
dies. Doch wie hätte Sirri sonst erreicht werden können? Vom 
Flugplatz eines anderen Golfstaates aus? Diesen Vorwurf er- 
hebt Teheran. Vor allem den Saudis und Kuwait sind die 
Perser bedrohlich nahe gekommen. Es mag sein, daß ihre 
alleinige finanzi elle Unterstützung für den Irak (bisher etwa 80 
Milliarden Dollar) bald nicht mehr ausreicht Das in diesen 
Tagen beginnende siebte Kriegsjahr kann dramatisch werden. 

Die Führung in Teheran verfügt noch über Mobilisierungsre- 
serven, um den menschenfressenden Krieg anzuheizen. Ein 
erfolgreicher Durchbruch größerer Art könnte der Todesstoß 
für den Irak sein - je größer die Operationen dieses Krieges 
aber sind, „um so größer werden die Führungsprobleme, de- 
nen beide nicht gewachsen sind“, meint ein Militärbeobachter. 


Blockfreiheit heute 

Von Astaf Domberg 

Z u Lebzeiten des alten Tito fühlte sich das kommunistische 
Jugoslawien als Zentrum der blockfreien Bewegung und 
als Sprecher der zwischen Ost und West lavierenden „Dritten 
Welt“. Nach der jüngsten Konferenz der Blockfreien in Harare 
sind die Tito-Nachfolger jetzt aber von tiefem Katzenjammer 
ergriffen. Sie müssen feststellen, daß Belgrad sich nicht mehr 
im Zentrum, sondern alle nfalls an der Peripherie der blockfrei- 
en Staaten befindet. Diese Erkenntnis hat für die jugoslawi- 
sche Außenpolitik schwerwiegende Konsequenzen. 

Die Ernüchterung und Enttäuschung über die blockfreien 
Brüder macht sich nun schon in zwar vereinzelten, aber ge- 
wichtigen Zeitungskommentaren Luft. So greift in der Zagre- 
ber Parteizeitung „Vjesnik“ der bekannte politische Kommen- 
tator Zeljko Brihta die jugoslawischen Medien an, weil sie - 
gerade im Blick auf die Staaten der Dritten Welt - die Wirk- 
lichkeit „färben“ und vieles verschweigen, was an sich offen 
gesagt werden müßte. Die Worte des libyschen Diktators 
Khadhafi, wonach er die blockfreie Bewegung auülösen möch- 
te, seien von den jugoslawischen Zeitungen weitgehend ver- 
schwiegen worden - vielleicht weil sich gerade ein prominen- 
tes Belgrader Regierungsmitglied zu Verhandlungen in Libyen 
auf halte. Sogar über die Zustände im benachbarten Rumänien 
(das außenpolitisch den Jugoslawen nahe steht) wisse man als 
jugoslawischer Zeitungsleser so gut wie nichts. 

Der Kommentator schildert dann einen Vorfall aus den 
sechziger Jahren. Damals habe ein jugoslawischer Journalist 
über Fidel Castro mit kritischer Symphatie geschrieben. Dar- 
auf habe ihn ein „angesehener Politiker“ zitiert Als sich der 
Journalist rechtfertigte, er habe sich bei der Abfassung des 
Artikels „etwas gedacht“, wurde er angeherrscht „Du hast in 
der Außenpolitik nichts zu denken. Uber die Außenpolitik 
denken jene, welche sie machen. Du hast nur zuzuhören und zu 
schreiben.“ Über die jugoslawischen politischen Bürokraten 
meint der Verfasser: „Impotenz wird durch Präpotenz nicht 
kuriert“ Das könnte fest ein Motto zum Thema „Blockfreiheit 
heute“ sein. 



Hotpotato KLAUS BOHLE 


Die Mordsache 


Von Joachim Neander 

D er ungewöhnliche Kriminal- 
feil an der Zonengrenze wird 
die Leute vermutlich noch längere 
Zeit beschäftigen. Zwei kleine 
Mädchen sind umgebracht wor- 
den. Die Spur führt nach Meinung 
der Ermittlungsbehörden zu den 
Eltern. Aber noch reiht sich ein 
Rätsel ans andere. War es der Va- 
ter, der mit dem Mord an den ge- 
meinsamen Kindern die ihn verlas- 
sende Ehefrau „bestrafen“ wollte? 
War es die Mutter, die sich für ihr 
neues Leben mit dem Geliebten in 
der künftigen Heimat USA zuvor 
der „Fesseln“ des alten entledigen 
wollte? 

Beide waren in Haft, beide sind 
wieder frei Den Gerichten reichen 
trotz «Her Tndirien die Verdachts- 
gründe nicht Und jetzt erheben 
sich interessante, freilich auch ir- 
gendwie klischeehafte Fragen. Da 
ist Mim Bei spie l das alte Problem 
der öffentlichen Vorverurteilung 
durch die Medien. Überhaupt: Wie 
lebt so ein Ort weiter mit einem 
ungesühnten Verbrechen, da jeder 
den oder die Täter zu kennen 
glaubt und es dennoch nach dem 
gegenwärtigen Stand der Dinge 
keineswegs unmöglich ist daß 
nicht einmal Anklage erhoben 
wird? Und dann ist da auch noch 
das uralte ' Diem a, das in den illu- 
stren und illustrierten Großstadt- 
Redaktionen jedesmal wieder 
hochkommt Der dumpfe Muff des 
Dorfes, in dem jeder jeden kennt 
und alles von ihm weiß, Brutstätte 
der nachbarschaftlich-verwandt- 
schaftlichen Verruchtheit, das 
Landleben als eine Station aus 
Dantes Fegefeuer, wie es den ran- 
ken, schnell schaltenden Cityhoch- 
haus-Singles offenbar vorkommt 
Das eigentlich bemerkenswerte 
Charakteristikum dieses rätselhaf- 
ten Falles bleibt dagegen bisher 
fast unbeachtet Welche der zahlrei- 
chen von Staatswälten wie Nach- 
barn erörterten Varianten der Tat 
und ihrer Motive man auch zugrun- 
delegt - die beiden Kinder sind 
darin nicht einmal richtige Opfer. 
Sie sind Sachen, Gegenstände, so- 
zusagen Requisiten in einem 
Stück, in dem andere die pycholo- 
gisch interessanten und wichtigen 
Rollen übernommen haben. 

Jemand, der die gemeinsamen 
Kinder tötet um den Partner zu 
schockieren oder zu strafen, dem 


ist es am Ende egal, ob die Kinder 
leben oder nicht Wichtig ist nur 
der Effekt den er mit dem Mord 
erzielt Nirgendwo ist bisher, so- 
weit erkennbar, die Rede davon, 
daß diese beiden Mädchen von ir- 
gend jemand besonders geliebt 
oder gehaßt worden wären. Die 
bloße mit dem Mord erzielte Wir- 
kung scheint jedermann als durch- 
aus plausibles Mordmotiv auszu- 
reichen. 

Ein aus Wut totgeschlagenes 
Kind hat den sinnlosen Zorn des 
Täters, ein mißbrauchtes immerhin 
(so schrecklich dies auch ist) seinen 
Trieb erregt Es sind Opfer. Die Op- 
fer von Philippsthal dagegen schei- 
nen im Rückblick wie leblose Ob- 
jekte, zufällig gerade zur Hand, als 
es den Täter oder die Täterin zur 
furchtbaren Tat trieb. Man hat auf 
den Fotos die Eltern am Grabe wei- 
nen gesehen, aber jede rmann 
glaubt zu wissen, daß diese Tränen 
geheuchelt waren. Studien- oder 
Spekulationsobjekt bleiben die, die 
sie vergossen, nicht die da unten in 
der Grube. 

Die Frage erhebt sich, ob diese 
Entwertung und Erniedrigung des 
Kindes zum bloßen Objekt und Re- 
quisit nicht auch für andere Le- 
bensbereiche typisch ist - obwohl 
oder gerade weil die Leute heute so 
viel und so heftig über Kinder, Kin- 
derkriegen, Kindererziehung, Mut 
zum oder Angst vor dem Kind oder 
die Tötung des ungeborenen Le- 
bens diskutieren. Das Kind als 



Karola (5), eines der toten Mäd- 
chen: nur Requslte? FOTChDPA 


Faustpfand, als Argumentations- 
hilfe, als Vorzeigeobjekt für politi- 
sche, pädagogische oder Rechts- 
standpunkte — kommt fin^m das 
nicht irgendwie bekannt vor? 

Wer auf Abendgesellschaften, 
Cocktailparties, an Stammtischen 
oder politischen Diskussionsrun- 
den Gesprächen über dieses über- 
aus beliebte Thema lauscht, der er- 
schrickt mitunter über die Selbst- 
verständlichkeit, mit der die mei- 
sten (ja, eigentlich kann sich da 
kaum jemand ausnehmen) die eige- 
nen oder auch die fremden Kinder 
als interessantes g papllsrhnfflirhpR 
Manövrier- und Gefechtsfeld im ei- 
gensten Interesse zu benutzen wis- 
sen. „Was ist mit unseren Kindern 
los?“ fragen reißerisch-besitz- 
ergreifend die Zeitungsüberschrif- 
ten. Fast ist es kein Zufall mehr, 
daß sich in dett vrisspnsphaftlfrfrpn 
Diskussionen über die Gentechnik 
die Unterscheidung zwischen ab- 
strakter und individueller Men- 
schenwürde einzubürgem beginnt 
- so, als könne auf die Dauer einer 
über Menschenwürde reden, ohne 
sich dabei ein menschliches Ge- 
sicht vorzustellen. 

Die modem-abstruse Idee, den 
Schutz der Kinder statt denen, die 
zu ihnen gehören, einem Kinder- 
schutzbund oder (das Neueste auf 
dem Markt der Vorschläge) einem 
Kmderombudsman anzuempfeh- 
Jen, hätte in früheren Jahrhunder- 
ten Hohngelächter oder verständ- 
nisloses Entsetzen ausgelöst, selbst 
in den Gesellschaften, die die Er- 
ziehung der Kinder der Allgemein- 
heit zu überantworten pflegten. 
Umgekehrt ist es heutzutage fast 
unmöglich, den tiefen Schmerz 
und die Verzweiflung einer Mutter 
des 18. oder 19. Jahrhunderts über 
den Tod eines ihrer vierzehn Kin- 
der begreiflich zu machen, wo ihr 
doch noch andere blieben. 

Ob und wie auch eines Tages die 
Rätsel im Dorf Philippsthal (wo die 
Zonengrenze tatsächlich die Hau- 
ser teilt) sich entwinen, an der Sa- 
che ist, wie es scheint, nichts Dorf- 
dämonisches. Sie ist sehr normal, 
so normal, daß viele Menschen sie 
zum Anlaß nehmen könnten, dar- 
über naphzu ri pnkgn, warum Kin- 
der so leicht zu Requisiten werden, 
zum Streit- und Versuchsobjekt, 
zur Bühne für die Selbstdarstel- 
lung oder auch zur Mordsache. 


IM GESPRÄCH Johann Dengler 

Altösterreichischer Blick 


Von Carl Gustaf Ströhm 

W enn in wenigen Tagen die Vor- 
konferenz und im November 
das KSZE-Nachfblgetrefien in Wien 
be ginnt, wird hinter (und manchmal 
auch vor) den Kulissen ein österrei- 
chischer Diplomat zu finden sein, den 
als Typus eines modernen Kon- 
servativen bezeichnen könnte: Bot- 
schafter Johann Josef Dengler wird 
als zweiter Mann das Exekutiv-Sekre- 
’tariat der Helsmki-Nachfolgekonfe- 
renz leiten. 

Dengler (Jahrgang 1921), der Ener- 
gie mit Ironie und Zielstrebigkeit mit 
Distanz zu verbinden weiß, ist kein 
typischer Diplomat, wenn man Un- 
verbindlichkeit und nichtssagende 
Floskeln als Charakteristika' dieses 
Berufs bezeichnen wollte. Was seine 
Gesprächspartner an ihm Beit Jahr- 
zehnten schätzen, ist seine Fähigkeit, 
sich weit über die Routine hinaus in 
Probleme binPiTmiripnlrgn Und-WHS 
vielleicht noch wichtiger ist-sie stets 
in größeren Zuam menhängen zu se- 
hen. In diesem Sinne gehört Dengler 
einer besonderen Spezies von Diplo- 
maten an: er ist ein politischer Analy- 
tiker und ein Osteuropa-Experte - ein 
Kenner auch der Probleme der klei- 
nen Nationen, die zwischen Westeu- 
ropa und der mächtigen Sowjetunion 
leben müssen. 

Seine Laufbahn begann Dengler 
1951 an der österreichischen Bot- 
schaft in Prag - noch als Stalin 
herrschte und Wien von den Sowjets 
besetzt war. Mit letzteren hatte er sei- 
ne Erfahrungen gemacht Als Offizier 
der Wehrmacht war Dengler bei 
Kriegsende im Mai 1945 in der Tsche- 
choslowakei gemeinsam mit Zehn- 
tausenden anderer Soldaten von der 
amerikanischen Armee an die So- 
wjets ausgeliefert worden. Es half 
ihm n'cht5, daß «»in Vater — ein füh- 
render christlicher Gewerkschaftler 
und langjähriger Pariamentsabgeord- 
neter-im Dritten Reich verfolgt wor- 
den war. Dengters russische Erfah- 
rungen als Gefangener haben sich 
ihm eingepragt und den Blick für öst- 
liche Probleme geschärft. Als Refe- 
rent für Südtirol im Weier Außen- 
amt hat er am Ende der fünfziger 
Jahre das berühmte „Paket“ mitge- 
schnürt, welches den deutschen Tiro- 



Im Sekretariat der Helsinki-Nach- 
fotgetconfefenz: Diplomat Dengler 
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lern südlich des Brenners ihre Auto- 
nomie garantieren sollte 

Dann kamen 14 Jahre als österrei- 
chischer Generalkonsul in Zagreb - 
zu einer Zeit, da sich der Konflikt 
zwischen den Kroaten und der jugo- 
slawischen Zentralregierung zuspitz- 
te und Tito die „nationalkommumsti- 
sche“ kroatische Führung gewaltsam 
absetzen ließ. 1974 folgte ein weiterer 
Beobachtungsposten, der für Wien 
gleichfalls besondere Bedeutung hau 
Botschafter in Budapest Hier erlebte 
Dengler das behutsame „Freischwim- 
men“ der ungarischen Kommunisten, 
die schrittweise Öffnung nach We- 
sten. Er förderte und begleitete die- 
sen Prozeß mit Hoffnung, aber ohne 
Illusionen. Als er 1982 von Budapest 
Abschied nahm, gab es zu seinen Eh- 
ren eine fulminante österreich-unga- 
rische Verbrüderung im Prunk- 
schloß, das einst den Fürsten Ester- 
hazy gehörte. 

Dengler macht kein Hehl daraus, 
daß er ein „Schwarzer“ ist Seine 
kommunistischen Gesprächspartner 
kennen seinen Standpunkt - und re- 
spektieren ihn. Daß er sich einen „ah- 
österreichischen“ Blick auf das Östli- 
che und südöstliche Europa bewahr- 
te, wird vielleicht dem Nachfolgetref- 
fen zugute kommen. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


ifölnrr etaDt-Hmriger 

Br registriert DifTereazcn im KsMnett: 

Bemerkenswert ist der Beitrag, den 
Zimmermann gestern zur Asyldebat- 
te sich geleistet hat Hatte denn nicht 
der Bundeskanzler die Beschlüste 
seines Kabinetts mit der Aufforde- 
rung verkündet, nun Ruhe zu halten 
und erst einmal die Ergebnisse abzu- 
warten? Daß der Innenminister, der 
schließlich im Kabinett dabei war 
und mitbeschloß, jetzt das Ergebnis 
... für wertlos erklärt, kommt einer 
Brüskig nin g des Kanzlers gleich- 

Wiesbadtntr Sagblntt 

8« seht uf des Zentnlbanknt du 

Was hätte es schon genützt, durch 
eine gezielte Verbilligung der Geldbe- 
schaffung die heimisch? Kreditnach- 
frage generell anzuregen, in der vagen 
Hoffnung, dadurch die Binnenkon- 
junktur noch etwas mehr auf Trab zu 
bringen? Es ist doch wohl illusorisch, 
anzunehmen, eine durch Geldsprit- 
zen vorübergehend aufgeputsebte 
Konjunktur in unserem Land könnte 
etwa alsbald auch eine boomartige 
Nachfrage nach amerikanischen Gü- 
tern bei bundesdeutschen Finnen 
und Verbrauchern auslösen. 


destag gestern noch nicht einmal am 
Rande die Rede. Tatsächlich handelte 
es sich um eine Kernenergie-Debatte 
...Man muß diese Einengung der 
Thematik bedauern, denn schließlich 
geht es nicht , nur beim Atomstrom 
und seinen Risiken um unsere Le- 
bensgrundlagen. 

AUGSBURGER 

ALLGEMEINE 

Sic kfltUni die CS-AoSeapolblk.- 

Die Regierung Reagan, die ihren 
Kampf gegen das linke Regime in 
Nicaragua mit der Durchsetzung von 
Freiheit, Demokratie und Menschen- 
rechten begründet, nimmt im Fäll 
Chile schweigend - und damit dul- 
dend - in Kauf, was sie in Nicaragua 
zu Recht lautstark verdammt So ein- 
äugig kann Politik sein: 13 Jahre 
Pinochet haben die Hoffnung, der 
General könnte sich doch noch eines 
Tages zum Demokraten wandeln, 
längst als politische Traum tänzerei 
entlarvt 

BADISCHE NEUESTE 
NACHRICHTEN 

Dl« Kartenher Zeiten« mH nt za Hu: 


STUTTGARTER 

NACHRICHTEN 


Sie sdmsibMi au Umwettdebstte: 

Beim Thema Umweltpolitik debat- 
tierte der Bundestag unter falscher 
Flagge. Von der Umwelt und ihren 
Problemen der verschmutzten Luft, 
den verdreckten Gewässern, den wei- 
ter wachsenden Abfallhalden und 
den bedrohten Tierarten war imBun- 


Rau, so SPD -Sprecher Clement 
will im Bonner Parlament nur spre- 
chen, „wenn die Interessen der Län- 
der oder die Nordrhein- Westfalens es 
seiner Ansicht nach gebieten“. Dazu 
freilich hätte er gerade gestern Grund 
gehabt Der CDU-Abgeordnete Fried- 
mann wiederholte den Vorwurf, Rau 
bezichtige Kohl kalter menschen ver- 
achtender Politik: Dabei liege NRW 
„beim Kürzen aller Sozialleistungen 
an der Spitze aller Bundesländer“. 


Im Wasserwerk: Es gibt wieder echte Alternativen 

Zwei Abschiedsreden prägten die Haushaltsdebatte / Von Günther Bading 


E ine angriffslustige Regie- 
rungskoalition hat in der Gene- 
ralaussprache über die Politik der 
vergangenen Legislaturperiode im 
Rahmen der Haushaltsdebatte die 
früher übliche Abrechnung der Op- 
position mit der Regierung ins Ge- 
genteil verkehrt Auf den Prüf- 
stand geriet die SPD, der alle Red- 
ner von CDU/CSU und FDP vor- 
hielten, sie habe sich von ihrer frü- 
heren Politik unter Bundeskanzler 
Schmidt entfernt 
Anlaß für diese Umkehrung war 
nicht nur die positive Leistungsbi- 
lanz der Regierung KohL Ohne 
Zweifel hat der Auftritt des Alt- 
kanzlers Schmidt viel dazu beige- 
tragen. Und wohl auch die Worte 
Barzeis, der wie Schmidt nicht er- 
neut für den Bundestag kandidiert 
Barzeis Rückblick, von der Frak- 
tionsstrategie unglücklich in den 
späten Nac hm i t tag gelegt machte 
deutlich, daß der scheidende 
CDU-Politiker sich im Einklang 
mit seiner Partei befand. Was im- 
mer ihm in seiner Laufbahn auch 


von Parteifreunden angetan wor- 
den war - es änderte nichts an die- 
sem Bild: Ein früherer Spitzen- 
mann der Union verabschiedete 
sich aus der aktiven Arbeit einer 
Partei und Fraktion, die sich zwar 
gewandelt modernisiert für früher 
Bekämpftes geöffnet hat, die dabei 
aber- wie er selbst - ihren Grund- 
überzeugungen treu geblieben ist 

Auch Schmidt ist sich in den 
Grundfragen treu geblieben. Nach 
seiner Rede stand fest* Was immer 
noch von der SPD gesagt würde, 
wer immer für sie ans Rednerpult 
treten würde, mußte an seinen 
Worten gemessen werden. 

Vielleicht war das der Grund für 
Johannes Rau, der als Ministerprä- 
sident und Bundesratsmitglied das 
Recht als Kanzlerkandidat der 
SPD sogar die Pflicht besaß, vor 
dem Bundesparlament Hole und 
Antwort zu stehen, nicht nach 
Bonn zu kommen. Einen Vergleich 
konnte er weder mit einem Kanzler 
wagen, dessen schlichtes „Weiter 
so. Deutschland“ Hoffiiung weckt 


noch mit dessen Vorgänger. 
Schmidts Kritik kann Kohl Lei- 
stung entgegensetzen, ob in der 
Wirtschaft, den Finanzen, der So- 
zialpolitik oder in den Außen bezie- 
hungen. Was könnte Rau dem Ho- 
hen Hause bieten? Die Erfolge in 
Nordrhein-Westfalen? Nur Wahl- 
siege im Bundesland kann der Her- 
ausforderer auf weisen, keine posi- 
tive Bilanz seiner Regierungsar- 
beit wie sie Kohl vorzulegen ver- 
mochte. Barzel und Kohl stimmten 
im Wesentlichen überein. Hätte 
Rau es geschafft von Helmut 
Schmidt einen Bogen zur eigenen, 
weitgehend Undefinierten Politik 
zu schlagen? Er schien sich dessen 
nicht sicher gewesen zu sein, sonst 
hätte der Kandidat wohl kaum die- 
se Gelegenheit zur Selbstdarstel- 
lung vor dem Parlament dem er- 
aBerding S nur bei einem Wahlsieg - 
angehören möchte, ungenutzt ver- 
streichen lassen. 

Die SPD hat Helmut Schmidt 
schon Anfang der 80er Jahre allein 
gelassen. Die Fraktion dokumen- 


tierte am Tag seiner Abschiedsre- 
de, daß sich daran nichts geändert 
hat Bei allem Applaus für Schmidt 
- beklatscht wurde sein Abgang. 
Nicht sein Möchtegern-Nachfolger, 
nicht der Fraktionsvorsitzende gin- 
gen ans Rednerpult Die SPD-Frak- 
tion entsandte Schmidt-getreue 
Abgeordnete, beständige wie Hans 
Apel und auch inzwischen ins link*» 
Parteilager abgewanderte wie Vol- 
ker Hauff, der von seiner in der Ära 
Schmidt vertretenen Energiepoli- 
tik heute nichts mehr wissen will 
Auch Wolfgang Roth, den wirt- 
schaftspoltischen Sprecher der 
Fraktion, mag man dazu säfrlpn; er 
hatte den Weg zu Schmidt und sei- 
ner marktwirtschaftlichen Linie 
erst finden müssen. Aber, sprachen 
alle diese für die gesamte SPD? Ist 
ein Mann wie Apel aus Sicht der 
Partei nicht nur noch zweite Wahl? 
Und das im Sinne des Wortes, denn 
beim Nürnberger Parteitag war er 
erst im zweiten Wahl gang wieder 
ins Führungsgremium der SPD ge- 
wählt worden. 


Die SPD von Nürnberg ist nicht 
mehr die von Helmut Schmidt Ob 
sie auch nicht mehr die von Godes- 
berg ist, ob sie in ihrer von Frakti- 
onschef Vogel vorgegebenen 
Marschroute nach links und Grün 
auch die von Herbert Wehner müh- 
sam erkämpfte Regienmgsfähig- 
keit verloren hat, wird sich erwei- 
sen. Vogel jedenfalls hat kaum ver- 


hüllt bestätigt, was Rau - der ihn 
als Kanzlerkandidat abgelöst hat - 
dementiert: Mehrheiten für eine 
„Ökologische Erneuerung unserer 
Volkswirtschaft“ will Vogel suchen 
und zu „einer“ politischen Mehr- 
heit „zusammenführen“. Machen 
läßt sich das, wenn überhaupt nur 
mit den Grünen. 

Früher war oft beklagt worden, 
daß die großen Parteien nur noch 
Varianten, Schwerpunkt- Verschie- 
bungen, nicht aber Alternativen 
böten. Das ist vier Monate vor der 
Bundestagswahl 1987 anders. Jetzt 
geht es, der Kanzler hat es zu Recht 
im Bundestag gesagt, um eine 
Richtungsentscheidung. 
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Junge Katholiken zwischen 
Angst und Zuversicht 


Katholikentag ln Aachen: 
Kernenergie and das „Ja znm 
Kin d“ sind nur zwei Themen 
unter vielen. Doch für die 
meisten jugendlichen Besucher 
sind sie besonders wichtig. 

Von WALTER H. RUEB 

Z ettel, die Rückseiten von Flug- 
blättern und Programmheften 
türmen sich zu einem ansehnli- 
chen Stapel Dutzende von Fragen 
sind darauf gekritzelt. Da dokumen- 
tiert, sich Pessimismus und Zukunfts- 
angst schwarz auf weift. „Herr Profes- 
sor, können Sie garantieren, daß es 
keinen weiteren GAU gibt?“ heißt es 
auf einem Zettel, auf einem anderen: 
„Was geschieht mit den Kernkraft- 
werken, die abgeschaltet worden 
sind?" 

Im Auditorium maximum der 
Technischen Hochschule von Aachen 
lastet bei einer Podiumsdiskussion 
über Energie und Ökologie die Zu- 
kunftsangst schwer und beinahe 
spürbar auf ein paar Männern auf der 
Bühne. Der Druck kommt von den 
Höhen der amphitheaterartig anstei- 
genden Sitzreihen. Da drängen sich 
Hunderte von jungen, teils blutjun- 
gen Jungen und Mädchen, die mei- 
sten noch ohne Beruf oder ohne An- 
stellung. Doch viele schon ohne Illu- 
sionen und Hoffnung. 

Fast jeder Zettel verrät Angst und 
Mutlosigkeit. Aus manchen Fragen 
schreit Ohnmacht, aus vielen den 
Mangel an Zuversicht und Vertrauen. 


für die Zukunft gefragt, immer wie- 
der nach Möglichkeiten exakterer Ri- 
sikoabschätzung in der Kernenergie 
geforscht Ein Fragesteller erkundigt 
sich nach dem Ausmaß drohender 
Gefahren durch Lagerung hochradio- 
aktiver Kernbrennstoffe; jemand will 
wissen, ob die vielbeschworene verlo- 
rene Unschuld der Technik wieder- 
herstellbar ist 

Die Fragen ' verraten Mangel an 
gläubigem Vertrauen, doch nicht an 
Interesse und Wissen. Unaufhörlich 
werden neue Fragen gestellt, artiku- 
liert sich der Hunger nach Informa- 
tion und beruhigenden Auskünften. 

Wie steht es mit dem berüchtigten 
Restrisiko? Ist es in den Griff zu krie- 
gen? Gibt es keine Altemativ-finer- 
gien? Was ist mit Sonnenenergie, 
Erdwärme, Biogas? Wie können 
Wind, Wasser und Gezeiten in Ener- 
gie umgewandelt werden? Wie larige 
dauert es noch, bis man endlich wie- 
der ruhig schlafen kann? Warum wird 
nicht mehr Geld für die Erforschung 
von Alternativ-Energien ausgegeben? 
Warum tauchen in der Energie-Dis- 
kussion immer wieder Begriffe wie 
„Wirtschaftlichkeit“ und „Grofttech- 
nologie“ auf? Ist es für ein reiches 
Land nicht tragbar, noch mehr Geld 
auszugeben, damit wir uns nicht län- 
ger so große Sorgen machen müssen? 

Vom Podium kommen auf alle Fra- 
gen Antworten. Da sitzen Minister, 
Gelehrte, Wissende. Ruhig, geduldig 
und emotionslos versuchen sie, den 
Fragenden, Zweifelnden und Su- 
chenden etwas von -der eigenen Zu- 
versicht und Sicherheit zu geben. 
Doch Welten liegen zwischen den 


Männern auf der Bühne und der bun- 
ten, unruhigen Heerschar vor ihnen. 
Da ist auf der Bühne von der „Lös- 
barkeit" des Kernenergie-Problems 
die Rede. Höhnisches Lachen quit- 
tiert diese These von unten. 

Distanz zum technischen Fort- 
schritt, Mut- und Hoffnungslosigkeit, 
ja Angst vor der Zukunft prägen in 
der Energie-Debatte die Haltung der 
jungen Generation, Aber es gibt auch 
hier eine Kehrseite. 

Szenenwechsel; Bel der Diskus- 
sion über den „Produzierten Men- 
schen " beweist die Jugend Neugier 
und Interesse, in der Haltung zur Fra- 
ge des ungeborenen Kindes Entschie- 
denheit und Hoffnung auf die Zu- 
kunft. 

Schätzungsweise 3500 junge Men- 
schen drängen sich in und vor einer 
Aula der Technischen Hochschule. 
„Ein Kind um jeden Preis“ lautet das 
Thema. Wertungsstreit um Fortpflan- 
zungstechniken ist angesagt 

Der improvisierte Umzug auf einen 
nahen Sportplatz schmälert die Zahl 
der Interessenten nicht Sie füllen ei- 
ne Stehplatzrampe bis auf den letzten 
Platz. Das Podium befindet sich in 
der Mitte des Platzes, SO Meter ent- 
fernt Ein Arzt ein Jurist, ein Moral- 
theologe und eine -Ministerin sitzen 
den jungen Menschen gegenüber. 
Diese strafen jene Lügen, die gerne 
davon reden, daß in unserem Land 
Kinderlosigkeit Wunschtraum des 
Nachwuchses sei. Ist der „produzier- 
te Mensch" nicht eine Antwort auf 
Kinderlosigkeit? 

Die Zahl der Fragen ist zunächst 
gering. Zu neu ist die Materie, zu un- 
gewohnt die Szene. Die Jugend ver- 
leugnet sich aber auch hier nicht „Ist 
Kinderlosigkeit gottgewollt?“ lautet 
eine der ersten Fragen. „Wenn ja, war- 
um greift der Mensch dann ein?“ 

Pfiffe gellen durch das Stadion, 
Kopfschütteln links und rechts. Eine 
neue Runde von Statements gibt den 
Gelehrten auf dem Podium Gelegen- 
heit zu weiterer Wissensvermittlung. 
Jetzt kommen Fragen. Nicht aggres- 
siv wie in Debatten über die Kern- 
energie, sondern zaghaft, fast schüch- 
tern. Wäre Adoption keine Alternati- 
ve zur Gen-Manipulation? 

Die Antwort entfacht den ersten 
Beifallssturm: „Adoption ist wirklich 
ein Nüttel, die Zahl der Abtreibungen 
zu beschränken“, tönt es Über die 
Weite des Sportplatzes. „Schwangere 
Mutter müßten nur darauf hingewie- 
sen und auf den richtigen Weg auf- 
merksam gemacht werden; Das K i nd 
austragen und dann zur Adoption 
freigeben.“ 

Beim Stichwort „Abtreibung“ geht 
ein Bude durch die in Aachen ver- 
sammelten jungen Menschen. Da 
sind Hohn und Spott wie bei der De- 
batte über Kernkraftwerke, Restrisi- 
ko, Überleben oder Sterben im Zeital- 
ter des Atoms aus ihren Gesichtem 
verschwunden. Da wird durchgeat- 
met, da werden Engagement und Ent- 
schlossenheit sichtbar. 

In den engen Gassen der Aachener 


Da wird nach der Verantwortung der 
Generation von Müttern und Vätern 
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Innenstadt herrscht so etwas wie Auf- 
bruchstimmung, als am Abend Tau- 
sende zur Kundgebung für das Leben 
des ungeborenen Kindes pilgern. 
Dutzende von Händen mit Flugblät- 
tern strecken sich einem entgegen. 
Mädchen und Jungen verteilen sie, 
der Gesang von Gleichaltrigen schallt 
durch die City. 

Vor dem Rathaus leuchten zwei 
lange Reihen violetter Käppis deut- 
scher Bischöfe im gleißenden Licht 
der Tiefstrahler. Beherrscht aber wird 
die Szene von einer unübersehbaren 
Menge junger Menschen. Sie domi- 
nieren auch hier, hören aufmerksam 
zu, spenden Beifall, harren aus, dis- 
kutieren sich in der Kühle des herbst- 
lichen Abends warm. 

Viele haben für die Debatte Schlag- 
worte prominenter Redner übernom- 
men, nennen die Abtreibung Mord in 
Massen und ein abscheuliches Ver- 
brechen, einen Skandal für die Wohl- 
standsgesellschaft, pfr w Tat, die den 
Fluch Gottes auf sich zieht 

Ein Mädchen hat Tranen in den 
Augen. „Ich muß erst meine Ehern 
fragen, ob ich in diesen Verein eintre- 
ten darf“, antwortet es auf die Frage 
nach . seiner Einstellung und 
schwenkt dabei eine grüne Beitritts- 
erklärung zur „Aktion Leben“. 

Andere junge Menschen beugen 
sich über eine Druckschrift mit bun- 
ten Fotos. Sie zeigen ein in der 21. 
Schwangerschaftswoche lebend ge- 
borenes sowie ein zum gleichen Zeit- 
raum durch Abtreibung getötetes Ba- 
by. „Und da pfeifen die noch“, empö- 


ren sich einige über Altersgenossen, 
welche die Kundgebung mit Triller- 
pfeifen störten. „Aber die wissen ja 
nicht was sie tun.“ 

Die Empörung ist echt die Zustim- 
mung zu den gerade proklamierten 
Zielen überzeugend. Fragen aber 
auch hier „Warum sucht die Wissen- 
schaft nach den produzierbaren Men- 
schen, wenn sie gleichzeitig Hundert- 
tausende von Ungeborenen um- 
bringt?“ stößt eine Studentin hervor. 
„Ist das die in der Eröfihungskundge- 
bung erwähnte Sinnleere?“ 

Inmitten der diskutierenden jun- 
gen Deutschen sitzt ein etwa 
25jähriger, der zwölf Stunden zuvor 
im Audimax der Technischen Hoch- 
schule fast jeden Redebeitrag über 
Energie und Ökologie mit Hohn und 
Spott bedacht einmal gar gepfiffen 
und am Schluß nur ein einziges Wort 
zur Qualifizierung des Gehörten ge- 
funden hatte; „Unsinn“. 

Jetzt sitzt er still da, blickt in den 
Nachthimmel, formt ein paar Flug- 
blätter zur Abtreibungsfrage zu einer 
dünnen Rolle. Zunächst zeigt er sich 
auf Fragen mißtrauisch,- schließlich 
gibt er preis, was einen jungen Deut- 
schen veranlaßt m den Schlüsselfra- 
gen unseres Lebens bald Hoffhungs- 
losigkeit und Zukunftsangst bald 
Vertrauen und Hoffnung an den Tag 
zu legen. „Was uns die Kernenergie 
bringt weiß niemand, selbst der ge- 
scheiteste Wissenschaftler nicht 
Aber Kinder brauchen wir. Sie sind 
unsere einzige Hoffnung für das 
Überleben auch in der Zukunft“ 


Vier Tage beriet das „rechtliche Gewissen der Nation“ 


Von HENNING FRANK 

A ls die 3000 Juristen, die zum 
56. Deutschen Juristentag 
nach Berlin gekommen waren, 
gestern nachmittag die alte Reichs- 
hauptstadt wieder verließen, war die 
Welt für sie wieder in Ordnung. So 
heiß sie sich vier Tage lang die Köpfe 
über so schlagzeilenträchtige The- 
men wie die künstliche Befruchtung 
beim Menschen, die Sterbehilfe und 
die neue Rundfunkordnung geredet 
hatten; nachdem sie dem Internatio- 
nalen Congress Centrum den Rücken 
gekehrt hatten, gingen sie sc hn ell zur 
Tagesordnung über. 

Selbst die Richter, Staatsanwälte, 
Rechtsanwälte, Verwaltung»- und 
Wirtschaft^ uristen, die in den stun- 
denlangen Abstimmungen über sehr 
detaillierte Empfehlungen unterlegen 
waren, gaben sich sehr gelassen. Sie 
trösteten sich damit, daß die traditio- 
nellen Beschlüsse des „Juristen Parla- 
ments“ unter den Mitgliedern der 
größten fachübergreifenden Juristen- 
organisation schon seit geraumer Zeit 
umstritten sind. 

Verständlich, daß rieh daran in 
Berlin nur ganze 600 der über 3000 
Teilnehmer an dieser Heerschau des 
Juristenstandes beteiligten. Die über- 
große Mehrheit war längst nicht mehr 
im ICC, als am Donnerstag nachmit- 
tag die Vorsitzenden der fünf Fachab- 
teilungen zur Abstimmung über um- 
fangreiche Beschluß Vorlagen aufrie- 
fen. 

Daß es der rundfunkrechtlichen 
Abteilung besonders schwer fiel, Ant- 


worten auf die sehr pauschale Frage 
nach- der. rechtlichen Gestaltung einer 
neuen RundfUnkordnimg zu finden, 
war vorauszusehen. Schließlich muß- 
ten selbst so renommierte Wissen- 
schaftler wie der Verfassungsrechtler 
Peter Lerche (München) und Fritz Os- 
senbühl und der Hamburger Wettbe- 
werbsrechtler Emst-Joachim Mest- 
mäcker von einer Rechtslage ausge- 
hen, die nur noch bis zum 4. Novem- 
ber Bestand hat An diesem Tag wird 
der 1. Senat des Karlsruher Zwülings- 
gerichts mit seinem Urteil in dem 
Verfessungsstreit um das niedersäch- 
sische Landesrundfunkgesetz ein 
neues Kapitel der Medienpolitik auf- 
schlagen. 


Ein Beschlußpaket 
mit Ungereimtheiten 


Warum unter diesen Umständen 
nicht von der Mögli c hkeit der Sat- 
zung des Deutschen Juristentages 
Gebrauch gemacht worden ist, über- 
haupt auf Beschlüsse zu verzichten, 
wußte nicht einmal der Vorsitzende 
der Abteilung, Professor Fritz Ossen- 
hiihl, zu sagen. Die meisten von die- 
ser Abteilung mit zum Teil sehr knap- 
per Mehrheit beschlossenen Empfeh- 
lungen sind darum auch sehr unver- 
bindlich ausgefallen. So, wenn gefor- 
dert wird, daß ein duales System von 
öffentlich-rechtlichen Bundfunkan- 
stalten und privaten Rundfunkveran- 
staltem in seiner Ausgestaltung den 


verfassungsrechtlichen Anforderun- 
gen genügen muß. 

Allerdings auch einem Antrag des 
stellvertretenden Leiters der hessi- 
schen Staatskanzlei, Schonebohm, 
wurde entsprochen, daß es im Ermes- 
sen des jeweiligen Landesgesetzge- 
bers steht, die gesetzlichen Voraus- 
setzungen für die Zulassung regiona- 
ler privater Rundfunkveranstalter zu 
schaffen. So sehr sich die rot-grüne 
Koalition in Wiesbaden über diesen 
Sieg in Berlin freuen dürfte, den Be- 
schluß als eine Empfehlung des Deut- 
schen Juristentages auszugeben, 
grenzt fast schon an Hochstapelei, 
denn er wurde mit 37 gegen 35 Stim- 
men bei sepfas Enthaltungen gefaßt 

Auch wenn in der zivilrechtlichen 
Abteilung die meisten Empfehlungen 
über die Möglichkeit und rechtlichen 
Grenzen der künstlichen Befruch- 
tung mit klaren Mehrheiten gefaßt 
wurden, so enthält das Beschluß-Pa- 
ket doch eine ganze Reihe von Unge- 
reimtheiten. So eindeutig das Votum 
der zivilrechtlichen Abteilungen da- 
für war, daß Embryonen nur „mit 
dem Zweck der späteren Implanta- 
tion und nicht zu Forschungszwek- 
ken gezeugt werden“ dürfen, so 
merkwürdig mutet es an, daß mit 64 
gegen 48 Stimmen bei zehn Enthal- 
tungen beschlossen wurde, Embryo- 
nen, die nicht implantiert werden 
können, „ihrem Schicksal zu überlas- 
sen“. 

Soviel Aufmerksamkeit der Deut- 
sche Juristentag durch seine Be- 
schhißempfehlungen in den Medien 


erzielt, es wäre falsch, das „rechtliche 
Gewissen der Nation“ daran zu mes- 
sen. Viel wichtiger ist, ob das jedes 
zweite Jahr tagende Juristenparla- 
ment die richtigen Themen anpackt 
und auf fachlich hohem Niveau dis- 
kutiert wird. 

So gesehen konnte Juristentag s- 
Prasident Lutter auf der Schlußver- 
anstaltung eine positive Bilanz zie- 
hen. Wenn der sonst eher konziliante 
Bonner Gesellschaftsrechtler trotz- 
dem in seinem Schlußwort sehr harte 
Töne anschlug, dann waren daran die 
Empfehlungen „aus Köln und Mün- 
chen“ für die Ergänzungswahlen fin- 
den Vorstand des Juristentages 
schuld. Sie hatten den Rechtsprofes- 
sor so in Rage gebracht, daß er die 
Vorgänge mit „Wahlen“ in anderen 
Staaten verglich, die „wir mit Verach- 
tung betrachten“. 


Ist der Juristentag 
noch unabhängig? 


Der 24köpfige Vorstand, dem jetzt 
auch der Direktor des Max-Plan ck- 
Instituts für Internationales Straf- 
recht in Freiburg i. Br., Alwin Eser, 
und der Konstanzer Arbeitsrechtler 
Bernd Rüthers angehören, wird aller- 
dings nicht nur darüber nachdenken 
müssen, „welche Maßnahmen erfor- 
derlich sind, um die Unabhängigkeit 
des- Deutschen Juristentages zu si- 
chern“. 

Die ständige Deputation muß auch 
darüber nachdenken, ob seine Arbeit 


noch zeitgemäß ist. Wenn er seine in 
Berlin bei fast jeder Gelegenheit 
beschworene Unabhängigkeit nicht 
vertieren will, dann wird er wohl oder 
übel auf Abstimmungen generell ver- 
zichten müssen. Denn diese laden In- 
teressengruppen gerade dazu ein, die 
Beschlüsse des Deutschen Juristen- 
tages in ihrem Sinne zu beeinflussen. 
Und das ist, wenn auch nicht mehr so 
massiv und ungeschickt wie auf frü- 
heren Juristentagen, auch in Berlin 
wieder geschehen. 

Daß der Juristentag allerdings im- 
mer noch das Diskussionforum in der 
Rechtspolitik ist zeigt die mit gro- 
ßem Emst getragene Debatte über 
die Sterbehilfe, an der selbst so große 
Außenseiter wie Professor Julius 
Hackethal teiinahmen. 

Auch wenn seine Forderung nach 
der Straflosigkeit der aktiven Sterbe- 
hilfe unter bestimmten Vorausset- 
zungen („Todesverlangen des Patien- 
ten, unheilbare Krankheit und langes 
Vertrauensverhältnis zwischen Pati- 
enten und Arzt“) keine Unterstützung 
fand, so setzten sich Mediziner. Ju- 
stizpraktiker und Strafrechtler mit 
seinen Argumenten sachlich ausein- 
ander. 

Die überwiegende Mehrheit warnte 
nicht nur ausdrücklich vor dem un- 
differenzierten Gebrauch des Wortes 
Sterbehilfe. Sie erklärte die reine 
Sterbehilfe auch als eine Rechts- 
pflicht des Arztes, die alle Maßnah- 
men zur medizinischen Behandlung 
einschließlich der Schmerzlinderung 
umfaßt. 


Moskaus Botschafter 
für Europas Linke 
fiel in Ungnade 


Gorbatschow hat Wadim 
Saglad in fallengelassen. Der 
geschifts führende Chef der 
Internationalen Abteilung des 
ZK fiel vom Olymp der 
sowjetischen Nomenklatura. 
Was hat er falsch gemacht? 

Von HERBERT KREMP 

M ehr als ein Jahrzehnt war 
Wadim Sagladin der inoffi- 
zielle, aber höchst einfluß- 
reiche Botschafter Moskaus bei der 
europäischen Linken, bei Sozialisten. 
Sozialdemokraten und Grünen. Er 
pflegte Kontakte mit dem SPD- Vor- 
sitzenden Brandt, mii Vogel, Bahr. 
Jungmann, Lafontaine, dem Schles- 
wig-Holsteiner Björn Engholm und 
deren Pendants in benachbarten Lan- 
dern. 

Plötzlich nun verliert einer der 
sprachkundigsten und in allen Fern- 
sehkanälen versierten sowjetischen 
Reisenden den Halt und rutscht ab. 

Das Schicksal des 59jährigen Sa- 
gladin ist typisch für außergewöhnli- 
che Persönlichkeiten im sowjeti- 
schen System. Seit 1981 war er stell- 
vertretender Chef der Abteilung für 
Internationale Fragen beim ZK der 
KPdSU. Praktisch leitete er diese Ab- 
teilung, nachdem der erste Mann, Bo- 
ris Ponomaxjow (81), aus Gesund- 
heitsgründen kaum mehr tätig sein 
konnte. 

Die Abteilung war ursprünglich ge- 
schaffen worden, um die politische 
Loyalität der kommunistischen Par- 
teien in westlichen Ländern zu über- 
wachen. Ihre Aufgaben wurden in 
den letzten Jahren auf das nichtkom- 
munistische linke Spektrum ausge- 
dehnt. 

Wadim Sagladin, der sich als Jour- 
nalist und Wissenschaftler auf den 
Gebieten der Theorie und Geschichte 
einen Namen gemacht hat, entwickel- 
te dabei einen besonderen persönli- 
chen Stil. Er spricht fließend 
Deutsch, Französisch, Englisch und 
Italienisch. Bei zahlreichen Besuchen 
im Westen vertrat er die sowjetischen 
Interessen mit be- 
merkenswerter Vir- 
tuosität In den Mo- 
naten der Nachrü- 
stungs-Diskussion 
erwies sich Sagladin 
als Meister des west- 
lichen politischen 
Stils. 

Die europäische 
Unk» betrachtete 
den Mann mit dem 
geschliffenen Ver- 
stand und den 
charmanten Um- 
gangsformen als be- 
gehrten Gesprächs- 
partner. In langen 
Nächten führte er 
alkoholisch ange- 
regte Debatten, die 
das Bild der Sowjet- 
union schönten. Sa- 
gladin erschien als 
die Inkarnation des 
Satzes, man müsse 
mit den Sowjets nur 
reden, um Mißver- 
ständnisse zu besei- 
tigen. 

Dabei machte er, wie vor allem sei- 
ne belgischen und französischen Ge- 
sprächspartner versichern, durchaus 
Unterschiede: Der Westeuropa-Spe- 
zialist, Sohn eines orthodoxen Prie- 
sters und einer schweizerischen Mut- 
ter, hegte eine besondere Zuneigung 
zu Frankreich - Sagladin ist Heraus- 
geber der offiziellen sowjetischen Ge- 
schichte dieses Landes. Es kann aber 
nicht seine Vorliebe für die „west- 
lichste" der westlichen Lebensarten 
gewesen sein, die seine Verbannung 
vom Olymp der sowjetischen No- 
menklatura verursachte. 

Das Beispiel eines anderen pronon- 
cierten „Westlers", des Chru- 
schtschow-Schwiegersohns Adschu- 
bej, zeigte uns, wie leicht Eskapisten 
im sowjetischen System Eifersucht 
und Feindschaft auf sich ziehen kön- 
nen. 

Die Kritiker im eigenen Lager ha- 
ben Sagladin in den letzten Jahren 
nicht als „Botschafter“ zur offenen 
europäischen Linken gewürdigt, son- 
dern als Sprecher und Repräsentan- 
ten dieser Linken in Moskau verdäch- 
tigt. Es liegt nahe, daß der Internatio- 
nalist im Interesse einer wirksameren 
sowjetischen Außenpolitik mehr Ver- 
ständnis und Konzessionen für seine 
westliche Klientel forderte. Vor allem 
seine belgischen und französischen 


Gesprächspartner zitieren Sagladin 
als Kritiker der sowjetischen Men- 
schenrechts-Politik. 

Dazu kommt, daß der Erbe des Ide- 
ologen Suslow im Politbüro, Ligat- 
schow, aus Gründen der Orthodoxie 
den sozialistischen und sozialdemo- 
kratischen Parteien West-Europas ab- 
lehnend gegenübersteht und Sagla- 
dins „Strategie der Öffhung“ als ei- 
nen Weg zur Häresie betrachtete. 

Ein Fall. der die Traditionalisten 
herausforderte, war der Besuch einer 
Delegation führender Grüner aus der 
Bundesrepublik, geleitet von Lukas 
Beckmann im April 1986 in Moskau. 
Sagladin hatte den Besuch vorberei- 
tet, um der sowjetischen Außenpoli- 
tik breitere Anerkennung zu schaf- 
fen. 

Bei der Ankunft in Moskau forder- 
te die deutsche Delegation öffentlich 
die Freilassung der politischen Ge- 
fangenen. Dies wurde nicht nur als 
ein Verstoß gegen die Etikette des 
Imperiums betrachtet, sondern als ei- 
ne Provokation, die der Genosse Sa- 
gladin lanciert haben könnte. Die 
DKP in der Bundesrepublik reagierte 
schroff. Die getreue Partei beschwer- 
te sich an höchster Stelle über das am 
Ende des Besuchs vereinbarte Kom- 
munique, das den Grünen einen Sta- 
tus einräumte, der die Qualität der 
geheiligten Partei-zu-Partei-Bezie- 
hungen berührte. 

Der wendige Mann hat es sich aber 
auch mit den griechischen Kommuni- 
sten verdorben, die Sagladins persön- 
liche Diplomatie gegenüber der grie- 
chischen Pasok-Partei und Minister- 
präsident Papandreou beargwöhn- 
ten. Natürlich ist es ein Ziel Moskaus, 
die Beziehungen zwischen Griechen- 
land und der NATO zu stören. Der 
Erfolg ging jedoch zu Lasten der 
Kommunisten. Während des 27. Par- 
teikongresses in Moskau wurden die 
Delegierten der Pasok-Partei umwor- 
ben, während man die griechischen 
Kommunisten in zweitrangigen Ho- 
tels unterbrachte, von den feineren 
Veranstaltungen femhielt, also wie 


arme Verwandte behandelte. Der Ge- 
neralsekretär der griechischen Partei, 
Harilaos Florakis, verband seine Kri- 
tik an Sagladin sogar mit Rücktritts- 
drohungen. 

Kritik und Verdächtigungen blie- 
ben offenbar nicht ohne Wirkung. Im 
März 1986 wurde der langjährige Bot- 
schafter Moskaus in Washington, 
Anatolij Dobrynin, zum Chef der In- 
ternationalen Abteilung beim ZK er- 
nannt. Sagladin hatte aufgrund seiner 
Qualifikation und Verdienste fest mit 
diesem Posten gerechnet. 

Gorbatschows Entscheidung, die 
Kompetenz der Abteilung auszuwei- 
ten und vor allem ihre amerikanische 
Stoßrichtung zu verstärken, forderte 
jedoch einen anderen Mann - näm- 
lich Dobrynin. Dieser holte sich als 
Stellvertreter einen farblosen Admi- 
nistrator aus dem Außenministerium, 
Grigorij Komijenko, der ihm aus sei- 
ner Washingtoner Zeit als loyaler 
Mann des Innendienstes bekannt 
war. Offenbar auf Druck der militäri- 
schen Hierarchie rückte ein General 
an die dritte Stelle. Sagladin sah sich 
unvermutet auf dem nach geordneten 
Platz vier, heute ausschließlich mit 
Kontakten zu den kommunistischen 
Parteien Westeuropas beschäftigt die 
er ebensowenig schätzt wie diese ihn. 



Wadim Sagladin war Leiter der Internationalen 
Abteilung des ZK der KPdSU foto. juppoarchingbb 
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„Qualifikation 
ist künftig 
Schlüsselfaktor“ 

dpa, Köln 

Arbeitgeber-Präsident Otto Esser 
hat sich am Freitag für eine nach- 
drückliche Förderung der „Qualifizie- 
rungsoffensive“ auf dem deutschen 
Arbeitsrnarkt eingesetzt Der Qualifi- 
kation der Arbeitnehmer kommt 
nach Auffassung des Präsidenten der 
Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände künftig eine 
„Schlüsselrolle bei der zukünftigen 
Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt 
zu“. Esser warnte, daß sich Qualifika- 
tionsdefizite in Zukunft als eine 
„schwerwiegende volkswirtschaftli- 
che Wachstumsbremse'* erweisen 
könnten. Mit Hilfe der zwischen der 
Bundesregierung und den Sozialpart- 
nern vereinbarten Qualifmerimgsof- 
fensive könnte man allerdings der 
„bereits heute festzustellenden Sche- 
renentwicklung von hoher Arbeitslo- 
sigkeit einerseits und dem Mangel an 
Fachkräften andrerseits“ entgegenar- 
beiten, meinte er. 

„DDR“-Kirchen 
behaupten sich 

epd,Bonn 

Das kimhliehe Leben in der 
„DDR" habe sich entgegen manchen 
Befürchtungen keineswegs „steil 
bergab“ entwickelt, erklärte Jürgen 
Schmude, Präses der Synode des Ra- 
tes der Evangelischen Kirche in 
Deutschland. Man könne jedoch auch 1 
nicht als gesichert ansehen, daß die 
Kirche drüben „in voller Funktion , 
überleben“ werde. 

Nach Rückkehr von einem mehrtä- 
gigen „DDR“-Besuch sagte Schmu- 
de, die historischen Kircbengebäude 
in den Ostseestädten hätten sich als 
bauliche und geistige Zentren be- 
hauptet Sie verzeichneten East alle 
einen starken Zustrom von Besu- 
chern, denen nicht nur kulturhistori- 
sche, sondern auch aktuelle kirchli- 
che Informationen geboten würden. 

CSU berät über 
Wahlprogramm 

AP, München 
Der Vorstand der CSU wird am 
Montag in München über das Wahl- 
programm für die Bundestagswahl 
im Januar 1987 beraten. Dabei werde 
auch über die Frage gesprochen wer- 
den, ob es ein gemeinsames Wahlpro- 
gramm mit der CDU geben oder ob 
die CSU mit einem eigenem Pro- 
gramm in den Wahlkamp f r iehen 
werde, sagte Parteisprecher Godel 
Rosenberg. Die CSU hatte bereits am 
3. September erklärt, daß die Unions- 
parteien notfalls mit getrennten Pro- 
grammen in den Wahlkampf ziehen 
werden. Bei den letzten Bundestags- 
wahlen hatte stets ein gemeinsames 
Programm der beiden Schwesterpar- 
teien Vorgelegen. Der CSU-Vorstand, 
der unter Vorsitz von Franz Josef 
Strauß tagt, wird sich außerdem mit 
aktuellen politischen Fragen wie et- 
wa dem Asylrecht beschäftigen. 

Treffen Kohls mit 
Schiwkow geplant? 

dpa, Bonn 

R^rid gskanzlpr Helmut Kohl hat 
am Freitag den Ersten Stellvertreter 
des bulgarischen Staatsratsvorsitzen- 
den, Petar Tantehev, in Bonn emp- 
fangen. Bei dem Gespräch wurde die 
Hoffnung geäußert, daß es bald zu 
einem Treffen zwischen Bundeskanz- 
ler Kohl und dem bulgarischen 
Staats- und Parteichef Todor 
Schiwkow kommen könne. Beide Ge- 
sprächspartner stimmten darin über- 
ein, daß sich die West-Ost- Beziehun- 
gen in einer konstruktiven Phase be- 
finden und jetzt Chancen auf Fort- 
schritte bestehen. 

Ebenfalls am Freitag ist Bundes- 
kanzler Helmut Kohl mit dem Mini- 
sterpräsidenten des Fürstentums 
Liechtenstein, Hanns Brunnart, zu- 
sammengetroffen. Brunnart befindet 
sich zu einem privaten Besuch in der 
Bundesrepublik. 

„DDR“-Minister 
Welz bei Späth 

dpa, Stuttgart 
Auf Einladung von Ministerpräsi- 
dent Lothar Späth (CDU) wird der 
stellvertretende Vorsitzende des 
„DDR“-Ministerrats, Herbert Weiz, 
am Dienstag zu einem viertägigen Be- 
such nach Baden-Württemberg kom- 
men. Weiz, der auch Minister für Wis- 
senschaft und Technik ist, wird sich 
nach Mitteilung des Stuttgarter 
Staatsministeriums bei zahlreichen 
Forschungsinstituten und Firmen in- 
formieren. Zum Auftakt des Informa- 
tionsbesuchs werden Weiz und Späth 
am Di ens ta g in Stuttgart zu einem 
Gespräch Zusammentreffen. 
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sehen SPD für die Bundes t agswahl, 
Volker Hauff, tritt dafür ein, daß in 
Hessen Standorte für fünf bis sechs 
neue Köhlekraftwerke gesucht wer- 
den, um das einzige Kernkraftwerk 
dieses Bundeslandes in Biblis an der 
Bergstraße zu ersetzen. Dies sei ein 
„Stück vernünftiger Vorsorge“, mein- 
te der SPD-Politiker, der die Atom- 
kommission seiner Partei geleitet hat- 
te, von der das inzwischen vom SPD- 
Bundeskongreß verabschiedete Kon- 
zept für den Ausstieg aus der Kern- 
energie entworfen worden war. Ge- 
stern stellte Hauff in Wiesbaden ein 
weiteres „Ausstiegspapier“ vor, das 
eine hessische Arbeitsgruppe der 
SPD ebenfalls unter seinem Vorsitz 
für die künftige Energiepolitik im rot- 
grün regierten Bundesland Hessen 
„einstimmig beschlossen“ hat. 


Grüne drängen SPD 
zum schnellen Handeln 


In der Konkretisierung der Aus- 
stiegstermine- die Grünen in Hessen 
fordern von ihrem Koalitionspartner 
erste Schlitte schon in diesem Jahr - 
bleibt dieses „Hessen-Programm“ 
zwar hinter den Nürnberger Be- 
schlüssen zurück. Indessen verwies 
Hauff vieldeutig auf die bereits vom 
hessischen Wirtschafts minister Sie- 
ger (SPD) eingesetzte Kommission 
zur Überprüfung der Sicherheit des 
Blockes A in Biblis sowie auf die 
schwebenden Verfahren der Staats- 
anwälte über Rechtmaßigkeit und Si- 


D. GURATZSCH, T -an rinn 

Das große Kirchenschiff der Stifts- 
kirche in Landau war bis auf den 
letzten Platz gefüllt Am Rednerpult 
vor dem Altar stand der Bundeskanz- 
ler. Eine Predigt, so wie Kohls Amts- 
vorgänger Helmut Schmidt sie gele- 
gentlich in Hamburger Kirchen ge- 
halten hatte? Alles andere als das. 
Kohl, der Katholik und Pfälzer, hielt 
den Festvortrag auf dem 19. Evangeli- 
schen Kirchenbautag. Sein Thema 
vor den 300 Architekten, Künstlern 
und Theologen aus der Bundesrepu- 
blik Deutschland und dar „DDR“: 
„Die TCp1t »r im ländlichen Raum.“ 
War es ihm wirklich so wichtig, daß er 
sich dafür mitten in der Haushaltsde- 
batte des Bimdestages und in der 
Wahlkampfzeit einen Abend freige- 
nommen hatte? 


Plädoyer des Kanzlers für 
bäuerliches Brauchtum 


Wer den Kanzler in Landau hörte, 
wer ihn spater dann ohne alle Hektik, 
locker, leutselig und mit fach- und 
sachkundigen Fragen durch die Kir- 
chenbauausstellung gehen sah, der 
erlebte einen anderen als den „politi- 
schen“ Kohl - den Bürger, Lands- 
mann, den Geschichte- und Kulturin- 
teressierten. Die Kirchenbauleute re- 
gistrierten es mit Verblüffung. „Der 
kennt ja tatsächlich jede kleine 
Landkirche hier“, meinte einer von 
den jüngeren mit sichtlichem Re- 
spekt 

So war es dann auch alles andere 

Studienplätze 
jetzt vergeben 

DW. Dortmund 

Die Studienplätze für Informatik 
und Betriebswirtschaft in diesem 
Wintersemester sind jetzt alle verge- 
ben worden. Wie die zuständige Zen- 
tralstelle in Dortmund (ZVS) gestern 
berichtete, wissen jetzt 7900 künftige 
Diplom-Kaufleute und 2200 angehen- 
de Informatiker, wo sie ihr Studium 
aufnehmen können. Bereits Mitte Au- 
gust dieses Jahres hatten knapp 
13 700 Informatiker und BWL-Stu- 
denten ihren Studienplatz erhalten. 
Wegen der großen Nachfrage waren 
die Bewerber zeitversetzt in zwei 
Gruppen zugelassen worden. Die 
ZVS wollte möglichst viele Ortewün- 
sche der Bewerber berücksichtigen. 


chexheit des Betriebes der Hanauer 
Nuklearfabriken. 

Was Biblis betreffe, so könnten laut 
Hauff Vermutungen von Experten 
über eine „Materialermüdung bei 
Stahl“ durchaus zur Stillegung nach 
den bestehenden Gesetzen führen. In 
dem Papier der H e sse n - Komm iss io n 
heißt es dam: „Ausschöpfen aller 
Möglichkeiten bis hin zur Stillegung, 
um die Reaktorsicherheit auf den 
Stand zu bringen, der bei neuen 
Kernkraftwerken für unverzichtbar 
gehalten wird". 

Hinsichtlich der Nuklearbetriebe 
in Hana u stellt das Papier fast: „Die 
weitere Verarbeitung von Plutonium 
bei Alkern ist nicht vertretbar“. Hauff 
bestritt nicht, daß es wegen der Stille- 
gungspläne zu Spannungen zwischen 
dem SPD-Landesvorstand und den 
Hananpr Betriebsräten gekommen 
ist, und meinte ausweichend: Er habe 
freilich noch nicht alle Betriebsräte 
gesprochen und habe auch „noch 
nicht auf alle Fragen eine Antwort“. 

Um den „Umstieg in eine neue 
Energiewirtschaft“ zu erreichen, wer- 
den in dem Hessen-Papier Änderun- 
gen des Bau- und Planungsrechtes 
gefordert Dadurch solle ^ Energieein- 
sparung „Vorrang“ erhalten und Ver- 
schwendung „unterbunden“ werden. 
Hessen müsse sich im übrigen aus 
der „Umklammerung durch die über- 
regionalen (Energie)-Versorgungsmo- 
nopole“ befreien. Diese Unterneh- 
men seien „verpflichtet“, in Hanau 
und -Biblis neue Arbeitsplätze zu 
schaffen. Wörtlich: «Dies ist den fi- 
nanzstarken Muttergesellschaften, 


als ein Routinereferat das der Kanz- 
ler hielt Es war ein h ek«>nntniBhaftf»r 
Vortrag, in dem Kohl appellierte, for- 
derte, malmte: Der ländliche Raum 
dürfe seine Identität nicht verlieren. 
Bäuerliches Brauchtum, bäuerliche 
Kunst seien ^Kraftquellen origineller 
Lebensart und solider Kreativität“. 
Kohl unterstrich: „Wir wollen dieses 
Eibe bewahren. Dazu gehört auch, 
daß wir den bäuerlichen Familienbe- 
trieb erhalten.“ 

Der Bundeskanzler erinnerte an 
die 50er, 60er, 70er Jahre, in denen 
dem Dorf „manchmal übel mitge- 
spielt“ worden sei Damals habe die 
„Vergötzung der Stadt“ viel Schaden 
angerichtet weil diese modische Zeit- 
strömung dazu geführt habe, daß die 
eigenständige Kultur des ländlichen 
Raumes gering geschätzt wurde. 
Während der Bau sogenannter Aus- 
siedlerhöfe staatlich gefördert wor- 
den sei, habe inan zugelassen, daß die 
alten Gehöfte im Dorfkern der Ver- 
wahrlosung oder dem Abbruch an- 
heimfielen. Dafür seien auf einstigem 
Ackerland am Dorfrand neue Sied- 
lungen aus Einfamilienhäusern ent- 
standen. Es sei spekuliert worden, 
und m an c her Städter sei aufr Land 
gezogen, ohne mit den Dorfbewoh- 
nern in Berührung zu kommen. 

Im Verlaufe dieser Entwicklung, so 
sagte Kohl, sei „manches ohne Sinn 
für die Kulturgeschichte unseres 
Landes unwiederbringlich vernichtet 
worden“. Der Bundeskanzler in der 
Rolle des Denkmalpflegers, der klagt 
und ankreidet: Machwerk wurde ver- 
putzt oder mit Eteroitplatten ver- 
schandelt, Fenster vergrößert und je- 

SPD-Frauen auf 
Wahlkampftour 

dpa, Bonn 

Die Frauen in der SPD wollen ei- 
nen eigenständigen Wahlkampf füh- 
ren. In Bonn fiel am Freitag der Start- 
schuß für eine Aktion „SPD-Frauen 
auf Touren“. Bis Anfang November 
wollen Bundestagsabgeordnete und 
-kandidatmnen sowie Landes- und 
Kommunalpolitikerinnen auf Markt- 
plätzen und in Fußgängerzonen das 
Gespräch mit den Bürgern suchen. 
Die Vorsitzende der Arbeitsgemein- 
schaft Sozialdemokratischer Frauen 
(ASF), Inge Daniel- Wettigmeier, er- 
klärte, damit solle auch für mehr 
Frauen in den Parlamenten und eine 


die jahrzehntelang an der staatlichen 
Förderung der Kernenergie verdient 
haben, durchaus möglich.“ Daneben 
müsse das Land dazu beitragen, die 
„nachteiligen Auswirkungen der neu- 
en Energtewirtechaft“ für die Be- 
schäftigten gering zu haltern. ’ 

In einem besonderen Abschnitt 
verlangt das Papier die „aktive Mit- 
wirkung“ der Gemeinden beim Um- 
stieg in das „Zeitalter da* rationellen 
Energienutzüng“. Unter anderem 
sollten örtliche Energiekonzepte auf- 
gestellt und eigenständige kommuna- 
le Eneigiedi^stleistungsimtemeh- 
men gegründet werden. 


Erhöhte Luftbelastung 

wird eingeräurat 


Zur Diskussion über zusätzliche 
Emissionen aus neuen Kohlekraft- 
werken mgmt A Hauff, nach Schätzun- 
gen des Rheinisch-westfälischen 
Wlrts chaftsinsÜ ti ries werde der Aus- 
stoß an Schwefeldioxyd beim Aus- 
stieg aus der Kernenergie in zehn 
Jahren um 30 000 Tonnen und der 
von Stickoxyden um 116 000 Tonnen 
oberhalb der Werte liegen, die durch 
MaBnahman Hör Luftreinhaltung bis 
dahin hatten »reicht werden sollen. 
Die Erhöhung der Luftb elastung sei 
„das einzige Argument“ gegen die 
Ausstiegspläne seiner Partei, das 
„übrig bleibt“. Sie solle jedoch durch 

Energippmc par ^ in g , tpchnn ln gischp 

Innovation, Strukturwandel und 
flankierende Gesetzgebung so gering 
wie möglich gehalten werden. 


denfafls ihrer Sprosseneinteüung be- 
raubt, Klappläden durch Rolläden 
und Jalousien ersetzt, Stockwerke 
aufgesetzt und Dach winkel verändert 
- kurz: Manches Winzer- oder Müh- 
lengebäude des 17-Jahrhunderts 
wirkt heute leider wie ein Neubau 
von 1960.“ 


„Parteien sind an den 
Mißgriffen mitschuldig“ 


Keine Partei, so der Kanzler, könne 
sich davon freisprechen, an diesen 
Mißgriffen mitschuldig zu sein. Die 
Verwaltungsreform habe ohne Not 
sogar die alten Ortsnamen beseitigt 
und damit dem dörflichen Selbstbe- 
wußtsein Schaden zugefügt Kohl 
mahnte zur Umkehr JDas Land hat 
seinen ri ggTw»^ Ghara ktpr und Hei- 
matwert“ Und er versicherte: „Einer 
Verstädterung des ländlichen Rau- 
mes wollen wir deshalb entgegen wir- 
ken.“ 

Aber auf welche Weise? Dorfer- 
neuerung 4m Versandhausstil" sei 
der falsche Weg, meinte der Kanzler. 
Denkmalschutz und Naturschutz 
sollten im Mittelpunkt stehen. Die 
Verschandelung dörflicher Bauwer- 
ke, Straßenfronten und Plätze sowie 
unnötige Abbruche müßten verhin- 
dert werden. Und: „Zumindest vor 
1850 en t standene Bauernhäuser und 
Mühlen sollten konsequent unter 
Denkmalschutz gestellt und vollstän- 
dig in den Denkmallisten erfaßt wer- 
den.“ 

Konkurrenz für 
Werbung im NDR 

dpa, Hamborg 

Die Gesellschafter der privaten 
Hörfunksender Radio Schleswig-Hol- 
stein, Hamburg Radio und Radio ffn 
(Funk und Fernsehen Nordwest- 
deutschland) haben sich in Hannover 
auf ein gemeinsames Angebot in der 
überregionalen Werbung - vor allem 
für Markenartikel und Dienstleistun- 
gen - im norddeutschen Raum geei- 
nigt Wie dpa von Radio Hamburg 
erfahr, ist das Kernstück der am 
L Januar 1987 wirksam werdenden 
Vereinbarung eine gemeinsame Ab- 
wicklung^ und Service-Gesellschaft 
unter dem Namen Radio Marketing 
Service (Hamburg). Das Angebot 
konkurriert direkt mit dem NDR 


„Jeder vierte 
Schein-Asylant 
taucht unter“ 

Nea. Mainz 

Zum erstenmal wird aus einem 
Bundesland offiziell bekannt, wie 
hoch die Zahl der Asylbewerber ist, 
die nach rechtskräftiger Ablehnung 
ihres Asylantrages nicht in ihre Hei- 
mat abgeschoben werden können, 
weil sie in der Bundesrepublik in die 
Illegalität untertauchen, ln Rhein- 
land-Pfalz war dies in der Zeit von 
Oktober 1984 bis Oktober 1985 ein 
Viertel aller Fähe. 

In der Antwort auf eine kleine An- 
frage des CDU-Landtagsabgeordne- 
ten Wittkowsky nannte das rfaein- 
land- pfälzische Innenministerium 
folgende Zahlen: Von 1076 im er- 
wähnten Zeitraum rechtskräftig äb- 
gelehnten Asylbew er bern haben 274 
das Bundesgebiet freiwillig verlas- 
sen, sind 121 abgeschoben worden, 
hielten sich 416 mit Erlaubnis der Be- 
hörden weiterhin in RhwnTanH - Pfilb: 
auf und sind 265 für die Behörden 
entgegen den Bestimmungen für 
Asylanten nicht mehr auffindbar. 

Die 416 mit Erlaubnis hiergebliebe- 
nen Bewerber sind Angehörige von 
Ostblockstaaten, Bewohner Afghani- 
stans, Libanesen, Palästinenser oder 
christliche Türken, die vor dem 
lJanuar 1986 in die Bundesrepublik 
eingereist waren. Für sie allp gpffpn 
länd erüberg reifende politische ode* - 
humanitäre Beschlüsse bzw. allge- 
meine rechtliche Gründe, sie trotz 
Ablehnung ihrer Asylantrage nicht 
abzuschieben. In einig en Välipn ver- 
hindert «»ch das Fehlen von 
Ausweispapieren weitere Maßnah- 
men. 

1h der Antwort des Ministeriums 
werden zum Vergleich auch Zahlen 
aus Niedersachsen, Hessen, Ham burg 
und Berlin genannt Aus den übrigen 
Bundesländern sei Vriw Zahlenmate- 
rial zu er halten gewesen. In Nieder- 
sachsen wurde 1985 von 905 rechts- 
kräftig abgelehnten Asylbewerbern 
424 der weitere Aufenthalt aus den 
verschiedensten Gründen weiterhin 
gestattet In Hessen waren es zwi- 
schen 1982 und 1985 insgesamt 1942 
von 3330 Bewerbern. Hamburg mel- 
det zurzeit 370 abgelehnte Asylbewer- 
ber, die nicht abgeschoben wurden. 
Aus diesen drei Ländern fehlt jede 
Angabe, wie viele der eigentlich Ab- 
zuschiebenden inzwischsi unterge- 
taucht sind. Aus Berlin wird lediglich 

eine Schätzung übermittelt: Zurzeit 
halten sich danach etwa 2500 rechts- 
kräftig abgelehnte Asylbewerber in 
der Stadt auf In dieser Zahl sind , 
offenbar sowohj die Legalen als auch 
die Illegalen enthalten. 

„Bankrotterklärung 
für Führungsspitze 
von DGB und SPD“ 

HH,Borm . 

Die Bonner Unjo n s fraktioiwn ha- 
ben mit großer Befriedigung auf die 
Wahlempfehlung von 39 Betriebsrä- 
ten und Betriebsratsvorsitzenden aus 
kern technischen Unternehmen re- 
agiert. ln Brunsbüttel hatten die Be- 
triebsräte in einer Resolution die 
rund 300 000 Arbeitnehmer aufgefor- 
dert, bei der Bundestagswahl im Ja- 
nuar und dm- Landtagswahl in Bay- 
ern „die Partei zu wählen, die für die 
Erhaltung ihrer Arbeitsplätze ein- 
tritt". Der energiepolitische Sprecher 
der CSU-Landesgruppe in Bonn, En- 
gelsberger, spricht von „einer politi- 
schen und moralischen Bankrotter- 
klärung für die Führungspitze von 
SPD und DGB“. Sein CDU-Kollege 
Müller (Wesseling) sieht in der bis- 
lang einma ligen Aufforderung „eine 
schallende Ohrfeige für die Realitäts- 
feme, mit der die ehemalige Arbeiter- 
partei SPD den Ausstieg aus der 
Kernenergie betreibt“. Als Gewerk- 
schafter sei er aber auch enttäuscht 

von da* KaTtsrhnäimgto»T t | mit der 

die Gewerkschaften sich in dieser 
Frage an die SPD anhängten und 
über die Interessen der betroffenen 
Arbeitnehmer hinwegsetzten. Wer 
vom Ausstieg aus der Kernenergie 
spreche, müsse auch sagen, wie er die 
300000 Arbeitsplätze in deutschen 
Kernkraftwerken und Zulieferbetrie- 
ben sichern wolle. 


„andere, menschlichere Politik“ ge- 
worben weiden. 


Hessen sucht schon Ersatz für Biblis 

SPD-Spitzenkandidat Hauff legt Programm für den Ausstieg aus Atomkraft vor 

dg. Wiesbaden 
Der Spitzenkandidat der hessi- 


Staatsmännisches über das Landleben 


„Neues Management mit den alten Methoden“ 

WELT -Gespräch mit dem CDU-Obmano im Bonner Neue-Heimat-Untersucfaungsausschuß 


RALPH LORENZ, Bonn 
Die Untersuchungstätigkeit des 
Bonner Neue-Heimat-Ausschusses 
hat auch das neue Management des 
gewerkschaftseigenen Baukonzemes 
zur Zielscheibe massiver Kritik wer- 
den lassen. Der CDU-Obmann in dem 
Parlamentarier-Ausschuß, Johannes 
Gers ter, erklärte gegenüber der 
WELT: „Die bisherigen Beweiserhe- 
bungen haben gezeigt, daß man zwar 
die Geschäftsffihrung ausgetauscht 
hat, aber nicht die Methoden.“ 

In seiner Zwischenbilanz nannte 
Gerster Beanstandungen in vier Be- 
reichen: 

• „Es gibt nach wie vor Vermögens- 
Verschiebungen zu Lasten des ge- 
meinnützigen Teils der Neuen Hei- 
mat und damit für das gemeinnützige 
Vermögen.“ 

• „Diese Vorgänge sind bundesweit 
zu beobachten und keine .Spezialität' 
der NH-Geschäftspraktiken im nord- 
deutschen Raum.“ 


• „Bisher ist im Bonner Untersu- 
chungsausschuß ermittelt worden, 
daß entgegen der- Zusage der NH 
auch noch nach 1982 den Mietern 
durch die Berechnung von Instand- 
haltungspauschalen ohne entspre- 
chende Leistung, durch überhöhte 
Gebühren, mehr Rechnungen und zu 
hohe Mfetnebenkosten permanent 
Schaden zugefügt werden.“ 

• „Rechtswidrige Spenden sind 
auch nach 1982 an Gesinnungsgenos- 
sen geflossen.“ 

• „Bereits die ersten Beweisaufhah- 
metermine haben deutlich gemacht, 
wie sehr die Landesregierung Nord- 
rhein-Westfalen die Neue Heimat be- 
günstigt. NRW-Städtebaummister 
Zöpel hat an der gesetzlich zuständi- 
gen Behörde vorbei Vereinbarungen 
zwischen der NH Nordrhein-Westfa- 
len und der NH Hamburg vermittelt 
Diese Vereinbarung haben der Regio- 
nalgesellschaft zu Gunsten der Mut- 
tergesellschaft in Hamburg erhebli- 


che Schaden zugefügt Städtebaumi- 
nister Zöpel hat von Anfang an nach 
Stellung des Antrages auf Aberken- 
nung dörGemeirmütagfeeit durch die 
Oberfinanzdirektion Düsseldorf sich 
Vorbehalten, in die Entscheidung ein- 

zu greifen.“ 

Gerster trat dem Vorwurf der SPD 
entgegen, die Union sammle, „statt 
den Mietern zu helfen, Wahlkamp f. 
Munition“. Die Forderung der Sozial 
demokraten, dem Wohnungsbaukon- 
zem ein weiteres Mal mit Steuermit- 
teln unter die Arme zu greifen, käme 
„allenfalls den Gläubiger-Banken, 
nicht aber den Mietern zugute“, kon- 
terte Gerster. Voraussetzung für die 
Verhandlung über wettere Steuermit- 
tel sei „das Ende der bisherigen Ver- 
schleierungspolitik der 98-Prozent- 
Eigentümerin des Baukonzerns, dm* 
BGAG (Beteiligungsgesellschaft AG) 
und die Offenlegung der Finanzver- 
hältnisse“. 

Gerster zur WELT: „Nur dann, 


wenn erkennbar ist, wie es um die 
Neue Heimat steht, kann ein Sanie- 
rungskonzept entwickelt werden.“ 
Zudem müsse die NH die „ständigen 
Rechtsverstöße“ beenden. Zu Un- 
recht aus dem gemeinnützigen Unter- 
nehmen entnommene Vermögens- 
werte müßten vorerst zurückgeleitet 
werden. Soweit Personen bereichert 
wurden, müsse „die Haftung dieser 
Personen einsetzen". 

Für die „Mißwirtschaft und die 
Verwirtschaftung von Milliarden 
Mark an Subventionen bei totaler 
Steuerbefreiung“ müsse zunächst 
einmal der Eigentümer selbst einste- 
hen. 

Gerster findet es in diesem Zusam- 
menhang „merkwürdig, daß ausge- 
rechnet Sozialdemokraten jetzt von 
einem drohenden Konkurs der Neu- 
en Heimat sprechen“. Geister; „Ent- 
weder wollen sie ihn herbeireden, 
oder aber sie wollen letztlich ablen- 
ken von der Aufklärung dieses Falles. 


Nein zu Embryo-Handel 
und Ersatzmutterschaft 

Süssmath: Problem der sozialen Indikation sozial losen 


DIETHART GOOS Horm 

Am letzten Tag des Haushaltsma- 
rathons hatte der familiäre Plenarsaal 
im Wasserwerk gesteht mittag eine 
allseits beachtete Premiere zu bieten. 
Denn als Oppositionschef Hans-Jo- 
chen Vogel mit seiner wortgewaltigen 
Schelte auf Kanzler, Regierung und 
Koalition ansetzte, ertönte mehrfach 
ein tiefer Gong. 

Vogel, der seinen Humor meist bis 
zur Unkenntlichkeit unterdrücken 
kann, bemerkte überrascht „Das ist 
die erste Rede, die für so bedeutsam 
gehalten wird, daß sie mit Gongschlä- 
gen begleitet wird. Ich weide dem 
Präsidenten im Verlauf meiner Rede 
signalisieren, wenn besondere Passa- 
gen kommen, die ebenfalls einen 
Gong verdienen.“ 

Dies war jedoch die einzige amü- 
sante Bemerkung am letzten Tag der- 
Haushaltade b atte Auch Mim Aus- 
klang hagelte es von Koalition- wie 
Opposition Verbalinjurien und im- 
mer neue gegenseitige Vorwürfe. 
Kein Zweifel, alle Parteien rüsten 
sich zum Bundestagswahlkampf. Der 
eigentlich gemütliche und intime 
Plenarsaal im Wasserwerk gerät im- 
mer mehr - besonders bei direkten 
Femsehübertragungen - zur Miniare- 
na für politische Scharmützel. 

Rita Sussmuth, Ministerin für Ju- 
gend, Familie, Frauen und Gesund- 
heit, ist dabei gar nicht der Typ einer 
verbissenen Wahlkampferin. Sie hat- 
te astmalig im Bundestag den Ein- 
zelplan 15 des Etatkonvohits zu ver- 
treten. Dieses Zahlenwerk mit Ausga- 
ben von mehr als 19 Milliarden Mark 
ist für Rita Süssmath Ausdruck einer 
Politik der Erneuerung in allen wich- 
tigen Bereichen ihrer Zuständigkeit 

Beifall aller Fraktionen 

Nicht nur wegen der Kontroversen 
auf dem Katholikentag in Aachen 
rückte die MrnistArin das Thpma 
Schute des angeborenen Lebens in 
den Mittel punkt ihrer ersten 'Haus- 
haltsrede. „Unter schwierigen Bedin- 
gungen entscheiden sich immer mehr 
junge Frauen nicht gegen, sondern 
für das Kind. Aber jeder Schwanger- 
schaftsabbruch, der mit einer .sonsti- 
gen schweren Notlage 1 begründet 
wird, ist einer zuviel“ Beifall aller 
Fraktionen erntete die Vorsitzende, 
der CDU-Frauen Vereinigung mit ih- 
rer ergänzenden Feststellung: „Aber 
die schwierigen Fragen im Zusam- 
menhang mit eingm Schwanger- 
schaftskonflikt können letztlich mit 
den Mitteln des Strafrechts nicht ge- 


löst werden. Unsere Gesellschaft 
muß ift der Lage sein, die Probleme 
der sozialen Indikation sozial zu über, 
winden.“. 

Audi mft ihrer entschiedenen Ab- 
sage medizinischer Experimente bei 
da- Zeugung außerhalb des Mutter- 
leibes «niete die Ministerin breiten 
Beifall „Der Wünsch nach einem 
Kind rechtfertigt nicht jede Manipu- 
lation bei Zeugung und Schwanger- 
schaft. Ethische Grenzen sind zu be- 
achten.“ Es folgte ein klares Nein zur 
Ersatzmutterschaft und zum Hände] 
mit Embryonen. 

Kritik an Juristen 

Frau Sussmuth ergänzte ihr ur- 
sprüngliches Redekonzept um - ein 
weiteres hochaktuelles und kontro- 
verses Thema: die Gentechnologie 
Bei allem Respekt vor der Freiheit 
von Forschung und Lehre gehe es um 
den Schutz des angeborenen Lebens. 
„Wir müssen uns schützend vor den 
Artikel 1 des Grundgesetzes (Die 
Würde des Menschen ist unantastbar) 
stellen.“ Zu bedauern sei eine unklare 
und hochtheoretische Diskussion 
dieser Frage bei Juristen. „Wenn wir 
rechtzeitig der Genmanipulation ent- 
gegen wirken, entsprechen wir unse- 
rer Verantwortung für die Zukunft 
Es darf keine Experimente am Men- 
schen und an menschlicher Substanz 
geben.“ 

Für die SPD pflichtete Renate 
Schmidt diesen Aussagen der Mini- 
sterin ausdrücklich bei Doch am po- 
litischen Bericht von Frau Süssmuth 
setzte ihre Kritik an. „Wir haben eine 
Bilanz gehört, die doch sehr durch die 
rosa Brille gesehen wurde, und Ab- 
sichtserklärungen, die sich nicht 
konkret im Haushalt und in der Fi- 
nanzplanung niederschlagen.“ 

Am Ende der viertägigen Debatte 
zeigten alle Fraktionen deutliche Er- 
müdungserscheinungen. Die Reihen 
der beigefarbenen Ledersessel waren 
nur noch schwach besetzt Das üppig 
renovierte Bauwerk am Rheinufer 
hat nach all gemeiner Auffassung sei- 
ne Bewährungsprobe bestanden. Ei- 
nige Parlamentarier bemängelten al- 
lerdings, daß sie ihre Akten nun nicht 
mehr in Pulten verstauen können. 
Aber vielleicht fehlte ihnen nur eine 
A n flageflache, um die müden Häup- 
ter abzustützen. Auch ist es unter den 
beengten Verhältnissen kaum noch 
möglich, wie drüben im alten Plenar- 
saal mit breit ausgestreckten Armen 
Zeitung zu lesen und damit Debatten 
zu stören. 


Waigel hält Sozialdemokraten 
nicht mehr für koalitionsfähig 

CSU-Lande^rnppenchef sieht SPD in „absoluter Isolation“ 


GÜNTHER BADING, Bonn 
Die viertägige Debatte des Bundes- 
tages über den Haushaltsplan der Re- 
gierung Kohl für 1987 hat nach An- 
sicht des CSU-Landesgnzppenvorsit- 
zend en Theo Waigel gezeigt, daß die 
SPD „für absehbare Zeit weder regie- 
rungs- noch koah tionsf ahig* ist Im 
Gespräch mit der WELT zog Waigel 
eine, für die Regierungskoalition posi- 
tive Bilanz der Sitzungswoche. Die 
Haushaltsdebatte habe „nicht zu ei- 
ner C teneraiat wp chTn^wg mit der Bun- 
desregierung geraten können“. Die 
Regierung habe nämlich den „gün- 
stigsten und besten ökonomischen 
Datenkranz des letzten Jahrzehnts 
vorgelegt Wenn eine Regierung an- 
treten 



Theo Waigel 

FOTO: WER« 


kann mit einem Wachstum über meh- 
rere Jahre hinweg, mit einem Auf- 
schwung, der auch in die nächsten 
Jahre hineinreicht, mit der besten 
Stabüitatsrate der Wett, mit günstiger 
Außenhandelsbeziehung und mit der 
Neuschaffung von etwa 270000 Ar- 
beitsplätzen gegenüber dem letzten 
Jahr —dann kanneine Opposition, die 
beim Regierungswechsel sowohl die 
Finanzen als auch die Wirtschaft in 
einem mehr als ungünstigen Zustand 
abgegeben hat, gegen diese Regie- 
rung im Grunde nicht an,“ 

Zudem habe die SPD den Mann, 
der ihre Politik zehn Jahre gestaltet 
habe - Helmut Schmidt gerade in 
dieser Debatte seine Abschiedsrede 
halten lassen, in der er „natürlich mit 
den Worten konfrontiert wird, die er 
1981 und 1982 kritisch-vorwurfsvoll 
an die eigene Partei gesagt hat Da 
kann eine Opposition nicht gut Ausse- 
hen.“ Vor allem, wenn sie begründen 
müsse, daß ihre neue Integration und 
ihr neues Zusammenstehen nur 


durch ein „Rücken nach links von der 
Außenpolitik bis hin zur Finanzpoli- 
tik“ entstanden sei „Und wenn dann 
noch die Leute, die die Abrechnung 
mit der Bundesregierung führen sol- 
len, wie Apd, Roth und andere, auf 
dem SPD-Parteitag miserabelst be- 
handelt worden sind und mühselig 
erst im zweiten Anlauf in den großen 
Bundesvorstand gelangen, dann war 
es schon verwegen, den Anspruch zu 
erbeben, diese Debatte zu einer Gene- 
ralabrechnung mit der Bundesregie- 
rung machen zu wollen.“ 

Die Unterschiede der heutigen 
SPD zu jener des Kanzlers Schmidt 
seien am deutlichsten in der Energie- 
politik, sagte WaigeL „Gerade unter 
SPD-geführten Regierungen wurde 
1973 und 1978 versucht, die Abhän- 
gigkeit vom Öl aus der krisengeschüt- 
teltsten Region dieser Welt zu redu- 
zieren, und zwar mit verstärkter 
Kernenergie. Fast alle Kernreaktoren 
sind unter SPD-Regierungen ans 
Netz gegangen. Da kann man nun 
nicht die Illusion erwecken, man kön- 
ne in zehn Jahren aussteigen. Das ist 
völlig unrealistisch.“ Die SPD sei in 
der Steuerpolitik zur reinen Steuerer- 
höhungs partei geraten, wolle aber auf 
der anderen Seite das Finanzierungs- 
defizit des Bundes nicht ausweiten. 
Waigel; „Das alles paßt nicht mehr 
zusammen.“ 

Außenpolitisch sei die SPD „auf 
den Kurs der fünfziger Jahre zuiück- 
g efa l l e n .“ Sie gehe auf „Distanz zur 
NATO, Distanz zum Bündnispartner, 
gebraucht die unsinnige Formel von 
der strukturellen Nichtan griffsfähig- 
keit dar Bundeswehr - jeder weiß, die 
NATO ist defensiv — alles in allem 
benutzt sie wieder die untauglichen 
Formeln der fünfziger Jahre. Sie ist 
hin t er Herbert Wehner zurückgefal- 
len. Wehner hat mit seiner Bundes- 
tagsrede von 1960 - auch wenn noch 
Jahre vergingen - die SPD koalitions- 
und regierungsfähig gemacht. Mit ih- 
ren heutigen Positionen ist sie jedoch 
für absehbare Zrit weder regierungs- 
noch koalitio nsfähig Sie hat sich in 
die absolute Isolierung begeben." 

SPD-Kanzlerkandidat Johannes 
Rau Wisse all das, ebenso wie Frakti- 
onschef Hans-Jochen Vogel Die „re- 
lative Gelöstheit“ von Vogel „beruht 
nicht nur auf dem guten Stinunener* 
gfcbnis von Nürnberg, sondern sie 
geht auch darauf amtipi^ daß er nach 
dem Scheitern von Rau der Mann 
sein wircUuf den dann dieSPD setzt, 
um ein Bündnis mit den Grünen her- 
beiführen zu. kö nnen, wobei dies 
- dann ein Bündnis in. der Opposition 
sein dürfte.“ 
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EG-Kommission 
soll gegen die 
Mafia Vorgehen 

dpa, Straßburg 
Eine schärfere Bekämpfung der or- 
ganisierten Kriminalität und der Ma- 
fia hat das Europa-Parlament in 
Stoßburg gefordert In der Parla- 
mentsdebatte erklärte der kommuni- 
stische Abgeordnete Pancarazio de 
Pasquale aus Italien, nach seinen In- 
formationen besitze die Mafia großen 
Einfluß im Bereich der EG-Zuschüs- 
$e und sei in großem Umfang an Be- 
trügereien zu Lasten des Gemein- 
schaftshaushalts beteiligt 

Das Europa-Parlament verabschie- 
dete mit großer Mehrheit eine von 
insgesamt neun kommunistischen 
Abgeordneten aus Italien eingebrach- 
te Resolution. Darin wird die EG- 
Kommission aufgefordert eine „enge 
Zusammenarbeit zwischen Justizbe- 
hörden, Finanzinstitutionen und an- 
deren EG -Gremien“ zu fordern, um 
„konzertierte Aktionen gegen die Ma- 
fia und ihre finanziellen Verzweigun- 
gen“ zu ermöglichen. 

Strahienzentrum in 
Kiew eingerichtet 

AFP, Moskau 

In Kiew ist ein Strahlenzentrum 
mit 600 Betten eingerichtet worden, 
in dem strahlengeschädigte Opfer der 
Katastrophe von Tschernobyl behan- 
delt weiden sollen. Außerdem wer- 
den nach Angaben der Kiewer 
„Prawda“ -Ausgabe in dieser Spezial- 
klinik die nach dem Reaktorunfall 
dringend notwendigen Langzeit- 
Krebsvorsorgeuntersuchungen vor- 
genommen. Ein „erheblicher Teil“ 
der in einem Umkreis von 30 Kilome- 
tern um das havarierte Atomkraft- 
werk lebenden Bevölkerung sei be- 
reits entsprechenden Untersuchun- 
gen unterzogen worden, berichtete 
das Kiewer Parteiorgan. Dabei sei 
bisher keine auf die erhöhte Strahlen- 
belastung zurückzuführende Erkran- 
kung festgestellt worden. 

Aquino-Prozeß wird 
wieder aufgeroUt 

rtr, Manila 

Der Oberste Gerichtshof der Phil- 
ippinen hat die Wiederaufnahme des 
Prozesses im Fall des 1083 ermorde- 
ten Oppositionsführers Benigno 
Aquino verfügt Die im Dezember 
1985 von der Beteili g un g an der Er- 
mordung Aquinos freigesprochenen 
26 Männer - darunter auch der frühe- 
re Stabschef General Fabian Ver - 
werden erneut vor Gericnt gestellt 
Die Richter schlossen sich damit dem 
Ergebnis eines offiziellen Untersu- 
chungsberichts an, wonach der -ge- 
stürzte Präsident Marcos den ersten 
Prozeß beeinflußte. 

Perez de Cuellar 
mahnt die USA 

AP, New York 

UNO-Generalsekretär Perez de Cu- 
ellar hat düstere Perspektiven für die 
weitere Finanzierung der Vereinten 
Nationen aufgezeigt falls die USA ih- 
re Beiträge kürzten. In dem Bericht 
an die in der kommenden Woche be- 
ginnende 4L UNO-VoUversamralung 
schrieb er, es sei noch nicht klar, ob 
die Organisation zahlungs- und voll 
funktionsfähig bleiben werde. 

Perez de Cuellar bezog sich auf 
Kürzungen der amerikanischen Zah- 
lungen an die UNO, die vom Kongreß 
in Washington vorangetrieben wer- 
den. Sie betrafen rund zehn Prozent 
des UNO-Haushalts. 

Ein Schwerpunkt dar Vollver- 
sammlung dürfte Südafrika sein. Be- 
obachter rechnen damit, daß die afri- 
kanischen Staaten den Westen und 
den Sicherheitsrat zu weiteren Sank- 
tionen gegen den Apartheidstaat 
drangen werden. 


Pinochet mobilisiert seine Anhänger 

Kritik an der Kirche, der Opposition, der „freien Welt* / Französische Priester ausgewiesen 


W. THOMAS, Santiago de Chile 

Augusto Pinochet führ im offenen 
Wagen zur Feier. Nervöse Leibwäch- 
ter eskortierten im Laufschritt die 
Autokolonne, die von dem Moneda- 
Palast zum Regienmgsgebäude Die- 
go Portales rollte. Der General, in Ga- 
launiform - die weiße Jacke war mit 
Orden und Präsidentenschärpe be- 
hängt - salutierte steif! 

Die meisten Passanten erwiesen 
sich als Sympathisanten. „Viva Chile 
Pinochet“, skandierten sie und „ma- 
no dura" („harte Hand“). 

Vier Tage nach dem Attentatsver- 
such ließ der chilenische Staatschef 
des 13. Jahrestages seiner Machtüber- 
nahme gedenken. Die Veranstaltung 
im Diego-Portales-Komplex wurde 
planmäßig abgewickelt selbst die un- 
ter diesen Umständen riskante An- 
fahrt Die jüngsten Ereignisse sind an 
diesem II. September noch nicht ver- 
gessen. Sie prägten auch Pinochets 
zweistündige Ansprache. 

Nicht der lange Rechenschaftsbe- 
richt, sondern die Einleitung und der 
Schlußteil seiner Rede, emotional 
vorgetragen, erregten die größte Auf- 
merksamkeit der 3000 Zuhörer. Brau- 
sender Beifall beflügelte ihn. Pino- 
chet siebt Gottes Wille hinter seiner 
„wundersamen Rettung“. Das ganze 
Volk staunt, daß er diesen nahezu 
perfekt organisierten Mordanschlag 
überlebte, bei dem alle Titer entkom- 
men konnten. Vor dem Moneda-Pa- 
last war das Wrack eines ausgebrann- 
ten Begleitfahrzeugs ausgestellt und 
der kugelsichere Mercedes 500 des 
Präsidenten, der. selbst Raketenge- 
schossen standhielt 

„Wir haben eine Schlacht gewon- 


nen“, rief der General und gelobte, 
den Kampf fortzusetzen. Er wfll „bis 
zum letzten Tropfen Energie das Va- 
terland verteidigen“. Der Feind ist 
der „marxistische Totalitazismus" 
und der „sowjetische Imperialis- 
mus“. Chile müsse diesen „Krieg oh- 
ne Grenzen und Fronten“ allerdings 
selbst bestreiten, wefl die „soge- 
nannte freie Welt“ keine Mfe feiste. 

Pinochet beschuldigte die Interne 
nicht-marxistische Opposition, ge- 
meinsame Sache mit den Marxisten 
zu machen. Scharf verurteilte er 
kirchliche Kreise, die „ihre religiöse 
Funktion mit der Politik verwech- 
seln". Stunden später wurden drei 
verhaftete französische Priester abge- 
schoben. 

Das Rätselraten über seine Zu- 
kunftsplane geht weiter. Strebt der 
7Qjährige General eine weitere Prä- 
sidentschaft an nar»h dam Ablauf der 
gegenwärtigen Amtsperiode 1989? 
Den Kommandeursposten der Armee 
ließ er sich bis 1997(>> garantieren. Er 
verkündete jetzt zwar ein Wahlregi- 
stergesetz und stellte für Anfang 1987 
ein Partei- und Wahlgesetz in Aus- 
sicht 

Ob damit der von Luftwaffenchef 
Fernando Matthei gewünschte „Pro- 
zeß zur vollen Demokratie“ eingelei- 
tet wird, weiß niemand. General Mat- 
thei, der während der Feier ernst, fast 
mürrisch wirkte, sagte später „Wir 
sollten nicht über die Demokratie re- 
den, wir sollten sie schaffen.“ 

Ein diplomatischer Beobachter 
glaubt, daß gelegentlich Meinungs- 
verschiedenheiten zwischen Junta- 
Vertretern und dem Präsidenten (der 
diesem Kreis nicht angehört) existie- 


ren . Die Umtriebe mysteriöser Kil- 
ler-Kommandos nach dem Attentats- 
versuch hatten innerhalb dieses Vie- 
rer-Gremiums Besorgnis ausgelöst . 
Die Ermordung des Unken Journali- 
sten Josö Carrasco und seine turbu- 
lente Beisetzung lieferten weltweite 
Schlagzeilen. Insgesamt wurden bis- 
her fünf von Kugeln durchsiebte Lei- 
chen gefunden. 

Die Ausweisung der drei Priester 
verschärft die Konfrontation mit der 
katholischen Kirche. Der Erzbischof 
von Santiago, Kardinal Juan Francis- 
co Fresno, verteidigte im Fernsehen 
das soziale Engagement dieser Geist- 
lichen und erzählte, er habe die Re- 
gierung vergeblich um Konzflianz ge- 
beten. Er sei „zutiefst betrübt“ über 
„diesen ungerechten Schritt". 

Während diese Ereignisse von dem 
Attentatsversuch ablenken, will Pino- 
chet durch die Mobilisierung seiner 
Anhänger seine Position stärken. Am 
Dienstag waren etwa 20 000 Chilenen 
auf dem Aiameda Boulevard an ihm 
vorbeimarschiert. Die Demonstran- 
ten hielten Poster, die den in Zivil 
gekleideten General lächelnd api g ren 
Die Veranstaltung dauerte sieben 
Stunden. Der Präsident verharrte bis 
aim Schluß. 

Zwei Tage später jubelten einige 
hundert junge Mitglieder der rechts- 
gerichteten Organisation „Avanzada“ 
vor der Pinochet-Residenz. Ein Slo- 
gan lautete: „Ganz Chile mit Pino- 
chet“. Eine übertriebene Behaup- 
tung, aber Beobachter glauben, daß 
sich viele Chilenen nun von alten 
Warnungen Pinochets leichter beein- 
flussen lassen; Ich oder das Chaos. 


Francine will 
den Panzerzüg 
führen 

PETER RÜGE, Paris 
Sie ist klein, blond und resolut, der 
ideale Panzer„mann“ alsn - so urtei- 
len die Kadetten in Saumur über 
Francine Merat, die erste Frau in der 
über 200jahrigen Geschichte dieser 

phoTnaligen Kav aTleriegphnle im 

Loire-TaL Sie wurde nicht mit Pau- 
ken und Trompeten empfangen - 
vielmehr ebnete ihr ein Mmisterde- 
kret vom Mai 1985 den Weg. Es er- 
möglicht Frauen auch in Kampfein- 
heiten eine Offizierslaufbahn. 

Frauen in der Armee, das ist kein 
Thema in der 5. Republik. Die Nation 
hat sich seil, dem fetzten Weltkrieg 
daran gewöhnt, daß junge Mädchen 
in Uniform in Schreibstuben der Mi- 
litärs siteen. Sanitätsdienst versehen, 
technische Wartungen an militäri- 
schem Gerät vornehmen, Transport- 
einsätze fliegen oder als Polizistm- 
oen Befehle erteilen (die nationale 
Gendarmerie gehört zur Armee). 

Die französische Gesellschaft hat 
die Frau in Uniform in dem Maße 
integriert, wie sich das Bewußtsein 
in der Emstpßung zur Gleichberech- 
tigung wandelte. Vor 40 Jahren wäre 
es jedenfalls undenkbar gewesen, 
was sich für Francine Merat heute 
wie selbstverständlich a usnimmti 
Zur Panzerzugführerin ausgebildet 
zu werden, das Kommando über 
mindestens vier Kettenfahrzeuge zu 
fuhren. 

Die 25jährige hat ihre Karriere vor 
fünf Jahren im Mannsrhafagr ang be- 
gonnen. Sie diente sch hoch zum 
Unteroffizier, schaffte die Prüfung 
zur Offiziersschule in St Cyr-Co§t- 
quidam, die sie jetzt ein Jahr absol- 
vierte, bevor sie als Waffenschule 
Saumur wählte. 

Wer bei französischen Militärs das 
Thema „Frauen in der Armee“ an- 
spricht, bekommt die Auskunft: Offi- 
ziell klappt das ganz wunderbar - 
weil es befohlen ist Aber auch in 
F rankre ich werden in den Offiziers- 
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Bm Junge Soldatin Bbt den Umgang mit der Waffe 
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Casinos Vorbehalte angemeldet 

Häufig e« Xrankpm das TTinrlerkrie . 

gen, die Hausarbeit - all das eine 
zusä t zliche Belastung zum Beruf, 
über die sich die französischen Mili- 
tärs den Kopf zerbrechen. 

Auch gibt es bisher kein Reservi- 
sten-Gesetz für Frauen. Das Pro- 
blem, das vor allem die Diskussion in 
der Bundesrepublik belastet wird 
dabei sehr deutlich gesehen: „Bei Ih- 
nen ist von einer Bedarfsdeckung die 
Rede, die auf etwa 30 000 geschätzt 
wird. Wenn diese Lucke durch Frau- 
en geschlossen werden soll, auf ein- 
mal, ohne Übergang, von heute auf 
morgen, dann verändern rieh nicht 
nur althergebrachte militärische 
Strukturen schlagartig, es dürfte 
auch ein M«»nfeiiitgtssehn eir ausge- 
löst werden.“ 

Das sind die 7-aKian in der franzö- 
sischen Armee: Bern Heer rund 8000 
Frauen, davon 250 im Offiziersrang. 
Bei der Luftwaffe etwa 3800, davon 


160 Offiziere. Bei der Marine 1100, 
davon 30 Offiziere. Bei der Gendar- 
merie 5000, davon 170 Offiziere. 

Wie behutsam die Franzosen das 
Tor zur Soldatenkarriere für die 
Frauen aufstoßen, wird an vielen 
Truppenversuchen deutlich. Bei der 
Marine ist jetzt erst das Vorhaben 
„Frauen an Bord“ angelaufen. Bis 
1990 soll der Einsatz erprobt weiden. 
Obwohl nun auch in den Kampfein- 
heiten Frauen die Kommandos bis 
zum General offenstehen, ist keine 
Eile zu beobachten. 

Wer Francine Merat danach fragt 
warum sie sich gerade die harte Pan- 
zerausbildung aussuchte, die in Sau- 
mur nach alter Tradition auch Reiten 
und Lanzenstechen vorsieht erhält 
eine übenaschende Antwort „Ich 
möchte im Grunde Hubschrauberpi- 
lotin werden. Mit dem Offizierspa- 
tent der Panzerfahrer habe ich die 
größten Chancen für die Fliegerschu- 
le in Leluc 



Koalition in Wien vor 
neuer Belastungsprobe 

Richtungskämpfe in der FPÖ gefährden Regierungskonzept 


Britische Parteien 
machen sich 
für Wahlen bereit 

REINER GATERMANN, London 

Die Er kenn tnis kam dem Labour- 
Generalsekretär Larry Whitty erst 
spät wahrscheinlich zu spät In einer 
nur wenige Tage vor Beginn der jähr- 
lichen Parteikongreß-Runde veröf- 
fentlichten programmatischen 
Schrift stellt er fest „Wir können 
nicht mehr länger so tun, als gäbe es 
nur zwei Parteien. Wir müssen damit 
aufhören, unser Feuer nur auf die 
Konservativen zur richten, davon 
ausgehend, daß der Wähler, der rieh 
von ihnen abwendet automatisch zu 
uns kommt“ Nach den Tories hat 
damit auch Labour eingesehen, daß 
rieh die sozialdemokratisch-liberale 
Allianz so fest etabliert hat daß ihre 
Rolle nach der nächsten Parlaments- 
Wahl als Zünglein an der Waage nun- 
mehr fest ins politisch-taktische Kal- 
kül mit ein bezogen werden muß. 

Der Reigen der jährlichen Partei- 
konferenzen beginnt heute mit den 
Sozialdemokraten (SDP). Es geht 
weiter mit den Liberalen, Labour und 
am 10. Oktober den Konservativen. 
Alle Kongresse werden eines gemein- 
sam haben: Die Parteien müssen auf 
ihnen die Weichen für den nächsten 
Wahlkampf stellen. 

Termin im Frühsommer? 

Tory-Präsident Norman Tebbit hat 
seine Hilfstruppen inzwischen aufge- 
fordert, bis Jahresende die Wahl- 
kampfmaschinerie für den unmittel- 
baren Einsatz zu trimmen. Auch 
wenn Tebbit offenbar Oktober 1987 
als Wahltermin bevorzugt, sollte es 
nicht überraschen, wenn rieh Marga- 
ret Thatcher für den Frühsommer 
entscheidet 

Die Zeichen für einen früheren Ter- 
min stehen nicht schlecht Ende die- 
ses und Anfang nächsten Jahres wer- 
den mit British Gas und British Air- 
ways zwei weitere große Staatsunter- 
nehmen privatisiert. Das dürfte, trotz 
ÖlpreisverialL die Finanzierung der 
von Frau Thatcher hart verfochtenen 
Steuersenkung sichern. Bleibt noch 
Geld übrig, um nach dem Schulsek- 
tor nun auch noch dem Gesundheits- 
wesen eine spürbare Finanzspritze zu 
geben, dürfte sich beim Wähler wahr- 
scheinlich auch das Bild der Regie- 
rung als sozialer Hasardeur ändern. 
Kritischster Punkt bleibt jedoch wei- 
terhin die hohe Arbeitslosenquote. 

Kinnocks Handicaps 

Labour-Führer Neil Kinnock hat 
bisher gute Forschritte auf seiner 
Wanderung zum politischen Zentrum 
gemacht Er weiß, eine Wahl ist nicht 
mehr allein mit den Stimmen der „Ar- 
beiterklasse“ zu gewinnen. Seine 
neue Parole lautet: „Wir werden ei- 
nen demokratischen Sozialismus 
schaffen, die Belanglosigkeit der Ul- 
tralinken darlegen und die neue 
Rechte mit ihrer Ideologie wieder in 
ihr Grab der Geschichte, aus dem sie 
hervorgekrochen ist, zurückbringen.“ 

Seine Rede auf dem jüngsten Ge- 
werkschaftskongreß hat beeindruckt, 
es bedarf jedoch noch mehrerer Be- 
weise, um Kinnock von dem Prädikat 
zu befreien, vor allem bei der Abfas- 
sung von Reden erhebliche taktische 
Fehloitscheidungen zu treffen. Es 
muß zudem überraschen und nach- 
denklich stimmen, daß er in derPoli- 
tikpr -BpifeHh efarekala weiterhin hin- 
ter Frau Thatcher rangiert Dazu trägt 
das offenbar beim Wähler immer 
noch stark verbreitete Mißtrauen bei, 
daß der Labour-Führer noch nicht 
das Format zum Premier habe. 

Für die beiden Allianz-Partner So- 
zialdemokraten und Liberale läuft die 
„Kindergartenzeit“ jetzt aus. Auf ih- 
ren noch getrennt stattfindenden Par- 
teitagen müssen sie den eindeutigen 1 
Beweis erbringen, daß sie als Einheit < 
vor dem Wähler bestehen können. , 
Dazu gehört vor allem die Formulie- 
rung einer gemeinsamen Verteidi- 
gungs-, Steuer- und Sozialpolitik. 


CARL GUSTAF STRÖHM. Wien 

Nach dem Debakel der verstaat- 
lichten Industrie und den angekün- 
digten Massenentlassungen sowie 
Frühpensionierungen im Stahlbe- 
reich, droht der sozialistisch-freiheit- 
lichen Koalitionsregierung in Öster- 
reich eine neue Belastungsprobe In 
der .kleinen Freiheitlichen Partei 
(FPÖ), die - analog zur deutschen 
FDP - MehrheitsbesehafFer fiir die 
Regierung ist, sind jetzt seit langem 
gärende Differenzen offen ausgebro- 
chen. Der Vorsitzende des Kärntner 
Landesverbandes, der 36jährige Par- 
tei-Benjamin Jörg Haider, hat erklärt, 
er werde aiif dem Parteitag in Inns- 
bruck am Wochenende gegen den 
amtierenden Parteichef, Vizekanzler 
und Handelsminister Norbert Steger, 
um den Vorsitz kandidieren. 

Haiders Animosität gegen .Steger 
und gegen die Wiener SPÖ- Linie 
sorgt seit langem für Spannungen in 
der kleinen Koalitionsparei. Sollte es 
Haider und seinen Anhängern in 
Innsbruck gelingen, Steger - und da- 
mit das Regferungskonzept der Frei- 
heitlichen - zu Fall zu bringen, sind 
ein vorzeitiges Ende der Wiener Ko- 
alition, ein Rücktritt der Regierung 
Vranitzky und sogar vorzeitige Neu- 
wahlen nicht auszuschließen. Man- 
chen Kreisen in der Sozialistischen 
Partei wäre ein solch dramtisches En- 
de der Rot-Blauen-Regierung gar 
nicht so unlieb. 

Vorwand zum Ausstieg 

Man argumentiert hier, daß die 
schwierige Lage der verstaatlichten 
Industrie und die einschneidenden 
Maßnahmen bei ihrer Sanierung die 
Wahlchancen der SPÖ nur ver- 
schlechtern könnten, je länger man 
abwarte. Daher wäre ein Aufstieg 
Haiders in der FPÖ für manche Sozia- 
listen willkommener Vorwand, aus 
der Ehe mit den Freiheitlichen auszu- 
steigen. 

Allerdings gibt es unter den „Prag- 
matikern“, die zur Zeit in der SPÖ 
den Ton angeben, auch Stimmen, die 
dafür plädieren, die „Kröte“ Haider 
notfalls zu schlucken und die Macht- 
positionen keinesfalls vorzeitig aus 
der Hand zu geben. Dann könnte es- 

Pakistan verhört 
die Geiselnehmer 

rtr, Karatschi 

Mit Hilfe von Lügendetektoren ver- 
hören die pakistanischen Behörden 
die vier Geiselnehmer von Karatschi 
und den fünften Verdächtigen, der 
am Donnerstag in Islamabad festge- 
nommen worden war. Aus Polizei- 
kreisen verlautete, die vier Täter sei- 
en offenkundig ausgebildet worden, 
sich dumm zu stellen und sogar ihre 
richtigen Namen zu verschweigen. 

Der fünfte Mann habe einen liby- 
schen Ausweis auf den Namen Sul- 
man TarkkL Unterdessen verschärf- 
ten Pakistans Luftfahrtbehorden ihre 
Sicherheitsmaßnahmen, die der In- 
ternationale Luftverkehrsverband 
(IATA) als unzureichend kritisiert 
hat 

An den Vernehmungen im Quartier 
Malir, einer stark gesicherten Mflitär- 
basis 20 Kilometer östlich von Kara- 
tschi, beteiligen sich nach Informatio- 
nen aus den Polizeikreisen neben den 
pakistanischen Sicherheitskräften 
auch amerikanische Spezialisten des 
USJustizministeriums, der Bundes- 
polizei FBI und der Anfi-Terror-Ein- 
heit „Delta Force“. 

Die Geiselnehmer seien zwischen 
19 und 25 Jahre alt Sie schwiegen 
hartnäckig. Der fünfte Mann gebe an, 
er sei ein palästinensischer Flücht- 
ling. Er sei festgenommen worden, da 
er vor dem Anschlag sieben Mal in 
zehn Tagen zwischen Islamabad und 
Karatschi hin und her geflogen sei. 


vorausgesetzt, daß Haider es in Inns- 
bruck schafft - dazu kommen, daß 
der junge Mann aus Kärnten plötzlich 
an Siegers Stelle als Vizekanzler in 
die Regierung einzieht 

Ein besonderer Freund der Soziali- 
sten ist Haider, der in Kärnten von 
einer „nationalen“ (und das heißt in 
Österreich immer noch: deutsch-na- 
tionalen) Grundstimmung getragen 
wird, nie gewesen. Dem jetzigen Par- 
teichef warf er „Anbiederung“ und zu 
große Willfährigkeit gegenüber dem 
sozialistischen Koalitionspartner vor. 

Aufbegehren an der Basis 

Haiders gelegentliche Rebellionen 
gegen Wien ließen die Bundespartei- 
leitung der FPÖ niemals richtig zur 
Ruhe kommen. Bisher konnte Steger 
die Attacken aus Kärnten zwar im- 
mer wieder abwehren. Jetzt aller- 
dings hat der „Rebell“ aus Klagenfurt 
erstmals die Chance, durchzukom- 
men - oder, im Falle eines Scheitems, 
seinem ungeliebten Steger zumin- 
detst schwere Blessuren zuzufügen. 

Denn in der Parteibasis der FPÖ 
hat Steger wenig Freunde. Er verkör- 
pert für die national-liberalen bis na- 
tional-konservativen Freiheitlichen 
in den Bundesländern buchstäblich 
das „rote Tuch“, zumal sich der Vize- 
kanzler schon jetzt aui eine Fortset- 
zung der Koalition mit den Soziali- 
sten über das Wahljahr hinaus festge^ 
legt hat Stegers Versuch, die FPÖ 
nach links zu verschieben und die 
„Rechten“ abzustoßen, hat sich als 
Illusion erwiesen. Die Partei leidet 
weiter unter Popularitätsschwund. 

Gewiß ist auch Haider bei seinen 
Parteifreunden nicht ganz unumstrit- 
ten. Manche munkeln bereits, daß aus 
dem Duell Steger gegen Haider ein 
dritter Mann als Integrationsfigur 
hervorgehen könnte: Hier werden 
Verteidigungsminister Kriines oder 
Justizministers Ofner genannt 

Hinter den innerparteilichen. Kon- 
flikten und Spaltungen der FPÖ aber 
steht bereits das Gespenst vor dem 
sich das Häuflein der österreichi- 
schen „Blauen“ am meisten furchtet 
- eine große Koalition in Wien. Dann 
würde die FPÖ nicht mehr benötigt 

Nakasone kündigt 
Reformen an 

rtr. Tokio 

Durchgreifende Reformen im so- 
zialen und wirtschaftlichen Bereich 
hat der japanische Ministerpräsident 
Yasuhiro Nakasone angekündigt. In 
einer politischen Grundsatzrede vor 
dem Parlament in Tokio nannte er 
allerdings den Abbau des Außenhan- 
delsüberschusses eine der vorrangi- 
gen wirtschaftspolitischen Aufgaben 
seiner Regierung. 

„Es ist wichtig, daß wir nicht nur 
die Vorteile des internationalen Frie- 
dens und Wohlstands ausnutzen, son- 
dern auch unseren Teil der Last tra- 
gen und zum Wohl beitragen“, sagte 
Nakasone. Insbesondere die hohen 
japanischen Außenhandelsüber- 
schüsse machten ihm Sorge. Japan 
müsse seine exportorientierte Wirt- 
schaft umstrukturieren. Es gelte, vor 
allem ein Wirtschaftswachstum zu 
schaffen, das auf einer höheren Bin- 
nennachfrage basiere. Dies werde 
nicht nur den Lebensstandard heben 
sondern auch zu einem harmoni- 
schen politischen Verhältnis mit an- 
deren Landern beitragen. 

Die Regierung habe bereits ein 
Maßnahmenpaket zur Steigerung der 
Inlandsnachfrage ausgearbeitet Da- 
zu gehörten unter anderem höhere 
öffentliche Ausgaben für den Ausbau 
von Straßen, Brücken und andere 
staatliche Projekte. Zudem solle der 
Bau von Eigenheimen gefordert wer- 
den. 
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Der Bundesverband der Freien Berufe BFB 
informiert: 

BundeskongreB und Mitgliederversammlung 
des Bundesverbandes der Freien Benrie BFB 
am Montag, dem 15. September 1986 

Ort: Hotel Steigenberger, Bonn 

10.00 Uhr Mitgliederversammlung (intern) 

13.00 Uhr Empfang der Deutschen Bundesbahn 

15.00 Uhr BundeskongreB mit Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl 

BFB Bundesverband der Freien Berufe 

Godesberger Allee 54 • 5300 Bonn-Bad Godesberg 
Telefon 02 28 / 37 66 35 
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Die Rolle Europas, Frieden, Abrüstung und die Abtreibung waren gestern Schwerpunktthemen auf dem Katholikentag 

„Wer abtreibt, maßt sich an, über Tod 
und Leben entscheiden zu dürfen“ 
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J Menschen 
beten und 
diskutieren 
unter dem 
Zeichen des 
Kieuzesauf 
dem Aachener 
Marktplatz. Für 
die Begegnung 
der Gläubigen 
ist in der 
Innenstadt der 
Fahrzeug- 
verkehr 
unterbunden. 
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MICHAEL JACH, Aachen 
„Es gibt kein sogenanntes JRecfat 
auf Abtreibung 1 , Das Sdbstbestim- 
mungsrecbt der Frau hat keinen Vor- 
rang zu Uhgunsten des Lebensschut' 
zes für das ungeborene Kind." Mit 
dieser kategorischen Feststellung hat 
der Mmtwot Bischof Kad T^man^ 
den unbeugsamen Protest der Katho- 
liken gegen die hunderttausend&che 
Tötung ungeborener Kinder durch 
Abtreibung bekräftigt Auf der 
„Kundgebung für das Leben" des Aa- 
chener Katholikentages zitierte der 
Bischof am Donnerstagabend den 
GelöbnifrSatz aus dem Ärzte-Eid des 
Hippokrates: „Ich «erde nie einer 
Frau ein Mittel zur Vernichtung des 
keimenden Lebens geben.“ 


ökumenischer Protest 


Der Glaube ist spürbar in Aachen 


HENK OHNESORGE, Aachen 

Dicht gedrängt zieht ein Men- 
schenzug zum Aachener Dom. Nach 
einigen Schritten muß er immer wie- 
der für einige Minuten stehen blei- 
ben. Drinnen, in dem romanischen 
Achteck der Kirche, tönt über Laut- 
sprecher eine Stimme, die Bibeltexte 
liest Dann singen die Menschen Lie- 
der aus einem Gesangbuch. Endlich 
stehen die Pilger, die einen oder meh- 
rere Tage gegangen oder mit dem 
Fahrrad gefahren sind, am Ziel, den 
hier ausgestellten Reliquien. 

Bewacht von zwei Ordensfrauen 
sind hier das Kleid Mariens, die Win- 
deln Jesu und das Enthauptungstuch 
Johannes des Täufers. Die Pilger ver- 
harren im Gebet bekreuzigen sich. 
Einige reichen stumm einen Rosen- 
kranz hinüber zu den Nonnen, die 
damit das Marien-Kleid berühren. 


Traditionelle Heiligtumsfahrt 


Die Aachener Heiligtumsfahrt seit 
dem Ende des 14. Jahrhunderts ein 
fester, alle sieben Jahre durchgeführ- 
ter Brauch, ist diesmal Teil eines Ka- 
tholikentags. Der Begriff vom Gottes- 
volk auf der Wanderschaft wird hier 
greifbar, zum Erlebnis. Gleichzeitig 
mit Aachen werden andere Wall- 
fahrtsziele in der Nähe, diesseits und 
jenseits der Grenzen, aufgesuchL Bel- 


gier und Niederländer findet man in 
großer Zahl unter den Pilgern im Aa- 
chener Dom. Zahlen? Im Pilgerbüro 
lächelt man Doch 

das Pilgerabzeichen tragen derzeit 
unzählige Menschen in Aachen. 

Auch Uniformen sind auf Katholi- 
kentagen (und Evangelischen Kir- 
chentagen! zu sehen. Neben Angehö- 
rigen der Bundeswehr sieht man Sol- 
daten aus Belgien und den Niederlan- 
den, aus Luxemburg, Großbritan- 
nien, Kanada und den USA. Einige 
sind zu Fuß 70 Kilometer von ihrem 
Standort Köln-Wahn gepilgert Der 
Obergefreite Oliver Müller (21): „Die 
Fuße haben bei einigen gelitten, doch 
wir würden das noch pinmal ma- 
chen“. Der Großteil der Soldaten traf 
allerdings mit 150 Bussen ein. 

Einst kamen Menschen von weit- 
her, vor allem auch aus Ungarn zu 
den Heiligtümern nach Aachen. Heu- 
te ist dies nur noch seiten möglich. 
Die Säkularisierung und der Eiserne 
Vorhang haben dafür gesorgt Doch 

dann und wann sieht man in Aachen 

Menschen mit einer kleinen Schleife 
in den Farben der Madjaren. Auf der 
grün-weiß-roten Trikolore ist ein sil- 
berner Vogel im Flug: Das Zeichen 
der „Aktion SUbermöwe“. Mit dieser 
Aktion haben Pfarrgememden in der 
Bundesrepublik Deutschland rund 
1100 Gästen die Teilnahme am 89. 


Deutschen Katholikentag ermöglicht 
darunter allein 220 Priestern und Lai- 
en aus Ungarn. Zwei Gruppen unter 
ihnen wollen anschließend nach San- 
tiago de Composteüa weiteiziehen. 
Die Polen stellen mit 212 Gästen das 
zweitgrößte „SUbennöwe"-Kontin- 
gent 


„Oasen der Rohe“ 


Daß auf dem 89. Deutschen Katho- 
likentag in Aachen neben aller inten- 
siven Beschäftigungen mit den Pro- 
blemen unserer Zeit die religiöse 
Komponente nicht zu kurz kommt 
ist auf Schritt und Tritt spürbar. Dar- 
an haben auch die „geistlichen Zen- 
tren 1 *, Gotteshäuser und Schulen ih- 
ren Anteil In diesen dezentralen Or- 
ten - auf ein Messegelände als Ta- 
gungsort haben die Veranstalter dies- 
mal verzichtet - lrftnmm die gestreß- 
ten nl i lrpnta g g-’ R/na i rVi nr innere 

und äußere Ruhe finden können. In 
sechs solchen Einrichtungen -eine in 
der Nähe des Doms, die anderen über 
die Stadt verstreut - gibt es regelmä- 
ßige Programme, deren Eckpfeiler 
die Stundengebete sind. Entspre- 
chend der Regelung, daß jedem der 
fünf Themenkreise ein Stadtteil zuge- 
ordnet ist, sind in den „gastlichen 
Zentren“ die Ausrichtungen. Der Lei- 
ter dieser Einrichtung. Ewald Vin- 


ken, macht jedoch deutlich: „Wir wol- 
len kein Aktualitätenkabinett sein.“ 

Zusätzlich sind für alte Mens chen 
„Oasen der Ruhe“ eingerichtet wor- 
den. In Aachen ist während des Ka- 
tholikentags schulfrei; Schulgebäude 
und Turnhallen dienen als Vortrags- 
stätten und Massenunterkünfte. 
Auch hier, ln den „Oasen“, stehen 

fl pintliflhpiinri Or ripnslpi Tfp flpnAn 

yp rfflg iin g dfe das fips pri foh und den 
Rat suchen. 

Nicht so spektakulär wie die Foren 
und die Vorträge zu aktuellen Proble- 
men, aber kaum weniger gewichtig 
sind die vielen religiösen Veranstal- 
tungen, die Aji BPtnflnr^jtr gp faiiTigPTi 
mit dem eigenen Glauben, den Pro- 
blemen der Weltkirche und der Öko- 
mene. Der Stellenwert zeigt sich an 
den großen Besucherzahlen. 

Ist es die Kombination von Katho- 
likentag und Heiligtumsfahrt, die es 
bisher in dieser Form nicht gab, die 
diesen Katholikentag so spürbar ver- 
schieden macht von anderen? Oder 
ist es die Verlagerung des Katholi- 
kentags in die Stadt mit dem engen 
Kontakt der Ortsgemeinden und der 
Teilnahme auch der einheimischen 
Bevölkerung an den Großkundge- 
bungen am Abend? Glaube steht in 
diesen Tagen gleichgewichtig neben 
den Tagesfragen und ist spürbar. 


Zuvor hatte die Katholikentags- VI- 
zepxäsidentin und saarländische 
CDU-Politikerin Rita Waschbüsch 
vor den etwa 20 000 Kundgebungsbe- 
suchern auf dem Aachener Markt auf- 
gerufen zu einer „großen Koalition 
aller, die auf die Wertordnung unserer 
Verfassung und die Wahrung des 
Rechts verpflichtet sind“. Demge- 
mäß war der Protest ökumenisch an- 
gelegt Als evangelische Stimme ge- 
dachte Veronica Carstens derjähriidi 
mehr als 150 000 Kinder, „die leben 
sollten“, jedoch allein infolge der am 
schärfsten angefochtenen „sozialen 
Indikation" nicht das Licht der Welt 
erblickten. Aus eigener Ärztinnener- 
fahrung verwies die Ehefrau des frü- 
heren Bundespräsidenten auf psychi- 
sche Folgen einer Abtreibung für 


nicht wenige Flauen: „Selbstvorwür- 
fe, Schuldgefühle und Depressio- 
nen.“ Anscheinend lasse sich „eine 
innere Stimme nicht ganz zum 
Schweigen bringen... Die Stimme 
. Gottes?" 

Unter wiederholtem starken Beifall 
der Zuhörer, gegen den eine Gegen- 
demozutranten-Gruppe mit Trillerp- 
feifen Randerscheinung blieb, 
wünschte Frau Carstens, einen 
Scbwangerscbaftsabbzuch erwägen- 
de Eltern sollten vor ihrer Entschei- 
dung im Lehrfilm vorgeführt sehen, 
wie schrecklich die Tötung eines im 
Mutterleib geborgenen Kindes sich 
vollzieht „Ich bin sicher, daß Mitleid 
und Liebe mit dem hilflosen kleinen 
Wesen aufkeimen würden." 

Mit dem „verhängnisvollen kon- 
struierten Gegensatz“ zwischen Le- 
bensrecht des Kindes und Selbstver- 
wirklichung der Eltern ging Rita 
Waschbüsch ins Gericht. Dahinter 
verstecke sich eine vom Egoismus ge- 
steuerte „Haltung, die sich anmaßt, 
über Leben und Tod zu entscheiden.“ 
Hingegen löse „Elternschaft in Liebe 
und Verantwortung den Bann der Ei- 
gensucht“. Das Kind selbst sei die 
„ungeheure Chance zur Selbstver- 
wirklichung“ seiner El te rn. So werde 
„ein Abglanz der Güte Gottes erfahr- 
bar“ als „Urgrund einer Zivilisation 
der Liebe“ (Papst Johannes Paul IL). 

- Indessen habe die Durchlöcherung 
des strafrechtlichen Schutzes der Un- 
geborenen „das Bewußtsein vom 
Wert des Lebens überhaupt“ nachhal- 
tig getrübt Die Feststellung, der zur 
Zeit praktizierte Schutz des Lebens- 


„Tödliche Inkonsequenz“ 


In die Fürbitte seines eindringli- 
chen Schlußgebets bezog der Bischof 
diejenigen ein, denen er zuvor den 
Spiegel des göttlichen Gebots vorge- 
halten hatte: „Führe aUe zur Einsicht, 
die angesichts dieses Ärgernisses un- 
empfindlich geworden sind, die sich 
an fremdem Leben v e rgrif fen haben, 
die schuldig geworden sind am ge- 
waltsamen Tod unerwünschter Kin- 
der. Laß ste umkehren, damit alle das 
Leben haben.“ 


Auch Wörner erhielt Beifall von 
den fragenden jungen Menschen 


DIE® WELT 


umbhAnbigl tagksziitukg FÜR d E mmen land 


Abonnenfen-Service 



GEORG BAUER, Aachen 

Bei den meist jugendlichen Zuhö- 
rern zählten ausschließlich Argumen- 
te. Mit ihrer nachdenklichen Auf- 
merksamkeit, der Qualität ihrer Fra- 
gen und der nüchternen Diskussion 
demonstrierten sie, daß sie beim Ka- 
tholikentag nicht den weiten Marsch 
zu pfapffl Schulzentrum Aachen vor 
den Toren der Stadt auf sich genom- 
men hatten, um mit Pfiffen und Stör- 
aktionen die Debatte um Frieden und 
Abrüstung zu begleiten. 

Statt dessen gab es Beifall - sei es 
für den Bundesxninxster der Verteidi- 
gung, Manfred Wörner (CDU), oder 
Egon Bahr, den Experten der SPD in 
Fragen der Abrüstung. Mit Ihrem 
Verhalten unterstrich die mehrere 
hundert starke Schar der Zuhörer 
aber auch, daß sie einen Faden auf- 
nahm, der bereits vor zwei Jahren auf 
dem Katholikentag in München vor- 
sichtig geknüpft worden war. Schon 
damals waren Emotionen, mit denen 
auf Katholiken- und Kirchentagen 
der Protestanten in der Vergangen- 
heit so bitter um das Thema „Frieden 
und Abrüstung“ gestritten worden 
war, der Nüchternheit gewichen. 


Leber gegen Parteipolitik 

Zur Gelassenheit trug auch bei 
daß der frühere Bundesminister der 
Verteidigung und alte Recke der 
deutschen Sozialdemokratie, Georg 
Leber, die Leitung der Diskussion 
übernommen hatte. Strikt wandte 
sich der Katholik gegen jeden Ver- 
such, Parteipolitisches in die Debatte 
einfließen zu lassen. Die Christen 


Wörner, Bahr und Professor Manfred 
Hättich von der Universität in Tutzin- 
gen, sollten zu Wort kommen. Der 
Versuch Lebers war lobenswert, doeh 
angesichts der Gegebenheiten - hier 
der Verteidigungsminister im Amt, 
dort der Abrüstungsexperte und Ver- 
treter der anderen Volkspartei - mit 
der Wirklichkeit nicht immer in Dek- 
kung zu bringen. 

In der Diskussfan um die Frage 
„Freiheit für Europa - Frieden für die 
Welt“ sprach sich Leber deutlich ge- 
gen Illusionen aus. Unter Hinweis auf 
die Einbindung der Bundesrepublik 
in die Nordatlantische Verteidigungs- 
gemeinschaft meinte er: „Ich weiß 
kein besseres Konzept zur Kriegsver- 
hinderung als das , was wir zur Zeit 
haben.“ Er sei jederzeit bereit, über 
neue Wege nachzudenken, doch müs- 
se klar sein, daß der neue Weg auch 
der bessere sei 

Und mit einer weiteren Erkenntnis 
konfrontierte Leber die Zuhörer. Der 
Krieg sei nicht mehr führbar, da es 
aufgrund der Vernichtungskraft der 
Waffen und der Fähigkeit zur Zerstö- 
rung des Gegners bei eigenem Unter- 
gang nicht mehr die Chance auf Sieg 
gebe. Die Politik sei daher zur Ger 
waltlosigkeit gezwungen. 

Sein Parteifreund Bahr unter- 
strich, daß die Angst in beiden Blßk- 
ken vor dem Einsatz von Atomwaffen 
den Krieg in Europa bisher verhin- 
dert habe. In diesem Zusammenhang 
müsse aber brachtet werden, daß die 
Bedingungen der Doktrin der Ab- 
schreckung einmal versagen konn- 
ten. Über die Doktrin der Abschrec- 


kung hinaus müsse die Politik daher 
eine Doktrin der gemeinsamen Si- 
cherheit schaffen. Angesichts der 
Waffen, die in beiden Staaten in 
Deutschland disloziert sind, könne es 
sonst bei einem Krieg für die beiden 
Staaten heißen: „Im Untergang ver- 
eint“ 

Verteidi g un g sminister Wörner be- 
tont», daß die Verhinderung des Krie- 
ges Ziel der Politik sei Er unterstelle 
nicht, daß Moskau Krieg führen wol- 
le, da im Kreml keine Abenteurer, 
sondern , kühl rechnende Machtpoli- 
tiker säßen. Wörner sprach aber auch 
davon, daß nicht Soldaten und Waf- 
fen Ursache der Spannungen seien. 


„Machtpolitiker im Kreml“ 

Indirekt spielte er damit auf die 
offensive Politik der Sowjetunion 
und die Gefahr an, die der Kommu- 
nismus in rieh birgt. Es müsse der 
Zusammenhang von Frieden und 
Freiheit brachtet werden. „Warum 
gibt es kein deutsch-sowjetisches Ju- 
gendweihe?“, fragte Wörner. Wenn ei- 
ne ähnliche Einrichtung geschaffen 
werde wie zwischen den Demokra- 
tien Frankreichs und der Bundesre- 
publik, habe man mehr für den Frie- 
den getan als durch Verhandlungen. 

Deutlicher wurde Professor Hät- 
tich. Er sprach von den Bestreben 
mancher, die Welt so zu gestalten, wie 
es im eigenen Lande der Fall sei Ein 
Teil des Mißtrauens habe hier ihren 
Ursprung. Auch könne er seine Hoff- 
nungen auf Frieden nicht darauf bau- 
en, daß der Mensch im T-ftnfr der 
Geschichte besser geworden sei 


Weizsäcker mahnt Europa an seine 
Aufgaben für eine friedliche Welt 
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dpa, Aachen 
Europa kann nach Überzeugung 
von Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker trotz des Ost-West-Gegen- 
satzes einen wichtigen Beitrag für ei- 
ne friedliche und menschl ich e Welt 
leisten. Auf dem Katholikentag in Aa- 
chen sagte der Politiker, daß die Eu- 
ropäer trotz aller Unterschiede und 
Gegensätze „in den Gefahren und in 
unserer Verantwortung“ vereint sei- 
en. Der frühere Präsident des Evan- 
gelischen Kirchentages setzte sich 
nachdrücklich für ein intensiveres 
Zusammengehen der beiden christli- 
chen Kirchen rin. 


seiner Vielfalt zum Test dafür dienen, 
daß es möglich sei mit den großen 
Me ns c h heits fra gen fertig zu werden. 
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Die Schöpfung zu bewahren, Ge- 
rechtigkeit zu fordern und Frieden zu 

s ch a ffe n, das sind nach Ansicht von 
Weizsäckers die wichtigsten Aufga- 
ben der Europäer, die bei „unvorstell- 
baren Fortschritten“ gleichzeitig „le- 
bensgefährliche Entwicklungen ein- 
geleitet“ hatten. „Der Haushalt der 
Natur, die Lebenschancen späterer 
Generationen, die Wurde des Men- 
schen überhaupt“, seien bedroht 
West und Ost rückten gemeinsam der 
„Grenzzone des Lebens und Überle- 
bens bedrohlich naher“. 

Der Bundespräsident sagte, es gel- 
te heute, die humanen und sozialen 
Kräfte des Kontinents zu mobilisie- 
ren, das eigene Haus in Ordnung zu 
bringen und für die vielen Staaten 
Europas den Willen zu gemeinsamem 
Handeln zu finden. Hier konnten Mo- 


Als ein Gebiet der europäischen 
Bewährung nannte Weizsäcker die 
Dritte Weh. leichter als die Super- 
mächte könne Europa seine Hilfe 
dort konzentieren, wo die Not am 
größten sei statt dort, „wo politische 
Auflagen am willigsten befolgt“ wer- 
den. Es wirke nur abstoßend in der 
Dritten Welt, wenn „Industrieländer 
ihre Entwicklungspolitik zur Fortset- 
zung ideologischer Kreuzzüge“ miß- 
brauchten. Der Dritten Welt sei auch 
nicht mit „kultureller Besserwisse- 
rei" geholfen. Bei den Beiträgen der 
Industrieländer zu Befreiungsbewe- 
gungen und Befreiungstheologien 
„hören sie unsere Vorstellungen und 
un s ere sozialen Probleme“ statt ihre 
eigenen hieraus. 


Der Bundespräsident wies in sei- 
ner Rede darauf hin, daß die Grundla- 
gen des Bildes vom Menschen, von 
seiner Würde, seinen Rechten und 
seiner Verantwortung rin Erbe euro- 
päischer Kultur seien. Auch die Frei- 
heitsidee der Amerikaner beruhe auf 
europäischen Gedanken. Etwas ande- 
res sei die „Weltmachtstellung der 
Amerikaner, die wir nicht teilen und 
in ihren Auswirkungen und Hand- 
lungsfolgen auch nicht leicht 
verstehen“. Mehr und anderes trenne 
die Europäer von der Sowjetunion. 
Europa selbst werde durch Grenzen 
getrennt Es gehe nicht darum, sie in 

iv,«. ... j ~ 


nenden Charakter für die Menschen 
zu nehmen“. 

Von Weizsächer meinte weiter, 
nicht nur die Machtgrenzen schafften 
Unterschiede und Gegensätze. Die 
Bewährungsprobe und die Chance 
des Friedens fange erst richtig an, 
„wo wir vor Hindernissen stehen“. 
Nach dem Wachsen der Freundschaft 
mit den Franzosen sei für. die Deut- 
schen die Verbesserung des Verhält- 
nisses zu Polen ein „Kernstück euro- 
päischer Friedensaufgabe“. . Je 
m en sc h licher Polen -und Deutsche 
zueinander stünden, desto wirksamer 
konnten sie ihre Rolle im jeweiligen 
Bündnis spielen. 

Sicherheit, sei emstzuoehmen und 
damit auch die Bündnisse. Allerdings 
schafften Waffen nicht nur Sicher- 
heit Je zahlreicher und technisch 
perfekter sie würden, „desto mehr 
wachsen auch neue Gefahren“. Des- 
halb bedürfe es „um der Sicherheit 
willen ganz dringend der Rüstungs- 
kontrolle und Rüstungsminderimg“. 


»Getrennte Christen 14 



rechtes sei „ein Höhn auf das Recht", 
kleidete Frau Waschbüsch in Trtge. 
form. Auch die AbtrribungsÖoanziev 
rung aus der gesetzlichen Kranken, 
vercicbenuig festige dte Tendenz zin 
Rechtfertigung der Klödestötimg. 


Ebenso wie seine Vorredaerüi setz- 
te sich in wdBritohgw 

wort Bischof Lehmann mit „todli. 
chen Inkonsequenzen“ derjenigen 
auseinander, die ausschließlich ein- 
zelnen gefährdeten Lebensberei- 
chen“ wie Krieg oder Waldstetten ih- 
re Borge widmeten. In Anspielung 
auf jüngst erat wiederholte Forderun- 
gen der Grünen betonte Lehmann: 
„Wir bleiben mißtrauisch, wes» die- 
selben Leute rieh zugleich program- 
matisch für eine uneingeschränkte 
Abtreibungspraxis einsetzen," Rita 
Waschbusch batte daran gemahnt 
daß „einige hunderttausend Tote 11 - 
vielfach als Erwartung einer Technik- 
oder Kriegs katastrophe beschworen 
- Wirklichkeit seien, „die rieh seit 
Jahren in diesem Volk ereignet". 


I Mlfl^WlbE TAGEtiZElTlNG PCB DLITBCHLAND 
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benötige. Gerade Europa könne m Feindseligkeit, ihre Starre, ihren tren- 


_ Europa ist, so von Weizsäcker, 
nicht nur durch Gesellschaftssysteme 
und politische Blöcke getrennt Auch 
die Christen seien getrennt und litten 
darunter. Die Ökumene sei* eine 
„noch nicht erfüllte Hofftaurig“. Aber 
die. beiden christlichen Kirchen gin- . 
gen „aufeinander zu“; Als rin Ge- 
schenk wäre es zu tetraebtevwenn 
sich die Kirchen gegenseitig bei ihren 
Gottesdiensten, bei der Frier der 
Messe, als Gäste voll g»ifeflpn. 
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Samtkragen. Stulpen oder 
Samteinlagen im Reverskragen 
veredeln diese Kostüme in betont 
femininer Richtung. Die klare 
Silhouette dieser eleganten 
Zweiteiler ergibt einen attraktiven 
Kontrast. Fantasie und Planung 
für die Accessoires sind Ausdruck 
Ihres individuellen Stils. 


Großes Bild, 
Gr. 36-46 

Kleines Bild. 
Gr. 36-44 
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ofier Roman. 


Mitten im turbulenten Nachkriegs- 
deutschland spielt Utta Danellas neuer 
großer Roman. 

„Die Unbesiegte“ ist Nina, eine starke 
Persönlichkeit, die allen Schicksals- 
schlägen standhält, sich niemals aufgibt 
und für ihre Mitmenschen ein Kraftfeld 
der Liebe bildet 



dSjjk 
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Kirche stimmt dem Asyl-Kurs zu 

Treffen im Kanzleramt mit der EKD-Spitze / Fremdenhaß soll nicht geschürt werden 


BERNT CONRAD, Bonn 

Im Bundeskanzleramt und auf 
kirchlicher Seite ist der positive Ver- 
lauf eines dreistündigen Gesprächs 
zwischen der Bundesregierung und 
dem Rat der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) gestern mit 
Nachdruck begrüßt worden. Beide 
Seiten zeigten sich besonders befrie- 
digt darüber, daß in der Frage des 
wachsenden Zustroms von Asylanten 
eine sachliche Annäherung erzielt 
werden konnte. Dies wurde als eine 
Bewährung der grundsätzlich bejah- 
ten Partnerschaft zwischen Kirche 
und Staat bewertet. 

Prominente Besetzung 

Die Bedeutung des auf Initiative 

von Bunde skanzl er Kohl zustande 
gekommenen Treffens am Donners- 
■tagnachmittag ergab sich schon aus 
seiner prominenten Besetzung: Ne- 
ben Kohl waren auf der Regierungs- 
seite die Bundesminister Genscher, 
DoHinger, Schäuble, Wallmann, 
Waroke und Windelen, sowie Staats- 
minister Vogel und Staatssekretär 
Waffenschmidt erschienen. 

Für den Rat der EKD nahmen un- 
ter anderem deren Vorsitzender, Bi- 

Gewerkschaften 
für Steinkohle 
statt Kernkraft 

DW. Duisburg 
Der Vorsitzende der Gewerkschaft 
Bergbau und Energie (IGBE), Heinz- 
Werner Meyer hat auf dem gestrigen 
Gewerkschaftstag der IGBE in Duis- 
burg Vorrang für die Steinkohle bei 
der Neubestimmung der Energiepoli- 
tik nach Tschernobyl gefordert So- 
wohl Kernenergie, als auch Öl und 
Gas seien nur Übergangsenergien. 
Nach Entschwefelung und Entstik- 
kung würden die Kohlekraftwerke 
schon in wenigen Jahren nur noch 
einen Bruchteil der heutigen Schad- 
stoffe ausstoßen, auch dann, wenn ihr 
Einsatz zur Stromerzeugung deutlich 
steigen sollte, sagte der Gewerk- 
schaftsvorsitzende. Kritik übte Meyer 
auch daran, daß die Braunkohle als 
noch immer preiswerteste Strom- 
quelle wegen ihrer Kostenstruktur 
immer mehr von Kernkraftwerken 
verdrängt werde, da es für die Rhei- 
nisch-Westfalischen Elektrizitäts- 
werke billiger sei, ein Braunkohle- 
kraftwerk als ein Kernkraftwerk ab- 
zuschalten. 

Auf dem Gewerkschaftstag wurde 
auch scharfe Kritik an der FDP lau- 
tund die Forderung nach einer Aus- 
weitung der Montanmitbestimmung 
verstärkt Walter Schmidt, geschäfts- 
führendes Vorstandsmitglied der IG- 
BE warf der FDP vor, sie bekämpfe 
seit 35 Jahren aus „ideologischer Ver- 
blendung“ die paritätische Mitbe- 
stimmung. Schmidt forderte SPD 
und CDU auf, diese Politik der„Neo- 
Liberaten endlich zu durchbrechen“ 
und die Montanmitbestimmung auf 
„alte großen Konzerne der privaten 
und öffentlichen Wirtschaft“ ausdeh- 
nen. Für diese Forderung gebe es 
nicht nur in der Bevölkerung, son- 
dern auch im Bundestag eine 
Mehrheit 

Bausteine einer erweiterten Mitbe- 
stimmung nannte Schmidt die 
Gleichberechtigung der Arbeitneh- 
mer und Anteilseigner in den Auf- 
sichtsräten. Auch müßten die Kom- 
petenzen dieses Gremiums um ein 
„Letztentscheidungsrecht“ in allen 
wichtigen Fragen gestartet werden. 
Als weitere Neuerung nannte das IG- 
BE-Vorstandsmitglied die Schaffung 
eine einheitlichen Arbeitnehmerver- 
tretung, in der von den zuständigen 
Gewerkschaften entsandte außerbe- 
triebliche Mitglieder gleichgewichtig 
vertreten sein sollten. Nach dem Mo- 
dell der Montanmitbestimmung soll- 
te ferner der Arbeitsdirektor eines 
Unternehmens nicht gegen den 
mehrheitlichen Willen der Arbeitneh- 
mer in den Aufsichtsrat bestellt oder 
daraus abgerufen werden können. 


schof Kruse, der Präses der Synode 
der EKD, Schmude, der rheinische 
Präses Brandt, u nd de r Bonner Be- 
vollmächtigte der EKD, Bischof Bin- 
der, teil 

Das Thema Asylrecht hatte für die- 
sen Kreis eine besondere Brisanz, 
weil von kirchlicher Seite zuvor die 
Haltung Bonns in dieser Frage kriti- 
siert worden war. Der Kanzler gab 
sich deshalb besondere Mühe, seinen 
Gesprächspartnern die Motive der 
Bundesregierung plausibel zu ma- 
chen. Tatsächlich gehe es bei allen 
Anstrengungen zur Eindämmung des 
Ausländerzustroms gerade darum, 
den Mißbrauch des Asylrechts auszu- 
schalten, damit den wirklich Bedroh- 
ten und Verfolgten weiterhin Asyl ge- 
währt werden könne, betonte Ko hi 

Fremdenhaß werde nicht von der 
Bundesregierung geschürt, sondern 

entstehe durch einen überhandneh- 
menden Asylmißbrauch, fuhr der 
Kanzler fort Das bewiesen unzählige, 
immer dringlicher werdende Fragen 
in den Wahlversammlungen. Darauf 
müsse die Koalition antworten, auch 
wenn sie die Asylantenp roblematik 
nicht zum Wahlkampf-Thema ma- 
chen wolle. Grundsätzlich stehe für 
ihn fest, daß das Grundrecht auf Asyl 


in seiner Substanz auf jeden Fäll er- 
halten bleiben müsse. 

Diese Position fand die Zustim- 
mung der Kirchenvertreter. Das kam 
in einer gemeinsam formulierten 
Presse-Erklärung zum Ausdruck und 
wurde gestern noch einmal von Bi- 
schof Kruse mit Befriedigung unter- 
strichen. „Ich denke, daß das Ge- 
spräch von uns allen, die wir daran 
teilgenommen haben, als wichtig und 
notwendig empfunden worden ist“, 
resümierte der EKD-Ratsvorsitzende. 

Moralischer Einfluß 

Seine Einschätzung bezog sich 
auch auf das Übergeordnete Thema 
der Begegnung: das allgemeine Ver- 
hältnis zwischen Kirche und Staat. 
Hier er kann ten die Kirchenmänner 
an, daß sich politische Stellungnah- 
men kirchlicher Gremien und Per- 
sönlichkeiten an Sachverstand und 
praktischer Vernunft messen lassen 
müßten. Sachliche Kompetenz lasse 
sich nicht durch theologische Positio- 
nen ersetzen. Die Regierung gestand 
zu: Die Kirche müsse ihren politisch- 
moralischen Rinflnfl mit Mut und Be- 
dachtsaznkeit einb ringen, wie es in 
der Abschlußerklänmg heißt 


Daniloff: Kritischer Punkt 

Washington bleibt in der Frage eines Austausches hart 


rttfdpa, Washington 

Die intensiven Verhandlungen um 
die Freilassung des amerikanischen 
Journalisten Nicholas Daniloff waren 
gestern offensichtlich an einem toten 
Punkt angelangt Während die Sow- 
jets weiterhin einen Austausch mit 
dem UNO-Beamten Sacharow, der in 
New York wegen Spionage angeklagt 
ist, anzustreben scheinen, wollen die 
USA sich nicht auf pinpn Handel ein- 
lassen, der Daniloff und Sacharow 
auf eine Stufe stellen würde. 

Außenminister George Shultz hat 
sich inzwischen ein zweites Mal mit 
dem sowjetischen Botschafter in Wa- 
shington, Jurij Dubinin, getroffen. 
Nach der Unterredung stellte Shultz 
unmißverständlich klar, daß die Ad- 
ministration die Verhaftung Daniloffs 
als „nicht hinnehmbare“ Geiselnah- 
me betrachte. Dies sei auch dann 
noch der Fall, wenn Daniloff aus der 
Haft entlassen, aber weiterhin in der 
Sowjetunion festgehalten werde. „Er 
ist kein Spion. Er ist eine Geisel der 
Sowjetunion, solange erdort ist, ob er 
im Gefängnis ist oder irgendwo an- 
ders.“ Daniloff sei Jn keiner Weise 
mit dem sowjetischen Spion Sacha- 
row vergleichbar", bekräftigte 


Shultz. Seine Äußerungen bezogen 
sich auf den Vorschlag, Daniloff und 
Sacharow zunächst aus der Haft zu 
entlassen und der Obhut der jeweili- 
gen Botschaften zu unterstellen, um 
anschließend werterzuverhandeln. 

Ruth Daniloff, die Frau des Korre- 
spondenten, teilte in Moskau mit, sie 
sei von der amerikanischen Botschaft 
gebeten worden, sich zum Fall ihres 
Mannes nicht mehr zu äußern. Sie 
schließe daraus, daß die diplomati- 
schen Bemühungen um seine Freilas- 
sung jetzt an einem kritischen Punkt 
angekommen seien. 

Die sowjetische Parteizeitung 
„Prawda" hat unterdessen die Verei- 
nigten Staaten beschuldigt, den Fall 
Daniloff zu benutzen, um das geplan- 
te Gipfeltreffen zwischen Präsident 
Reagan und Generalsekretär Gorba- 
tschow zu behindern, ln Washington 
gebe es Kreise, die versuchten, die 
Beziehungen zwischen beiden Län- 
dern künstlich zu belasten. „Warum 
wird das getan? Suchen sie nicht 
nach einer Entsch uldig un g , um sow- 
jetisch-amerikanische Vereinbarun- 
gen über ein Gipfeltreffen zu verhin- 
dern und der Sowjetunion dafür die 
Schuld in die Schuhe zu schieben?“ 


Kohl bleibt skeptisch 

Sanktionen gegen Südafrika nur in Abstimmung mit USA 

mr.BNTmNraAn Rnnn nMnräphon Sn Parle am TVanrtnn 


BERNT CONRAD, Bonn 
Die EG-Außenrainister werden 
sich am Montag in Brüssel wahr- 
scheinlich grundsätzlich für begrenz- 
te Sanktionen gegen Südafrika aus- 
sprechen, ohne jedoch schon alle De- 
tails, die teilweise noch umstritten 
sind, festlegen zu können. Diese An- 
sicht vertraten gestern Experten in 
Bonn und Brüssel 
Generell wird davon ausgegangen, 
daß die EG-Partner angesichts der 
ergebnislosen Gespräche des briti- 
schen Außenministers Sir Geoffiey 
Howe in Südafrika und der weiteren 
Zuspitzung im Lande selbst kaum 
darum herum kommen werden, ent- 
sprechend der Ankündigung des Eu- 
ropagipfels in Den Haag vom Juni 
dieses Jahres konkrete Maßnahmen 
gegen die Regierung Botha zu ergrei- 
fen. Dazu gehören ein Verbot neuer 
Investitionen in Südafrika sowie ein 
Einfuhrstopp für Kohle, Eisen, Stahl 
und Krüger-Rand-Goldmünzen. 

Dies hat allerdings an der grund- 
sätzlichen Skepsis von Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl gegenüber Sanktio- 
nen nichts geändert wie Regierungs- 
sprecher Friedhelm Ost gestern er- 
kennen ließ. Kohl hat auch bei seinen 


Gesprächen in Paris am Dienstag 
festgestellt daß der französische Pre- 
mierminister Jacques Chirac durch- 
aus Vorbehalte in dieser Richtung 
hat Die Regierungen in London und 
Lissabon sind ebenfalls weiterhin 
keine Vorreiter für wirtschaftliche 
Strafinaßnahmen. 

In dieser Situation legen Kohl und 
Genscher, die in den letzten Tagen 
eingehend darüber beraten haben, 
auf zwei Dinge besonderen Wert 
L Enge Abstimmung mit den Ame- 
rikanern und Japanern. Darüber wird 
Außenminister Howe am Montag in 
Brüssel berichten. 

2. Sicherste Dung einer einheitlichen 
Realisierung eventueller Sanktionen 
in sämtlichen EG-Mitglied Ständern. 
Unklar ist zum Beispiel noch, ob der 
Import von Krüger-Rand-Münzen auf 
EG-Basis überhaupt rechtlich mög- 
lich ist Auch ein Lnvestitionsverbot 
füllt nicht in die Kompetenz der Ge- 
meinschaft Diese Fragen werden von 
der EG-Kommission noch geprüft 
Eine zusätzliche Komplikation ent- 
steht dadurch, daß einige Partner 
Sanktionen auf nationaler Ebene ver- 
wirklichen wollen, andere auf EG-Re- 
gelungen bestehen. 


I Proteste bei 
I Thatcher-Besuch 
! in Norwegen 

| rtr. Oslo 

J Demonstranten haben in der Nahe 
| von Oslo ein Staatsbanken gestört 
| das die norwegische Regierung für 
die britische Premiemunistenn Mar- 
garet Thatcher geben wollte. Frau 
Thatcher hält sich zu einem zweitägi- 
gen Besuch in Norwegen auf. Die De- 
monstration richtete sich gegen die- 
britische Präsenz in Nordirland und 
gegen die Politik Großbritanniens ge- 
genüber Südafrika. Wegen des Zwi- 
schenfalls mußte das Bankett am 
Donnerstag abend zunächst verscho- 
ben werden. 

Cheysson trifft 
Arafat in Tunis 

rtr. Tonis 

EG-Komraissar Claude Cheysson 
hat sich im Rahmen eines zweitaügen 
offiziellen Besuchs in Tunesien auch 
mit dem Chef der Palästinensischen 
Befreiungsorganisation (PLO). Ara- 
fat getroffen. Fünf versclüedene pa- 
lästinensische Gruppen wollen jetzt 
in Algier über eine Lösung ihrer Dif- 
ferenzen beraten. Die Fatah -Gruppe 
werde von Arafat repräsentiert mel- 
dete die Zeitung ..El Ittihad Außer- 
dem würden die Demokratische 
Front für die Befreiung Palästinas, 
die Palästinensische Befreiungsfron 4 . 
(PLF), die palästinensische Kommu- 
nistische Partei und der PLF-FIugel 
Abu! Ab bas' teilnehmen. 

Weiterer Amerikaner 
in Beirut entführt 

AFP. Beirut 

Innerhalb von weniger als 72 Stun- 
den ist am Freitag in Westbeirut ein 
zweiter Amerikaner entführt worden. 
Der 56jährige Joseph James Cicippio. 
ein Angestellter an der amerikani- 
schen Universität in Beirut wurde 
nach Polizeiangaben auf dem Weg 
zum Arbeitsplatz von drei bewaffne- 
ten Männern gezwungen, in ein Auto 
zu steigen. Cicippio ist mit einer Lib- 
anesin verheiratet und war zum Islam 
übergetreten. Am vergangenen 
Dienstag wurde der amerikanische 
Lehrer Frank Herben Reed ebenfalls 
in Westbeirut entführt. Wie Cicippio 
war er zum Islam konvertiert 

Weinberger spricht 
mit Rabin über Terror 

rtr. Washington 

Die Verteidigungsminister Israels 
und der USA Rabin und Weinberger, 
haben in Washington über die Be- 
kämpfung des internationalen Terro- 
rismus beraten. Der Sprecher des 
US-Verteidigungsministeriums, Bob 
Sims, sagte, dabei seien auch die 
jüngsten Terroranschläge gegen US- 
Bürger und Juden zur Sprache ge- 
kommen. 


„Kein Manöver 
Finnen-Sowjets 




Co. Bonn 

Die finnische Botschaft in Bonn 
hat darauf hingewiesen, daß es ge- 
meinsame Müitärmanöver von Fin- 
nen und Sowjets nie gegeben habe, 
nicht gebe und nicht geben werde. 
Die Botschaft reagierte damit auf ei- 
nen WELT-Bericht aus Oslo, in dem 
gemeinsame sowjetisch-finnische 
Manö ver erwähnt worden waren. 
(WELT vom 12.9.1986). Wie ergän- 
zend aus Helsinki verlautete, finden 
zwar gegenseitige Besuche sowjeti- 
scher und finnischer Militärs statt. 
Sowjetische Wünsche nach gemein- 
samen Manövern sind aber offenbar 
schon früher von dem vor kurzem 
verstorbenen einstigen finnischen 
Präsidenten Kekkonen abgelehnt 
worden. 


Polen zeigt Selbstbewußtsein - mit einer Amnestie 


ULRICH REITZ , Bonn 
Die Bundesregierung hat die im 
Rahmen der Amnes tie von der polni- 
schen Regierung verfügte Freilas- 
sung von 225 politischen Gefangenen 
als einen „wichtigen Schritt auf dem 
Weg zur nationalen Verständigung in 
Polen“ begrüßt Die Entlassung der 
Häftlinge, die nach einer Ankündi- 
gung des polnischen Innenministers 
General Kiszcak bis zum kommen- 
den Montag abgeschlossen sein soll, 
entspräche „einem Polen bekannten 
Wunsch der Bundesregierung“, er- 
klärte das Auswärtige Amt gegen- 
über der WELT. 

Karsten Voigt, außenpolitischer 
Sprecher der SPD-Fraktion, wertete 
die Amnestie als ein „Zeichen der 
Wende“ in Polen. Voigt machte deut- 
lich, daß er von der Bundesregierung 
weitere Schritte erwartet, um die po- 
sitive Entwicklung in dem Ostblock- 
Staat zu unterstützen. Der Westen 
müsse zu einer Intensivierung der po- 
litischen Zusammenarbeit und zu ei- 
ner Ausweitung der wirtschaftlichen 
Hilfe bereit sein, sagte Voigt der 
„Neuen Osnabriicker Zeitung“. 

Nach Meinung von Kegierungs- 
kreisen in Bonn kommt in der Amne- 
stie -die letzte „Groß- Amnestie“ hat- 


te es im Sommer 1984 gegeben - ein 
gesteigertes Selbstbewußtsein War- 
schaus nach innen und außen zum 
Ausdruck. So sprach der polnische 
Innenminister Kiszcak von einer 
„fortschreitenden Stabilisierung der 
innenpolitischen Lage", sogar von ei- 
ner „schwindenden gesellschaftli- 
chen Resonanz gegenüber Versuchen 
einer konspirativen Tätigkeit“. 

Fahndungsaktion 

Doch während die Regierung in 
Warschau erklärt, die Opposition ha- 
be an Einfluß und Rückhalt verloren, 
zeigt eine landesweite Fahndungsak- 
tion, daß das Regime die verbotene 
Gewerkschaft „Solidarität“ weiterhin 
als einen bedeutenden gesellschaftli- 
chen Faktor einschätzt, der für die 
„politische Instabilität“ mitverant- 
wortlich gemacht wird. Mehr als 3000 
Personen wurden verhört und teil- 
weise ermahnt, ihre „illegale Tätig- 
keit“ einzustellen. Gleichzeitig zeigt 
die Aktion der Polizei jedoch, daß die 
Regierung sich nicht mehr länger auf 
eine reaktive Rolle beschränken und 
einem Ausbruch offener Konflikte 
Vorbeugen wilL 

Polen hat, so glaubt man in der 


Bundesregierung, an Spielraum auch 
gegenüber der Sowjetunion gewon- 
nen. Immerhin sei Warschau bereit, 
gegenüber dem „großen Bruder“ im 
Osten ein beträchtliches Risiko zu 
vertreten. Von der Regierungsanord- 
nung zur Freilassung sind schließlich 
auch alle inhaftierten Aktivisten der 
„Solidarität“ betroffen. Und War- 
schau macht sich keine Illusionen 
darüber, daß diese ihre n regierungs- 
feindliche“ Tätigkeit einstellen könn- 
ten. Innenminister betonte, 

die Mehrheit der Entlassenen seien 
„keine Partner der Verstän dig ung* 
und würden dies in Zukunft auch 
nicht sein. 

Aus diesem Grund muß die Amne- 
stie nach Meinung von politischen 
Beobachtern auch als ein Versuch ge- 
wertet werden, im westlichen Aus- 
land an Prestige zu gewinnen. Eine 
internationale Aufwertung werde es 
Polen leichter machen, seine „Gläu- 
biger im Westen“, wie es hieß, zu 
Konzessionen zu bewegen. Die These 
allerdings, die jetzige Amnestie sei 
ausschließlich auf die Außen wirkung 
in Richtung Westen angelegt, M t, 
man in Bonn für unwahrscheinlich. 

Wahrscheinlicher allerdings ist die 
Absicht der Regierung in Polen, nach 


dem Scheitern der Pläne für einen 
von der Kirche forcierten Agrarfonds 
für die private Landwirtschaft wieder 
einen versöhnlichen Kurs gegenüber 
der katholischen Kirche einzuschla- 
gen. Minister Kisczak nannte die Am- 
nestie auch ein „ Entgegenkommen '■ 
gegenüber der Kirche, die sich offen- 
sichtlich in Verhandlungen mit der 
Regierung für die Freilassung der po- 
litischen Häftlinge eingesetzt hat Ofc 
sich jedoch die Kirche mit einer „kon- 
struktiven Haltung“, die die Regie- 
rung von ihr nun erwartet einbinden 
läßt ist eher fraglich. 

Nur eine „Chance“ 

Offen ist auch, wie lange das 
„Wohlverhalten“ Warschaus gegen- 
über den Regimegegnem an dauert. 
Bei der Amnestie von 1984 wären 
ganze sechs Wochen vergangen, bis 
die ersten Vertreter der „Solidarität“ 
wiedo* in Haft genommen wurden. 
Daß die Regierungsgegner kaum mit 
einer Liberalisierung rechnen kön- 
nen, machte Minister Kisczak deut- 
lich’ Die Amnestie sei nur eine 
„Chance“ und „Einladung“ an die, 
die die „nationale Einheit verletzen- 
davon abzulassen 1 '. 
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Am Donnerstag fiel der Dow-3ones-lndex um fast 87 Punkte von 
1879 auf 1792 Punkte. Dies war der höchste absolute Punktverlust 
aller Zeiten. Am legendären „Schwarzen Dienstag" im Jahre 1929 
waren es nur 38,33 Punkte. Dieser Wert löste damals - Im Gegen- 
satz zu heute - Panik aus, da der prozentuale Rückgang mit fast 13 
Prozent weitaus größer war als am letzten Donnerstag mit 4,6 
Prozent. graaic die wb.t 


FÜR DEN ANLEGER 


Buodesobli^ationen: Der Ausga- 
bekurs der 5,5proaentigen Titel 
wird von 99,60 auf 9830 Prozent 
gesenkt Die Rendite erhöht sich- 
von 5,34 auf 5,60 Prozent 

KfW: Neue Bestellerkredite aus 
dem ERP-Exportfinanzierungs- 
programm ohne vorherige Reser- 
vierung werden von 6,61 auf 6,48 
Prozent und bei verbindlicher 
Reservierung von 6,81 auf 6,68 
Prozent erniedrigt 

PirellL Im Verhältnis 12:5 werden 
300 000 neue, auf den Inhaber lau- 
tende 50-DM-Stammaktien der 
Veith-PireDi AG den Aktionären' 
für einen Ausgabepreis von 200 
DM angeboten, Die Aktien sind ab 
1. 1. 1987 gewinnberechtigt 

Asko: Zum Preis von 1620 DM je 
50-DM-Aktie werden 210000 
Stammaktien angeboten. Sie sind 
für 1986 voll dividendenberech- 
tigt 


WE LT- Aktien-Indizes: Gesamt 
277,99 1285,58); Chemie: 164,82 
(169,23): Elektro: 33134 (339,56); 
Auto: 743,18 (756,88); Maschinen- 
bau: 153,56 (156,83); Versorgung: 
159,04 (162,88); Banken: 405,65 

(421.22) ; Warenhäuser 167,05 

(171.23) ; Bauwirtschaft- 536,94 
(552,01); Konsumgüter 18432 
(186,67); Versicherung: 146531 
(1504,71); Stahl: 155,40 (15937). 


Kursgewinnen 

DM 

+ % 

Balcke-Dürr 

315,00 

5,00 

AAC South Afr. 

31,70 

437 

Homestake 

5830 

434 

Mitsui 

4,40 

4,76 

Stolberger Zink 

700,00 

4,48 

Kmsvertieren 

DM 

-% 

Asko 

1700,0 

12,4 

Beo. Hispano 

34,00 

9,09 

Warner Com. 

40.70 

8,74 

Otavi Minen 

102,00 

736 

Dt BabcockVz. 

198,00 

6,60 


(Frankfurter Werte) 
Nachbörse: Schwächer 


MÄRKTE & POLITIK 


Währung: Die Reserven der Bun- 
desbank sind in der Woche zum 7. 
September 1986 um 0,6 Mrd. DM 
auf 863 Mrd. DM gestiegen. 
Gleichzeitig erhöhten . sich die 
Auslandsverbindlichkeiten um 
0,1 Mrd. auf 22,7 Mrd. DM, so daß 
die Netto-Wabrungsreserven per 
saldo um 03 Mrd. auf 63,6 Mrd. 
DM Zunahmen. 

Bleifrei: Zu einer konze r tierten 
Kampagn e für meh r Bleifrei ha- 
ben Wirtschaftsstaatsekretär Grü- 
ner und der ADAC aufgerufen. 


ltiagMi: Das Sanitär-, Heizungs- 
und Kümahandwerkist mit seiner 
wirtschaftlichen Lage überwie- 
gend unzufrieden. DÜra wurde auf 
dem Bundeskongreß deutlich. 
(S. 11) 

Butten Die Produktion in der 
Bundesrepublik ist im ersten 
Halbjahr 1986 um 11,4 Prozent auf 
305 000 Tonnen gestiegen. Die EG 
hat 250 Tonnen zur Kälberfütte- 
rung verkauft. Beim Aufkauf zahl- 
te die EG 3,70 DM pro Pfund, ver- 
kauft wurde für acht Pfennig. 


Europäische Spotpreise für Mineralölprodukte (fob ARA/Dollar/t) 


Produkt 

1L9.86 

16.9.86 

L7.86 

L8.85 

1973 

Superbenxin 

0,15 g Bleigehalt 

18930 

196,00 

1653 

286,00 

97,00 

Diesel (EG-Material) 

12330 

12330 

10430 

226,00 

- 84,00 

Heizöl 

3,5 %S 

78,00 

7630 

7630 

139,00 

29,00 


UNTERNEHMEN & BRANCHEN 


British Airways: Die angekün- 
digte Privatisierung der staatli- 
chen Flu glinie im nächsten Jahr 
wird nach Schätzungen von 
Experten bis zu einer Mrd. Pfund 
(3 Mrd. DM) in die Staatskasse 
bringen. (S. 10) 

Haller-Meurer: Der Vorstand hat 
den Antrag auf Eröffnung des 
Konkursverfahrens gestellt Als 
Sequester wurde Wirtschaftsprü- 
fer Dieter Niethammer eingesetzt 

Bertelsmann: Der amerikanische 
Verlag Doubleday 4- Company, an 
dem der Gütersloher Konzern in- 
teressiert sein soll, hat die für den 
17. September geplante Hauptver- 


sammlung überraschend abge- 
sagt 

Weishaupt: Für das laufende Jahr 
rechnet der Öl- und Gasbrenner- 
hersteller mit einem Umsatzan- 
stieg von etwa fünf Prozent (S. 11) 

-hi: Die italienische Staatsholding 
wird 1986 erstmals nach langer 
Verlustphase mit einer ausge- 
glichenen Konzernbilanz ab- 
schließen. 

Airbus: Die Gespräche mit 
McDonnell wurden abgebrochen, 
weil die Europäer nicht auf den 
Airbus 340 verachten wollen. 
(S. 10) 


NAMEN 



(kündig: Josef A. Stoffels, bis Ok- 
tober ISföTorstahdsvorsitzender 
bei Telefiinken, hat einen Berater- 
vertrag mit Grtwdig geschlossen. 
Stoffels, der hach Meinungsver- 
schiedenheiten mit dem. Tdefün- 
ken -Eigner, dem französsiAien 


Thomson-Konzem, Telefunken 
verließ, soll bei Grundig die in- 
und ausländischen Vertriebsakti- 
vitäten forderen und die Bindung 
zum Fachhandel enger gestalten. 

Köln Messe: Friedhelm N. Sattori- 
us (47), seit 1978 Geschäftsführer 
für den Bereich Auslandsmessen 
beim Ausstellungs- und Messe- 
ausschuß der deutschen Wirt- 
schaft (Auma), ist per L 4. 1987 
Wim weiteren Geschäftsführer der 
Kölner Messe- und Ausstellung!» 
GmbH bestellt worden. 


WER SAGTS DENN? 

jBörse ist, wenn man sich Hühner 
kauft und anschließend eine 
Überschwemmung kommt Enten 
hätte man kaufen sollen ..." 

Alte Brokerweisheit 


Das „Schlachtfest blieb an den 
deutschen Aktienmärkten aus 

Unsicherheit anf dem Parkett, aber die Kursverluste hielten sich in Grenzen 


CLAUS DERTINGER, Frankfort 

Das nach dem starten Kursein- 
bruch in New York befürchtete große 
„Schlachtfest“ an der deutschen Bör- 
se ist gestern ausgeblieben. Zwar war 
auch am deutschen Ak tienm arkt die 
Tendenz schwach - der WELT-Index 
ging um 2,7 Prozent zurück - doch 
fielsi die Kursverluste bei weitem 
nicht so stark aus, wie man noch vor 
Börsenbeginn angenommen hatte. 
Im Verlauf kam es sogar zu einer 
leichten Erholung gegenüber den 
starker gedrückten Anfangskursen. 
Die Tageshöchstkurse haben sich al- 
lerdings meist nicht bis zum Börsen- 
schluß geh alt en. 

Die New York«- Börsenbaisse hat 
zwar die meisten Profis am deutschen 
Markt wegen der Höhe der Verluste 
überrascht, und Unsicherheit war auf 
dem Parkett nicht zu ve rkennen . 
Doch wies man daraufhin, daß Wall 
Street „übeikauft“ war und daß der 
Rückschlag dort vor allem aus bör- 
sentechnischen Gründen so heftig 
aus ge fallen ist Die wirtschaftliche 
Entwicklung in der Bundesrepublik 
sei weiterhin so g ünstig , daß man sich 
von der Panik in New York nicht 


nervös machen lassen sollte, heißt es. 
Man schließt nicht aus, daß der New 
Yorker Rückschlag auch in der näch- 
sten Woche noch nachwirken könne. 
Doch weitere Kursverluste an der 
deutschen Börse sollten zu Käufen 
genutzt werden, wird vielfach emp- 
fehlen. 

Im Wocbenvergfeich ergab sich 
nach dem gestrigen Rückschlag ein 
Indezminus von vier Prozent Der 
WELT-Index fiel von 289,55 auf 
27739 Punkte. Überdurchschnittlich 
hat es in dieser Woche die Bankaktien 
erwischt die Verluste von 53 bis 63 
Prozent erlitten. Darin spiegelt sich 
das Abflauen der Zinssenkungsphan- 
tasie, nachdem die Kapitalmarktzin- 
sen im Schlepptau der USA in dieser 
Woche um knapp einen Viertelpro- 
zentpunkt gestiegen sind. Der Kurs- 
rückgang am deutschen Renten- 
markt hatte allerdings schon in der 
Vorwoche begonnen und sich beson- 
ders am Donnerstag stark akzentu- 
iert Gestern ließ der Abgabedruck 
trotz der Rentenbaisse in New York 
bereits nach. 

Auffallend war die stabile und teil- 
weise freundliche Tendenz am Markt 


der Maschinenbauaktien. Die Papiere 
der exportintensiven Branche profi- 
tierten von der im Gefolge des ameri- 
kanischen Zinsanstiegs eingetrete- 
nen kräftigen Erholung des Dollars, 
der gestern zeitweilig auf über 2,10 
DM kletterte, bei der amtlichen No- 
tierung aber nur noch bei 2.0790 (Vor- 
tag: 2,0678) DM lag, nachdem die Bun- 
desbank, wie am Markt zu hören war. 

Dollar verkauft haben soll um einen 
Zinsanstieg am deutschen Kapital- 
markt zu bremsen. 

Schwach war die Aktientendenz 
gestern an vielen internationa len Bör- 
sen. Am stärksten wurde die Tokioter 
Börse von der New Yorker Baisse in 
Mitleidenschaft gezogen. Der Handel 
sprach von einem Rekord-Einbruch. 
Der Durchschnittskurs von 225 Akti- 
en fiel in der ersten Börsenstunde um 
52534 Punkte auf 18 03531 Punkte. 
Nach Angaben von Händlern haben 
sich Bauten und Versicherungen bei 
Verkäufen zur ückgehalten, um einen 
stärkeren Kursdruck zu verhindern. 
In London fiel der Financial Times 
Index nach einem Donnerstag-Ver- 
lust von 19,7 Punkten bis zum frühen 
Nachmittag um 31,4 auf 12663. 


„Dies ist die erwartete Konsolidierung“ 


EL-A. SEEBERT, Washington 

„Dies ist nicht der große Krach, 
sondern die langerwartete Konsoli- 
dierung“, erklärten ernst zu nehmen- 
de Broker nach dem Erdbeben, das 
am Donnerstag die US- Aktienmärkte 
erschütterte. Auf breitester Front bra- 
chen die Kurse ein, und wieder ein- 
mal stellte der populäre Dow-Jones- 
Industrie-Index, der 30 hochkarätige 
Wachstumswerte umfaßt einen Ne- 
gativrekord auf 

Er fiel so tief wie noch nie zuvor; 
um 86,61 auf 179239 Punkte, wäh- 
rend die Umsätze an der Now York 
Stock Exchange mit 237 MÜL Papie- 
ren bisher nicht gekannte Höhen er- 
reichten. Erst am 4. September war 
der „Dow* auf 1919,71 Punkte ge- 
schnellt um dann lan gsam abzu- 
bröckeln. Das Minus betrug 4,6 Pro- 
zent 

Für die Korrektur sprach bereits 
die Nervosität an den letzten Borsen- 
tagen. immerhin ist die Hausse, die 
Mitte August 1982 begann, mehr qls 
vier Jahre alt bei einem Kursplateau, 
das um nahezu 150 Prozent in die 
Höhe geschossen ist läßt sich nur 
schwer Geld verdienen- Gewinnmit- 
nahman sind also verständlich. Den 
Druck nach unten verstärkt haben 
noch der Programmhandel mit Fu- 


tures und Optionen sowie die Index- 
Arbitrage, die alle am 19. September 
fähig werden. 

Letztlich ausgelöst worden sind die 
Einbrüche jedoch durch neue Kon- 
junktur- und Zinsängste. So legte das 
US-Handelsministerium am Vormit- 
tag eine neue Umfrage vor, die das 
schwache Investitionsinteresse der 
amerikanischen Wirtschaft bestätigt 
Vor alten das verarbeitende Gewerbe 


Der vorgestrige „schwarze Don- 
nerstag" an Wall Street ist nicht zu 
vergleichen mit der Börsenkrise 
des Jahres 1929. Denn auf dem 
jetzigen hohen Niveau betrug der 
Einbruch des Dow Tones Indexes 
nur 43 Prozent damals waren es 
aber 123 Prozent. Und die Baisse 
dauerte dann noch fast drei lan- 
ge Jahre, nachdem eine jahrelan- 
ge Hausse - durch die Spekula- 
tion Initiiert - den Höchststand 
des „Dow" Anfang September 
1929 auf 318,17 Punkten hochge- 
trieben hatte. Im 3uG 1932 wurde 
mit einem Indexstand von 41,22 
Punkten der Tiefstand erreicht 
Die große Depression war der bis 
heute tiefste Einbruch in der Bor- 
sen-Geschlchte. 


hat seine Kapitalaufwendungen für 
1986 scharf zurückgeschnitten, allen 
voran die Hersteller langlebiger Ge- 
brauchsgüter. 

Insgesamt sinken die betrieblichen 
Investitionen in den USA in diesem 
Jahr nominal um 13 Prozent auf 380 
Mrd. Dollar, verglichen mit plus 93 
Prozent 1985. Real also preisberei- 
nigt schrumpfen sie sogar um 23 
Prozent nachdem die Ausgaben in 
den beiden Vorjahren um 8,7 und 15,8 
Prozent gestiegen waren. Wie es 
heißt, wirkt die Mehrbelastung durch 
das neue Steuergesetz - bis zu 140 
Mrd. Dollar in fünf Jahren - als 
Bremse. 

Was die Börse ebenfalls beunruhig- 
te, war die Voraussage des Conferen- 
ce Board in New York, wonach das 
TIS- TTanshalteri^fiTit 1987 nicht wie 
erhofft 144, sondern 225 Mrd. Dollar 
ausmachen wird und zwar trotz der 
Gramm-Rudman-BilL 

Weiter leicht anziehende Zinsen, 
die verschlechterte Inflationserwar- 
tungen Bi gnaliwiprar^ brachten dann 
zusammen mit Verkaufaempfehlun- 
gpn das Faß aim Überlaufen. An der 
Waü Street wird die Korrektunnaxge 
auf 10 bis 15 Prozent veranschlagt; 
danach setzt sich die Hausse fort 


Benzinverbrauch 
der Autos 
deutlich niedriger 

dpa/VWD.Bonn 

Neue Autos, die 1985 zugelassen 
wurden, verbrauchen im Durch- 
schnitt 22,7 Prozent weniger. Kraft- 
stoff als 1979. Der durchschnittliche 
Kraftstoffverbrauch eines Wagens auf 
100 Kilometer verringerte sich um 
rund 23 auf 7,6 Liter. Diese Zahlen, 
die sich ausschließlich auf Personen- 
wagen deutscher Hersteller beziehen, 
legte der Verband der Autoznobüin- 
dustrie (VDA), Frankfort, gestern 
de m Staatssekretär im Bundeswirt- 
schaftsministerium, Dieter von Wür- 
zen, vor. Die Autohersteller übertra- 
fen damit ihre 1879 dem Wirtschafts- 
minister gegebene Zusage deutlich. 
Damals versprach die Branch e , die 
Verbrauchswerte zwischen 1978 und 
1985 um zehn bis zwölf Prozent zu 
senken. 

Nach Aussage von Wurzens spre- 
che das Ergebnis für die Leistungsfä- 
higkeit der Industrie und zeige, daß 
eine Einsparpolitik, die auf Eigenver- 
antwortung und Wettbewerb setze, 
mehr erreiche als staatliche Regle- 
mentierungen. 



^JMehr denn je sind 
Unternehmer gefragt, 
die sich den wachsen- 
den gesellschaftspoliti- 
schen Herausforderun- 
gen stellen und ihre so- 
ziale Verpflichtung ge- 
genüber Mitarbeitern 
überzeugend praktizie- 
ren. 77 

Günther KLenke, Vorstandsmitglied 
Personal der Axel Springer Verlag 
AG. Berlin. FOTO: DlfiWB.1 


Geiger sieht 
noch einigen 
Handlungsbedarf 

dos. Oldenburg 

Trotz der recht erfreulichen ge- 
samtwirtschaftlichen Lage gibt es 
nach Ansicht des Präsidenten des 
Deutschen Sparkassen- und Giro ver- 
bandes, Helmut Geiger, „wirtschafts- 
politisch noch einigen Handlungsbe- 
darf*. Anl äß l ich des 200jährigen Be- 
stehens der Landessparkasse zu Ol- 
denburg verwies Geiger auf die noch 
immer zu hohen Arbeitslosenzahlen. 
Auch würden vom Aufschwung erst- 
mals nicht alle Wirtschaftsraume 
gl eichmäßig erfaßt. Daneben würden 
einzelne Branchen, wie die Werften 
oder die Bauwirtschaft, vom struktu- 
rellen Umbruch überdurchschnitt- 
lich betroffen. 

Eine immer wichtigere Rolle, so 
Geiger, komme der Investitionstätig- 
keit im Inland zu. Sie sei bisher schon 
neben dem Export entscheidende 
Triebkraft der Aufwärtsentwicklung 
gewesen. Bei anhaltender Preisstabi- 
lität und einer über 1986 hinausge- 
henden Beschäftigungszunahme 
rechnet er mit einer kräftigen Erhö- 
hung der realen Kaufkraft. 


Bonn will kein Thema ausklammern 

Bangemann erwartet in Punta del Este die Zustimmung zur neuen Gatt-Ronde 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 

B undiM ^ rtt^hafrgTTiitiis ter Mar tin 

Bangemann rechnet fest damit, daß 
in der nächs ten Woche die neue Libe- 
müstenn gsrund e für den Welthandel 
eingeleitet wird, „das wohl wichtigste 
hflnriplgpftht 7 ***hp Ereignis dieser 
Dekade“. Zwar geht er davon aus, 
daß es auf der Ministertagung der 
Mitgliedsländ er des Allgemeinen 
Zoll und Handelsabkommens (Gatt), 
dem ersten Treffen auf dieser Ebene 
seit vier Jahren, zu einem erheblichen 
Gerangel um die Bedingungen für 
das achte Veihandlungsmarathon 
dieser Art kommen wird. Am Ende 
dürfte es im uruguayischen Punta del 
Este eine brate Zustimmung für eine 
neue Runde geben. Die eigentlichen 
Verhandlungen dürften im nächsten 
Jahr in Genf beginnen, die Dauer ver- 
anschlagt Bangemann auf vier Jahre. 

Wie er erklärte, verfolgt die Bun- 
desregierung im wesentlichen drei 
Ziele: 

L den nach wie vor virulenten und 
gefährlichen protektionistischen 


Kräften in vielen Teilen der Welt 
wirksamen Einhalt zu gebieten; 

2. den Abbau von Handelshemmnis- 
sen und -Verzerrungen voranzutrei- 
ben, also mehr Liberalisierung im in- 
ternationalen Handel zu erreichen; 

3. das Gatt als O nrini ingsrahrnen für 
einen möglichst ungehinderten Welt- 
handel zu stärken. 

Die schlechten Erfahrungen mit 
dem Protektionismus würden immer 
wieder in den Wind geschlagen. Mit 
der Eröffnung der Runde wird, so 
Bangemann, ein „standstill“ in Kraft 
treten, also die Vereinbarung, daß 
während der Dauer der Verhandlun- 
gen kerne neuen Handelshemmnisse 
von irgendeinem der Teilnehmer ein- 
geführt werden dürfen. Bangemann 
ist zuversichtlich, daß dieses respek- 
tiert wird, was auch die früheren Run- 
den gezeigt hätten. 

Darüber hinaus seien alle Teilneh- 
mer zur weiteren Marktöffnung auf- 
gerufen. In diese Liberalisiemngsbe- 
mühungen schließt Bangemann aus- 
drücklich alle handelsverzerrenden 


Maßnahmen wie Subventionen oder 

Ebcport-Selbstbeschränkungsabko m- 

men ein. 

Als Sonderthema steht in Punta del 
Este der Handel mit Agrarprodukten 
auf dem Programm. Bangemann 
machte deutlich, daß sich die Euro- 
päische Gemeinschaft, die in diesem 
Punkt nicht nur in der Schußlinie der 
USA, sondern auch der Entwick- 
lungsländer liegt, in diesem Bereich 
bewegen muß, wenn die Verhandlun- 
gen zu einem erfolgreichen Abschluß 
gebracht werden sollen. Allerdings 
könne nicht nur über Exportsubven- 
tionen gesprochen werden. 

Rangpmflnn signalisierte die Be- 
reitschaft der Bundesregierung, über 
alle Themen zu sprechen, also auch 
über Dienstleistung: „Um handelspo- 
litisches Faustrecht zu vermeiden, 
sollten wir die Eingliederung des im- 
mer wichtiger werdenden Bereichs in 
den handelspolitischen Ordnungs- 
rahmen Gatt mit allem Nachdruck 
anstreben.“ 

Seite 19: Bewährungsprobe 


Die Werft Blohm + Voss 
soll nicht verkauft werden 

Thyssen-Konzern dementiert solche Absichten 


JB. Hamb urg 

Mitten in der bislang schwersten 
Werftenkrise haben Meldungen in 
Hamburg Verunsicherung hervorge- 
rufen, nach denen die Werft Blohm + 
Voss AG mit rund 7000 Mitarbeitern 
verkauft werden soll Nach Angaben 
der “Bild“-Zeitung haben die Thys- 
sen AG und die Siemens AG ihre 
Anteile von 573 und 12,5 Prozent zum 
Verkauf angeboten. In einem Brief, 
den Thyssen angeblich am 9. Juli 
1986 an die Verwaltungsgesellschaft 
“Elbe“ geschrieben hat, sollen der Fa- 
milie Blohm die Anteile offeriert wor- 
den sein. Die Familie Blohm, die aus 
mehr als 20 Personen besteht and ein 
Vorkaufsrecht hat, hält über die 
“Elbe“ 25,1 Prozent an Blohm + Voss, 
der Rest liegt bei der Familie Dietlein. 

In einer für viele Spekulationen of- 
fenen Stellungnahme des Thyssen- 


Vorstandsvorsitzenden Dieter Speth- 
mann heißt es: "Der Bericht ist un- 
vollständig“. Und weiten "Der Fami- 
lie Blohm ist bekannt daß Thyssen 
bereit ist. seine Beteiligung zu erhö- 
hen." Diese Formulierung läßt eher 
vermuten, daß die Blohm-Gruppe 
sich von Anteilen trennen will wobei 
es aber unterschiedliche Meinungen 
darüber gibt, ob das gesamte oder 
Teile des Schachtelpakets an Thyssen 
veräußert werden sollen. 

Der Blohm + Voss-Vorstandsvorsit- 
zende Michael Budcaes hat erklärt, 
daß die Absicht von Thyssen begrüßt 
würde, die Beteiligung nicht nur zu 
halten, sondern sogar aufzustocken. 
Als "frei erfunden“ bezeichnet er Mel- 
dungen, nach denen Blohm + Voss 
über Landesbürgschaften verhandelt 
habe. Bei der „guten Liquidität" sei- 
en Zusatzhilfen unnötig. 


Was ist 
bekannt? 

JB. - Das Dementi ist ungewöhn- 
lich. Zu einem Bericht, nach dem 
die Thyssen die Beteiligung an der 
Hamburger Großwerft Blohm + 
Voss der Familie Blohm angedient 
habe, stellt der Thyssen- Chef Die- 
ter Spethmann in zwei Sätzen fest: 
„Die Meldung ist unvollständig. 
Der Familie Blohm ist bekannt, daß 
Thyssen bereit ist, die Beteiligung 
zu erhöhten.“ Ende der Durchsage. 

Die Spekulation, daß sich Thys- 
sen von seinen Schiffbau-Engage- 
ments trennen wolle, wird mit die- 
sem knappen Statement in eine an- 
dere Richtung kanalisiert Thyssen 
ist offenbar mehr an einer Aufstok- 
kung der Beteiligung gelegen, denn 
an einem Verkauf. Der Stahlkon- 
zem hätte vermutlich gern eine 
komfortablere Mehrheit, um die 


Weichen bei seinen Werften neu zu 
stellen. Dazu kann nur die Blohm- 
Gruppe mit Anteilen beisteuern. 

Das Interesse von Thyssen macht 
durchaus Sinn. Der Konzern ist 
nämlich nicht nur bei Blohm + Voss 
beteiligt sondern ihm gehört auch 
zu 100 Prozent die Thyssen Nord- 
seewerke. Während Blohm + Voss 
auf festen Füßen steht und mit Ge- 
winn arbeitet zahlten die Nordsee- 
werke zu den stützungsbedürftigen 
Betrieben der Industrie. 

Die Lage im Schiffbau macht 
weitere Anpassungsmaßnahmen 
immer dringlicher. Der Zusammen- 
bruch zweier Gruppen in Sohle s- 
wig-Hostein hat die Diskussion be- 
schleunigt wie ein Rest der Kapazi- 
täten erhalten bleiben kann. Wenn 
ein Zusammenriicken von Blohm + 
Voss und den Nordseewerken für 
beide Werften Vorteile bringt, sollte 
Thyssen den unternehmerischen 
Spielraum bekommen, dies zu ver- 
suchen 


Druck auf die Mode 

Von HARALD POSNY 


D ie großen Modemessen der 
deutschen Bekleidungsindu- 
strie dieses Jahres sind vorüber. 
Wenn man einige modische Irrita- 
tionen in der Damenoberbeldei- 
dung übersieht, kann man eigent- 
lich nur von einem guten Modejahr 
sprechen. Zwar wird gegenwärtig 
noch darüber geklagt daß die ver- 
besserten Einkommensveriiältnisse 
der deutschen Privathaushalte ei- 
gentlich etwas mehr in die Ausga- 
ben für Bekleidung fließen lassen 
müßten, aber dies ist eine Erschei- 
nung, an die sich die Modemacher 
aus der Industrie schon seit Jahren 
gewöhnt haben müßten. 

Bekleidung spielt - sieht man 
von der Damenbekleidung gele- 
gentlich ab - kei- 
ne so überragen- 
de Rolle mehr, 
wenn die allge- 
meine Konjunk- 
tur besser wird. 

Es wird viel mehr 
bedarfsorientiert 
gekauft, einfach 
weil man ein 
„neues Stück“ für 
den Sommer oder 
für den Winter be- 
nötigt, nicht ein- 
fach nur, weil die- 
ses Teil schön ist 
Natürlich: Vom 
Preis her muß es 
auch in den Etat des Verbrauchers 
passen. 

Daraus wird schon deutlich, daß 
sich deutsche Fabrikanten keine 
modischen Seitensprünge leisten 
können. Die schreienden Neonfar- 
ben der letztjährigen Produktion 
vom Orange über Apfelgrün bis 
77 im Zitronengelb haben selbst 
nichtkonservative Kundinnen ver- 
prellt Das alles gab es zwar schon 
einmal aber mancher Hersteller 
versucht es alle Jahre wieder 
einmal. 

Dabei braucht die Branche gar 
nicht so kleinmütig zu sein wie sie 
sich oft gibt. Eine Exportquote von 
über 30 Prozent bei Herren und Da- 
menoberbekleidung - und dies mit 
steigender Tendenz - gibt eine gute 
Basis für die gesunde Fortentwick- 
lung der Bekleidungsbranche, auch 
wenn es rund um die Bundesrepu- 
blik herum - und gerade unter un- 
seren direkten EG-Nachbam - eini- 
ge gibt, denen das nicht gefällt und 
die mit allen Mitteln versuchen, 
deutsche Erzeugnisse aus Drittlän- 
derfertigung (aus dem sogenannten 
passiven Veredlungsverkehr) von 
ihren Märkten femzuhaltea Das ist 
EG-widrig, aber ein stetes Ärgernis 
für die deutschen Hersteller, die - 
übrigens ja aus einer kostenbeding- 
ten Zwangslage heraus - im Aus- 
land fertigen, um über Mischkalku- 
lationen einen Teil der deutschen 
Fertigungskapazitäten zu halten. 

So können die Auslandsfertigung 
(15 Prozent der Gesamtimporte von 
rund 11,4 Mrd. DM) und der Export 
für eine gute Zeit noch die Basis für 
die Branche bilden, sicherlich je- 


doch kein bequemes Ruhekissen. 
Und das aus zweierlei Gründen. 
Einmal sind verschiedene EG-Län- 
der, Niederländer und jüngst auch 
die Franzosen, dabei das deutsche 
Modell des passiven Lohnvered- 
lungsverkehrs (PV-Verkehr), bei 
dem Meterware oder unfertige Klei- 
dung in Mittelmeer- oder Ostblock- 
länder exportiert, dort für Rech- 
nung des deutschen Auftraggebers 
verarbeitet und dann re-exportiert 
wird, nachzuahmen. Dies wird sich 
noch verstärken, nachdem der Eu- 
ropäische Gerichtshof kürzlich erst 
den Schutzartikel 115 des EG-Ver- 
trags als weiterhin anwendbar be- 
stätigt hat Dieser Artikel sollte da- 
zu genutzt werden, Erzeugnisse des 
PV-Verkehrs 
vom freien Wa- 
renverkehr in der 
Gemeinschaft 
fernzuhalten. 

Das Mittel der 
Herkunftsbe- 
zeichnung, mit 
der einige EG- 
Länder die PV- 
Importe aushe- 
beln wollten, 
bleibt umstritten. 
Auch hier mußte 
es erst ein EG -Ge- 
richtsurteil ge- 
ben, das Großbri- 
tannien verbot 
die Herkunftsbezeichnung zu ver- 
langen. Jetzt versteifen sich Eng- 
land, Italien, Belgien, Dänemark so- 
wie die Efta-Staaten darauf, eine 
einheitliche EG-Kennzeichnung 
einzuführen. 

Eine ebenso bedrohliche Ent- 
wicklung für die deutsche Beklei- 
dungsproduktion liegt im Kosten- 
bereich. Die Branche gehört zu den 
lohnintensivsten der deutschen In- 
dustrie überhaupt Die Stundenko- 
sten liegen bei 2633 DM. Sie sind in 
den letzten zehn Jahren um fast 70 
Prozent gestiegen. Der Anteil der 
Lohnnebenkosten liegt derzeit bei 
78 Prozent Will man die Fertigung 
nicht stärker ins Ausland drängen, 
was ohnehin für die meisten mittel- 
ständisch geprägten Betriebe fast 
unmöglich ist muß die Produktivi- 
tät durch verstärkte Automatisie- 
rung erhöht werden. Auch das ist 
leichter gesagt als getan. 

D ie Rendite der meisten Unter- 
nehmen in der Branche läßt 
solche Innovationssprünge nicht 
zu, wenn auch der Zwang dazu 
durch die Niedriglohnländer immer 
größer wird. Andererseits müssen 
die Hersteller wegen kürzerer Mo- 
de- und Orderrhythmen flexibler, 
also auch schneller werden. Außer- 
dem sollte nicht vergessen werden, 
daß Nähroboter, die heute bereits 
das Vierfache von dem leisten, was 
Halb- oder Vollautomaten schaffen, 
natürlich eines Tages auch in Nied- 
riglohn- oder Schwellenländem ste- 
hen werden. Von den dorthin ex- 
portierten Maschinen lebt die deut- 
sche Bekleid ungsmaschinen-lndu- 
strie schon seit Jahren. 


Die Bekleidungsbranche 
steht besser da, als 
sie beklagt. Nach den 
großen Modemessen, 
die jetzt beendet wurden, 
kann sogar gesagt 
werden, daß das letzte 
Jahr ein gutes Jahr 
war. 
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Fluglinie wird privatisiert 

British- Airways- Aktien sollen eine Milliarde Pfund bringen 


r ) 


fu. London 

Anfang 1987 wird die Fluggesell- 
schaft British Airways (BA) aus 
Staatsbesitz in das Eigentum von pri- 
vaten Aktionären übergehen. Für die- 
se Aktion bei der „größten internatio- 
nalen Fluggesellschaft der Welt“ (so 
BA über sich selbst), die in den letz- 
ten 24 Monaten immer wieder ver- 
schoben werden mußte, hat Ver- 
kehrsminister John Moore jetzt end- 

Anzatge 


Überlassen Sie 
bei Ihrer 
Berufs-Planung 
nichts dem Zufall. 

Nutzen Sie den großen Stellen- 
. Markt fiir Fach- und Führungs- a 
kräfte. 8 

Jeden Samstag in der WELT 


gültig grünes Licht gegeben. Der Bor- 
senverkauf wird der Regierung That- 
cher bis zu eine Mrd. Pfund (gut drei 
Mrd. DM) einbringen. Zusammen mit 
dem Erlös aus der Privatisierung von 
British Gas in diesem November, der 
auf 5,5 Mrd. Pfund (16,8 Mrd. DM) 
geschätzt wird, stehen der Regierung 
Thatcher damit rechtzeitig vor den 
nächsten Parlamentswahlen zusätz- 
lich Mittel zur Finanzierung der ver- 
sprochenen Steuererleichterungen 
zur Verfügung. 

Der Emissionsprospekt für die Bri- 
tish Airways-Privatisierung wird zwi- 
schen Weihnachten und Neujahr ver- 
öffentlicht. Darin werden auch die 
Sonderkonditionen genannt So wird 
erwartet, daß den knapp 39 000 Mitar- 
beitern der Fluggesellschaft besonde- 
re Kaufanreize geboten werden. Im 
Gespräch sind auch Bonus-Aktien 
fiir Investoren, die ihre Beteiligung 
sehr lange halten wollen. Wie schon 
bei den anderen Privatisierungsaktio- 
nen ist die Regierung insbesondere 
daran interessiert, den Aktienbesitz 
so weit wie möglich unter Klein- und 
Erstaktionäre zu streuen. 


Airbus ohne McDonnell 

Die Europäer wollen nicht auf den „A- 340“ verzichten 


J. Sch. Paris 

. Airbus Industrie wird ihr Lang- 
streckenprojekt A 340 nicht einer Ko- 
operation der amerikanischen 
McDonnell Douglas opfern, erklärte 
der Chef des europäischen Flugzeug- 
baukonsortiums. Jean Pierson, in 
Toulouse. Deshalb können die im 
Frühjahr aufgenommenen Koopera- 
tionsgespräche mit dem amerikani- 
schen Flugzeugbauer zunächst ein- 
mal als beendet angesehen werden. 
Danach wollte sich McDonnell an 
dem weiteren Mittelstreckenprojekt 
A 330 unter der Bedingung beteiligen, 
daß das Konsortium auf die Entwick- 
lung der A 340 verzichtet, um den 
Weg für das konkurrierende US-Pro- 
jekt MD 11 freizugeben. 

Die Absage war erwartet worden. 
Bei Airbus Industrie hat man immer 
die Auflassung vertreten, daß die auf 
einer gemeinsamen Grundkonzep- 
tion beruhenden Projekte A 340 und 
A 330 gleichzeitig entwickelt werden 
müßten. Das hält Pierson im Interes- 
se der Abrundung der Airbus-Familie 
für nötig. „Wenn wir auf die A 340 
verachten, werden wir vom Welt- 
markt verschwinden.“ Er erwartet. 


daß die beteiligten Regierungen die 
Verwirklichung beider Projekte in 
sechs Monaten beschließen werden. 

Voraussetzung dafür ist allerdings, 
daß sich mindestens fünf internatio- 
nale Luftverkehrsgesellschaften zu 
Bestellungen bereit erklären. Damit 
war bei Airbus Industrie noch vor 
Ende dieses Jahres gerechnet wor- 
den. Inzwischen hat man diese Frist 
um drei Monate verlängert Die Ren- 
tabilität insbesondere der A 340 hält 
Pierson schon deshalb fiir gesichert, 
weil der Kaufpreis fiir dieses Flug- 
zeug das Vierfache der demnächst 
auf den Markt kommenden A 320 er- 
reicht obwohl die Investitionen 
kaum höher liegen würden (zirka 2,5 
Mrd. Dollar). 

Kooperationsverträge mit anderen 
Flugzeugbauem einschließlich Boe- 
ing halt Pierson weiterhin für wün- 
schenswert, um die finanzielle Basis 
der Airbus Industrie zu starken. Daß 
sich die britische Aerospace aus dem 
Konsortium zurückziehen will, wie 
geruchteweise verlautete, wird von 
ihm in Abrede gestellt Das Problem 
für Aerospace als private Gesellschaft 
bestünde in der Risikoabsicherung. 


Welthandel vor der Bewährungsprobe 


Z um Auftakt der Mmistertagung 
der Mitgliedstaaten des Allgemei- 
nen Zoll- und Handelsabkommens 
Gatt, zu der sich offizielle Vertreter 
aus 92 Staaten im Badeort Punta del 
Este in Uruguay versammeln, blickt 
alles auf die Europäische Gemein- 
schaft Sie steht von Montag an, wenn 
die Konferenz eröffnet wird, vor einer 
Bewährungsprobe. 

Trotz zweijähriger Vorbereitungs- 
zeit hat sich der größte Handelsblock 
in wichtigen Fragen, die jetzt behan- 
delt werden sollen, intern noch nicht 
auf eine einheitliche Haltung verstän- 
digen können. Trotzdem sind die Er- 
wartungen gegenüber der EG gerade 
im Lager der Entwicklungsländer be- 
sonders groß. Von ihr werden nicht 
nur Zugeständnisse bei der Marktöff- 
nung für Produkte aus der Dritten 
Welt erwartet, sondern vor allem eine 
gewisse Führerschaft. 

Normalerweise liegt Konferenzen 
dieser Art schon zu Beginn eine nahe- 
zu ausformulierte Schlußerklärung 
vor. Das Ist diesmal nicht der FalL 
Vielmehr hat der Gatt-Generaldirek- 
tor Arthur Dunkel gleich drei Ent- 
würfe dem Vorsitzenden der Mini- 
stertagung, dem uruguayischen Au- 
ßenminister Iglesias, übermittelt Er 
hat dabei betont daß der von der 
Schweiz und Kolumbien vorgelegte 
Entwurf auf eine breite Unterstüt- 
zung gestoßen ist Und Bundeswirt- 
schaftsminister Martin Bangemann 
würde von einem Erfolg des Treffens 
sprechen, wenn diese Vorstellungen 
schließlich akzeptiert würden. Noch 
ist die EG aber nicht soweit 
Der zweite Entwurf stammt von 
den Hardlinern Brasilien und Indien 
und wird von einigen Entwicklungs- 
ländern unterstützt Im Kern wollen 
diese Länder keine Ausdehnung des 
Gatt auf den Dienstleistungsbereich. 
Ein Vermittlungsvorschlag von Ar- 
gentinien spielt keine Rolle. 

In Punta del Este geht es vor allem 
um folgende Problembereiche: 

• Neue Themen: 

Um den weltwirtschaftlichen Ver- 
änderungen der letzten Jahre gerecht 
zu werden, soll der Zuständigkeits- 
bereich des Gatt ausgedehnt werden. 
In erster Linie geht es dabei um die 
Spielregeln für den Austausch von 
Dienstleistungen, und zwar von sol- 
chen, die in einem Zusammenhang 
mit dem Warenhandel stehen. Dazu 
zählt eine breite Palette von Aktivitä- 
ten - vom Transportwesen über Bera- 
tungsdienste, Bau- und Montagelei- 
stungen, das Bank- und Versiche- 
rungswesen bis hin zur Telekommu- 
nikation und den neuen Medien. Da- 


für gibt es bisher keine international 
verbindlichen Absprachen -für den 
Verkehr über die Grenzen hinweg. 

Zu den neuen Themen gehört auch, 
ein verbesserter Schutz geistiger Ei- 
gentumsrechte. Denn die Zahl der 
Fälschungen und Nachahmungen im 
Warenbereich hat in den letzten Jah- 
ren erheblich an wirtschaftlicher.Be- 
deutung zugenommen. Dazu sollen 
auch verbindliche Regeln festgelegt 
werden, um einen Mißbrauch zu ver- 
hindern. Umgekehrt dürfen die Ein- 
schränkungen nicht zu weit gehen, 
weil sonst dem Protektionismus Tür 
und Tor geöffnet würde. 

In diesem Punkt dürfte der Wider- 
stand der Entwicklungsländer leich- 
ter überwunden werden können als 
bei dem Tagungsordnungspunkt „In- 
vestitionen“. Erst in den vergangenen 

Verstärkte Ab- 
schirmung wettbe- 

werbsschwacher Sek- 
toren anstelle ver- 
mehrter Anstrengun- 
gen um Erhaltung 
und Verbesserung der 
Wettbewerbsföhigkeit 
ist eine unheilvolle 
Parole . J) 

Bundeswirtschaftsmioister Martin 

Monaten wurde von den USA das 
Thema des Schutzes von Auslandsin- 
vestitionen forciert. In der Dritten 
Welt grassiert die Furcht, daß über 
internationale Absprachen es zur Ein- 
schränkung ihrer Souveränität kom- 
men könnte. 

Die härtesten Auseinandersetzun- 
gen werden bei den Dienstleistungen 
erwartet Offiziell stemmen sich die 
Entwicklungsländer gegen interna- 
tionale Vereinbarungen mit dem Ar- 
gument, dadurch würde es gerade 
den schwächeren Staaten zusätzlich 
erschwert leistungsfähige Finnen in 
diesem Sektor aufzubauen, die sich 
gegen die etablierte Konkurrenz be- 
haupten können. Andererseits haben 
die USA deutlich gemacht daß sie 
die Verhandlungen verfassen wür- 
den, wenn das Thema Dienstleistun- 
gen nicht einbezogen würde 
• Landwirtschaft: 

Sollte die EG in diesem Bereich 
nicht gesprächsbereit sein, dann 
scheiten die neue Liberahsierungs- 
runde schon am Anfang. Bisher ist 
der Agrarhandel nur in Ansätzen in 
das Regelwerk des Gatt einbezogen. 


Hier steht die Gemeinschaft unter ei- 
nem gewaltigen Druck der USA und 
. der Entwicklungsländer. Zwar muß 
die Gemeinschaft mehr Exportdiszi- 
plin üben, zum anderen darf aus'ihrer 
Sicht die gemeinsame Agrarpolitik 
als Pfeiler der Gemeinschaft nicht in 
Frage gestellt werden. Ein Ausweg - 
im Kern geht es um die Formuliaimg 
- könnte darin bestehen, daß über 
den Agrarhandel gesprochen wird, 
aber nicht nur über die EG-Export- 
subventionen, sondern auch über die 
Hilfen und Stützungssysteme ande- 
rer Länder. 

• Stärkung des Gatt: 

Es hat sich in den vergangenen 
Jahren gezeigt, daß die Verfahrensre- 
geln bei Verstoßen gegen die Gatt-Re- 
geln nicht wirksam genug sind. Tn 
diesem Zusammenhang steht auch 
die Frage der SchutzklauseL Gerade 
von Frankreich wird imme r wieder 
gefordert daß auch Eingriffe bei 
Marktstörungen gegen einzelne An- 
bieterländer jnöglich sein sollten. Da- 
durch würde das Prinzip der Meistbe- 
günstigung zwar äusgehöhlt werden, 
andererseits würden die Verstöße ge- 
gen das Gatt zum Teü wie bei Export- 

sdbstbeschränkungsabkoinmen 
sanktioniert werden. 

Auch beim Rollback, also dem Ab- 
bau Gatt-widriger Handelshemmnis- 
se. gibt es innerhalb der Europäi- 
schen Gemeinschaft noch Meinungs- 
Unterschiede, aTlwding s nicht in der 
grundsätzlichen Haltung. Das vorzei- 
tige Inkrafttreten einzelner. Verhand- 
lungsergebnisse, zum Beispiel das 
HerauslÖseh des Agrarbereichs, wird 
von der EG abgelehnt Es wird auch 
das Gleichgewicht von Rechten und 
Pflichten betont Das gilt vor allem 
für die Schwellenländer, sie sollten 
sich für die Einführen aus den Indu- 
striestaatert stärker öffhen. * 

In Punta del Este geht es noch 
nicht um die Lösung dieser Proble- 
me, sondern darum, welche Themen 
überhaupt und wie in den nächsten 
Jabren verhandelt werden sollen. Al- 
lerdings präjudiziert die Tagesord- 
nung in erheblichem Umfang bereits 
das Ergebnis. Das, was nicht auf^eü- 
stet wird, bleibt in jedem Fall unge- 
löst Um die Zustimmung für eine 
neue Runde überhaupt zu erreichen, 
sollen alle Themen angesprochen 
werden, die für irgendein Mitglieds- 
land von Bedeutung sind. Das unter- 
scheidet diese Runde von den ersten 
Veranstaltungen dieser Art im Rah- 
men des Gatt, als es fest ausschließ- 
lich nur um den Abbau von Zollen 
ging, - HANS-JÜRGEN MAHNKE 


Blick auf die Börse 


Schlechte Stimmung wegen 
Wall Street, aber keine Panik 


H.WL Bonn 

Besorgt blicken die Anleger auf 
die Geschehnisse in New York und 
Tokio. Als direkte Folge fielen zu- 
nächst auch, die Kurse der deut- 
schen Aktien. Aber .keine Panik: 
Die Experten von Banken und In- 
formationsdiensten verweisen - 
was den deutschen Aktienmarkt be- 
trifft - auf die weiterhin günstigen 
konjunktur- und markttechnischen 
Daten. Zinssenkungen seien zwar 
aufgeschoben, keineswegs aber auf- 
gehoben. .Was in den USA Gültig- 
keit habe; müsse hier noch lange 
nicht richtig sein. Ganz im Gegen- 
teil könnten die Kursstürze an Wall 
Street und in Tokio Liquidität frei- 
setzen. die in deutschen Aktien so- 
wohl von der Kurs- wie von der 
Wahrungssehe her 
eine gute Anlage 
fände. 

So .halten die. 

Analysten .vom 
Börsen Informa- 
tions Dienst die 
Chancen am deut- 
schen Markt für. 

„grundsätzlich po- 
sitiv". ; Zu -dem 
„positiven funda- 
mentalen Szena- 
rio“ sei jetzt auch 
ein „positives 
technisches Sze- 
nario" getreten. Auf ihrer Kauf liste 
stehen bei den Standardaktion an 
erster Stelle Mannesmann gefolgt 
von Dresdner Bank und AEG. De- 
gussaaktien und Optionsscheine 
hingegen sollten verkauft werden. 
Unter den Bauwerten wird Bilfin- 
ger & Berger mit Stop-Loss DM218 
empfohlen. Auch ADT (Stop-loss 
bei DM 64) sei nach der Sanierung 
mit einem guten Halbjahresergeb- 
nis wieder finanziell gesund und 
Könnte auf 100 DM steigen. 

. Auch die Hessische- Landeshank 
hält die technische Struktur des 
Marktes für gesund. Von monetärer 
und gesamtwirtschaftlicher Seite 
gäbe es den „nötigen Rückhalt": 
Bei Neuengagement raten die Ban- 
ker zum Kauf von „zurückgebliebe- 
nen -Titeln“. Bayer ist die Anlage- 
empfehlung der Hambnrgischen 
Landesbank Girozentrale. Dafür 
spreche das niedrige KursGewinn- 
verhaltnis von derzeit 7,6 und die 



überdurchschnittlich hohe Divi- 
dendenrendite von fünf Prozent in- 
clusive Steuergutschrift. 

Ohne Anlageempfehlung blieb 
die Deutsche Bank. Sie betonte je- 
doch. daß der Rückschlag an Wall 
Street aus. amerikanischer Sicht 
zwar verständlich erscheinen mag. 
daß aber bei dem „ungleich günsti- 
geren Umfeld hierzulande“ kein 
„Börsenpessimismus” die Ober- 
hand gewinnen sollte. 

Der Frankfurter Tagesdienst 
sieht sogar einen „goldenen 
Herbst" für die deutschen Aktien 
kommen und verweist dabei auf das 
niedrige Kurs-Gewinnverhäitnis im 
Vergleich zu den anderen interna- 
tionalen Börsenplätzen, insbeson- 
dere Tokio. Kaufempfehlung: Mas- 
sa vordem Hinter- 
grund der überaus 
günstigen Gewin- 
nerwartungen. Au- 
ßerdem: Bei Über- 
schreiten der 182 
Widerstandsmar- 
ke. Katz Werke. 

Für einen Aus- 
stieg der Auslän- 
der aus deutschen 
Papieren sieht 
auch die Finanz- 
wocbe keinen An- 
laß, da „deutsche 
Aktien zu den bil- 
ligsten weltweit gehören“. Zur Bör- 
seneinführung sollten Schneider- 
Aktien gezeichnet werden. 

Der Hanseatische Börsen dienst 
setzt voll auf Gold. Empfohlen wer- 
den Goldbarren. Goldmünzen und 
Goldaktien. Besonderes Interesse 
sollte dabei auf den australischen 
Markt gelegt werden, da nach Mei- 
nung der Hanseten die Vorlage des 
restriktiven Budgets durch Finanz- 
minister Keating in Jahresfrist ein 
Kurserholungspotential von 20 Pro- 
zent böte. 

Die Experten von der Commerz- 
bank empfehlen in Phasen tempo- 
rärer Kursabschwächung zum Kauf 
von ausgewählten Einzelwerten. 
Auf ihrer Liste stehen Feldmühle. 
Hoechst, Kugelfischer und MAN. 
VW- Aktien sollten wegen der be- 
vorstehenden Kapitalerhöhung und 
wegen des 1987 „ah flachenden Ge- 
winntrends“ zumindest teilweise 
verkauft werden. 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 




UN T E RR IC HT U NB FORTBILDUNG 










LANDSCHULHEIM 
SCHLOSS 
HEESSEN 
HAMM 

nahe dem Ruhrgebiet 


Reizvoll 

gelegenes 

Wasserschloß 



PHVATES STAATLICH AiSEKAlSNTES 

INTERNATSGYMNASIUM 


• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler 
je fachausgebildetem Gruppenerzieher 

• Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen 

• RSrderuntemcht 

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur, Arbeitsgruppen) 

• Ausgewöhlte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe 

• Niedrige KJassenfreq uenzen, kleine Kursgruppen 

• Sprachenfolge: Kl. 5 (Sexta) Englisch, Kl. 7 (Quarta) 
Französisch oder Latein, Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fächern 

9 Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem, 
auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger 

• Abiturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause 


Landschulheim Schloß Heessen 
eingetr. gemeinnütziger Verein 


SchJoßsrr 1 4700 Hamm 5 

Tel 02381 '34042 - 43 


Wir suchen für die Aufbereitung von Fernlehrgängen mit Hoch- 
schulnivcau qualifizierte Mitarbeiter und Mitglieder, die sich am 
Aus- und Aufbau unserer Hochschulgremien (Prof. -Kollegium, Wiss. 
Beirat, DipL- und Pro mol. Sachverständigenrat) beteiligen möchten. 
Eine passende Profilierungs- oder HabiL- Möglichkeit wird geboten. 
Angebote mit kurzer Selbst darst ollung erbeten an: FORUM DES 
WISSENS - Fll X - Ketteleratr. 11, 6405 Biebergemünd-Kassel 


WELCHE ENGÜSCHE SPRACHSCHULE 

• Ist vom Bntisü Council anerkannt und Mitglied ran ARELS-FELCO? 

• bat eine durchschnittliche Examen- Erfolgsquoie von 91 %? 

• bietet Omen ein unübertroffenes FreLzeftprogramm? 

UND 

CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAMSGATE 

Haupt kurse (2-40 Wochen!. Examenskurse. Crash-Kurse. Business-Kurse. Fe- 
rienkurse. Für alle Altersgruppen. Anfänger und Fortgeschrittene. Verlangen 
Sie noch beute eine kostenlose Broschüre. 

40 — 42 SFENCEK SQUARE. RAMSGATE-ON-SEA. KENT. ENGLAND 
ToL- Durchwahl 00 44 - 8 43-586833 


kostet nur DM 310.- wöchentlich einschließlich 
Unterricht und Unterbringung mit Halbpension? 


Internat 
Schloß Buldern 

Staatlich anerkanntes Gymnasium und Aut- J 
Daugymnasium für Jungen und Mädchen - J 
nahe Münster. Aufnahme in alle Klassen M 
aus allen ScMforeien • Reiche Fächer? 
wähl in der differenzierten Oberstufe. 

Englisch, Französisch. Latein. • Abitur 
im Hause. Aufnahme von Grund- und 
HauptschülemabKJasse3#KJsme 
KJassen • Förderkurse • 
aufgabenbetreuuna • 
seitige Freizeitangebote, 

Fordern Sie unseren 

E,ne 9 ute 
Schulbildung 
für eine gesicherte Zukunft 

4408 Dülmen-Buldern 'S* 0 25 90/521-523 




ALFA 

SPRACHREISEN 


Sprachkurse für 
Erwachsene und 
Jugendliche. 

England. Irland, Malta, 
Frankreich, Spanien, 
Gran Canaria, Italien, 
Portugal. Madeira, 
UdSSR, Japan, China. 
Bitte Prospekt anfordem! 


7 QÜ0 Stuttgart 1 . Christophs?«-. 3 
Tel. 07 11/24 77 75 


l sw« loten- 

o/oo/e 


Heilpraktikerschule 

sirt 1962. rrat jorrmufen in 13 Sudun BNne U 
«vtiurcen lauen Ijr ScnurwmM). 

Schule für Psycl 

Scweätnjctalope Psjtl 

BeruisanuOUicung unfl ^ 

Die Lehrgänge and berulsoegleaari und ff. 

mi t a ndit H RMlz saa awrfassan ftospeM grars 
BILDUKSS- UNO UESUMMm&EHfflUM 
Oipi-KÄn R Har® - Halpratotain Ch Hardt 

Mander Str 25 ■ D-5657Haan ■ « (0 ZI ZS 30 38 0 


NICHT VERSETZT? 

Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist süin-i 
los, eine Klasse zu wiederholen.! 
wenn seit Jahren die Grundlagen! 
fehlen. Wir sch ließen in kL LeistungsH 
gruppen alte Kenntnislücken und un*j 
ie rechten weiter Man verbessert diel 
Leistungen und verliert - bei zerti-j 
gern Wechsel - kein Schuljahr! 

• 2-7 Schülerinnen pro Klasse! 

• Realschul- u. Gymnasialzweig 

• Abrtu rvorbereftung (SW u. Hessen) 
Kurpfalz-Intemat, Dieralelnstr. 4 
6901 Bammental bei He i de fe trg 


DOLMETSCHERSCHULE ZÜRICH 

staatt. anerkannte um! subventionierte höhere Fachschule r«, —r 

Seheuchzerflr. 6& CH -0006 Zürich. Tel 0041 nv 362 01 58 

Übersetzer und 
Konferenzdolmetscher 

Die Ausbildung zu den beiden Berufen umfaßt ein 3-4jöhriges^ 
Studium auf Hoch schulstufe. Direkter Eintritt mit- Abitur oder J 
Handelsdiplom. Andere Interessenten werden in einem 
einjährigen Spezialkurs auf die Aufnahmeprüfung vi 
bereitet. Lehrkörper: 50 Dozenten aus 12 Nationen. 

280 Studenten besuchen die Hauptabteilungen, 

80 Schüler den Vorher eitungsJturs . 

Diplomprüfungen unter der Auf- 
sicht der Erziehungsdirektion Zürich. Seme- 
sterbeginn: März und Oktober. 




TMS am 5. 11. 86: Intenswa Lalstungsstai- 
™ gering durch wtsserischafttich überprüf- 
tes ZVS-Tesff-Trajni ng ln HH, B. H. HB. E. 


__ tes ZVü-iesr-lraining irr HH, ö. h. hö. fc. 

Studium F.KA.M. “BAD NBINDORFER MODELL’, 


PF 14, 3062 Bückeburg. fei. (05141) 24050. 



FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 
mtanrnkune (0-4 Stunden pro Tag) - auBwdam lautende Kommeuon bei Ammanneir der 
LeModta von W2 Uhr. ata» B6 Stunden Franzomch pro Woche. 

■ UntHtoeiB CERAN n Sigel ü r nm er im ScMofl net DuaebeSad-WC ■ PrwaMundan im 
ttrop p ew u rwern em P-» T«kwhmer. raue. B pro Gruppe) ■ Sprachlabor und IG Kienen mit 
.Video* ■ Vortieratbeig auf Enanian: Abitur. EBS ■ Pteroänectio Uewtur M WIrte c tiaBet m nefr 
»acti an ZueammenartMt dm der Induatne- und Handetskammer von Pan». 

■ Aue* für im Kinder ü» den Ferien IntaniMeurw (30 Stunden pro Woche). Unaaro ReMronzao. 
Garantie Rra Erfolg*- Siemens, D oahrtnpnr. LuttMnsa. Bqär. ITT. Procter & Gamble. EEC. 
Europäische* Part n e rn ; ei Optomden dee Auswärtigen Amtet Bona ei IMf ■ In Spe 
(AfdemnL mir 40 km *an Aachen enttend CERAN. 148 MVEZE. B-48B0 SPA 
00 3287 77 39 16 -Taten «9 GSO- In Deutschland 021 68 / 5 82 69 (nechmMtao». 


Segeln lernen, segeln 

erleben Z a Yachtschulen des dhh 
- Deutscher Hochsee- 
sportverband 
.HANSA' e.V.- in: 

• ciücKsburg/ostsee 

• steinhuderMeer 

• Prien am Chiemsee . 

• Elba/Mittelmeer . 

Alle Segelscheine. : 

Hochsee-Töms: Nord-/ 
Ostsee und Mittelmeer. 

Bitte Jahresprospekt anfordern bei: 

DHH, Postfach 132034, 2000 Hamburg 13 
oder Telefon: (040) 4411 42 50 



lernen 
Im Ausland 

• I ntensiv-SpracMrai ni ng 

• Einzelunterricht 
4B Langzeitkunw 

• 1 JAhriger Schulbesuch 
in USA 

• Ferien-Sprach-Sport- 
Kuree 


euro -sprachreisen 


U Slo. n 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Dipföme de l’Alliance frangarse) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplömes: commerce, secrötariat, seenätaires de direction 

• Maturitö (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccaiauröat frangäJs 

• Ferienkurse Ende Jüni-Gept 


Internat-Externst 

TeL0041/2U20l5Q1 
THex 26600 


EcoteLemafna 
3. chemin de Prevdte 
CH-1001 Lausanne 


eco'e' 

lömania 

iausanne 



Staatlich geprüfter 
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker 

Theas-, Aixmdacturia ■ Bagtanc Aprfl/OfcL ■ BaüiBfan • Tal. 02 31/52 83 75 


WESTFALEN -TECHNIKUM • Kömebachstr. 52 • 46 Dortmund 



GIS 

S prattej.f entrni 

En gla n d - OSA - Frankreich. 

■ Sprachkurse and Sprach rasen 
für Erwachsene - 

■ Deutsch-Intensivkurse 

■ Spruch-Service ftr Rrmwi: 
Dolmetschen, Übersetzen, 

Mcssedknst 



i IndWVduelle famtiwndenf- 

halte >m Ausland 
Bftte brfaro Shr u nitrb iaJk. fi dta 
eabprorimA WbnnotiaaitmcUN iah 
Leäainfraöe 4hb, 1000 Berte 12 
030-3246499 


Bitte senden Sie mir den dhh Katalog mir Kursen und Törns 1986 
Name - 


StraSe/Nr. 
plz/Oit 


AUFSTIEG 


□ «tocrfL flapcB«»rf* s, ^ lrt 

QHar «J^fodTwk+ 

□ Vei»nSflt»ib«w*y 
nBaarttbuchhoitar f 

BSSgS/1 

TechnyinB««*«»« 
rj Orgcunnater 



i a£55sa&! 


GABLER 


u. Iatenatc v.Dad. CH Soden Sie m. 
dtbdHIerta Angaben Im Intersatska- 
taiog. Schutxgeb. DH 40,-. 

Bestell, bei fta Hutek «V. FF 0*45, 2| 
P,W.B49;6W«B 


Hotelfachschule 
3060 Stagfthagen 


Aus- und Fortbildung 



Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 
Alfredstraße 73 
4300 Essen 1 


Altenpfleger(in) 


Bethufen 

Schiitgeta • pr&SM Wanntw^n 

L am. F ac fe chnl» f. 

i ßf Bhndow Vofi Bfug-Str 



innhevn • oumt 

U ÜAeqpmg» 

r 7 31 Gdrönic/i-ft 


BagtnroApiil/Okfolwr 

W Verpfleg n HoWOOfiihAjchscriMie 

OMmiach-Partmkircimn j 

■PartefUorctien Tmi. i 




< 1 . 



Leicht 
lernen * 
ist „in“ 

Sprachen lernen ist «in“ bei iniingua: individuell und 
intensiv. Das korrlrat durch die »von Mensch-zu-Mensch- 
Methode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in-deren 
Muttersprache Sie neden.und denken lernen. So wird 
Ihnen der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen 
Sprachschülgämeinschaft: in die iriJihgua Sprachfamilie. 

| . Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein. 

So' fallt Ihnen Sprachen lernen leicht: 

Zum Beispiel im Grunoenunter- .. Wenn Sie weitere Infor- 
richL Das-prima Klima in kleiner mationen wünschen. 

\. Gruppe madir’s leicht: schreiben Sie uns oder 

- rufen Sie einfach an: 


In allen Sprachen „in” ill |jn<> u:4 

a. a. • 1# inKTmutionsdicnst 

• iniingua ki 

Sprachschuiv^^ Toi/. U2 28/63 42 5: 

iiidividüvil iüiciis!» iriic niaiimul 





<; 


Bei Antwortefi-MfChiffreanzeigen immer W286 

-die Chiffrenummer auf dan Umschlag vermerken! 
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Auslandsmarkt wird wichtiger 

Weisbanpt spürt im Inland eine zunehmende Enge 


oLKopaihagm 

Bei der Weishaupt-Finnengruppe, 
Scbwendi/Wurtt, die auf dem Gebiet 
der Öl- und Gasbrenner europa- und 
weltweit zu den Ährenden Herstei- 
lem zahlt, rücken die Auslandsmärk- 
te künftig noch stärker als bisher in 
den Blickpunkt Dies sei, wie d» ge- 
schäftsführende Gesellschafter Sieg- 
fried Weishaupt in Kopenhagen aus- 
führte, um so wichtiger, als man ja 
bezogen auf das Deutschland-Ge- 
schäft mit einer Belebung des Neu- 
baumarktes hierzulande nicht werde 
rechnen können. Zwar habe der Aus- 
tauschmarkt in der Bundesrepublik 
für Weishaupt schon eine große Be- 
deutung, doch werde er sich ebenfalls 
nicht wesentlich erweitern la^n . 

Mit einer gewissen Sorge betrach- 
tet Weishaupt die Tenders, daß von 
immer mehr Kommunen Verbren- 
nungsverbote erlassen würden. In 
diesem Zusammenhang erinnerte er 
daran, daß die Umweltbelastung 
durch die Ölfeuerung im Haushalt le- 
diglich bei ein Prozent liege und auch 
bei Schnur etwa drei bis vier Prozent 
ausmache. Natürlich erhalte die 
Brennemachfrage durch die Verbilli- 


gung beim leichten Heizöl einige Im- 
pulse, doch sei andererseits auch ein 
abwartendes Verhalten am Markt 
spürbar. Im Augenblick liefen bei 
Weishaupt Überlegungen, eventuell 
auch den Heizungskessel zusammen 
mH dem Brenner als komplette Ein- 
heit ins Programm anfainptimon Ei- 
ne Entscheidung in diesem Punkt 
werde freilich erst Mitte nä chsten 
Jahres getroffen werden. 

Für das laufende Jahr 1986 rechnet 
Weishaupt mit eine m Umsatzanstieg 
im Gesamtuntemehmen von etwa 
fünf Prozent In 1985 war der konsoli- 
dierte Gruppenumsatz um 16 Prozent 
auf 292 MDL DM angewachsen, wo- 
von 43 Prozent- mH steigender Ten- 
denz - auf das Auslandsgeschäft ent- 
fielen. Beim Umsatzzuwachs der aus- 
ländischen Töchter nahm die däni- 
sche mit pingm Plus von fest 40 Pro- 
zent auf umgerechnet über 24 MilL 
DM den Spitzenplatz ein. Mit dem 
Ertrag sei er, Weishaupt, insgesamt 
»zufrieden“. Die Eigenkapitalquote 
beziffert er mit 55 Prozent Investiert 
wurden in der Gruppe, die knapp 
2000 Beschäftigte zahlt, 13 (18) MDL 
DM. 


Versicherer planen „Kleckerklausel“ 

Deutsche Anbieter formieren sich - Ende der internationalen Krise , »nicht abzuseben 1 ’ 


Hochgesteckte Erwartungen 

Kfz-Gewerbe rechnet mit deutlich mehr Beschäftigten 


Resolution zur „Strukturkrise“ 

Sanitärhandwerk: Bonn muß helfen - Streit um Rücklage 


ARNULF GOSCH, Bonn 

Überwiegend unzufrieden mit sei- 
ner wirtschaftlichen Lage ist das Sa- 
nitär-, Heizungs- und Klimahand- 
werk. Als Gründe für die fehlende 
Schubkraft nannte der Präsident des 
Zentralverbandes Sanitär-Heizung- 
Klima, Heinz Schmalen, gestern auf 
dem dritten Bundeskongreß in Bonn 
die zu hohen Steuern und Abgaben, 
die bürokratischen Hemmnisse und 
die zunehmende Schwarzarbeit, die 
nicht konsequent genug bekämpft 
werde. Alle diese Faktoren führten zu 
MjHiardeiir Binb ußen Die Bundesre- 
gierung müsse diese belastenden 
Faktoren ernsthaft korrigieren. 

Die Delegierten des Kongresses 
verabschiedeten eine Resolution, in 
der die Entscheidungstrager von 
Bund und Ländern zu umfangrei- 
chen Maßnahmen zur Bes eiti gung 
der .Strukturkrise“ dieses Hand- 
werks aufgefordert werden. Der Ver- 
band, der 30000 Betriebe mit 300 000 
Mitarbeitern vertritt, spricht sich da- 
für aus, entschwefeltes Heizöl steuer- 
lich zu begünstigen. Umgekehrt soll- 
te eine zusätzliche S teuer belastung 
bei der Verwendung schwefelhalti- 


gen Heizöls eingeführt werden. Steu- 
erminderungen müßten auch für die 
umweltentlastenden alternativen 
Energietechmken des Heizungsbaus 
eingeführt werden. Um die Schatten- 
wirtschaft im Bauhandwerk zurück- 
zudrängen, müsse ein sogenannter 
»Bauausweis“ angeführt werden, mit 
dem es möglich wäre, Schwarzarbei- 
ter sofort zu identifizieren. Starke 
Kritik wird auch an Öffentlichen Auf- 
traggebern geübt, die häufig unzuläs- 
sige Preisabschläge vom Handwerk 
förderten. 

Zu einer Kontroverse über die Ein- 
führung *»irw»r mittelstandsbezogenen 
steuerstundenden Investitionsrückla- 
ge kam es zwischen Wirtschaftsmini- 
ster Martin Rangiemann und Hflnd- 
werks-Generalsekretär Klaus-Jo- 
achim Kubier. Während Bangemann 
- für das Handwerk stellt er im übri- 
gen optimistische Prognosen - er- 
klärte, daß erhebliche Steuerausfalle, 
eine Komplizierung des Steuerrechts 
und hoher Vpra mitainggnifromri ge- 
gen eine solche Rücklage sprächen, 
beharrte Kubier darauf Eine steuerli- 
che Entlastung sei jetzt und nicht erst 
in einig en Jahren notwendig. 


K.-H. STEFAN, Hamburg 

„Seit Anfang dieses Jahres ist es 
nicht mehr möglich, im Rahmen hie- 
siger Haftpfüc&tverachenmgspoH- 
cen deutscher Muttergesellschaften 
deren produzierende US-Tochter 
oder Niederlassungen mitzuversi- 
chenL“ Mit diesen Worten umschrieb 

der Ver sinhpmngainakTpr Gerhard 

Groh (Jauch + Hüben») die Reaktio- 
nen deutscher Industriehaftpflicht- 
Versicherer auf die internationale Kri- 
se dieser Sparte. 

Auf ein» Veranstaltung des Ver- 
eins Deutscher Versicherungsmakler 
(VDVM) sagte Groh. daß eine Frage- 
bogenaktion aller Industriehaft- 
pfichtversicherer nahezu abgeschlos- 
sen sei, mit der alle US-Exportrisiken 
genau erfaßt weiden sollen. Ziel die- 
ser Aktion sei es, die Prämie zumin- 
dest annähernd auf das Niveau der 
US-Versicherer zu bringen 

Auf der Bedienungsseite sind, wie 
Groh weiter erläuterte, „der Aus- 
schluß strafrechtlich relevanter Schä- 
den, die Einbeziehung der Kosten in 
die Deckungssumme sowie der Aus- 
schluß von Umweltschäden jeglicher 
Art zur Conditio sine qua non gewor- 


den“. Alle Htese Maßnahmen seien 
auf Druck der Rückversicherer einge- 
leitet worden. 

Im Bereich der Gewässerschaden- 
Haftpflichtversicherung bemühen 
sich die Versieh»» - so Groh - „alles 
das zurückzudrehen, was in den ver- 
gangenen Jahren vor Bekanntwerden 
der Altlastschäden an Sonderzuge- 
s tändnisse n auf der Prämien- »nrf ’R»- 
dingungsseite gemacht worden ist“. 
Dies gilt übrigens für das Neuge- 
schüft wie für das Bestandsgeschäft 
So sollen künftig keine pauschalen 
Deckungen mehr möglich gpm Es 
sollen nur noch diejenigen gewässer- 
schädlichen Stoffe versichert sein, 
die ausdrücklich deklariert wurden 
(Enumerativprinzip). 

Die Übernahme von Gewäss»- 
schadenrisiken werden die Versiche- 
rer künftig abhängig machen „von 
dem positiven Ergebnis sorgfältiger 
Risikoanalysen, die bis zu Betriebs- 
besichtigungen und Sachverständi- 
gengutachten reichen“. 

Aller Voraussicht nach wird der 
Versicherungsschutz eingeschränkt 
werden. Im Gespräch ist eine soge- 
nannte .Kleckerklausel“, wonach 


Schäden auszuschließen sind, „die 
im normalen, störungsfreien Be- 
triebsablauf durch unsorgfältiges 
Hantieren mit diesen Stoffen entste- 
hen“. Darüber hinaus wird ange- 
strebt den Versichenmgsschutz für 
chlorierte Kohlenwasserstoffe auf das 
Risiko aus der Lagerung zu be- 
schränken. Folgt man den Überle- 
gungen der Versicherer, so dürften - 
je nach Art d» zu versichernden Stof- 
fe und Anlagen - mehr oder weniger 

kräftige Prämienerhohungen zu er- 
warten sein. 

Eine Rückkehr zur Normalität 
wird vorerst kaum mehr erwartet 
Insbesondere in den USA ist jeden- 
falls nach Einschätzung des Makler- 
verbandes. „ein Ende der Krise nicht 
abzusehen“. Zwar haben die horren- 
den Prämienerhöhungen im An- 
schluß an die Nettoveriuste der US- 
Schadenversicherer während d» ver- 
gangenen zwei Jahre dazu geführt, 
daß sich für die ersten sechs Monate 
2986 erstmalig wieder ein Gewinn ab- 
zeichnet doch ist damit das Kapazi- 
tätsproblem als Hauptursache der 
weltweiten Haftpflichtversiche- 
rungskrise noch lange nicht beseitigt 


WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN 


Auch Esso bietet Garantie 

Hamburg (dpa/VWD) - Nach Shell, 
Aral und BP bietet ab heute auch die 
Esso AG ihren Kunden eine BLeifrei- 
Ga rantie an. Dazu muß der Autofah- 
rer die Daten seines Wagens in einen 
Prü&uftrag eintragen und diesen ent 
weder direkt oder üb» eine Esso- 
TanksteQe an Esso schicken. Bei Blei- 
frei-Verträglichkeit erhält der Auto- 
fahrer schriftlich ein«» dreijährige 
Bleifrei-Garantie mit Kontrollbeft 
und Prüfplakette. 

Finnenjnbiläom 

Koblenz (DW.) - Der Koblenz» 
Presse-Großvertrieb Friedrich Kep- 
pel GmbH & Co KG feiert heute 
25jahriges Firmen jubiläum. Das Ver- 
triebsgebiet von „Presse-Keppel“ 
umfaß t auf rund 3500 Quadratkilome- 
tern 725 000 Einwohn» in 487 Orten. 

Thomson gibt Hifi auf 

Paris (J.Sch.) - Mit Ausnahme d» 
Compact Disc-Lectoren die in seinem 
deutschen Dual-Werk hergestellt w»- 
Hf»n, gibt d» französische Thom- 
son-Konzem die Produktion von Hi- 


fi-Material in dem Werk Moulin- 
Yseur auf Sie hat dem Konzern im 
vergangenen Jahr 150 MilL F Verluste 
eingebracht 

Ausgeglichene Bilanz 

Mailand (dpa/VWD) - Die italieni- 
sche Staatsholding ERI wird Angaben 
von Firmensprechem zufolge im lau- 
fenden Jahr nach ein» langen Ver- 
lustphase erstmals wieder mit ein» 
ausgeglichenen Konzernbilanz ab- 
schließen »md 1987 voraussichtlich in 
die Gewinnzone zurückkehren. Im 
vergangenen Jahr betrug der Kon- 
zern vertust noch 849 Mrd. Lire (2,3 
MnL DM); im Jahr vorher hatte » 
noch üb» zwei Billionen Lire (da- 
mals 3,2 Mrd. DM) gelegen. Erhebli- 
che Verbesserungen wurden im Indu- 
striebereich d» Staatsholding erzielt 
dessen Verluste zwischen 1985 und 
1986 von 1,59 Billionen (2,4 Mrd. DM) 
auf 600 Mrd. Lire (924 MÜL DM) ver- 
mindert werden konnten. 

Wert gesunken 

Düsseldorf (dpa) - Der Wert all» in 
N ordrhein- Westfalen erzeugten Mine- 


ralölprodukte ist im ersten Halbjahr 
1986 gegenüb» dem v»gleichbaren 
Voijahreszeitraum um fast die Hälfte 
-genau um 48,3 Prozent -auf 3,6 Mrd. 
DM gesunken. Nach Angaben des sta- 
tistischen Landesamtes ist der starke 
Rückgang vor allem auf die gesunke- 
nen Ölpreise Zurückzufuhren. 

Spielzeuge an Erwachsene 

Nürnberg (dpa/VWD) - Obwohl die 
Zahl der Kinder und Jugendlichen 
sinkt konnte die Vedes eG, Nürn- 
berg, d» größte Einkaufsverband für 
Spielwaren in Europa, Ihren Umsatz 
in den vergangenen drei Jahren aus- 
bauen. Horst Heilmann, Vorstands- 
vorsitzender der Vedes . nannte als 
Grund mehr Verkäufe an Erwachse- 
ne. Sie sollen in Zukunft durch Wa- 
renangebot und -Präsentation noch 
stärk» angesprochen werden. Nach- 
dem im Geschäftsjahr 1985 d» kon- 
solidierte Gruppenumsatz um 6,2 
Prozent auf 793,4 Mi fl- DM stieg, 
konnten die derzeit 530 Vedes-Fach- 
geschäfte in den eisten acht Monaten 
1986 ihren Umsatz tun vier Prozent 
steigern. 


INGEADHAM, Frankfurt 

Die Erwartungen von Fritz Haberl, 
Präsident des Zentralverbandes des 
Kraftfahrzeug-Gewerbes (ZDK), wa- 
ren nicht zu hoch gegriffen. Das Ge- 
werbe zeigt sich in der Tat äußerst 
investitionsfreudig, wie auf der dies- 
jährigen Frankfurt» „automechani- 
ka" allenthalben zu spüren ist Dahin- 
ter steht einmal eine relativ gute Kon- 
junktur für die knapp 41 000 (1985) 
Kfz-Werkstätten, die im vergangenen 
Jahr wieder einen größeren Anteil an 
den weit mehr als 70 Milliarden War- 
tungs- und Reparaturarbeiten auf 
sich ziehen konnten und (einschließ- 
lich Handel) gut 107 Mrd. DM umseLz- 
ten. 

Vor diesem Hintergrund rechnet 
Haberl trotz der nach wie vor sinken- 
den Wartungshäufigbeit bei den Au- 
tomobilen in diesem Jahr mit dem 
Hinzukoramen von rund 1000 weite- 
ren Wericstätten und auch mit einem 
deutlichen Anstieg der Beschäftig- 
tenzahlen (zur Zeit rund 337 600 Mit- 
arbeiter, davon etwa ein Drittel Aus- 
zubildende). Allerdings, so unter- 
streicht Haberl, sind qualifizierte Me- 
chanik» derzeit Mangelware. 

Abhilfe kann da nur eine gezielte 
Ausbildung bringen, wird von Seiten 
des Volkswagenwerks erinnert. Aller- 
dings macht VW auch kl», daß keine 
Elektronik» neben den Mechanikern 
gebraucht werden, sondern qualifi- 
zierte Kfz-Techniker. Das sieht auch 
das Kfz-Gewerbe so. Denn nach der 
rasanten Entwicklung der Automobi- 
le, die inzwischen mit Elektronik voll- 
gestopft sind, hält diese auch in den 
Werkstätten Einzug - eine auf der 
diesjährigen automechanika unüber- 
sehbare Entwicklung. Die Mechani- 
ker von morgen müssen nicht nur mit 
dem Schraubschlüssel umgehen kön- 


nen, sondern auch mit komplizierten 
elektronischen Geräten. 

Das Interesse des Gewerbes am 
technischen Fortschritt ist unüber- 
sehbar und schlagt sich nach Aus- 
kunft an den Ständen auch in Aufträ- 
gen nieder. Auffallend auch das Inter- 
esse der zahlreichen jungen Leute aus 
den Kfz-Werkstätten. die den Messe- 
rundgang zur Information nutzen. 
Primär Einkaufsquelle mit Markt- 
transparenz ist die automechanika 
dagegen für die Werkstaubesitzer. 
Hier stehen im Mittelpunkt der Nach- 
frage bei den Werkstatt-Ausrüstun- 
gen neben modernen Werkzeugen vor 
allem Diagnosegeräte. Mit welchen 
Problemen die moderne Werkstatt zu 
kämpfen hat, »klärt das Beispiel von 
den Wasser-Lacken idie heute aus 
Umweltgründen überwiegend einge- 
setzt werden). Sie trocknen nicht 
mehr bei 60, sondern erst bei 100 
Grad, was aber die Elektronik in den 
F&hrzeugen nicht aushalt 

Von guter Nachfrage berichten 
auch die Anbieter von Autozubehör 
und Ersatzteilen; stark gewachsen ist 
auch das Interesse für umweltbewuß- 
tes Arbeiten in der Werkstatt, was 
durch das ZDK-Rahmenprogramm 
„Auto und Umwelt“ noch unterstri- 
chen wird. Die Themen reichen von 
Katalysatortechnik und ASU bis zur 
Altölentsorgung. 

Bereits jetzt - dje automechanika 
dauert noch bis Sonntag - spricht die 
Frankfurter Messegesellschaft von ei- 
nem weitaus stärkeren Andrang als 
vor zwei Jahren (120 000 Besucher). 
Gestiegen sei vor allem der Besucher- 
strom aus dem Ausland, wobei die 
Nachbarländer an der Spitze stehen, 
aber auch aus den USA, Japan und 
Australien kamen deutlich mehr Ein- 
kauf». 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Berlin Charlot- 
tenbnrg: Nach! d_ Dora Grabe rt; 
Kackld . Heinrich Gerlach, Rentner; 
Bielefeld: Wilhelm Imsande Lederfa- 
brik GmbH u. Co. KG, Halle; Bochum: 
Peters Baustoff -Großhandhings 

GmbH; Deggendorf: Regenhütte Kri- 
stallglastabrik GmbH, Regenhütte; 
Detmold: H. u. P. - Flachdachisolie- 
rungen GmbH Hünerbein und Ferner, 
Bad Salzuflen; Dören: Nacht d. Eber- 
hard Heinrich Giesen, Linnich; Düs- 
seldorf: Heinrich Kurten GmbH & Co. 
KG; Procom Büroelektronik GmbH 
Helmut Johannes Mathias Rehbein; 
Duisburg: Schlya GmbH, Ober hausen; 
Frankfurt: Strauß und Flehmer GmbH 
Baugeschält; Herford: Gebr. Schell 
GmbH Loehne 2; Köln: NachL d. 


Georg Gustav Karl Krone, Köln -Porz; 
Landau: August Detzel de Söhne, Inh. 
Herbert Detzel. Herzheim; Niebüll: 
Georg Oppermann, Kaufmann, Kam- 
pen/Syll; G uni bilde Oppermann geb. 
hatzfeld, Kauffrau, Kam pen/Sylt; Pa- 
derborn: A.K.T. Aluminium- und 
Kunststofftechnik GmbH & Co. KG, 
Büren; Trier: Pro-Music-Sbop GmbH; 
FelJertaler Fensterbau GmbH, Fell. 

Anschlnßbonknrs eröffnet: Köln: 
Walter Paracknowicz; Offenhacb.- H. 
Dörhöfer GmbH; Stuttgart: AFB 
Agentur für Bauleistungen GmbH, Le- 
onberg. 

Vergleich eröffnet: Amberg: Peter 
und Klaus Gertlowski 
Vergleich beantragt: Augsburg: Gu- 
drun Jocber geb. Hulha, Landsberg. 


Wir trauern um 


Dr. Eridj Sdjumadjer 


Generalintendant L R. 


• 24. Dezember ioos 


t 5. September 1086 


Für seine Theaterarbeit wurde er durch 
Auszeichnungen des In- und Auslandes geehrt 


Gretel Schumacher-Plier 
Die Familie 
Die Freunde 


4300 Essen l, Becksiepenstraße 4 


Wir haben von ihm Abschied genommen. 


Am 11. 9. 1986 verstarb nach längerer Krankheit unser ehemaliger 

Direktor 

Dr. -Ing. Günter Hackenberg 

im Alter von 74 Jahren. 

Der Verstorbene trat am 1. 6. 1951 als Chemiker in die Patentabteilung unseres 
Unternehmens ein. Seine fundierten fachlichen Kenntnisse und Führungsquali täten befähig- 
ten ihn schon bald, unsere patentrechtlichen Interessen mit Ideenreichtum und Einfühlungs- 
vermögen zu vertreten. Seit dem Jahre 1963 hat er als Leiter dieser Abteilung die Geschicke 
unseres Unternehmens erfolgreich mitgestaltet. Darüber hinaus war er seit dem Jahre 1972 
bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1977 in der Leitung unseres damals neuen Zentralberei- 
cfaes Recht, Steuern, Patente verantwortlich tätig. 

Hohes Ansehen eiwarb er sich auch durch seine engagierte Mitarbeit in nationalen und 
internationalen Fachgremien. 

Seine Beharrlichkeit und Fairneß sowie seine Überzeugungskraft und menschliche Aufge- 
schlossenheit bleiben bei Kollegen und Mitarbeitern in guter Erinnerung. 

In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 


Hüls Aktiengesellschaft 

Die Trauerfeier zur anschließenden Beisetzung ist am Dienstag, dem 16. September !9St>. um 12.00 Uhr 
in der Trauertudle des Hauptfriedbofs in Marfan der Sickingmühle! Straße (Bluraensiedlung). 


1508 rf Hassfi-ÜBttaniohotz 

aüratiß zu vertrauten. 

TOt 08 81/ 3 89 02 


CTT 1 




Stil! Elektro, 4,0 1 Tragkraft, 
zum Sonderpreis zu verkaufen. 
Modell R 60. Bj. 1/1986, .1375 
Betriebsstunden, mit Batterie 
80 V; 600 Ah 

OM 57000,-+ MarSt. 

dazu 1 Wechseibatterie, 80 V, 
740 Ah. Bj; 1/1988 

DM 10000,-+ MwSt 
Weitereinformationen 

TeL 67 11 / 7 7D 08-81 oder 20 
Herr Knödtef 



Titelkauf! 

Diese m Um Uli fem von Mnpm jp. 



Wer (rvssftot in ein 


geniales 

Köpfchen 


dos seine außerge- 
wöhnlichen Ideen wr- 
wttSctenwM. 

Zuschr. u. 6 5011 an 
WBJ-WrtOfl, Postfach 
100864. 43 Essen. 




Haben Sie Lost als Sponsor für eise 
attr. Lady mit Esprit tl Charme zu 
agieren? (Vor hange ne Bindung kein 
Hindernis.) Zuschr. unter P 5061 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864. 

4300 Essen 


Mitglieder für sltir« Gese Bechert 

(Meta-, Prot-. Dr.-Titei, Unterneh- 
mer . . .) zum Erwerb einer großen, 
sehr reprSsentathen 

Top-VbtaK&t-ftm 
to Kanada, Ntta Tomte 

gesucht. Anfragen werden streng 
vertraulich behandelt unter E 5009 
an WELT-Vertag, Postfach 1 0 08 64. 
4300 Essen, 


™ NPLATZ ÄSdten 

FÜR DM 39,60? Ttenradän 

Schoo möglich; denn oft ist der 
besser Informierte der Gewinnen 
I> Sachen Numeros dansas, 
brandaktuelle Bücher, die Rat- 
geber, soeben neu erschienen : 

• Breinersdorfer u. a. Vifege mm 

Wm«lmBdhwrPM 1930) 

• Breinersdorfer u. a. 
AoswsUgesprSche für Mefidn- 
dmtaiteB (DM 1930) 

Überall, wo es Bücher gibt oder 
bei VOLA6: FACTOR : STUTTGART 
Postfach 131114, 7000 Stuttgart 1 


Davis-Cup 

Essen, vom 3.-5. 10. B6. 3 Tage Luxus- 
Arrangement inkL Em tritt, Hotel. 
Theater etc., ab DM 1500.-, 

»Hamburg-fOr-Sie« 

ToL 0 40 / 5 51 58 95 



KoaÜmntfit im Erfolg. Überdurch- 
sctmtrtL Rendite mit der 

HhaMfln mt 

Grads-Info aefordem. 

Der Lukrative Börsentip 

Oberifinder Str. 39. 8900 Augsburg 


Tradition & Qualität 


Für einige Bundesländer 

Honorar-Konsulate 

an geeignete Persönlichkeiten zu verge- 
ben. Zuschriften an: 

EWAC, Retaehstr. 33, C 148003 Zürich 



Beschluß in der Sache 

dar am 14. 6. lB&a in Hanumg w aar barar 

Eta Berta Kehrberger geh. Aftiwtt, geh am 4. ft (OB k Mona, tutoä wohnhaft in 2000 Hamburg- 

nnnm nviinmiw iw 

botnieS du taogtnets Hamburg-Alm, AMehng 306, durch den RscWBpflsgw LüdBmm: 
Dk «wkwn Atfcttamftra «n 

1. Henrich Kal WBWn «recht, fleh 2. 10. 1869 In iMua 

2. üttmlns Maigznttw . . . gab. Sau, geh 25. 6. 1W8 in GDdng. (pifl. Benamt uröäarrtj 
3L Kail AdMt Mnds, gfo- 19. 7. 1878 in Qtfng, 

4. Friedrieh WHMn ABnctt. gvta. tl. 11883 ÖiGsföng. 

5. Nftobtt (Man. gab 20. 7. 1S79 ln SMntwg. 

Mriwi Warm# nufgafeidflrt. fta ErtncNa umar VUaga dar Maanraunganactmn be an 2L 
NoneSMr 1S8S bean AmbgnticM Hsnimg-Alfina. 2000 Hamburg SO, Ua*^reiar4BaB 91, ferner 
!Ä mamaidm. Nadi faehtkaon Abtaul dieser Fnst btt» «tonn Bteadsa an her anMflgtgan 
BtisdMtfMrbftiCT nr femaftn? ifci pontzfidM fitnete rach fta Kafartan^ utiaiücä^ 
mt. Qv wen cbs N*±Jasra* taUuft ücti auf ca. 300000.- DM. «r befindet sich m den Hänüan da von 
mm eenett rt naMB» WachMpWiQBis Jn dwn ftnru, 2D0D HeofauiQ 13. Sditankme 2t. 
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• Vermittlung 

von Grundbesitz in allen 
Größen und Preislagen 

• Vermietung 

von Wohnungen und Häusern 

• Grundstücksschätzung 

• Grundstücksverwaltung 

ORL L CROSSMANN 

Hausmaiderin Hamburg 

GmbH & Co ■ RDM ■ Rathausstr. 2 ■ 2 Hamburg 1 Tel. 040/32 22 71 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *1CMA kennen. 
ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-KartB können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthabenverzinsung 

• Ein Wertpapfarfconto mH Batolhungsmöglichkalt 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro KundeWertpapierkomo 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a. 


• Professionelle Beratung 


Merrill Lynch 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächst gelegene Büro, 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf ■ Karl-Arnold-Platz 2 - Telefon 02 1 1 / 4 58 10 
6000 Frankfurt/Main ■ Ulmenstraße 30 ■ Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 • Telefon 0 40 / 32 14 91 
6000 München 2 - Promenadeplatz 12 • Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 • KronprinzenstraBe 14 ■ Telefon 07 1 1 1 2 22 00 



ÖFFENTLICHER TEILNAHMEWETTBEWERB 

im Rahmen der Umsetzung eines kommunalen Energjewrsorgunsstonzeptas beab- 
sichtigen wir. eine vorhandene Hetorentrale durch oen 

Einbau einer gasmotortsch betriebenen Wärmepumpe 

(Gesamtheotestung 2.C MW) zu ergänzen. Als Wärmequelle steht gereinigtes Abwas- 
ser (13-23 “C) der Hauptkläranlagszur Verfügung. Netzseitig geforderte hohe Vor- und 
Rucklau fiemperaturen machen dm Einsatz von 4 hefflgekühiten Gasmotoren sowie 
zweistufig arbeitende Kälteanlagen zwingend erforderlich. Bei geringem Wärmebedarf 
sind d« Gasmotoren als Antrtebsmaschlnen für aufkuppelbare Generatoren f4x ISO 
kW elektrisch) vorgesehen. Der Pitotcharakter dieses Projektes goM durch Erreichen 
von Mindestwert e n für Schadstoftemissnnan (über Lambda = t - Betrieb und 
Katalysator) unterstrichen werden. 


Ausführungsort: 

Ausführungszeit: 

Vargabestelle: 


Vergabeert: 


Aufforderung 
zur Angeboteabgabe. 


Mbidegtbedingungen : 


Anträge auf Teilnahme 
am Wettbewerb: 


Wiesbaden. 13. 9. 1986 


Wiesbaden, Mainzer Strafe 144 

Dezember 1988 bis August 1987 

Stadtwerke Wiesbaden AG. Kirchgasse Z 
6200 Wiesbaden 

Abt. Einkauf und Lagerwirtschaft 

Beschränkte Ausschreibung gern. VDB nach öflentl. Telt- 
nahmeweflbawerb. 

Die Ausschreibungsunterlagen werden voraussichtlich im 
Oktober vergendeL Der Unkostenbeitrag (ohne RüekvergG- 
tungsanspruefl) beträgt 50.- DM inkf. MwSt und ist nach 
Aufforderung durch die Vergabestalle etnzuzahien. 

Am Wettbewerb können sich alle tobtungstählgen Unter- 
nehmen beteiligen, die über einschlägige Erfahrungen mit 
den vorgesehenen Techniken verfügen, vergleichbare An- 
lagen gesamtverantwort lieh ousgefuhrt haben sowie deren 
zufriedenstellende Funktion nachweisen können. 

Dem Antrag sind Nachweise gemäS VOB S 8 Nr. 3 und 4 
beizufügen. 

Zu den Referenzanlageit and Auftraggeber. Ausführungs- 
ori und Audührungsreit anzugeben. 

Schriftlich« Anträge auf Teilnahme an der Beschnlnkten 
Ausschreibung werden be zum 26, 9. 1986 an die Vergabe- 
steile erbeten. 

Aua dem Antrag erwächst dem Bewerber kam Anspruch auf 

Beteiligung an der vorgesehenen Beschränkten Ausschrei- 
bung. 

STADTWERKE WIESBADEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 











Anzeige ++ photokina nachlese ++ photokina nachlese ++ Anzeige 



Alle diejenigen, die sich für 
die Welt der Fotografie inter- 
essieren, trafen sich vom 3. 
bis 9. September 1986 auf 
dem Kölner Messegelände 
zur photokina, der Weltmes- 
se des Bildes. Sie ist die erste 
Adresse, wenn es um Foto, 
Film und Video geht - das 
zeigte sich beim Angebot 
der Aussteller und dem riesi- 
gen Interesse der Besucher. 


Dazu kamen wieder eine Rei- 
he von Fachtagungen und 
Seminaren, bei denen der 
Schwerpunkt der Themen im 
Bereich der professionellen 
Bildkommunikation lag. Bei 
der deutschen Fotoindustrie 
zeigte sich das Bemühen, 
sich auf bestimmte Marktni- 
schen zu konzentrieren. Mit 
knapp 16 000 Beschäftigten 
wurde im Vorjahr eine Pro- 


duktion von 1,53 Milliarden 
DM erreicht, an der 117 Be- 
triebe beteiligt waren, die 
zum Verband der deutschen 
feinmechanischen und opti- 
schen Industrie gehören. Das 
Angebot selbst übertraf alle 
Vorstellungen — folgende 
Hinweise sind deshalb rein 
zufällig. So hatte Pentax wie- 
der einmal die Nase vorn und 
zeigte die erste Zoom-Kom- 
paktkamera der Welt: die 
Pentax Zoom-70. Mit einer 
Sensation wartete Minolta 
auf, denn diesem Unterneh- 
men ist es erstmals gelungen, 
auf der Basis eines beste- 
henden Kamera-Systems die 
Vorteile der Silberbildfoto- 
grafie und des Still- Video- Fil- 
mens zu verbinden. Das ist 
der große Trend auf der pho- 
tokina, daß die Elektronik im- 
mer mehr Aufgaben über- 
nimmt, die sonst bei der Fo- 
tochemie zu Hause sind. Vor- 
reiter sind hier drei der ganz 
Großen im Kamera geschäft - 
es handelt sich um Canon, 
Konica und Nicon -, die ihre 
Zukunft auf den Chip setzen. 
So hat diese Weltmesse des 
Bildes wieder neue Maßstä- 
be gesetzt: für die Kunden in 
der Realisierung ihrer Wün- 
sche und Vorstellungen, für 
die Hersteller in Anregungen 
und (von großer Wichtigkeit) 
vollen Auftragsbüchern. 

MARGRET SCHEIBEL 





Minolta 9000 - 
die Professionelle 

Denn sie ist die optimale Spiegelreflex- 
kamera für Profis und anspruchsvolle 
Amateure. Aus gestört et mit dem un- 
glaublich schnellen und exakten konti- 
nuierlichen Echtzert-Autofokus. Ist sie 
ständig in Bereitschaft, den fluchtigen 
Augenblick festzuhalten. Dabei können 
mit 1/4000 Sek. Verschlufizeit schnelle 
Vorgänge „eingefroren“ werden, die 
das bk»e Auge schon gar nicht mehr 
wahmlmmt. Auch schwierigste Licht- 
und Kontrastsituationen sind leicht und 
sicher zu meistern, da die Minolta 9000 
die mittenbetonte integral messung als 
auch die Spotmessung bietet, letztere 
sogar mit Abstimmung auf Lichter und 
Schatten. - Ungeahnte Perspektiven Je- 
doch eröffnen sich bei Verwendung ei- 
nes neuen Fisheye-Objektivs, des Mi- 
nolta AF 2,8/16 mm. Es wurde konstruiert 
für den Bereich „kreative und Architek- 
turfatog raffe" und erfaßt einen 180- 
Grad-Biickwinkei bei forniatfGllendem, 
rechteckigem Bild. Ein besonderes Ex- 
tra sind hier eingebaute Filter, die auch 
bei GlOhlampenbeleuchtung fartoge- 
treues Fotografieren erlauben. 

Meolta Camera Handelsgesellschaft 

mbH 

Kurt-Fbcber-Str. SO, 2070 Atueasbreg 



AV-Hahnel präsentiert 
mobiles Werbefernsehen 

mit dem Video Port VP-5200 Promotion, 
ein Gerät, das Monitor, Videoplayer, 
Autotexter, Verkäufer und Entertainer in 
einem Ist. Dieses Model! mit dem 52-cm- 
Bildschirm arbeitet mH genialer Technik 
und ist nun auch in der Lage, die Pausen 
zwischen Rimwiederholungen zu Über- 
brucken. Das Gerät hat jetzt einen Au- 
totexter, der mH seinen Pausenbildem 
den Verbrauchern zusätzliche Firmen- 
angebote vorstellen kann, wobei 16 Bil- 
der mH Text und Graphik frei pro- 
grammierbar sind. Es genügt ein Knopf- 
druck, und dieser „Werbe- Sender" wie- 
derholt alle Informationen ständig von 
Anfang bis Ende: Profit durch Penetra- 
tion. 

AV Hähne! GmbH, Tot: 02 21 / <3 90 22 
Stoyfer Str. 11, 5000 Köln 80 





Größte Brillanz 
in kleinstem Format 

bietet der Video-8-Kqmerarecorder 
Bauer VCC 816 AR Er vereint technische 
Perfektion mit kompakter Form, niedri- 
gem Gewicht und üb eiros ehender Be- 
quemlichkeit in der Bedienung. Sein Ka- 
meraobjektiv hot eine Lichtstärke von 
1:1,2, öfoche Brennweltenverstellung. 
Makroeinstellung, automatische Blen- 
densteuerung sowie automatische 
Scharfeinstellung. Und statt der übli- 
chen Aufnahmeröhre arbeitet ein Halb- 
leiterchip, der die vom Objektiv gelie- 
ferten Bilder kurz elektronisch spei- 
chert, bis diese Informationen in Bildsi- 
gnale umgewandeH und dann vom Vi- 
deorecorder aufgezeichnet werden. 
Das Video-8-System arbeitet mit einer 
Videokassette, die nur wenig größer als 
eine Audiocassette ist und trau kom- 
pakter Bauweise überragende Bild- 
und Tonqualität Hefen. 

Robert Bosch GmbH 
Produktbereicb PtwteHttO 
Postfach 22 22. 7141 MÖgfingea 


Gossen Multisix: 
der Beliditungsmesser, 

der per Knopf- 
druck beliebig 
auf Blenden- oder 
Belichtungszeit- 
Vorwahl oder auf 
lichtwertanzeige 
schaltet. Er hat 
nur 5 Bedienungs- 
elemente, die 
man sogar mit 
Handschuhen be- 
dienen kann. Der 
Multisix mißt ge- 
nau: Ja eine sbc- 
Fotodlode für die 
Dauerlicht- und 
die Blitzlichtmessung gewährleistet 
höchste Präzision. Bei der Blitzanalyse 
zeigt der Multisix von Gossen seine 
Klasse, denn er verarbeitet Blitzlicht 
und Dauerlicht gleichzeitig und zeigt 
an, um wieviel Stufen beide voneinan- 
der abweichen. Für die Blitzaddftion 
errechnet er aus nur einem Testblitz, wie 
viele Blitze man addieren muß, um die 
Blitzenergie für die gewünschte kleine- 
re Blende zu erhöhen. Außerdem kann 
man den Kontrast zwischen vom Blitz 
erreichten und vom Blitz nicht erreich- 
ten Motivstellen messen. Und der MuHi- 
slx führt Rechenoperationen auf Knopf- 
druck durch und errechnet Mittelwerte 
aus bis zu 1 5 Meßwerten, während man 
seine Vielfalt mit S Vorsatzgeräten noch 
erweitern kann. Man erhöh den Multisix 
mit praktischem Etui und Tragriemen. 


Gossen GmbH, Meß- und Regeftechntk 
Postfach 17 80. 8520 Erlangen 



Rolleiflex 5001: 
Professionelle 
Kleinbildkamera 
mit Wechselraagazin 

Durch das Wechseimagazin, das es 
sonst nur bei professionellen MHteffor- 
mat käme ras gibt, ist der Fotograf in der 
Lage, teil belichtete Rlme ohne Bildver- 
lust auszuwechseln, wenn die Motiv- 
Situation ein anderes Aufnahme mate- 
rial verlangt Diese Kleinbild-SpiegelFe- 
flexkamera hat zudem einen im Kame- 
rakörper integrierten Hochleistungsmo- 
tor, der Verschluß und Rimtransport 
durch Hnzei- oder Mehrfachauslösung 
steuert, und natürlich BeRchtungsauto- 
matik. Die Rolleiflex 3001 trägt aas Gü- 
tesiegel „Made in Germany“, ist ab 
Oktober 1986 lieferbar und wird (mH 
Objektiv Planar 1,8/50 mm) etwa 1700,- 
DM kosten (unverbindliche Preisemp- 
fehlung). 

RoJJei fototechefc GmbH 
TeL: 05 31/6 80 01 
SSM Brauaschweig 
Safzdafüumer Str. 196 




5M - Farbbrillanz 
durch neue Technologie» 

Darunter ist ein komplett neues Farbne- 
gativ- und Diafllm-Pragramm gemeint, 
aas 3M unter dem Markennomen 
Scotch präsentiert. Diese Rlme besitzen 
dünnere EmuLsionsschiditen, eine ver- 
besserte Emulsionsstabilität, neuartige 
DIR-Koppler sowie ein neues Masken- 
system. Da olle Filme mittels des van 
den magnetischen Produkten her be- 
kannten Laser-Control- Verfahrens Ober- 
prüft werden, ist eine lOQprozentige 
einwandfreie Beschaffenheit gewähr- 
leistet. Sie können in den international 
üblichen Prozessen problemlos verar- 
beitet werden: C 41 für Farbnegatlvfll- 
me und E 6 für Dtafflme. Äußeres Erken- 
nungszeichen auch der Rlme ist der 
Globe. 

5M Deutschland GmbH 
Abt. ftetarolektronik 
Carl- Sein rz-Str. 1, 4040 Neun 
Tel. 021 01/1424 57 



Hasselblad 2000 FCW - 
eine einzigartige Kamera 

Für sie wurde der völlig neue Reflexsu- 
cher RM-2 entwickelt, dessen optische 
Konstruktion mit einer größeren Aus- 
trittslinse die Arbeit wesentlich erleich- 
tert, da das Okular um ± 5 Dioptrien 
angepaßt werden kann. Gleichzeitig 
wird eine neue GegenDchtbiende ein- 
geführt, die GelatinefiHer (100 x 100 
mm) und eine Objektivmaske für Brenn- 
weiten von 350-500 mm auf nehmen 
kann. Weitere Entwicklungen sind der 
neue Drahtauslöser und ein neuer Fo- 
kussiergriff für 40-, 50-, 60- und 80-CF- 
Objektive, der sich zusammenklappen 
läßt. Bei jeder Hasselblod wird jedes 
Detail mit höchster Qualität gefertigt 
und durch computergesteuerte Meßge- 
räte kontrolliert. 

Victor Hasselblod AB, Box 220 . 

S-40 125 Götaborg/Schwedea 



Panasonic stellt vor: 
VHS-Player AG-1000 

Das Ist ein industrielles Abspielgerät für 
VHS-Vldeocassetten mH stabiler Kon- 
struktion und verschiedenen einfach 
schaH baren Wiedergabefunktionen, 
die dem professionellen Anwender ei- 
ne Fülle von EnsatzmögüchkeHen bie- 
ten. Dabei sorgt für eine ausgezeichne- 
te Blldqualität selbst bei Zeitlupe ein 
quarz gesteuert er Direktantrieb für die 
Kopftrommel, verbunden mH einer fort- 
schrittlichen Drei -Kopf-Technik. Als Son- 
derzubehßr gibt es einen widerstands- 
fähigen Tragekoffer und eine Kabel- 
fembedlenung für acht Funktionen. Auf- 
grund seines geringen Gewichts und 
der kompakten Abmessungen ist der 
VHS-Player AG-KXH ideal geeignet als 
Mlet-Vldeogerät für Videogeschäfte, 
für den Einsatz In Schulen, Firmen oder 
Museen sowie als Gerät bei Demon- 
strations- und Verkaufsfärdenjngsakti- 
vi täten. 

Panasonic Devtschkzad GmbH 
TeL 0 40 / 85 49-0 

Winzberg ring 15, 2000 Hamborg 54 





Der Kindermann diafocus 
MPC 250 memory 

verfügt Über einen Integrierten, mlkro- 
prozessorgesteyerten Speicher, in dem 
vier kampierte Überblendschauen dau- 
erhaft abgelegt werden können - eine 
gespeicherte Uberblendschau wird von 
der Pnojektorsteuerzentrale mühelos 
angewänit und aufgerufen. Bei dieser 
Weiterentwicklung im Bereich der Dia- 
Projektoren emhöH das Projektorbe- 
dlenfeld einen beleuchteten LCD-Bild- 
schirm, der alle Funktionen, die der Pro- 
jektor verarbeHet, In unverschlüsseltem 
Klartext anzeigt: so stehen Pro- 
grammierer und Projektor im Dialog. 
Hier läßt sich die zeitliche Überblena- 
folge auf Mo Sekunde genau pro- 
grammieren. Auf der 19-KanaMnfrarot- 
Fem bedienu ng sind alle Funktionste- 
sten für das gesamte Programmvolu- 
men angeordnet. Das Programm läßt 
sich selbstverständlich auf Tonband 
speichern, und bei Bedarf kann es auch 
der Projektor einiesen. Dieser Kinder- 
mann diafocus MPC 250 memory redu- 
ziert komplizierteste Überblendvorgön- 
ge auf einfache Befehlsschrine. So kann 
die Uve-Schau In entspannter Atmo- 
sphäre ablaufen: eine elegante Lösung. 
Bu d wcw & Ca. GmbH, 

TeL 0 95 31 / 93-0 

Kjnderz ia n«i rtr .2,876SO <rlif eafu!t/Mofw 



Das „Adlerauge" macht 
die T2 so wertvoll 

Dabei handelt es sich um das bekannte 
Objektiv Carl Zeiss Tessar 3,5/35 mm, 
das der neuen Yashica T2 eine exzellen- 
te Abbildungsqualität verleiht. Diese 
35- m m- Korn palet leame ra verfügt über 
Infrarot-Auto- Focus mit elektronischer, 
digitalisierter Steuerung, automatisch 
zuschaltenden Blitz sowie eine schnelle 
BBtz bereit schaft. Dabei besteht die 
Möglichkeit der manuellen Zuschaltung 
des Blitzes bei Tageslicht und der ma- 
nuellen Abschaltung bei Dunkelheit; In- 
teressant der große Verschlußzeitenbe- 
reich von 1/8-1/500 Sek. Zur weiteren 
Ausstattung der Yashica T2 gehören der 
elektromagnetische Auslöser, der auto- 
matische Objektivschutz und die auto- 
matische Rimrückspulung bei Rimende. 
DX-Codlerung von ISO 5 5-1 600 und eine 
Lithium-Batterie runden die Besonder- 
heiten dieser Kompaktkomera ab. Ihre 
Bedienung wiederum ist denkbar ein- 
fach, denn Enstellurtg und BeHchtung 
werden automatisch vorgenommen. 
Und sie gehört in eine elegante und 
praktische Tasche, die über der SchuHer 
oder am Gürtel getragen werden kann. 
Yashica Kyocera GmbH, BftestraSe 76 
2000 Hamburg 26, TeL: 0 40 / 25 15 07 - 0 



Olympus präsentiert 
eine Wehneuheit: 

Es ist die eiste vollautomatische Auto- 
focus-Spiegelreflexkamera mit Inte- 
griertem Blitz - die Olympus OM 707. 
Denn dieser Integrierte Blitz, bei den 
Sucherkameras längst alltäglich, berei- 
tete bei den Spiegelreflexkameras bis- 
her immer Kopfzerbrechen. Dieser ent- 
scheidende Vorteil bei der OM 707 wird 
noch dadurch erweitert, daß sie den 
neuen Vollsynchronblitz F 280 (das erste 
Elektronenblitzgerät der Welt, das bei 
allen Verschlußzelten von Mao bis Mooo 
Selc synchronisierbar Ist) vollautoma- 
tisch steuert Nun hat auch der Foto- 
amateur Zugang zur Aufhellblitztechnik 
bei Tageslicht denn komplizierte Be- 
rechnungen der Belichtungswerte ent- 
fallen. Sogar die SchärfennadireguOe- 
rung kann hier auch bei geringem Licht 
erfolgen, und zwar automatisch durch 
einen eingebauten Autofokus-Meßblitz, 
was Olympus als einzigem Hersteller 
erstmals gelungen Ist. Mit vier neuen 
Objektiven und einer Reihe weiteren 
Systemzubehörs ist die OM 707 eine 
attraktive Ahematlve für den Einsteiger 
in die Spiegelreflex- Fotografie. 


Olympus Optical Co. (Europa) GmbH 

WeadMstraSe 14-16 

2000 Hamburg I.ToL 040/ 2 57 73-0 



Philips* Neuer ist der 
Camcorder VKR 6830 

ein integriertes Gerät für VHS-C-Cas- 
setten und mit in jedem VHS-Recorder 
abspielbarer Adaptercassette. Ohne 
Akku wiegt dieser leistungsfähige Ca- 
mera-Recorder nur 1,4 kg und paßt sei- 
ner kompaktem Bauweise wegen in eine 
Hand. Er Ist ausgestattet mit HG-Tech- 
nik und %''-CCD- Bildsensor - hier sorgt 
ein kleiner Chip für hohe Uchtempfind- 
tkhkeil und exzellente Bildqualität. 
Weiter gehören dazu 6fach-Motorzoom 
mR Mac ro-Bn Stellung, der elektroni- 
sche Sucher zur Aufnahme- und Wieder- 
gabekontrolle sowie das Autofocus-Sy- 
stem. Dieser Camcorder VKR 6830, der 
auch über einen mikrocomputergesteu- 
erten Assambleschnltt verfügt, ist ab 
sofort im Handel erhält Geh. — Dagegen 
gibt es den neuen Philips-Camera- Re- 
corder VKR 6820 (für die VHS-Normaf- 
cos sette) erst ab November 1986 zu 
kaufen. Auch er hat die HQ-Technik, hat 
aber mit einem Akku eine ununterbro- 
chene Aufnahmemöglichkeit von 2 Stun- 
den. Dazu kommt ein elektronischer 
Hochgesdiwindigkeitsverechluß für 
schnelle Bewegungsabläufe, auch das 
Autofocus-System und die MöglidikeH 
der Nachvertonung. 

Philipe GmbH, 

Ih rt erhol t u ngs- B ek lro ntk 
Alaxanderetr. 1, 20M Hamberg 1 



Die Konica MB. 70 hat 
2 Objektive eingebaut 

die dieser kompakten Sucherlcamera ei- 
ne völlig neue Perspektive geben, was 
man auch sofort sieht. Es handelt sich 
um Weitwinkei und Teleobjektiv, die 
man einfach umschatten kann, so daß 
sich der Bildwinkel ändert. Vollautoma- 
tisch erledigt die MR. 70 Hlmelnlegen, 
- trän sport und -rückspulung, während 
das Infra rot- Autofocus-System die Ent- 
fernungseinsteitung übernimmt Sucher 
und Objektiv gehen hier eine ausge- 
zeichnete Verbindung ein, denn Im Su- 
cher erscheint immer der richtige Bild- 
ausschnitt. Mit der Konica MR. 70, die 
nicht einmal 500 Gramm wiegt, werden 
sich die Möglichkeiten zur kreativen 
Bildgestattung mehr als verdoppeln. 
Konica Europa GmbH 
TeL 0 81 02 / 3041 
Indostrieceater XII 

8011 Hohenbrunn 


— Anzeige 

Neues aus der Industrie 

MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR 

Essen-Kettwig • Im Teettmich 71 • Tel 0 20 54/1 01 - 5 80 ■ Hamburg 61 ■ Krähenweg 28 b • Tel, (M0v S 51 2097 



Die neue 

SCHABPF- FUNKALARM- 
Einbruch-Meldeanlage 


bietet Schutz und Sicherheit ohne Kabel 
- 1. Vor dem Haus - 2. Am Haus an ollen 
Türen und Fenstern - 5. Im Haus Hi alten 
Räumen - 4. Alarm Verfolgung durah 
bundesweit operierende Not nutzen trä- 
te mit einsatzbereiten Funkstreifen In 
alten Städten Deutschlands. 4fache Si- 
cherheit durah das hypermoderne 
Sch arpf- Funkalarm- System mit automa- 
tischer Atarmverfolgungi Post geneh- 
migt mh Prüfnummer. Ober 40 OOOfach 
bewährt. Kundendienst für Beratung 
und Projektierung, Lieferung, Service 
und Notrufaufschaltung von Hamburg 
bis München, in jeder Stadt Fordern Ste 
die Scharpf-Fumcatarm- Infomoppe an. 
SCHAKPF AUUU4SYSTEME 
Am Siebenteln 2, 6072 Draiekh 
TeL 061 05 - 6 21 34 ft 75 26 
Telex 4 14 326 


Der Buchtip: 



erfolgreich einsefzen 

Ei nsatzmög ficbkelten in Klein- und 

Mittelbetrieben 

Von Dipl.-Betriebsw. Martin Milwich und 
Professor Dr. Albert Ruff, 1986. 120 Sei- 
ten. DM 29,80- ISBN 3 470 56741 7 
Beim Ens atz des neuen Mediums Bild- 
sehirmtext geht es in erster Linie um die 
geschäftliche Nutzung. Nicht nur Groß- 
betrieben, auch Klein- und Mittelbetrie- 
ben steht mit Btx eine kostengünstige 
Datenübertragung und Datenfernver- 
arbeitung zur Verfügung. Ziel des neu- 
en Buches ist es, den Klein- und Mittel- 
betrieb mit allen Aspekten des Me- 
diums vertraut zu machen. Er hat so die 
Möglichkeit, dieses neue Medium zur 
Lösung seiner Informations- und Kom- 
munikationsproblemeerfolgreich einzu- 
setzen. Btx erfolgreich einsetzen, Ihre 
Starthilfe für den optimalen Btx-Ensatz. 
Bestellmöglichkeit per Btx-Serte 
*292929111 4t, außerdem erhältlich in 
jeder Buchhandlung oder direkt beim 
Mehl Verlag, 6700 l o dwigsh a fon. - 



Schluß mit Einbrechern 
durch Funkalarai APC-800 

Das optimale Alarmsystem zu einem 
günstigen Preis. Durch Funk wirefs mög- 
lich. Ene Alarmanlage ohne Installation. 
Die Paeh-Mtnro l S ense — übermit- 
teln das Alarmsignal drahtlos quer 
durch die Wand, vom Kelter bis zum 
Dach, ohne FeMafarme. En 14täglger 
Test Ist möglich. 

IOSEF DORER Vertrtebmbüro 
2000 Hamberg 60, Postfach 60 11 11 
TeL 0 40 / 86 01 47 



Alle wollen NOVAFON! 


Die NOVAFON-Schallwelten. über 
100 OOOfach bewährt, bringen bei vielen 
Beschwerden oft erhebliche Erleichte- 
rungen. Als „helfende Hand" regen sie 
das gesamte Korpergewebe zum Mit- 
schwingen cm, wobei die Zellkerne akti- 
viert' werden und die Selbstheflungs- 
leräfte sich wieder entfalten können. 
Das Gerät, mit ausführlicher Anleitung, 
wird vertrieben von der Firma 
NOVAFON 

Niedenachseastrafle 3a 
4460 Nordhorn, TeL 0 59 21/ 51 36 

Fördern Sie das Gerät mit I4tägigem 
Rückgabe recht an. Keine Nachnahme. 
Versand gegen Rechnung- Preis nur 
298,50 DM, 2 Jahre Garantie. AusführL 
Info-Broschüre kostenlos. 


Auch h Sanitütsgescbäftea OfMUtUcfc. 



Informationen im Griff: 


Alphabetisches 
Visitenkartenringboch 
„mezzo alpha cani“ - 

Griffbereite Ordnung für schnelle Infor- 
mationen. Der zeitraubende Arger beim 
Suchen bestimmter Anschriften/Namen 
ist vorbei: In mbo alpha and sind 
über 200 Ihrer wichtigsten Adressen 
übersichtlich geordnet - dank alphabe- 
tischem Register und Hngnecbanlk, 
mit zudem 8 Sonderfächem für außer- 
gewöhnliche Kartengrößen. Das ele- 
gante Äußere aus hochwertigem Voll- 
rindnappateder spricht für sich. Farben: 
Schwarz, Burgund, DkL-braun, -blau, 
-grün, -grau und gedecktes Weiß. Direkt 
vom Herstellen DM 128,- flnkL Verpac- 
kung und Porto). 

Eberhard Möaakh Products 
Postfach 41 IE 49, 0-3500 Kassel 
TeL K 61 / 3 40 01 - 2. Telex 9 9 783 





Wenn der Taugenichts 
sein Leben erzählt. 


sollte man sich ganz dem Genuß des 
gesprochenen Wortes hirtgeben. Die 
Möglichkeit hierzu eröffnen die von 
Wolfgang Hirsch produziertem Uteratur- 
kassetten. Dabei wurde Wert auf kurze, 
maximal emstündlge Titel gelegt, de- 
nen man also ohne Unterbrechung zu- 
hören kann. Präsentiert werden das 
„Spiele rglück" von ET. A. Hoff mann 
und die schöne Erzählung von Anton 
Tschechow „In der Heimat". Weiter Ge- 
schichten von Hans Faüada, E. A. Poe 
und „So zärtlich war Suleyken“ von 
Siegfried Lenz. Letztere dauert 55 Nü nu- 
ten und kostet 19,90 DM (unverbindliche 
Preisempfehlung). Diese Kassetten sind 
auf jedem Recorder oder Walkman 
abspielbar. 

Dr. WoKgaog Hirsch, I wt ln me ttmi AI 
H — b oMt rt t. 26. B» Riau as rfnralg 
TeL 05 51 /SS 7561. Pastf. 2765 



Sn elektronischer 
Portoprinter, der beim 
Frankieren abrichemd 
mitdenkfc 

Stimmt dos Datum, stimmt der hohe 
Portowert? En Porroprinter, der elektro- 
nisch Porto speichert und digital alle 
Zählerstände anzsigt ' einschfisftüeh 
Verbrauch pro Aktion, Kos lernte!!« 
oder Tag. Einer, der seiner Zeit voraus 
ist: Denn er hat Datumseinstellung be- 
quem von außen. Frankiert zukumtssi- 
cher auch 4steffige Portowerte elektro- 
nisch fehlerfrei, langlebig tmd laufleise. 
Druckt zugleich die Sendung Sorten 
(Drucksache, Eiboten), den Absender 
sowie eine Werbung auf jeden Um- 
schlag. Verschließt diesen automatisch 
und spendet Frankiersireifen für Päck- 
chen. Ener. der es sinnvoll macht, alle 
Frankiermaschinen bei Stieiow in Zah- 
lung zu geben, zumal es schon Immer 
besser war, für Altes Geld einzuneh- 
men, Start es für Reparaturen auszuge- 
ben. 

Stieiow FM-1B2 

Postf. 20 20, 2000 Norderstedt 

TeL (D 40) 5 25 01 • 3 37 (Piesp.-VenJ 



Können schlechter Schlaf, Gereiztheit, 
Nervosität oder Unwohlsein ihre Ursa- 
che In den sogenannten .Erdsirahlen' 
haben? 

Auch wenn es sich mit naturwissen- 
schaftlichen Meßgeräten noch nicht 
nachweisen läßt, sind mit uns viele Men- 
schen von der Existenz der Erdstrahlen 
überzeugt 

Der RAYONEX-Entstörer kann in vielen 
Fähen Abhilfe schaffen. 

Die RAYONEX-Entstörer gibt es in ver- 
schiedenen Reichweiten und können 
kostenlos getestet werden. 

HetsteOeag and Vertrieb: 

RAYONEX GmbH 
5940 Lennestadt 1 
TeL S 2723 / 808 70 



Die Raiten eines Bürostuhls beschädi- 
gen über kurz oder lang den Flor selbst 
des teuersten Teppichs, roil-safe 
schützt dauerhaft,- roll-safe sieht gut 
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Größen und Formen), rofl- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und schützt auch vor Recken 
und Näsie. Gratis Prospekt 
MHNBET-NEUHHTENVBtTRIHI 
Kroazstr. 18. 32» Hildesheini 
Telefon 051 21 /IS 22 02 


■Anzeige ■ 


Fit und gesund durch Z teHe meuerung 

mit Scweistoffversorgung nach Dr. Dr. Konstantin von Brunowsky* 


Eines der größten Obel unserer Zeit ist 
das ständig zunehmende Sauerstoff- 
Defizit ia den KörperzeAee. Das kör- 
wayit w wird dadur ch 
geschwächt und der vorzeitige Alte- 

Ver- 
Das 
Auslöser 

für fast alle Er fc r ank un gaa etasefaßeß- 
Sch der Atem wage. 

Warum kann dieses Sauerstoff- Defizit 
trotz des hohen Sauerstoffgehaltes der 
Luft entstellen? 

Weil der Sauerstoff der Luft, die wir 
e inatmen, ein biologisch fast toter Sau- 
erstoff ist Ionisierter Sauerstoff ent- 
steht auf natürliche Weise am Fuße von 
hohen Wasserfallen durch den 
nannten Wasserfall- Effekt Dieser I 
wurde bereits ln Deutschland von dem 
[praislrflgor von 1905, Professor 
Phffip Leaard. «etc 


Biologisch lebendiger Sauerstoff 


wie er noch einen O ew l tte u eg o e end 


««■ Wasserfall ent st eht, wird in 
idealer and einfacher Weite deic h das 
TOOMA-ION pro du zi ert Dm aufgrund 
dwFotidwBMw Dt. Dr. Konstantia 
Ivn Brunowsky 
;Vor ca. 30 Jahren 
' kon str ui e rte Ge- 
llte entwickelt ae- 
r Hydro- lo- 

Es Ist eia 

Helwgerte 
fcanaboqeei 
einfach 

Strom an jede 
Bes c h- oder Ba- 
dei 


_|Das TBOMA-ION 

schafft eine tiefgrerfende Regenera- 
tion des gesamten Organismus mittels 
des Urelements Wasser. Bereits 2x 15 
Atemzüge täglich können die Bronchien 
«föhnen lassen and cBe Zellen _trai- 
njarod-, ve nn eh rt Sa u erst o ff a ufm a eli - 
aea and za verwe rte n. Dadurch Irena 



dar Körper jeweils 12 Standes lang den 
Sauerstoff aas der Loft besser a äf ne h - 
men and verwetten. Der bio l ogi sch ak- 
tive Saaerstoff kann somit die Icötper- 
afeeaeii Ab w ein kräfte (I nn n ans y st e m ) 
Sterken, die Zoflaraauerong fördern 
uad die te b e nserw ar t ung beachtlich 
vedäegen». Sao er stoffvorsoigte Haut 
sieht jünger, frischer and gesünder ans. 
TROMA40N wurde vom Hygiene-Insti- 
tut am Klinikum der Universität Heidel- 
berg (Dr. Varga) geprüft und begutach- 
tet. Auch dort wurde festgestellt, daß 
die Hydro- Ion er merkBch zur Gesund- 
heit des Menschen beitragen können. 

Fordern Sie weitere interessante Gratra- 
Infos an beim 

Spezialversandhaus 
PRO-VITAL Versand Tien 
Postfach 24 68 / 8 
4460 Nordhorn 
TeL 0 59 21 / 1 51 66, 0-24 h 

11 Anzeige - - 


Neues Komfort- 
Autotelefon CN 450 


Das erste Mondauto funkte 1971 
mit einem Motorola-Autotelefon. 
Aber auch auf der Erde liefert Mo- 
torola weltweit Autotelefonsyste- 
me der Spitzenklasse. Für die tota- 
le Freiheit beim Telefonieren sorgt 
das neue Komfort-Autotelefoh CN 
450 im C-Netz der Deutschen Bun- 
despost Ergonomischer Ausstot- 
tungs- und Bedienkomfort bei 



höchster Betriebssicherheit - so 
stellt sich das Motorola Autotele- 
fon vor. Designbewußte Käufer er- 
freut der Handhörer mit durchge- 
styttem Tosten- und Displayfeld. 
Die ergonomisch geformten Ta- 
sten schließen Wahfrehier weitest- 
gehend aus. Für Sicherheit sorgt 
die Sprachversdileierung und das 
elektronische Schloß, mit dem sich 
spezifische Funktionen sperren 
lassen. Ene Vielzahl weiterer 
Komfortmerkmale machen das 
Motorola-Autotelefon CN 450 zu 
einer runden Sa die. 

Wen Sprechfunk für seinen Fuhr- 
park interessiert, für den ist das 
neue MC-micro-Bedlenmikrofoh 
eine nützliche Sache. Da liegt alles 
in einer Hond. Mit dem Beaienmi- 
krofon steuert man sämtliche Funk- 
tionen des Fahrzeugfunkgerätes. 
Der schnelle Zugriff und ate ver- 
einfachte Bedienung sorgen für 


erhöhte Sicherheit während der ,*■ 

Fahrt. 

Motorola GmbH, Abt MS/W7 
Hogenauer Str. 42 
4200 Wiesbaden 
TeL 061 21/2 74 -135 
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. -Ku^Inbrüch bei den Aktien 

Wallstreet-Schwäche übertrug sich auf den deutschen Markt 



Fortlaufende No 


und Umsätze 


DW. - CbootiscitG an dm Ntw 

Yoiker Börse, wo Conpoterpragrcmne fOrei- 
MB Bfljj»wShi»lkh«B Kuneinbrudi gesorgt 
hatten», lösten zum WoehendM auch am 
deutschen Aktienmarkt einen Kursratsch aus. 
Von den Banken wird erfclBft, dafi diese 


Schwäche weitgehend ha us gemacht war und 
wertiger auf Abgaben aus dem Ausland xu- 
rOckzufflhien ist Im Gegenteil: Kaufaufträge 
aus London sorgten In zahlreichen Standard’ 
werten dafUr, dd! sich die Kurselnbuften letzt* 
Bch in relativ engen Grenzen gehalten haben. 


Mit Kursembußen von 6-8 DM gestuften Versicherungswerte. um Je 8 DM, Kempinski um 5 DM 
fenmea die GroucommeakUen ver- Frankfurt: Henninger erholten und Springer um 4,50 DM. Oren- 

Beicnswelseglimpach davon. Bei sich um 5 DM, Lahmeyer um 27 stein gaben um 4.10 DM nach, 
den Großbauten orientierte sich DM und MAN Roland um 15 DM. Mfi^duuuBay Uoyd verbessei- 
ÄiSF'S? 1 *?* einem Asko verloren 240 DM. Boss 72 DM ten sich um 15 DM und Süd Che- 

wjd .CMseüa 24 DM^Escada ver- mie um 3 DM. Dywidag verloren 5 
minderten um 32 DM und Puma DM, Escada 11 DM Und Flachglas 
sehen Bank hingegen, die schon an um 29 DM. *miw 

den Vortagen Überdurchschnitt- Düsseldorf: Conc. -Chemie «m 
lieh unter Druck gelegen hatten, stockten um 6 DM und Schiern um 

gaben um mehr als 20 DM nach. 2 DM auf. DAT verminderten sich . ““J 9 ® 18 * Technische Schwie- 
siemens fiel um rund 10 DM. Von um 30 DM? Dyckerhoff St um 5 uns 5 r ^ 3 , 

der allgemeinen Unruhe wurde die DM und Hagen Batterie um 830 *’™ rten . d8ZU * in einem Teil 
am Donnerstag aufgekommene DM. verloren 8 DM und ““»er Auflage folgende Notlerun- 

Anlagenelgung bei den Maschi- StöhrSDM. S 611 nicht a ktuali siert werden 

nenbauwerten erstickt Es kam Hamburg: Hapag Lloyd stock- ko™*«™ Effekten Paris, Nullku- 
bier zu kursdrückenden Glattstei- ten um 2 DM aunFhoemz G ummi P°o- Anleihen und auf derRenten- 
lungen. Dabei bHeben Linde je- verminderten tun 830 DM. HEW sehe Länder/Städte Nachbörse: 
doch stabil, hier wird Ausbmdsin- lagen um 1.50 DM und Beiersdorf schwach 

teresse vermutet. Das soll neuer- um 1 DM schwächer . Holsten —————————— 

dines auch wieder bei Daimler der Brauerei nnrf Vereins- und West- WEU-AttionlwdOT: 277,99 (28536) 
Fall sein, wo der Kure von der bank verloren jeweils 3 DM. Wai4)intotrimitic: 3824 (4388) 


Hinweis: Technische Schwie- 
gkeiten unseres Lieferanten 
unten dazu, daß in einem Teil 
eser Auflage folgende Notlerun- 
m nicht aktualisiert werden 
mnten: Effekten. Paris, Nullku- 


allee meinen Schwäche unberührt ferifa- Berthold erholten sich 
geblieben ist. Größere Abschläge um 5 DM. Berliner Elektro und dt 
gab es bei den als zinsreagibel ein- Hypobank Berlin ermäßigten sich 


ink verloren jeweils 3 DM. WUMIi ntotTindex : 3824 (4388) 

Beriiw» Berthold erholten sich JU fcwn ea deeB— -Zafab 49 (130) 
□ 5 DM. Berliner Elektro und dt 58-Tago-lsdex: 273,18 (272^0) 
ypobank Berlin ermäßigten sich 288-Tog»- Index: 27734 (27739) 





DM-Toufc bi 1000 DM 
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M Inhw.a»nk.3 JlitoG 
D ZdMoa F*lnp. Jf, 541 
S Zeog Zement 10 42SbG 
S Zei» Ikon HO S1DTB 
M Zucker iC«. D 3»58 
S ZWl.Gr.* BoL I 586 
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547,5 M 

440 H 

530TB S 

5900 D 

385G D 
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H Vemtat-Wesrb. 12 4*2 
M Vbk.-NBmbg. 12 720 
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9 lim 593 

F Am. Cycnomto 167 

F Amcrfteeh 2793 

M AMR 106.7 

t American Brands 18 TG 

D American Expr. 1213 

D Am Mo ton 53 

F Am TAT 49 

F Amra Bank 88.5 

F Anale Am. Corp. 5>.7 

M Angto Am. Gold 1*3 

F Artied 117 

F ARICU 2-413 

D Armee 15,4 




regdt-Freiverkehr 



M Angto Am. Goto 165 

F ArSSd 117 

F ARiCa 241/ 

D Armes 15,4 

F Ara hl Cnem. 11 

M ASEA 105 

F ASXS 7/51 

M AU. /bchfickf 11«/ 

H Alka Copeo 59 

M Avon 66.1 

D Baker laL 
F BtUCsmada 
F Born» de Bilbao 97/ 

F Banco Central 64 

F Banco l-fcp. Am. 34 

F Banco Oe 5a nt. 60 

F Banco de Vircaya 174 

F Bartov* Bond 9.9 

F BAT Industries 15/1 

M Bauer Trav. lab. 54.1 

F BcUAXJaatK 145 

D BeB Conoda 5 TG 

F Bd] South 122/ 

D Bofhtehem Steel 17/ 

F Black & DocVor 34/ 


F Boeing 

M Bauidtwllte c 5.95 
F Bowler 9/5 

O BP 20/ 

F Britoh Telecom 6G 
F Broken HlD 10J 
M Broken H ADR'a 70/ 

F BMI 16.05 

F Cdn. PadBc 24/ 

F Canon 12/ 

F Casio Comp. 16/ 

F Caiorpaiar 96/ 

O CK Manhattan 79/ 
M Chrtalanki Bank 59 
f Owynior 78 

M CHtoorp. 109 

F Coca-Cola 75 

0 Cotgaie 76 

M Commodore Im. 15.4 
M Cotnm. SateMle 72.9 
F Com. Gold F. 16,95 
F Control Data 51/ 

F CopäflhoQOfl Hb*. 70 
H Counautot 
M CKA 9 

M CSR 5JB 

F Daiei 18/T 

M DahvoSoc. 

F Dort* Kraft 117 

M Oe Bern Cont. 15.7 
F Deere Comp. 5IT 
F Delta Air Unex 87 
M Den amte Credit 50/ 

F Diam. Shamrock 74/ 
M Digital Equkpm. 197 
M Dlinoy ProdT 78 
M Dome Petroleum 1/ 

D Dow Chorteol 112/ 
D Drewer 35G 

M Drielomatn Com. 34/ 
D Du Pont 169 

H Duntop 3/ 

D Emern Air Unet 17/ 

F Knetwuin Kodak 112 
F Eaton 141G 

F Bl Aquitaine 105 
F Ettern 31,9 

F Enthärt 72/b 

D Ericnon 72/ 


f Weitair. Vrct. D 


Unnotierte Werte 


F Global Not "D 10/8 10,' 

D K O. finandol"0 - 

M Inv. Piopen Im. 22G 22( 

M Liac -B 0/68 0/1 


Ausland in DM 


M Abbon lobor 90.1 93. 

F L’Ak liquide 225 229 

D Akso 158/ 141 

F Alcoa 66.9 69.' 

F Alcoa 76/bG 80. 

F Ato. Bk. Nedld. 500 505 

F Ab Nippon Air 12,4 13C 

F AHktoCorp. 85 86 

M ALPS a - 25; 



Ausland 

Amsterdam 


London 


AR. Lyon 
Angto Am. Corp. 
Angto Am. Gold 
BoScwÄhO. 
Bordoyc Bank 
Beednm Group 
Bowmer 
BlAT. Mimlei 
Rover Group PtC 
BLOCIrtL 
BrtMi Penaletim 
BiUtb Aeroipace 
BMWi Telecom 
Bntaä 



***** ** ' 


China UgM * P. 

Hongkong ü 


Toto Hnttmcn 
Sxöe P0&.4 A 4- 


v i« ■ ; 


Poteldon 3/5 3/ 

Thomas NoL Tr. 5.11 5.1 

WelionsBond 0/4 0/4 

Wettern Mning 4/ 4 

Wocditoe Petr. D.95 D95 


Nippon a 
Nippon Sl 
N omura Sec. 
Ftoneer 
Rkoh 
Satkyo 
Sanyo Electric 
Sharp 

Sony 

Sunutomo Bank 

Gumltoino Marine 
Tafceda Cham. 
Telfn 

Tokio Mome 
Tokyo a Power 
TOröy 

To yota Motor 


D ° Düsseldorf, F » Frankhin. H = Ham- 
borg, Ha • Ha n nover. B - Bertn. Br <- 
Bremen. M * Manchen. I - Stuttgart 
StOcke In 50 DM. *Si0dce ln 100 DM. 
"obwelchendB StOcfcetung. Kursive 
Pos- onL Fmlve r kehr. Ohne Gewähr 


Shenfn Gatoon 6/75 
Buden -A- 21.75 

TiaosCdn. PlpeUnet 17/ 
Varfty Corp. 2.75 

WMtcoan Trgram. 15.12 
ledextTXf KV JCÜJ. 1 


um. 13/25 
3050.90 


Wien 


CiwBtanm.-Bkv.Vi. 
GAsser- Brauerei 
Löndofbank VL 
Lenting 

Unz Textil 

Dderr. Brau 
Pefhttooser Zement 
Rrrinlnghru 
Schwecnaiar Br. 
Semperit 
Steyr-MmlenP. 
SteyrarmilN Papier 
Universale Hoen 
Vebscher Magnesit 



lakradszertlfikate 

hj. 1 «ul" Sa" 

AAkAJW.FJ 178/8 168.fi Ul» 
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Options Kandel 

nimkUm 11,9.1986 
- 1*82 Optionen - 87 500 (93 500) AkPea 
davon 202 verirouf s opdonen ■ 10 400 AfcBen. 

AEO 10-300/22; 320/118; J3C7TOB; 34W5B. 
360/58: 36(WB: 40QnB; 1-300/21 B: 3007*58; 320/ 53 8; 
40CV3/G; ÖOOrt»; 3207488- 540W5;3^29B r 
‘ I -«*071 0G; BASF 18-2SOC8; 2*0/2»; 

3107128; J2079B; 
10-270/42; 
3W2B; 

s 

»-600736G; l-600«B; 


Dmyfm knenmt ** 

Oteyh» InH i CO rS . 5* 58/4 4/» 


Wlnfnm' 


f-1507188; WUOOß; 150«B; 16C/S58; ♦- 
MOniB; 160/9B' 170/7B; ■«* » 
[5W/0/43G; tborSOGl *14/071«; 

BpG; 55071006; 6007/56: 414/07458,- 

■intd»; noOT; woa«Gi towog; 

iBay. V wrienbh. 1MW1DB; 

Inwiennfik 18-31 2Ä9; 320721; 34Q711/B, 36W6; 

11-292/55; 4-300/708; 320/508; M&*06; 360^28; 
rcemi 1B-2C6/1258; 215/1158; 2&7SO; 26IV70G; 
^29W9S8; 295^50. 300/34*315/18/; 570H 6; 34GM; 
1-240/75G. 275/660; 295/*5; MflÄOG; 55S/JM. | 

MViaa na/l/;«-320/49,Wr54Öb5; 36IW0B; MW/; Mw- ^ 

lar1Bl20B/13m: 1-110072508: 120an3aG:1300/90&1400Ma; sy;v 
ISOOWS; 1600/55; 4-1300/1 9CS; U0071SÄ; 15007WG; lÄOCfTO; 

vSSfc; UB/W5^ 1585/0«§li; MJOWWb: I 

- ffimmJrBMI» 

WOÄ/OBjJ-ZOaTS; 2007IK; 2207148; Deeto^e «k.W«M8; 

90flG; 1-7501010; 800/60G; BtWOG; BttnSCn 950158; *• 

850/69B; 900/4S B: 9S0fi0G; 10007108; Pi i—SI T 10-460^38; | 

' 30 .-,-‘^i|U^ 5 SC.^. : ~ ; f 


190/42B; 200/218; 220/258: 24071SB; BWl St. IB-200/20B; 
21D714B; 227/0/9/B; 23074/8; 257/0/4 IG; 24Ö72B; 

257/071.48: 76070 /CB; 1-220718*240790; 2*0/70, 4-Z20/15G; 
24071*8; 2^0/9 IO; RSM Vt 1 »-200/358; 720/1 SB. 240fflß; 4- 
Z20/2SB; Schmieg »63M1B; 6407108; tiOOJSä; 1-650döB: 
736/1 2.1 G; 4-6KVJ7G: Krto 4- Catr 18-2507708; 780/458. 
293774G; 3 13/1 DG; 3i073G; 3S3«B: 59S/0/0G; 1-280/SB. 
295/4 SB; 30Q/36G; 520/20G; SW15G; 5BQ/7G; U e w 10- 
60CV115: 650/45; 754OT. 800738; 8387£5B: B50ÄB; 888/1 B; Iw 
4007120B; 65HOOG; 750/32; 800719^0; B0710; g 

7UV75G; 75C/52G: 800/408; 850/288; Thymen HM40O4P 
150715; 1 55/1 B; 160/EG: 166ÄB; 171V»; 17V2JG; 18071*0; 
19071 B; 195/0.906; 200/4808; 1-140ß0G: 160ASG; 170 /71.9; 
180/5G; 190/6B: 200/45; 220/5B: 4-1 60/258; 1707708. UtVlWra 
1907110; 2007*öjVana 1-360M08; Veba iB-260ß7b; 270WP 
dWUl: 290^8: 300/48; 310/258; 320/28, S50A)iOBj I- 
■280«3G; 300/208; SMTHA 3<0?ÜG; 4-26W50B; 
3107270; 320208; 340715G, i/CW »-1507158. l54AlB; 160^0. 
164MB; 170/2G; 1-140/1 &J; 180/SB; 4-16000B; 170717B; 
1807128; WS 1#-M0«S8: «*07158, 50QM7A 5 10/4OB- 550^9,9; 
54C/2Ö; S40715G; 580ff; 60fl»5§; ÄSOS^ß. *9OhÄ0; 1- 
45071 ik»; SOa/BO; 550G0B: S9Ö32B; 400730G; 6S0771B; 
70071 TG; 7407118: 7507108; 4-50Q/95G ; 550U8»G; 600fiOG: 
(SOMO& Wen iWWWBl 7W438; 757150- 1-6&n 08; 7W68; 
75/5G; li0n7,9B; 65714B; JtÄ9B; 75/«; foßB; Odo 1|^ 
JU6^9U3G: 6-707250; 85714& 90/90: Hf tO-l 

B1Öa/12iB; 10500»»; I-M/2S8; M 

1107140; 1Z077 B; 4-1007298, 120/11; Geawto^W 
bHrtWB£1&Q714G; 16Q71QB; BM «-300/7B; 

■■ 32071 2G, J40M4O; 4-J2V2I0, 

H/iIA 40/4J; 431073Ä 4572; 

IB; 1-3D/19*8; S714B; 38,10/128; 40*^8; 45/5: SW^B; 
WPü.40; 4577G; HWÄ Pkwps 1BMV98; 45/40: 557TB: 1- 
4071 IG; 4S/75B; SC/38; 55/1 ÜB; «-407IX5B; 45/98. SO/68; 
S5/3G; bnto bvkdl «-142/0798; 1 70/218; 172^W06; 

1 BQ/9 AG; 1-180/22; 99C715; »W9; 4-180/27; 190720; 200n7; 


1-550773B; 580/12B: 6007158. KaO * Sab 1 0-2 60/4B: 2B0/7; 
4-30Q/20G; llwser 1P600GB; 450/88; 70Q/70G. 1-6007138. 

4-650/32; Thymen 1B-1S5/1G; 165I4G; 1-150fi^G: 

. 4-150räia. 1*071 0G. Varia 4-J40718G. Veba 1»- 
raw»; 27O/0B; Z80/9B: 1-29071 G; *-260fl1G; 280J19B: VW 
19-1 50/78, TW 1O-50Q/6G. 520712B; 5307150. 540720: 55/ 22G; 
1-500/ZS8; 540/30G. 550C5G; «-500/JÜG. 5506*90, Akra 10- 
7072 iB; 1-7tW3^G; 4-7S77.9B. Chrysler l-BOff^B; 4F8IU9B. 90 
llio; GaaewI Meten IB-1RW4B; ISOWB, 1-170008; MM 
1-28071 0G; S0Q71B>; 4-26079G; PUflpn HMSTt.lB; SSBOtSG, 
1-50/338; 4-4 5/2 ^G; 50/4*8; Sony 1tM5/3Ä 1-50/1 3 JB. 
Speay 1-15071 OG. 


Rentenoptionen 


V4 


50071 OG; 1-500/BB; aO/M; 4-500/4SI 


6-420/7B75B; 
IW: 210748; 
■4-J20M66; 

■MGW; 


ABG U- 28071 B; 3CKVSB; 32D/12B: 1- 
30071' “ 




^BW 8 !iBWw^; 3 W> 717 ^ 2 Ö 710 jH(WG; 
1B-I6«d; 140719; liflTtOG: 155^>G: 1ÄM»; ■ 
isaa70ft 18S/Q/S5«: 1-W29B; 1ÖJWG; 1ÄV1«: 170711B 
180/W; 185/638; 19&5.4Ä; 195/4»; XX&/B; 4-15Ö/2JBJ 
16C«&; 17Ü/T5G; 18071 IG; IMrtS; 20qWTta« JO- 
523/698; 39S»; 400/8; 44071 0G; 4^4807230; Kj4fWW- 
4W67: 44S/57j6«fl0B; «-480/75B; 5OO«C0; OOnSG; 

fUrlmor »7MB; 1-Ä7148; 80708; SSMM; WB; UB| 

mnA5A i.en Vx. 16-Ua'4G Wlaafl 






23QMS8; 14007213; 4-130DMG: MMdes OM 
1-15 00/950: 1400Ä5G; T600/40G; 
420«*; 340/44G ; 4-J«MGj 


iJocn4s, 

31071 70; 520/1 8^G; ^ Hypo 1-600SG; 881» 1 MCOTWG; 
614J0/37G; 1-550715G; MGG7G; 4-SGG5B: CUmJ* 18- 
|32Qfi^G; 1-2S0M4G; 300/9.5G: 540/SG; 360M3G; 4- 30071 90; 
32Q/20G; Coeti 18-280/38; 300/68; 1-28075: 300/1 DJG- 320/18; 
4U0D7175; 320/28G: Oa/tosi 1D-12C0710G: lSU/S»; I- 
1200/3W; 4-1200/400; 0 l Bobcodc 9 l T-MQÄ.9G; Deotsdw 
■t 18-75tW^Bj 800/1 4-75071 5G;80O/SO;85C/4OG ; 4-800/4 2G; 
B0M2B; BIMS 1-50CV2SG; P BIfcH Bk 18-410/48; 
43071 OG; 1 •W0711G: 40071 3JG: 4207UG; 4-400/20B; HoocM 
1B-2S071B; 260/3 B; 266/07»; 2007128; 1-26070,1: 2707170: 4- 
260/1 0,9,-Heeedk 14l1W2,96; 15D71B; 155MB; (60^^165710; 
17D/1» ; 100«; 18W8; 1-150/4Gj 16071 2 Ä; MSh&. 4- 
1507JG; KieiWJI 1-3 Cp 7G; 40C710G; 420/22G; 4420fi4Q; 


9iwhliet. il. 9. 1986 

JUU7-1O0/2J0; 11QT1G* ■ 1/2 Bnrf 82 (92): 1AW87-112/2G. 
114/D.50G; WIBT-112/3G; J 14/IG: 8 3/4 Bund 82 (92): MUHT- 
114/2B; JUU7-1 14/23G. 1167IG: 7 1/2 Bond 85 1 (93): UUJS7- 
106/230. 11Q7 TJB,Sh* 7-1D6/338, 110713G: 8 Wed 88 (9*fc 
2U»Tl073G. 112/IG; WIXr-IIO/iSB; 112/2G.1 1A BvedB 
V ma 1ANB7-112/2^G; 1147ft8&- JUU7-I1 Zfi^G; 114/1 AG; 7 
«2 Band MM MN87-108/2jd; 11071G; 112A6B; JUU7- 
lDBfi^G; 110718G; 11 2/IG; 7 Bnd 88 1 (95): JAM87-1D6/14G; 
1 DM) JO; 7UU7-1D6/78G; 108/1 JG, 7 1/4 BWto 16 i Sft 
IAM7-1 06/3^G; lOß/l G; 110K1JG; JUU7.106MB: 1O0/2G; 
11MWG; 6 M Bend K (9Sk »M7-104ASG; 10UMG; 
10071350; 9WB7-1CH/33G; tÜnjKi: 108713G; 6 1/2 Bhed 85 

a lAM7-10471G; lOA/DJG, 108ÄI3G; WW-1D4/2G; 
,70; lOSfllTG; 7 171 Mm n (IS]; 1/W87-104/23G; 

1D*«3G; IQ6/O3G, X7U7-104/33G; 7 Pom B 97h **— ’ 

1O0/1G ; lO0/OjMwiwtB7-lQ6/2G. 10*71 ». 110/0Ä. 

■hondeaem 7 SM Bund 12 K9tt: UMB7-1 1 (V2G; 2IMX7- 
... SGTYiäÖG; 7 Ift and «9 Hl (91): **«MW71 JG; 
11071,70: WUT 10872G- 110/2,/G; 8 1« Bued 82 (92): UW7- 
11 271. TG; 114/1 ^G, 7UU7-1 14/3^0; 8 SM Bwd 82 (92): 
MM7.114/1.8G: 11W2JG; 7U187-11477JG; 116/3JG; 7 in 
Bnod 03 I (93): JAN87-10Ö/1 JG: 11071JG; JUU7-1D&72G; 
110/2JG: 8 Bend B (9J> MM/-11Z71 Jb; 1T4ffjG; WLI7- 
112/2X5 1 14/340; 8 1/S ImmI SS V 08); MM7-1i2/l^r.. 


Devisenmärkte 

Zu einem stellen Kuraoialleg kam es am Donnerstag abend 
und Freftog morgen in New York. Auslösende Faktoren woran 
steigende Ztottfiue, die wiederum von InflotiontbeKlrduun- 
gen und van Spekulationen mf eine spürbare Verbesserung 
der Bntelhandetaumsdt» in den USA getrieben wurden. Der 
Kurt arreidna In der Spitze 2.1B2S. Don bildete sich eine 
WMerstandsEnie heraus. DaS die Notiz nur noch mit 2,07V 
(ettgasetzi wurde, bi der Bundesbank raniBcfnafcen FOr 
den MarkivbBgunennmM Inn sie im Fratverkelv dis Abge- 
ber von Dolor In Enchehxmg und leitete dotoi eine hekil- 
icha Aburänsbewegung ein. NactibfinSch M der Kurs auf 
2JJT zurück. Der Sdiwe/zei Franken und der Yen logen um je 
3/ PromOe aut 123.45 bnr. 1^35 an. US-Dolor In Amsterdam 
7MB. Brüssel 43.075; Poris Mailand 1433.00; Wien 14^03, 
ZUrtch 1^84; Ir. Pfund/DM 2.752; PfundAellar 1.4704; 
Pfund/DM 3Ä7. 

Devisen und Sorten 


Msk- Fndkt Dnk «Bd&Sonaa* * 

1X9.1986 Ant- 

satx Geld Brief ton 1 /UfcaofVeifcpef 


Bnto 81 V (Rb MM7-112/1JG: 

114/2.5G; 11 6/2 AG: MIS7-112723G: iwfc; 116/4G ; 7 112 
Brau 8 in* MMB7-1O071^G: 110n.9G; T12/3JG; WUT- 
108/2JG: 110/3G; 112/4JG: 7 BeM 88 1 BÄ 1*007-10671 JG; 
1D67X2G: IIOMd; MIB7-lh»,4G: 10&ÖJG, 11W5G; 7 IN 

(98k MM7-1 08/130; 110/2 Kr, JUU7-11(y4G,<IN 

fKJi 1AM7- 1062|3G; ItSßiG; JUU7-10U3G; 
10B/43&; 8 1/2 Wad HtmiUWW' 106/3,20: KW5G; 
71/147-1 06/3 AG. lOBfijBG; 7 IN Bobs B (98): IAM7-1067IG; 
10S/3JG; WUJ.1D6GG: 106/A5G; 7 Po« «8 (97): JANS7- 
10B/3JG; IIOA^G; IUtl)-108NÄ; T10/WG. 


_1471.1B; 1-160M0B: 17W3DG; 

1M7JGr. 4-I7D/35G: 180«; 1907^0; 200714B: HOTI" 
240/fieT Mbtderf M01; 680/50; >007148.- 1 




17071 JG; 180/4,10; 190N.9B; 1-160^5: 170MJ- «Hl, 
19071 SG; 200/21 B; 4.1BG4G; 160WJB; IW; 180/13G; 1 Sa- 
dorf 1-60Q/XSG; 6SV20G; MstU« 1-1000/28; Pmn m j m U- 
190«:l-18afioil90^Qi«-1807f7;iMft.m-ZnV2,1B-2atf6; 


Junge Aktien 


rräßG; äOttG; fcra/fiyi?; 
taase St IB-ISbSG: 19450712G; y7QMG; ISOffG; 190/14G; 
4-180^050; 200/294G; Ifade 1-70070; 4-65071 IG; H i c sds f 
tt-1 200/1 5fr: 1*1100/356: 12H0M6O: Mu ss ■ ■■ ras «■ 


■erfbc Hermes 805G, VAB 2600. DBmHerb ANokYm. , 237a 
BMW 591, GeUsdun. 243. 0» 271, Lehnkatfag 223, 0 * X 144. 
IMM Aflfcmt Vers, 24», BMW S9QA FjmBmm M. «K 
hehi a. 180. FuetB Vz. 170, GoMsehm. Ulfi, KB 2/ST. htog- 
deburper Feuer NA 760L Magdeburger Fouar 1320B. Main- 
kraft 510T. Mercedes UM, Ymos Vz. 188. Haaberg: -% MOw 


Meraedei 11 75, Stvmptl25G, VAB 260010. 

ln« N u M du i t Kraft Bnoinfelden 36J0, tSUBg ar l Sp. 


New York 1 5i0 107S 2j*3 2.0972 2J« ju 

London 1 140 SJS0 4026 2.99 114 

DuMn* 164 W45 2.759 2J12 2*9 ?A« 

MoMreol' 13) 1.4949 1.5029 1.4974 1,45 ,TS 

Arnnent 5J» BäjO B8J4 08,4*5 67 JS 89^ 

Zürich 4.00 12X33 123J5 I23J0 122^5 Htm 

ßrtael 8j00 4^19 4^59 4^96 4*8 40* 

Poris 9^0 30.49 30,65 3QJS5 29.75 3140 

Kopoih. 7JX 26345 26,465 26,11 25^0 27,25 

Oslo UtSO 28.03 28,15 27,48 27JS 29JB 

Sroekti BJD0 29.71 29,87 29,49 28^5 1030 

MaW" 12J) 1/45 1,455 1^25 1,415 1^495 

Wien 4J» 14^206 14.246 14.191 14,10 1431 

Madrid wo 1,522 1j« 1J0 1.47 139 

Lissabon" 145 1J95 W15 1 ZU 1,15 1J0 

Tokio 330 13325 13M5 13355 1J9 135 

Hebbüd BJO 41,72 41.92 4132 40J5 42.75 

Belgrad“* - 102 0« 

Butfcp.* “ - 230 4,io 

Alben* *■ 203 1.483 1337 - 1,® 1» 

Ankara - •• - 0^1 0.40 

Sydney - 1J79S 1J99S - 1^2 134 

Wwnnbg.- 103 0^66 0,902 - 03? 0,92 

Hongkong- - 263’ 26,79 - 2430 31J» 

Altes bi Hunden; >1 DoHar *1 Pfund; *1000 Ura^Xune für 
Tranen 60 bh 90 Tage; * nicht arm Bch notiert;’ ' QrrEuhr 
begrenzt gestatw. 

httgetent von der Dresdner Bank AG. Essen. 


Alben’ •• 
Anfcaa* — 
Sydney- 
Wwnnbg.- 

UAMklspdiPv ■ 

nOnyKUny 


203 1.483 1337 























































































FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


F BSdßLIi 
F r-. dgl» 
F rudaLU 
F 7* dp 65 
F 7 dp iS 
F 6*dp84 
F t Ogi K 


11V» IHM 
*** i< 2 .< 
10*4 1DSJS 
im iw js 
um iwj» 
2M IBP 


Industrieonleihen 


F 6BedHmfc.7B*0 10AS 100J 

F F%> Com Gummi 11786 100t 1DQG 

F «Hnpon» I45DX ST» 

f Tv, Kauftet 74/87 tlKtfSG WJ 

f aood aiHivBi tesßSG uns 

f 6W7Z6Z/S7 IMS IDOLS 

F aOo.DonKnA.MM 1Ö036 UÄ5 

F «Rh.Brlw.Wn 1«LM* IBM 

F 4dqi6S*0 im«» 1DQ3 

F 6WfUM lOOST 1005 

f 6 dp 65*0 10BJ5T MM 

F 7*ap7i«6 iDOI 1001 

F 7 dp 72/87 1D1G IMG 

F 4ÜM*-Doft6M7 10MG lOOJ 

F 6* dp 68« 10.10 105,1 

S 7*50HK*or85*5 »4 105 

f B Thyssen TUST >05.750 1(3.7 



Verkaufsdruck aus dem Ausland 

Bei da« öffentlichen Anleihe* wurden die schon am Vortag ftarfc reduzierten Ker*e um 
einen weitmen Prozentpankt zurilckgonc mmon. Me Pfandbriefrenditen stiegen ln 
Handel unter Banken bei zehnjährigen Laufzeiten von 6,70 auf 6 fiß und bei fönfjährigen 
von 5,70 auf 5,80 Prozent Einige Realkreditinstitute stellten bereits AbscfireckiiRgs- 
geldkurse. Die Sftprozentigen BundetobÜgationen Serie A4 wurden erstmals zu 9WS 
Prozent notiert 


F / dgl 77 
F tagt 77 
F 4 dgl 70U 

F 4V. dgl 77 
f »dal 79 1 
F 6 dgl 71 1 

f aagtson 

F »dp 81 
F I OM dgl 11 
F 1pv, dglfll 
F BdglHI 
F 1 O 0 &. 8 J 
f VMdgLU 
F I dgl 82 
F 7*op« 


2*7 IMG 
WB7 «US 
7*8 10755 
S/S* UH/ 
7*9 10755 
2*0 10255 
7*0 10B5C 
5791 11U5G 
9791 120BG 
1171 1705 
2*2 1105 
2792 119.7 
7*2 11155 
11*2 111.1 
1*5 10855 


F 7h BHF Bk. rtJBm.O. 
F Vh dgi.8Ja.Q- 
F 7 BMFBank 85 B.O. 

F 7 dgl 85 0.0. 

F 4M dgL 85 m, O. 

F 4WdgL-BSo.a 
F Jvj Chah FJH m.0. 

F 319 dgl B4 O.O. 

F 4 Chupraya 15 m. O. 

F 4 OwPnuya 85 o. O 
F 5«. Cabfc.L7Bm.OJDM 
F 5» dgl TS 0 . 0 . DM 
F 5 Cond M/94 m.0. 

F 5 dal 84/94 a.0. 

F 5MG9p.Habk.Bn.O. 


Warenpreise - Termine 

Fester schlossen am Donnerstag die Gold-, Sil- 
ber-, Kaffee- und Kakaonotierungen am Terroin- 
markt der New Yorker Comex. Schwächer ging 
Kupfer aus dem Markt 


Getreide/Getreideprodukte Öle, Fette, Uerpradekte 



5»'* dgl B5 ö O. 97MI 

i', DlBUiur 78 n05 UOC 

4 >4 dgl 78 c. 0. S 9856 

4V. dp *5 M. O mfj 

4* dp 8) e . Q. 9W5T 

3*. dgl 85 ma i*50 

3». dgl. 85 o O 93 

6W Op 86m. 0 l 137 

4* «1860.0. 995 

S* Oder SS m 0. 137G 

SA. Didier 85 a.0 815 

4 DrOKjnBt BJ Bl O 194 

4 ögL a 0 942 

B dgl 84 m 0. Z23G 

B dgl 64 e. 0. iwg 

4v> dgl 84 pl O. itiT 

I AVi dp 86 a 0 10035 

)* Fuß M n. O. 137G 

5* dgl 84 o. 0. 925 

J'A HünwoWm.0. 74SG 

315 dgl 84 0.0. 9175 

TlkJap Swtt.8?ntf). 220G 
7»ap82o.a. 102JG 

5*. JuatöSJ m.0 3157 

S*apBo.O. 180251 

39r Km® FomtW *0. H5G 
n>ap 8*0.0. 95.4 

JVi Kaufte! Bl n. a 200G 

3*. dp 14 a.0. 805 

31, dgl 85 ni Ol i/o 
M dgLfiOO. 78JT 

J'A Kobe S. E m. 0. 134G 

Sod^SnO 95A 
J v Lada btt. n. Ol 192G 
IWdgLaO. I8J 

5* Mrnobid» 44 ra. 0. 7486 

3-v dgl 84 o O 7SJT 

JViffepanHowMmX) 17ST 
3V.0W.84aO. 94G 

i 1 * twp-SHn. 8S mO. 2181 
3(4 Mpp. SMn. 85 aO 933 
Jv, BtSp,«4oiO. 1206 

5V: dgl 84 aO «3 

5* Htsyumi VFOHHB3 IOO 1S5G 
5*. dgl 8! a a 1007 

4V. dgL S4 n. a 112T 

4>1 dgl 84 a O. 9BJG 

J Vr ME 86 ■>. O 153J 

591 dgLB6 aO 787 

IS SBC Ha 84 a.0. 140G 

F 3t, aal a.0. 84 B1J5G 

F 2t, dp m. 0. 84 1042 

F 2* dgl a 0. 84 773 

F 4 SXA Ha ol 0. 85 in 

F 4 dgL 85 a 0. 953 

F HaiWiS. n.O. B5 2lfc 
F SdgLaO.BS 91.1 

F 5%. Trio Kam BaO. 1Z4G 
F 3V. dgl BaO. MT 

F 3h Tsomua JunJU m.0 1156 
F 3h dgl 84 o. 0. 95356 

f 4 Voba 85 ai 0. 2026 

F 4 dgl 83 aO. BtJioC 

F 5 VW 84 m.0. 1507 


F 6 V. VMlFJJ n 0 DM 225G 
F 4h dgl 75a 0. DM 1006 
M 3Vi Stdiaj 7M8 m. Ol. 2056 
M 5V. dgLnWB a O. 988 


WÄG 
NM 

2806 
»73G 
M56 
94 

UB2S 

m 

1516 
B1J 
19» 

98J 
225G 
10835 
1753 

100.9 

157 
9Zj6 
1510 
K25MS 
IWl 
10230 
5*1T 

100.75)30 
14BT 
95.76 
7100 
BQ3G 
1746 
J9bG 
1300 
9*bO 
195 

ss° , 

Sff“ 

943 
1251 
95.754)6 
1210 
93 

1550 
1007 
1157 
9*6 
1543 
TW 
1406 
81.75 

106.9 
77.750 
13S3G 
MT 
2140 
91.10 
IZoG 
943 
1150 
9SJSG 
20«O 

893 | 

158 ™ 
25 

105 jj! 

73T 

223DG fl 

1006 2» 1 

XG 1W > 

98B 



WHZB4 CWeaflo (c/bujti) 

11J. 103. 

Sept 23330 25130-252.00 

Dez. 256,25-256.00 25630-25425 

März 25130-25130 25330-25425 


«DNUSSÖtHwrro*(dlb) 

SüdHomen tab Werte 

113. 

2450 


KAUTSCHUK Ne« Tat (cflb) 
Händleipreü loco RSS-1 

44325 


WEIZEN Vhaipag (con3/i] 
Wien BooidcH 
SUL 1 CW 19443 

Am. Durum 19421 


RO6G04 Wari|Ng (cxm3A) 
Oh. TD430 


100.10-101^0 10030- 101.® * Jan. 
10130 10130 März 

Mal 


MAISCH. Nmv Tode (c/b) 
US-MRetwasinaaiefl fob Wert 
1450 

197.15 7 

194.91 SOlAdfCHcagalc/lb) 

Sept 1J33 

Okt 1459-1335 

104.00 Dih. 14,18-1434 


HAFEB Wlmdpag (can. Sh) 

Olfl. 79^0 

Det 7450 


HAF&l CHcdge (c/binTi) 
Sept »1435 

Dez. 123.75-124.00 

März 12400 


1433-1435 
1435 
14.85-H36 
i» 


w WOlif loodoa (NsiaL c/kg)- Krauzz 

“JO Okt 554565 

D«. 536-545 

toi. 540-543 

14 * *■"* BM 

WOUF toababc (FAg) Komnu 

1 434-1 335 ojd 34J104130 343 

14421443 5 ^ ^ ^ 

1496-1431 
14.12 

14,40-1433 Unuatz 0 


ALUMINIUM für Letazwedn (VAWJ 
Rundb. 45530-45450 45530-45830 

Vo/zjJr. 46430-46430 46430-44430 

4430 ■ AufGnindloge der Meldungen ihrer hW 

den und nfedrfgaen Kaufpreise durch 1 

Kupfervecaibeiter und KupfarbekrtelleT 


Londoner Metallbörse 


ALUMINIUM fcflb) 


149. 113. 

mitL Kone 8293O4B130 834.00-856.H) 

3 Man. 80730^0730 8063IM0450 

»BW 

mtoLKam 28030-280120 27830-27930 

5 Morv 28530-28420 28230-28230 

113, KUPFER jpode A (£A) 

275-277 n6*V Kone 9183091830 9143091530 

S22-3S 3 Monate 9353093400 93330-93330 

298-301 ab Kam - 9143091400 

3 Monate - 93230-93330 


SuS Messingnotierongeu 

543-546 

123. 

MS541.VS 276-278 

MS54Z.V5 322-330 

Hl MS 63 290-302 

3430-4130 


Deutsche Ale-Gufitegieruogen | JSKS ,nd ^ 


Devise nt ermimnarkt 

EnemeulgfZrgonariegaui Angnvor zu n ehmende! Inflorion 
bi die UnadM tüf cfie häharon DoOardapom am 12.9 

1 Monel 3 Monate 6 Monaie 

Doll«/DM 4304120 4899,75 164-1.44 

Phmd/Doflor 0,45-0.43 1.40-137 238-243 

PlumtfDM 1.904150 4JO-SJO 450-7,10 

FF/DM 14-2 29-15 49-33 

Geldmarktsätze 

Oetdmuifenniia bn Handel inner Banken om 119. : Toget- 
geld 435-4.45 Piazem: Manangeld 435-4JSO Prazem; Dreuno- 
natsaetd 435-430 Proiem. FIBOR 3 Mon. 430 Praient 6 Mon. 
ASOPtOMM. 

Pil wiMM mmam om 12.9. . 10 bii 29 Toga 5.05 G-2.90B 


830 (533). Ausgabe 1986* (Tvp fi) 830 P30) -430 {4.001 - 
530 C433) - 4» (435) - 730 (5,17) - 830 (53« - 830 (5.99) 
H Muh i MBnrWB » det Mat (Rmuflten in Prozonr): 1 
Jof» 4Ä 1 tone 430. Mmd a i Bb Ognt lBd— (AiagtÄebedbv 
gungan m Pnaam): Zins 425 . Kan 9830 , Randiie 530 . 

Nullkupon-Anieihen (DM) 


80730-80730 806,00-80450 

2803D-280L20 27830-27930 
28330-28420 28230-28230 


Prozent; und 30 Ws 90 Toga 335 &-2.90B Prozent Dtafeaotmi 
der Bundesbank am 119. r 53 Prozent Lombardiati 53 
Prozent. 


10030 1J.9S 58328 


Euro-Geldmarktsätze 

Niedrimt- und HBdwUametmHandal unter Banken om 119.: 
RedaWonsfcNuB 1430 Uhr 


7450 BAUMWOILSAATÖL Neu Yo«k (cflb) 
Mssissippj-Td lob Werk. 

1230 

11630 SCHMALZ Okage[c/X>) 

12330 loco lose 1330 

12530 Chaise white hog 4 84 fr. F. 

930 


MAIS Chicago (c/bush) 

Sept 152.75-15230 152.25-15230 TALG New To* (c/b) 

Dez 16235-16230 162.75-16230 10p white 

Mörz 17330 17435 lancy 

bielchl. 

GBiSTEWInaipag (can.S/1) yallow man 10% (rJ 

Ob. 85,10 833040.60 

Dez 82.10 8130 

Motz 8230 


8230 SCHWBNE Cbkage (c/b) 
Okt 57.07-57, 




GOLD (DM/kg Feingold ind. MWSt) 
Bank-Vidpf. 37490 

R0doL-Pr. 27700 

GOLD [DM/kg Feingold) 

(Bads Londoner Rxhg] 


mät Kone 8913089230 8873038730 

3 Monate 91130-91330 90830-91030 

ZMKttghefgrad« (£71) 

ndtt Kam 6003040130 59830-59930 

3 Monaie 60530-40430 6023040330 

ZINNK7I) 

nOtt Kam autg. ousa 

3 Monate 

QUKXS1U» tWR) 

115-135 

WOLFRAM-ERZ (S/T-finh.) 


Energie-TermnkMtrakte 


1 Monat 
3 Monate 
6 Monate 
12 Monaie 


[QdMChM! 14 JO Uhr 

US-S 

m 4-4 14 

me 6-4 V. 

me 6-6 v- 

me 6V,-6* 


DM sfr 

4H-4% 4V,-4Vi 

44t-4S 4V.-4W 

4VV-4S 4U.-41, 

4V»-4»V 4K.-4« 


31350 HBZOLNf. 2-NmTa* (cTGoIIoto) 


MigeleUI van. Deulsche Bank Com p oyie FinandAre Luxem- 
bourg. Luxemburg 


omtkm can 12.9. (Je 100 Mark Ost) -Beifln: Ankauf 1430; 
Verkauf 1930 DM Weil; Frmkfwi: Ankauf 1535; Verkauf 1425 
DM Wo«. 

Edelmetallmönzen 

ln Essen wurden am 12.9. folgende Edehneiailinünzprelse 
genannt (ln OM) 


f l i e g e w. Aekaef T et wl Preis fe 

In Gm takUMl Gramm 


l# (Bads Londoner 
S Deg.-Vkfpr. '28700 

* Rüdm.-Pr. 27930 

1 verarbeitet 301108 

GOU) (Rankfurter Bänenkurs) 
(DM/kg) 28100 


Gemifinittel 


KAFFS New Task (cAb) 


198,00-200,00 19730-200,45 £2 
202^5-20230 201.00-20135 


KAKAO No» Toik (5/0 

113. 

Sept 2095 

Dez »42-2148 

Man 7185-7194 

Umsatz 3972 

ZUCKER New Tesk(db) 

Ni. 11 Okt 5,11.5.18 

toi. 5.70 

März 4164.18 

Mal 457-440 

toi 635-458 

Umuuz 9815 


Okt CT37-5730 5735-5495 KAUTSCHUK LesMoe (pftg) 

Dez 57.12-57,00 S6J0-56.40 11J. 

Feb». 55.90-55.75 5435-54,95 spot 62304430 

— — - — 1 fiSS 1 OkL 41Ä62J0 

SCHWBNEBÄUCHE CMcoga (c/b} RSS2 0fcL 60304130 

Febf. 79?7 7730-77,95 RRSSOkt 593040.50 

Män 7497 7730-7495 Teadenr ruhig 

Mai 7410-7415 7425-7630 

^i HAUSCMcagP.^» «UlSOfUKM^^dlg, 

IM. «J. Okt 22330-225.00 22 

Odwm tktu ichwere Rher Northern Herr. »400-22400 22 


26700 

OkL 
Nav. 
27640 Dez 
2690Q tat 


IM. 
442540,40 
4130-41^5 
42.4042,90 
43.454 J.M 


149. 

39754935 

413641.15 

42794230 

43704375 


SILffiR (DM ]e kg Felnsflber) 
sy ' 7W0 - 75 RüctovPr. 384 JO 


j GASÖL -I 
270501 

Sept 
Okt 
Nov. 
38530 Drc. 
57430 Jan. 
402700 Febr. 
März 


Kühe einh. schwere River Northern 

7115-2156 ~ 

1ÜU ■ 

SOJABOHNEN Chicago (cTbvsh) 

Sept 4803-4803 

537-5J9 ''**■ 47434743 47 

5TO.59I J*- 48J.0-48S35 482 

643435 „ 

630-442 ^ S 

6,77430 j* SSi 

iwm wg. ffW 


4430 Nr. 2 Okt 
Nr. 3 OkL 
- Nr. 4 Okt 
Tendenz: ruhig 


47930 JUTE laedoa l£7lgt) 
47334733 
482348Z75 BWC 
4913 BWD 
49734983 BTC 
50034993 BTD 
4fM 


IM. im. litematioiiale EdehnetaDe 

22330-225.00 2» 30-22330 «SCTHCKUie 

»430-226.« 12230-22430 C ^ D 
21930-22150 »730-71830 pOIJt US-Sffewunze) 

ÄS ÄUS s" *» Ä g 

arlMmitL 4193041130 405754(16^ Joa 

Fad* (F/1 -kg- Barren) Febr. 

^ II». IM. matg g* »WO I 


12330-12530 12875-12930 
12R30-12930 13330-13375 
13330-15330 13630-13A75 
13475-13535 13730-138,75, 
15530-13730 13730-13830 
12030-124« 12830-13230 


[BENZIN (bleifrei] -Ne« Task (c/Grritoe} 


ho-Preta fob karibisdie Hafen (US</1b) SOJASCHROT Chtogo (STsht) 

4,77 4 36 Sapt 1543 

I — Okt 149.1-1493 

KAFFEE London (£/!) Rabusta 1503-149J 

TM. IM. 501 JSCU 

Sept 2385-2390 2345-2355 1523-T513 

Nov. 2390-2395 2345-2350 »« 

to. 2340-2345 2295-23« J**" 133-137 

Umsatz 75« 6421 — 

LEINSAAT Wtadpeg (can.S/1) 

KAKAO leadM (LA] _ JW- 

Seal, 1498-1502 1470-1485 OkL Wfi 

Äek 137-1558 1S30-131 Dez 2383 

März 1596-1598 1572-1574 Män 746J 

Umsau 3561 2846 .. - — 


Eriduteiwg-Botatoffpreise 

IS'MS'l Mengenemgiben: 1 trovounce (Fetorao! 
IStISc 31,185 g; 1b -8,4536 kg; IR.- 76 WD-( 
151J-T51J BTC - (4; BTD - W 
1HJ-13J " 

133 

154,5 WestcL MetattBotieniagen 


SILBER (p/Fehnmie)! 

JS Ssss. 

5,0 6 Mon. 

12 Mon 

, FtARN tf/Fermmze) 


fr. Mo« 385,55 

1 trovounce (Fefrwnre) - PALLADIUM (JL/Feinunze) 

S36 kg; 1 R. -76 WD- (-) lasdoa IM. 

I. HfindL-Pr. 90,65 


581J5 OkL 1435-15^16 

S«M5 Nov. 1435-15,15 

39930 Dez «35-1^15 

418JD to 14^ 

F«br. 1476 - 

185. 

42030 ROHÖL-SPOTMARKT (S/BotreQ 
mMere Prebe bi NW-Europa - 


IM. 

41JO4130 

4Q7D-4T30 

4Q30 

39.75 

39J5 

rTeibB/BaneO 

IM. 

M3S-15k16 

1435-15^15 

H85-W5 

UM 

1476 



I MhgmeHi van der Dresdner Bank, Esten 


Commerzbank 

Commenbank 
Deutsche Bk. S 
DSLbankUM 

OSt-Bonk B-M5 
DSL -Bank RJ66 

Hbg.Ldbk.A2 
hma. Ldbk. 245 
HeK.Ldbk.246 
Hess. Ldbk. Z«7 
Hess. Idbfc 248 
Hess. ldbk. 2S1 
Hess. Ldbk. 255 
Heit. Ldbk. 256 

SGZ-taik60 
WestLB60O 
WestLBSB 
West LB 606 
West Lß 500 
WestLBSOI 
WestLB 504 
WemtB 505 


Emitieelea (SM) Antod 

öamreteft 20030 24J.9S 117J0 6.29 

Österreich 294,12 24 3.00 11830 633 

AtL Rdifleid 51« 42.92 129.90 BJ9 

Camp bei Soup 5 700 21X92 131,10 737 

Wud Reotry $ WO 111.99 7130 8J1 


fwltS ee t iw IPoGar) 
DuPont Overs 
Papsi-Co. (AAJ 
Beatrice Foods 
Xerox (AA) 

GuH OK (AAA) 

Gen Bet(AAA) 
Catwp.Hn (AA) 
Penney (A*-) 

Sears (AA) 

Philip Moirfs/A 
Gen. Elec (AAA) 


4J0 (4301 
4.« (4.77) 
WB [5.02) 
530 (539) 
535 (5.67) 
6« (5kBS) 
675 IÄ.15J 
635 (6.42) 
630 (635) 
633 (6.70) 
7.W [7.051 


>00.4 1013 
100.4 102,1 
993S 102J 
97.90 101.4 
94.00 100.7 
9430 100.0 
9235 9830 
90.« 9635 
87.55 »5,10 
86.40 93.45 
«L20 89 J0 


103.2 104.1 
1053 10? 7 
107.8 1103 
108.4 11)9 
T08.7 1129 
WJ 114J 

109.1 114.6 

108.2 114.5 

107.2 111.8 
107.6 114.6 
107.2 116.; 


'Die Rendite wird aut der Ba£i aktueflet Kupons berechnet 
fca.%1 

"Aufgrund der MarttrendUe enectmeie Preis*, dm von den 
aenEai noderren Kursen vergleichbarer Papiere abweichen 


O w er rnt ifa ^Bsme nkm ii. 1J2385 
Mi [gefeilt von der COMMERZBANK 

New Yorker Nnanznäikte 

Fed Funds li SeSM. 


Commardal Paper 
(Direkt pieztenmg) 


50-59 Tage 
60-270 Tage 


Conunerooi Paper 
(Handierpkuferung) 

J0 Tage 

60 Tage 

90 Tage 

CortWknies of Dcpabl 

1 Monat 


2 Monaie 


3 Monate 


6 Monate 


12 Monaie 

US-SchaUwectmei 

15 Wochen ‘ 


26 Wochen 



US-Stoarsanieihe 


IKJVfkfmtti 



an 


Gekhnenge Ml 


1 Sept 6753 Mrd 5 

MjMrd « 


N TW AM ee l ed ex (H— Task) 

ftS*- 1B.» 

Oez 134i5 

Mhgeteill van Hombknw Fischer 6 Co, Frankfurt 


IM. 

1435-14,90 

1435-14,90 

14,75-1435 

1430-14JU 

14.40-1430 


Dollar- An leihen 

it*. 

91k SC 70 IM 

iiwgm.9« 111375 ■ 

H»E*9S »Aus ■ 

11 dpi 91 IM 

inkdpLfO 11435 1 

inkdgL» 1»37S I 

12dgL95 12*3 1 


New Yorker Metallbörse 


I KOKOSÖL Kew Tod Mb) -Wesrt. fob Wort 


«5. (DMJelMkg) GOLD H Ä H Ankauf 

2353-235.1 1"- IM. 

SXStQ AUAflNlM-BadiUMdBe SIIBB! HAH Ankauf 

W. Man. 254,16-25432 2S0.9A-2S1J8 
drhLM. 24737-247.42 2Ö35-24J30 piattn 


A20 ArabianLg. 

Arobkxiiw. 

Iran Lg. 
Foibes 

“77 North Bram 
»0-9. Boany Light 


-alle fob 

1U. 

1235 

1238 

9JW 


Kortotteb 


ZUCKSt Leeden (SA) Nr3 (fob) IM- 

IM. 103. 9J0 

Okt 114 . 40-11430 11830-11930 7 

Dez 1Z3J0-124.80 12830-12930 BtDMJ5SÖLBoWntai(Srt) 

tot — — jegf- Hort 123. 

Umsatz 2646 3Z31 o- 55530 

LEINÖL Ranenla* (SA) 

Pre=FERSe98)H»(5m>n-S»n9-S7«OOkg jegL Host ex Tank 


S^rspez »aS Ä PA1MÖI Bo stfdaei (5 to^Sunuüra 

SÄ. iS iszä of Z &.00 20030 

— — SOJAÖL Botterdam (hfl/1« kg) ^ 

ORANGENSAFT Hess Taifc(c/Ib) «h Nfedert. fob Werk ° U * 9 ‘ 

IM. 103. 4430 6230 

SSE 1 - m JS S KOKOSÖL Irtierdtn (S/Igi) - Phllpplnen ÜW-Pre« PeiKfflg 

to. ’ HM35 10430 eH 24530 26530 7 7 

SL 1B.70 Slfafls-Zlnn ab Werk prompt 

Md 10740 10630-107« IflNSAAT lettedm (W)- Kanada Nr. 1 «S. 

Äau i« 350 äf m» W3Ö HW 


iiWart ' “ IXänA-Pr. 

«• EU); BesJ* Loodoe Pred.-Pr. 

9«) KcLMoa 85,77-8537 8432-8432 pftUADIUM 

— drlttM. 86JD-847» 85,903631 

” Prod-Pr. 

113, NICKEL Baris Loadoe COMEX GOLD 

cum M-Mon. 77060-772,15 77160-773,14 5««^ 

drift M. 78438-78439 785^41-78532 0kl 

■ Dnz. 

« ZINKiMtlneka Febr 

^^adMoit 17435-17731 17436-1 77,94 ^ 

20030 Pnxl-Pr. 18530 18U2 05^ 


550 . 00-56730 62630^5330 
47530 47530 Nov. 

UL. 

13130-15630 14030-14230 April' 
75030 15030 M 


404,70 Hmrorirftrt) 


ORANGENSAFT Hess Toife (c/lbl 
IM. 

Sepl. 10230 

Nov 103.95-104.« 

Jon. 10435 

März 105.90 

Md 107.40 1 

Umsatz 5« 


EBNZINN 

993% 


40830-41030 40530-40630 
41130 40830 Nov. 

4123W13J0 40930-41030 März 
4173041730 41530 Md 

500« 70000 _ 


SLBER (c/Fekimze) a l.,_ 

Sept 569.90 5S930 0010012 

.... Okt S7230 561J0 — - — — 

pet 57630-57930 56530-566.90 Oieage (57 1000 Board Frei) 

Jen 58030 54930 IM. 

März 58530-58630 57430-57730 Sept 192JNJ 

I Mm 59030-59130 58530 Nov. 17130-171.« 

IM. Juli 59830 587,10 Jot 16630-16630 

14.11 Umoü Um SSO« Marx 16630-16630 


17130-171.« 17330-173,10 
16630-16630 16830-16830 


16630-16630 IMJD-lWJo! 


lOfcdglff 

10* dtf.9S 

11 Ogi 97 
liv» dpi 81 
iib dgl 90 
n« dpi » 

111* dSL90 

12 «fei 93 
im dgl» 

1 7h dpi 94 

Euro-Yen 


MUSgrn 
7 « AM» 

7 AudriaFS 
7 BP 97 

MOanmait 92 
7DanmJz92 
TDeurChsm» 
6 NHJF 9 S 
6«£umfiffl(05 
Mv dgl 92 
6«dgL9S 
78k«fgL9* „ 

MvFasnsefl 
WfWRspFB 
6 1 * «jMACfO 
nvGwdy«ar9S 
MV dgl» 

«nfn _ 

»McDesoin 
MMomsaifS 
MrNmU93 
4 NB 91 

7dgL92 

7Paej&osW 
4«Ps«rey92 
4SProaer92 
&% Sofia 91 


avsns9i 

SS. 5 vmd.bc91 

7IHM 

MkUnTecti» 

AWitaN 

MV World BW* 

MdpLN) 

MdfllM 

7 dg?» 

Ltnc. Franc 

9LAk»87 

9« Asaa 89 

MAskmDv87 

IMBFGUnriO 

UBNP10 

9dd-93 

ufiTCmW 

11 dgl 97 
13 dgl 9t 
BlV CoäafilS 
12« dpi 97 

8 Genial 86 
8ft3glW 

llCiüfmBB 
13 dpi 89 
7b Otn-Mlg 88 
8« SC SS 
8b EurntomO 
10« dd» 

11 dgl 93 
9EwoAae95 
I0dd.9i 
IBdgL» 

11« dgl« 

BBBW 

MdÖL« 

9«dgL95 

9«dgL8B 

MdgL» 

HhkdgL» 
IIHdd-66 
12« dpi SO 
AM«!9 
9K IndJIFSS 
9« HypoBkBB 
Hbsdlet.93 
7». dgl 87 
WdflTw 
11« dpi 89 

# Lmsr87 
SM dgl 87 
8«MeLCNsi97 
9<fgL9S 
itrr. K1XJU95 


UH 1M.2S 

102375 1023 

101J5 182 

10235 It».5 

ICO 1M37S 

1M3 104325 

1893* 

»05 UB3S 

1 08375 107 

Bonds 

1U. HZ 

I« 100 

101 101 

9935 99 J5 

in in 

105 in 

107 107 

»DU 1065 

»DJS 18125 

1013s teijs 

in in 

106JS iujs 

10D2S 10035 

1W15 imj 


W/5 99J5 

1Ä5 1855 

ISS 18 ] 

11335 11\S 

1013S 101J5 

1043 10*5 

»«35 1057S 

1043 1063 


8 Nogts 06 
8 Oda 89 
8 ä dgL87 

9tata92 
IMtalbaB 
BFhMps89 
7« BanaaH 88 
TU Sooenal 91 

ndaOn 

t»Tä äveyB7 
1 BSvedgei 88 
»VVahoai 
aWMtSLM 
9V. dgl 90 
10 « dpi» 


Reduiungs-Bnlieftei} 
RE 9 DM W2852 ( 

n>CopGty91 99.75 9§35 

IWdpLW iß im 

M.aä9l 993S 99,75 

11V.Ned.G58 uns i 

P *ws 

BW SDR 91 993s 9935 


9MABN92 
AB Nippen 9S 
»ANS 92 


11». Kl. 

106375 107 

109 

101 108i 


’“**«*'» 1J23S 113,125 

»«i« 10735 

9 M.*ttepa97 tos ioü 

9BUULH IM35 TK3 

7HBNP93 

BlkdgL95 

nkBreEB - iibis 

9« dgl 92 
9« dgt 95 

91VBua92 
«VCNT92 

aas 

1». C«aS9 
9ChryiL92 
9«dgL9i 

90A>i4»d88 102.I2S ilttaa 

9Co*»ota9t 

töwok 

9»aFK lu , 

9« CidNofd9i rflj* <Mt 




»l«Cnffore90 
11* dgl 90 
t* Ciö -yon 97 
8 * CidNm 94 
10 « dpi» 

8 * CntondM 

9«Ciadto92 
7*D8mmk96 
V EOF 97 
8 « EC 93 
ftfe&FAqu 88 
? En» Gut 91 
9* dgl 95 
10 Euratom 97 
9« EaroflmriS 
KBB90 
8 « dgl 93 
KdgLR 
9« dgl 95 
18*001» 
WfctSgL» 

«Hk dgl ff: 
n* dgl 91 
9EMefiei93 
ME0C96 
8 « Hat 98 
9HKHnal95 
8 * Ford CB 
7Glim.9S 

10* dgl 9) 

10 UUS 93 
8* IBM 90 

6 * Mond 96 

HUB 
9 Imcmjn 96 
nvttatioM 
«Bk dgl 9J 
9*Kanse892 
9* Kbifim 92 
MKBTbVS 
18* Megai9S 
nvMtvVii 
9MMtHen.9f 
9HMatfO 
8 * Maigon 90 
WiMoimoidn 
9 Nana 95 
8 * NJLMW95 
9* ILZoaUO 

9*N3eol» 

9D*tLbt» 
8«Otveni93 
6*Pmba«B9 
iOAkNuW 
9t%liec.93 
| 99.PBuge«90 


| MiPntem» 1033 185.125 

L*SS*S ireÄ,s »iks 

9». Hbo 92 <07,125 108,125 

,0SJn 107 

10* RA1P 92 

£v Rabefck. «6 10C.62S 1B13S 


8*tom*»l lIDJTS IIKJ 

J5AS9S I061Ä 

9to«9S <06375 186875 

»*S«e«90 10J35 UH 

9SNCI9S 106875 1X2 

nktoitomem 1I6J75 «J63 

J-0*93 107J5 108.135 


9 dp. 93 

6* SüMDCenV 
9UMiU#or.9S 
8* Via 90 
8* Walto 94 
9Vv dgt 95 
8* WcnftgtH 
iHWatpucn 

J* Wqridb*.9S 
B*dgl « 
9*dgL8l 
10* dp 19 
10* dp 94 
111519» 

8» Äto 90 


104J75 1WJ75 

W 9SJ75 
10535 10k- 

J0* UH375 

i0*3S 1« 

108875 107375 

105375 106 
10735 U85 

166.12 10375 
USÄ5 10432 

ms m 
1073a JDS35 

111373 11135 

1W.1S riOLSJS 
«WH 145.12 


! «i|. 


ECÜ-Tageswerte 


SZR-Wert 


«A m. 

ijh4M Ijns 
4)5688 ISJ117 
2,1*586 2,18127 

2J754S isnv 

0385569 Offm 

7362 « Jyon 

638567 638DM 

03^88 vSn9 

1.10815 13®M 

WJ9J5 1439t* 
1573M 1)2680 
73U« 738016 

7.4997) 73W27 

1.40679 141542 

149.9M 150*6» 
5,03907 
157371 
1)8399 1Ä77) 


TU. tU. 

1J0443 1J0C6 

7 ./ 90 B 2 .MW 7 
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Legen Sie Ihre realisierten 
Akrien-Gewinne sicher an. 
Mit RWI in Kanada. 


H9 . a. . HB Zu einer langfristigen. 

Anlage-Scrategie gehört die 
MV MHh Depot-Absicherung durch 

Hü- ^B Immobilien-Beteiligungen. 

■ HB I ^B Cutberatene Investoren 
- ■ denken dabei an Kanada. - 

Die Wahl wird unterstützt durch das iZ. besonders 
günstige Währungs Verhältnis. 

Das aktuellle RWI An gebot in Kanada: 

Beteiligung an einer soliden Geschäftsitnmobilie im 
“ entr ™ von Winnipeg, der Hauptstadt von Manitoba, 
dein Wirtschafts zenrrum West-Kanadas. 

• Wcrthaltige ImmobiHensubstanz 

• Ausgewogene Mieter- und Verrragsstruktur 

• Gesamtinvesritions völumen 16,5 Mio. can $, 

Zeichnungssumme 5,4 Mio. can $ 

• 9% durchschnittliche Mindestrendite in den ersten 
fünf Jahren 

• Renditegarantie bis 1991 

• Minimale Steuerbelastung fauch bei Spitzen- 
einkommen in Deutschland) 

• Ortsansässige Verwaltung unter Aufsicht unserer 

kanadischen Tochtergesellschaft RWI Properties, 
Toronto • ■ - 

Ab 20.000 can $ zzgl. 5% Agio können Sie sich als 
Limited Partner beteiligen. 

Die sichere Basis all dieser Vorteile ist RWI: 

Einer der gröBcen Immobilien-Fonds Anbieter in der 
Bundesrepublik Deutschland. Mit unserer Tochter- . 
gesell schaft RWI Properties Ltd. sind wir seit über 
10 Jahren in Nordamerika aktiv. Fordern Sie das Kurz- _ 
exrpose an. Erste Fragen beantwortet Ihnen auch gerne 
telefonisch Herr Manfred J. Sauer. Tel. (02 1 1) 8 26*63 16. 

RWI Rheinisch-Westfalische Immobilien-Anlage- 
gescllschaft mbH, Neusser Straße Ui. 4000 Düsseldorf 1 


RWI 


4 Sanierungsobjekte 
von Privat zu verkaufen 

in Berlin 56, 7425 m* Wohnfläche 

mit öffentlichen Förderzusagen noch für 1986, Bauvolumen 
ca. 9,1 Mill DM, in KCr-Form. ' 

Ihre schriftlichen Offerten richten Sie bitte an unser beauf- 
tragtes Beratungsuntemehmen. 
Commmücation Consulting 
Gesellschaft für Marketing & Conummication mbH 
Ambacber Straße 61, D-10M Berlin 38 


Hoher Verdienst 

auch nebenberuflich für 

Bauspar-, Versicherungsvertreter, 
Anlage-, Vermögens berater, Vertriebsgruppen 

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Berlin- FG) 
durch den Vertrieb Berliner Erwerbermodelle in Spitzenwohn- und 
Citytagen (Western! und KurfOratetidamm). Kein Eigenkapital] 
Attraktive Vertriebskonditionen? 

Kantaktaufnahme über ' . . . 

Castell WohnungsfaaugeseRschaft mbH, Kurfürstendamm 16 
. . 1000 BerUn 15 


Gelegenheit für Kapitalkräftige 

Kleine, lukrative Untemehmensgruppe (Dienstleistung sucht 
aus fa miliär en Gründen per somit neuen Inhab er. 

Finnenkapital; DM 1 005 000,-; Jahresrendite: ca. DM 1 Mio. 
Komplette Infrastruktur mit geschultem Personal vor han d en . 
Finnenleitung ortsungebunden. Zu kun ftssi ch e r e und ausbau- 
fähige 


i Konfektion. 

Kaxüfrreis DM 1 JS Mio. 

m. Gespräch beim 
und nach Kapitalnach 


Einzelheiten im pers. Gespräch beim Unteniehmensberater 


lw«s. 


Nur Interessenten, die in der Lage sind, kurzfristig abzuwxk- 
keln, kommen in Frage. 

Vertrauliche Kontaktaufhahme unter W 4957 an WELT-V erlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Kamp KG, München, bzw. landia Treuhand S. A. 

Wer, gleich uns von den genannten Firmen einen Bungalow in 
Jandia/Fuerteventura kaufte bzw. in sonstigen g esc h äftli ch en Ver- 
bindungen stand oder steht, wird um Zuschrift zwecks Erffchnmgs- 
austeimdi gebeten. 

Zuschriften erb. unter L 5190 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 F.ggpn 


Kapitalanlage mit ca. 24% Rendite 

s Ferntourismus der Luxusklasse. Mindestrendite 12% durch 
nkbürgschaft garantiert plus ca. 12% ans Handelsgeschäften, ab 
000.- DM. Erstrangige Absicherung (notariell), aktive Mitarbeit 
mö glich. Abwicklung auch im Ausland. 

Schriften erb. unter B 5072 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


Lassen Sie ihr Kapital arteten 

Ir bieten Ihnen die Chance für eine Einlage von DM 100 000 r- bei 
ner Laufeelt von 6 Monaten, eine Verzinsung von 10%. notarielle 
Absicherung durch Wertgegenüberstelhing. 

ire Anfragen werden diskret von uns behandelt. Weitere Informa- 
tionen bei persönlicher Kontaktaufnahme. 

e Werbungen unter V 5220 an WELT-Verlag; Postfach 10 08 64, 4300 


Sind Sie Existenzgründer oder Umsteiger 

in« schrumpfenden Branche? Wollen Sie in einem neuen. ataötatimTtend 

Iden Wirtschaftszweig mit hoher 

entert Sie ein Einkommen va m ca. DM 29 W«- fati Monat? Starte steige- 
Abi«. Wir bieten Beteiligung uod SElorbeh 

schütz) an einem inlernaUonal erprobten. z iik nn n . so negtl«ten Frojeia. 
^ScSfwsparte Ist die derzeit am schnellsten wachsende Etonchem 
JsX7K%itZto*Lrt minderten« DM » » 

reflich ausführbdbea informatumanaieraal voaBCT tearter Clrartng + 
«m H m GmbH. Dingoifinger Straße 2, X Stock. 8000 Müncboi B0, Tel. 0 88/ 
• ä«lS(Montag-Rcitag»-17Uhrl- 


Textil-Ladenkette 

mmt DM 500 000,- (in Teilbeträgen ab DM 50 000,-) 
zur weiteren Ausdehnung au£ 

Gute Sicherheiten, 13 % Verzinsung. 

ischriften unter K 4881 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


UnbümkratiÄCh, schnell und diskret Überaehraen wir Hu* 

GmbH GmbH 4 Co. KG- AG ^ 

insbesond. am* bei drohender Oberschnkfemg, Zahlungsunfähigkeit n. a. 
Weiterhin bieten wir 

GMChüftsflHinmg, auswärtig«* Domizil ete. 

Andreas Riepen & Cie GmbH 

5000 KWn «!uJSnaa«S¥So2 2 W 3810 48. Tele* 8 881 529 
... Büro BOddei mdilan d: 

TTSfl KhneCan*. WnDmatrrtg^rrtr. 38. Iri. 0 75 31 / 5 00 71 


BLANKO- 

DARLEHEN!!! 

b!s 300 000,- DM, innerhalb 
von 7 Tagen über Euro-Geld- 
MarkL 

Zinssatz 6% p. a. 

Nur an Großverdiener mit zu 
versteuerndem Einkommen 
über 150 000,- DM/anno. 
TeL 02 11/ 58 82 91 


(250000. 

Neuwae 


Stiller Teilhaber 

bis 400000,- DM) für 
t-Ezport (Jahresum- 
satz 26 Mio. DM) gesucht. Sicher- 
heiten vorhanden. 

Zuschr. unter U 453 an WELT- 
VerL, Fogtf. IQ 08 64. 4300 Essen. 


Titulierte Forderungen 

kauft gegen sofort. Barzahlung 
(mindest 28 Titel zw. 500,- bis 
15 000,- DM ab Volumen von 
100 000;- DM) auch über Vermittler 
Inkassobfiro Johann Hejao 
Kaimntr. 35. 7550 Rastatt 
TeL • 72 22 / S 63 B6 bis 17M Uhr 


Steuerkürzung 

bi« auf 0 noch fBr 84. 85, 86 sofort 
möglich. 

BQzuschr. »nt A 4433 an WKLT- 
Veriag. Parti. 100864, 4300 


Günstige Hypotheken- 
KondWonafi 

Wir vermitteln Im 5jährigen Be- 
reich zu folgenden Konditionen: 

5%%. 96,5% anflmgL effekt Jab- 
resrtns, 6£3% 

5,5%, 975% aaf&ngl. effekt. Jah- 
ressins, 655% 

5,75%, 985% anfingL effekt. Jah- 
resrins, 657% 

Anfragen an: 
fldes, Gesellschaft 
für Wlttachaftsberatnng 
und V erwa l tu ng mbH 

4830 Bochum L Kurfürstenstr. 22 
TeL 02 34 / 5 85 84 


VOR 

W » Ruf 023 35/ 

7965 
jederzeit 


Markthh-ka — Ilnhcr Gewtn— verdie- 

nen Sie mltl Sclmrilrr Kapttal-HÜck- 
fbifl Absicherung durch LV. Zuschrif- 

ten unter S 4001 sn WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 54. 4300 Essen 


Aösolut überdurchschnitt- 
liche Rendiien^-— 



Schuldnertricks 

BpclK OW tlSlBfBglBStiim 
-Vertag, FL IS 12. T. M 90 Ambetg 


Wollen Sie dieses Jahr noch 

Ihre 2. Million 

verdienen? 

Wr zeigen Urnen, wie! 
16-12 TJhr, TeL 09 31 / 46 33 M 


Suche DM 100 000r- 

Rückzahlung nach 4 Jahren mit 10 
Zinsen. Sicherheiten vorha n d e n. 
Zuschr. unt A 5071 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 1008 84. 4300 Essen. 


Geldanlage 

mit monatlichen Auszahlungen und 
überdur chschni ttlichen Renditen 
per Annum, Abwic k lu n g über die 
Schweiz mflgürh, ab DM 10 000,-] 
vermittelt 

F lnsMuw tar G. Hestsehel 
Brtutdettbnrglsebe Sir. 35 
1000 Bertis 15 

amamuüuagiB 


NEU! NEU! 

StsoaifioioAMeagowlaiie 
Ober iBvestaeatcfub 

fQr taw«4iaA* | hm »» TWiiia»li» 

Eigengeld-Spezialwerte (bör- 
sennotiert) einer erfolgreichen 
Konzeptionsgesellsc h a f t. 
Beitri ttsbe dingungen von: 

TS GMBH, Steindamm 16 
2061 Lasbek/Hamburg 
Auskünfte: TeL 040/44 22 59 
nnd 0 80 93/50 33 bl 50 34 


hohe Rendite, notarielle Absi- 
cherung. Stückelung ab 10000.- 
DM. 

verm. d. Finanz Consnlt 
Bonner Wall 31 
56*0 Köln 1 
TeL 02 21/ 37 33 34 
und 37 34 60 


Ankauf von 
BERLIN-DARLEHEN 

nach $ 17 Abs. 2 Beriin-FG. Bitte 
senden Sie Ihre . Anfrage unter 

Angabe d. Zeich'nimgsjahres u. 
der Zekdmungmmmie. Sie er- 
halten umgebend ein Angebot. 
Zuschr. u. D 5096 an; WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Aval-Darlehen 

in US-Dollar, sfr und DM, Tilgung 
über Schweizer- Franken-Police 
möglich, u. Hypotheken vermittelt 

Fnmnzagentar G. Hentschel 
Brandenbnrflsche Str.35 
1090 Berlin 15 

TeL (030) 8 81 80 98. Telex 188 480 


Altere Uedrteasteoer Afi 

für sfr 5000^- zu verkaufen. 

Zuschr. erb. unL C 5073 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Berliner GmbH 

mit Verhistvortxag zu verkaufen. 
Zuschr. u. U 5197 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Partner gesucht 

tätig oder Tei lh a b er. Ab 200 000,-j 
DM, mit Kapitalnachweis. 

TeL 09 31/ 46 33 04 


Pfidtter/Kapftalanleger 

gerecht 

für Parfümerie- Discount-Kette, 
PLZ 1-4. ExkL Depots der Welt- 
marken vorh. Kapital erf, DM 

100 000 f-. 

Zuschr. u. R 5194 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Sicherfieitsberater 

Dkaktverk. erz. ein fOnfstell. Monstsaink. 
7 Mo Hausbes. warten auf ALPHATRON 
Wo ALPHA -GmbH 0 06183/72280 


Prosperierendes, junges 

ir Fnlamithrai 


alM 


Im Raum Südhessen bietet Partner- 
schaft gegen 
KreHaSmteUvtrng 
Erforderliches Kapital TDM 100. 
Mitarbeit im kaufmännischen und 
Vertriebs- Bereich erforderlich. 

Zuschriften mit Kapitlannachweis 

unter S 5085 an WELT-Verlag, Post- 

fach 10 08 84. 4300 Essen 


REPRÄSENTATIVE 

AUFGABE 

für unternehmerischen flexiblen 
Kfm. — als geschäftsführenden 
Gesellschafter, bzw. als 

kfm. Leiter 

eines Vtta-med-Institutes in der 
BRD oder im benachbarten Aus- 
land. 

Wir errichten oder betreiben »am- 
bulante Tageskliniken für Natur- 
heilverfahren + modernste Techno- 
logie“ unter der Leitung ärztlichen 
Fachpersonals. 

Unser Konzept hat Erfog und 
expandiert! 

W<nrfpqtlra jTt talia<nBat 7. = DM 
200 000,- bis 500 000,-. 
Anfragen über Vtta-med-Haupt- 
verwaitung, Dietlindenstr. 15, 8000 

Ili1np>i»w 40 

TeL 089 / 3650 95 -7 
Telex 5 218382 Vlco d 


Roulette 

Durch neue und einmalige Me- 
thode erzielen auch Sie höchste 
Tagesgewinne. Spieldauer ca. 2 
Stunden, Spielkapital ca. DM 
10000, Verk. oder Partnerschaft 
begrenzt möglich. 

TeL 0 23 61 / 2 43 72 ab 20.00 Uhr 




is/aiite 

Spekulativ« K ome nv a twaHung mk Über- 
raschungen durch Vanmftanxoft. Chance 
nutzen und sofort Vertrag ankadem Ober 
BFT ttnbH. LudwIgsVafl« 1h. 

•700 WBizbarg. TeL: 9931-58577 . 


Selbständig - unabhängig 
Untefnehmerfconzepte 
zur bdrtwugiOsdung 
Raanzierang 

Konzept per Nachnahme 29,90 
DM + Porto + MwSt. 
Finanz Consnlt GmbH 
Bonner Wall 31, 5M9 Köln 1 
TeL 0221 / 37 33 34 0.37 34 68 


Sichere Geldanlage 

nnH hohe Bandi t« itirrti 
Investition tu der Tour 
(Feriendorf an der Costa w-«! ab 
SO 000 DM gegen banküb! Sicherheiten 
(Grundbuch etc.}. 

Zuschr. erb. u. G 5077 an WZLT -Vertag. 
Postf. 10 OB 84. 4300 Essen. 


Spielcaslno 

I voll ausgestattet, konzessioniert 
S chanke r la nbnig, in deutscher Groß- 
stadt zu verk, 100 000,- DM. 

| Zuschr. u. B 5004 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Steuerparadies 

Panama, Costa Rica, Para- 
guay... 

• Zweitwohnsitz. Daueraufent- 
halt. Staatsbürgerschaft 

• Reisepaß. Nummerokonten. 
Fümengründung. 

• Aktuelle Information: 

Dentschiand BeprSsentant 
Deutsch- Schweizer 
Treuhand AG 

Setnimanng tT 1—3 
6000 Frankfurt 1 . 


Sache DM 58 000 

für KFZ-Ezport, Abwic k l un gs- 
dauer ca. 4 Wochen. Hohe Verzin- 
sung nach Vereinbarung. 

TeL 0 23 61/243 72 
ab 18.80 Uhr 


Gewinn DM 2,5 Mio. p. a. 

Roulett -System- VK ohne — DM 
100 000 mit Gewinngarantie (No- 
tar) DM 200 000. 

TeL M 21/ 89 29 69 


Gesucht 

Kapitalgeber 

für 

High-Technik-Entwicklung 
dos Projekts Fabrik 2000 

Hierbei handelt es sich um ein 
seriöses Projekt mit besten Zu-| 
kunftschancen. dessen Förde- 
rungswürdigkeit staatlich aner- 
kannt ist Es wird zum Teil sogar] 
mit staatlichen Mitteln unter- 
stützt 

Gute Kapital Verzinsung wird ge- 
boten. Näheres teilen wir Ihnen 
gerne auf Anfrage oder Zuschrift 
mit! 

Hecona GmbH 

Ara Undenbaum 16 

6056 Heusenstamm 
Tri. 061 04/J3 46 -Telex: 4 185101 


Achtung! 

Günstiges Anlageobjekt bei 
Frankfurt, 95 m s , gesicherte Mie- 
te, dieses Jahr noch 5 7b möglich. 
TeL 0 30 / 7 86 95 87 ab Montag 


Achtamg, Kapitaiaftleger! 

Große B ada g arüdMaf t kauft Fe- 
rteuviha (Im In- oder Ausland), Schloß 
oder Luxusjacht bis 1 Mio DM, bei 
Kauf von lfi Reihenhäusern in bester 
Lage {Süddeutsche Ddj bei enttpre- 
chrädpr Steuerprogreraiop tragen sich 
diese HSuser durch Mietehmahm 


und SteuervorteiL Mietgarantie und 
Flnaazfcrang wird selbstverständlich 
geliefert- Näheres unter U 5081 an 
WELT-VerL Porti 100884. 4300 Essen. I 


Aktionäre gesucht 

Schweizer Gesellschaft bie- 
tet optimale Geldanlage auf 
der Kanarisdien Insel Lanza- 
rote. Hohe Gewinnerwar- 
tnng Auch Bankb 
möglich. Termine über 
TeL 5 89 / 22 79 29 


Costa del Sol - DM hoch im Kurs 

13 Mio. m 3 , vielseitig verwendbar. Jagd, Landwirtschaft, aufteilbar. 
Pachtertrag aus Quellwasser und Marmorverwertung. Nur DM 
598 000,-, dir. v. Eigentümer. 

Bi ttner- Anlagen. Am Klint 10, 2850 Bremerhaven, TeL 04 71 / 2 21 54, 
«47 48 / 2153 


Finanzmakler gesucht 

für 3 gute bestehende Immobilienobjekte, Größenordnung 6, 4, 23 
Mo. DM mit je 10% Nettorendite. Provision gesichert. 
Verbindungsaufnahme von starken Flnanzmaklern unter Z 5070 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ILLIQUIDE? 

Als Geschäftsführer überneh- 
men wir. 

W 9k I Nwbagegrehdwft 


2000 Hamborg 63 


593 


»zfalist 


TU. 45942/3» 


Internationales 
Credit- Institut 

• Gesellschaftsraum: Aktienge- 
sellschaft 

• Sitz der Gesellschaft: Steuer- 
Freizone 

• Sitz des Direktoriums: 
Schweiz 

• Repräsentative Adresse in der 
Schweiz 

O Renommierte Bankverbin- 
dung in der Schweiz 
O Deutsche Repräsentanz auf] 
Wunsch 

Die Gesellschaft mit Direkto- 
rium, Bank- u. sonst Verbindun- 
gen kann für 18500 sfr kompL 
übernommen werden. 
Zuschriften an Deutsch-Schwei- 
zer Treuhand AG, Schumannstr. 
1-3, 6000 Frankfurt 1. 


Kapital 

bis 25% Verzinsung, zw. FWali- 
rierung TextiL Zuschr. u. E 5185 
am WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Kapitalanlagen 

bis 20 % Rendite 

Michael Richter 
Anlageberatang 
PP 42 67, 2900 Oldenburg 
TeL «4 41 / 59 79 44 


gesucht TD 2000. steuerlich in- 
teressante Abschreibungsmög- 
lichkeit erfahrener liq uider Lea- 
singnehmer, volle WOelrlrni i fgn . 
rantie. Zuschr. u. B 5204 am 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Mein Roulette-Spiel 
„power-play* 1 

Damit können auch Sie Millionte- 
werden. Erfordert. Spielkapital DM 
15 000,- Gewinn b. 100 Coups ca. DM 
80 000.- bis 100000,- 
Kttas. XL 05 31 / 9 44 26 ab S4. 9. 86 


BLANKO-DARLEHEN 

bis 206 000,- 
o. Zusatzsicherheit o. Schufa- 
Eintrag ab DM 35 000,- bei ent- 
sprechend. Bonität. Nur schriftL 
Anfragen am 

Menzel + Wesch oHG, Makler 

Eduardstr. 48, 2DM Hamburg 34 


Bundesveiband 

Mittelstand Ische Wirtschaft bie- 
tet L A. für Mitglied (Lederverar- 
beitender Betrieb) aktive Betei- 
ligung an. KP DM 50 000,-. 

Zuschr. an Bundesverband Mit- 
te Isländische Wirtschaft, H am- 
kenstr. 14, 4500 Osnabrück. 


DM 900 000,-, Verzinsung 8,5% 
Zuschr. u. S 5217 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


HYPOTHEKEN 

für Gewerbe ab 1 Mio. DM 
bei sehr günstigem Zinssatz 
zu vermitteln, srhneTle und 
diskrete Abwicklung 

gewährleistet 

Tappe 

Ziegelstr. 11a, 4806 Weither 
Telefon 052 63/ 14 67 


Gewerbe-'U. Industrie- 

Hohe Rendite-^brt^^ung in 
Immobilien-Elgentum. 

Imnw. Schäfer 
8933 Klostertechfeld 
Postf. 73. TeL 0 82 32 / 54 96 


Gewinnbeteiligung 

mit Risikokapital, Rendite 30 % 
bis 42 % per anno, steuerfrei ver- 
buchbar, schriftlich bestätigt. 

Anlagen ab DM 50 000.- werden 
noch hereingenommen. Absolute 
Diskretion wird garantiert. 

Nur Anfragen mit Kapitalnach- 
weis können beantwortet wer- 
den. 

Zuschriften unter U 5219 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84. 
4300 Essen. 


Ringe führles Unternehmen in der 
Rrisebfaaehe. International tätig, 
mit fiberdorchKhnittllcfcrn Ge- 
winne«. bietet zwecks Gesch&fts- 
erweitenmg KG-BetetUgxmg an 
DM 54 448^. KapGahetriHng 8% 
I + Gewinnbeteiligung. Zuschr. u. F 
5186 an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


Bagefifeter Vertag ia 

komplett m. Inventar zu verkau- 
fen. Sichere Existenz, auch L 
Branchenfremde, da Einarbei- 
tung bzw. Beraterfunktion mögi 
wäre. Verhandlungen nur mit 
Kapitalnachweis. Zuschr. unt. A 
5203 an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64. 4300 Essen. 


Wir finanzieren 

RaNfteolüeMa 

äsen rm FigfffiHiwff ? 1 

Information durch: 

Jäger GmbH 

Winterbader Weg 8, 2 Hamborg 76 
T2L 449/ 22 67 41 


«ttucrfnil 
iVA/ Info: Zuschr. u. Z 4432 sn 
1 s *7« WELT-Vartag. Postf. 
IV /U 10 08 64. 4300 I 


i Essan 


Seit 17 Jahren 

«ihlm wir auf Festgrider in DM oder 
sfr pftnktUch und regelmäßig 12% Zin- 
sen (1 % monatlich) und das Fertgeld 
nach Ablauf der vereinbarten Zeit 
pünktlich zurück wem ricbl verlän- 
gert wird. 

Auskünfte erteilt n. W 4803 an WELT-I 
Vertag, Postfach 10 0664. 4300 Essen. 


SCHWEIZ 

Ftenta-HBusar 

legal durch Ausländer crweibbar- 

INTERMAGNUS AGl 

Seestr. 119, CH-8702 Zürich /ZoUiboal 
BRD-Repr.: Trt. 0 89/91 2087 


j 100% L 

GEWINN 

MIT 

BANK- 
GARANTIE 

Sofort ausgestellt 

Werden Sie Partner im XLUB 
AR“ der exkfusve Feriendub am 
Mitteimeer. 

137500DM erbringen: 

• 100% GEWINN (137500 DM) mit 
Bank-Garantie, sofort ausgestest 

• His...em EIGENTUM im Club, im 
Wert von 137500DM. 

• Plus ... eine jährliche RENOfTE aus 
dem Clubbetrieb. 

Postfach 140 
B-1050 Brüssel - Belgien 
TeL: 00322/64aia29 

Brite senden Sie ms unverbindlich Bir 
tntormanonsmateriai: VWWS 

NAUE 


Kaufe GmbH-Maetal 

Zuschr. erb. u. K 4705 an WELT-I 
Verlag, Postf 1008 64, 4300 Essen. 



«bar bis 

DM1001 

15 % Verzinsung, neuartiges Projekt ün[ 
t j hniitelbetett 
Zuschr. u. B 5028 an WELT-Verlag. [ 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ein System geht seinen Weg 

Für ein vom bayerischen Staat gefördertes Produktsystem (Techno- 
logietransfer) suchen wir in der gesamten Bundesrepublik selbstän- 
dige Niederlassungen. Kapitalnachweis von DM 100 000,- erforder- 
lich. 

Info: GVP-GmbH 

Hauptstr. 39, 8590 Maiktradwhz. TeL 0 92 31/5700 u. 0 21 51/7 6 00 55 


f "i 3-ir^iüT' 




Wertvolles Anwesen im Elsafi 

Schk>S-Le- Bel-Hotel- Boeretalesel in Pecbelbroon, sehr schöne Lage am Orts- 
rand, m. 3 ha Park und Weide. WO. 500 m*. Stallungen f. 40 Sick. Großvieh sowie 7 
ha Banerwartungsland, DM 995 000,-. 

Vereinbaren Sie einen unver b indlichen Besieh ligungstennin. oder fordern Sie 
ExposO an. 

usii»ivIw,i«i»i 1 Hmi GmbH. asrfiirfnSj 33 
7S54 Baatatt 14, TeL-Nr. 4 72 22 / 2 4» 66 


Din nrn /li» Dmfe^h « 

MMOeaJEN -BÖRSE 


STADLER a C0 


Gelegenheit aus Bankbestand 
RMrid. rtWH Mml. BL 1979. vob ibim, 
B WE. Sebabad. Sauna, hocfmait feMML, WID 
NH. 491 en*, 6nbt 1978 nf, Syt, «dt *. Wastar- 
hact, teantett, Msteriite pa. DM IM Otto 
nor DH 1 S50 BOBr 
1EUMAM4ML GIMH 
Pt 571 233. 2000 SchenaMd 
TaL 040/930 1033 (gh 159 15) 


HOTEL 

Neu erstelltes 4-Etagen-Haus, Süd- 
hanglage, lux. Einrichtung, jed. 
Zimmer mit TeL. Farb-TV. DU/WC. 
Texr. sowie Hallenbad, Fttneßraum, 
ln süddeutscher Kreisstadt zu ver- 
pachten. 

Zuschr. u. Z 4938 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Obentaufen/Allgfiu 

Zentrale Lage, Schrothkurbolel mit 
allem Komfort, Hallenbad, Sauna 
etc^ zu verkaufen. Erforderliches 
Eigenkapital 1,5 Mio. Auskunft nur 
mit BonitStsnachwels. 
mg - lnunohiMen. C. Mund 
7312 Klrdiheim 7. TeL 0 74 21/5 85 S 


P uafon 

Bremen, zu verpachten oder zu verk. 
Eägenkapttal erfordert. 

TeL «4 21/ 44 71 «1 


Top-Rendite / Ostsee 

ImbSB-Beetfcate, ca. 140 m : n goniiiw 
auf Pacfatiand, Supereinrichtung mit 
VnlllmnM Hmlrtn Saimn- od. Jahresbe- 
trleb. sof. wegen Krankheit zu verk. 

VHB 380 000,- DM. 

Zuschr. u. P 5210 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 04, 4300 Essen. 


Pension in reizvollem 
hess. Luftkurort 

(mittels herL Fachwerlc-Stadt), sonn. 
SüdhanggnxndsL von ca. 1400 m : m. 
herxL freiem Blick, 4 DZ, 4 EZ m. Du- 
sche u. WC. Sauna, HallenschwbcL. neu 
renov M DM 450 000,- 
FIS Gmbh lamobUlea 
TeL 95 El / 14 44 21 


KORBACH 

Gasthof, Pension, Kegelbahn, be- 
kannt als Speise- und Ausflugslo- 
kal. Bel Bremerhaven, Hotel u. 
Restaurant, ausbaufähig, nur DM 
250000.-. 
Bittner-Anlagen 
TeL 84 71 / 2 21 54 
TeL 9 47 48 / 21 53 


Frühstücks-Pension 

oder kleines Hotel gami, von Pri- 
vat auf Rentenbasis gesucht. In- 
ventars bemahme möglich. 

S. Stallmann 
Wasserfuhr 21 
4809 Bielefeld 1 
Bnf «5 21/ 10 17 68 


Überall im Bundesgebiet einsdilieSIkh Berlin 
stehen Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
Kaphaliea-Anzeigen zur Verfügung. 


L Bari 3. 

WHfrfed Tvtmu 

Kaiser-WühelntSnafie 0 
2000 Hambumfe 
Tel. (0401 74742 15 
FS 2-17001 777 aid 

X 

Kaaer-Wilhdm-S träte 9 
2000 Hambuig 35 
Tel.(040)34742 71 
FS 2-17001 777 asd 


BaraOfageaUaz 

Schüsstcfsoate 13 
Puttech 300 641 
4000 Düsseldorfs 
TeL <0211143 38 18 

5. 

RkteriLateis 

Deich mannhd us 
5000 Köln I 
Tel. «C2t) 13 75 73 
13 76 66. 

6 . 

Hsndd IGsrer 
Moinrer Landstraße 78 
oOOOFnnkTurUM. 

Tel (069174 7977-78 
Telefax- 069/7479 78 


Kari-Hano WIB 
Rhei ngOnheimer SiraBe 57a 
6701 Altrip/Ludwigslufen 
TeL (062361 31 32 


Sigrid Knse-Kaepla 
Handwerkstr. 16 
7050 Waiblingen 7 
TeL (07151) 2 »24-25 

9. 

Maigy Broxrer 
Max-Schclw-Sir lb 

8000 München 60 
TeL: (089)8343050 
8343059 
FS: 522823 

19. 

Dom Wfflm 
KochstmBe50 
HX» Berlin 61 
Tel. (030) ?5«l 2931 
läer 1-8461! 



DIE# WELT 


Will SO\\T\<. 


Aueigcn-Expedilion 
Postfach 10Ü864 
4300 Essen 1 
Tel. (02054) 101-511 
■SI2 
-513 

FS 8-579 UM 


Anreigcnabieilung 
Pustfadi 305830 
2000 Hamburg 36 
Tri (040)147-1324 
4491 
-4485 
-I 

FS 2-17001777 asd 


Tektonische Anzeigen-Annahme 
Eswfi. 1020541 101-S 24. -525. J 
Hamburg. (04(1) 347-13 80. -I 
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K] ispo 86 

m Herbst 



Puma-Chef Dossier (links) und seine leitenden Mitarbeiter 


Sie präsentierte sich als Jubi- 
läumsveranstaltung, die Ispo 86 
- Herbst vom 2. bis 5. Septem- 
ber: Sie war die 25. internationa- 
le Sportartikelmesse, die seit 
1970 in München stattfindet. Zu 
dieser Ausstellung kam alles, 
was in der Weit der Sportartikel 
und Sportmode Rang und Na- 
men hat. In München war des- 
halb auch das gesamte Gelände 
der Messegesellschaft wieder 
voll belegt von rund 1600 Aus- 


stellern aus 36 Staaten. Dabei 
wurde die bereits im Vorjahr ver- 
wirklichte Branchengliederung 
von den Ausstellern und den 
Fachbesuchern aus über 80 Län- 
dern voll akzeptiert. So wurden 
Sportschuhe und Sportartikel 
konzentriert angeboten wie 
auch der an Bedeutung immer 
starker werdende Bereich der 
Rtneßgeräte, Sportgeräte und 
-artikel. Ein weiteres Komplett- 
angebot galt der Berg- und 


Wandersportausrüstung, den 
Bergschuhen, Trekking, Schlaf- 
säcken, den Bergzelten und 
Campingausrüstungen. Das Bild 
zweier Hallen prägte der „Wei- 
ße Sport": Tennis, Badminton, 
Squash, Tischtennis und Zube- 
hör. Ganz umfassend gab sich 
die Sportmode im Ispo-Sports- 
Fdshion-Center ihr internationa- 
les Stelldichein, während der 
Wassersport mit Booten, Surfen, 
Tauchsport und Zubehör eben- 
falls seine eigene Präsentation 
hatte. Eine Sonderschau galt 
dem Golfsport, in dem sich zur 
Zeit offensichtlich eine vorsichti- 
ge Öffnung in Richtung Breiten- 
sport vollzieht. Dabei wurde 
aber ein ausgesprochener 
Nachholbedarf für die Bundes- 
republik festgestellt, denn sie 
Hegt mit 210 Plätzen und knapp 
77 000 Golfern erst auf Platz 12 in 
der internationalen Rangliste. - 
Das Angebot im einzelnen kann 
seiner Vielzahl wegen nur kurz 
angerissen werden. So stellte 
Uhlsport eine echte Weltneuheit 
vor: einen Schienbeinschützer 
mit druckluftgefüllten Sicher- 
heitskammem, der alle Vorteile 
bietet, die Fußballer seit langem 
erwarten. Dagegen bietet Lowa 
mit dem Trekking Gore-Spezial 
einen neuartigen Wanderschuh 
an, dessen Innenschuh man nach 
extremen Belastungen ohne 
weiteres in der Waschmaschine 
reinigen kann. Interessant die 
vielen neuen Schuhmodelle von 
Puma, die immer mehr aus wei- 
chen und sofligen Materialien 


hergesteilt werden, oder das 
neue Puma-Fersendämpfungs- 
system beim Runningschuh Lang 
Distance. Eindrucksvoll sind auch 
die wesentlichen Verbesserun- 
gen, die die Firma Klepper an 
ihren Surfbrettern vornahm, so- 
wie das Styling nach neusten Kri- 
terien. Und lückenlos dürfte das 
Angebot an sportlicher Ernäh- 
rung sein, da alle führenden Her- 
steller mit ihren Produkten an- 
wesend waren. - Zu Beginn die- 
ser Ispo 86-Herbst wurde Puma- 
Chef Armin A. Dossier, Präsident 
des Bundesverbandes der Deut- 
schen Sportartikel-lndustrie 
(BSI) und bisheriger Vizepräsi- 
dent des Weltverbandes, ein- 



Sicherbeit bieten Sohfer-SkI auch 
bei schwersten Bedingungen. 


stimmig zum neuen Präsidenten 
gewählt. Er löst damit den Japa- 
ner IGhachiro Onitsuka ab, der 
zum neuen Vizepräsidenten ge- 
wählt wurde. Dem Weltverband 
gehören 28 nationale Mitglieds- 
verbände und über 200 assozi- 
ierte Mitglieder an. Prominente- 
ster Gast war der lOC-Präsident 
Juan Antonio Somoranch, der in 
seiner Begrüßungsansprache 
auf die enge Zusammenarbeit 
zwischen dem IOC und dem 
Weftverband hinwies. - Die 
Sportartikelindustrie selbst hat 
sich von dieser Ispo viel verspro- 
chen und ist auch nicht ent- 
täuscht worden. Nachdem das 
Saisongeschäft im April/Mai nur 
langsam anstieg, waren mit dem 
langanhaitenden Sommerwetter 
erhebliche Umsatzsteigerungen 
gerade für Saisonware zu beob- 
achten. An der Spitze lagen da- 
bei die Sommer- und Bademo- 
den, vor allem aber Tennisgerät 
und -bekleidung; zunehmende 
Tendenz der Umsatz mit Sport- 
schuhen sowie mit Artikel für den 
Golfsport. Nun wurde das Mes- 
segeschäft überwiegend positiv 
beurteilt, was bei manchen Fir- 
men zu vollen Auftragsbüchern 
führte. In der Branche macht sich 
also Optimismus breit, denn man 
startet ja von der Talsohle aus, 
bedingt durch die Flaute der 
letzten Jahre. Dabei aber darf 
man den Wettbewerb nicht ver- 
gessen, der sich leider immer 
mehr verschärft hat. 

MARGRET SCHEIBEI 



Colmar — Sommer 1987: 
Farbe und Phantasie 

Bisher hat sich die vom italienischen 
Nobe/schneider Colmar entworfene 
und hergesteNte Mode immer da- 
durch ausgezeichnet, daß sie den 
Trends der Zeit oder auch der Kolle- 
gen um ein weniges voraus war. So 
kam diesmal die Inspiration für die 
neue Colmar-Sommer-Kollefction '87 
von den ausdrucksvollsten und 
leuchtendsten Farben des letzten 
Sommers. Das Ergebnis nun ist eine 
Kollektion, die südlichen Flair mit 
SportDchkeit und mit Funktionalität 
verbindet. Dabei ziehen sich die 
phantasievoMsten Kombinat ions- 
möglichkeiten wie ein roter Faden 
durch diese Sommerkollektion. 
Gleichzeitig werden mehrere The- 
men den Ansprüchen der verschie- 
densten Sport- und Frei zeit bedürf- 
nfsse gerecht, zu denen Jogging, 
Golf oder das Baden gehören. Be- 
sonders eindrucksvoll sind hierbei 
die einteiligen Badeanzüge, bei de- 
nen die Farben uni Schwarz und Weiß 
hervorstechen, und alles selbstver- 
ständlich in bester Qualität. 

SoMer SU Sportswear GmbH 
Postfach 83, 7988 Wange« Im Allgäu 



„Head Graphite Radio!“ 
ist ein Top- Racket 

für angriffsfreucfige, technisch aus- 
gereifte Spieler Bei diesem neuen 
Schläger berechnete der Computer 
exakt die richtige Materialruscm- 
mensetzung zwischen der hochent- 
wickelten Aramidfaser Twavon. Gra- 
phit und Glasfaser. Dabei führte ein 
neuartiges Besaitungs system, bei 
dem sechs Längs- und vier Ouersoi- 
ten überwiegend im Sweetspot mehr 
angeordnet sind, zu einer erheblich 
konirollierteren Ballbeschleunigung 
Zudem kann das Rocket durch einen 
auswechselbaren Schutzstreifen cm 
Schlägerkopf individuell geumed 

werden: Der Balancepunkt also kann 
für zusätzliche Power in Richtung 
Racketkopf verlegt werden. Außer 
diesem Modell hat Head noch zwei 
weitere nach dem neuen Rodici- Kon- 
zept konzipiert. Es sind dos der 
„Comp Radial" mit einem etwas wei- 
cheren Flex für ambitionierte AÜ- 
roundspieler und der „Lady Radio!", 
ein in Gewicht. Länge und Design auf 
sportlich engagierte Tennisspielerin- 
nen abgestimmter Schlager. 

Head Sportgeräte GmbH 
A-6921 Ketmelbach b. Bregenz 
Tel. 055 74/ 5 28 81 -X» 



Nicht die Börse mach- 
te Puma bekannt 

es waren vielmehr die Qualitäts- 
produkte, die dem Unternehmen 
seinen guten Namen verschafften. 
Das blieb auch auf der Ispo '86 so, 
wo Puma rund 80 neue Modelle auf 
dem Sportschuh-Sektor präsen- 
tierte. Dabei geht derTrend immer 
stärker zu weichen und softigen 
Materialien, die einen noch höhe- 
ren Tragekomfort garantieren. 
Neu bei vielen Modellen ist die 
Kombination von Polyurethan und 
Gummi als Sohlenmaterial, wäh- 
rend ein markantes Ergebnis von 
Forschung im Sportschuhbereich 
das neue Puma-Fersen-Dämp- 
fungssystem beim Runningschuh 
„Long Distance" ist. Seine Feuer- 
taufe bereits erfolgreich bestan- 
den hat der Fußballschuh „Mara- 
dona", mit dem der argentinische 
Spieler in Mexiko Fußball-Weltmei- 
ster wurde. Neu ist auch ein Schuh 
für den sportlichen Radfahrer, der 


als Besonderheit einen Pedal- 
Sehne live rech luß aufweist. Dage- 
gen setzt sich bei den Tennisschu- 
hen als Material immer mehr wei- 
ches und geschmeidiges Nappa- 
leder durch. Dabei sorgt für ver- 
besserte Dämpfung ein neuartige 
Sohle, die für Sand-, Granulat- und 
Hart plätze gleichermaßen geeig- 
net ist. - Im textilen Bereich sind 
kräftige Farben, hochwertige Stof- 
fe und exzellente Verarbeitung 
die Kennzeichen der Puma-Live- 
Kollektion 1987. Neu dabei Ist die 
Serie „Golf-Club", in der bisherige 
Sport mode-Trends weiterentwik- 
kelt wurden, gleichzeitig aber 
auch auf Funktionalität und modi- 
sche Aussage geachtet wird. Neu 
ist ebenfalls die Bade- und 
Schwimmkollektion von Puma, de- 
ren exklusive Drucke mit asymme- 
trischen Sterfendessins optischer 
Blickfang an den Stränden sein 
werden. Nicht zu vergessen, was 
sonst noch von Puma kommt: die 
sportliche Freizeit -Bekleidung, die 
Wettkampf-Bekleidung, die Rak- 
kets, die Accessoires und und 
und ... I 


Puna Sportschuhfabriken 
8522 Herzogenaurach 



Boris Becker - eia Star und seine 
Schube - 



Understatement für 
die Chef-Etage: 
Original mezzo-map® 

Die wichtigsten Unterlagen für jede Be- 
sprechung passen jetzt in Ihre mezzo- 
map. Bis zu 40Q Selten DIN A 4 haben Sie 
schnell griffbereit zur Hand. Ihr Geheim- 
nis hat die mezzo-map im Rücken: Die 
ausgefellte Mechanik in Verbindung mrt 
der Klappenfunktion der mezzo-map 
verhindert ein Knicken und Knittern der 
Unterlagen - zuverlässig, patentiert. 
Die solide Verarbeitung des hochwerti- 
gen, handschuhweichen Vollrindleders 
und Ihr unaufdringliches Design geben 
der mezzo-map ihren eigenen elegan- 
ten Stil Understatement - nicht nur für 
Chef-Etagen. Selbstverständlichkeit! 
Und alle, denen mezzo-map Ihre tägE- 
che Arbeit erleichtert, schätzen beson- 
ders ihre durchdachten, praktischen 
Details: zusätzliche Fächer für Notizen, 
Kuverts, Kalender, Schreibgeräte, 
Rechner, Visitenkarten etc. Außenleden 
schwarz, burgund, dkl.- braun, -blau, 
-grün, -grau und ged.-weiß. Innenmat.: 
naturbeige/blaugrau. Direkt vom Her- 
steller: DM 98,- (inkl. Klarsichtgeschenk- 
karton, Porto). 

Bwrhard Möanicfc Products 
Postfach 41 »49. D-S500 Kassel 
TeL 0561 /34Q 01-2, Telex 99 7 83 



airSafe - der erste 
Schienbeinschützer 

mit druckiuftgefüllten Sicherheits- 
kammem kommt von Uhlsport, dem 
Fußballprofi. Er bietet alte die Vortei- 
le, die Fußballer seit langem von 
einem guten Schienbeinschützer er- 
warten, nämlich wesentlich erhöhte 
Sicherheit und hervorragenden Tra- 
gekomfort. Dann Ist der alrSafe ex- 
trem stoßfest durch die Kunststoff- 
Schutzstäbe, die zusätzlich über den 
Druckluft kammem eingelegt sind 
und sich anatomisch Ideal den For- 
men des Jeweiligen Schienbeins an- 
passen. Der sichere Sitz wird garan- 
tiert durch die integrierte Knöchel- 
bandage mit Steg und den individu- 
ell einstellbaren Klettenverschluß um 
die Wade. Dagegen wird das lästige 
Rutschen der Stutzen von vornherein 
durch eine weiche, elastische Natur- 
latex-Ummanteiung, die zusätzlich 
stoßabsorbierend wirkt, verhindert. 
Und alrSafe ist leicht und trageange- 
nehm durch die Verwendung von 
hautsympathischen Materialien an 
der Innenseite und die weiche Um- 
mantelung an den Rändern des 
Schützers. Das Paar airSafe Senior 
kostet 21,90 DM, das Paar Junior 
ebenfalls 21,90 DM (unverbindliche 
Preisempfehlung). 



Die neue Generation 
der Sportemährung 

kommt von der Firma Wander. Die 
neuen Produkte sind auf die körper- 
lichen Bedürfnisse des Sportlers ab- 
gestimmt und gleichen gezielt eße 
Mandeieredbei Bungen bei sportli- 
chen Aktivitäten aus. Auf natürliche 
Weise wird hier die Leistungsfähig- 
keit wirksam gefördert. Dazu gehört 
der schnelle isoionische Durstlöscher 
Isesar, der den Schweißveriust aus- 
gieicht und besonders schnell in den 
Organismus gelangt sowie Mineral- 
Pi«, das Elektrolyt-Konzentrat, das 
verloren gegangene Mineralsalze 
und Vitamine ersetzt. Dagegen lie- 
fert Perlene anhaftend und schnell 
Energie in Form von konzentrierten 
Kohlehydraten, steigert die Ansdau- 
er und belastet den Körper mehr 
zusätzlich. Powerplay BRINGT BEI 
REGELMÄ:IGEM Verzehr und ange- 
messenem Training mehr Kraft für 
sportliche Leistung und schmeckt 
auch noch gut. Alle Wander-Sport- 
Produkte gibt es in Apotheken, Dro- 
gerien, Fachgeschäften und überall 
dort, wo Sport getrieben wird. 

Wander GmbH 

Dr.-Wander-Str., 6522 Osthofen 




Trekking-Schuh mit 
auswechselbarem 
Goretex- innenschuh! 

Dabei handelt es sich um ein Modell, 
dessen Extra-Stärke dort beginnt, wo 
die Trockenheit aufhört: nämlich bei 
Frühwanderungen. an Regentagen, bei 
hoher Luftfeuchtigkeit öder auf der 
Krach. Der Clou im Schuh ist dabei, daß 
der Innenschuh - ein Garetex- Strumpf - 
mit einem leichten Handgriff herausge- 
nommen werden kann. Dadurch kann 
zunächst der Außenschuh schneller 
trocknen, während es nach extremen 
Belastungen ohne weiteres möglich ist, 
den lonoaschuh in der Waschmaschine 
zu reisigen. Das auch für Kienersteige 
geeignete Modell Ist in Vollrindbraun in 
den Größen 6 bis 12 erhältlich und ko- 
stet 349,- DM (unverbindliche 
Preisempfehlung). Interessant noch bei 
den Trekking Allround Modellen die Re- 
naissance des Tiefzug-Hakens, der im 
Schaftbereich für einen noch besseren 
Halt sorgt: Er hält de« FM nach hinten 
and bietet vor adern beim Bergebge- 
hen mehr Komfort eed Sicherheit. Da- 
gegen produziert Lowa keine Zwiege- 
nähten mehr. 

Lowa Schuhfabrik 
He ep t ste. 16, 8069 Jetzendorf 
TeL081 37/323 0.363 


Technologie ist bei 
Klepper zu Hause 

/\ ln eindrucksvoller Weise 
zeigt sich das bei den Surf- 
/Jft\ brettern des Rosenheimer 
Unternehmens, denn die 
Modelle 1987 sind 10 Pro- 
zent leichter und ihre Kan- 
ten-Ausführung wurde we- 
sentlich verbessert; ge- 
blieben sind ihre bekannt 
gute Festigkeit und ihre 
Shapes, denen man die gu- 
ten Eigenschaften schon 
ansiehl. Spitzenprodukt ist 
das Klepper 370 Race-All- 
round, ein ideales Board 
mit guten Leichtwind- und 
besten Starkwind-Eigen- 
schaften und gestylt nach 
neuesten Kriterien der Funboard- 
Cups. Wichtig das leichte Handling 
in allen Windbereichen: Man kann 
also problemlos wenden und hal- 
sen, während das Volumen auch für 
schwere Surfer ausreicht. Dieses 
Brett ist geeignet für ambitionierte 
Regattafahrer (Euro-Funboard- 
Cups), für Speedfreaks, aber auch 
für den sportlichen Einsteiger. Von 
guter Qualität auchdas Leichtwind- 
segel Ultra Wing Breeze mit neuer 
Outline sowie das preiswerte An- 
fängersegel Ultra Cut Line für sanf- 
tes Beschleunigen. 




DMEPPGE' 


Klepper Beteiligungs-GmbH & Co. 
Bootsbau KG 

Klepperstr. 18, 8280 Rosenbeim 


Multikraft: Auf die Ernährung kommt es an 


Mit diesen Produkten wen- 
det sich das Hamburger Un- 
ternehmen an den fitneßbe- 
wußten Menschen von heu- 
te. Als Basis dienen vorwie- 
end Rohstoffe natürlichen 
rsprungs, deren Güte 
höchste Anforderungen er- 
füllt. Da gibt es zunächst 
Eiweiß- Konzentrat-Produk- 
te, die den Organismus stär- 
ken und den Muskelbau för- 
dern. Zur Erhaltung und Stei- 
gerung von Leistungsfähig- 
keit und Ausdauer stehen 
ausgesuchte Kohlenhydrat- 
und Mineralstoffprodukte 
zur Verfügung. Dem gestei- 
gerten Bedürfnis, den Kör- 
per je nach Beanspruchung 


individuell zu versorgen, 
kommt eine breite Palette 
spezifischer Vitamin-Präpa- 
rate entgegen, die zur Vitali- 
sierung beitragen. Und 
schließlich werden diäteti- 
sche Produkte präsentiert, 
die mehr Wohlbefinden 
durch Gewichtsreduzierung 
erreichen wollen. Alle Pro- 
dukte mit dem Namen Multi- 
kraft sind physiologisch 
sinnvoll und biologisch 
hochwertig, wobei ständige 
Kontrollen die hohe Qualität 
garantieren. Multikraft gibt 
es exklusiv im Sportstudio. 
Haleko Hanseatisches Le- 
bensmittelkontor GmbH ( 
Domstr. 15, 2000 Hamburg 1 




Exklusives aus Japan 

Dieser Hersteller zeigte auf der 
Ispo, daß das alte Image „Japaner 
kopieren" heute falsch ist, daß es 
vielmehr heißen muß, .Japaner 
sind kreativ". Denn Yonex präsen- 
tierte Produkte, die gleich in drei 
wichtigen Punkten exklusiv waren, 
nämlich in Technik, im Material und 
im Preis. So war Yonex der erste 
Hersteller überhaupt, der Carbon- 
graphit für die Herstellung von 
Golfschlägern verwendete und 



Kroyer Gore-Tex auf 
dem Weg zu Spitze 

Segelbekleidung aus Gore-Tex von . 
Kroyer, das ist die zweite Haut des 
Seglers, funktionell und farbenfroh, für 
Damen und Herren in Overalls und 
zweiteiligen Anzügen. Sie wurde be- 
reits härtesten Tests bei Hochseeregat- 
ten unterzogen, die sie glänzend Be- 
stand. Verwendet wird die futuristische, 
mikroporige Gore-Tex-Tef Ion-Membra- 
ne, die die Forderung nach absoluter 
Wasserundurchlässigkeit erfüllt und 
gleichzeitig das Problem des Schwit- 
zens lost. Die Eigenschaften des Gore- 
Tex-Materials in Verbindung mit ihrer 
überraschenden Leichtigkeit erlauben 
selbst bei extremen Wetiersituailonen 
ungehindertes Arbeiten unter Deck, 
man fühlt sich wohl und bleibt auch bei 
hartem Einsatz und stärkstem Wind län- 
ger leistungsfähig. Interessant bei die- 
ser zweiten Haut ist der verwendete 
wasserabweisende Labyrinth-Ver- 
schluß, der inzwischen für Kroyer paten- 
tiert wurde. Anzüge und Overalls wer- 
den in den Farben Blau, Rot, Steingrau, 
Leuchtorange. Türkis, Weiß und Gelb, 
auch untereinander kombinierbar, an- 
geboten. Ebenfalls aus Gore-Tex führt 
das Unternehmen noch speziell für Seg : 
ler entwickelte gefütterte flotte SegeF 
Parkas in den Farben Rot und Blau. 
Kroyer Gesellschaft mbH 
8952 Marbtoberdorf 


hier gibt es beim neuen Angebot 
einen lOprozentigen Boronanteil - 
Boron ist ein extrem hochwertiges 
Material. Dabei kosten der Golf- 
schläger Boronwood 980,- DM, der 
Boroniron 490,- DM und das Set 
7350,- DM (unverbindliche 
Preisempfehlungen). Auch bei Ten- 
nisschlägern liefert Yonex den Be- 
weis für Qualität. Der neue R-19, 
versehen mit einem isometrischen 
Kopf für fehlerverzeihendes Spiel 
ist geeignet für Anfänger und Fort- 
geschrittene, beim neuen R-23 be- 
stimmen hochwertige Materialien 
wie Carbon Graphit und Silicon 
Carbide die Konstruktion des Tur- 
nierrahmens, während der neue 
RX-36 im Schaft mit Kevlar ver- 
stärkt ist, im Kopf bereich mit Sili- 
con Carbide gehärtet. 

Yonex Sports GmbH 
Tel. 02 11/ 68 69 72 
lindenstr. 119-121 
4000 Düsseldorf 1 



Leicht, rollbar, rutschfest 
und hygienisch 

das sind die Eigenschaften der AIR- 
EX-Turn-, -Gymnastik- und -Freizeit- 
matten, die das Aalener Unterneh- 
men in verschiedenen Maßen, Stär- 
ken und Farben liefert Diese Matten 
isolieren, sie nehmen keine Feuchtig- 
keit auf, sie sind leicht zu reinigen 
und auch im Freien zu verwenden - 
selbst im Wasser für Gymnastik. Sie 
sind unentbehrlich für Fitneß und 
Freizeit, besonders in Vereinen, Kran- 
kenhäusern, Schulen, Kindergärten 
oder Kurzentren. Und wie man auf 
diesen Matten ein Trainingspro- 
gramm für die ideale Figur abspulen 
kann, beschreibt Merv£e Meyer-An- 
dersen in ihrem Taschenbuch „Body- 
styling fOr Frauen**, (Goldmann Ver- 
lag). Die ausgebildete Tänzerin hält 
Bodystyling für die effektivste, ge- 
sündeste und umfassendste Metho- 
de, den gesamten Körper nach eige- 
nen Vorstelllungen zu formen, mit 
den weiblichen Rundungen an den 
richtigen Stellen. Bezugsquellen und 
Prospekte für diese Sportmatten, die 
Gesundheit und Freude versprechen, 
erhält man von 
AIREX-Worksveftriob 
Gaugier & Lutz oHG 
Robort-Boscb-Str. 29 
7080 Alan, Tel. 0 73 61 / 4 10 88 - 89 



Kneissl bringt die 
Aerodynamik ins Spiel 

Jetzt wird es „aeroiisch" da die Zu- 
kunft des Tennisspiels durch Aerody- 
namik bestimmt wird: High Technology 
zieht ln den Racket-Bau ein, und 
Kneissl zeigt die Richtung. Der Beweis 
aus dem Windkanal für die Dynamik 
des Aero von Kneissl sind 10 Prozent 
höhere Ballgeschwindigkeit oder 20 
Prozent weniger Schlagkraft bei glei- 
cher Ballgeschwindigkeit. Dabei 
schützt das abdeckbare Hülsenband 
die Bespannung und verringert den 
Luftwiderstand, während das aerody- 
namische Rahmenprofrl kürzeres Aus- 
holen und schnelleres Durchschwingen 
erlaubt. Sa hat sich der Ae» 20 für 
Profis bereits durchgesetzt - Mldesize 
und 20%. Der Aero 30 für Spitzen* und 
Allroundspteler Ist mit integriertem 
Kopfschutz versehen - Midsize und 
30%. Der Aero 20 Chb (unser Bild) ist 
das Lelchtspiel-Racfcet für gut trainier- 
te Freizelt-Spieler und -Spielerinnen, 
und der Aero 30 Chris Ist das Midsize- 
Radcet für den guten Hobby-Spieler 
auf Qub-Niveau. Kneissl hat die Aero- 
dynamik ins Spiel gebracht, nun kann 
die neue Spietergenerallon Ihr Spiel 
machen. 

Kneissl Tirol AG, A-6530 Kufstein 
Münchner Str. 23, TeL 00 43/35 21-0 



Ein Schweizer Gerat 
- Statiquick - 
kann bei diversen 
Sportleiden Hilfe sein 

Krämpfe, Zerrungen und Verstauchun- 
gen gehören zu den Umständen, die 
einem Sportler die meisten Schmerzer- 
lebnisse zufügen. Dagegen nun hat Dr. 
Dervieux mit Statiquick eine neue phy- 
siotherapeutische Methode entwickelt, 
die diese Beschwerden zuverlässig 
und schnell lindem kann, ohne daß Ir- 
gendwelche Nebenwirkungen auftre- 
ten. Es ist ein kleines handliches Gerät, 
bei dem durch Drücken des Griffes 
elektrostatische Energie erzeugt wird, 
die zuerst die Nervenenden stimuliert 
und so einen Entspannungsreflex her- 
vorruft. Es funktioniert ohne Batterien 
oder Slromanschluß und hilft dem 
Sportler auch bei Ermüdung der Beine 
oder des Rückens. Diese moderne Al- 
ternative zur Schmerzlinderung kann 
seine Anwendung ebenfalls bei Mus- 
kel- und Kopfschmerzen, bei Rheuma- 
tismen. Arthrosen, Neuralgien oder 
Ischias finden, denn Statiquick provo- 
ziert außerdem noch die Aktivierung 
der körperlichen schmerzlindernden 
Substanz. Auskunft und Prospekte ko- 
stenlos über 
NOVA - Drackergas» 5 
8100 Gonnlsdi-Parteaklfcfce«, 

TeL; 088 21 / 5 06 01 



„Hipp Sport“ 
für mehr Leistung 

Hipp ist der Profi, wenn es um gesun- 
de Ernährung geht. Die anerkannte 
Kompetenz dieses Unternehmens 
wird durch eine neue spezielle Pro- 
duktgruppe für Sportler bestätigt. 
Auf der ISPO '86 wurden jetzt unter 
der Bezeichnung „Hipp Sport" fünf 
aufeinander abgestimmte Leistungs- 
förderer vorgestern, die als logisaie 
Ergänzung der richtigen Ernährung 
des Sportlers dienen. Da ist zunächst 
das Ifipp Sport Vollwert-Müesli, die 
energiereidie Basisemährung für je- 
den Sportler. Dann Hipp Sport Iso- 
Drink, der isotoaische Durstlöscher 
bei hoher Leistungsanforderung. Fer- 
ner Hipp Sport Kraft-Protein, hoch- 
konzentriertes Bweiß zum Muskel- 
aufbau. Außerdem der Hipp Sport 
Energie- Riegel, ein konzentrierter 
Kraftspender für Wettkampf und 
Training. Hipp Sport Dextro C, Trau- 
benzucker-Tabletten mit Vitamin C 
sorgen für schnelle Energiezufuhr. 
„Hipp Sport" ist also auf Erfolg bei 
jeder sportlichen Betätigung pro- 
grammiert Übrigens: Hipp ist auch 
offizieller Lieferant der deutschen 
Olympiamannschaft 1988. 

Hipp KG, Postfach 1551 
8068 Pfaffenhofen 
TeL 0 84 41/757-0 


Zelte, Taschen und 
modische Rucksäcke 

gehören zur neuen Kollektion der Fir- 
ma Robens, die mit großem Erfolg in 
München vorgestellt wurde. Dabei 
beginnen die leichtzelte mit einem 
Mini II, der 2 bis 3 Personen Platz 
bietet und nur 2,8 kg wiegt. Beson- 
ders bestechend hier das Zelt Finn- 
land I, ein mit Alu beschichtetes Iglu 
für 3 Personen, das lediglich 4,8 kg 
wiegt. Die modischen Rucksäcke 
zeichnen sich durch großes Volumen 
und kleines Gewicht aus - sie reichen 
vom Klnder-Rucksack Tölz mit einem 
Volumen von 11 Litern bis zum Trage- 
gestell-Rucksack Jumbo mit klapp- 
borer Ablage, 2 großen getrennten 
Staufächem, einer atmungsaktiven 
Rückennetzbespannung und einem 
Volumen von 55 Litern. Die tollen 
Sporttaschen von Robens sind aus 
neuartigem wasserfestem Material 
und mit Naßfach sowie Tragegurt 
ausgestottet. Herausragend das 



Top Dry Boots: der große 

Erfolg von Romika 

ist ein dauerhaft wasserdichter, at- 
mungsaktiver, textiler City-Stiefel, 
der mit Gore Tex ausgestottet ist, 
einem Textillaminai, das nach dem 
Prinzip der menschlichen Haut funk- 
tioniert. Dieses konkurrenzlose Pro- 
dukt gibt es In den Großen 22-47, 
modisch, farbig, und wird für die 
nächste Saison In aktuellem Sommer- 
look präsentiert. Eine weitere inter- 
essante Neuheit sind die Romika - 
Summertlme-Boots - federleichte 
Stiefel, die für Wind und Wetter, Stra- 
ße, Freizeit und Urlaub gleicherma- 
ßen gelgnet sind. Wasserdicht und 
atmungsaktiv sind die Summertime 
Boots mit dem unvergleichlichen Go- 
re-Tex-Komfort nur original von Ro- 
mika erhältlich, ßei den Boots griff 
man auf den aktuellen Modetrend 
zurück, also auf verwaschenes Jeans- 
Materiol mit Nieten und angeschnit- 
tener Tasche, wahrend Khalu-Farbtä- 
ne sowie das sommerliche Weiß die 
modischen Farben sind. Diese Schu- 
he mit der Funktion für jedes Freizeit- 
Abenteuer sind jedoch erst ab Früh- 
jahr 1987 in Handel und ebenfalls 
unter der Devise: Romika up to daie. 

Romika lemn & Co. GmbH 
Kari-Benz-Str. 2-4, 5500 Trier 



Setsortiment: Farblich abgestimmt 
auf einen Matchbeutel mit Tennis Vor- 
tasche, eine Sporttasche, im Volumen 
verstellbar, große modische Schul- 
tertasche, Necessaire sowie GürteJ- 
täschchen zum Deponieren von Geld 
und Autoschlüsseln für sportliche 
Leute. 


Robens HG mbH & Co. KG 
Obere Bahnstr. 1a, 2057 Wentorf/HH, 
TeL 040/722 2015 



Kleppers Motto heißt 
neue Sachlichkeit 


Da zeigt sich bei den Formen moder- 
ne und vor allem tragbar-verkäufli- 
che Klassik, die durch ausgesuchte 
Stoff-Nouveautes und Dessins die 
besondere Note erhalten. Die Silhou- 
etten erscheinen schlanker, während 
eine leichte Schulterbetonung bleibt. 
Zur Sommersaison präsentiert Gn 
Gn by Klepper die sehr modischen 
Programme Goffwear und Fitneß, 
wobei Gottwear noch modischer ge- 
worden ist. Hier spielen die Kombi- 
nationen mit Unis, Pyjama-Streifen, 
long betonten Karos und - neu für 
den Golfplatz - Drucken in raffinier- 
tem Mustermix, wobei die Farbe im- 
mer die Verbindungslinie hersteHt. 
Golfwear von Cin Cm by Klepper ist 
ein Kombi-Programm: Partner zu Jak- 
ken sind Shorts, Bermudas, fange 
. Bundfaltenhosen sowie Golf- und 
Hosen rocke in kniebedeckender 
Länge. Dazu farblich abgestimmte 
Polos, Pullis mit Golfmotiv oder in 
strukturierten Uni- Gestricken. Und 
mit dem vielseitigen Fitneß-Pro- 
gramm kommt man in der Freizeit 
überall an. 

Klepper Beteiligung*. GmbH & Co. 
Bekiefdongsfabrik KG 
Kieppentr. 18, 8200 Rosenheim 
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TENNIS / WELT-Interview mit Michael Westphal - Beim Weissenhof-Tumier sind alle Deutschen ausgeschieden - Spitzenspieler legt längere Pause ein 


Daviscup-Plätze 
sind noch längst 
nicht vergeben 

sid, Stuttgart 

Das Stuttgarter Weissenhof-Tur* 
nier hat im deutschen T ennis eines 
geklärt: Der Kampf um die Plätze 
hinter Boris Becker und Eric Jelen 
für das Abstiegsduell in der ersten 
Daviscup-Division vom 3. bis 5. Okto- 
ber in Essen ist weiter offen. So lautet 
die Bestands-Aufnahme nach dem 
Ausscheiden von P amir Keretie als 
letztem Aspiranten auf einen Platz im 
Team. Der Stuttgarter hatte sich in 
der dritten Runde der mit 188250 
Dollar dotierten Konkurrenz gegen 
Andres Gomez verabschiedet, der 
den Deutschen das Leben in Essen 
besonders schwer machen wilL 

Bundestrainer Nikola Pille 
schwelgte in Stuttgart zwischen Ent- 
schlossenheit und Unsicherheit Der 
Jugoslawe hatte drei Stunden nach 
Turnierbeginn zunächst bekanntge- 
geben: „ M eine Mannschaft steht so 
gut wie fest Es spielen Boris Becker, 
Eric Jelen, Ricki Osterthun und Da- 
mir Keretie. 11 Doch nachdem die drei 
Anwärter - Wimbledonsieger Becker 
war in Stuttgart nicht am Start - be- 
reits früh ausschieden, Meß Pilic 
plötzlich wieder alles offen: „Ich wer- 
de jetzt erst das Hamburger Rothen- 
baum-Turnier abw arten. Wer dort 
entsprechend auftritt, hat auch noch 
Chancen. 11 

Sein Rückzug vom augenschein- 
lich voreiligen Entschluß war eine lo- 
gische Folge nach den wenig anspre- 
chenden Leistungen seiner Schütz- 
linge. Schon in der zweiten Runde 
waren Ricki Osterthun (Amberg) und 
Eric Jelen (Neuss) sowie die zum er- 
weiterten Kreis zählenden Hansjörg 
Schwaier (München) und Peter Eher 
(Eissen) wenig rühmlich aus geschie- 
den. Allenfalls der Stuttgarter Damir 
Keretie konnte mit seinem Auftritt 
zufrieden sein. 

Einer stand in Stuttgart gar nicht 
mehr zur Debatte: Michael Westphal, 
der Held von Frankfurt, der dem 
deutschen Team mit dem Sieg im Ma- 
rathon-Match gegen Tornas Smid 
(CSSR) im vergangenen Oktober den 
sensationellen Einzug ins Daviscup- 
Finale ermöglicht hatte. Der Pinne- 
berger, der seinen Erfolgen in diesem 
Jahr hinterheriäufti brach einen neu- 
en Streit mit Pilic vom Zaun. „Pilic 
soll seinen Mist allein machen. Mit 
ihm werde ich nicht mal mehr freiwil- 
lig zum Essen gehen“, wetterte West- 
phal (Siehe auch nebenstehendes In- j 
terview mit Michael Westphal). 1 


„Alleine komme ich aus dem Dilemma nicht mehr 
heraus - ich suche mir jetzt einen Trainer“ 


ULLA HOLTHOFF, Bonn 
Am Montag beginnen in Hamburg 
die Internationalen Deutschen Ten- 
nis-Meisterschaften. Die Fans können 
sich auf Wimbledonsieger Boris Bek- 
ker freuen. Wegen einer Verletzung 
abgesagt hat der an Nummer zwei 
gesetzte Franzose Yannicfc Noah. 

In seiner Heimatstadt geht auch 
Michael Westphal an den Start,, der in 
der letzten Zeit zumeist dadurch auf- 
fiel, daß er in der ersten Runde wie- 
der ausschied Kritiker halten dem 
21jährigen vorder kümmere sich zu 
sehr um seine Freundin Jessica und 
bevorzuge Di sco-B esuche statt zu 
trainieren. Die WELT sprach mit Mi- 
chael Westphal. : -• 

WELT: Sie haben eine miserable 
Saison hinter sich. Wie so oft in den 
vergangenen Monaten sind Sie 
auch in Stuttgart bereits in der er- 
sten Runde gescheitert Hat es 
überhaupt noch Sinn, in Hamburg 
zu starten? 

Westphal; Das ist für mich überhaupt 
keine Frage. Ich brauche endlich wie- 
der einen Erfolg, und ich denke, daß 
ich ihn hier am ehesten erreichen 
kann. Schließlich bin ich hier zu Hau- 


se, und ich hoffe, daß es mit dem 
Publikum im Rücken für mich besser 
laufen wird als zuletzt 
WELT: Aber haben Sie denn über- 
haupt noch Sympathien beim Pu- 
blikum? Durch Ihre Niederlagen 
und Ihren Lebenswandel haben 
Sie doch viel Kredit verspielt 
Westphal: Das ist schon möglich. 
Aber ich habe in Hamburg immer gut 
gespielt Außerdem habe ich mich 
gut vorbereitet denn von allen Tur- 
nieren ist für mich der Erfolgsdruck 
in Ham burg am größten. 

WELT: Welches konkrete Ziel ha- 
ben Sie sich denn gesteckt? 
Westphal: Ich will gut spielen. Dann 
ist es auch nicht so schlimm, wenn 
ich verliere. Das heißt, die erste Run- 
de möchte ich auf jeden Fall überste- 
hen. Wenn ich ich das erste Spiel 
gewinnen würde, wäre es mir auch 
egal, wenn ich schlecht gespielt hätte. 
WELT: Das klingt nicht gerade 
selbstbewußt 

Westphal: Das stimmt Ich habe im 
Moment wenig Selbstvertrauen. Das 
merkt man auch an meiner Spielwei- 
se. Lan ge Ballwechsel haben mir 
auch früher nicht gelegen. Doch da 


stand# Punkt / Haas als Zeus 


Z eus war immer dabei Allgewal- 
tig und allgegenwärtig herrschte 
er über sein sagenhaftes griechi- 
sches Volk. Ein übermächtiger Göt- 
tervater. Ein kühner Kampfer und 
unbesiegbarer Athlet Detail besesse- 
ne Geschichtsschreiber haben seine 
Erfolgsstory in allen Einzelheiten 
aufgeschrieben. Nur eine Frage 
bleibt Sie ist heute so aktuell wie 
unbeantwortet Konnte Zeus, dieser 
Supermann der griechischen Sage - 
konnte Zeus auch Handball spielen? 

Die Antwort kennt nicht einmal 
der Olymp. Doch, eines ist sicher: 
Wäre Zeus schon damals dem grau- 
haarigen- Zeus aus Gummersbach 
begegnet - er wäre mit Sicherheit 
ein Handballspieler geworden. Denn 
Zeus, alias Eugen Haas, hat noch aus 
jedem Modell-Athleten einen Hand- 
ballspieler gemacht Er tat es mit 
solcher Hingebung, daß unter seiner 
Leitung der VfL Gummersbach zu 
einem Qualitätsbegriff wurde. 

Es wurde sogar schon behauptet 


Handball sei in Gummersbach er- 
funden worden. Dem ist nicht so. 
Obwohl der Titel des Theaterstücks 
den Eindruck suggerierte. „VfL 
Olymp - oder die Erfindung des 
Handballspiels“ stand gestern auf 
dem Spielplan des Bühnenhauses in 
Gummersbach. Anlaß war das Jubi- 
läum zum 125jährigen des Vereins 
für Leibesübungen. 

Seine prominentesten Mitglieder, 
Spieler und Funktionäre der welt- 
weit bekannten Handball-Abteilung 
hatten dafür ein Theaterstück em- 
studiert Um es auffuhren zu kön- 
nen, hatten sie sogar den ersten 
Spieltag der neuen Meisterschafts- 
Saison verlegt und - verloren.' Der 
Stimmung tat es keinen Abbruch. 
Denn so gut, wie sie normalerweise 
Handball spielen können, so gut 
können sie auch feiern. In Gum- 
mersbach hat beides Tradition. Und 
Zeus wird dafür sorgen, daß es noch 
eine Weile so bleibt 

ULLA HOLTHOFF 


Briefe an DIE » WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Reich der Utopie Kranker Wald. 

* fnrnrh-r IW stlihL iher er dl 


„Stenern von der Bme «aMen": WELT 
vom 4. September 

Die Auffassung, „daß sich die Ren- 
te aus einem angesammelten Kapital, 
also den angesammelten Beiträgen 
und den daraus fließenden Zinsen zu- 
sammensetzt“, gehört ins Reich der 
Utopie. Seit der sogenannten großen 
Rentenreform von 1957 gibt es kein 
Deckungskapital mehr, wefl die ein- 
gehenden „Beiträge“ sofort wieder 
für die laufenden Renten ausgegeben 
werden. 

Die „Sicherheit der Renten“ beruht 
mithin nunmehr ausschli e ßl ich auf 
der Ho ffnun g, daß die heutigen Kin- 
der einmal bereit sein werden, den 
dann im Ruhestand Lebenden Ren- 
ten zu zahlen. Steuern, und sei es 
auch nur auf einen rein fiktiven „Er- 


tragsanteil“, müßten somit in jedem 
Fall von der „nachwachsenden Gene- 
ration“ aufgebracht werden. Deshalb 
sollte man von solchen Taschenspie- 
lertricks von vornherein die Finger 
lassen. 

A propos: „nachwachsende Gene- 
ration“. Ihre Unterbaltskosten müs- 
sen zu rund 90 Prozent von den Eltern 
aufgebracht werden, deren lebens- 
zeitliches Verfügungseinkommen ge- 
genüber Kinderlosen der gleichen 
Einkommenskategorie sich dadurch 
je Kind um durchschnittlich 350 000 
Mark mindert Auch hier liegt ein Un- 
sicherheitsfaktor für den Bestand un- 
seres Rentensystems! 

Dr. Ferdinand Oeter, 
Bremen 33 


Automatischer Teststopp 


„Tmtefet «tf- Atomtests birgt ela hohes 

Risiko“; WELT vom SB- Anglist 

C. Graf Brocbdorff wendet sich ge- 
gen einen umfassenden Kernwaffen- 
teststopp mit der Begründung, nukle- 
are Tests seien erforderlich, um die 
i ngjcfii h igkel t von Kernwa ffe n, 
zu garantieren.. Ein -Verzicht auf sol- 
che Tests führe zu einem Vertrauens- 
verlust hinsichtlich ihrer Einsatzbe- 
reitschaft und damit zu unkalkulier- 
baren Risiken. 

Obwohl dieses Argument immer 
wieder von den Teststopp-Kritikern 
angeführt wirriList es in dieser Form 
nicht haltbar. Ohne Zweifel bedürfen 
Kernwaffen - wie andere hochent- 
wickelte Gerate auch - einer Wartung 
und Überprüfung ihrer Funktionsfa- 
higkeit Durch Korrosions- oder Ma- 

terialermüdungserscheinungen kann 

die „I jishin gstShigk ett“. d-h. die 
Sprengkraft abnehmend auch völliges 
Nicht-Funktiomeren wäre im Prinzip 
denkbar. Die Frage ist hier nur, ob zur 
Aufrechterhaltung der Funktionsfa- 
higkeit nukleare Testexplosionen no- 
tig sind oder nicht 

In einem Brief an den damaligen 
amerikanischen Präsidenten Carter 
belegten mehrere kompetente Wls- 
senschaftier - darunter der Nobel- 
preistriger- und. frühere Direktor der 
theoretischen Abteilung des Waffen 1 , 
labors in Lds'AIamos, Professor Hans 
Bethe - daß nukleare Tests hierzu 
nicht erforderlieh and. Eine solche 
Überprüfung kann ihr» Erfahrung 
nach durch konventionelle, d. h. 
nicht-nukleare Tests zufriedenstel- 
lend durchgeführt werden. 


Dazu werden die Komponenten ei- 
ner Kernwaffe einzeln überprüft, um 
eventuelle Funktionsstörungen zu 
entdecken. Nach Beheben eines sol- 
chen Defektes kann die entsprechen- 
de Komponente nochmals überprüft 
werden. Erscheint ein Test der ge- 
samten Waffe notwendig, so kann an- 
stelle des Spaltmaterials ein Dummy 
eingesetzt werden; beim Zünden des 
chemischen Sprengstoffes überprü- 
fen dann Meßinstrumente, ob die Be- 
dingungen zum Auslösen des Spalt- 
prozesses erreicht wurden. 

Mit Ausnahm e der jetzigen bemüh- 
ten sich alle amerikanischen Regie- 
rungen nach dem Kriege, einen um- 
fassenden Kernwaffenteststopp zu 
verhandeln. Hätten sie denn das ge- 
tan, wenn sie der Überzeugung gewe- 
sen wären, nukleare Tests seien zur 
Erhaltung der Einsatzbereitschaft des 
KemwaSenarsenals und damit der 
Abschreckung erforderlich? 

Das Argument, ein Teststopp zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt laufe der 
nationalen Sicherheit der USA zuwi- 
der, hat einen tieferen Hintergrund: 
die Entwicklung des Rontgenlasers, 
.der seine Zerstörungsenergie aus der 
Explosion einer Wasserstoffbombe 
bericht und der ein wichtiges Ele- 
ment im SDI-Projekt ist, erfordert 
noch Dutzende von nuklearen Ver- 
suchsexplosionen. Ein Festhalten an 
SDI führt demnach automatisch zu 
ein» Ablehnung eines Teststopps. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Uwe Reichert, 
Schwetzingen 


Kranker Wald 

„Forschen Per W eid stiibt, eher er stfrtrt 
langsamer*; WELT vom 4. September 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Wald in Deutschland (und si- 
cher auch anderswo) „stirbt“ nicht, 
wie leider auch Ihre Redakteure bis- 
weilen schreiben. Höhepunkt der ver- 
meidbaren Sprachverwirrung war die 
Aufmacherüberschrift am 4. Septem- 
ber. „Forscher. Der Wald stirbt, aber 
er stirbt langsamer“. 

- Bleiben Sie bitte bei den von Dinen 
auch verwandten Begriffen „Wald- 
schaden“ und „Waldkränkheit“. Das 
trifft exakt in einigen Bereichen der 
Mittelgebirge und der Alpen den 
Kern, sprich: beschreibt die Gege- 
benheiten - aus welchen Gründen 
auch immer - richtig. 

Die Haltlosigkeit der bösartig-ver- 
balen Behauptung wird an der Über- 
tragung auf den Menschen, die 
Menschheit deutlich: Ein Kranker ist 
kein „langsam Sterbender“, die 
Menschheit in ihrer Gesamtheit von 
.bald fünf Milliarden „stirbt“ nicht 
deshalb, weil tagtäglich einige Hun- 
derttausende an Erdenbürgern das 
Zeitliche segnen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Hans Georg Hess, 
Wunstorf-Idensen 


Skandal 


„Vemrrto Optik 1 *; WELT vom 8. Septem- 
ber 

Sehr geehrte Redaktion, 
man muß Ihnen und Ihrem Mitar- 
beiter, Herrn Werner Kahl, größten 
Dank sagen für die kritischen Be- 
merkungen zur Sendung des deut- 
schen Fernsehens über die Baader- 
Meinhof-Bande. 

Was sich hier die Herren von der 
ARD bzw. NDR wieder geleistet ha- 
ben, ist ein Skandal ohnegleichen. In 
einer Zeit, wo wir fest täglich mit 
neuen brutalen Terrormeldungen 
konfrontiert werden, ertauben sich 
(iipsp sogenannten „Volksaufklärer“ 
sogar indirekt eine Schleichwerbung 
für eine Mörderbande! 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Erich Zimmermann, 
Bonn 1 


Wort des Tages 

y) Alle möchten alt 
- werden, aber keiner will 
es sein. W 

Jonathan Swift, irischer Autor 
(1687-1745) 


kamen wenigstens noch meine Auf- 
schläge und die genaue Vorhand. 
Aber momentan spiele ich die Bälle 
ei nfach nur rein. 

WELT: Nun sind Niederlagen in 
Serie nicht gerade das geeignete 
Mittel, um veriorenes Selbstbe- 
wußtsein wiederzugewinnen. War- 
um machen Sie nicht einfach ein» 
Pause und bauen in Ruhe neu auf? 
Westphal: Das ist ja das Problem. 
Eigentlich mache ich doch dauernd 
Pausen, weil ich immer in der ersten 
Runde rausfliege. Das ist ein Teufels- 
kreis: Ich verliere, weil ich schlecht 
spiele. Ich spiele schlecht, weil ich 
nicht genügend Matchpraxis habe. 
Und ich bekomme keine Matchpra- 
xis, weil ein Turnier für mich immer 
in der e rsten Runde zu Ende ist 
WELT: Und jetzt sehen Sie keinen 
Ausweg aus dem Dilemma. 
Westphal: Allein schaffe ich das si- 
cher nicht Bisher habe ich mich auf 
eigene Faust durchgeschlagen und 
hatte dreieinhalb Jahre Erfolg damit 
J etzt su che ich mir einen Coach. 

WELT: An wen denken Sie dabei? 
Westphal: Vielleicht gibt es im DTB 
einen geeigneten Coach für mich. Da 


habe ich aber im Moment keinen 
Überblick. Ich habe allerdings ge- 
hört, daß in der nächsten Woche 
DTB-Sportwart Sanders Kontakt mit 
mir aufhehmen wDL Dann werde ich 
das mit ihm besprechen. 

WELT: Was versprechen Sie sich 
denn von einem Trainer? 
Westphal: Er müßte mir im prakti- 
schen und mentalen Bereich helfen 
können. Er sollte mich nach Niederla- 
gen wieder aufbauen, meine Fehler 
analysieren und ein spezielles Trai- 
ning mit mir durchfuhren. 

WELT: Aber es gäbe doch späte- 
stens dann Schwierigkeiten, wenn 
er Ihnen die geliebten Disco-Näch- 
te verbieten würde? 

Westphal: Darauf würde ich auch 
verzichten, wenn es für den Erfolg 
n otwen dig wäre. 

WELT: Aber doch wohl nur, wenn 
Sie selbst es für notwendig halten? 
Westphal: Wenn ich mit einem Coach 
zu sammenar beite, dann heißt das für 
mich Teamarbeit Darunter verstehe 
ich dann auch, daß wir gemeinsam 
besprechen, an welchen Abenden ich 
ausgehen kann und an welchen ich 
besser zu Hause bleiben sollte. 


Nun ist Wilander 
Tennis-müde 

I m Sommer bin ich Tennis-mü- 
de geworden, und nun macht 
mir das Spielen keinen Spaß 
mehr.“ So begründete Mats Wilan- 
der seine zweimonatige Pause 
vom Tennissport, die er in Stock- 
holm definitiv bekanntgab. Die 
schwedische Nummer drei der 
Weltrangliste will erst bei den 
Stockholm Open, die am 3. No- 
vember beginnen, wieder zum 
Wettkampftennis zurückkehren. 

Schwedens Daviscup-Kapitän 
Hans Olsson akzeptiert die Pause 
seines besten Spielers: „Er ist 
schon lange müde gewesen und 
hat eine weise Entscheidung ge- 
troffen.“ 

Wilander wehrte Gerüchte ab. 
er werde nicht mehr in den Ten- 
nis-Zirkus zurückkehren: „Ich ha- 
be keine Plane, aufzuhören. Aber 
ich habe heraus gefunden, daß es 
mehr Spaß macht, die Sache et- 
was leichter zu nehmen.“ Seine 
Turnier-Pause will Wilander mit 
seiner in Südafrika geborenen 
Freundin Sonja Mulholland in 
Amerika verbringen und „die Zeit 
vertrödeln und nichts tun“. 


FUSSBALL / Fortuna Düsseldorf ist in wirtschaftlichen Schwierigkeiten 

Droht jetzt schon bald die Liquidation? 


dpa, Düsseldorf 

Beim FußbaU-Bundesligaklub For- 
tuna Düsseldorf schrillen wieder ein- 
mal die Alarmglocken. Der deutsche 
Meister von 1933 und DFB-Pokalsie- 
ger von 1979 und 1980 steht sportlich 
und wirtschaftlich in der schwierig- 
sten Situation seiner Vereinsge- 
schichte. Der sportliche Tiefpunkt 
läßt sich bei 2:8 Punkten und 3:16 
Toren in der Tabelle nachlesen. Über 
Hpg Ausmaß des wirtschaftlichen De- 
sasters orientierten der scheidende 
Schatzmeister Norbert Hengster- 
mann und mit Kassenprüfer Herbert 
Kreidt einer seiner Vorgänger die 230 
stimmberechtigten Mitglieder bei der 
Jahreshauptversammlung. 

Danach schloß die T.iTpnga h tAThing 
die Saison 1985/86 mit einem Verlust 
von 1,002 Millionen Mark ab und 
sorgte in der Jahresbilanz für ein Mi- 
nus von 322 314 Mark. Einem Anla- 
gevermögen von 2,194 Millionen 
Mark stehen Bankverbindlichkeiten 
von 2,050 Millionen gegenüber. Die 


Asyl 


JBK Ps Recht auf Asyl nicht ändern“; 

WELT vom S. September 

Sehr g eeh rte Damen und Herren, 

wenn die Evangelische Kirche ihre 
Aussage nicht als Wahlkampf beitrag 
zur Tagespolitik versteht, können wir 
sie sicher als Signal werten, daß sie 
uns, auch in dieser aktuellen Situ- 
ation, auf dem Gebiete der Nächsten- 
liebe, ihrer ureigensten Domäne, 
sichtbar beispielhafte Taten zeigen 
wird. 

Wir dürfen deshalb bestimmt da- 
mit rechnen, daß ab sofort in jedem 
Pfarrhaus eine asylsuchende Familie 
herzlich aufgenommen wird und die 
Gemeind eh äuser in menschenwürdi- 
ge Unterkünfte umgewandelt wer- 
den. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. med. Kampsmeyer, 
Hiddenhausen 4 


Zufrieden 


„CDA-Nord Ist onzuMeden mit Norbert 

RJüm"; WELT vom fl. September 

Im Gegenteil: Auf dem CDA-Jah- 
reskongreß 1986 in Neumünster wur- 
den in einer sehr lebhaften und sach- 
lichen Diskussion immer wieder die 
großartigen Leistungen d i es e s Bun- 
desarbeitsministers für die Arbeit- 
nehmerschaft heraus gestellt Tatsa- 
che ist, daß Norbert BKim als das 
wertvollste Gewicht der CDA angese- 
hen werden kann und daß mit diesem 
Fund im wahrsten Sinne des Wortes 
gewuchert werden muß. 

Daher liegt auch dem Landesvor- 
stand der CDA Schleswig-Holstein 
nichts ferner, als eine Schwächung 
des Einflusses von Norbert Blüra. 
Unter dem Beifall des Kongresses 
empfahl der Landesvorsitzende, 
Eberhard Dali’ Asta, der IG Metall, 
diesen Norbert Bliim zum Ehrenmit- 
glied zu machen. 

Lediglich einTeilnehmer stellte die 
Frage, ob die Ämter des Bundesvor- 
sitzenden der CDA und des Bundes- 
arbeitsmini sters im Interesse der 
CDA getrennt werden sollten. Von 
diesem Diskussionsbeitrag distan- 
zierte sich der Kongreß, hier rührte 
sich keine Hand. 

Eindeutig war auch die Antwort 
des Landesvorsitzenden, daß dies nur 
im Einvernehmen mit Norbert Bliim 
ginge. Von einer „Antistimmung ge- 
gen Norbert Blüm“ kann also über- 
haupt keine Rede sein. 

Dieser Bundesvorsitzende ist auch 
als Minister ein Glücksfall für die 
CDA. . 

Mit freundlichen Grüßen 
Hans-Jürgen Stutzer ; MdB 
stellvertretender Landesvorsitzendei 
der CDA-Schleswig-Holstein 


Liquidität konnte nur durch den 
Transfer von Günter Thiele für 1,2 
Millionen Mark zu Borussia Mön- 
chengladbach gesichert werden. 

Der kalkulierte Zuschauerschnitt 
von 12 000 wurde in der abgelaufenen 
Saison mit 7760 verfehlt. Dadurch 
entstand ein Loch von rund 800 000 
Mark in der Kasse. Das anspruchsvol- 
le Sportpublikum verzieh dem Klub 
nicht die Notverkäufe von Klaus und 
Thomas AUofc, Rudi Bommer und 
Atli Edvaldsson sowie zuletzt Gunter 
Thiele. In den einflußreichen Wirt- 
schaftskreisen am „Schreibtisch des 
Ruhrreviers“ genießt die Fortuna kei- 
ne Resonanz. 

Schlechte Einkaufapolitik- Fehlin- 
vestitionen für Transfers in Hobe von 
3,5 Milli onen in den letzten sieben 
Jahren, wie Ex-Schatzmeister Kreidt 
bilanzierte - und hausgemachte Vor- 
standsintrigen ramponierten das 
Imag e. Hengstermann: „Wenn durch 
neue Aktivitäten nicht mindestens ei- 
ne Milli on lockergemacht werden 


UNIVERSITÄT 

Professor Dr. Karl-Heinz Rieder 
hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für 
Angewandte Physik an der Freien 
Universität Berlin erfüllten und an- 
genommen. Professor Rieder arbei- 
tet am Züricher Research Laborato- 
ry von IBM, wo er sich zuletzt mit 
dem Aufbau eines Ultrahochvaku- 
umlabors zur Untersuchung von 
Festkörperflächen und ihrer Wech- 
selwirkung mit Gasen befaßte. 

GEBURTSTAG 

Sein Hechtsprung am 30. Novem- 
ber 1956 im australischen Mel- 
bourne machte ihn weltberühmt: 
Zwanzig Jahre nach dem deutschen 
Turner-Triumph bei den Olympi- 
schen Spielen in Berlin wurde wie- 
der ein deutscher Kunsttumer 
Olympiasieger Helmut Baute. „Ei- 
ne Erinnerung nur noch“, gesteht 
Bantz, der am Sonntag seinen 65. 
Geburtstag feiert Eigentlich wollte 
er Fußballer werden. Als 15jähriger 
zog er sich aber einen Muskelriß im 
Oberschenkel zu. Nach diesem Un- 
fall sah sein tumbegeisterter Vater 
seine große Chance: „Er nahm mei- 
ne Stiefel und verbrannte sie im 
Ofen“ , erinnert sich der spätere Mei- 
stertumer, dem nach Wiedergene- 
sung ohne Fußballschuhe nur noch 
der Gang in die Turnhalle blieb. 
Fünf Mal errang der Jubilar allein 
im Zwölfkampf die deutsche Mei- 
sterschaft Ergab nie auf, trotz vieler 
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Verletzungen, wie sie beim Geräte- 
turnen leicht entstehen. Weil er nach 
einer Luxation im linken Ellenbo- 
gen fortan eine Manschette trug, er- 
hielt er den Spitznamen „Onkel Ei- 
senann“. Von 1953 bis 1984 lehrteer 
an der Kölner Sporthochschule. 

VERANSTALTUNGEN 

Mit einem gewaltigen Urschrei 
lädt Münchens Wies'n-Löwe auch in 
Bonn seit Jahren zu den Freuden 
eines Oktoberfestes ein. Beim Faß- 
anstich in der Bonner Bayern- Ver- 



kann, bleibt bei dem absehbaren wei- 
teren Substanzverlust nur die Liqui- 
dation der Lizenzabteilung.“ 

Davon wollten die Mitglieder frei- 
lich nichts hören. Vielmehr geneh- 
migten sie einstimmig eine Satzungs- 
änderung, das Präsidium von zuvor 
fünf auf drei Mitglieder zu reduzieren 
und ihm damit größere Flexibilität zu 
verschaffen. Der seit Januar 1985 am- 
tierende 40jährige Peter Förster wur- 
de bei rund 15 Gegenstimmen für 
weitere zwei Jahre im Präsidenten- 
amt bestätigt Seine Troika vervoll- 
ständigen der ehemalige Manager 
Werner Faßbender sowie Kaufmann 
Walter Horn als Schatzmeister. 

Heute spielen um 15.39 Uhn 
Klautern - München (1:1) 

Köln -Homburg (-:-) 

Düsseldorf- Uerdingen (1:1) 

Dortmund -Stuttgart (2:0) 

Hamburg -Leverkusen (1:3) 

M’gladbach - Frankfurt (1:1) 

In Klammem die Ergebnisse der 
vorigen Saison. 


Personen 


tretung, zünftig aus geführt von 
Gastgeber Staatsminister Peter 
Schmidlmber, bekam die erste fri- 
sche Maß US-Botschafter Richard 
Burt Er und seine Diplomaten-Kol- 
legen Sir Julian Bullard (Großbri- 
tannien), Jitxhak Ben-Ari (Israel), 
Eduardo Foncillas (Spanien) zeig- 
ten sich durchaus beeindruckt, wie 
3070 Gäste in wenigen Stunden 65 
Hektoliter Bier und einen bayeri- 
schen 18-Zentner-Ochsen zum Ver- 
schwinden brachten. Mit Lebku- 
chenherzen wurde nach Oktober- 
festmanier jeder empfangen: „Mein 
Liebling“ prangte am Jackett von 
Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker, der dem Trubel wie ei- 
ner seiner Amtsvorgänger Walter 
Scheel durchaus hold war. Unter 
Schmidhubers Gästen die Minister 
Ranpitiann Engelhard, Genscher, 
Kiechle, Riesenhuber. Schneider 
und Zimmermann sowie CSU-Lan- 
desgruppenchef Theo Waigel, Ri- 
chard Stncklen, Rainer Barzel und 
Erich Mende. 


So recht hübsch gemütlich war’s 
beim „Österreichischen Abend“, zu 
dem der Präsident der Bundeswirt- 
schafts kammer Österreichs, Natio- 
nalratsabgeordneter Dr. Rudolf Sal- 
linger, und der Vorsitzende der 
deutsch-österreichischen Parlamen- 
tariergruppe, Dr. Otto Wulff, in die 
Bonner Parlamentarische Gesell- 
schaft eingeladen hatten. Die Promi- 
nenz war so zahlreich, daß nur weni- 
ge der etwa 180 Gäste „besonders 
herzlich“ begrüßt werden konnten, 
bevor es an das Büffet ging und 
Wiener Schramraelmusiker auf- 
spielten: der österreichische Bot- 
schafter in Bonn, Dr. Friedrich Bau- 
er, der ehemalige deutsche Bot- 
schafter in Wien, Heinrich Nobel, 
der Partelobmann der ÖVP, Alois 
Mock, und der österreichische Han- 
delsdelegierte Dr. Rnpert Roth. 

MEDIEN 

Die in Bonn beheimatete Nach- 
richtenagentur ddp (Deutscher De- 
peschen-Dienst) erhält eine neue 
Führungsstruktur. Die ddp AG will 
mit der Umwandlung in eine GmbH 
zugleich die Zahl ihrer Geschäfts- 
führer auf drei erhöhen. Neben dem 
bisherigen Vorstand Karl-Heinz 
Koeb, der die kaufmännische Lei- 
tung behält, sollen der Journalist 
Helge Ehler (Nachrichten) und der 
bisher in der Rim- und Femseh- 
branche tätige Joachim G. Meinke 
(TV/Neue Medien) zur neuen Ge- 
schäftsführung bestellt werden. Für 
Ehler wurde zusätzlich die Funktion 
eines Redaktionsdirektors geschaf- 


Das Turf-Wochenende 

Hannover (kgö) - Das sportlich 
wertvollste Galopprennen des Wo- 
chenendes findet morgen in Hanno- 
ver statt. Im 59. Deutschen Sluten- 
preis (Europa-Gruppe III. 70 000 
Mark. 40 000 Mark der Siegerin. 2400 
m) starten acht Pferde. Favoritinnen 
sind die Derby-Zweite Night Line mit 
Greville Starkey und Amongst the 
Stars mit John Lowe. In Krefeld fin- 
det morgen das Ratibor-Rennen statt. 
Weitere Termine: heute Düsseldorf 
und Frankfurt, morgen München. 

Langer startete schwach 

London (GAB) - Titelverteidiger 
Bernhard Langer lAnhausen) begann 
die Offene Europäische Golfmeister- 
schaft im englischen Sunningdale mit 
69 Schlägen erst an 26. Stelle. Mit 
sensationellen 62 Schlägen bei Par 70 
fuhrt Nick Faldo (England) nach der 
ersten von vier Runden. 

Endspiel in Wien 

Prag fsid) - Das Endspiel um den 
Europapokal der Landesmeister wird 
am 27. Mai 1987 in Wien ausgetragen. 
Um die Austragung des Pokalsieger- 
Finales haben sich Amsterdam und 
Rotterdam beworben. 

Einbürgerung forciert 

New York (sid) - Den amerikani- 
schen Behörden wurde ein Antrag 
vorgelegt, bei dessen Annahme der 
frühere „DDR“ -Schwimmer Jens- 
Peter Bemdt bereits 1987 (normal ist 
eine Wartezeit von fünf Jahren) die 
US-Staatsbürgerschaft erhalten wür- 
de. Bemdt, der sich im letzten Jahr 
absetzte, soll bei den Olympischen 
Spielen 1988 für die USA starten. 
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TENNIS 

Grand -Prix-Turnier in Stullgurt- 
Weissenhof, 3. Runde: Gomez < Ecua- 
dor) - Keretie (Bundesrepublik 
Deutschland) 6:3, 6:2. Vilas (Argenti- 
nien) - McNamee (Australien) 6:3. 6:1. - 
Doppel, 3. Runde: Jelen/Zivojinovic 
(Bundesrepublik Deu Ischl and.'Jugo- 
slawic-ni - Stcwart/Warwick (USA 1 
Australien) 6:2, 6:4. Acuna/Htasek 
(Chile/Schweiz) - Kerelic/Steeb (bei- 
de Bundesrepublik Deutschland) 7:6. 
4:6. 6:4. NcNamee/Smid (Australien. 
CSSR) - Meinecke/Osterthun (beide 
Bundesrepublik Deutschland) 2:6. 6:2. 
6:3. - Internationales Herren -Turnier 
in Genf, Achtelfinale: Avendano I Spa- 
nien) - Maurer (Bundesrepublik 
Deutschland) 6:3, 6:2. 

EISHOCKEY 

Freundschaftsspiel: Mannheim - 
Olympiaauswahl Kanada 2:3. 
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fen, Meinke wird auch Chefredak- 
teur von ddp/TV. Die Umwandlung 
soll in einer außerordentlichen 
Hauptversammlung Ende des Mo- 
nats in Bonn formell beschlossen 
werden. 

EHRUNG 

Der in München lebende Schrift- 
steller Wolfgang Koeppen hat von 
der pomm ersehen Landsmann- 
schaft den Pommerschen Kultur- 
preis fiir Kunst 1986 verliehen be- 
kommen. Der in Greifswald gebore- 
ne Koeppen erhielt den Preis in 



Wolfgang Koeppen 

Würdigung seiner kultur- und so- 
zialkritischen Prosa werke, die er als 
einer der wichtigsten Romanciers 
und besten Stilisten der deutschen 
Nachkriegsliteratur schuf. Wolfgang 
Koeppen erhält diese Auszeichnung 
auch in Dankbarkeit dafür, daß sei- 
ne im pommerschen Greifewaid, in 
Süd Osteuropa und in Berlin gepräg- 
te Jugendzeit in seinem Werk eine 
gesamtdeutsche Weite mitschwin- 
gen läßt. Der Preis wird im Rahmen 
der „Pommemtage 86“ am 20. Sep- 
tember im Neuen Saal des Casinos 
von Lübeck-Travemünde über- 
reicht 

GESTORBEN 

Der Romanist Professor Gerhard 
Rohlüs ist gestern im Alter von 94 
Jahren in Tübingen gestorben. Der 
Sprachwissenschaftler, der in Mün- 
chen und Tübingen lehrte, galt als 
einer „der Großen aus der Glanzzeit 
der deutschen Romanistik" und als 
führender Italianist Rohlfs’ For- 
schungen und Publikationen er- 
streckten sich besonders auf italieni- 
sche Dialekte. Zu seinen Kauptver- 
öffentlichungen zählen mehrere 
Mundartwörterbücher, eine histori- 
sche Grammatik der italienischen 
Sprache und ihrer Mundarten, Stu- 
dien zur romanischen Namenskun- 
de sowie Lehr- und Lesebücher für 
das Altfranzösische. 
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Der Hotel-Service 
hört beim Auto auf 

D ie Hotellerie in deutschen Lan- rühmliche Ausnahme a 

den erfreut sich hnhnn Anco. niruieicf »nl5n«rB+ in T3' 





lVden erfreut sich hohen Anse- 
hens. Gleichwohl, mit Autofreund- 
lichkeit hat sie nur wenig im Sinn. 
Wer seinen Wagen in der Garage 
einer Komfortherberge parkt, wird 
in aller Regel kräftig zur Kasse ge- 
beten. Dagegen wäre nichts einzu- 
wenden, wenn ihm dafür wenig- 
stens die Wohltat simpler Scheiben- 
und Scheinwerferreinigung zuteil 
würde. Doch weit gefehlt! Beim Au- 
to hört der Service auf. 

Daran ändert auch das Trink- 
geld für den Doorman nichts, 
der das Parken des Gefährts veran- 
laßt Oder für den Herrn Wagenmei- 
ster, dem das Ab stellen in der Gara- 
ge obliegt Ob die Windschutzschei- 
be oder die Seitenfenster vor 
Schmutz stro tzen, ficht ihn nicht 
an. 

Das sind leider keine ärgerlichen 
Einzelfälle, eher die Regel Die 


rühmliche Ausnahme entdeckte der 
Glossist unlängst in Baden-Baden. 
Genauer gesagt: in „Brennens 
Park-Hotel“. Egal, ob man mit ei- 
nem Achtzylinder oder einem Mini- 
car vorfährt, zur Abreise am näch- 
sten Tag präsentiert er sich blitzsau- 
ber, frisch gewaschen. Mit Abfall- 
beutel am Annaturenbrett und 
Scheibenreiniger auf dem Sitz. 
Wohlversehen mit guten Wünschen 
für die Weiterfahrt. Soviel Aufmerk- 
samkeit ist in der Tat von Selten- 
heitswerl 

Die ^Financial Times“, für ihr kri- 
tisches Urteil bekannt, reihte das 
„Brennens 11 nicht von un gefähr in 
die Weltrangliste der .Top Ten“ ein. 
Das müßte die Wettbewerber zwi- 
schen Hamburg und Gartnisch ei- 
gentlich wachrütteln. Wer vom Au- 
tofahrer schon mit beiden Händen 
kassiert, sollte wenigstens mit einer 
Hand Leistung erbringen. W. H. 


Erstmals Krad mit Kat 


W. F. Bonn 

Immer mehr Technik auf zwei Rä- 
dern bieten die großen japanischen 
Hersteller. Das erste „saubere“ Zwei- 
takt-Motorrad der Welt baut Y amaha 
jetzt in Großserie. Die RD 350- Kataly- 
sator erfüllt trotz des Zweitaktmotors 
sogar die strengen Abgaswerte der 
USA und der Schweiz. 

Dabei soll der in die Auspuffanlage 
integrierte ungeregelte Katalysator 
eine Lebensdauer von mindestens 
60 000 km haben. Anstatt 50 PS 
kommt die Kat. Ausführung immer 
noch auf 45 PS und ist dabei fast 180 
km/h schnell ln Deutschland soll der 
Verkauf anlaufen, sobald es auch für 
umweltfreundliche Motorräder Steu- 
erfreiheit oder Vergünstigungen gibt 
Der Peis ist dann bei knapp 7000 
Mark zu erwarten. 

Nach amerikanischen Vorstellun- 
gen und Entwicklungen wird in Ja- 
pan jetzt das Super-Modell „V-Max“ 
von Yamaha gebaut Das gewaltige 
Zweirad hat einen 1 ,2-Liter-Vierzylin- 


Das Sicherheitssystem des Audi 
zieht bei einem Crash die Lenk- 
säule vom Fahrer weg und strafft 
die Gurte. 


der-V-Motor mit vier Nockenwellen, 
vier Vergasern, 16 Ventilen, elektroni- 
scher Zündung und Kardanantrieb. 
Wahrend die Leistung normalerweise 
bei knapp 150 PS liegt, haben die in 
kleinen Stückzahlen nach Europa 
kommenden Exemplare eine auf 100 
PS gedrosselte Maschine. A uffällig 
sind die wuchtigen Lufttrichter ne- 
ben der Tankimitation. 

Der „echte“ Tank ist aus Gründen 
des tiefen Schwerpunktes unter der 
Sitzbank montiert. Um die gewaltige 
Leistung auf die Straße zu bringen, 
wurde hinten der breiteste Reifen 
(150/90 V-15) montiert, den es bisher 
an einem Motorrad gegeben hat Ob- 
gleich keine Fahrieistungen genannt 
werden, ist eine Höchstgeschwindig- 
keit von ca. 250 km/h für das knapp 
300-Kilogramm-Zweirad sicher. 

BMW wird auf der IFMA in Köln 
das erste Motorrad mit ABS-System 
vorstellen. Es ist für die Modelle K 
100 RS und K 100 RT im Angebot 
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Fahrbericht 
BMW 735i 


BMW* neues Spftzenmodell wird in diesem Jahr nur mR Sechszylinder-Motor geliefert Der Zwölfzylinder als Krönung kommt 1987 

/ Bayerischer Gipfelglanz und Schatten 
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HEINZ HORRMANN, München 

Wann, so frage ich Sie, hat man 
Franz Josef Strauß, den bayerischen 
Mmister prä s i den^ r», jemals sprach- 
los erlebt? Nun, es gab eine solche 
Situation. Als der fachkundige Auto- 
mobil-Enthusiast nach etlichen hei- 
ßen Testrunden auf der Münchener 
Versuchsbahn aus dem neuen BMW 
7351 stieg, schüttelte er erstmal 
schweigend den Kopf So ein Fahr- 
verhalten und rennwagengleichendes 
Handling habe er bei einem repräsen- 
tativen Fahrzeug dieser Größe noch 
nie erlebt, faßte Strauß später seine 
Fahreindrücke zusammen. 

Der Politiker hatte damit den Na- 
gel auf den Kopf getroffen. Der 
Glanzpunkt der nptmn weiß-blauen 
Generation ist das straffe, sportliche 
Konzept allgemein und da« erstklas- 
sige Fahrwerk speziell Weniger der 
technische Steckbrief (Vorderradauf- 
hängung mit McPherson-Federbei- 
nen, Querlenkern, Druckstreben - 


Hinterradaufhängung mit Schräg- 
Lenkern, Federbeinen und Stabilisa- 
tor) bietet dabei Sensationelles, son- 
dern die erfolgreich praktizierte Fein- 
arbeit in den Radführungen. 

Das für BMW lange Zeit so typi- 
sche schnelle Ausbrechen des Hecks 
in Kurven und bei nasser Fahrbahn 
wird durah eine automatische Stabili- 
täts-Kontrolle (ASC), die beim Durch- 
drehen eines Rades die Motorleistung 
so weit reduziert bis der Schlupf ab- 
gebaut ist, total ausgeschaltet Auch 
die Bremsen mit größtmöglichen 
Scheibenflächen sowie (natürlich) 
ABS und eine sich der Fahrgeschwin- 
digkeit perfekt anpassende hydrauli- 
sche Unterstützung des Lenksystems 
tragen zu Fahrspaß und Sicherheit 
bei 

Der zweite Pluspunkt ist eine um- 
fassende Sammlung klug ausgetüftel- 
ter Sicherheitselemente und Detaillö- 
sungen. Dazu zählen die neue Prall- 
box hinter den Stoßfängern, die ei- 


nen Aufprall mit 15 km/h kunden- 
freundlich verdaut und danach in 
zehn Minuten gewechselt werden 
kann und das verbesserte Gurtsystem 
mit -straffer. Beim Zurücksetzen hilft 
ein Kippspiegel automatische Kopf- 
stützen an der Rückbank fahren nur 
aus, wenn Mitfahrer im Fond Platz 
nehmen, 30 Prozent mehr Licht wird 
durch eine spezielle Linsentechnik 
erreicht und die Anpreßdruckrege- 
lung beim Scheibenwischer garan- 
tiert klare Sicht im schlimmsten Re- 
genwetter. Auch für den Beifahrer ist 
(als Extra) ein Airbag lieferbar. Die 
gesamte Inneneinrichtung des Fahr- 
zeugs ist gediegen und stilvoll 

Soweit die Vorteüe der neuen 7er 
Generation. Die Bewertung der Ka- 
rosserieform, der Linienführung des 
Autos pendelt zwischen Phis und Mi- 
nus. Das Blechkleid wirkt flacher und 
breiter, ist aber nicht harmonisch. So 
elegant wie der Vorderwagen gestal- 
tet ist, so fremd wirkt die Heckpartie 


mit Styling-Anleihe bei Daimler- 
Benz. Der BMW-Fan wird sicherlich 
das Äußere des 7er gut finden, aber 
ich möchte wetten, die Karosserie 
lockt keinen Mercedes S-Klasse-Fah- 
rer ins weiß-blaue Lager. 

Die eigentliche Enttäuschung war 
für mich der Antrieb. Zwar lief der 
Sechszylinder-Motor (211 PS Lei- 
stung) weich und leise, wie das Mün- 
chener Triebwerke stets zu tun pfle- 
gen, aber ihm fehlt -immer gemessen 
an der Preisklasse - im unteren und 
mittleren Bereich Saft und Kraft Die 
vom Werk angegebenen Fahrwerte 
von 8,3 Sekunden in der Beschleuni- 
gung von 0 auf 100 km/h sowie eine 
Spitze von 230 blieben in der Praxis 
Wunschvorstellungen, wie die volle 
Maß auf dem Oktoberfest, das in der 
nächsten Woche wieder steigt 

Marketing-Überlegungen und Lie- 
ferschwierigkeiten beim Produk- 
tionswerkzeug führten dazu, daß der 
völlig neu entwickelte Zwöllzylin- 


der-Motor erst im nächsten Jahr an- 
lauft Mit diesem bärenstarken Kraft- 
werk, das den 7er BMW allerdings 
auch auf 130 000 Mark treibt wird das 
Temperament des 1600 kg schweren 
Fahraeugs explodieren. 

Viel Mühe haben sich die BMW- 
Techniker mit der Qualitätsverbesse- 
rung gegeben. Das reicht von der 
dreifachen Türdichtung bis zur 
Selbstkontrolle der Elektronik, Er- 
satzsysteme und nochmals perfektio- 
nierten Rostvorsorge. Mit allen Ein- 
zelraaßnahmen will man geballt auch 
dem Vorurteil Deutschlands heimli- 
cher Testflotte, der Taxj-Fahrer. be- 
gegnen. Danach sollen nämlich bis- 
her die meisten Umsteiger auf die 
Marke mit der BMW- Niere nach allzu 
häufigem Alltagsärger stets wieder 
zum Stern zurückgefünden haben. 

Die Preise: 730i mit Katalysator 
57 000 Mark. 735i (mit Kat) 69000 
Mark, die Langversion 74 000 Mark, 
der 750 iLA, ab 1987: 130 000 Mark 


Audi ist jetzt der Schönste in der ganzen Mittelklasse 
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P. HANNEMANN. München 

Aller guten Dinge sind drei 
Nach zwei gelungenen Genera- 
tionen des Audi 80 geriet die 
dritte zur allerersten Garnitur. 
Sie wird, soviel schon vorweg, 
auf Sicht das Maß in der Mittel- 
klasse sein. 

Die eiste visuelle Bekannt- 
schaft mit dem neuen Audi 80 
löst Begeisterung aus. Von wel- 
cher Seite man die Ingolstädter 
Neuschöpfung auch betrachtet, 
stets vermittelt sie dem Auge ei- 
ne ausgewogene Eleganz und 
modernstes Karosseriedesign. 

Im Gegensatz zum Audi 100 
verhindern weniger gewölbte 
Seitenscbeiben, daß es bei Re- 
gen auf Insassen und Sitze 
tropft, sobald Fenster oder Tü- 
ren geöffnet werden. 

Wie überhaupt Audi aus den 
Nachteilen, die eine konsequen- 


te Aerodynamik nun mal mit 
sich bringt, die Lehren gezogen 
hat Der starken Aufreizung 
durch srhräg s tehend e Vergla- 
sung begegneten die Audi-Inge- 
nieure bei ihrem neuen Cw-Be- 
sten (039) mit einem dacharti- 
gen Instrumententräger, der bis 
in die Türen herumgezogen wur- 
de und damit den Frontpassa- 
gieren mehr Schatten spenden 
soll Erstmals kann auch bei Au- 
di von einem Cockpit gespro- 
chen warten, in dem hochwerti- 
ges Kiinststoffinaterial solide 
verarbeitet und geschmackvoll 
gestylt wurde. 

Bei noch kompakteren Ab- 
messungen (13 Millimeter kür- 
zer) geriet der Innenraum noch- 
mals geräumiger , allerdings auf 
Kosten eines winzigen Kofferab- 
teils: der einzige Minuspunkt 

Unter der Haube hat sich we- 


nig getan, bis auf die ersatzlose 
Streichung des 1,3-Liter-Motors 
und der Verwendung von neuar- 
tigen Torsen-Sperren bei den 
Qua ttro-Mod eilen. 

Die ersten Fahreindrücke 
bescheinigten dem neuen Audi 
80 denn auch ein vorzügliches 
Fahrverhalten mit hohen Si- 
cherheitsreserven. Hier hat 
Feinarbeit am Fahrwerk selbst 
die Kornfortwerte nochmals ver- 
bessert. Die ausschließlich mit 
90 und 113 PS aus 1,8 bzw. 1,9 
Litern Hubraum lieferbaren 
Quattro- Versionen haben durch 
die Torsen-Sperren, die zwi- 
schen Vorder- und Hinterachse 
eine je nach Bodenbeschaffen- 
heit variable Kraftverteilung er- 
möglichen, jetzt endlich ihre op- 
timale Fahl wer ksausl egun g er- 
halten. Eine merklich gutmüti- 
gere Verhaltensweise im Kur- 


vengrenzbereich ist das Ergeb- 
nis. Die Fronttriebler lassen sich 
mit 75-, 90- und 112-PS-Maschi- 
nen plus zwei Dieselaggregaten 
ordern, die Kat-Motoren haben 
88. 90 oder 113 PS. Dank der 
Unterstützung durch die wind- 
schnittige Silhouette übersteigt 
der Verbrauch der sparsamen 
Vierzylinder im Mittel selten die 
10-Liter-Marke, die Höchstge- 
schwindigkeiten kletterten in- 
des auf 170 bzw. MO km/h. 

Bedenkt man, daß der preis- 
werteste Audi 80 21 580 Mark 
kostet, kann man dem neuen 
Star in der Mittelklasse mit voll- 
verzinkter Karosserie ein hohes 
Maß an Gesamtwirtschaftlich- 
keit und Langlebigkeit attestie- 
ren. Einzig die 7000 Mark Auf- 
preis für den Quattro- Antrieb 
müssen als ungebührlich hoch 
empfunden werden. 



Der neue Audi 80 mR perfektem Styling 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 



Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 928 S 
Vorführwagen 

Autom., EZ 4/86, 12000 km. 
preußischblaumet-, SSD, Radio, 
ABS, Klima, weit Extras, DU 
93000- 

Porsche 911 SC 

EZ 8/80. 67 000 km. weiß. Klima, 
Radio-Cass., P7, Color, sehr 
gepfL, DM 33 950,-. im Auftrag 

Porsche 911 Coirera 
Targa 

Vfwg., EZ 3/86, 1000 km, In- 
dischrot, 7+fl JxI5, weit. Extras, 
DM 69 500,- 

Porsche 924 S 

Vfwg., 7/86. silbennet., 4500 km, 
eL Hubdach. eL Fenslerh_ weit. 
Extras, DM 42 500.- 

Bitter SC Coupö 5,9 Ltr. 

EZ 4/8S. 17 500 km, nachtblau- 
met, Sonderied- creme, Neuzu- 
stand. unverbindliche 

Preise mpfehhing DM 127000,- 
jetzt DM 79 950.- 
eam Autohaus Hoff 

Poraehe- Direkt hftndler 
HSrJ Haogeter, B 58 

5265 St. Augustin 2 
Telefen 9 22 41 / 33 20 91 

Bochum 

Porsche 928 S 
Geabalia-Unbou 

EZ 11/85, 15388 km. preußiseh- 
blamn et . Ganzled. blau, 
4-Gang-AutoirL, kurze Über- 
setz., Stereo, Alarm, BBS-Felg. 
vo. 8tt J x 16, Reif. 225/50 VR 16. 
hl 10 Jx 16, Reif. 245/45 VR 16. 
4-Rohr-AuspuffanL, DM 
119950,- 

BMW Alpine B 9 

EZ 2/84, 245 PS, 51900 km, 
schw., Lederausst, ServoL, ZV, 


Klima, B9-Sportfahrw.. DM 
42800,- 

Audi 200 Turbo 

EZ 3/84. 60900 km, graumet., 
182 PS. Stereo-Vorber, ABS, 
KBma, DM 30 500.- 

f Enning- Anto mobile 

Dorstener Str. 256-254 
4636 Bochum 
TeL «2 34 / 5 26 91 

Bochum 6 
Wattenscheid 

Porsche 911 Cabriolet 

EZ 5/86, 6000 km, weißgoklmet.. 
ZV, KäJteanL, LM-Felg, Radio- 
Stereo u. v. m., DM 81 000.- 

Porsche 944 Turbo 

EZ 10/85, 1139 km, Indischrot, 
SondennodelL leistungsgestei- 
gert, 245 PS, LM-Felgen, Klima, 
Hubdach u. v. dl, DM 77 000.- 

f Autohaus 

FHedr. Schote 
Porsche-Direkthändler 
Heidestraße 99 
4839 Boehtun 8 
TeL 9 23 27 / 8 99 17-19 


EZ 4/81, palisandermet., DM 
44 500- 

f Autohaus 

Christmann & Hein 
Porsche-Händler 
Gladbeeker Str. 148-179 
4259 Bottrop 
TeL ©29 41/329 71 

Dortmund 

Porsche 911 Carrara 
Coupö 

Bj. 84, L Hd„ rubinrotmeL, Kli- 
ma. Spoiler, Schmiedefelg., DM 
56 000,- 

Porsche 911 Carrera 
Coup6 

Mod. 85, weiß, Schmiedefelg^ 
Spoiler, 40 000 km, DM 59 500,- 

f Porsche- Zentrum 
Hülpect 
Schüruferatr. 65 
4699 Dortmund 39 
TeL 9231 / 43 79 71 


Essen 


Bottrop 


thrist mann. 


Porsche 924 S Vfwg. 

1/86. met„ Extras. DM42500.- 

Porsche 944 

2/85. meL. Extras, DM 41 900,- 

Porsche 944 Vfwg. 

4/86, meL, Extras, DM 53 400.- 

Poische 911 Carrara 

weiß, 2600 km, DM 67 500,- 

Forsche Carrera Kat. 

Vfwg., preußischhfaumeL, DM 
74 800,- 

Porsche Carrera Targa 

Vfwg., rot, Extras. DM 78 500.- 

Porsche 928 S 


s 


SCHULTZ 


Vorgang 
dnrcfa Leistung 


Größte Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
im Ruhrgebiet 
Porsche 911 Cabrio 
Turbolook 

EZ 7/86, 2300 km, scbwarzmeL, 
Ganzleder grau, Klima. Diff.- 
Sperre, leicht unfallbescb,, DM 
66 000 ,- 

f Gottfried Schalte 

Sportwagenzentrum 
ln der Hagenbeck 35 
Nähe S-Bahnhof 
Frohnhausen 

4390 Essen, TCL 92 91 / 62 00 81 


Geldern 

Porsche 911 Carrera 

schief erbla umet.. EZ 1/84. 
50 000 Jan. versch. Extras, Best- 
zust., DM 54 900,- 

Porsche 944 Autom. 

alpin weiß. Mod. 85. 44 000 km, 
versch. Extras, sehr gut Zust., 
DM 39 500.- 

Porsche 944 

alpin weiß, Bj. 83, nur 35 000 km, 
versch. Extras, sehr gut Zust.. 
DM 33 500,- 

Porsche 924 S 
Dienstwagen 

zermattsübe rmet.. EZ 5/86, 1000 
km, versch. Extr>, DM 41 900.- 

f Autohaus Miwuth 

Porsche- Direkt Händler 
Weseler Str. 159/152 
4179 Geldern 
TeL 0 28 31 / 1 29 01 

Heiligenhaus 

Porsche 944 Turbo Kot. 

Vfwg, 9800 km. Zubehör, DM 
68 500.- 

f Autohaus Schniewind 
Porsche-Händler 
Hnphtr. 16 
5628 Heiligenhmus 
TeL 9 29 56/51 41 

Kassel 

Porsche Carrera 
Cabriolet 

EZ 6/85, 29 000 km, weiß, Led. 
schw., Sportsitze, Schmiede- 
feig., Klima, DM 66 800.- 

Porsche 928 S 

Strosse k, Bj. 4/86, 12 000 km, 
Indischr ot. Ganzlal, Sitzheiz.. 
Sperre. Stereo, Sportfahrwerk, 
4-VenL-MoL. KaL. KompL- 
Strossek-Umbau m. Dach * 
He ckfl ügel inkL BBS 9tl0"- 


Felg_ 225/265 Reif., neuw., DM 
125 000.- 

f Autohaus 

Hessenkassel 
Porschezentrum 
Nordhessen 
Leipziger Str. 156 
3590 Kassel 
TeL 95 61/ 57 19 71 

Lübeck 

Chefwagen 
Porsche 928 S 

EZ 22. 5. 86, 7000 km, meteor- 
met-, Ledersitze weinrot. Sitz- 
heiz. 1L u. re^ Sperr- DifL, Au- 
tom. m. Sportübersetzung, re. 
Spiegel Bremen SQR 46. Spur- 
verbreit- hi nt , HiFi-Klangpak., 
Zusatzverst-, Alarm, DM 
95 000,- 

f Edgar Büttner 

Sportwagenzentrum 
Mols Linker Allee 54 
2499 Lübeck 
TeL 94 51 / 8 89 19 

Mönchen- 

gladbach 

Merc. 230 GE 

Stations-Wagen, EZ 5/B5, 24 500 
km, astralsübermet.. LM-Felg. 
m. Breitreif-, Kotflügelver- 
breit, DifL-Sperre v. + hl, 
AKK, Color, heizb- Heckschei- 
be, Heckwischer, Drehzahl- 
messer, Zusatztanks. NebeJ- 
scheinw. + NebelschlußL. geh. 
Ausstattungspak., DM 49 950,- 

f Waldhausen & Bärbel 
Porsehe-Direkthändler 
HohenzoUernstr. 239 
4950 Mönchengladbach 
TeL 9 21 61/210 77 

Mönchengladbach 

Maserati Blturbo 

190 PS. EZ 11/85, 16 000 km. 


graumet.. LM-Felg, Color, DM 
39 950,- 

f Wal dh ans e n & Bärbel 
Porsche-Direkt h&ndler 
HohenzoUernstr. 239 
4059 Mönche ng lad bach 
TeL 9 21 61 / 2 19 77 

Neumünster 

Porsche 928 S 

Autom., EZ 4/85, 1. Hd., dunkel- 
blau/Velour, 58 000 km. SD, 
ABS, Radio. AlarmanJ. etc. DM 
73 900.- 

Porsche 928 S 

5-Gang-Schaltgetr. f EZ 4/85. 
l.Hd., dunkelblau, Ledersitze, 
23 000 km, ABS. Gescbwindig- 
keitsreg.. geschm. LM-Felgen, 
Dift-Sperre etc., DM 75 900,- 

Porsche 911 Carrera 

EZ 6/86. Vorführwagen, 
schwarz, 4500 km, Kälteanlage, 
SD, geschm. Felgen, Front- u. 
Heckspoiler etc.. DM 80 500.- 

Porsche 944 

EZ 6/83. 2. Hd, 23 900 km, tor- 
nadorot, Hubdach, Heckwi- 
scher, Radio etc., DM 32 900,- 
im Auftrag 

Audi 200 Turbo 

EZ 7/84. 70 000 km, dunkelblau, 
Velour, Radio. SSD, ZV, eL 
Fensterh. etc., DM 34 900,- 
Paul Greier 
Porsche -Händler 
Kieler Str. 433 
2359 Neumünster 
TeL943 21/521 51 

Paderborn 

Porsche SC Coupö 

EZ 2/83. rinnmeL, SSD. I. Hd, 
DU 42 500,-- 

Porsche 944/11 

EZ 3/85, graphitmeL, 1. Hd.. 
52000 km, Schmiedefelg.. 7+8 
Zoll Hubdach, ServoL, eL Fen- 



sterh, Stabis, div. Zubeh., DM 
42 900.-. 

f Porschezentrum Thiel 
Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 9 52 51 / 50 40 

Solingen 

Porsche 911 Carrera 
Coupe 

EZ 7/85. meteor. Leder, SSD 
u. v. m., DM 69 950,- 

Porsche 911 Carrera 

EZ 6/85, Preußischblau, SSD, 
Sportsitze, u.v.m., DM 68 950.- 

Porsche 928 S 

Mod. 83. Autonu, braunmel.. 
DM 44 500,- 

Porsche 911 Targa 

Mod. 81. zinnmet., 60 000 km, 
DM 39 800,- 

Porsche-Flocke 

5650 Solingen 

TeL 92 12 / 64 60 

(H. Horsch priv.: 7 52 86) 

Waldenbuch 

Porsche Carrera 
Coup6 

EZ 4/85. 1. HtL rauchquarz, ZV. 
Spieg. re., 7+8x15. Klima, 
Alarm, Front- + Heckspoiler, 
Radio. Turbo -Bremse. DM 
67 500,-. 

Porsche 556 Speed ster 

Bj. 55. schwarz, Orte-Zust., DM 
56 900,-. 

fTrt Autohaus Gih 

Po «che -Händler 
Stuttgarter Str. 29 
7935 Waldenbuch 
TeL 9 71 57 / 49 71-72 

Würzburg 

Povsche 944 

graphitmeL. 6/86, 6500 km. 


Hubdach. Klima. Servo, DM 
55000,-. 

Porsche 944 

Indischrot, 7/85. 20 000 km. 
Hubdach. Servo, eL FH, DM 
46 500,-. 

Porsche 944 Turbo 

granatrotmet., 4/86. 11500 km, 
Klima. Katalysator. Sperre, 
Hubdach, DM 72 000,-. 

Porsche 944 Turbo 

kristallgrünmet.. 10/85. 19 000 
km. Hubdach. Ledersitze, Kli- 
ma, DM 62 500.-, im Auftrag. 

Porsche 911 
Carrera Coupe 

weiß, 5/85. 27 000 km, Spoiler, 
SD, Radio, DM 62 500,-, im Auf- 
trag. 

Porsche 911 
Carrera Coupe 

prcußischblaumel.. 7/86, 4000 
km, Ganzleder. SD, LM-Felgen, 
DM 75800,-. 

Porsche 928 S 

schwarz, 7/85, 11000 km, Au- 
tom., SD, Ganzledcr, Radio, DU 
89 000,-. 

Porsche 928 S 

schwarz. 4/86. 8000 km. 4-Vent.- 
MoL. Katalysator, 5gang, Ganz- 
leder. Radio. DM 1 10 000,-. 

Merc. 190 E 23-16 

blauschwarzmet.. 5/85, 44 000 
km, SD, ABS, 2V, Color, im 
Auftrag DM 48 500.-. 

Merc. 280 SE 

graumet.. 1/84, 124 500 km, ABS 
Klima, DM 36 500,-. 

f Autohaus Spindler 
Forsche- Direbthindler 

Leistenstr. 18-25 
8799 Würzbarg 

Telefon 09 31/ 89 N M 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 






AUTO BECKER: Großauswahl ■ Sofortlieferung ■ f aire Beratun g • Top-Service 


Mercedes ■ Forsche * BMW 
Wir bieten eine der 
größten und attraktivsten 
Selektionen neuwertiger 
und gebrauchter 
ExcJusfvfahrzeuge 
der Welt 


AMC Waganrar CKtKH, 8/70. 5j9 Lrr.. 5törio. 
nflmmt. 17 B5D<- 

Mtl BKtfB Put AV, &82, KRrna, Zut). 

28 938,- 

Ca^Uac sttHM Hasel, 4fti, v. Zua.. Klna 
Btc. 38S5C.- 

em*w t* mo, 2/86, sapioi. 

nwwWig 4S9flO<- 

Jagoarlffi D, «78. i . Hanl, we«, OvofOT. 

19388,- 


I» 230 BE. 2*5, 30 250 hm, Qnwwt, Me- 
hör 5l9»r- 

Rnxeta 844, «83. 23 000 km. fiad.-ört..- 
Zub. 36 450 r- 

Pasttnr KatBsU, 1/84, 1,8 Ur„ 14 290 km. 
5-63TO 33 8SL- 

08 280 SUWrio, 1/86, QW ZuSd.. 90000 

m si shl- 

Triunpk TU 4.964, rat, I.Hwd. Wassäw 

23 450^ 


H Feei the difference 

ESI tnakes“ 


Montaalka. 


AUTO BECKER 


Suitbortusslr. 150. 4000 Düsseldorf 
Tolelon 0211/3360-1 


Neue Attraktionen: 

CorvettnVoücabrlo 
Pontiac Ttansam 
ChavroMT Blazar T* 
CadfflacSevaieu.ua. 


Kaufe Merc.-Verträge 


250 D, 230 E. 260 E. 300 E, 200 D, 
300 D und alle T-Modelle. 


Autohaus Wagner 
Telefon 05 21/ 3 40 34 
Telex 9 38 017 AWA 


Schweizer kauft 

HB 500 SEC und 280 SL - 500 SL 
und Porsche 911 SC. Bj. 1980/82, 
zahle Höchstpreise, Fahrzeuge 
werden abgeholt. 

CITY- C AK 
Werner Seiler AG 
CH-8280 Krenzlingen 
Telefon 09 41 72 /72 49 88 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht- 

FL Mltrlny Hamlnir | 

TeL 0 40/61 03 2E.TX. 2 Z74 9S4 





Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57. F*. Hanlch 


Dainler-BeRZ-NeawageB 


Ankauf Kiel (84 31) 8 58 83 
Telex 2 92 318, Händler 


Suchen 

580 SEL, SepL 86, 500 PS 

in 735/271 + 971, 147/272 + 972 + 
271/971, 004/272 + 972 + 278/978 + 
271/971 

580 SEC 

199/271 + 278. 147/272 + 972 + 271 + 
971, 735/271 + 272 

500 SL 

147/272 + 271. 735/271 + 272. 904/ 
271 + 272 sowie weit. DB- Fahr- 
zeuge neu, gebr. 124er, 128er 
Baureihe 
TeL 84 21 / 34 49 89 
Tx. 2 46 086 - Händler 




S35 CSI A. Cu*. MM. U 

silberne t, Ve l blau, SD, Antnm . 
eL FH, Wiwa, ABS, Sitzheizg, 
Ata, TRX, Rad/SL/Cass., Bord- 
comp^ AHK abnehmb., DM 
32 500,-. Beratung auch Sa. 


Auto-Sport- Stop fea 

TeL 05 21 / 2 5« 43-45 


Audi Quottro 


3x 325 i — Cabrio 

delphin/weiß/rot, sol mit Nachlaß. 
TtL • 28 51 / 5 51 61, Tu. 8 597 653 


Bj. 84, 51 000 tan, 200 FS, alte 
Extras, unfallfrei, DM 48 800,-. 


TeL 0 23 52/2 50 44 


Audi Sportquottro 

rot, 5000 km, 308 FS, Chefw,® 
inkL 4 Winterreifen auf Aiufe 
DU 171 000,-. 

TeL0271/56 2212od.230, EBndkr 


DaiByer-Bfiflz-Neowagea 
Ankauf, 2G8 SE bis 560 SEC 

TeL 04 31 / 33 73 12 
Auto Vermietung 


Suche für sofort 
560 SB. SB 
500 SK, SaTSfc, SL, SLC 
250 D, 300 D 

HM-Antomoblle. T. 06 41/6 50 34 



Ferrari- Ankauf 

GT0 - Testavossa - 41 2 - 328 

neu - gebraucht - Verträge 
TeL 0 69 / 59 01 23, gew. 


Gesuche 

200 - 200 D - 250 D 

Neuwag en/Ve rträge/Gebrauchte 
Fa- MM, 02 51/31 15 05 
Tx. 8 91 516 


Such«: 

Poncho 928 S, 2 3. 

wenig km, SD, ABS etc. gepü 

Fetravi 528 GTSI 

rot/schw. 

Testarossa, 

rot/schw. 

508 GTO 

Merc. 500 TE, Neuwaaea 

•735 od 147 od 355 
TeL 04 21/ 34 49 89 
Tx. 2 46 086 - Händler 


BMW 635 CSi, Bj. 84 

schw., viele Extras, 

DU 45 800.-, von Privat 
TeL 0 61 08 / 62 96 od. 6 83 17 


745i Executive 

3/84, L Hü, Kümo, bronziUneL. alle 
Extras, 88 000 km, Scheckheft- + on- 
ßengepflegt, KP 96 000,-, VK 36 500,- 

TeL 0 62 51 /7 41 70 


Ferrari 308 GTSI 

4-Ventiler, L HCU 7/83, 15900 km, 
nachtblau, Leder- Volle usst, un- 
fallfrei, ein Traum wie aus dem 
Schau!, Preis VP 


TeL 02 01 / 4 2947, ab 15 Uhr 
oder Telex 857 649 


Ferrari 365 6T2 + 2, Bj. 74 

orig. 11 90fr km, liebhaberfahrt, 
wie neu, umständehalber für DM 
75 000- zu verkaufen. 
Händler, TeL 940/436855 + 

68 73 48, Tx. 2 13 748 


Ferrari 400 i, Mod. 84 


50000 km, 5g., silbergraumeL, 
Led hellgrau, Dachhimmel Wüd- 
led blau, KU, eL FH, sowie weit 
Extras, DM 95 000,- i. A. Beratg. 
auch Sa. 

Auto-Sport- Stopba 
TeL 05 21/ 2 50 43-45 


Ferrari 308 GTSi 


4-Ventüer, L Hd, 7/83, 15 900 km, 
nachtblau, Leder- Vollausst-, un- 
fallfr., ein Traum, wie aus dem 
Schaufenster. Preis VP. 



TeL 02 01 / 4 29 47. ab 15 Uhr 
oder Telex 8 57 649 


Bj. 7/85, silbermet.. 30 000 km, eL 
SSD, eL FH, Alufeig., Sportlenk- 
rad, Lederausst, DU 28 900,-. 


Telefon 05 61 /7 16 51 
Händler H_ König 


Höchstpreise 


190E, 190 D, 25QD, 3Q0E+D, 300 SL, 
500 SEC + SEL. 560 SEL, 560 SEC. 
Ferrari, neu-gebraucht 
Rusch Automobile GmbH 
Telefon 0 83 21/ 34 40 


Sache sofort 

200 B, 250 D, 300 D, 300 E 

Neuwagen + Vertrage mit MwSC 
Automobile Fritze 
lU. • 42 «7/12 28. Teletex 17-42 87 a 


BMW 325 i Cabrio 

Bj. 7/88, 7000 km, schwimmet, Le- 
der schw, Dach schw, SoandanL, 
ServoL. ABS. Sperre, ZV. getönte 
VergL, Spiegel eL 

Ab Montag Telefon 8 41 44/18 80 


Alpina B 7 Turbo CoupA 

Bj. 81, arktisbla umeL, eSSD etc, 
Mot 47 000 km, BestzusL, DU 
38 900.-. 

TeL werktags 9-17 Uhr 
4 ri 73 / 2 28 88 


Sachen SEera-Nettwagen 


Höchstpreise 



BMW 7352 Automatik 


für 500 SL, SEC. SEL. 560 SEC + 
SEL, alle Ferrari, alle Porsche, 
nur Neuwagen, sol lieferbar. 
Telefon 05 61 / 31 46 12, Tx. 99 775 
! Heribert Bauer Automobile 


schwarz, Leder beige. 3/83, mit 
50000 km. Badio Becker, Klima, 
Bordcomputer, Diff- Sperre, ABS, 
TRX-Berelfung. CoLorglas, eL 
Schiebedach, eL Fensterheber, mit 
MwSL zu verkaufen. 


635 CSi. 3/83 

d'blaumeL, Led. blau, 64 000 km, 
ATU + ATG 13 000 km, K1L, CoL, 
5-G., eL FH, ABS, WiWa, Rad- 
SL-CasA, Bordcomp- AHK ab- 
nehmb., AlannanL, TRX 240 m. 
Alu. DM 39 500,- 1 A. 

Auto- Sport- Stopka 
TeL 05 21 / 2 50 43-45 
Beratung auch Sa. 


7 , mm 


Socke Merc.-Jahrcsvagea 

Autohaus Wagner Bielefeld. 
TeL 05 21 / 3 40 34. Tx. 9 38 017 


TeL «7 21/ 51 88 3«, Firma Metz 


9/84, div. Extras, Preis VS. 
TeL: 0 64 §4 / 6 22 22 


Kaufe alle 

BMW. Merc., Porsche 

auch mit hoher Laufleistung u. 
Totalschaden, zahle sofort bar, 
auch sonntags. 

TeL 02 11/ 66 11 22 


Kaufe Mercedes 

auch Unfallwagen, sol Abholg. 
Telefon 02 21/ 8 30 17 15 
Firma Neumann 


Verträge rad MeefahrzeugB DB- 
Serie 124, Ijaousäe und T-Mo- 
deHe genctt, 

Sofortige Barabwicklung. Diskre- 
tion selbstverständlich. 

Fa. Haferkamp 
TeL 0 28 41 / 68 55 00 od. 01 
Telex 8579 2S4 


Ml 

weiß, unfallfrei, erstkl Zustand, oh- 
ne Umbauten, OriginaHack, VB DM 
150000,-. 

. TeL 0 27 22 / 5 24 95 o<L 5 16 22 




BMW 635 CSi-A 

24 000 km, Preis 43000,- DÄL 
TeL 0 48 / 7 68 88 63 


512 BBi 

Bj. 83. 12000 km, rot, Leder tan. DM 
165 000r- = 80 000r- US-Dollar. 
TOL 6 26 71/ 35 74 


Ferrari Mondial 3.0 


Topzuxt, VoUausstg., Mot. überholt, 
Lack, neu, DM 50 000,- inkL MwSL. 


W 124: 

230 E — 300 E und 230 TE 
300 TE und 190 E 2,6 


Mercedes + Porsche 

gesackt 196-560 SEC. 
Auto-ExcL 0 78 31 / 8 32 85/6 


dringend gesucht 
BBABUS. TeL 8 20 41 / 9 68 61 


325 i Vollcabriolet 

Neufahrzeug, sofort lieferbar, 
schwarzmeL, Leder, 59 900r- DM. 
TeL 82 83 / 49 07 39 oder 
6 21 34/ 5 45 65, Auto Lösche 


Lack, neu, DU 50000^- inkl 
Inzahhmg n. 
TeL 073 51/2 49 99 








Range Rover Vogue Eff 

Auto m*. silber. Radio, AHK, ab- 
soL neuw., 11 000 km. EZ 7. 5. 86, 
DM 55 000,-* von Privat. 

TeL 0 23 81 ftU 27 



9 Motoren von 73 bis 177 PS, Euronorm-, Diesel- und Sporttriebwerke, 3 Ausstat- 
tungspakete, 3 Karosserieformen, AUTO-BILD hilft Ihnen bei der richten Wahl. 


Europas g> 


Jaguar 4,2 Sovereign 

4/86, windsorblau, Leder creme, 
SD, eL Sitze. Alu. WL-Wa.. Temp_, 
Stereo usw^ DU 65 000,-. 

TeL 0 63 73/ 36 38 oder 
6 68 41 / 6 57 54 — Firma 




ALJTO EN VOGUE 


lichk.: 25% Anz., 42 Mon., 
20 000 km p. a, KW 40V DM 
I ' 1 2212,- monatl. 


w.mBJ/sau-i-17 


Maserati Biturbo 

Bj. 84. 45 000 km. ErstbesL. Zubeh. 
DM28500,-. 

TbL 82 61/ 8 44 84 


250 TD 

EZ 2/86, 3800 km, 12 Extras, 
DM 51 900,- 

T9L021 66/34827 



500 SEC König Spezial 

süb-, Vorführw., bTE., 150 000,- 


süb., Vorführw^ bTE., 150 000,- 

Meic. 500 SEC Cabrio 

schw., 8000 km. 185 000,- 

Merc. 500 SEC Cp., 85 

4000 km. weiß, alle Extr, 
93000,- 

Merc. 500 SL, Neuwg. 

a. £L süb. 97 500.- 

RJL Silver Wrafth II 

Bj. 79, 20000 km, neuw, DM 
110000 .- 

Mainzer LandstraBe 272 
6 Frankfurt (M.) 

TeL 8 69/7338880. 733991 
Telex 4 11 189 AH sat 


LAiilnAli 


Suche Merc. 200— 560 
Tel. 07 61 / 7 SO 81 
Tlx. 7 721 549 (Händler) 


Porsche 9W 

gesucht Zahle Höchstpreis. 
Angebote unter P 5017 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 84, 4300 

Essen. 




MBH 




50Q/B6Q SR (SEC) 

300 FS. Neuwagen + Verträge, 
zu kaufen gestiebt Seriös + 
diskrete Abwicklung. 

TeL 0 69 / 23 U 11, gewerblich 


655 CSi 

Bj. 84. 53000 km, VoUauntg, Preis VB 
38500,- 

TeL 62 81 /4134 4g 


Ferrari 308 6TB I 

EZ 9/85, rot, Led. schwarz, 22000 
km, P7, neuwertig, 89 500,- DM 
TeL 048/ 2 70 42 00 


655 CSi Alpina B 7 / 85 

330 PS, 30000 firn, blaumet, SD, 
Stereo. DM 77 777.-. 

Firma 


Ferrari Testarossa 

Bouj. 5/86, rot, wenig km. 
Telefon # 89 / 98 78 77. 




Bj. 80, mettalic, L ed er, K h ma . 
Telefon 8 S9 / SS 78 77 


An- und Vertraut 
Neu- u. Geb rau cht-Vertröge 

Mmr «iili», 
nwivvavi 

Pors che - Ferrari 

GmbH 

T. 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Telefon 0 89/ 8 50 74 22 
Automobile Bad & SJmeth 


sObennet, Stoff schwarz, Color. Ser- 
voL ZV, Preis lt. BMW-Uatc DM 47 
045,-. für nur DM 43 000.- abzugeben. 
Telefon 0 42 48 / 12 28 


BB 512 i 

rot Leder schwarz, kpL Königsum- 
bau, VA 9x15" HA 13 k 15”, garan- 
tiert unfallfrei, L H d . , nur 5000 km, 
VB DM200000.- 


555 i, neu 

gute AussL, 20% unter Liste, 
Telefon 0 20 43/ 48 85 


TeL 8 27 22/5 24 95 od. 5 16 22 


745 i k. Exekutive, Had. 84 

grünmet, BüffellecL, SD, KiL, 
Stand he izg., ABS. ei verstellb. 
Sitze, Tempomat WiWa, Alu, 
RacL. usw^ DM 34 500,- 
Aato- Sport- Stopkx 
TeL 85 21/ 2 58 43-45 Beratg. a. Sa. 


Tntansn - 321 BIS - Mandbl 

nd 412 Mob. 

sofort heferbax- 
Kraftfahrzeughandel 
TeL 02 01 rn 13 46. Tx. 8 571 228 


Ferrari 308 GTSi 

EZ 4/85, rot/creme. 11000 km, DM 
98 500,- inkl. 

Toner- AntomobOe, TeL 8 71 81/52 70 


“'^1 jp;jsp» 


laguar-Neuwagen 


gQnstlg. sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscber-Impex. TeL 8 21 81 / 6 95 44 


Jaguar XI 5,5 HE 

Vanden Pias. 6/84, 44 000 km, sage/ 
doeskin, Blaupunkt Berlin SQB, 
Bosch- Autoalärm, NP 90 000,- 
DM, DM 53 000,- zzgL MwSt 
TeL 02 61/412 11 (So. zw. 9.00 und 
13.00 Uhr, Sa^Mo. n. DL ab 20 Uhr) 


Jaguar XI 4,2 

Bj. 6/83, 68 000 km, indigoblau, sehr 
gepflegt 

TeL 022 28/ 16 27 


Jag. XIS SA Cabrio 

bei sofortigem Kauf zum 
Preis von 50 000,- DM, X] 
km. 


BB&neben. TeL O 80 / 29 17 25 


Jaguar Sovereign V 12 

EZ 24. 10. 85. 8500 km, Neuzust, 
sage/bisquit VoUausstg^ NP; 
88 000,-, VP; 63 000,-, 

TeL ab Mo. 62 01/417 23 


500 SL, Mod. 86 (245 PS) 

pajeitrotmet, Led. dattel, alle er- 
denki Extr., 8000 km. 72000,-.+ 14% 
MwSL 10080,- = 82080,-. 

TeL 02 28 / 63 63 93 o<L 
64 65 91 - gewerblich 


Umbau für USA 
Conversion 


DOT/EPA. Transport, Versi- 
cherung, Bond, Zollabferti- 
gung. 

Autohaus Manfred Schäfer 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 10 40, Tx 4 2 780 


560 SEL 

gegen Gebot abzugeben. Lieferung 
4. Quartal 86. 

Ang. unter L 5014 an WELT -Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


560 SEC 


Fb. + Ausstg. frei, Lieferung 
NovJDez- 86, geg. Gebot 
TeL 05 11 / 1 85 82, Frau Wilma 


4/81, Extras, Preis VS. 
Telefon 8 22 44/ ST U 


Mod 83, antbrazitmeu ZV. Color. Kli- 
ma. ABS. eL Sitze. SUtzbzgt 4 CL FH. 
Vetoor. Ahi. Temponmt, Scbeinw.-Wa- 
achanL DM39500.-. 


Antohans Schmitt 
TeL 0 54 01/9 00 66 



420 SL, NenogH 


zu verkaufen, weiß, «öv, Extras, u. a. 
autom. TtllmaaaV. 280 oder 300 SL, a 
Modell 84/85 kBnnten evtl in Zahlim. 
genommen werden. Preis VS. 


TeL Mo^-Fr. 8 56 31 / 80 86 


Bj. 5/88. weiß. eL SSD. AHK usw. 
TeL 0 25 09 /SO 89 


WA veric. Merc. 420 SE 

EZ 10/85, astr.-silber/sdxwaxz, 
10 000 km, Autozm, ABS. Klima, 
Radio, SHD etc, NP DM 91 000.-, 
VP DM 67 000.-. 

Telefon 0 72 71 / 1 24 ZI 


560 SEL 

Exportmodell, VoUausstattung, 
sofort lieferbar. 
Händler. TeL 0 40 / 43 60 55 + 
68 73 48. Tx. 213 740 


560 SEL, 560 SEC 

sof. Ueferb. ohne Mehrpreis. 
■ Finna Walz 
TeL 0 71 27/ 72 32 od. 33 
Tx. 7 266 111 


USA-AUTOEXPORT 






Frontscbaden PB 500 SEC 

BJ. fi/86, 11000 km. alle Extras. DB- 
Llstenpreia DM 123000.-. Schaden DM 
13 000.-, VK DM 85 000,-. 

ZA Aatomobüe, Telefon 669/39 » 51 
Telex UH 625 zeh 


DB5nSEL, Rmfahrz. 

blauschw^ Leder schwarz, 
Leistungs&teiger^ autom. Kli- 
ma, Sitahzg. etc, Leasing- 
möglichk.; 25% Anz.. 42 Mon_ 
20000 km p. a.. RW 40%, 
1947^0 DM monaiL 


TlUII «3/15916 + 17 


500 SBL, VoriRfenragn 

Vollausst.. DM 82 000,-. .. 
HdL, TeL 040/ 43 68 55 + 68 73 48 
Telex 2 13 740 


500 SLC 

4/81, 1. HA, 75 400 km, Sommerfahr- 
zeug, la Zust, Vollausst VB DM 
45000,-. 

TeL 65 41/ 68 13 71 


Merc. 280 SE Autom. 


2.8 1. IBS PS, champag.-met, EZ 
2/85, 27 800 km, 1. H<L, unfallfrei, 
SSD, Bedt/Avus, Color, ABS, 
BBS-Felg. 225/50 VR 15, ZV, 
45 900,- DM. 


Ford Fischer 
Ge. TteL 02 09 / 58 10 51 


280 SLC Conoe 

Bj. 11/79,93 000 km, Sbermet.. eL 
SD. Autont. Klima, Alarm, Mcx.- 
Cass_ LM-Rädcr u. v. m. VB 
32 000,- DM. 

TeL 02 03 7 46 64 66 


Wir bieten zur 
sofortigen Lieferung: 


560 SEC 
560 SEC 
560 SEL 
500 SEL 
500 SL 
300 SL 
300 E 
300 E 
300 E 
230 E 


040/271 

735/271 

199/278 

702/274 

568/271 

147/272 

702/274 

199/071 

355/972 

147/072 


Kpl.-Ausst. 
Kpl. -AussL 
Katatys. 
gute AussL 
Zubett 


Carrara Cabrio, neu. rot. super- 
günstig. 928 S Autom., Meteor, 
gegen Gebot 230 E, neu, 1471072, 
Zubeh. 


In 2 . - Finanz. - Leasing 



GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB 


SICHERHEITS-GARANTIE 


SICHERHEITS-GARANTIE 


4 ? 9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell. 


Benningen 


Renault Alpine 

kW/PS 1 16/160, GZ 7/85, 12 000 
km, perimuttmet.. 39 000,- DM 

Heaschmld Tuning 
Saab-Vertragsbändler 
Allgäuer Str. 26 
8941 Benningen 
TeL 083 31/888 68 


Saab 9000 Turbo 

175 PS. EZ 2/86, 28000 km, Le- 
der, ACC, met, Stereo-Rndio- 
CasiL, DM 45000.- 

Saab 900 Turbo 16/3 Kat 

160 PS; EZ 1/86, 26 200 km, meL, 
Klima. L- Paket, DM 36 000 r- 


Bochum 


Jaguar »5.3 12Zyl. 

KZ lo/si, 133 000 km, met, Kli- 
ma, Stereo, Radio-Cass^ M u. S 
auf Felgen, DM 16 900,- 


Saab 9000 Turbo HS 6 

210 PS, EZ 10/85, 14 800 km, Le- 
der, ACC, met, div. Extras, DM 
49 000,- im Kundenauftrag 


Audi 100 Avant CC 

EZ 12/84, 33700 km, met, DM 

22000 ,- 


Saab 900i 

EZ 6/85, 2000 km, met, 4türig, 
div. Extras, DM 28 500,- 

Saab 900 Turbo 16 

EZ 9/85, 9000 km, met., 3türig. 
SSD, DM 35 950,- 

Saab 9000 Turbo 

EZ 2/86, 10000 km, met, Klima. 

DM 45 850- 

SCANAufo 

Saab-Vertta gg h än dler 

Kasseler Str. 14 

4696 Dortmund 

TeL 02 31/ 59 5« 36 


schwarz, SSD. DM 30 500,- L 
Kundenauftrag 
H- Fbi tnranii 

SBab-Veitngsfaändler 
Ladenapelderstr. 11 
4309 Essen 1 
TeL 92 91/ 77 1123 


Saab 9000 Turbo 

175 PS, EZ 10/85, 26600 km, Le- 
der, ACC, met. Stereo. Radio- 
Cassn DM42 000,- 


Geier GmbH 
Saab-Vertragsbäqdler 
Caatroper Hellweg 199 
4639 Boctuun 
TeL <2 34 / 5 99 54-6 


Essen 


Dortmund 


Saab 9000 Turbo 

175 PS. EZ 5/85. 11 000 km, ACC. 
met, DM400ÖO,- 


Saab 90 

EZ 11/85. 9000 km. met, DM 
18900.- 


VFW Saab 9000 Tu Kat 

EZ 4/86, 9500 km. ACC, Klima, 
DM 46 150.- 

VFW Saab 900 i Kat 

EZ 12/85, 8500 km. SSD. DM 
28 200,- 

Saab 900 Tw 16 V. 

EZ 4/84, Klima, 40000 km. 


Frankfurt 

Saab 900 Turbo Sedan 

4türig. EZ 5/83, 61000 km. 
schieferblaumeL, div. Zubelt, 
1. Hd, scheckheftgepflegt, DM 
20 350,- i. Auftrag 

Lancia Thema I. E. 
Turbo 

EZ 7/85, 31000 tan, piatinmet. 
ABS. Radio, sehr gepfL, DM 
29 650,- I. Auftrag 

Lancia Trevi Volumex 

EZ 84, 48 000 km, graumet, div. 
Zubeh^ BestzustcL, DM 12 950.-. 
L Auftrag 

Saab 900 i / 5 

EZ 10/85, met, SSD, ZV, S-Pa- 
ket, DM 29 000,- im Auftrag 
Saab 900 Turbo 16 


Saab 900 Turbo 16 

5türig, Mod. 86. 22000 km, 
anthr.-met, Bestzust., DM 
31 900,- L Auftrag 

Opel Senator 

41 500 km, EZ 4/85, 23 500/- 
Weftere gepflegte Saal>-Ce- 
brauchtwagen auf Anfrage. 

Aatolnuu Saab GmbH 
Berner Straße 89 
6099 Frankfurt 
Telefon • 69 / 5 90 61 


Meerbusch 


Saab 9000 Turbo 16 

Mod 86, platinblau met, Leder- 
polster coloradorot ACC KK- 
maautom., Stereo-Kadfa/Casa, 
DM49950- 


Saab 900 Turbo 16 


3 türig, Bj. 3/85, platinblau, SSD, 
DM 26 900,-. L Kundenauftrag 


Saab 900 Turbo 

Mod 86, 2türig, malachltgrün- 
met, «L SD, Paket beste- 
hend aus eL FH, vorn, eL Au- 
ßensplegel, Tempomat; Leder- 
lenkrad, Stereo-RadJo/Cass n 
San b- Airflow-Ki t DM 38 950,- 
Saab 900 i 

2türig, ptatinblau, Bj. 7/84. 
18000 km, S- Paket, DM 
19 450,-, L Kundenauftrag 

Citroen Pallas IE, 23 

Bj. 5/84, goldmet., 1. Hd, SSD, 

Stereo-Badiö/Caes., ZV. DM 

16950,- 

SCAN-AUTO 

Saab-Vertrxgshgiidler 

Hesscnweg 13 

4995 Meerbasch 

TeL 9 2195 / 7 39 85-86 

Filiale Düsseldorf 

TeL 92 11 /SO 54 61 

Pinneberg 


Saab 900 Tu 8 V 

Dienstwgn 2tür„ schw., L- Pa- 
ket. ESSD, EZ 5/86. 7000 km. 
DM31200.- 

Saab 9000 Tu 16 

Dienst wg^ Jdlb.-met-, Klima tis.- 
Autom., EZ 4/86, 13000 km, DM 
45 600,- 

Saab 900 Tu 8 V 

Dienstwg^ 5tür, anthr^ L-Pa- 
ket ESSD. EZ 1/86, 26000 km, 
DM36400,- 

Saab 900 Tu 8 V 

Dienstwg, 5tür., rosenquarz, 
EZ 9/85. 86er MtfcL. 18000 km, 
DM34 200,- 
BergA Etehad 
Saab- VertragshSadle r 
Mühle natr. 97 
2089 Pinneberg 
TeL 9 41 01 /2 74 46 


Stadthagen 


Sahreswagen 500 SL . 

6000 km, b!auschw7Leder 
creme, alle Extr., ohne 
DM 67 500,- im Auftrag 

DB 500 SL 

3 Mon. alt, 1600 km, pajettrot- 
met/Led. creme, viele Extr„ 
77000,- 


Audi 200 Turbo 

Bj. 10/83, 65 500 km, Auto Al, 
DM22 850.- 

JoädnzD Berkehld GmbB 

Saab-Yeitragahäodler 
Vorahägerstr. 3 
3969 Stadt ha gen . 

TeL 9 57 21/7 55 05 


Saab 900 Turbo 8 

4türig, Mod 84, weiß, SSD, eL 
FH, Alufelgen. DM 19 400,- 


Saab 900 Tu 16 V 

Dienstwg-, 3tür^ S, anthr EZ 
3/86, 9000 km, ESSD, ZV, Led, 
DM42400.- 



WT\ 


Auf langen Strecken zu Hause. 


t 
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B&rcedes-Neuwagen; 

560 SEL 

Autom. blauschw.-meL. mit um- 
f a n gr. Sonderausstattung, sofort 
lieferbar! . 

TeL 92 11/ 58 SO 81 


DB - Recbtslenker 

div, 190 £ - 124er -3Ü0 SE, wrf, Hefb- T, 
(071 21/7 80 28.T*, 738 SW.lUs.-Hdl. 


DB 500 E 

Neuwagen, sofort lieferbar, 
nachtgrönmeL, Antom.. ABS, 
SD. Leder. eL FH, DM 57 000,- + 
MwSl. 

TfeL 848/5 38 65 15 


Merc. 500 SEC 

Bj. 88, 929/273, 2000 km, DU 
105 000,-, Leasing ab 38* 1600.- DH 
monati 

TdL 0 8182/ 6 95 87 
oder 6 62 30. Händler 


Merc 420 $L, Neuwagen 

dunkelblau. Leder dauel 442. 506. 
532, 591. 570, 583. 590, 600. 820. 873. 
DU 94 000.-. 

Autohaus Götz 
TeL 07 U / 40 71-72 


7/Bi, sQber, Leder schwarz, ca. 
125000 km, 1. Hd . techn- + opt. 
wie neu, alle Extras (Klima, SD, 
eL FH, Öeck_-Mex., Wurzelholz 
usw.), 4x BBS 7 + 8" 225 Pirelii.5* 
Alu Winter, VB 48 500,- DM. 

TeL (ab Mo.) 0 23 82 / 5 7* 22 




500 SL 

BJ. 84, Vollausstft, 27 000 km, 
89000,- DH. 

TeL «8 «3/ 49 «7 39 o«L 
9 21 34 / 5 45 65. Auto LSsefee 



500 SEC 

mit vielen Extras, dunkelblau. BJ. 83, 
23700 km. DU 80 000,- VB. 

TeL 02 28/ 43 15 46 
ab 930-12.30 Uhr 


DB 380 SL 

6/85, bL- sc hw a rz m eL. Leder 
schwarz, alle Extr., 8000 km, mit 
MwSL geg. GeboL 
TeL 646 / 7 1623 76 


500 SEI 

Bj. 81. anthrazit, 36 900,- DM 
TeL 62 03 / 49 «7 39 oder 
0 21 34 / 5 45 65, AntoLöseke 


540 SEL, Neuwagen 

sofort lieferbar. 
Krsftfabrzeughandel 
TeL 02 81/ 7113 48, TZ. 8571 226 



450 SE 

Bj. Ende 78, 52 000 km, blaumet, sehr 
gepflegt. Zustand. 

Telefoa 82527/G48.ab20 Uhr 


300 E 

nau ticbla umeL, relchh. Aussig:, 
EZ 3/86. 28000 km. 

TeL 6 28 81/ 8713 


MercCoupö 

230 CE, Bau]. 84, periweiß/nachl- 
blau, nur 28 072 km. best. Zustand, 
sämlL elektroa Extras. kompL Win- 
terra der -Satz, Sonnen- u. WSrme- 
Scbutz- Verglasung, krankheitshal- 
ber v. Prtv. an Prtv. Festpreis DU 
40 000,- bar. 

Ang. unL N 5016 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Basen. 


Günstig 

5*8 SL. 86, 355/272, 9000 km, 90 000,- 
420 SEC, 86, 040/871, 2000 km. 
100000 .- ... 

Fa. HM, 82 51 / 31 15 85, Tx. 8 91 516 


Merc. (HM) RecMskaker 

neu, sofort: 190 £, 300 SE, 500 SL, 
weitere kurzfr., über 15 Jahre 
Erfahrung. 1 

Bunde Automobile Imp. Bqk, 
GmbH. 0 33 81 / 36 26, Tx. 5 41 145 


Privat verkauf 


rauchsttber, 300 PS 

230 E, IW 

Klima, ABS 
TeL 62 31/ 63 58 65 


3E5 


a 

« 322 HL\ 

»e». •- - *• - i 


380 SE 

sUbermet.. Bj. 84. 17 000 km. «Ile Ex- 
tra«, DM 53 800,- L A. 

380 SEL 

dunkelrot. EZ 12/83. «ehr viele Extra«; 
DM 44 800,- 1A. 

TeL M 12/ M 68. Hfiadler 
(H. Hone h prtv. 76386) 


DB 300 SEL 



Neawagen. ohne Zulassung, arctis- 
welB/Leder datleL viele Extras, DU 
80940.- 

Firma C. Kuff-Haas GmbH & Co. 
7M8 Esslingen a. N. 

TeL 87 11 / 31 18 89 - Händler 


190 E IS 

Lfg 12/86, günstig abzugeben 
TeL 6 61 63 / 22 53 


280 SE 

85, met, Velour, KHtnn, ca. 20 000 
km, DM 45 000,- 
TeL 9 94 21 / 1 80 36, Tx. 6 52 103 


500 SE, EZ 7/85 

nautikblau, ca. 59 000 km, mit Au- 
toteL B 2. Autonu ABS, ESSD. 
FHv. + L, Sitzhzg to, eL Sitz- 
verst wo., LedersL. Mittelkonso- 
le, LM-Felg, Radio Köln. Au- 
Runt-AnT- EfnstlegsbeL, LeseL 
hi etc. DM 64.500,-. 

TeL »29 44/76« 


DB 500 SEL 

BJ. 11/85 (neues Modell), - 6500 km, 
nautikblBU, Leder blau. Vollausstat- 
tiing zu verkaufen. Eventuell mit 
Autotelefon (C-NetzL 


AVü.sir; 


Autogalerie Stüttgenhof 

230CE, weiß, 6/8 L. L HcL, SSD, ZV, Color, Ahifelg .Stereo DM19 900,* 
350 SLC, Auto m., a ga vengrün, 2/80, 1 . Hd-, laderme u w. DM28 900^ 

380 SL, champagnermet. Leder datteL 7/86, . • 

l.HdL, ABS, Alarm, ZV.eLFe^usw. DMSOOOO^ 

420 SL, neu, ohne ZuL, blauschwarzmet, Leder grau, alle Extr. 

500 SEL, champagnermeL, 5/83, brabus, VoDaussL, 

59 000km, bestgepflegt DM44900«- 

300 E, Lieferung 1/87. frei wählbar. 

Ankauf - TnMiihmpaim«» gepflegter Fahrzeuge 
Telctoa 02 21 /48 40 II, Teletex (27) 2 234 376 cat 




Mercedes W 124 He»- and Jahreswagen: 200, 230 E, 260 E, 
300 E, 200 0, 250 D, 300 D, 230 TE, 300 TE, 250 ID 
W 201 - 190 - 190 E - 190 E 16 ¥ - 190 D + 190 D Zfi I 
sowie 300/420/500 SE/SH/SEC. 560 Sa + 560 SEC 

Sofort lieferbar 

Porsche: Caneia (Coape, Targa + Cabriolet), 911 Thöo 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfinanzierung - günstig -problemlos. Sonntag Besich- 
tigung von 1L00-1&00 Uhr (keine Beratung, kein Verkam). 
Autobus-Süd GmbH. Bocbmner Str. 103-185 
4X58 t> r ,lrlj "f h * 1 ™- ,l - gM r T»n»fm» 8 23 61 / 78 84, Telex B 29 9157 
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Auto der WeK7 

BMW greift in der Klasse der Top-Limousinen 
wieder nach der Krone der Auto-Technik. Kann 
die Mercedes S-Klasse da mithalten ? 


Europas größte Auto-Zeitung 


,5/83, 47 000 km, unfallfrei, Ersthand, 
sUberdistelmetalhc, Leder dunkel- 
oiive, elektr. SSD, ABS, Becke r- 
Stereo-Cassette,- Klimaanlage, 
Wurzelholz, Sitzheizung, tieferge- 
legt, Lorinser-Bauteilc in Wagen- 
farbe, Chromfelgen mit 225/50 VR 
16. VB DH 63 000.- inkL 14 % MwSL 

TeL §M/ 7 7113 31 .Telex 181 343 


DB 500 SL 

8/88, snth r azh . Leder schwarz, ABS, 
Klima, Silz-Hzg, Tempomat, Alu usw., 
v. Prtv. geg. Geb. 

TeL 8 40 / 7 42 70 40 


380 SLC 

81, ca. 117 000 km, Garagen wg. 

sehr gut. ZUSL. DM 51 500,-. 
So, v, Sa. nachm. «2 01 / 47 22 9« 
werk*. «2 02/ 44 39 00 


DB 190 D 

arctisweifi, Stoff blau, viele Extras, 
DM37050,- 

Ffima & XalZ-Hus GmbH A Co. KG 
7388 EnHafCB a. N. 

TeL 87 11/ 31 1809- Hudler 


Mure. 580 SEC 

rtgnahvt, KlimaaulonL, SSD. ABS, 
Abi. Tempomat usw„ BJ. 82, 43 (WO km. 
nur an Privat, VB DM 62 700,-. 

Telefon 07 91 / 5 25 00 


300 SL, lahreswagen 

von WA, 5-G.. raeL, 8500 km, 
DM59000,-. 

TeL 9 72 23 / 2 59 51 


DB 260 E 

EZ 11/85, 17000 km. bL-schwarzmel.. 
Autom. mit Tempo mal. Klima, ABS, 
Akt, FH 4fa«h u. a.. NP 65 500,- DU. VB 
55500,- DM, v. Priv. 

TCL «7 11/ 42 20 17 


Varicaufe 560 SEL 

Luxusausstauung. 
TeL 0 23 26 / 79 65 65 
Oder 7 32 68. ab Ho. 


PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bünde 

9x 190/190 E 
6x190 D/190 D 2,5 
2x 190 E 23-16 
6xW 124 (200, 230 E, 
250 D, 500 E) 

4x230 TE/240 TD 
25x W 125 (200-280 E) 
SxCoupA (220 SEC, 
280 CE, 550 SLC) 
10x W 126 (280 SE, 280 
SEL, 380 SE. 580 SEL, 
420 SE) 

2x380 SL, 420 SL 
5x230 GE, 280 GE. 

500 GD 

® Auto- Depot Bünde 
Ed. BoBhneyer GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 

4980 

Direkt«, d. AM 
AS Bünde- Hlddenbauaen 
TeL 0 52 23/ 81 35 

Celle 

BMW 735 i 

Bj. 84. 43 000 km. bordeauxrot- 
meL, Autom-, 4x eL Fensterte, 
Lederp., Radio, Ahifelg, Breit- 
reit, ABS, weit, umfangreiche 
AusbL, DM 34 200,- 

® Albert Mfiidter 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Am OUboratberge 5 
3190 Celle 
TeL 9 51 41 /8 10 11 


Köln 

BMW 655 CSi Hartge 

10 900 km, EZ 2/85, weiß, Klima, 
DM59900,— 

Porsche 911 Turbo 

EZ 2/84, weiß, Leder weiß, Kli- 
ma, DM 79 900.- 

Chevrolet Corvette 

16500 km, weiß, EZ U/84, DM 
54 500,- 

® Daimler- Benz AG 
Vertä u fsha n» Porz 
Frankfurter Str. 778 
TeL 0 2203 / 300 60 

Aschaffenburg 

Geschfiftswagen 
Merc. 190 E Cabrio 

arktisweiß. Sgang. ZV, ABS, 
Color, Alufelgen m. Breitreifen, 
tiefer gelegt, Radio/Cass-, 8000 
km. DM 57 800 r- 

Merc. 500 SE 

EZ 7/86, 5000 km, anthrazit- 
graumetl, SHD, Tempo mat, Fh. 
eL, Radfo-CasSn Spiegel re^ wtL 
Glas, Scheinw.-WaschanL 
U- v. kl, DM 81 160,- 

Merc. 250 GE 
GelfindewageR 

Station lang, grünmet, div. Ex- 
tras. 12000 km, DM 55 200,- 

GobrauchtwagoH: 
Merc. 190 E 

Lorinser-Umbau, EZ 6/85, 
schwarz, Velour. ABS, Servo, 
5gang, Klima u. v. hl, DM 
46 500/- 

Merc. 500 D 

EZ 9/85, hasgrau, SHD, Sitzhz, 
Radio, Color. DM 40 800,- 

Merc. 280 SE 

EZ sm, petzoL SD, ABS. Au- 
tom. n. B., DM 42 800,- 

® KiraxmZBa GmbH & Co. KG 
Anto Galerie 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
dir. an der BAB-Ansfabrt 
Awdia ffenbnrg-Qgt 
TeL 6 69 21 / 40 42 67 + 236 


Bochum 

Audi 200 Turbo 

EZ 10/83, silbenneL, 43 800 km, 

SD. DM 22 800.- 

Audi 80 Quattro 

EZ 7/84. blaumet., 42700 km. 
LM, Breltr., Radlo-Cassi. 1. HcL. 
DM 24 800,-, im Auftrag 

Audi 80 Quattro 

EZ 12/83, rotmet-, 17 800 km. 
SD, DM 24 800,-. im Auftrag 

Golf CL Syncib Kat 

EZ 5/86, m ar sr ot , 900 km, Ser- 
voL, SD, Radio, L Hd, unfall- 
frei. DM 24 700,- 

® Fahrzeng-Werke 
LUEG GmbH 
Greßvertr. der 
Daimler- Benz AG 
UntvenrttJltwtr. 44-46 
4636 Bochum 
TeL 02 34 / 31 82 37 


Gebrauchtwagen 

von Mercedes-Benz 


Braunschweig 

More. 500 SEL, 11/85 

90000 km, lapisbL, VeL grau, ' 
ABS, KHmaanl. n. weit Zube- 
hör, L HcL, DM 49 989,- 

Mefc. 280 SE 

38 000 km, nauÜkbL, VeL blau, 
Autom, ABS, KHmaanl.. L HcL, 
DM 47 900.- 

Dalmler-Benz AG 
/TNNlederL 

Brannsehweig 
' s — ^ Frankfurter Str. 49 
3306 Bnuraflchweig 
TeL 6531/8*2233 + 255 

Dortmund 

Merc. 280 SL 

EZ 4/85, 12000 km, rauchsllber, 
AutonL, Radio-Cass., LM, 2. Sp^ 
aut. Ant^ Diebstahlw^ MQttel- 
armL vorn, eL FH, wd. Glas, 
Sitzhzg. eL, DM 59 900,—. 

Alpina BMW B 7 Turbo 

EZ 2/85, 63 200 km, dunkelgrün- 
meL, ABS. LM, Radio-Cass^ SD 
eL. ServoL, ZV. 2. Spiegel, Le- 
derlenkrad, Scheinw.-Wasch- 
anL, 5 gang, FH eL 2fach, HeckL, 
Zusatztank, DM 42 900,-% 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Dortmund 
WMtekindstr. 99/ 

EheinUnddmmm 
TeL 62 31/ 12« 22 35 + 2 36 

Duisburg 

Merc. 280 SE 

EZ 6/83. ca. 128000 km, blau- 
met., Leder creme, ABS. aut. 
Getr„ Radio-Stereo-Cass^ ZV, 
Tempomat, aut. AnL, LM-Rä- 
der 4fach u. div^ DM 33 900,- 

Merc. 380 SE 

EZ 3/81, ca. 126 000 km, astral- 
silber, Velour blau, ABS, LM- 
Räder, Radio-Cass., SD. FH eL 
2fach u. div, DM 32 800.- 

Merc. 500 SEL 

EZ 10/81, ca. 100000 km, petrol- 
meL, Velour creme, ABS, aut 
Getr- KHmaanl. , LM-Räder 
4fach, Radio-Cass-, ZV u. div., 
DM38900,- 

® Daimler-Bens AG 
NiederL Duhdmrg 
Wintgenstr. 95a 
4166 Duisburg 
TeL 62 03 / 39 84 33 4- 34 

Düsseldorf 

Merc. 450 SEL 6.9 

EZ 4/76. 124 000 km, blaumet., 
Sonderlack., Velour blau, Kli- 
ma, LM, 4 eL Fh.. SD. Wiwa. 
Köpfst im Fond, Tempomat 
Diebstahlw., Brertr. 225/50 VR 
16, DM 31 500,- 

Merc. 280 SEC/8 

EZ 12/89, AT-Mot 1983 (250 E), 
manganbr aun. Leder bcaun, 
Autom-, LM. SD, DM 19 500,- 

Londa Prisma 

77 kW. EZ 7/85, blau, 46 900 km, 

1. Hd, gepfL, Im Auftrag DM 
12500,- 

Dalmler-Benz AG 

® Verfcanfshans am 
Handwelser 
Leuschstr. 19 
4949 Neuss 

TeL 92 11/ 50 67 291 + 298 

Elmshorn 

Merc. 500 SEL 

Vfw., EZ 10/85, 9600 km, 

t+iam p., KompL-Ausstg^ DM 
95 700,- 

Merc. 500 SEL 

EZ 4/84, silberblau. Klima, ABS, 
Airbag, hydropneum. Fed. u. w. 
Extr^DM 62 000,- 

Merc. 280 SE 

EZ 6/85, 57 000 km, sUbermet, 
KompL-Ausstg., DM 53 580,- 

Meic. 230 GE 

EZ 12/83. div. Sonderausstgt 
71500 km, DM 26 900,- 

Merc. 240 TD 

10/83, 70000 km div. Sonder- 
ausstg^ 26 900,- DM 

Ford Scorpio 2J0 GL 

EZ 5/65. sUbermet. KompL- 
Ausstg, DM 22 900.- im Auftrag 

Granada 2.8 
Injektion Turnier 

EZ 6/83, Bestzust. KompL- 
Ausstg^ DM 15 50(L- 

BMW 752 i 

EZ B/Bl, div. Sopderausstg^ DM 
14 800.- 

BMW 528 i 

EZ 12/84, 68 000 km, ABS, weit 
Sonderausstg, DM 22 500,- 

BMW 525 i 

EZ 8/83. 52000 km, Autom, SD, 
Velour u- w. Sonderausstg., DM 

1880 a- 

BMW 525 i 

EZ 5/83, 86000 km, roet_ SD, 
SEach bereift la Znstand, DM 
17 100,- 

® Grftnlng A Sohn 
Vertreter der 
Daimler- Rem AG 
Hambarger Str. 139 
2296 Elmshorn 
TeL 6 41 21/ 79 49 
Sa. + 80.94121/ 7 28 05 


Garmisch- 

Partenkirchen 

BMW 323 i 

EZ 4/86, 2000 km Sportfahr- 
werk, unverbindliche 

Preisempfehlung DM45 800-, 

jetzt DM 35 800.- 

BMW 528 i 

EZ 4/82, ABS. Sportfahrwerk, 
DM 18 500,- 

BMW 528 i 

EZ 2/82. 29 000 km SD, 

DM 19 000.- 

Jeep CJ 8 Scrambler 

EZ 83. ca. 50 000 km, DM 22 800,- 

Portche 924 

EZ 6/85, 17 000 km DM29 500,- 

Audi 100 GT 5 E Coupö 

EZ 10/82, 5000 km 

DM 15 000, -LA. 

Merc. 500 SEC 

EZ 10/85. 26 000 km Vollausstg_ 
inkL Telefon, DM 99 000,- L A_ 


Hamburg 

2x500 SEC Cabrio 
3x 380 SEC/500 SEC 
4x 300 SEL/500 SEL 
lOx 280/300/580/500 SE 
50 k 190/190 E/190 D 
50x W 124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 

® Gebrüder Behrmaan 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chauss ee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 6 49/ 5 27 38 64 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 19-13 Uhr 

Kassel 

Merc. 500 SE 

EZ 2/83, 118000 km astralsß- 
berroet, Airbag, ABS. Tempo- 
mat Sitzhzg.. Spiegel re„ Klima 
etc„ DM 42 950,- 

Merc. 500 SEL 

EZ 7/84, 50000 km, champa- 
gnerznet, Tempomat Spiegel 
re., LM, SSD. Radio-Cass. etc., 
DM63 500.- 

Merc. 300 SL 

EZ 10/85. 3500 km diamant- 
blaumet, Autom Leder, Tem- 
po mat ABS. FH eL, Sit zhzg . 
eto, im KA DM 65 530,- 

Meic. 230 G 

EZ 2/83, 39 000 km weiß, Radio, 
Tropenausf-, Dtff.-Sperren VA 
+ HA, DM 32 000.- 

Porsche 911 SC 
Carrara 

EZ 6/85, 13 000 km moorgrün, 
Sitzhzg., SperrditL, ZV, Klima , 
eL SD, Aluf. etc., DM 67 500,- 

Porsche 928 S 

EZ 10/85, 25 000 km grandprix- 
weiß, 5 gang, AlarmanL. Spur- 
verbr. Hinterachse, Sperrdiff-, 
Außensp. re. etc.. DM 09 500,- 

® Merc.-Benz 

Gebrauchtwagen- 
Center 
Loseestr. 99 

3506 KasseL TeL 95 61/5 09 04 52 

Leverkusen 

Merc. 190 E 2,5/16 

1. HcL, EZ 85, KlimaautooL, Air- 
bag, eL SD, Color, ZV, 
Scheinw.-Wasc h a n L, HeckL, eL 
Ant, blau schwarz, 30000 km 
DM 49 900,- 

® Daimler- Benz AG 
Overfeldweg 67-71 
5099 Leverkusen 
TeL 92 14 / 38 12 35 + 2 47 + 245 


Lingen 


Merc. 500 SEL 

EZ 4/81, Zypressen grünmeL, 
99 600 km, div. Zubehör, DM 
37 900,- im Auftrag 

Merc 500 SEL 

EZ 7/82, laplsblaumet, Leder 
grau, 104 000 km, div. Zubehör, 
DM 45 200,- im Auftrag 

Merc. 500 SEL 

8/83, weiß, 62 615 km. div. Zube- 
hör, DM 49 900,- 

Merc. 500 SEL 

EZ 10/83, laplsblaumet, 167 000 
km , div. Zubehör, DM 49 900,- 

Merc. 280 SL 

EZ 3/84, anthrazitgraumet. 
60 000 km, div. Zubehör, DM 
47 900,- 

t-btne n miin 

® GmbH A Co. KG 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
WaMstr.63 
4459 Lingen 
T9L 05 91/68 88 


Minden 


Merc. 500 SL 

BZ 4/86, blauschwarz, Leder, 


500 SEL 

met, div. Extr.. 5/85, 28 000 km, 
DM69800.-. 

500 SEL 

172/278, 10/84, AMG-Umb., 48000 
km. DM 64 500.-. 

500 SEL 

147/971, div. Extr., 66 000 km. 7/83, 
DM49 500,-. 

230 CE. 8/85 

div. Extr, 28 000 km, DM 36 800.-. 
Autobof Pralle 
TeL 047 47/7 47 o. 1636 


280 SLC. 1981 

30000km. VB 35 000.- DM. 
VtL 0 22 Sg / 5 14 8? 


Klima usw., DM 71 820,- 

Audi 200 Turbo 

EZ 3/84, DM 26 950,- 
Antohans 

® Harald Sieg GmbH 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Ecke RingstrJPortastr. 

4950 Minden 
TeL 95 71 / 88 80 20 

Oldenburg 

Merc. 560 SEL 

EZ 5/86, 15 000 km 272 FS. 
schwarz, Leder schwarz, volle 
Ausstg., DM 119 700.- 

Merc. 500 SEL 

EZ 6/86, blauschwarz, amaret- 
tagrau, volle Aussige Cp. -Sitz- 
anlage, DM 112 290.- 

Merc. 280 CE 

EZ 8/84, 20 000 km nauLicblau. 
Velour, Auto ul, ABS. Tempo- 
mat Radio-Cass^ im Auftrag 
DM41 900.- 

Merc. 280 SL 

EZ 68, weiß, Leder schwarz, 
LM, Radio-Cass., im Auftrag 
DM38 000,- 

Porsche 911 Carr. 
Cabrio 

schwarz. Leder schwarz, Kli- 
ma, LM, Tempomat Radio- 
Cass. etc, DM92 800,- 

® Sebwarting- 

Kr&ftfahrzeuge 
GmbH & Co. KG 
Ammerländer 
Heerstr. 290 
2999 Oldenburg 
TeL 94 41 / 7 79 79 

Ottobrunn 

Jaguar XIS Bfi Coupe 

6/85. 18 000 km regentgraumet^ 
Leder saville, DM 55 000,- 

® Simon G ruber 
GmbH & Co. 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Rosenheimer Landstr. 59 
8912 Ottobrunn 
Telefon 9 89 / 6 99 50 31 


Ratingen 

Merc. 500 SL 

Signalrot EZ 10/85. 17 000 km 
Leder schwarz, Autom-, ABS, 
KHmaautom-, Aluf., Zusatz- 
bank, div. Extr., DM 79 500,- im 
Auftrag 

Merc. 280 GE 
(Geländewagen) 

silbermet., EZ 2/86, 25000 km 
Autom.. Klima, gefaob. Ausstg., 
KotflOgelverbr-, AluL, Breitr.. 
div. Extr^ DM 68 000.- 

SAHM GmbH & Co. KG 
/T\ Vertreter der 
L^J Daimler- Benz AG 
^ Boscfastr. 5-7 
4939 Batingen 
T9L: 0 21 92 / 44 02 01 


Regensburg 

Porsche 928 

EZ 5/88. nur 5600 km eL SD, 
autom Getriebe, DM 86 000,- 

Porsche 944 

EZ 9/82, 72 000 km DM 29 500,- 

Audi Quattro 200 PS 

EZ 1/81, 104 500 km Turbo, 
Kupplung neu, DM 24 000,- L A. 

MB 280 SL 

EZ 5/85, 16 650 km ABS. autom. 
Getriebe, DM 58 800,- L A. 

MB 280 CE 

EZ 11/84, 61 100 km Sportfahr- 
werk, ABS, autom. Getriebe, 
DM 35 900,- 




Daimler- Benz AG 
T9L 99 41/ 78 92 81 
-2 82 - 283 


Siegen 


Geschäftswagen 
Merc. 420 SEC 

EZ 5/86. oautlcbUiumet^ Leder 
creme, Tempomat. SHD, Ra- 
dio-Cass.. ABS, Color, eL Sitz- 
verst vorn, eL FH 4fach, KH- 
maautom, Scheinw.-WaschanL 
etc., DM 99 800,-. 

Geschäftswagen 
Merc. 420 SE 

EZ 5/86, astr&kilbermet, Leder 
blau, 6900 km Airbag, SHD, Ra- 
dio-Cass., ABS, Sitzhzg. vom, 
ZV, Color, Niveaureg.. eL FH 
4facb, Klima etc., DM 84 300,-. 

Merc. 500 SE 

EZ 7/83. zypressengrünmet. 
Velours grün, 86 000 km SD eL, 
Radio-Cass., Diebstahlw., ZV, 
Color, ABS, eL Sitzv. vom, 
AhtL, eL FH vom. Köpfst im 
Fond, Klima bUl, gepfL, DM 
48 500,-. 

Audi 100 CD 

EZ 10/83, kupfermet, Velours 
braun. 114000 km Panorama- 
dach. 5 gang, Radio-Cass^, Ser- 
voL, ZV, Color, Köpfst im 
Fond, eL FH 4fach, Scheinw.- 
WaschanL, DM 16 400,-. 

® Heinrich Bald 
Fahrzeugfabrik 
GmbH & Co. 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Leünbadistrafle 149 
5999 Siegen. TeL 62 71/ 3 37 48 


HB 500 SE OirektionsivageB 

9/83, 80000 km signalrot, Leder 
schwarz, 53/2, 47/0, 57/0. 256, 50/6. 
61/1, 45/2, 58/4, 68/2. 812, 731, 58/0. 
64/0, 60/0, 41/0,40/4. 873.54/3, 44/0. 
59/0. Verkaufepr. DM 53 900,- 
inkL 14% MwSt. 

TeL Mo.-Fr. 9-17 Uhr 023 73/ 
83031 

Telex 8 202 615 


Merc. 500 SLC 

Bj. 81, grün, KilmaanL. ABS, 
SSD, Alu, Lederpo., eL Fensterh. 
etc_ DAT- Schatzwert 50 500,-. 

Firma Schäfer, Gießen 
TeL 06 41/ 3 30 88 


Vechta 


Merc. 500 E 

EZ 3/85, signalrot SHD eL, Au- 
tom. ABS. Tempomat, Spiegel 
re_ eL Ant., eL Fh. vom, Color, 
ZV, Sitzhz., Köpfst, im FD. usw.. 
InkL Telefon-Anlage DM 
54 720,- 

Merc. 280 CE 

EZ 3/82, petrolmeL. Klima. eL 
SD, Color. Spiegel re_ Aluf.. 
Köpfst, im Fo.. eL Ant. usw., 
DM 19 995,- 

Merc. 420 SE 

EZ 4/86, b lausch warzmet., Led. 
grau. Katy^ Klima, eL Fh. 
4fach. SHD eL. Color, ABS. 
Alul, Köpfst. Fo. usw„ KompL- 
Ausstg. DM 88 950.- 

Merc 190 E 

EZ 8/85, 20 165 km champa- 
gnermet. Leder schwarz, eL 
SD. Autom, ServoL, ABS, Kli- 
ma, eL Fh. vorn, ZV, Color, Ra- 
dio-Cass-, HeckL, ArmL, eL 
Ant, Breitr. usw„ DM 47 500.- 

Merc. 280 GE 

Station, lang, EZ 2/82, agaven- 
grün. DifL-Sp-, Hinterachse, 
Autom., Radio, HeckL, Köpfst, 
im Fo. usw„ DM 29 750.- 
Autohaus Anders 
/T\ Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
^ Karl-Friedrich- 
Benz-Straße 7 
2848 Vechta 
TeL 0 44 41 / 1 22 57 
+ 0 42 43 / 88 84 
H. WQkens 

Wilhelmshaven 

560 SEC 

nauticblaumet.. 6/86. 3900 Ion. 
Klimatisierungsau tom, Kat, 
Sitzheizung. DM 130000,-. Lea- 
sing: 36 Mon.. 60 000 km, ohne 
Anz.: DM 2235,- + MwSt DM 
312£0 = DM 2547^0 

190 E 2.5-14 

rauchsilbemiet, 7/86. 5900 Inn, 
LederpoL, SD, Niveaureg., Fen- 
sterh!, Sitzheizung, DM 65 000,-. 
Leasing: 36 Mon, 60 000 tun, oh- 
ne Anz.: DM 1117.50 + MwSt. 
DM 156,45 = DM 1273,85 

420 SL 

pajettrotmet, 1/86, 15000 km, 
Klima tisi erungsautom. , Fen- 
sterh . Sitzheizung, Scheinwer- 
ferw.-Anlage, Radio/Cass, Le- 
derpolster, L A. DM 69 500,- 

Hymer^Wohnmobil 

5^ m, 2^-1- Benzinmotor, 5/79. 
82 000 km AK, Motorradhalte- 
rung. L A. DM 28 500,- 

300 TDT 

Silber blaumet,, 10/83, 36 000 km. 
SD, Zentralverr., AK, WD-Glas, 
Fondsitz geteilt. L A DM 
30 000,- 

300 E 

zypressengrünmet, 6/85, 27 000 
km, Automatik, Tempo mat 
Airbag. ABS, SD, Niveaureg^ 
AK, Radio/Cass^ Klimatisier 
rungsautom., Leichtmetallr, 
Sitzheizung, LederpoL, L A. DM 
65 000,- 

® Karl Lo necke KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Dodoweg 29 
2940 Tnihelmshaven 
TeL: 0 44 21 / 86 43 
Telex: 253 384 

Wuppertal/ 

Solingen 

Merc. 500 SEC 

EZ 4/85, 20 000 km blau» 
schwarzmet., Lederausstg^ 
Klima, ABS. Airbag, SD, tiefer 
gelegt Breitr., weit Zubehör, 
DM 92 800,- 

BMW 732 i 

EZ 63, 44 000 km Autom.. ABS, 
SD eL. DM 21 500,- im Auftrag 
Varresbecker Straße 
Telefon 02 92 /7 19 14 30-4 32 

Solingen 

Merc. 230 E W 124 

barolorot, Bj. 8/85, 15 600 km 
Sgang, ZV, Köpfst. hL. Spiegel 
re., Radio-Cass., HeckL. im 
Auftrag, DM 37 500,- 

Merc. 580 SE 

zy p ressengrünmet.. Bj. 5/84, 
39 800 km Autom. ABS, Klima, 
Airbag, Color, SSD, ZV, Aus- 
gleichsgetr., AlarmanL. Ni- 
veaureg.. LM-Felg., Radio- 
Cass. etc., DM 52 900.- 

Merc. 420 SE 

blauschwarzmet., Leder 

schwarz, Bj. 4/86, nur 2700 km, 
Autom, ABS, Klima, AüS- 
gleichsgetr., SHD eL, eL FH., 
LM-Felg, Color etc., DM 
84 500,- 

® Daimler-Benz AG 

Niederlassungen Wnp- 
pertal/So lingen 
Schlagbanmer Str. 109 
Solingen, TeL 92 12 / 58 77 39 


len. 500 SEC, WL 85 

38 000 km. blauächu’.-mct.. Lod. 
creme, a. Extr.. AMG-Umb.. NP 
140 000.-. VB 88 000 inkl. 

TeL 0 75 42 / 45 95 


500 SEC 

Bj. 4/84. 1. Hd. unfallfr.. 38 000 
km, manganbraunmel., Velour 
creme, alle Extras, neuwertig. 
DM 82000.-. 

500 SEC 3/84 

blauschw.. Leder schwarz. 10000 
km. Vollausstattung DM 
208 000.-. Jnzahlunsn. u. Leasing 
zu gtinst. Konditionen mdgl. 
Auto- Exclusiv 
TeL 9 79 31 /S 32 05/6 



LKW 


Gebruuehte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bünde 

3x207 D Kombi 
llx 207 D, 210, 507 D, 
508 D, 709, 809 D 
Kasten 

4x 207 D, 508 D, 408 D, 
815, 1213 Pritsche 
Ix 814, Möbelwagen 
Sx 1017 S + 1419 S.Sat- 
telzgm. 

® Auto-Depot Bände 
Ed. Bollmeyer GmbH 
Vertr. (L Daimler- Benz 


Vertr. (L Daimler* 
— AG 
4980 Bände 
Direkt a. d. A 30 
AS Bünde- Hiddenhausen 
TeL 052 23/81 35 


Vechta 

Vorführwagen: 

Merc. 1114/37 

EZ 4/86, Pritschenwg 

Merc. 711 D/57 

EZ 4/86. Pr.. Pl.-Spr. 

Merc. 409 D/37 

EZ 4/86, Kastenw.. Seitentür 

2x209 D/33 

EZ 86. Kombi m. Bestuhlung 
Hochdach 

Merc. 207 D/33 

EZ 1/86. Kastenw.. Hochdach. 
Seitcntür 

Gebrauchtwagen: 
Merc. 1114/42 

EZ 5/86, Kofferaufbau -Iso., 
4700 km 

Merc. 1458/48 

EZ 3/81. Pritsche, Heckkran At- 
las AK 3006 mit 3-Achs-Pril- 
schenanh. Typ Krone, Bj. 12/79 

Merc. LP L 809/34 

EZ 8/79. Kofferaufbau mit LB, 
ATM- Mol. 

Merc. 1419/45 

EZ 10/77, Pritsche, Hecklade- 
kran 

Merc. 1433/48 

EZ 9/81, PriyPL, Spr., Groß- 
raumfhs. 

MAN 14.192 F/45 

EZ 3/79, Pritsche, Hecklade- 
kran. AT-Mol. 

MAN 8.134 F 

EZ 4/81, Kässbohrer, 3er-Brük- 
kenzug 

MAN 15.148 FS 

EZ 7/77, Saltelzgm, lg Fhs. 

MAN 14.240 F 

EZ 9/79, Ftag. m. Fhs. 

MAN 22^21 F NL/BL 

EZ 10/81, Fhg. m Fhs. 

Magirus 150 D 8 FL 

EZ U/80, Tiefkühlaufbau + 
Kühlm. 

Magirus 520 M 22 FLL / 
4x2 

EZ 8/79. Kühlkoffer- Aufbau 

® Autohaus Anders 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Karl- Fried rich- 
Benz-Straße 7 
2848 Veehto 
TeLO 44 41/1 22 57 + 

0 42 43 / 88 84 
BL Wllkens 


Wattenscheid 

Merc. 2228/45/4x2 
Fahrgestell 

Großraumfahrerhaus. Bj. 6/85, 
11 700 kg Nutzlast 

® Großvertr. der 

Daimler- Benz AG 
Fhbrzeng- Werke LUEG 
GmbH 

Berliner Str. 89-86 

4630 Bochum-Wattenscheid 

TeL 0 23 27 / 30 42 15 - 217 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dein ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 
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Katalog mit über 70 Klassikern, Exclusiv - und Liebhaber- 
Fahrzeugen, Abbildungen, Beschreibungen, Preisan- 
gaben, inklusive Ergebnisliste und Eintritt DM 10,— per 
Nachnahme. Eilbestellung unter 7 fef. 06234/801181 

Einlieferungs-Schluß für unsere November-Auktion 
31. Oktober 1986. DM 228,- Grundgebühr inklusive 
Abbildung Parkplatz, Versicherung u. Auktions-Durchführung. 


HENRY's AUKTIONSHAUS • An der Fohlen weide 28-30 6704 Mutterstadt Tel. 0 62 34 / 80 1 1 33 Telex 46 4632 henry d 



DB 500 SEC 

2/85. -H 800 km, ABS. Alu, Batte- 
rie. Klima tis., u. v. Extras, DM 
79900.- 



3/85, 42 100 km. SSD, Tempo m., 
ABS. Airbag. FH R/C, Leder, 
etc. DM 58 500,- 

DB 450 SEL 6,9 I 

12/77. cur 35 300 km. Leder, FH. 
ZV. SSD, Sitzh, R/C, Color, etc.. 
DM 46 500,- 

DB 300 E 

4/85. 44 800 km. Autom.. SSD. 
Tempo in., ABS. Color, FH 2«, 
Alu. etc.. DM 49 900,- i. A. 

DB 230 E 

2/85. 45 000 km, SSD, 5-Gang. ZV, 
Alu. CoL, FH, etc„ DM 38 500,- L A. 
Ankauf - Finanzierung - Leasing 
Autohaus Gtirke GmbH 
Tel. 0 72 31 / 3 20 08. Tx. 7 83 311 





neu. sofort abzugeben. 
Telefon 088 / 88 78 77 


280 TE, Mod. 84 

KL-Bk, alle Extras. 35 800.- InkL 
Telefon 0 23 64 / 63 64 


500 SL 

Bj. 3/86. anLhrazitmet.. schwarz. Leder, 
alle Extras, auch KUmaUsierungsauto- 
matik. 1. Bes., u nfallf r unverbindliche 
Preisempfehlung 104 000.- DM. jetzt 
84 000.- DM 

TeL 0 30 / 8 92 87 45. gewerblich 


Merc. 500 SE ( 5/85 

35 000 km. a. Extr.. dkL-bL/Led. 
bL. bar od. Leasingr.: 1500,- DM 
TeL 9 89 / 59 78 93 oder 7 60 11 61 


300-E-Vertrag 

lieferbar Dez. 19B6. 
TeL «SU / 52 47 37 


230 TE 

5/86. 11 000 km, asirnlsilber. unfallfr.. 
fast a. Extr.. (unverb. PreiscmpL DM 
56 500.-1. jetzt DM 51 500.-. 
Ortmaiin KraftfahReug. 0 67 31/2 02 68 


Einer der letzten: 

DB 450 SEL 6.9, Bj. 79 

1. Hd.. unfallfrei, d’biau, VeL bL. 
SD. Klima, eL FH, Tempomat, 
WiWa. Walnußholz usv/., chauf- 
feurgepfL, DM 34 500,-. 
Auto-Sport-Stopka 
TeL 05 21 / 2 50 43-45 
Beratg. auch Sa. 


300 E neo, HOL 87 

schwarz.' Leder grau 
WM-Aotomobile, TeL 86 41 / fi 35 13 


Merc. 530 SEL + 560 SEC 

in versch Farben + Aussig, sot ab 
Lager lieferbar. 

Weiland -Antotumdelsges. mbH 
TeL 0 69 / 73 10 99. T*. 4 189 «81 


500 SEL, 9/86, Neuwg. 

904/972, Vollausstattung. 
DM 105 000,-. 

TeL 04 21 / 34 49 89 
Tx. 2 46 986. Händler 


190 SU Bj. 61 

TÜV 8/87. gepfL 3. Fahrzeug, 
VB 31 500,- DM. 

TeL 9 26 23 / 46 91 


238 E 

ca. 4000-5000 km. 929/174 

288 0 

2/86, (Taxi-Fahrzeug) 
TeL 07 £1/49 41 09 
Tx: 7 325 Za 


DB 600 

Bj. 69. dunkelblau. Leder rot, SD. 
Radio, Klima. Preis 79 800,- DM. 

Tel. 0 60 39 / 4 25 36 


500 SU neu 

dunkelblau/Leder grau. Voll- 
ausst., DM 69 000,- inlri . 
WM-Auto mobile. 96 41 / 6 35 13 


500 SEL 

9/81, viele Extras, unfallfrei, von 
Priv., VB 40 000.- DM. TeL ab Mo. 
0 23 65/45 87. 


Mercedes 500 SEC 

pajettrotmet ./Leder creme, mit 
Nachlaß zu verkaufen. 

TeL 9 69 / 59 91 23. gew. 


Gebrauchtwagen 



Aachen 

Rolls-Royce Silver Shadow 

EZ 9/75, braunmeL, 
sc heckh. gepfL. unfallfr.. 121 
PS, DM 85 000,- 
Porsche 928 S 

Autom., EZ 1/83, rotmeL, 300 
PS, 73 L80 km, DM 62 450.- 
BMW 635 CSi 

EZ 6/82. rat, 218 PS, 35 870 
km, Bordcomputer. Dieb- 
stahl wamanL, Tempomat, 

KLimaanl., Recaro sitze, Hart- 
ge-Umbau, DM 61 500,- 
BMW 745 1 A 

EZ 10/85, 18 859 km, SSD, 
252 PS. verstellb. Sitze, div. 
Extras, DM 79 900.- 


BMW 735 i A 

8/86, 800 km, achat, DM 
59 900.- 

BMW 325 i / 4tür. 

6/86, 3800 km, zobelbraun, 
alle Extras. DM 39 900.- 
AHG Cochem 
TeL 0 26 71/ 84 87 
FS 8 69 «6 

Dülmen 

BMW 735 iA 

Neu wagen, polarismet, Le- 
der. EH-Getriebe. TRX, beh. 
Spiegel, WSG, eL SSD, eL 
FH, Tempomat, Radio-CR 
elektr.. nur DM 59 800,- und 
140 weitere Autos. 




a u t o rn o b 


NeuenhofetraSe 160 
Biendorf-Süd 
5100 Aachen 
TeL (02 41) 52 10 05 




Bingen 


BMW M 5 

wenig km. KlimaanL, 
M-Tec hnik-Paket u. w. Ex- 
tras, DM 85 000,- 
BMW 635 CSI Coupä Autom. 
diamantschwarzmeL, TRX. 
eL SSD u. w. Extras. DM 
75000,- ’ 

BMW 325 i Cabrio Autom. 
polarismet, Stoff anthrazit 
viel Zu beh., DM 54 500,- 
BMW 325 i X Allrad 
EZ 10/85, 13 000 km, polaris- 
met, eL SD. weitere 20 Ex- 
tras. DM 45 600,- 
BMW 323 i 

EZ 11/85, 9000 km, diamant- 
schwarzmet., 5-Gang-Sport- 
Getr., Sportsitze, Bordcom- 
puter, ServoL, DM 31 900,- 


uvciKlemuein 

B!ng*n. Rh. - Ter. 0 67 21 4 40 44 


Blaichach 

Merc. 190 E 23-16 
blauschwarz, Color, ZV, SD, 
B/85, 55 000 km, DM 45 900.- 

Bernhard Lindner 
BMW- + Alpina- 
Vert rags handle r 
Burgberger Straße 21 
8976 Blaichach 
Tel. 0 83 21 / 20 24 
Sa. u. So. 0 83 76 / 82 28 


Bremen 

BMW M 635 CSi 
11/85. VolLausstg.. met, Kli- 
ma usw.. DM 79 500,- /unver- 
bindliche Preisempfehlung 
DM 105 000,-) 

BMW 325 i - M 3- Version 
AussteUungspreis DM 
49 900,- (unverbindliche 
Preisempfehlung DM 

55 000,-) 

BMW 325 e Kat / Baur- 
Cabrio 

Bj. 7/86. neuw., met usw., 
DM 38 900,- 


BMW- Vertragshändler 

Neueulander Straße/ 
Flughafendamm 
2800 Bremen 1 
TeL 04 21/ 55 50 45 


Cochem 

BMW 635 CSi A 
85, 14 000 km, anthrazit. Le- 
der creme, alle Extras. DM 
59 900,- 

BMW M 635 CSi 
6/86, 5500 km. arktisblau, Le- 
der, alle Extras, DM 99 900,- 


4408 Dülmen 

TeL §25 94/ 60 77 + 78 


Düsseldorf 

BMW 7351 

EZ 7/84. polarismet, SD eL, 
FH eL, Lederpolster, ZV, 
WS, Alu, TRX, Extras. 84 800 
kra. DM 37 900,- 
BMW 7351 A 

EZ 8/84, arktismet, SD, ZV, 
WS. Alu, Radio-CR, 47 900 
km, DM 38 400.- 
Audi 200 Turbo A 
graphitmet., SD, ABS, FH 
eL, Alu, ZV, WS, Radio-CR, 
55 700 km. DM 32 000,-, im 
Auftrag 
Porsche 944 

EZ 6/83, rot FH eL, WS. Ra- 
dio-CR, 49 000 km, DM 
31 800,-, im Auftrag 

Autohaus Müller 
BMW-Vertragshändler 
Erkrather Str. 169-179 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/7 3631 50 - 55 

Göttingen 

BMW $35 CSi 

arktis blau/ perl bei ge, EZ 4. 
11. 82, 54 000 km, SSD, Tem- 
pomat Alpinafahrwerk u. 
Alpinaradsatz, Radio-Bek- 
ker-Mexico u. v. m., DM 
37 250,- 

Opel Monza 3,0 E 
graphit 36 000 km. EZ 9. 11. 
84. SSD, Radio u. v. m., DM 
27 700,- 

Autohaus Korarumpf 
GmbH + Co. 
BMW-VertragshändJer 
Hannoversche Str. 43 
3400 Gottingen 
TeL 05 51/ 3 10 77 

Hamburg 

BMW 316 A 

1/85, 21 000 km, burgundrot, 
Servo, 2. Spiegel. Color usw., 
DM 22 500,-. 

BMW 325 l/4tür. 

10/85. 21 000 km, polaris, 
SSD, ZV, Alu 200er, 2. Spie- 
geL DM 31 750«-. im Auftrag. 
BMW 528 i A 

9/84, 39 700 km, burgundrot 
eSSD, TRX, ZV, 2. Spiegel ! 
usw,. DM 29 900.-. 

BMW 635 CSi 

7/85, 24 400 km, diamant- 
schwarzmet, eSSD, Leder, 
Recaro, Sperre usw., DM 

58 000,-. 

BMW 635 CSi 

3/86, diamantschwarzmet, 
Klima, TRX, eSSD, Sportsit- 
ze, Radio-CR u. v. m., DM 
70500,-, 3,9% Finanzierung, 
eff. Jahreszins, Laufzeit 24- 
47 Mon., Anz. 25%. 

Autohaus Wandsbek GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Jenfelder Allee 70 
TeL 040/6 53 10 28 
oder 6 53 80 00 


Kassel 

BMW M 635 CSi Coup* 

EZ 2/85, 38 000 km, schwarz, 
Leder, eL SSD. Klima, TeL- 
Vorber., Stereo -Cass., LM 
3teiL, DM 76 500- 
BMW NL Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/8 08 31 

Kitzingen 

BMW 628 CSi 

EZ 7/86, arktis blau, gute 
Aussig, m. Klima, 1500 km, 
DM 68 900.- 
BMW 5351 

EZ 5/85, 33 000 kra, diamant- 
schwarz, SSD, LM, P7, ZV. 
DM39 500,- 
Fiat Ritmo Cabrio 
Bj. 85, rauchgraumet, 
kompL Ausstg., DM 22 900,- 
Dörfler KG 
BMW-Vertragshändler 

Schmiedels tr. 1 

7810 Kitzingen 
TeL 093 21/41 81 

Königswinter 

BMW M 535 i 

Bj. 85, 10 000 km, alpinweiß, 
eL SD. eL FH, Klima, TRX. 
DM 39 900,- 
BMW7281 

Bj. 12/84, 30 000 km, SSD, 
ABS, ZV, LM-Räder, DM 
28 000,- 
Merc. 230 E 

Bj. 83, 30000 km, met, eL 
FH. eL SD, WSG, ZV, LM- 
Räder, DM 22 000,- 
Merc. 230 C Coupe 
Bj. 79, 90 000 km, eL SD, 
Radio, TopzusL, DM 12 500,- 
Forscbe 911 Targa 
Bj. 75. 90 000 km, DM 
20 000 ,- 

Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Konigswinter- 
Niederdollendorf 
TeL 022 23/220 65 


Köln Cass.. MittelarmL 

rVÜ,M h., eL Scheibenhe 

Porsche 928 S DM 28 000,- 

Bj. 80, ATM 60 000 km, SSD, 

Klima. Stereo. Leder, Best- £utohausWeisse 

zust., unfallfrei, DM 39 500,- e VT a flr ia 

Alleestr. 15-17 

BMW und AJpna ^ 5430 Montabaur 

vartragtfgnJef TeL 0 26 02 / 30 05 

KoovMoncnengiacwach 

HAMMER 0b „ er " ausen 


Marl 

M5 Vorführwagen, EZ 9/86, 
2600 km, lachssilber, Natur- 
leder Buffalo, Sportfahr- 
werk 50 m/m, 230/45 TRX, 
Klima USW., 98 500«- 
635 CSi Vorführwagen, Au- 
tom., EZ 7/86, 5700 km, Kat, 
broncit-met, Leder Lama, 
Klima, SSD eL, eL Sitze, 
Tempomat Sportfahrwerk 
(50 mm), 230/45 TRX usw., 
88 500,- 

635 CSI Vorführwagen, EZ 
9/86, Autom., diamant- 
schwarzniet, Leder perlbei- 
ge, 2000 km, Komplettaus- 
stattung, 79 500*- 
735i Vorführwagen, Autom., 
Kat, EZ 9/86. 1700 km, lapis- 
blau, Leder Nutria, Klima, 
eL Fenster, eL SSD usw., 
66500*- 
Cäbriolet 325 i 
Vorführwagen, EZ 9/86, 2800 
km, Autom-, schwarz, Leder 
schwarz, Servo, Klima, Tem- 
pomat ZV, Sportfahrwerk 
220/45 TRX usw.. 55 500*- 
Ing. Et. Budniok GmbH 
Bcrgstr. 225, 4370 Marl 
TeL 0 23 65 / 1 30 63-65 
Telex 8 29 990 


Montabaur 

Dienstwg., BMW M 635 CSi 
ESSD, Color, Klima, Leder- 
po., 240/45 VR 415, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
114 316,-, jetzt DM 102 000 r 

Dienstwg., BMW 745 i A 
Executive 

ESSD, Klimaauto m., unver- 
bindliche Preisempfehlung 
99 718,-. jetzt DM 85 000,- 

BMW 735 i A 

Bj. 10/84, 16 000 km, met. 
Kl i ma . eL FH, TRX, Radio, 
Color, DM42500,- 

Merc. 280 SE 

Bj. 82, met, LM- Felgen, 
Radlaufzierleisten, SD, 
Leuchtweit-Reg., Radio- 
Cass.. MittelarmL v.. Köpfst 
h., eL Scheibenheber, 

DM 28 000,- 

Autohaus Weissenfels 
BMW-Vertragshändler 
Alleestr. 15-17 
5430 Montabaur 
TeL 0 26 02/ 30 05 


Ctevischer Ring 129 
5000 Köln 80 
Telefon 02 21/64 10 61 

Lingen 

BMW M 635 CSi 
diamantschwarzmet, EZ 
1/86, 9800 km, Klima, Leder, 
Radio-Stereo, SSD eL, LM- 
Felgen, Kreuz-Speichenrä- 
der, Diebstahl wamanL u. 
div. Zubeh., unverb. 
Preisempfehlung DM 

115 600,-, jetzt DM 89 500,-. 
BMW 525 i 

EZ 7/86, 5000 km. met, SSD, 
ZV, Color u. div. Extras, un- 
verb, Preisempfehlung DM 
42 500,-, jetzt DM 35 000,-. 
Merc. 280 E Autom. 

EZ 3/84, met., ABS, Alu, ZV, 
SSD u. div. Extras, unverb. 
Preisempfehlung DM 
52 000,-, jetzt DM 24 900,-. 

PnTvh^ Qil 

EZ 5/82, met, DM 31 600,-, 
im Auftrag. 

Porsche 944 

EZ 5/82, div. Extras, DM 
22 800,-, im Auftrag. 

Citroen CX 20 Pallas 
EZ 11/84, 43 000 km, DM 
15 900,-, im Auftrag. 

Helming + Sohn 
BMW-Vertragshändler 
Rhelnstr. 105, 4450 Lingen 
TeL 05 91/40 91 j 


BMW 325 iX (Allrad) 

5/86, polarismet, 2000 km, 
Sportlenkrad, LM-Sonder- 
reifen, 2. SpiegeL WSG 
braun, SSD, Sportsitze, Ra- 
dio-CR. DM 45 000,- 
BMW 524 td 

7/86, delphinmet, 1000 km, 
Sonderreifen, ZV, 2. SpiegeL 
WSG braun, SD, DM 
35 000,- 
BMW 524 td 

7/86. alpin weiß, 1000 km, 
Sonderreifen, ZV, 2. SpiegeL 
WSG braun. SD, DM 
34 800,- 

Autn haus Kruft 

BMW-Vertragshändler 

Lindnerstr. 51 

u. Vestische Str. 240 

4200 Oberhausen 

TeL 02 08 / 6 55 50 u. 66 48 11 

Offenbach 

Merc. 300 E/W 124 Autom. 
schwarzmet, EZ 8/85, 10 000 
km, LederpoL, KlimaanL, 
ABS, Niveaureg., eL SSD, eL 
FH, eL Sitzverst, orth. Sitze, 
Sitzhzg., Color, Radio-CR, 
Köpfst h., WL-Wa., DM 
57 300,- im Auftrag. 

BMW-N iederlassung 
Oflenbach 
Spessartring 9 
6056 Offenbach 

Telefon 0 69 / 8 50 00 10 


300 L Newwageu 

u-eiß, Lei creme, alle Extras. Lief, 
sof., DM 75810,- (Export 66 500.-). 
TeL • 46 S1 / 3 75 51 . Händler 


Frontscb. DB 500 SEC 

Bj. 5/86. li O0O km, alle Extras, DB- 
Listenpreis DH 123 000.-. Schaden 
DM 13 000.-. VK DM 85 000- 
Zeh Aato mobile 

TeL 0 69 / 39 2051. Tlx. 4 170 635 Wh 


DB 230 E 

llasgrau/SUiff grau. Neu wagen, DM 
43890,- 

Fa. C. Kaff-Baas GmbH n. Co. KG 
7309 Esslingen a. N. 

TeL 07 II / 31 10 09. Händler 


Superporsche + Superpreise 

SC Cabrio, weiß, n/83, 1. Hd.. Leder. Stereo. 51 900*-. Carrara 
Cabrio, zkuunet.. 5/84, I. Hd.. 56 000 km, unfallfrei. Vollcdcr blau. 
Stereo. 61 908*-- Carrara Cabrio, dunkelreimei.. i/85. Veüeder 
schwarz. ZV. Alarm, i. Hd.. 18000 km. unfallfrei. 68 900,-. Cetrpte, 
1 Hd Fahrzeuge unfallfrei, in Blau-. Zinnmei.. Indischrot, voilleder. 
SSD Klima usw .. 44 900,- bis 67 900*-. Carrara Targa, neu. o. ZuL. 
ZuL. Kat., rot/sclnvarz. 74 000*-. 928 S Aut, schjcferblaumet.. 1. Hd . 
ABS. 60 000 km. unfallfrei. 64 900*-. 

Barankauf - InzaWungnahme - Leasing 

Autogalerie Stüttgenhof 

TeL 02 21 / 48 40 11. Teletex (17) 2 214 176 rat 


DB 500 SEL 

lapisbla u/Velours grau, viele Ex- 
tras. DM 82 060.- 
Fa. C. Ruff- Haas GmbH u. Co. 
KG 

7390 Esslingen a. N. 

TeL 07 11 / 31 10 09. Händler 


380 SEC 

82. sflber, Vcl. blau. Klima, e. 
SSD. ABS. Color usw.. DM 
48 500.- 
Top-Cars 

TeL 92 31 / 14 27 92 + 48 30 86 



geprSft«gepiegt*zuveri<issig 



250 lang* neu 

weiß/VeL, Autom.. Klima 
TeL 0 22 33 / 6 62 22' 


Merc. 600, Bj. 65 

KlimaanL. Lederpo., CoIorgL, nur 
DM 65 000,- 
ER- Sportwagen 
TeL 0 26 33 / 9 69 77 


560 SEL SEC 

lieferbar. 

HM- Automobile 
TeL 06 41/6 50 34 


350 SLC 

Bj. 10/77. Mod. 78. 1. Hd, SS 000 km. 
sehr gepfL. Silber. Leder sebw, a. Eitr_ 
DM33 000.-. 

HM-Aulotaobile. TeL OS 41/B M 34 


Porsche 911 Coupe 
Carrera 

Mod 84. anthr.-mei.. L Hd. Gaazledcr- 
ausstg. viele Extras. DM 53500.- in kl 
MwSt. 

TeL 0 61 08 / 62 90od.fi 83 17 


911 $C Cabrio 

schic ferblaumct.. l. Hd-, Leder, 
Bj. 83. P 7. 38 000 km. 49 500.- DM. 
TeL 043 32/ 14 52 


928 S Autom. 

EZ L/88, weiß. Leder schw„ DM 
93 000,-. 

HH-Autom., TeL 96 41/6 59 34 


Porsche 911 Turbo, 5/86 

bL-schw., Led. schw., tiefer. Voll- 
ausstg., DM 112000.-. 

TeL 9 40/ 68 73 26 


911 Carrera Cabrio 

EZ 6/86, dunkelblau, Leder blau, 
1620 km, eL Verdeck, 7 + 8 J P7. 
NP 102 480.-. jetzt 84 985.- DM 
TeL 0 49 / 2 70 42 90 


Porsche Carrera • 
Cabrio, Neuwagen 

weiß/ schw. + schw 7 schw.. Je DM 
82 000.- 

BUW-Autamoblle 
TeL «71 51/7 1 « 7! 
öderen 81/47 55. FS 7 ZiS 836 


Porsche 928 S / BJ. U 

alle Extrai.rotraei.. DM 63 800.- 
inkL MwSt. 

TeL 0 61 98 / 62 96 od. 6 83 17 


911 Carrera Targa 

3'8B. -iWKJ kra. prcussistfhbiaumei . 
Ledcrsilw.' blau. UI-Feltlun 
Reifen 185 '215. Zcntralverr.. Heck- 
wu 2. Sp.. Grunkeil. Fischer RC. wie 
neu. LP 83 710.- DM. jcizt VB 
71 500.- DM oder Loasmp- übernäh- 
me 2£r- ItilS.— DM. RcAu-crt 34 747.- 
DSL MwSt.-Austvcls. 

Tel. 02 11 /TI 36 48 
werktags 0 21 73 / 59 52 12 


Neuwagen: 

Carrera, Targa + Cabriolet 

Vollauss lat Lungen 
Autohaus Köhler 
T. 0 21 66 / 5 26 04, Tx. 8 529 145 


Porsche 911 SC 

Bj. 82. nw 20 000 km. wie werkMieu. 
nur sonntags ak 3 -Wagcr. gefahren. 
Extra.;. 48 500.- VB. von Priv 
TeL 02 01/29 26 06 


SU8ASU 


Subaru Kombi 
Super Station 

10-84. rOlmel. Re. AKK. DM 
13 500.« :nkl TeL 0 49 / 3 38 45 68 


mmssm 


Cadillac CoupÄ 

Bj. 49. dunkelblau. Leder n«i. 
sehr guter Zust . Z5 000,- DM 

Buick - 1950 

DM 7900 - 

De Soto - 1951 

DM 8500.- 
TeL 0 60 39 / 4 25 36 


wimmern 


Ix Golf Syncro 
IOxGT D 

TeL 07 21/49 41 90. Tx. 7 825 223 


911 Carrera Targa 

Preußischblau, Leder, 9 Wo. alt. 
unverbindliche Preisempfehlung 
98 000.-. div. Extras. DM 78 000,-. 
TeL 02 03 / 49 97 39 oder 
0 21 34 / 5 45 65. Auto Lösche 


944 Targa* Mod. 84 

saphirbla umct„ Fuchs. PT. 96 000 
km, unfallfrei. DM 29 900.- iokL. 
evtL Ein tausch. TeL 02 28 63 30 17 


Golf GT» 16» V 

neu. günstig 
TeL 05 11 / 85 13 99 


VOLVO 


280 SE 

Bj. 82. 1. Hd. srOberbl. Autom., SD. 
eL FFL etc.. DM 32 000,- 

HM- Auto mobile. TeL 06 41/G 50 34 


500 SEC 

AMG. 310 PS. 55 Ltr.. Leder 
schwarx, scbwarzblaumeL. sehr 
dezent gestylt. VollausstS- NP 
180000.- InkL TeL 50000 tan. 22 
Mon alt. Top-Zustand, geg. Gebot. 

Telefon 040 / 37 23 32. 
mcL-fr. von 8 bis 17 ühr 


959 

-Verbog, sübermel.. Leder 
schwarz. Lfg. Anfang 87. gegen 
Gebot. 

Zuschriften unter M 5015 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 





«HW Motorrad R 65 

neu, 5500,- DH 
TeL 040/7 68 88 63 


Mercedes-Raritäten* 
Liebbaberstücke, Veteranen 

ständig An- und Verkauf. Vermin [un 
gen/Knoainissionen. rufen Sie uns an: 
Mirbach- Automobile GmbH 
TeL 0 40/45 87 89 


SammlerstOcit! 

Merc. 250 Sl 

weiß/MB-Tex blau, EZ LQ/66. 2. 
Hd., 65 000 km, imrestauriert im 
Originalzustand: L, im Auftrag 
DM 57 000,- bzw. geg. Gebot. 
TeL 04 21 / 34 49 89 
Tx. 2 46 086 - Händler 


500 SE Cabrio 

Bj. 64, 3. Hd.. Autom.. Silber, Le- 
der schwarz, Dach schwarz, 
Beck. -Radio, kpL orig, restau- 
riert, Zust. la, VB 70 000.- DM 

T. (ab Mo.) 0 23 02 / 5 79 22 


DB 280 SE Coupe 

(Fiachkühler), Bj. 70, TÜV 88. 
Zusl. gut. Zubeh» DM 16 000,-. 
TeL 0 57 25 / 64 48 


928 S 

10/85. 13 200 kra, SSD. ABS. Kli- 
ma. elek. Sitze, ZV. FH. Automa- 
tic, etc., DM 84 900.- 

928 S 

6/84. 46 900 km. ABS. Sperre. 
HeckwL, Spurverbr.. Alarm, etc^ 
DM 62000.- 

911 Carr. Cabrio 

3/84. Silber, GanzJeder, Spoiler. 
Fuchsf.. Sportsitze. R/C, DM 
56 500.- 

911 Carr. Coupe 

5/84. 34 500 km, FuchsL, Color. 
metallic, Radio-Cass^ DM 
55 900.- L A. 

911 Carr. Coupe 

9/85. 27 800 km, Ganzleder, Kata- 
lysator, SSD, Sitzverst., P7 u. v. 

Extras, DM 62 500,- 
Ankauf - Finanzierung- Leasing 
Autohaus Gfirfce GmbH 
TeL 972 31 /3 2008. Tx. 7 83 311 


928 S 

7/83, 30 000 km. Ncuzust. Olle Ex- 
Lras, 59 900.- L A. 

TeL 02 34 / 30 10 28. Autohaus 


James Cook 307 D 

2/83. wie neu. vieiu Extras 
Telefon S 52 23 / 4 36 54 


Volvo 745 GLE 

Kombi- LtmouMne. Bi 5 "86. bLiugrun 
mm, srhadjtoffann. 25000 km. Da 
73 000.- 

TeL 9 23 51 > 2 9? 49 od 6 94 82 




Wasserski bool 

mit Trailer. Flelchcr. Arruw -Innen- 
bortor. 18 000.- DM. 

TeL 9 40 / 7 68 88 63 


Aiahinga Motoryacbt 

18 m. 1350 PS. Liegcpi. Monte Cark\ s. 
verk. DM880 000.-. 

Hotel Berarieder Haf 
Telefon 9 88 Sl /7 18 74 


Wegen Einschränkung der ange- 
messenen Lebensführung verk. wir 

BeoUey Mulsanne Tort» 

ZuL 9/84. neuw. Angeb. bitte air 
CodanMed. Geräte GmbH & Co. KG 
PF 1220, 2432 Lensahn/Holstein 
Tel. 0 43 63 / 5 12 31 ab Mo. 


De lorean 

Neufahzx. Leder grau, Klima, 
E-Fenster. ZV. RadJCass.. Preis 
DM74 000.-. 

TeL 0 60 39 / 4 25 36 


Autotelefon, B-2-Netz 

ca. 2'; Jahre alt, einwandfrei, DM 
4900.- 

Telefon 6 30 / 7 71 13 31 




Hassisclu Aütaawbiie 
Hterceites, Porsete, Jaguar, 
Rolls-Royce usw. 

für Sammler und Liebhaber zu aiirak- 
tiven Preisen direkt auu KuJifomien 
von deutscher Kfc- Firma 
Rufen Sie uns an: 

Frtcke St Ilir. Nlralsu-Bcmr. Vee 41 
34 Güttingen. TeL 95 51 / 48 44 II 


Porsche 928 S, Bj. 84 

Vollausstg.. DM 89 900.- 
Flrma Michael Kraemer 
Tel. 07 11/82 20 97 
Tx. 7 252 299 


Porsche 911 Turbo 

17 700 km. 7/85, mit div. Zubehör. 
TeL 05 71/ 79 34 31 
(mo.-fr- 7-16 Uhr» 


Porsche 928 S 

46 000 km. EZ 0/ 82. 5 gang, p lat Ln 
metallic, Klimaanlage, Ledersit 
ze. Alu-Räder mit Diebstahl si 
cherung. Alarm-Anlage, 2. Spie 
gel. VHB 59 900.- DM 
TeL 9 67 21/ 23 70 


959-Vertrag 

gegen Höchstgebot. 
Zuschr. mit Ang. u. H 5012 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Delta-Motors 
Porsche- An gebot: 
Carrera 84 

Sondere usstg.. weiß/ weiß, 
VollecL, tiefer + breiter, I. Hd., 
20 Extras, sehr schön, im Auf- 
trag, 56 900,- DM. 

Carrera Targa, Bj. 85 

1. Hd., greumet., Led. schw., 
13 000 kra, Fuchs 7 + 8. Spoiler, 
HeckwL, RC, Alarm usw., 
63 900,- im Auftrag. 
Carrera Cabrio. Bj. 85 
schw., VollecL, schw„ Klima, 
Fuch 7 + 9, verchromt, tiefer, 
breiter, Frontsp., Clarionturm, 
viele weit. Extras, DM 75 900,-. 

Carrera Cabrio, Bj. 86 
neu. o. ZuL, rot, Led. schw., 
Fuchs usw., sehr günstig. DM 
68 900,-. 

Rarität: Carrera GTS 934 

einer der wenigen werksseiti- 
gen über 270 PS-Wagen, erst 
15 000 km, DM 95 900.-. 
Weitere Porsche auf Anfrage! 

Dofoa-Maton 
TeL Od 81 / 6 15 73 
Tx. 4 421 282 demo d 


Segeln lernen, segeln 

erleben Z 4 Yachtschulen des dhh 
- Deutscher Hochsee- 
sportverband 
.HANSA“ e.v.- in: 

• Glücksburg/Ostsee 

• SteinhuderMeer 

• Pn'en am Chiemsee 

• Elba/Mittelmeer 



Alle Segelscheine. 

Hochsee-Töms: Nord-/ 
Ostsee und Mittelmeer. 

Bitte Jahresprospekt anfordem bei: 

DHH, Postfach 13 20 34, 2000 Hamburg 13 
oder Telefon: (040) 4411 42 50 


Bitte senden Sie mir den DHH Katalog mit Kursen und Toms 1986 


Straße/Nr. 
PLZ/ Ort 


LUUIll'l'- 

' MHS4 Seiten! 


m 


ki beiden steckt ein 


911 Carrera Cabriolet 

dunkelblau, 4 Mein- alt. cL Dach usw.. 
Preis auf Anfrage. 

TeL 9 25 09 / 80 89 


911 Turbo 

7/86, nur 3000 km, weiß, Leder 
schwarz. eL SD, Alarm, Stereo, 
nur 105 000,- DM 


.WO« iJTTrVWi 


Porsche 911 Turbo 

Neufahraug, Indischrot, Le- 
der champagner, eL SSD. 
Aufpralldampler etc^ 

116 850.- DM. 

911 Carrera Cabrio 

Neufahrzeug, weiß, GanzL 
schwarz. LM-Fuchs-Felgen 
geschmiedet, Sportsitze, Auf- 
pralldämpfer, Tempomat, ZV 
etc., 86 640.- DM. 





TeLBSI a/7SM 
abHa.861 B3/B5B17 



^■2 ! •. f 


Lada Samara 



Seat Ibiza 


AUTO>BiLD wollte wissen, wie gut Porsches „Kinder“ laufen. Der 
Lada Samara 1300 und der Seat Ibiza 1.2 L haben beide ein 
Porsche-Herz. In welchem Auto schlägt es besser? 


Eurepm größte Auto-Zeitung 
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Gehorsamer Beifall stets auf Abruf bereit 
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E s gibt .hierzulande -nur noch ei: 
nen Ort, an dem wirklich blin^ 
der Gehorsam herrscht Beim 
Studio-Publikum des Fernsehens. In 
der Regel genügt ein flott dahinge- 
worfener Halbsatz des Moderators 
oder ein Wink des Regieassistenten, 
und schon klatscht ein zusammenge- 
würfeltes Häuflein eigentlich ganz, 
normaler und vernünftiger Zeitge- 
nossen artig seinen Beifell mag es 
auch dem miserabelsten Witz und 
den größten Schwachsinn gelten 
Natürlich ist das leicht übertrieben. 
Und nichts gegen das Studio-Publi- 
kum. Es dient an sich einem durch- 
aus guten Zweck. Sänger, Schauspie- 
ler und Showstars sind es leid, nach 
ihrem Auftritt im Fernsehstudio je- 
desmal an den Gesichtem der Be- 
leuchter oder Kabelfesthalter ablesen 
zu müssen, ob äe gut oder langweilig 
waren. Die meisten von ihnen brau- 
chen ein richtiges Publikum wie im 
Theater. Dem Regisseur oder dem 
Kameramann mißtrauen sie. 

Also tat man den Damen und Her- 
ren Künstlern den Gefallen. Leute. 


die gern leibhaftige Stars sehen, gern 
Beifall klatschen, sich ihren Ver- 
wandten und Freunden gern auf dem 
Bildschirm präsentieren und außer- 
dem geduldig warfen können (die 
Warteliste für das Aktuelle Sportstu- 
dio des ZDF zum Beispiel reicht bis 
Ende 1987), gibt es landaufl landab 
offenbar genug. Manche Darbietun- 
gen gewinnen dadurch tatsächlich an 
Lebendigkeit und Farbe. 

Doch dabei blieb es leider nicht 
Teilweise mißbrauchen eitle Modera- 
toren die Zuschauer als ahnungslose, 
willige Claqueure, als bequeme Ret- 
ter aus selbstverschuldeten Pannen 
oder P wnlifhiroitpn 

Warum sollte ein tüchtiger Modera- 
tor einer Gesprächssendung in einem 
kleinen Studio nicht auch ohne Pu- 
blikum die richtige Stimmung und 
Spannung herbeizaubera können? 
Aber nein, mit Publikum ist es einfa- 
cher, weniger riskant. Es lacht zur 
Not auch noch über einen Kalauer, 
der den prominenten Gesprächspart- 
nern vielleicht ein kaum verhohlenes 
Grausen einflößt. 


Natürlich gibt es Ausnahmen. 

Manehnml hang t Haa mit Ham StudlO- 

Aufbau zusammen. Das Publikum 
beispielsweise der NDR-Talkshow 
sitzt nicht als geschlossene, jederzeit 
leicht zu kontrollierende Tribünen- 
sehar im Blickfeld eines Moderators, 
sondern rund um die prominente Sze- 
ne. Man kann es nicht einfach kom- 
mandieren. Die Reaktionen sind oft 
Spontan, widersprüchlich und des- 
halb natürlicher. 

A ber auch da stecken Gefahren. 

Wer ab Publikum ins Studio 
geht, will denen daheim ja vielleicht 
auch zeigen, was für ein toller Hecht 
er ist Dann demonstriert sich auch 
Protest des Studio-Pubklikums etwa 
in politischen Diskussionen häufig 
ab eitle Übereaktion und reine 

Selbstdarstellung einzelner Protestie- 
rer. ZDF-Chefredakteur Reinhard 
Appel hat da bei seinen Gesprächs- 
Sendungen mit Politikern und Bür- 
gern so seine bitteren Erfahrungen 
machen müssen, ehe er Methoden 
entwickelte, dies möglichst schon im 
Vorfeld einer Sendung zu verhindern. 


Eine ganz neue Variante zeigst ei- 
nige Jugendsendungen. Der oder die 
Moderatoren zwängen sich mitten in 
ein jugendliches Studio-Publikum, 
das dem Zuschauer Auge in Auge 
gegenübersitzt Hier werden Wirkung 
und Einfluß des Moderators auf ande- 
re Weise vervielfacht „Seht her, nicht 
ich allein, wir alle hier im Studio sind 
dieser Ansicht" 

Dem einzelnen, der zu Hause am 
Fernsehschinn sitzt, tritt eine Gruppe 
gegenüber. Die Situation des Künst- 
lers in ihr Gegenteil verkehrt Hier 
öffnet sich der Wirkungsforschung 
des Fernsehens ein neues, höchst in- 
teressantes Feld- 

Ist das Studio-Publikum also eine 
Gefahr? Ein Exerzierplatz für Mani- 
pulation, frivoles Spiel mit unbezahl- 
ten HOfsdarstedem? Generell sicher 
nicht Aber vielleicht sollten die bra- 
ven Leute, die da geduldig auf ihren 
TV-Auftritt warten, ein bißchen mehr 
über ihre Rolle nachdenken und 
nicht ganz so gehorsam die Hände 
rühren, nur weil irg end jemand 
winkt JOACHIM NEANDER 


Kleine Tragödien einfacher Menschen in Anatolien 

Wie ein Königsdrama 


D er türirische Bauernjunge Ali 
lebt in pttipiti anatolischea Dorf. 
Sein einziger Spielgefährte ist der 
Hahn Gülibik, den er selber großge- 
zogen bat Ab die Not in das Land 
kommt versucht Alb Vater, den Ge- 
fehlten seines Sohnes ab Kampfbahn 
einzusetzen, yim damit Geld für den 
Unterhalt der Familie zu machen. 
Aber der Hahn kommt dabei zu Tode. 

Das ist die Fabel des Fernsehfilms 
n ach - einer Erzählung von Cetin Oe- 
ner, der Wimmmpn mit Jürgen Haag* 
und Cornelius Bischof? das Drehbuch 
schrieb. Und man könnte befurchten, 

Gflüblk- AttD, Sonntag, 20.15 Uhr 

außer anatolischer Folklore und sen- 
timentaler Ttan«»m VMih-' Rflmantn c kä- 
me nichts heraus - aber es kommt, 
und es kommt auf eine wundersame 
Weise wie ein Märchen von langem, 
ausgeruhten Atem überden Schirm. 
Die Kamera fahrt in behutsamen Bö- 
gen ihre Bilder ab, läßt wohl auch den 
Blick lan g» und geduldig auf wnem 
Gegenstand ruhen, auf einer Bewe- 
gung, einem Gericht einer langsa- 
men, wie selbstverständlich wach- 
senden Geste. Es gibt keine Hast in 
riin ym kappedonischen Weiler. Der 
Esel steht ergeben vordem Gemäuer 
und wartet auf die Last Die Mutter 
zaubert mit, verhalten »itiirhw Hin. 


wendung ein dankbares Lächeln auf 
das Gesicht des Knaben, und wenn 
der Vater da ist, gilt der rituelle 
Handkuß des Sohnes nicht nur der 
Autorität des Familieno berhaupts, 
vielmehr der stillen , fast schon 
fro mm anmutenden Eingebunden- 
heit des Kindes in die herzliche Ord- 
nung der Familie. . 

Das alles spielt sieb ab als Hand- 
lung, als der w gmtli c b^ geheime Ur- 
sprung des Dramas, der „action“, der 
großen Geschichte, die nun einmal 
auch von einem Jungen und seinem 
friedlichen Hahn handelt, lind die 
Homwh eine s pannende Geschichte 

ist 

Sie wird spannend, weil sie 
menschlich ist, weil sie die kleinen, 
die geringen Tragödien kleiner, gerin- 
ger Männchen so erzählt, daß man 
angerührt ist wie von einem Königs- 

rii nma 

Zu danken ist der Courage der 
Fernsehleute im NDR, die dieser 
deutsch-türkischen Koproduktion ih- 
ren Segen, gaben, zu danken ist dem 
tü rkischen Fernsehen, aber auch dem 
Kiimtnrhim Junger Deutscher Rim. 
Sie gaben das Projekt (Autor Jürgen 
Haase) der Pro vobis in Auftrag, und 
heraus kam ein Werk, das mit der 

f fottnng^heraiekrumg ^ffinder spiel- 
fihn“ nur nnynlanglieh gekennzeich- 
net ist Man kann hier die Preise auf- 



Der Hahn GüDpfk, der beste Freosd Alls (Mural Güter) 

FOTO; DIE WELT 


7nhlen die der türkische Hahn (ge- 
wissermaßen postum) bekommen 
hat, belassen wir es bei der deutschen 
^iy»»irhniing „besonders wertvoll“ 
der Rimbewertungsgremien. 

Überlegen wir uns lieber, wie es 
d*nn kommt, daB ein Rim, der in 
einem türkischen Dorf bei einer Bau- 
emfamflSe spielt in der sieb eigent- 
lich nichts ereignet das einer Erwäh- 
nung, geschweige denn eines Films 
wert wäre - daß dieser karge Film uns 
so anrührt (und nicht uns allain, son- 
dern auch erlauchte Gremien im In- 
lande und in Übersee). 


Es gibt nur eine Antwort Wir and 
seit langem überfüttert mit der sub- 
stanzlosen Schnellkost der elektroni- 
schen Imbißstände unseres Landes, 
und wir sind ausgehungert nach der 
tief durchatmenden Landschaft, nach 
dem unverkrampften Gesicht nach 
den s tummen Gesten der Z usammm- 
gehörigkeit kurz nach den eigentli- 
chen Problemen des Lebens. Wir ver- 
missen den Hahn, den jedermann ha- 
ben müßte in seinem Leben, einen 
krähenden Hahn mitten zwischen 
den toten Steinpisten unserer Zeit 
VALENTIN POLCUCH 


Die singende Zwillings-Konkurenz auf der Kessler-Geburtstags-Show in Basel 

Im Spiegel des anderen gesehen 


S chon bei ihrem ersten Auftritt mit 
Z wiegesang und Geigenduett als 
Siebenjährige im Altersheim jubelten 
Outen die dankbaren Gäste zu: „Seht 
die Kessler-Zwillinge! “ 

Und das hat ja auch gestimmt sagt 
Michaela Kessler, 13 Jahre jung und 
wie ihre eineiige Zwillingsschwester 
S usanne Schülerin am Gymnasium 
im hessischen Friedberg. Aber soweit 
wie ihre berühmten Namensschwe- 
stern, die internationalen Show-Stars 
Alice und Ellen, bei deren Ge- 
burtstagsfeier sie mitwirken dürfen, 
wollen sie es nicht bringen. „Viel zu 
streßig, so »ine Karriere“, lautet der 
einstimmige Kommentar der Junior- 
innen. Ein Berufsziel liegt in weiter 
Feme. Das Leben gefallt ihnen auch 
ohne Spitzenleistungen sehr gut. 
„wenn man zu zweit ist wenn immer 

die Schwester als Freundin dabei sein 
kann“. Dieses positive L eb e n s gp fTihl 
teilen die großen und die kleinen 
Kessler-Zwillinge mit vielen ihrer 
Srbi p ftsa l sffm/« *» 0 - Von den zirka 
150 Zwillingspaaren, die der Süd- : 
westfunk als Mitwirkende oder Eh- 
rengäste r und um die Geburtstags- 
zwüßnge Alice und Ellen in einer 90- 
Minüten-Show vor die Kamera lockt 
sind nur wenige das Leben zu zweit 


mitunter leid, möchten den Spiegel 
des anderen zeitweise missen. 

„Ich schaff es auch allein“ ringt 
Alice Kessler in ihrer Solonummer im 
Rahmen der „Show mal Zwei“ zur 
subtilen Choreographie von Douglas 
Squires, um dieser Sehnsucht nach 
dem vorübergehenden Rückzug auf 
die eigene Persönlichkeit Ausdruck 
zu geben. Die minutiösen Vorberei- 
tungen für die Darbietungen der 
Star-Jubilarinnen und- ihrer tanzen- 
den und singenden Zwülings-Kon- 

Show mol zwei - ARD, Samstag, 
20.15 Uhl •' 

kurrenz von gestern und morgen sind 
nahezu abgeschlossen. In der zustän- 
digen Fernsehredaktion des Süd- 
westfbnks laufen die Telefone heiß, 
stapeln sich Zwillingsbriefe, Zwil- 
lingsfotos, Probekassetten mit Musik 
zu den einzelnen Nummern, die 
Drehbuch von Michael Kunze vor- 
sieht Die Redakteurin Helga Tüede- 
mann ist voll abgefahren auf „ihre“ 
Zwillinge. „Hören Sie doch!“ 

Was da vom Demoband kommt 
wird von den Marsh-Twins gesungen, 
Alison und Rebecca aus England. Ei- 


ne Fotoserie zeigt die beiden als 
20jährige Traumgeschöpfe, langbei- 
nig, mit hellen Haaren, die bis zur 
Kniekehle fluten. Senkrechtstarter, 
wie es heißt die ihr K ö nnen nur sorg- 
fältig dosiert herausrücken, die kei- 
nen Murkser öffentlich gesungen ha- 
ben, ehe ihre Au sb il d er das Startzei- 
chen dazu gahpn 

Gut bekommen ist die lebensläng- 
liche Selbstdiszi p lin auch den älte- 
sten Gratulanten bei diesem Zwil- 
lingstreff Grete und Lotte Rudolph, 
alias „Dussy und Dussy“ (Jahrgang 
1903), haben ihre Karriere schon 1925 
im Zirkus Krone begonnen. ihr Vater, 
ein Augsburger Fabrikant hat seine 
Töchter nur einmal auf der Bühne 
«riebt weil er „das unseriöse Geren- 
ne“ sein«: geigespielenden Mädchen 
nicht «tragen mochte. Wie auch bei 
den berühmten Kessler-Zwillingen 
war es bei „Dussy und Dussy“ die 
Mutter, die den Kindern auf ihrem 
Lebensweg immer wieder den Rük- 
ken stärkte. 

Von Muttem wie diesen und von 
vergangenem und künftig em Glück 
auf den Brettern, die auch den Ge- 
burtstagszwillingen die Welt bedeu- 
ten, wird viel die Rede sein. 

INGRID ZAHN 


Gesang von Liebe und Einsamkeit, Poesie des Leisen und Unerschütterlichen 

Die sanfte Rhetorik Georges Moustakis 




N ein, er hat weder den sängeri- 
schen Furor eines Jacques Brei 
noch die erptische Strahlkraft der bei- 
den häßlichen Charmeure Serge Reg- 
giani und Charles Aznavour. UndLdie 
glühende Emphase derPiaL für die er 
1958 den WeÜ-Hä „Mflard“ erfand, 
geht ihm ebenso ab wie die Hunderfc- 
tausend-Volt-Dramatik Gilbert Be- 
rnds, Doch gleichwohl hat der 1934 
in Alexandria geborene und seit 1951 
m Paris lebende Grieche Georges 

Darbten» Panther- ZDF, Sonntag, 

1440 Uhr ;•••:•_ ' - 

Moustaki als Chansonnier in ganz Eu- 
ropa eine erstaunliche Popularität 
Mousteld-Fans lieben diese ange- 
graute Mixtur aus- -Grau und zart- 
güedrigem Barden, weil sie - von ei- . 
nigen eher töricht-naiven Polit-Songs 
abgesehen - nicht mit dem selbstge- 
rechten Gestus des Sozialrevolutio- 
närs oder des. pathetischen Greines 
daherkomrat, sondern ihre kleinen 
Botschaften vom Leben, von der lie- 
be und von den unausweichlichen 
Einsamkeiten ungekünstelt und ge- 



Georges Moustaki 

FOTO: HERMANN RAU 

lassen vortxägt, mit einem weichen, 
angenehm tim tarierten Bariton zu- 
dem, der keine Menschenseele 
schreckt 

Selbst wenn es in seinen Liedern 
einmal bitter wird, wie in seinem be- 
rühmten Chanson „Le Mefeque*. das 


sein frühes Ausländer-Schicksal im 
selbstgewählten Pariser iforii reflek- 
tiert, bleibt Moustaki sanft, ungrim- 
mig, ja, die Bitterkeiten des „ewig 
umherirrenden Juden“ verwandeln 
sich ihm unversehends in eine Hym- 
ne auf die Liebe. Und wie sein Vers, 
ist auch seine Musik ohne Aggressivi- 
tät, gefallt sich in schlichter Melodik 
und einem gefälligen Accompagne- 
ment, das seichten Schlager-Wirk- 
lichkeiten oft gefährlich naherückt 
Den Vorwurf einer gewissen Belie- 
bigkeit, eines Mang els an Originalität 
hat er sich denn auch mehr als einmal 
gefallen lassen müssen. Seiner Be- 
liebtheit hat das keinen Abbruch ge- 
tan. Auch ist Moustaki deshalb von 
sein em einmal eingeschlagenen Weg 
der sanften Rhetorik nicht abgewi- 
chen. Es hatte ihn ja auch früh schon 
einer der ganz Großen des französi- 
schen Chansons, Georges Brassens 
höchstpersönlich, als er ihm im quir- 
ligen SL-Germam-des-Pres der fünf- 
ziger Jahre den Ritterschlag gab, in 
seiner Poesie des Leisen und Uner- 
schütterlichen bestärkt 

KLÄRE WARNECKE 


KRITIK 


Den eigenen Weg 
bestätigt 

G elassenheit ist eine seiner ausge- 
prägten Eigenschaften. Freund- 
lich in Gestik und Tonfall blieb FDP- 
Chef pnri Wlr tsehaftsminig ter Mar tin 
Bangemann über die ganzen 75 Minu- 
ten der ZDF-Diskussionsninde Jour- 
nalisten fragen, Politiker antworten 
(ZDR- Weder Moderator Reinhard 
Appel noch seine drei journalisti- 
schen Mitstreiter und etliche Anrufer 
knö p fen Hem gewichtigen Liberalen 
neue Erkenntnisse zu all den Themen 
entlocken, die seit Wochen die politi- 
sche Bonner Bühne beherrschen. 

In zahllosen Interviews, öffentli- 
chen Erklärungen und Wahlkampf- 
auftritten hat Bangemann immer wie- 
der FDP-Position beschrieben. Sei es 
das bedruckende Asylantenthema , 
das trotz aller Beschwichtigungsver- 
suche im beginnenden Bundestegs- 
wahlkampf die Gemüter erhitzen 
wird. Dennoch gibt es für die Libera- 
len keinen Anlaß, der Forderung des 
Koalitionspartners nach einer Grund- 
gesetzänderung nachzugeben. Ban- 
gemanns Gleichmut weicht nur einen 
Augenblick kühler Schärfe, als er an 
die Adresse von CSU und CDU ge- 
richtet eindringlich davor warnt, die 
Asylproblematik zu emotionalisieren. 
JDas wäre verhängnisvoll.“ 

Obwohl ihn die ständigen Verglei- 
che mit seinen beiden Vorgängern als 
Parteichef und Wirtschaftsminister, 
Genscher und Graf Lambsdorff, in- 
nerlich er regen und mittlerweile auch 
märhtig argem, bleibt Bangemann 
bei entsprechenden Fragen vor den 
Fernsehkameras weiter ruhig und 
freundlich. „Es stört mich nicht, so- 
lange ich Erfolg habe“, das ist sicher 
nur die halbe Wahrheit 

Schlagfertig beantwortet der Vater 
von fünf Kindern, dessen Frau als 
Betriebswirtin die väterliche Firma 
leitete und diesen Job aufjgab, um 
sich ganz der Familie zu widmen, die 
Fragen von Anrufern in kurzen Sät- 
zen. Ein» Koalition mit der SPD nach 
der Bundestagswahl hält er für ausge- 
schlossen. Die FDP sei nicht gewerk- 
schaftsfeindlich, aber die Gewerk- 
schaften „lieben uns nicht allzu sehr“. 
Feste Quotenregelungen bei Manda- 
ten und Posten für weibliche Partei- 
mitglieder lehnt der FDP-Vorsitzen- 
de ab, könnte sich aber auch bei ent- 
sprechender Mitgliederstruktur 80 
Prozent liberaler Frauen in den Parla- 
menten vorstellen. Stets, ist Bange- 
Tnann darauf bedacht, die Eigenstän- 
digkeit der Liberalen hervorzukeh- 
ren. Jetzt hat der Wähler das Wort 
DIETHARTGOOS 




Samstag 



ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM 

1050 beul« 12-00 Unschön 

10.83 Sportschau 12.10 Phitiniiros 

1050 Dalli P«ffi 1255 Presseschau 

Mit Hans Rosenthal 1550 beute 


15.15 P i o gi t muw orscfauu 
1550 Nogyrode 

Vom Leben in Ungarns Provinz 
1450 SesamstraBe 

1450 Hcwpthmdgebaag des 80. Deut- 
sches Kathofikeetages tu Aachen 

«50 Bn Stück Himmel (4) 

Regie: Franz Peter Wirth 
1850 Tagesschau 
1855 Sportschau 

Anschi.: Regionalprogramme 
2050 Tagessdn« 

20.15 Skew mal zwei 

Eine Uve-Übertrogung aus der SL- 
Jacob- Halle in Basel 
anläßlich des 50- Geburtstages 

der Kessler-ZwiHnge 

2155 Ziehung der Lut to m h fo» 

2150 Tagesschau 

2250 Das Wort »■ Somtog 

Bischof Dr. Klaus Hämmerte 
2255 Der eiskalte Tod 

Amerikanischer Spielfilm (1973) 
Deutsche Erstaufführung 
Regie: Jerrold Freedman 
2350 Jeder Kopf bat sofern Preis 
Amerikanischer Spielfilm (1980) 
Mit Steve McQueen 
Regie: Buzz Kulik 
055 Tagesschau 
150 Nochtgodankea 


1150 Programmvorschau 
1150 Chende 

Erde. Erze und so weiter 
1250 Nachbarn In Europa 

12.00 Uhr Griechenland. 12.40 Uhr 
Spanien. 13.20 Uhr Jugoslawien 
1450 Damals 

Vor 40 Jahren: Wahlen in der 
Sowjet-Zone 

1450 Wo M ecklenburg der Ostsee die 
Zunge rausstreckt 
1550 Das «roch» Ferkel 
1555 Nur meiner Frau zuliebe 

Amerikanischer Spielfilm (1948) 

Mit Cary Grant, Louise Beavers 
17.17 Danke scb&i 

Die Deutsche Behindertenhilfe 
1755 heute 
1750 Ufedecspiegol 
1850 Solid Gold 
1950 heute 
19J50 Die 

Gaststar Mlreille Mathieu 
20.15 Des Lebens bittere SÜ6e (5) 

Mit Deborah Kerr, Jenny Sea- 
grave - Regie: Don Sharp 

22.10 Das aktuelle Sport-Studio 
2555 Rock -Sommer "86 

Superstars der internationalen 
Musikszene zu Gast bei deutschen 
O pen- Air- Festivals 

055 heute 


ffl. 


WEST 

1850 Pop-Rock Ihre 
1950 Aktuelle Stunde 
2050 Togesschau 

20.15 Sport Im Westen 
2150 Gott und die Wert 
2150 Ehra Reite um dfe Welt 

Porträt des polnischen Komponi- 
sten Alexander Tons man 

22.15 ln den Wind geschrieben 
Amerikanischer Spielfilm (1956) 
Mit Rock Hudson, Lauten Bacali 
Regie: Douglas Siric 

2550 Tip» für loser 
050 Noch richte« 

NORD 

1l50SesamstK*e 
1050 Junge PlcmistimmB 

19.15 Jeepeey 

Vom Leben und Überleben in 
Manila - Rimbericht von Robert 
Hetkämper 

Die Jeepneys, zu Kleinbussen um- 
gebaute amerikanische Jeeps, 
sind die wichtigsten Öffentlichen 
Verkehrsmittel in der philippini- 
schen Hauptstadt 
TBlOO Tanonrtiau 

20.15 Hfctoriscka 1 Landschaften 

2. Die Grönlandfahrer von Föhr 
2150 Vor vierzig J<*ree 

Ausstellung „Schaffen und Planen 
1946* In Hannover. Hitlers zerstör- 
ter Berghof auf dem Obersalz- 
berg. Churchills Besuch in Luxem- 
burg. Ebenhower-Retse nach Bra- 
silien. Rede von US- Außenminist er 
Byrnes in Stuttgart 
2150 Nick Keatleitoa 
2155 last uight of tbe proms 


Live- Konzert aus der Londoner 
Royal Albert Hall 
2255 Meie Mae« Gedftey 

Amerikanischer Spielfilm (1936) 
Regie: Gregory La Cava 
05S Nachrichten 

HESSEN 

1850 MSrebee der Welt 
1852 Bei Modder Uesl 
1855 
1950 

Ab 2050 Uhr wie NORD 

SÜDWEST 

1350 Twmis-Tumier Wsissenhof 
1850 StrafverfabraBsrecbt 
1850 Zurai sind besser als keiner 
Job-Sharing im Pfarrhaus 
1950 ebbes/Schkigzeilen/ReglofKzl 
1956 SaedmtancheB 
1950 Zwische n Kairo oad Kapstadt 
20.15 Hans Aip 
055 Nachrichten 
0.10 O ut e agchtge s cMc ht au 

Ministerpräsident Bernhard Voget 
Best Carl Zuckmayer 

BAYERN 

1850 Hobbytbek 
1855 Rundschau 
1950 Ba Netz zum Oberleben 
1958 
20.15 

2155Z.E.N. 

21501 

21.45 Das LaSalle Quartett spielt 
2255 F ran zös is che B e su»m ugsiooa 

Dokumentation von Hans Jan- 
kowski 

2355 Ueder im Zelt 
0l20 Rundschau 


m- 


^5*SAT1 


1550 Marco 
1550 Krokodil 
1650 Musicbox 
1750 Die Bmraadetor 

Die alte Dame aus Irland 
Anschi.: Rund um die Welt 
1850 Mäiuefwirtscbaft 

Ode an einen Wolkenkratzer 
Anschließend: Die kleine Reise 

1850 A9F Mick 

18.45 Nokia, der IndianefSberiff 

Gefährlicher Auftrag 
Anschi.: Homenes & Supercharge 
1945 Einmal keine Sorgen bedien 
Österreich. Spielfilm (19S3) 

Mit Walter Müller, Hans Moser, 
Nadja Tiller, Fritz Imhoff 
Regie: Georg Marischka 
2150 APF blidc 
22.15 Can-Cau 

Amerikanischer Musikfilm (1959) 
Mit Shirley McLaine, Frank Sinatra 
0.15 Draculas Rückkehr 

Englischer Horrorfilm (1968) 


1950 Nachbar Europa 

Zur 600-Jahr-Feier der Universität 
Heidelberg: Bücher und Hand- 
schriften der Bibiiotheca Palatina 
zwischen Rom und Heidelberg 
1945 Englisch* Möbel 

Auf den Spuren von Abraham 
Roentgen 
2050 Tagesscbau 
20.15 Cafö Wemkke (5) 

2155 Die grafte Flott er 

Fernsehfilm von Leonie Ossowsld 
2255 Austandsshow 
Treffpukt London 
Anschließend: Nachrichten 


ösat 


1850 Mlni-ZIB 

18.10 Bilder aus Österreich 
1950 beute 

1950 3SAT-Studio 
1950 Der Troubadour 

Oper in vier Akten von Giuseppe 
Verdi 

In italienischer Sprache 
Mit Placido Domingo 
Musikalische Leitung, Inszenie- 
rung: Herbert von Karajan 

22.10 Aspekte 
Fümfestspiele in Venedig 

2255 Roda R o d as Rote Wests 
Mit Klaus Maria Brandauer 
Regie: Rolf von Sydow 
Z355 Nachrichten 



18.05 LBweuiagd 

1853 7 vor 7 

1950 RTL-Spiel 

1955 Fümvoachau 

1950 Wb sind «So Stärksten 

halierlscher Spielfilm (1975) 
2055 RTL-Spiel 
2150 Popoye 
2155 Flug aus der Hölle 

Amerikanischer Spielfilm (1981) 
2145 Zefebeutrick 
2150 Flug aus dar Hölle 
TeiiZ 

2245 Dall-As 

2550 Wettec/Horoskop/Bettbupfert 




Sonntag 



9.15 Programmvorschau 
945 Jenseits der GroOea Mauer 
1050 Bilderpeschicfctan 
1150 Festa kt zur Mftnwg der Kölner 
Philharmonie 

1250 Der hrteraatioeede Frühschoppen 

Mit Terror leben, am Terror ster- 
ben? 

1350 Toge ss c h a u 
Wochenspiegel 
1345 Thomas & Senior 

14.15 La Bohe A Joojoax 

1450 Die Mddels vom Immenbof 
Deutscher Spielfilm (1955) 

16.15 Diesseits und )e nseft s der Wbfc- 
HcfakeH 

Porträt des Malers Michael 
Mathias Pracht! 

1645 89. Deutscher Katholikentag 
1750 R otg ebet. Helm und Garten 
1850 T« 

1855 
18.10 
1840 

19.10 Wefttplegel 

1950 Sportschae-Telegramm 
2050 Togesschau . 

20.15 GMbik 

Fernsehfilm von Jürgen Haase 
nach einer Erzählung von Cetin 
Oener 

2250 Hundert Meisterwerke 

Caspar D. Friedrich: Das Hsmeer 
Gesehen von Sigrun Poes 

22.10 Tagesschaa 

22.15 Baoder-Meinbof (2) 

. . . und am Schluß sie selbst 
Bericht von Stefan Aust 
Z5.15 Togesschau 
2350 Nachtgedanken 


1050 89. Deuts c h e r KathoHkeniag 

Hauptgottesdienst 
Hauptzelebrant und Predigen 
Kardinal Joseph H Öffner 

1150 Mosaik 

1250 So nnta gs fco rtzerl auf Tournee 
1245 heute 

1247 SonntagsgesprSch 

Gast: Won Wondratscheck 

15.15 Deutsche SoHatea In Übersee 
1345 Die Biene Maja 

14.10 Moritz und die Staebsoegnrimze 
1440 Der blaae Pnnthnr 

Mit Georges Moustaki 
1540 So eia Tleriebea 
1655 Indkmlscbe Medizin 
1650 Weißblaue Geschichten 
17JH beute 

1755 Die Sport-Reportage 
1850 89. Deotscher KatbeBkentag 
1ILS Tiere neter he l Oer Sonne 
Die Impalas 
1950 beote 

19.10 barme« Perspektiven 

Ausstieg aus der Kernenergie? 
Streitgespräch zwischen Volker 
Hauff [SPD) und Otto Graf Lambs- 
dorff (FDP) 

1950 Bilder aas A me rika 

Von Dieter Kronzucker 
Porträt von Ronald Reagan jr. 

20.15 J ames Bend 007: Sag niemals nie 
Amerikanischer Spielfilm (1983) 

Mit Sean Connery, Klaus Maria 
Brandauer, Max von Sydow 

22.15 beute/Sport am Somtog 
2250 Trafo Wasser (2) 

055 Brief aus der Pr o vinz 
Das Muttentol 
0.10 beute 






WEST 

1850 Matt und Jenny 
1858 leben im Alter 
1950 Aktuelle Stunde 

Bürgertelefon: 02 21 / 23 64 33 

2050 T ogessc ha u 

20.15 Ich trage einen großen Namen 
2150 Ausfandsstocfio 

Chile: Der Diktator hat überlebt 
2145 Gold In Lappland 
2350 TanzstBdce 

2355 Nachrkfaten 

NORD 

1250 Präsent in Berfinr USA 

Marie Twain, wie er leibt und lebt 
(Nur SFB) 

1650 Analphabeten 
1650 Französisch für Kinder 
1645 Songs a&ve 
1750 Foüow througb 
1755 Kamp« dam, 

1750 D e utsc h 
1050 SesomstroGe 
1850 Mensch und Mutall (6) 

Von der Alchimie zum Atom . 

19.15 Schauplatz 
2958 Togesschau 

20.15 Sport 

21.15 Grabtros letzter Sommer 

Buch: Thomas Valentin 
Christian Dietrich Grabbe, gebo- 
ren 1801 In Detmold, zählt litera- 
risch zum Frühreansmus des 19. 
Jahrhunderts. Seine ' Tragödien 
gelten auch heutzutage noch ab 
unspielbar. 

055 Nadutckten 

HESSEN 

1850 Arbeit dm Zukunft - Zukunft de« 


Arbeit 

19.15 Uhr bis 20.15 Uhr: siehe NORD 

20.15 Die Bgetr sl n u lgeo auf Tory 

Rim von WoK von Lojewsla 
2045 Fest der Schlangen 

Von Hermann Feldhoff 
Ab 21.15 Uhr: wie NORD 

SÜDWEST 

1850 Touristik-Tip 

18.15 45 Heber 
1950 Treffpunkt 

Nur Air Rheinland- Pfalz: 

1952 Abeudtdrau 
1955 Sandmännchen 
Gem elnschaf tsprograznm: 

1950 Nur keine Hemmungen 

Scharaden mit Michael Schanze 
20115 Teletour 

Vom Nürburgring nach Le Mans 

2150 Eura-Tafontschuppen 
2145 AktueD/Neues 
2150 Sport/Rutikbt/ Arena 
2255 Mathias Rfchüng 

Reden Siel Jetzt red' ictil 
Z350 Nachrichten 

BAYERN 

1850 Briefmarken 
1845 Rvmh ri fflp 
1950 Der Uadenbam 

19.15 Bald binem, bald hemm 

20.15 Wiedersehen mft Brideshead 
Ein Ruck an der Leine 

2155 Durch Land und Zeit 

21.10 R undschau , Sport 

2150 Bbcbafsweihe ha Wiener Ste- 


2250 MO IQbo 
2245 Stars Unter der Kamera 
25.15 Rundschau 


1550 Matyi, der Gfiusejuuge 
1550 Der blaue FhiS 
1650 Musicbox 
1750 Dar Mann bt dm Bargen 
AnschL: Rund um die Weh 
1850 Kein Pardon für Schutzengel 
1850 APF blick 

1845 Die Co rcfillerei»- Expedition 
Kanadische Dokumentation 
1983 staneten vier Männer unter 
Führung von Steve MacKenzie zu 
einer Expedition durch die nördli- 
chen Roacy Mountains. Sie bewäl- 
tigten 1700 Kilometer durch un- 
wegsame Gebirgspässe, 22 Strö- 
me. Gebirgspiaieaus und unbe- 
rührte Seen. 

Anschließend: Cafe Nescafe 
Zuschauer können 500 Mark ge- 
winnen 

1945 Das verrückteste Auto der Welt 

Deutscher Spielfilm (1974) 

2150 APF bück 

22.15 Dar Matsbai von Ckuanoa 
2550 APF blick 


1950 Scha upl a tz Schweiz 
Mit Dominique Rub 
2050 Togesschau 
20.15 Cafe Wanlicke (6) 

2155 Siedbod der Se ef ahrer 


...und am Sonntag 


WELT ' SOWTAG 


2250 Abgeralst ohne Adreß- 


Schweizer Spielfilm (1982) 

Regie: Jacqueline Veuve 
Der Rim entstand aufgrund einer 
Notiz in einer Lausanner Zeitung 
über den Selbstmord eines dro- 
genabhängigen Untersuchungs- 
gefangenen. 

055 Nachrichten 


1050 Rappelkiste 
1855 Der Kurier der Kaiserin 
Der Kapitän von Zimmer 12 
1950 beute 
19.15 Der bteae Max 


2145 
2230 
050 Ni 


Englischer Spielfilm (1965) 

Goethe: Ifafiettfscb» Reise 


er, Cathrin 
ichtea 


1853 Bafoch tierisch 
1855 ftogroM Vors ch au 
18JI8 Typnch Koricbea 
1853 7 vor 7 

1955 Bn Tag wie kein anderer 

Indien 

2050 Ha Schwert für den König 

Spanischer Spielfilm (1972) 

Regie: Ferdinando Baku 

22.10 Finale 

Reportagen. Kommentare, Spiele 
Gäste, Sport 

25.10 Wetter /Ho roskop/Bettfaapfori 






Bestellen Sie jetzt preiswerte Bücher aus Rest- und Sonderauflagen mit Preissenkung bis zu 50 % - Sonderausgaben 

- aktuelle Neuerscheinungen mit untenstehendem Coupon! 



Geschichte, Kuhur- 
geschichte, Zehgeschichte 


JronBwfiesc Mel ite 

Europas in 6 
Bänd« -jetzt 
ourucb 

398.- DH! Das 
kompetente Stan- 
dardwerk Ober die 
BOOjähriqe Ge- 
schichte Europas. 
Wertvoller Kaffiia- 
der-Bnband, jeder 
öond rnnd 500 Su. 260 zeit- 
genössische IBustrabonen, 16 S. faib. Abb.. Karten. Tabellen. 
Stammtafeln, Register. Format 20x28 cm. frühertOM,- 
Best-Nr. 48 085/5 jetzt ZBS.nwwech38S.-Bll 

Lesebuch zur □ ratschen 
Geschichte. 3 Bände. 

Die grafea Z-gatesa and 
Dakumantn »nie rer 
Geschichte. Bne Chronik 
über 2000 Jahre deutscher 
Politik. Kultur- und AI Itagsge- 
schictile. In rund 500 Doku- 
menten kommen Kaiser, 

Könige, Philosophen und 
Ökonomen, bürgerliche 
Reformer und Arbeiterführer, 

Dichter und Chroaisten zu Wort, (fit Geleit- und Nachwort v. 
Bundesptäskfent a. D. Walter Scheel Zus. 1031 S., La 
BesL*41824/4 3 Bilde znnfmaan mir 29,80 BM 






^Heflenstäae derEntriok- 
„kaagen. 

; He Ereberaag dar Welt 

^ Angelangen von den Entdek- 
, kungen der Antike bis hin zum 
* Abenteuer Weltraumfahrt erleben 
i : Sre hier eines der packendsten 
■ Kapitel der Weltgeschichte. Geb, 
- 500 S, durchg. larb- und sw. ilhr- 
jistriert. BesL* 48082/2 

I Jah.-Aassabe osr 29£8 DH 



EnqklqniedetlrcHe- 
togie. Bn Nachschlagewerk mit 
über 1800 Begriffen, Abb, Karten 
und Plänen. Ausgrabungenund zahl- 
reiche Entdeckungen sowie For- 
schungsergebnisse der Aichäologte 
nicht nur für Fachleute sondern auch 
für interessierte Laien in allgemein 
verständlicher Form daigestellL 
Geb, 487 S.. durchg. sw. Illustriert. 

Best. -Nr. 48883/0 Jofe.-4as«abe eer 25.-M 

Die ferulchiug der weisen Franse - 
Rexemrerfolgnng and Mepscbenpr n dnhiioit 

Bne provozierende These: Der Holocaust an den Hexen ist 
aus exaktem politischen Kalkül entwickelt worden - um mit 
den Frauen .das Wissen über Geburtenkontrolle auszu- 
rotten’, das von den als Hexen verdächtigten Hebammen 
gehütet und weitergegeben wurde. Paul C. Martin schrieb in 
der WamS : .En Buch, das ich zu den wichtigsten der Nach- 
kriegsgeschichte zählen möchte’. - Kart, 368 S, 34 sw. Abb.. 
27 Tabellen. 

BesL* 48807/9 HT 29J8BM 



7000 Jahre Handwerk 
andTednA 

Hätten Sie für möglich gehalten, 
daB vor 4000 Jahren in Mohenjo 
Dam die Wohnhäuser mit einge- 
bautem MüUschlucker ausge- 
stattet waren? Machen Sie mit 
diesem neuartigen Sachlexikon 
eine Entdeckungsreise durch 
die Geschichte unserer tech- 
nischen Kultur. Geb.. 384 S, 330 



Abb, davon 18 Übersichten und Karten. 

BesL* 47311/6 früher 84.- letzt mm 25.- DH 


(He Grsfle Bfliel ia dar 2bän£gefl 
Ganzleder-Laxu s-Edition 
Jetzt Zen kalken Preis 

Die Bibel, Buch der Bücher, bedeu- 
tendstes Werk der Weltliteratur und 
eindrucksvolles Zeugnis Jahrtausen- 
dealter Geistesgeschichte, ist in 
dieser kostbaren Ganzleder-Luxus- 
ausgabe ein Schmuckstück für Dire 
Bibliothek und In der Endlassung der 
ökumenischen ßnheitsübercetzung 
ein Familien buch für beide Konfessi- 
onen. - Brauner Ledereinband mit erhabenen Bünden und 
Goldprägung, KopfgaldschnitL zus. 2400 S, mit 3300 färb- 
Fotos, Karten und Dokumenten. Format 29,5x23 cm. 
BesL* 48126/7 früher 398.- jetzt nur 198.- DM 

BOrifothekdter 
Kulturen, 6 Bde. 

Ägypten / Hellas / 
Rom / Germanien / 
Amerika / China und 
Japan. Bn einmaliger 
Gesamtüberblick 
über Gescfrichw, 
Leben und Kultur der 
alt er Völker. Geb, 
2053 S„ zahlreiche 
sw. Fotos und llhistr, 

Zeittafel, Namen- und Sachregister. 

Best-Nr. 47639/0 Ong.-Ausg. kostete 204.- DM 

Sende msg. jetzt eor49Jti DH 

Die Nonne Im Bade und andere deftige Späße des Mittel- 
ältere. - Diese lustvollen Schwänke wurden auf den Jahr- 
märkten, In Schenken, in den Gesindestuben der Bauern und 
in den Badehäusem erzählt. Sre dokumentieren Ihnen die 
Ausgelassenheit und Farbigkeit des Mittelaltern. Viel 
Vergnügen bei diesen derben Späßen über Zankteufel, 
Gauner, lose Weiberund unkeusche Pfaffen. - Geb„255S. mit 
sw. Abb. BesL-Mr. 48018/6 28.- DM 



Gcrn-Ä 


Die Deitsshe Bwtae 1955-1985. 

Schiffe und Flugzeuge. Erfahren Sie 
alles überdteGHederang, dieörgani- 
sation und (üe Aufgaben der 
Deutschen Marine. Lassan Sie sich h 
die grafen Zerstörer, die Fregatten. £ 
die Minensuch- und Mlnaniagd- 
boote reigen. Weitere Kapitel behan- 
deln: die amphibische Gruppe, die £ 
Marinefliegerdmson . . . Geb, 149 S. 

Mit techn. Tab. Mil 269 sw. Photos 

BssL-Nr. 47357/9 38.- DH 




Die Datsche Hotte 
1848-1945. 

Von den Fregatten der Königlich 
Preußischen Manne über die 
Hochseeffotle der Skagerrak- 
Schlacht bis zu den 2-Mann-U- 
Booien im Kanaleinsatz während 
des 2. Weltkriegs. Bne lückenlose 
Anthologie. - Geb, 188 S, 437 sw. 
Abb. Mit techn. Tabellen. 
Bost-Nr. 47358/7 32.- BH 


■mip 



Butanst des JUwidiaiides 

Bne kulturhistorische Dokumen- 
tation über 2500 Jahre Archi- 
tektur. Zahlreiche großformatige 
Farbaufnahmen ergänzen den 
wissenschaftlich fundierten Text 
und geben nachhaltige Endiücke 
von Bauten und Ensembles. Geb, 
304 S, durchg. larb. und sw. Illu- 
striert 

Best-Nr. 47 B27/5 Früher 78- 

Jtaflinui s - d B a aha eer 25,- 


Zengan Ihrer Zelt -4080 Zitate ans der ahesd- 
lindfecfceo Geschichte. Kaiser Heinrich IV, Napoleon, 
Goethe oder Hitler kommen ebenso zu Wort wie der einfache 
Mönch, Bürger. Bauer oder Soldat. Diese Zitate aus zeitge- 
nössischen Berichten. Reden. Chroniken. Brieten und Doku- 
menten zeigen, was damals m den Köpfen der Menschen 
vorgegangen ist Geb, 940 S, 

BesL-Nr. 48849/1 früher 98.- letzt sor 49.88 

JKsgrcBeu Re&g innen 

der Heft b 10 
Bändu. Hier erfahren 
Sie, wie Buddha, Christus. 
Konfuzius. Mohammed und 
andere Persönlichkeiten 
ihren •Gott« sahen. 
Namhafte Gelehrte setzten 
sich mit derBetfeutungder 
großen Weitreligionen 
auseinander. Kart, zus. 
3401 S. mit 75 Färb- und 152 Scftwarz-WeiB-Abb. 

Bcst-Nr. 43888/8 Geb. Orfg.-Ausg. kostete DM 198.- 

KarL Sondert rag. jetzt rar 4SJ8 DM 





OftpranBaa-tenbnd 

bots 

Wös bat sich in den vergangenen 40 
Jahren verändert? Bne einzigartige 

Bestandsaufnahme alter und neuer 

Bilder etwartet Sie Iwr. Von der 
Marienburg geht es über die Kems- 
dorfer Höben nach Neiden bürg, im 
Osten tach Lyck, Treuborg und 
Goidap, Rastenburg, Heösberg, Aflen- 
stein und Breunsberg. Ln. 127 S, zahJr. färb. u. sw. Abb. 
Best* 47771/1 Orig^-Ausg, kostete DM 48.- 

SunderaBSB. letzt urZSjOBH 

Preußen. 

Bne Kulturgeschichte in Bädern 
und Dokumenten von Ban 

Bon Enger, bi Preußen wirkten 

GeistesgrüBen wie Kant. Hegel 
und Herder, Kleist, Fontane und 
Bchemtatf, Lanzing und Weber. 

Geb, 384 S, rund 400. teils larb. 

Abb, Großformat 
Best-Nr. 47857/8 
Orig.-Ausg. kostete früher 7B,~ 

Ssadsrmgahe nr39J8 Dü 

Welt- nd Kattarg b- 

schlcbteblfl 

v. Otto Zierer. 

Durch dis packende 
Darstellung und das 
einzigartiga z. T, noch nie 
veröffentlichte Böd mate- 
rial wird anschaulich 
dokumentiert, wie die 

Menschen im Laufe von Jahr- 
tausenden lebten und liebten. Da gibt 
es immer neue Geschfchtskuriositäten. großartige kulturelle 
Leistungen; aber auch unmensch hebe Arbeitsmethoden und 
verheerende Kriege. Das Weik schließt mit dem V0reio8 in 
neue Dimensionen: der Boberong des Weltraums. Roler 
Kunstlederefoband mit Goldprägung, zus. 4589 5, 776 ein- 
und metirfaib. Bild- und Kartenseilen, zahle. Abb. im Text 
Dazu ein Baad mft syam sttich en ZatttafdB, gek, WO S. 
Best-Nr. 38888/5 früher 248.- Jetzt amt 98.- DH 

B a Bojnfet faa BtisbaHaraiat aut 58 
FwttfMeni aas dm Jahr 1895 

Der Alts Frftz la 
50 Bädern fir 
jongmdatt 

Bne farbenfrohe Bilder- 
folge vom Lehen des 
gro8en PreuBenköolgs. 

- Von der Kindheit Ws 
zum großen Krieger. Die 
Schlacht bei Mollwitz 
wurde zur Geburts- 
stunde des Ruhmes der 
preußischen Armee. 

Neben den Fe kJ heim tritt aber nicht weniger bedeutsam der 
gerechte Staatsmann, der sich selbstlos um das Wohl seiner 
Untertanen bemühte. - Bn amüsantes Schau- und Lesever- 
gnügen und eine WUfophäe Delikatesse für aßs Geschieht s- 
und Bücherfreunde. - Fester Einband, 64 S, 50 larb. Abb., 
Querformat 30x22J cm. 

BesL-Nr. 48884/9 rar2A80 DH 


Nachschlagewerke und 
Ratgeber für den täglichen 
Gebrauch 







Die 

Deutsche 
Wehrmacht tan 
Zweiten Weltkrieg, 20 Bärte In Kassette. 

Tatsachen - Berichte - Dokumente. - El Aiamein - 1942 • 
Rommels Panzerarmee vor Ägypten / Durchbrach bei 
Avrenches - Entscheidungsschlacht an der fnvasonsfront / 
Die Hölle von Hamburg - Vernichtung der Elb-MetrapolB 
durah alliierte Fllegerfaomber / 66 Tage unter Wasser - Die 
geheimnisumwitterte U-Boot-Femfahrt nach Argentinien / 
Das interne von Qieppe und viele andere entscheidende 
Ereignisse. Kart, zus. 2280 S. 

Best-Nr. 47 807/3 rar 49,80 DM 

ns« ■■■' A Dta leU 9 raHeB B«tor. Dis 

> berittenen und bespannten 
rKLM n Av I M • ' Truppen in Reichswehr und 
RBITEB^;' ; . -'j Wehrmacht - Hier wird gezetgt, 
~ — - ■’ ' m welchem Umtang Pforte. 

Reiter, Fahrer und bespannte 
Fahrauge das Wesen des 
Heeres prägten, Brtfluß aut 
seine Struktur und seine 
Möglichkeiten nahmen. In 
dieser Bilddokumentadon 
werdendtewenlgbekaruUenFaktenersUnaligsobreitdarge- 
stellt. - Geb, 246 S. Mit rd. 540 sw. Abb. 

Best-Nr. 47 741/4 DH 49.- 

DjeGroSenDeatKbM 

5 Bände in Kassette. Leben und 
Werk der bedeutenden Persön- 
lichkeiten. die unser Volk 
hetvorbrachte. Die Großen 
Deutschen - am Beispiel Karl 
der Große, Dürer. Kant. 6oethe 
oder Beethoven • haben das 
Rad der Geschichte vorange- 
t rieben wie kaum ein anderes 
Volk. Hier finden Sre die Biografien der 
wichtigen Repräsentanten unserer Kultur- und Geistesge- 
schtcme. 5 Bände, kart, 3060 S, über 400 Abb. 

Bast-Nr. 47215/9 früher 98.- letzterer 4938 8ID 

Data bi Dotation der 
Vertröstung der Deat- 
^be» aus Gst- and 
Wtteleurapa. Hrsg, vom 
ESundesminstenum für 
Vertriebene. Die große 
Dokumentation über die 
Vertreibung der deutschen 
Bevölkerung aus den 
deutschen Ostprovinzen, 
aus Polen und der Sowjet- 
union sowie aus Südasteuropa. Augenzeugenberichle, 
amtliche Dokumente undzusammenfassenda Darstellungen 
bekannter Historiker. 8 Bände in Kassette. Kart, zus. 5260 
Seiten. Best-Nr. 42478/8 98,- BH 


Die neun Br. 
Betjrer-Kocb- 





FACKELVERLAG • Postfach • 7000 Stuttgart 80 

Bitt« susfOltan. ausschneldun und in offunetn Umschlag als Briafdrucksache (70 PI.) atmenden. 
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Vorbehaltlich meines Rückgabe rechts begleiche ich die Sen- 
dung wie folgt (Gewünschtes bitte ankreuzen): 

□ zum Barprefs per Nachnahme (schnellste Vereandart) 

□ zum Barpreis spätestens innerhalb 14 Tagen nach Erhalt 
Porto- und Verpackungskostenantell DM 3 ,- pro Sendung, 
unabhängig von der Anzahl der bestellten Titel. 

Was mir nicht gefällt kann ich innerhalb 10 Tagen zurückgeben. 
Erfüllungsort ist Stuttgart. Eigentumsrocht Vorbehalten. 

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen! 



Da« große Itater- 

haltBBBSlaxatBB 

Western, Science Re- 
tten, Horror, Crime, 
Komik, Spart, HeimaL 
Sex... -Geb, 327 S, 
zahfr. sw. Abb. Reg. 
BeSL-Nr. 47785/9 
■thestBÜ-Preb 
BttrB-DH 


Frau/Frf 

ind Zuname) 


. Geb. am . 


StraBe/Nr. 


)rt (evtl. Ortsteilnummer angeben) 

X 


Unlerechritt (Bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter) 


403561/4 


Altes ffir de gute 
Küche - 2S Berate. 

3000 Rezepte, die alle 
in der Dr. Oelker- 
Vereuctiäiüche aus- 
probiert wurden und 
Garantie für gutes 
Gelingen bieten. Von 
Saucen über Reisch- und Bschge- 
richte, Saiaf e. Gemüse und Süßspeisen, bis zum Backen und 
Gestalten einer Party. Kart, zus. 3202 S, 380 färb. Abb. 
BOSL-Nr. 43882/9 S0MStte«spreisf Hsr4M9 BH 

Die richtige fenodgens-StritegM 1D85-20M 
Dieses Buch -ja Bar scasst— iktnaMartm Jtet teg e - 

hilft Ihnen Vfcrmögen bilden, Vermögen erhalten und weist 
den richtigen Weg zu einem erfolgreichen Vermögens- 
Konzept für heute und morgen. Aus dem In halt: Spa ran lagen l 
Aktien / immobBien / Lebensversicherung und Rentenvor- 
sorge / Kapitalanlagen via Schweiz, Liechtenstein, Luxem- 
burg / Ihre persönliche Vermögensstrategie il a. Kunstleder 
mit Goldprägung. 400 S, mit sicheren Analysen, klaren 
Anlage-Empfehlungen, anschauüchen Graphiken und 
Tabellen. 

BesL-Nr. 47254/7 148.- BM 

Das grofle Bach dar Rhetorik 

v. P. Oeling. »Sprich, damit Ich dich 
sehe!« (Sokrates). Die Beherr- 
schung der Kunst des Redens garan- 
tiert Ihnen beruflichen Erfolg und 
gibt innere Sicherheit Rhetorik ist 
erlernbar. Dieser Band zeigt wie! 
Geb, 240 S, viele Abb. u. Dia- 
gramme. 

Best-». 37828/9 
Orifl.-Ausgabe kostet 29,80 

Ssotfarasg. jetzt aor 16 ßO DH 

Dai DfUgsprinzip. Bn Handbuch für alle, die vorwärts 
kommen wollen von S. N. Volker. Mit Geleitwort des Ehren- 
präsidenten der Schweizerischen BankgeseJIschaft, Dr. A. 
Schaefer. - Wissen, was richtig und wann es richtig ist, ist 
eines der Geheimnisse der Erfolgreichen. Dieses Handbuch 
vermittelt 52 Modelle und viele praktische Beispiele: Werdas 
Rennen macht /Wie Füchse Verhandlungen führen/ Wie man 
Ideen nutzt / Wer betörten wird . . , Geb, 224 Seiten. 
Best-Nr. 47484/1 3MBBH 

Ku grofie Lexfltaa der Cfcarakter- 
kTmtfl«E tarnte v.j. B. Debcour. 

Jeder Mensch trägt seinen Charakter ollen 
;! zur Schau - mit seinem ganzen Verhalten. 
" Sie können ein perfekter Menschenkenner 
werten. Dieses Lexikon zeigt Dinen, wie! - 
Geb, 464 S, mrt mehr als 200 Zeichnungen 
und 40 Fotos. 

BesL-Nr. 38255/8 früher 64.80 

jetzt ur 19,80 DH 

Das grate ÄBttaDtätta- 

taritao Ihr kompetenter 
Ratgeber, wenn Sie sich über 
alte Möbel, Teppiche, Glas, 

Porzellan, Keramik, Musikin- 
strumente. technische Geräte 
und vieles andere informieren 
wollen. Großformat Geb. 400 S.. 
mit 1000 zur Hälfte larb. Abb. 

Best-Nr. 47199/4 
Früher IUI 290,- 

Seadmitsg. jetzt rar 49JB8BM 

fogettipsfäriefeinaBn - 

Bach uni TBHfeassstte 

Altes Wichtige zu unserer Vogefwe/L 
Von A. Schulze. 1— efltenär Rüg 
und Lemvennögen, Lebenserwar- 
tung, Gesang, Brutblologie. HmM- 
Modan Unlerbringon, Füttern, 
Ausgewöhnen, Pflege verletzter 
Ktfti Masfetan: Fem- 
igteser, Vogelbestlmmung, 

1 Vbgefspuren. Lebensiäun». 

1 HUrMlH— 09 ; Weich- und 
Kömerfresser. TofefiuDr kB 
Bartn: Kaizen und andere Vbgelleinde. Ntsthüfen ... umfas- 
sende Informationen zu über 30 Vogelänen. - Bestehend aus 
Buch: fort, 128 S, 41 Färbt, u. 47 Zetehn. Dazu MC (2 x 25 
Min.) mH den 38 wicht Vbgelstenmen u. deren ausf. Bespre- 
chung. 

BasL-Nr. 47883/2 Bock sod Kassette nsrZ5,-DM 


Rsctar«KoBcg,Bu 
AUtnortssea, 10 
HHtetafanettB 

Mehr als sectmg 
hervorragende Schul- 
facWeute schufen ruft 
demRsctw-KoSegdas 
ideale Lehr- und Lem- 
systera türSchfitn’der 
Obetstute des Gymna- 
siums oder BAdeter 
höherer Schuten 
(Koltegstufe. Shidlenstufe, Sekundarstufe fl) sowie Hie. die 
«n 2. BOdungsneg oder Sefoststudium ata der Reifeprüfung 
vergleichbares BÜdunosoei erreicheo woflen. Die Stoffge- 
biete sauf öbefsicfiilieh gegliedert und mit ausfObrficbeA 
Registern versahen. So entstand ein Werk, das jedem 
Benutzer die .Vorzüge emes Repetitoriums, Nachschlage- 
werkes und Übungsbuches in einem bietet - 10 Tasdre- 
bücher bi Kassette, zus 3500 Seiten, über 1000 Abb, davon 
850 farbig. BesL-Nr. 41 828/9 188,- BH 

DasaoaelMea- 
L*x9caa,1B 
Bintekt 
Kossatta 
jetzt zura 
battea Preis! 

Rund 100000 
Stichwörter, 
ergänzt durah 
über 12 500 meist 
farbige Abb. u. Zeichnungen, 120 farbige Karten sowie zahfr. 
Tabellen und Übersichten. Strapazierfähiges Kunstleder mit 
Goldprägung. Basuf-Fwroal13£x20 cm. zus. 432QS. 
Best-Nr. 43882/4 früher 198.- jetzt ne- 98,- BH 

JUumUiaMBrit 
AtaaotsM 

Beneiden Sie nicht länger 
andere um ihre Ahnentafel, 
«steffen Sie letzt Um 
eigene! Das ausgefötite 
Ahne nai bum ist dafür die 
Basis. Wie Sie dabei richtig 
Vorgehen, wird Ihnen 
Schritt für Schritt erklärt - 
mit ein biBchen Sorgfalt 
und Geduld schäften Sie 's 
leicht Am Ekle winkt die eigene 
Ahnentafel als schönste Belohnung. 

Ahnenalbum: geb, 254 S, viele 

Tabellen und Wappen. Ahnentafel: Format 71x554» cm mit 
separater VersandroDe. 

BesL-Nr. 43 101/5 sm mmm norSMB DH 

Brno BrekM- Dar 
Proptat des ScMaea. 

Skulpturen aus den Jahren 
1920-1980. Mrt Texten von 
Emst Fuchs. -Die hierin dem 
für Skulpturen optimalen 
Dupfexverfahren wiederge- 
gebenen Höhepunkte aus 60 
Jahren klassisch-reali- 
stischer Brfdhauerarbert 

teigen die einmalige Bega- 
bung dieses letzten Gestal- 
ters menschhcherSchönhert 
Neben seinen klassischen 
Frauen körpern faszinieren auch seine Portraitbüsten von 
Cocteau, Dali oder Adenauer. - 240 S„ 203 ganzseiL Abb, 
davon 16 farbig. Ln, GrofilomaL 
Best-Nr. 47112/0 Früher 240,- jetzt aor I4D.- DH 

Der -Ur-Brehm«, 

Breötn's TWer- 

| letaa, 6 Blote . 

• Vollständige Reprint- 
Ausgabe der 1863-1869 
geschaffenen 
Erstausgabe. 

Mit einem 
Vorwort von 
Prof. Grzrmek. Mit 
seinem »TWerteben» 
hat Alfred Brehm ein 
WOrk geschaffen, das noch 
heute wegen seiner wissenschaftlichen Gründlichkeit und 
seiner fesselnden Schilderungen der Naturtreobachtungen 
als Standardwerk für jeden zoologisch Interessierten gilt 
Geb., zus. 5900 S, 1612 sw. Zeichnungen. 

BtsL-NL 48386/8 

Original-Faksmiile-Ausgabe kostete 498,- 

fttataDa teatewa^taa !■ etateebana Bnhud 

jetzt sw 158.- DH 


Bar Zimte VCBtttateg. v. Janusz j>iekannewicz. Vorwort 
Sebastian Hafte«. Hier werten zum ersten Maf überhaupt 

Tag für Tafl die wichtigsten strategischen BrtschetdanBeo 
da« Krieges dargesteft. fo dieser öctontosen Dokumenö- 
bou werden auch die Nebenkriegssdiauplätze erläutert. 

Vttißtea Se, daß as mit Unterstützung der deutschen Luft- 
waffe euren Aufstand im hak gab - erinnerte Kämpfe 
zwischen Engländern und Franzosen im Libanon undSynen? 

WssrntSieates über den Feldzug m Burma, dem wicWigsien 

Kriegsschauplatz hi Asten oder den Faß von Singapur, der 
stärksten Festung der Weh? Dies ist nur ein Meiner 
Ausschnitt der Themen, die behandelt werten. Bn 
packendes, objektives und sachliches Buch. Hi bi haben Sie 

tatsächlich das gesamte Wissen in einem Sand, -Geb, tri9 
S_ riiirchn. sw. Abb. 

Bad.-*. 41 llfl/l Orig.-Ausg. kostete 98.- 

JwkJiatrmuaigrii jgpt aor 39J8 Ml 

Das Standtedweric des berühmten 
Promi nenten-Hefcraltfikers. 
jtaoäBcii dar Katar- 
haUktatefiDtiBD 
Katulechoor. 

Entdecken Sie, wie man aatür- 
Dche Heümedanismen nutzt 
Lassen StesfofaauMäiw über 
die Vorgärtire im Körper. 

Lernen Sie. frühzeitig Stör- 
tcrider im IQrper tu beseitigen 
und den eigenen Lefaräs- 
rhythmus durah gesunde Lebens- 
weise aafrechtzuertaiten. Dieses Handbuch ist eine net» 
Hoffnung für viele, die bisher vergeblich Heilung gesucht 
habea Geb, 2 Bände zus 822S, über 200 Farbtafeln, Fotos, 
Zekduumgen. zusfflhrüches Register. 

Best*. 48674/8 Originalausgabe kostete 168.- 
j jetzt ner4948BH 




Zech Rungen. 

Best*. 47837/4 

tan naag Bens, JdM Hd hw - 

MSfriHi Herausgegeben zum 

«KL Geburtstag des ftditeis. Der 
SteppenwoH .* Narafl und GckJ- 
mond I Gertrud .- 

RoShdde / Deraan ’ 

Wänderung / Wem und 
Wagner / Nmgsors 
tetzter Sommer / Sktd- 
harta/DasGlaspeffen- 
spiet / Unterni Rad. -8 
Bind e , gebunden in 
Kassette, zusammen 2500 Seiten 
Ir. 31 765/1 


vmhi w — 

ta Vta&bte t D35 
Afaska-Hadtften 
FnscofOd/perSaewuBi 
Dö Ruf tterflWras • 
Abmieue Äs Schic- 
nenshanges .- Maam 
EOew Der Gott »ne 
Vater - Das VtMema 
Mamtes nng andeie 
EttHriimgeri und lüsge-' 
sdachten Geb, zji 7219 S. aat m> 


rW*M8 



■»48.-8« 


Tbsodor Foetane, fUt 14 





ScbaBSfdeH Opern- Md 
KMzrotShror 

3 fön de In Kassette. 

Der SctespM- 
tftkrer umfaßt 250 1 
Werke von den Mas- ; 
stechen Dramen des! 

Aeschytus bis zu 
Stöcken moderner 
Autoren wie z. B. Rolf 1 
Hochhuth. Der Opora- 
oadDporoHaafBlw 
beschreibt 350 Opern, Operetten und Musicals. Die Themen 
des Koazeitfiihrars sind Kammermusik, Solisten konzene. 
Sinfonien und Oratorien von Bach bis Schönberg. Mit Facft- 
wörtefverzeichnis und ktemer faistnrnientenkunde. - Jeder 
Band mt KmzblograpMen der Autoren und Komponisten. 
Geb, zus über 2000 Seiten. 

BesL-Nr. 47 585/7 

T Blade leinaiei eraTBlT) IW 


Das graSe Bach Dar Htocb> 
safobjektbro. Vielgestaltiger, 
aussag estärker toiografteren rmt 
Wechselobjeklivefl. Von G. Richter. 
WUcha Systeme gibt es; wie wirken 
sch deren Bgenhehenaul die bild- 
liche DaisteOung aas, and was ist 
beim Bnsatz (fieser Objektive zu 
beachten? Dia Brid- und Textintor-" 
roatfonen geben Antworten. - Geb, 
l52S,180tarb. Abb. 

BesL-Nr. 47785/3 

Früher 68,- jetzt urMja IM 


ige, Putoamanaga, 

BÄlH Äta B H — DM| 

Anleitung zu östlichen und west- 
lichen Techniken. Entdecken Sie 
die freuende Kraft Ihrer Hände: 
Massage tiah gesund und fönten 
das körperliche und 'Seefische 
Gleichgewicht Kart, 192 S, mit 55 
larb. und 440 sw. AW). 

BesL*. 46675/5 ZMSBH 


Klassiker der Weltliteratur 




7 Brä*» EBi Brfflst / 

Oer Stechfin / Vor dem 
Sturm / bruigem imd 
Wömmgen / Grete Mmte / 

Bau Jenny Treibe! / 

Umwrteibnngfch /Sttie 
/ L’Aduttera / Mafakte 
Mohmg / Unterm Birn- 
baum t Cecäte / Die 
Poggenpohls / Schach 
von Vfothano«. Geb, mit SÄierprä- 
gung.zus.nl 3000 Seitea 
BesL* 47 388/2 
höher 103^0 jetzt mar 48808« 

Adattiert Stifter - 
-^-'1 BtMUiflwf t B Weita 
r Diese Geschenktes»» 

enthalt bi ungeilütten 
Textet) den größten Ted 3m 
Sbfterschen Werte «Nach- 
sommer«. «WMiko-. «Der 
Kondor«. «Oer Hochwald». 
-Die Mappe mernes Urguß- 
vaters«. «Abdas«. -Cngitf a». 
»Dh Hagestoö». »Oei WäM- 
steig«. «BeigfaGiafl«, -Nachkom- 
menschaften». Geb, 6 Bande :n 
Kassette, msgesamt 2576 Seien. 

48,- DH 

Eroest Hemingway. 
GnaamMita Works. 

ID UnD» bi Kassatte 

fiesta/ ki einem andern Land ; 
Vftm die Stande schlagt .■ Uber 
den Flu8 undmdie Wälder/ Der 
alte Mann und d3S Meer .'ircehi 
im Strom / Die grünen Hugei 
Afrikas / Tod am Nachmittag 
(n»64S.&kttefl 1 Stonecu a 
10 Bande plus Bethen rrat 
Biographie. 13 Abb. Kart, zus 
3455 S. 

BesL* 47830/5 
*. Sender»» nr48,-D» 







reSSei 

vm 






ZltatB, BedeHsartes, Sprlcfe- 
wfirter. Nach Anfängen und Stich- 
worten alphabetisch geortneL Oberar- 
bertele Neuauflage v. L Mackensen. 

Über 10000 noch lebendige Sprich- 
wörter, Redensarten und bekannte 
Zitate sind hier aufgezeicImeL - 
Außerdem ist dieser umfangreichen 
Sammlung eme registerartige Zusam- 
menstellung nach Sachgebieten beige- 
geben. -wirt z.B. ein geeigneter Spruch 
für eine HocfueUsanspractM gesucht, so finden Sie ihn unter 
•Liebe«oder«Ehe«.-Geb,898S, 

Best* 37589/1 früher 42.- jetzt ourlfcSBN 

D*s große brUfePsrao- 
nea-Ladkan 2 Bde. Biogra- 
phisches Lexikon mrt allen wich- 
tigen Daten zu Leben und Werk 
von 3000 graften PersönBch- 
keiten aus Geschichte. Pofitfk, 
Kunst, Literatur, Wirtschaft und 
Technik, vom Altertum bis rar 
Gegenwart. Geb, zus. 1500 S, 
durchg. färb. 

Br. 48185/3 
früher 68,- jetzt 1 

Das BreOe Bocb Bor Fotopnods 

Von Michael Busselle. 

Zahlreiche Vfergtefchsaufnahmen 
zeigen, wie man eine Motivsitua- 
tion fotografisch umsetzL wie man 
eine Aufnahme analysiert, wie 
man Meistertotos sefoä gestaltet. 

Dazu gibt es wertvolle Hinweise 
auf Kamerasysteme. Rimtypen u. 

Zubehörteile u. eine Anleitung zu 
Rimverarbeitung und VergröBe- 
rongsiecruitken in Schwarz-WeiB 
und Farbe. - Geb, 220 S, über 850 
Abb, davon 170 in Farbe, Register 
BesL* 47782/8 Früher 68,- Jetzt nrHLBB DM 

Das BBcfe dorJagd 

JajdgnrrhfclitB von den 

Jagdrtteii derurzeffichen Gesell- 
schaft bis zur heutigen Jagd- 
szene. Oer Hauptteil des "Bandes 
handelt Im HU ln anr Weit 
Bn Überblick über das Tierreich 
unserer Erde. Das Kapital: In 
Baooa Bor Jagd «zählt In Wort 
und Böd von: Jaguarjagd am 
Drinoco I Strwtzug durch die 
Steppe / Krokodü und Nashorn / 
Die großen Räuber/ Beizjagd bei 
den Kirgisen / BszaitJSger der 
Gegenwart ... - Geb, 319 Sehen, durchg. larb. 
und sw. Abb. früher 168,- 

BesL* 47 718/2 jetzt rar 68,- DM 

hlDTafmzBBiveffia»' 

BMMDfiBfiGhttb 

Wbcken Sie Ihr phänomenales 
Gedächtnis! Das mensdiliche Gehirn 
besitzt eine unhetmflche Kapazität. 

Joyce Brothers gibt Puren In diesem 

aufsehenerregendes Weik eine allge- 

nreinvefstäiHliiche Memotechntk. 

Wenige tägliche Übung») genOgen. 

Geb, 235 S„ 69 sw. Abb. 

BWL*. 47321/5 33,- BH 



Foto-, Biid- und Kunstbände 


IHb bestsfl Fotos au UFE 

ln den Jahren 1936 bts 1972 begei- 
sterte de Zeitschrift LIFE ihre 
Leser wie kaum eine andere Zeit- 
schrift davor und danach. Ursache 
für die Bedeutung von LFE waren 
vor allem die Bilder. Sie dokumen- 
tierten rmt unübertroffener Schär- 
fe jene stürmischen Jahre, die die 
Welt vertretenen. Geb, 306 S, 
zahlr. larb. u. sw. Abb, Großformat 
48848/3 früher 78,- 



jetEteur 39.80 OR 



Kvffibf.Dtel 

lg 38 PÖ Bd eo -Wfonetou/ Der Schatz hb sabafsee/WB»i- 
nacht/ OM Sinhand/Der Heid des Westens /Durah Wüste und 
Harem / Durchs *4kte Kunflstan /Von Bagibd nach aambul / ki 
dBnSchhrahtflndes Balkan/Durch das Landderadpetoen/Oer 
Schut / Am Rio de la Plate / In den KortBaren / Das Vtemächtnis 
des Inka u-i Kart, zus. TI 5 20S. 

BesL* 41 018/4 Preis der TWusg. DM 244Ä) 

MbH. kt Sradamag. fetzt nur IU8 DH 


Din d B Über 60 Romaitt. 
Erzählungen. Novellen und 
Kurzgeschichten von Anton 
Tschechow. Nikolai Gogol, 
twan Turgergew, fjodnr Oo- 
slojewski. Al exa nd er Pusch- 
ksi, Mchaü Lennoreow. 
Atexap Tolstoi- Geb, mit 
Saberptägung, zus 2500 S. 
BesL*. 47387/8 
Früher DM 103.- TOfnnei 







20B§Ddo 

fehaft: Matthias Sandort. 
Zwanzigtausend Metten 
unter dem Meer, Der Kurier 
des Zaren. Die Eissphinx. 

Von der Bde zum Mond, 

Reise um de Erde, Dorf m 
den Lüften, FünfWochen im 
Baöon, Der grüne Stahl, Das 
Karpate/tschtoß. Der Herr der Weil, 

Der Leuchtturm am Eide dflr WbB u. a. 
Kart, zus. 4413 Seiten. 

Best* 43149/4 früher 58,- 




IL 


jetzt mt 39J8BH 




Friodridi SdBer, 
Werteta7l 

Ore Räuber /Don Carlos / 
Maria Stnart/WhaimTeff/ 
Kabale und Liebe /Vitefon- 
steins Tod /Die Jungfrau v. 
Orieans/Resco/Gfidfchte/ 
Eoätbmgen . . . Geb. zus. 
2500 Seiten. 

-.41017/8 

fmher126- 

jem rar 49^0 SH 


wn Q w tb o , B 
ßasdHB*- 



8 

Aus Anlaß des 15tt Tortestages 
am 22.Mäiz1982 gabdertasd 
Vertag Äese Auswahl rtewWitig- 
sten und bekamtesten Werts Goe- 
thes heraus. Geb, mä Dekorüberzug, 
ztsammai rund 24t» S, Schmuckschuber. 
BesL* 38 149/1 




Lost, v R.Harkel 
Kenner behaupten, dieses Werk sei 
das Beste, was es auf dem Gebiet 
. fotografierter Erotik belang gibt. 

| Geb, 264 Seiten .mit 166 ieJs 
j ganzs, täte dopfiels. sw u. larb 
i Fotos. Formal 21x24 cm. 

I Best* 24739/5 
■ früher 48.- jetzt sBr2iL8D OH 

Wb groBeo imliliiliniili ■■ Io BM und KW. 

ln Farbfotos und einer Sprache, die kein Bfatl vor den Mund 
nimmt, erleben Sie d» ganze Welfalt menschticben Sexual- 
verhaltens. Dabei werden auch Praktiken gezeigt, über die 
meist ängstfich geschwiegen wnd. - Kart, 162 S„ 250 färb. 
Abb,6ro6fomraL 

BesL* 47143/3 28.- OH 


Droit de regard» Erotische Foios, 
von poetischen Texten untermalL 
Was ihnen dis Mädchen in diesem 
hocharo tischen Bildband so altes 
zeigen, sehen Sre sich am besten 
selbst an. - Geb, WO S, durchg. färb 
Abb, GroBI. Franz. Ong.-Ausg, 
BoL* 47191/2 
Wher65.- Jetzt etrr 39.88 DM 


Los denteftes de Mutoauro 

in der ganzen . Herrlichkeit ihres 
enthüllten Körpers wartel Vfeerle auf 
Ihre Freundin. Wörden Sie Zeuge der 
ersten sexuellen Erlebnisse zweier 
junger Mädchen, 15 und » Jahre alt 
und ihrer Schwestern. - Kart, 76 S, 
durchg. färb. u. sw. Abb, Großformat. 
Bost*. 476Z2/2 
früher 59,- jetzt nar 29.95 DH 


Joyef Sux/ 

■oro JoyofSsx 

v. A. Comfort. Freude am 
Sex. to kessen BHdevn und 
mit einem Text .von 
beispielloser Offenheit 
wird die ganze Skala der 
Möglichkeiten hebender 
Zweisamkeit ausge- 
brertel2fö/Kto,Kart,Bß. 

511S,l62Utasif.'. 

ta*L* 83179/3-81- 82 
58X8M 

Der Franzose Geherae fotografierte 4«. 
fltesen Band Mädchen von ihrer "besten Serie' • indiskrete 
«n Kunst!« um« dan Fotografen wägen 
tarn. « b -;80S, durchg. sw. ft)fos»lh»rr«mai. . 

H8SL* 48878/6 aaay wo 

WomarlwiaB Wobmul ; 

Die Kamera als Voyeur. -Schöne 
junge Mädchen, <fie steh gegenseitig 
ijre gehrtmsten Wünsche ßifSRen. 
Dte erregendM 88derwrbeintefwi 
nichts. Beobachten Sie mit Heg 
Auflffl der Kamera die phwUs»* 
«Ben Frauen hei ihren Spreten. - 
Geb.. 64 S, durchg fart». AtA-' 
»«*47864«: 2U8BM 

Uetes-TecbnatBa 

AöwHSufangJfteMrfattge 
tonen vieHältifle und anhegende vöraiiteti 
146S - 224 FarbtoioTGroBtontal. 

BosL*4874»/B Swdmran. BW 29^5 f» 
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Geschichte, 


Die großen Straßen der Welt (XVI): Der „Bund“ von Shanghai, einst berühmte Kapitalistenmeile, heute Treff der Liebenden 


Geschäfte Wo sind denn die beiden Bronzelöwen geblieben? 

T\or ifwiftfA IPaiinrl «Iap AmUS 


no- Der größte Feind der Archä- 
ologie ist - die Tiefgarage. Wenn 
weiterhin im jetzigen Tempo unter- 
irdische Autoabstellplätze in die 
Zentren deutscher Städte gebud- 
delt, werden,' so warnten Wissen- 
schaftler kürzlich, wurden wertvol- 
le Zeugen der Vergan genheit un- 
wiederbringlich vernichtet Die 
Alannmfe kommen vor allem aus 
Ulm und Tübingen, wo momentan 
Tiefgaragen im Stadtzentrum ent- 
stehen. Aber auch in Konstanz und 
Freiburg, Braunschweig und Lü- 
beck wird derzeit der Garagen 
wegen das Oberste zu unterst 
gebaggert 

- Das Tübinger Regierungspräsidi- 
um hat - gegen die Widerstande des 
Denkmalamtes - die Tiefearage „im 
Wege der Interessenabwägung hö- 
herrangig bewertet als die Erhal- 
tung der noch unbekannten unterir- 
dischen KnKairttenlrmafa 1 * Und in 
Ulm Gallen die Reste eines der älte- 
sten Franziskanerklöster Süd- 
deutschlands den Preßluftham- 
mern und Schaufelbaggern anheim. 
Man sieht: Das Königtum des Kun- 
den beginnt nicht erst an der Lar 
dentür, sondern in dem Moment da 
er seinen fahrbaren Untersatz so na- 
he wie möglich bei Fußgänger- und 
Rinkaufszonen abstellt 
Kommerz und Kulturgeschichte 
prallen hier in der Tat heftig aufein- 
ander. Nur. Sollte die historische 
Stadtmauer letzten Endes nicht 
doch hoher im Werte stehen als der 
kürzere Weg an die Laderikassen? 
Und außerdem bringt Falschparken 
den Städten doch eine Menge Geld 
ein. Von den Millionen, mit denen 
sich die Kommunen an den Verge- 
hen ihrer Einwohner bereichern 1 - 
allein Bonn hat 1985 4,6 Millionen 
Marie mit „Knöllchen“ in die Stadt- 
kasse gescheffelt -, könnten sie 
riryh leichthin ein paar Milli nrren 
Mark für bequeme Transportmittel 
in die Stadtzentren abzweigen. 

Dann bliebe das Auto vor der Tür 
stehen, die Tiefgarage würde über- 
flüssig, »nd die Archäologen könn- 
ten sich in Ruhe durch die Ge- 
schichte graben. Freilich: Es gäbe 
auch weniger Strafzettel und weni- 
ger Geld in der Stadtkasse. Viel- 
leicht fehlte gerade die Summe, die 
man den Archäologen geben muß, 
damit sie buddeln können. O un- 
heilvoller circulus vitiosus! 


Chang heißt „auf*, „über“, und Hai 
Oist das chinesische Wort für 
„Meer“. Shanghai ist also die Stadt 
üb® dem Meer. Heute landet der 
Tourist auf dem Flugplatz, früher 
aber kam er zu Schiff vom Meer, fuhr 
den- Jangtse und dann den Huangpu 
aufwärts, und das erste, was er von 
Shanghai mh, war die berühmte Ha- 
fenstraße: der „Bund". 

Damals, vor dem Zweiten Welt- 
krieg, war Shanghai schon die fünft- 
größte Stadt der' Welt (heute streitet 
sie mit Mexiko-Stadt um den Rang 
der größten), und einige der Gebäude 
am Bund waren - man stelle sich das 
vor! - zwölf Stockwerke hoch, das 
Apartment-Hans „Broadway Man- 
sions“ jenseits der Garden Bridge so- 
gar zweiundzwanzig. Nirgendwo in 
Asien oder Europa, nur in Amerika, 
baute man seinerzeit so hoch. 

Auf der Seite des Bund, wo die 
Schiffh anlegten, waren keine Häu- 
ser; auf der gegenüberliegenden Seite 
aber, zwischen Aren britischen 
„Shanghai Club“, mit der angeblich 
längsten Bar der Welt am nördlichen 
und H«>m britischen n ^npratvnngiiat 
am südlichen Ende dieser Uferpro- 
menade standen die prächtigen Ma- 
ste der großen ostasrartischen Banken 
mit . ihr«i Sänlpn fr onten, als seien es 
Tempel, imd die Niederlassungen der 
mächtigen Handelshäuser, wie Jardi- 
ne Matheson & Co^ der großen briti- 
schen Firma, die fast ein Jahrfaizndert 
lang den Chinahandd beherrschte. 

Über den Gebäude der Hongkong 
& Shanghai Bank wölbte sich eine 
Kuppel wie übe: dem Petersdom, 
und vor den Emgangsportal standen 
zwei riesige Bronzelöwen. Im Turm 
von Custom House, gegenüber der. 
Landebrücke, schlug Big Ching die 
Stunden wie Big Ben in London. Am 
Eing an g tut Nanking RnaH stand das 

mächtige Cathay Hotel mit seinem 

py ramiHpnf n rmigpn TnrmHarh, Hanp- 

hÄn weite re ~Ranir«*h nwH Schifßihrts- 
linren 

Auf dem Bund gab es keine Läden, 
in denen die Schätze des Orients zum 
Verkauf standen. Wer etwas kaufen 
wollte, mußte in die Nanking Road 
einbiegen, wo es alle Waren der Welt 
gab. Nachts war der Bund dun k el, 
denn das verruchte Nachtleben, von 
d«n Filme und wild-wehmütige See- 
mannslieder berichten, fand weiter 
stadteinwärts, zum Beispiel in und 
jenseits der „Blood AHey" statt. 





Dar BOrcMrineistef hat venprodm, die Proc htotrafl e seiner Stadt nkfrt durch ueamod Esche Hochhäuser za 
.verscbandelar: Blick auf dem „Bund" in Sbaegbaf foto:ZEFA 


Der Bund war die berühmteste 
Straße Hhinas, und dennoch lag er 
nicht einmal auf chinesischem Bo- 
den, sondern auf dem exterritorialen 
Gebiet der „Internationalen Nieder- 
lassung“. Im Frieden von Nanking 
(1842), der den Opiumkrieg beendete, 
hatten die Briten von der kaiserlich- 
chineaischen Regierung die Öffnung 

jpr H«! Shanghais, »rniinin gw!- Als hip 
die günstige Lage des Ortes erkannt 
hatten, kamen auch die Franzosen 
und Ame rikane r- Der Ort legte sich 
exterritorialen Status zu, und das be- 
deutete eigene Gerichtsbarkeit und 
Verwaltung. Die Chinesen hatten hier 
nichts mehr zu sagen 
Al« 1843 die ersten ausländischen 
Kaufleu te eintrafen, ließen sie sich 
nicht in den engen Gassen dermauer- 
umg e benen rhinerisnhen Stadt 
Shanghai nieder, sondern nebenan, 
unmittelbar am Ufer des Flusses 
Huangpu. Es war sumpfiges Gelände, 
auf dem nur wenige Hütten standen. 
Und am Ufer entlang führte über- 
haupt kefnp Straße, sondern nur ein 


schmaler, lehmiger Treidelpfad, auf 
dem Kulis die schweren Dschunken 
flußaufwärts zogen. Die osten aus- 
ländischen Kau Heute, die hier 
Grundstücke erworben hatten, muß- 
ten zehn Meter Abstand von diesem 
Pfad halten. Sie schütteten Muß und 
sonstigen Abfall am Ufo auf und er- 
richteten einen Deich. Der Stadtrat 
ließ Hw T reidelp fad und den zehn 
breiten Zwis chenraum befesti- 
gen und pflastern und nannte ihn 
„The Bund“, ein Wort, das die Briten 
aus Indien mitgebracht hatten und 
das EinHwffbiing oder Kai bedeutet 
Die Geschäfte gingen gut, Shang- 
hai wurde Zentrum des Chinahan- 
dels, und ba ld bauten die ausländi- 
schen Handelshä user und Schiff- 
fahrtsgesellschaft cn hier ihre VerwaL 
tungsgebäude aus Stein. Die Stadt 
legte am nördlichen Ende des Bund 
sogenannte Public Gardens an, die 
der Augapfel der britischen Gemein- 
de wurden, aber gar nicht so „public“ 
waren. Denn am Ein g an g hing ein 
Schild, von dem jeder politisch inter- 
essierte Chinese gehört bat und bei 


dessen Erwähnung alte „Shanghai- 
lander“ noch heute zusamroenzuk- 
ken: Das Schild verbot „Hunden und 
Chinesen“ den Zutritt Ausflüchte 
der Stadtverwaltung, daß die Verbote 
doch in verschiedenen Paragraphen 
ausgesprochen waren, daß „wohlge- 
kleidete Chinesen“ späterhin auf Ver- 
fangen einen Eintrittsausweis erhiel- 
ten und daß das Verbot sich nur ge- 
gen die chinesischen Bettler richtete, 
die sich auf den Parkbänken zur Ru- 
he zu legen pflegten - solche Aus- 
flüchte milderten die Empörung der 
Chinesen nicht 

In den ersten dreißig Jahren unse- 
res Jahrhunderts wurden, meist von 
britischen oder japanischen Firmen, 
am Bund jene großen Handels- und 
Bankpaläste errichtet, die dort noch 
heute als steinerne Zeugnisse einer 
Epoche stehen, in der fremde Mächte 
von hier aus Chinas Wirtschaft be- 
herrschten. Gewiß sind wir heute 
auch aus Europa und aus Asien viel 
höhere und mächtigere Gebäude ge- 
wöhnt. Dennoch wirkt der Bund im- 
mer noch groß. Monumental braucht 


und dies sicherlich ganz im Sinne der 
konservativen Bauherren, keine Ex- 
perimente mit extravaganten Formen 
S^tattete. Der Bund ist schön, gerade 
weil er reiner Ausdruck jener letzten 
Epoche ausgreifenden, machtvollen 
Wirtschaftsdrangs ist 
Die Public Gardens heißen heute 
Huangpu Park, und davor steht nicht 
mehr ein von den Briten bestellter 
Sikh-Polizist mit rotem Turban, der 
dafür zu sorgen hat, daß weder Hun- 
de noch schlechtgekleidete Chinesen 
eintreten. Der Park ist heute wirklich 
„public“ und jedermann zugänglich. 
Jeden Morgen ist er voller Chinesen, 
die hier ihre Taiji-Übungen absolvie- 
ren. Auch Hunde werden nicht mehr 
diskriminiert; deren gibt es freilich 
cur noch wenige, seit die Behörden 
ein großes Hundemorden in der Stadt 
dekretiert hatten. 

Die Platanen auf dem Bund sind 
gewachsen, und unter ihnen ist tags 
und abends lebhaftes Treiben. Hier 
ist der Treffpunkt für Liebespaare. 
Hier üben Akrobaten und Sänger und 
solche, die es werden wollen. Hier wie 
mt za in der Nanking Road sind die Jagd- 
o:zefa gründe der Gestalten, die von den 
Ausländem Devisen zu Schwarzkur- 
nphai . sen kaufen wollen, die ihnen diskret 
;nzu j c _ interessante Fotos anbieten oder die 
m und m Orten verstohlener Vergnügen 
luchte m fahren versprechen, 
erböte Auf der anderen Seite des Huang- 
aphen pu Parks, auf dem Gelände des frühe- 

ohlge- ren britischen Generalkonsulats, ste- 
if Ver- hen heute der Seemannsklub und der 

erhiel- „Freundschaftsladen“ , in dem aus- 

iur ge- ländische Touristen für harte Devisen 

:htete, Seide, Kaschmirpullover, kunstge- 

nr Ru- werbliche Andenken und drittklassi- 

i Aus - ge Antiquitäten erwerben können, 

og der Das Cathay Hotel, einst so elegant, 

luxuriös und teuer, daß man nicht 
MT1 sp. hinpinwigp-hm wagte, heißt heute 

st von „Peace Hotel“ und ist eine meist aus- 

jrcnpn gebuchte Herberge für die ausländi- 

5 _ und sehen Touristen, die China über- 

t noch schw emmen . 

einer In dem kuppelgekrönten Gebäude 
Uchte der Hongkong & Shanghai Bank resi- 

ift be- diert heute der Bürgermeister Shang- 

heute hais. Die riesigen Bronzelöwen aber, 

m viel die früher zu beiden Seiten des Ein- 

de ge- gang « standen, haben sich auf »nd 

ad im- davon gemacht, niemand w eiß, wo - 

rauefrt bin. ERWIN WICKERT 


Berliner Festwochen: Musikalische Höhepunkte mit den Philharmonikern I Frankfurter TAT: „Die Reise zum Mond“ von Michael Zochow uraufgeführt 


Giulinis Draht zum lieben Qott 


M it dran Eingreifen der Philhar- 
moniker in das Berliner Fest- 
wochengeschehen beginnt das musi- 
kalische Leben der Stadt sich nun 
erst richtig in die Brust zu werfen. 
Von den vier Italienern, die. in den 
ersten Wochen sozusagen für Kara- 
jans Heimkehr den roten Teppich 
entrollen, stehen die Konzerte unter 
Sinopoli und Foßini noch aus, doch 
haben Abbado und Giulini schon 
herrlich das Feld bereitet 
Abbado ließ Alfred Brendel das 
1. Klavierkonzert von Johannes 
Brahms gleich zu Beginn spielen und 
widmete sich danach Debussy und 
Bartök, dessen Suite aus dem „Wun- 
derbaren Mandarin“ er aufs köstlichs- 
te keuchen ßeß in einem wundersa- 
men Gemisch aus Wohllaut und Bru- 
talität So ist es nun einmal bei Phil- 
harmonikern: Selbst wo sie sich ehr- 
lich bemühen, , garstige Töne zu arti- 
kulieren, immer kirnen sie durch die 
imimtendrüekbare Spielkultur des 
Orchesters wie ein verkappter Lobge- 
sang Gottes. Vielleicht ist das sogar 
das Wunderbare am Mandarin. 

Den Mandarin-Posten jedenfalls 
unter den deutschen Kulturorche- 
stern nehmen die Philharmoniker 
□ach wie vor unangefochten ein, und 
sie offenbarten es unter Giulini. Frei- 
lich - mit Verdis „Requiem“ hatten 
sie gewissermaßen auch den direkten 
Draht zum lieben Gott - und Giulini 


überdies offenbar die Geheimnum- 
mer. Mh der Aufführung, gestützt aiif 
den hervorragenden Chor von Emst 
Senff und ein handverlesenes Soli- 
stenquartett, schwangen ach Giulini 
und sein Orchester in die Nähe mira- 

t nilnser Vn ltlcnTnmenheit 

Julia Varady sang die Sopranpartie 
mit der nur ihr eigenen heißen Lei- 
denschaftlichkeit. Ihr fügte pich Flo- 
rence Quivars besänftigender Mezza 
vorzüglich. Vinsori Cole erwies sich 
vor allem in den Ensembles als zuver- 
lässiger Partner, und Staffbrd Dean 
gab die Baßpartie mit der. vokalen 
Herren ha ftigkeit eines Mitglieds im 
Oberhaus des Gesangs. . . 

Neben den Philharmonikern rück- 
te aber auch das Radio-Sympbonie- 
Orchester unter Riccardo Chaßly in 
den Brennpunkt des Festspielgesche- 
hens. Es feierte sein 40jähriges Beste- 
hen mit einem Festkonzert, in dessen 
Mittelpunkt die zierliche Großartig- 
keit der pianistischen Künste von M- 
cia de Larrocha stand. Sie spielte 
Beethovens 4. Klavierkonzert mit 
bravouröser FeingUedrigkert, einer 
gewaltigen Intimität sozusagen. 

Wieder einmal ließ sich, herzüchst 
begrüßt, das Amsterdamer Concert- 
gebouworkest hören, diesmal unter 
dem 84jährigen Eugen Jochum, dem 
Doyen der deutschen Dirigenten. Auf 
einem rotsamtenen Bänkchen, wie 
für die bevorstehende Japan-Tournee 


gezimmert, saß er dem Orchester vor, 
offensichtlich in gesundheitlich er- 
freulich guter Verfassung. 

Das Orchester, das in zwei Jahren 
sein lOQjäbriges Bestehen feiert (Ric- 
cardo Chailly wird zu Berlins Leidwe- 
sen dann in Amsterdam Chefdirigent 
sein), zeigte sich allerdings abermals 
nicht in der denkbar besten Verfas- 
sung. Es hat deutiiehdamit zu kämp- 
fen, seiner alten Reputation gerecht 
zu werden. Schließlich zählt es ja zu 
den großen Traditionsorchestern Eu- 
ropas. Tradition aber ist zur Zeit für 
die Holländer wohl weniger Aus- 
zeichnung als Last 

Auf dem Programm s tanden Vor- 
spiel und Liebestod aus Wagners 
„Tristan und Isolde“, und in den er- 
sten zehn Takten schon vernahm man 
deutlich -zjrei jener Entgleisungen, 
mit denen die Holländ er in Bruck- 
ners 7. Sinfonie wiederholt und mit 
wachsender Lautstarke aufwarteten: 
verschmierte Einsätze und schwan- 
kende Intonation, die da $ Tp bpn spiel 
in Bruckners Adagio zeitweilig zur 

Qual machten. 

Nun schlug aber auch Jochum der- 
art langsame Tempi an, seine eigenen, 
fr üheren noch überdehnend, daß die 
ersten beiden Sätze ihm zu einer 
Spi e ldauer von 50 Minuten gerieten. 
Da gab alle Innenspannung den Geist 
auf - und das Orchester sein e Kon - 
Tpntratkm. BLAUS flKlTKl. 


Und König Faruk spielt Pingpong ; . . 


D as Frankfurter Theater am Turm 
(TAT) hat unter der Regie von 
Felix Prader die sehr poetische und 
<»hr beliebige „Geschichte .einer* Jü- 
din“ des jungen slowakischen Autors 
Michael Zochow auf die Bretter ge- 
bracht, „ihre Exüe, ihre Vorfahren, 
ihre Verwandlungen, ihre Tode, ihre 
lieben - ihr Glück“. Die drei nicht 
unbedingt z usa mm e ng e h örigen Ge- 
schichten (das Morderspiel -die ewi- 
ge Stadt - das verschwundene Ge- 
dicht) haben eines gemeinsam: sie 
spielen sich stets bei Vollmond ab, 
dem der mystische Volksglaube viel 
wunderbarere und wunderlichere 
Kräfte zuschreibt als die Astronomie. 
„Die Reise zum Mond“ heißt das 
Ganze. 

.. Das erste Stück spielt 1943 in 
Ägypten in «wm en glisch«! Militär- 
lager, dem König Faruk und der eng- 
lische Botschafter einen Besuch ab- 
statten. Dort gibt es drei englische 
„Offizierinnen“, darunter die schöne 
Jüdin Edith aus der Slowakei Sie 
spielt mit Faruk Pingpong. „Die läßt 
niemand gewinnen. Auch Könige 
nicht Die wird mal General Aber 
niemand wird sich mit ihr darüber 
freuen. Alle werden tot sein. Die gan- 
ze Familie“, sagt einer. Der Botschaf- 
ter „Jüdin? Dann wird sie kein 
General.“ 

Sie spielen Karten, genannt das 
Mörderspiel Dabei tun und sagen sie 


unter dem aufgehenden Vollmond 
unerwartete Sachen, die um Liebe 
und Tod gehen. Der im Programm- 
heft abgedruckte Text verrät aber die 
Beliebigkeit der Mittel: Häufig sind 
bei der Aufführung Sätze und Hand- 
lungen anderen Personen zugewie- 
sen. Es ist also egal, wer da was sagt; 
doch alles ist geheimnisvoll poetisch. 
Faruk varliebt sich in die Jüdin, und 
am Ende heißt es: „Edith wird (nach 
dem Krieg) auch nach Hause gehen. 
Und niemand wird dort sein. Auch 
kein Grab. Nichts.“ Einer antwortet: 
„Oder sie bleibt hier und wird 
König in." 

Das zweite Stück: im Haus eines 
slowakischen Rabbiners, 1900, un- 
term osten Vollmond im neuen Jahr- 
hundert Deborah wartet auf ihren 
Mann, der sie verlassen hat und nflph 
Jerusalem aufjgebrochen ist Der Voß- 
mond verwirrt sie, sie redet irre. 
Plötzlich ist der Mann Tnriick. 

Abo man begreift schnell, daß er 
ein Toter, ein Dybuck oder Wieder- 
gänger ist, surrealistische, kabbalisti- 
sche Reden hält und seine geliebte 
Frau mitnehmen will - in den Tod. 
Wie irr sie auch scheint, sie erkennt 
was hier geschieht, und sie stößt ihn 
hinaus. Er muß allein ins Totenreich 
zurück. 

Das ist der gespenstischste und 
poetischste Teü, auch schauspiele- 


risch sehr gut Seine Schwäche ist der 
Mystizismus, der bei Juden und bei 
Nicht juden im neuen Jahrhundert ei- 
gentlich überlebt ist Der Rabbiner 
sagt es auch und richtet doch nichts 
dagegen aus. (Hier wäre ein Wink er- 
forderlich gewesen, der daraus ein 
Symbol des rassistischen Irrsinns 
hätte machen können: tödlicher Irr- 
sinn kümmert sich nicht um moderne 
Zeiten. So aber bleibt aßes nur le- 
gendär.) 

Das letzte Stück, das 1986 über 
dem Zürichsee spielt, ist das 
schwächste. Drei Peräonen, darunter 
eine alte Frau, schwärmen von Bay- 
reuth und von der Callas, von ihrem 
Opfergang im Amon-Tempel, und da- 
bei sitzen sie auf irgendeiner Goethe- 
Bank, auf der ein Gedicht Goethes 
stehen solL Aber die Bank ist frisch 
gestrichen, und Valerie hat das über- 
malte Gedicht plötzlich in Spiegel- 
schrift auf dem Kleid. Es ist die „Voll- 
mondnacht“, die wir mm vorgelesen 
bekommen. Das Ende lautet: „Euch 
im Vollmond zu begrüßen, habt Ihr 
heilig angelobet ... Ich will küssen, 
küssen, sag 1 ich.“ Na, und da sind 
dann zwei endlich sehr glücklich. 

Freundlicher Beifall für die von 
überaß her engagierten Künstler. 
Freundliche Skepsis des Unterzeich- 
neten. 

RUDOLF KRÄMER-BADONI 



Das Kölner Wallraf-Richartz-Museum präsentiert „Meisterzeichnungen von Leonardo bis Rodin“ 

Nach dem lauten Start nun die stillen Kostbarkeiten 

E s war eine glückliche Idee des Aber der Untertitel untertreibt Die sich bestehen. Nicht wenige Maler - deriänder mit charakteristischen 
Kölner Waßraf-Richartz-Muse- Auswahl greift über Leonardo hinaus denken wir an Dürer, Holbein, Cra- Landschaftszeichnu ngen vertreten. 


AnfarSckridoHMrdarG 
^ ’ Waflraf, Krökfoxekfanapg vob 


Joseph de I 


„Medusa" des F. F. 

Ü FOT&KATAIOG 


JL/ Kölner Waßraf-Richartz-Muse- 
ums, zur Eröfihung des neuen Ge- 
bäudes, in dem scheinbar die großen 
Dimensionen eine bevorzugte Rolle 
spielen, auch die eher intime Schatz- 
kammer seines Kupferstichkabinetts 
ZU fi teren und somit einen Raum der 
Stille und Konzentration zu schaffen. 
Dabei kommt das Vergnügen keines- 
wegs zu kurz; d«m es ist eine sinnli- 
che Freude und intellektuelle Lust, 
Zeichnungen zu betrachten. Freilich 
b eansp r uchen sie auch mehr Mitden- 
ken, mehr Geduld und Feingefühl 
vom Betrachter als die mächtigen, 
aufdringlichen Gemälde. Sie sind 
auch weniger den Stilrichtungen, 
Schulen, Modeströmungen und Kon- 
ventionen unterworfen. Nichts in der 
bildenden Kunst ist unabhä n giger, 
persönlicher, inspirierter, spontaner 
als dte Tfandzwehnnng . 

Aus der ansehnlichen Graphischen 
Rammhing des Museums (über 8000 
Zeichnungen, Aquarelle und Miniatu- 
ren) hat Uwe Westfehling „Meister- 
zeichnungen“ ausgewählt, 123 Blät- 
ter „von Leonardo bis zu Rodin”. 


Aber der Untertitel untertreibt Die 
Auswahl greift über Leonardo hinaus 
und zurück bis ins frühe 12. Jahrhun- 
deit und endet zeitlich erst mit Ensor, 
Munch, Bonnard, die, jünger als Ro- 
din, deutlich weiter als dieser in unser 

Jahrhundert heremreichen. 

So bietet diese Ausstellung zu- 
gleich einen Überblick über die 
kunstgeschichtlichen Entwicklungen 
seit 800 Jahren wie über die schön- 
sten und kostbarsten Werke des meist 
verborgenen Museumsbesitzes und 
einen Querschnitt durch die Vielfalt 
zpiehrreriy}!« Möglichkeiten, Tech- 
niken und Kategorien. Sie ist über- 
dies imstande, vermittelnd den Be- 
trachter zu den entsprechenden Wer- 
ken der „großen Galerie“ hinzufSh- 
ren; dom in der Zeichnung lernt er 
die Voraussetzungen und Vorstufen, 
die Impulse dazu, ihre Entstehung 
und formale Verfestigung kennen. 

Aber die Zeichnung ist keinesfalls 
nur als eme dienende Disziplin zu 
verstehen. Selbst wo sie als Vorstu- 
dien für andere Arbeiten (Gemälde, 
Skulptur, Grafik) entstanden sind, 
können Zeichnungen nicht selten für 


sich bestehen. Nicht wenige Maler - 
denken wir an Dürer, Holbein, Cra- 
nach, Runge, Carolsfeld, Menzel -er- 
weisen sich als größere Zeichner. Die 
Ausstellung zeigt es. Dürer ist mit 
drei berühmten Zeichnungen hervor- 
ragend vertreten; auch Runge, 
Schnorr von Carolsfeld und M e nzel 
sind exemplarisch präsent 

Den Auftakt bilden mittelalterliche 
Miniafaimrij darunter d*LS Stunden- 
buch der Sophia von Bylant, eine der 
größten Kostbarkeiten spätgotischer 
Bu chmalere i. Seine Miniat uren wer- 
den d«n sogenannten Bartholo- 
mäus-Meister zugeschrieben, der 
auch in der Gemäldegalerie mit meh- 
reren Tafeln vertreten ist Ein Blatt 
von Leonardo da Vinci zeigt auf der 
Vorderseite Figurenstudien und auf 
der Rückseite die Studien zweier 
Krebse. Ein eindrucksvoller Männer- 
kopf von Goltzius führt zu Rem- 
brandt, von dem wahrhaft eine „Mei- 
steraeichnung" zu sehen ist, nämlich 
„Christus und die Ehebrecherin 1 *, mit 
Recht als „ein Höhepunkt in der Ge- 
schichte der barocken Zeichenkunst“ 
bezeichnet Im übrigen sind die Nie- 


derländer mit charakteristischen 
Tandsnbaftsaeiffhniing pn vertreten, 
die Franzosen mit eleganten Blättern 
von Nattier, Rigaud, Boucher, Frago- 
nard und Greuze, zu denen sich treff- 
lich auch der Kölner Johann Anton 
de Peters gesellt, Ingres hebt sich von 
ihnen als Klassiker ab. Gericault muß 
gewissermaßen Delacroix vertreten. 

Geradezu exemplarisch finden wir 
auch die italienische Zeichenkunst 
durch Maratta, Cambiaso, Piazetta, 
Guardi und Tiepolo repräsentiert wie 
andererseits die deutsche - und zwar 
sehr ausführlich - von Erhard Schön 
und Tobias Stimmer über Hackert, 
Tischbein, Caspar David Friedrich, 
Schinkel, Koch, Martes bis zu Leibi, 
Liebermann und Corinth. Bemer- 
kenswert auch die Architekturzeich- 
nungen des aus Köln stammenden 
Architekten Jakob Ignaz Hittorf, der 
im 19. Jahrhundert das städtebauli- 
che Bild von Paris nachhaltig mitge- 
prägt hat Über sein Werk plant das 
Wallraf-Richartz-Museum, das über 
seinen Nachlaß verfügt, für das näch- 
ste Jahr eine Sonderausstellung. (Bis 
16. 11., Kat 78 Mark.) EOPLUNIEN 
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„Kreuzigungs“-Bild 
von Michelangelo? 

AFP, Neapel 
Eine seit über einem Jahrhundert 
verloren geglaubte „Kreuzigung“, 
die Michelangelo gegen Ende seines 
Lebens 1545 für die Fürstin Vittoria 
Colonna gemalt hat, wurde jetzt in 
Neapel in einer Privatsammlung 
entdeckt Das Gemälde, das als das 
geistige Testament Michelangelos 
gilt, ist eines der sieben vom Künst- 
ler geschaffenen Staffeleibilder für 
die Sixtinische Kapelle, von denen 
bisher nur eines, die „Heilige Fami- 
lie“ („Tondo Doni“), in Florenz er- 
halten ist Der Kunsthistoriker Do- 
menico Galasso, der die „Kreuzi- 
gung“ entdeckt hat, verschwieg aus 
Sicherheitsgründen den Namen des 
derzeitigen Besitzers. Doch sei die 
Signatur Michelangelos auf der 
Rückseite des Bildes von einem 
Graphologen der Universität Urbi- 
no (Norditalien), Prot Michele 
D’AIessandro, authentifiziert wor- 
den. Das Ölbild (30 x 50 cm) zeigt 
Christus am Kreuz, von aßegori- 
schen Figuren und von zwei Engeln 
umgeben. 

Maazei wird Musikdirektor 
in Pittsburgh 

AFP, Pittsburgh 
Der Dirigent Lorin Maazei wird 
am 1. September 1988 für vier Jahre 
rins Amt des Musikdirektors des 
Sinfonieorchesters von Pittsburgh 
(Pennsylvania) übernehmen. Bis 
zum Antritt seines neuen Postens 
arbeitet Maazpl in Pittsburgh als 
musikalischer Berater und Gastdiri- 
gent Für August kommenden Jah- 
res ist u. a. ein Gastspiel der Pitts- 
burgher Sinfoniker unter der Lei- 
tung von Lorin Maazei bei den Fest- 
spielen in Edinburgh vorgesehen. 

Gedenkveranstaltung für 
Irina Ratuschinskaja 

gtm. London 
In zahlreichen Städten Europas, 
Nordamerikas, Australiens und 
Neuseelands wird am 17. Septem- 
ber des vierten Jahrestages der Ver- 
haftung der sowjetischen Dichterin 
Irina Ratuschinskaja gedacht Die 
Christin wurde auf Grund ihrer 
Werke zu einer zwölfjährigen Haft- 
strafe verurteilt, die die schwer- 
kranke Frau - sie leidet u.a. an 
einer Niereninfektion und am Grü- 
nen Star - in einem Gefängnis in 
Kiew verbüßt Im Mittelpunkt der 
Gedenkveranstaltungen werden, so 
heißt es in einer in London veröf- 
fentlichten Verlautbarung, die Ge- 
dichte der 33jährigen Frau stehen, 
ln der Bundesrepublik ist das in 
Bonn erscheinende Magazin „Kon- 
tinent“ bei der Materialbeschaffung 
für diese Tröffen behilflich. 

S. Fischer trennt sich von 
„Literatur der Arbeitswelt“ 

dpa, Frankfurt 
Wegen nachlassenden Pubii- 
kumsinteresses läßt der S. Fischer 
Taschenbuch Verlag die Reihe „Li- 
teratur der Arbeitswelt“ zum Jah- 
resende auslaufen. Eine entspre- 
chende Übereinkunft sei mit dem 
„Werkkreis Literatur der Arbeits- 
wert“ (Köln) geschlossen worden. 
Zur Zeit bemüht sich der Werkkreis 
bei anderen Verlagen um eine Über- 
nahme der Serie. 

Wolfdietrich Rasch f 

Unbefangen sollte der Blick auf 
die „Literarische Dteadence um 
1900" sein, die nicht selten abschät- 
zig beurteilt wird. So erwartete man 
das neue, bei C. H. Beck erscheinen- 
de Buch des Germanisten Wolfdiet- 
rich Rasch, der gerade dieser Epo- 
che der Endzeitstimmung so ver- 
haftet war. Es wird sein Vermächt- 
nis sein; denn Rasch ist, 83jährig, in 
Meran gestorben. Mit Kennerschaft 
geschrieben, war bereits 1967 der 
Aufsatzband „Zur deutschen Lite- 
ratur der Jahrhundertwende“ er- 
schienen. Wolfdietrich Rasch, 1903 
in Breslau geboren, war Fachmann 
aber auch für deutsche Literatur 
des 18„ des 19. und des 20. Jahrhun- 
derts. Er hatte viele Schwerpunkte, 
er schrieb wichtige Monographien 
über Goethe genauso wie über Ro- 
bert Musü, und er gab Werkausga- 
ben von Herder, Goethe, Friedrich 
Schlegel und Eichendorff heraus. 
Zuletzt war er als Ordinarius an der 
Universität Münster tätig. DW 


DAS AKTUELLE 
TASCHENBUCH 


Brunnen sind seit Urzeiten mehr 
als „nur“ technische Meisterleistun- - 
gen des Menschen; mit dem Brun- 
nen verbinden sich belebende und 
bedrohliche Bilder, in ihm spiegeln 
sich Ängste und Hoffnungen, my- 
stische Vorstellungen und idylli- 
sche Erinnerungen wider. Gedich- 
te, Geschichten, Essays finden sich 
gerade auch in der deutschen Lite- 
ratur dazu reichlich. „Das Brunnen 
Buch“ von Hans-Joachim Simm 
versammelt vom Nibelungenlied 
bis zu Max Frisch Texte, die von der 
anhaltenden poetischen Wirksam- 
keit des Brunnens zeugen. Farbta- 
feln und ein kluges Nachwort ver- 
vollständigen diese bezaubernde 
Anthologie. U.S. 

Hans-Joachim Simm (Hrsg.): „Das 
Brunnen Buch“, Insel Verlag, Frank- 
furt a. M.. 209 S., 12 Mark. 
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Berlins Idee: „Speisung 
der Zehntausend“ 

Kuriose Projekte für die „Kulturstadt Europas“ von 1988 


DIETRICH PAWLOWSKI, Berlin 

Man soll die Feste feiern, wie sie 
fallen. Und feste Jefeiert“ wird lang 
und „ausgiebig“ in Kürze in Berlin. 
1987 gilt es, den 750. Geburtstag zu 
begießen. Die Bewohner im West-Teil 
tun es ebenso wie die im Ost-Teil der 
geteilten Metropole. Getrennt natür- 
lich. Für Katerstimmung bleibt keine 
Zeit, denn das Jahr 1988 sieht Berlin 
als „Kulturstadt Europas“. Ein Prä- 
dikat, mit dem die Europäische Ge- 
meinschaft die Stadt schmückte - 
nach Athen (1985), Florenz, wo der 
Kunstexpreß gegenwärtig unter 
Dampf steht, und nach Amsterdam, 
das 1987 dran ist. 

Blühende Phantasie 

Die privaten und öffentlichen 
Kunst- und Kulturmacher wollen 
sich ob dieser Auszeichnung nicht 
lumpen lassen. Berlin will für genau 
40 Milli onen mehr als das Übliche. 
Die Zusatz-Finanzierung funktioniert 
nach dem Modell „Pinke-Panke“, das 
heißt, 50 Prozent legt der Bund auf 
die Waage, ebensoviel steuert das 
Land Berlin bei. 

Die Szene sprüht vor Einfalls- 
reichtum- Ehrgeizige Pläne werfen 
Schatten - für den bekannten Gropi- 
usbau, für die Kongreßhalle, einst zu- 
sammengestürztes Symbol deutsch- 
amerikanischer Freundschaft, für 
den ehemaligen Hamburger Bahnhof, 
für Nationalgalerie, Hebbeltheater 
und Schaubühne, für das neue, 
schmucke Literaturhaus am Kurfür- 
stendamm. 

Die Phantasie blüht allerorten - so 
auch im Hause des Senators für Ge- 
sundheit und Soziales, wo die Idee 
einer „Speisung der Zehntausend“ 
geboren wurde. Peter Kliem, Leiter 
der Sozialen Künstle rfondenmg bei 
Senator Ulf fink, holte sich seine An- 
regung aus der Bibel, Matthäus, Kapi- 
tel 14. Dort ist zu lesen: „. . . und ho- 
ben aut was übrig blieb von Brocken, 
zwölf Körbe voll Die aber gegessen 
hatten, waren bei fünftausend Mann, 
ohne Weiber und Kinder.“ 

Die Berliner Speisung ist großzügi- 
ger angelegt Zehntausende und 
mehr will man an einer rund sechs 


Kilometer langen, weiß gedeckten 
Tafel verwöhnen. Stehen soll dieser 
Tisch-Bandwurm auf dem Mittelstrei- 
fen der sogenannten Speer-Achse, 
zwischen Brandenburger Tor, dem 
wieder zugänglichen sowjetischen 
Ehrenmal, der Siegessäule, der Tech- 
nischen Universität, den Fontänen 
am Emst-Reuter-Platz, der Deut- 
schen Oper und dem Theodor- 
Heuss-Platz am Funkturm. 

An dieser Tafelrunde dürfen dann 
auch „Weiber und Kinder“ sitzen. 
Vorausgesetzt, sie sind arm und be- 
dürftig, sie leben in Heimen oder in 
Behindertezrtagesstatten. Bürger aus 
allen sozialen Schichten sollen an die- 
sem „riesengroßen Berliner sozialen 
Essen“ irgendwann im Sommer 1988 
teilnehmen. Vor allem aber Stadt- 
streicher, Arbeitslose, Pflegefälle. 
Plaudern und scherzen sollen die 
„Armen und Ärmsten“ der Stadt mit 
„Persönlichkeiten aus Politik und 
Kultur“. Gemeinsam will man einen 
„unvergeßlichen, kuriosen und ba- 
rock anmutenden Tag verleben“. 

Alles vom Feinsten 

Für das leibliche Wohl der „gelade- 
nen Gäste“ sollen noble Herbergen 
wie Kempinski und Interconti. S tei- 
ge nberger und das KaDeWe (mit der 
weltberühmten Lebensmittelabtei- 
lung) sorgen. Auch die Fleischerin- 
nung und ein Fischkonzem sollen 
sich an der Massen-Verpflegung be- 
teiligen. Die Alliierten sind ebenfalls 
willkommen. mH Gulaschkanonen 
und Feldküchen. 

Für gute Laune bei diesem Essen 
an der großen Ost-West-Transversale 
von Brandenburger Tor bis Funk- 
turm garantieren Straßenmusikan- 
ten. Clowns und Theaterleute, Bar- 
den, Tänzer und RoUschuhfehrer. 
„Amüsant, überragend, symbolhaft, 
unvergeßlich“ heißt die Devise für 
diese Föte. Atemberaubend auch der 
„Ergänzungsvorschlag“: " Am Bran- 
denburger Tor soll ein riesengroßer 
Spiegel die „Speisung der Zehntau- 
send“ volksverbindend nach Ost-Ber- 
lin übertragen, denn „Essen und 
Trinken hält Leih und Seele (Volk 
und Vaterland) zusammen“. 


Geschichte der Seefahrt: Mit dem Nachbaueines antiken Handelsschiffes durchs Mittelmeer 
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Die «Kyreoid II*. Nachbau eines antiken HandetnchH- 
fes. ist in der Ägäis unterwegs (Foto). Auf historischer 
Route wird sie waren aufnehmert, die einst zu den be- 
gehrten Handelsgütern zählten, foto: cyprus news agency 

Mit Wein und Öl 
auf altem Kurs 


I n Piräus waren die vier 
Mann in See gestochen 
und hatten auf Huer Reise 
durch die Ägäis und das öst- 
liche Mittelmeer nach und 
nach Waren an Bord genom- 
men, Keramik, Erz, Öl, 
Mühlstein e, Wein und 
Schwämme. Schon glaubten 
sie, alle Fährnisse überwun- 
den zu haben und den siche- 
ren Hafen auf Zypern an- 
steuem zu können, als an der 
Nordküste der Insel bei Ky- 
renia das schreckliche Ende 
nahte. Piraten überfielen den 
Handelsfahrer, töteten die 
Besatzung, schleppten die 
wertvolle Fracht weg und 
versenkten das Schiff. Es ge- 
schah vor 2300 Jahren. 

Jetzt wird die letzte Fahrt 
dieses Seglers wiederholt, 
mit einem originalgetreuen 
Nachbau, der JSyrenia II“, 
die in diesen Tagen in Piräus 
ausgelaufen und auf densel- 
ben Kurs gegangen ist wie 
ihre Vorgängerin im Alter- 
tum auf ihrer letzten Fahrt 

Die Reise des nachgebau- 
ten Seglers nach Zypern soll 
Antwort geben auf eine Rei- 
he von Fragen über die 
Schiffahrt im Altertum. 
Nach dem Vorbild des Origi- 
nals befinden sich auf der 


„Kyrenia H“ vier Mann Be- 
satzung, die nachvollziehen 
sollen, wie in der Antike 
Schiffe mit voller Fracht ge- 
segelt wurden. Mitglied der 
Crew ist Glafkos Karioulou, 
Sohn des zypriotischen 
Schwammfischers Andreas 
Karioulou, der das Wrack 
des Kyrenia-Schiffs im Jahre 
1969 entdeckt hatte. 

Die „Kyrenia II“ wird 
mehrere Ägäis-Inseln anlau- 
fen und jene Waren aufneh- 
men, die in der Antike die 
Fracht dieser Schiffe bilde- 
ten: auf Sounion Erz, auf 
Kythnos Keramik, auf Naxos 
Öl auf Nisyros Mühlsteine, 
auf Rhodos Wein, auf Kaste- 
lorizo Schwämme. Wie man 
den Funden entnehmen 
konnte, hatte das antike Ky- 
renia-Schiff 404 Amphoren, 
Mandeln und 29 Mühlsteine 
an Bord. Sechs Meilen vor 
der türkischen Küste, auf 
den winzigen Eiland Rho 
wird die Mannschaft einen 
Olivenbaum p flanzen, als 
jahrtausendealtes Züchen 
des Friedens. Anfang Okto- 
ber soll der Segler in Paphos 
an der Westküste Zyperns 
eintreffen. 

Ausgeführt wurde der 
Nachbau auf der Psaros- 



Werft in Perama, unweit 
Athen, im Auftrag des helle- 
nischen Instituts zur Erhal- 
tung der Schiffahrts-Tradi- 
tionen. Die Arbeiten standen 
unter Leitung der Professo- 
ren Michael Katzev und Ri- 
chard Steffy vom Institut für 
nautische Archäologie der 
Universität Texas. 

Professor Katzev hatte be- 


reits die Bergung des Wracks 
vor Kyrenia beaufsichtigt. 
Zur Hebung und Rekon- 
struktion des Seglers hatten 
Wissenschaftler, Te chniker 
und Studenten aus zwölf 
Ländern einen Zeitraum von 
acht Jahren benötigt 

Der Rumpf des Original- 
Schiffes winde unter Ver- 
wendung der aus dem Meer 


vor Kyrenia geborgenen und 
anschließend imprägnierten 
Planken rekonstruiert und 
ist jetzt in der Kreuzfahrer- 
burg von Kyrenia im heute 
türkisch besetzten Teil Zy- 
perns ausgestellt. 

Anfang 1987 soll die „Ky- 
renia H“ nach Griechenland 
zurücksegeln, mit neuer 
Fracht R.Z. 


Treuegelöbnis der Obristen 
im Hauptquartier von Pilsen 


RUDOLF ZEWELL, Köln 

Vergilbte Blätter, ein Text, datiert 
„Haubt Quartier Pilsen den zwölften 
January Anno 1634“, und eine Reihe 
von Unterschriften, 47 an der Zahl, 
mit Nachdruck zu Papier gebracht 
von Männern, die gewohnt sind, die 
Waffe zu führen, nicht den Federkiel 
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Hingeschrieben von kaiserlichen 
Heerführern, ein Treuegelöbnis für 
den Generalissimus: für Albrecht 
Wenzel Eusebius von Wallenstein, 
Herzog von Friedland und Mecklen- 
burg, Fürst von Sagan. 

Das Schriftstück, an dem die mei- 
sten Besucher achtlos vorübergehen, 
ist das wohl spektakulärste 
Stück im Angebot der Anti- 
quariatstage im Kölner Gürze- 
nich (bis Sonntag). Auf dem 
Stand der Bickhardfschen 
Buchhandlung, Berlin, liegt es 
neben zwei Dokumenten ähn- 
licher Art hinter PanzergJas. 
Der Preis: 380 000 Mark. 

Der historische Hinter- 
grund; Seine Ambitionen hat- 
ten Wallenstein verleitet, sich 
auf einen Konflikt mit der kai- 
serlichen Macht einzulassen. 
Der Verdacht des Hochverrats 
fiel auf ihn, der sich selbst sei- 
ner Generale und Obristen 
nicht mehr sicher sein konnte. 
Auch Walter Butler hatte das 
Treuegelöbnis unterschrieben. 
Wenige Wochen später, am 25. 
Februar 1634, war er im Stadt- 
haus von Eger unter den Mör- 
dern Wallensteins. 


LEUTE HEUTE 


Des Richters „Gnade“ 

Tränenreich bat er das Gericht in 
New York um Gnade. Doch Richter 
Vincent Brodericb ließ sich nicht er- 
weichen. Zwar setzte er die Strafe 
gering an, doch der 81jährige Patri- 
arch des gleichnamigen Modeimpe- 
riums, Aldo Guoci, muß wegen Steu- 
erhinterziehung ein Jahr und einen 
Tag ins Gefängnis. Er hat dem Fi- 
nanzamt mehr als sieben Millionen 
Dollar an Einkommensteuer vorent- 
halten. Dafür hätte er bis zu fünf Jah- 
re bekommen können. 

Der nächste Akt 

Seit zwei Jahren hält die Affäre um 
den Kindesmord in den Vogesen 
Presse und Öffentlichkeit in Atem. 
Jetzt soll der 25jährigen Christine 
VUlemin, die seit Juli des vergange- 
nen Jahres unter Anklage steht, ihren 
vierjährigen Sohn Gregory ermordet 
zu haben, der Prozeß gemacht wer- 
den. Die Leiche des kleinen Jungen 
war am 16. Oktober 1984 an Händen 
und Füßen gefesselt in dem Flüßchen 
Vologne in der Nähe des Dorfes Le- 
panges in den Vogesen aufgefunden 
worden. Der 26jährige Jean-Michel 
VUlemin befindet sieb seit vergange- 
nen Marz wegen Mordes an seinem 
Vetter Bemard Laroche (30) in Haft 


VUlemin hielt Laroche für den Mör- 
der seines Sohnes. 

Des Enkels Großvater 

Nach 16 Jahren Abstinenz vom 
EUm geschält will der deutsche Film- 
schauspieler O.W. Fischer wieder 


Komplizierte „ Aktenlage “ 
läßt Amtsschimmel wiehern 



drehen. In Kinofilm „Einsiedler 
von Lugano“ wird der 71 Jahre alte 
Schauspieler den Bayemkömg Lud- 
wig L (1786-1868) spielen, der mit sei- 
nen prachtvollen Bauten München zu 
einer der schönsten europäischen 
Metropolen gemacht hatte. Der Mon- 
arch mußte nach einer Liebesaffäre 
mit der spanischen Tänzerin Lola 
Montez abdanken. Mit der Darstel- 
lung des Enkels, Ludwig IL, war 
O. W. 1954 einer seiner größten Kino- 
erfblge gelungen. 


E.REVERMANN, Hannover 

Ein Musterbeispiel von Amtseifer 
hat der Landesrechnungshof Nieder- 
sachsen aufgedeckt Eine Bezirksre- 
gierung, die 1979 einer Schule 60 000 
Mark zuviel gezahlt hatte, schaffte es 
innerhalb von sechs Jahren nicht, die 
entsprechenden Akten zu finden und 
so die Rückzahlung einzuleiten. 

Auf entsprechende Mahnung zwei 
Jahre nach der Überzahlung ließ die 
Behörde wissen, man müsse die „Ver- 
hältniszahlen SchüleriLehrer“ noch 
neu ermitteln und so möglicherweise 
die 00 000 Mark nachträglich recht- 
fertigen. Nach weiteren Erinnerun- 
gen im Folgejahr hieß es aus den 
Amtsstuben, ihr zuständiges „Dezer- 
nat 409“ sei „mehrmonatig unterbe- 
setzt“ und dann auch noch umgezo- 
gen. Zwei Monate danach waren dann 
die Jlnanzie nmgshiife abrechnuiigs- 
akten Vorgänge o. g. Schule nicht auf- 
findbar“. 

Wiederum drei Monate später muß 
die betroffenen Beamten wohl völlig 
ungewohnter Arbeitseifer überkom- 
men sein: Sogar eine „umfangreiche 
Suchaktion von 20-25 Stunden Dau- 
er“ habe die Akten nicht hervorzau- 
bem können; man möge doch, bitte, 
„die Rechnungsprüfung in dieser An- 


gelegenheit einstellen". Was diese 
Dauerbesetzer von Amtssesseln in all 
den Jahren nicht geschafft hatten, er- 
reichte schließlich im September 
1985 ein Mann aus einer übergeordne- 
ten Prüfstelle mit e i n er geradezu ge- 
nialen Idee: Er griff einfach zum Tele- 
fon und rief die vor sechs Jahren mit 
60000 Mark zuviel beglückte Schule 
an und hatte ein paar Tage später jene 
Akten auf dem Tisch liegen, um die 
so viel Beamtenschweiß vergossen 
wurde. 

Als nun der Landesrechnungshof 
Anfang dieses Jahres mit drohendem 
Fingerzeig mahnte, die Rückforde- 
rung der 60000 Mark doch endlich 
einzu leiten, stöhnte der zuständige 
Sachbearbeiter in einem Amtsschrei- 
ben, er müsse jetzt „vorrangig die lau- 
fenden Finanzierungsanträge bear- 
beiten“ und habe für Vergangenes 
keine Zeit 

Ein kleiner Trost: Dem Landes- 
rechnungshof hegt heute wenigstens 


die Ankündigung der Bezirksregie- 
rung vor, man wolle das Geld jetzt 
tatsächlich zurückfordem. Ob es pas- 
siert ist, das war bis gestern nicht zu 
erfragen, offensichtlich aufgrund der 
«Aktenlage“. Es gibt Fälle, da wiehert 
der Amtsschimmel bis er heiser ist 


WETTER: Regen, mil d 


Lage: Heranziehende Tiefausläufer 
beeinflussen ab Samstag das Bun- 
desgebiet 

Vorhersage für Samstag: Im Norden 
wechselnd wolkig. Temperaturen 
um 15 Grad, Tiefstwerte um 3 Grad. 
Im mittleren und südlichen 
Deutschland bewölkt mit Regen. 
Temperaturen 15 bis 18 Grad, Tiefst- 
werte um 10 Grad. 

Weitere Aussichten: Am Sonntag 
wechselhaft mit Regen. Temperatu- 


ren wenig verändert Am Montag im 
Süden etwas freundlicher,. nachmit- 
tags 20 Grad. 

Sonnenaafgang am Sonntag: 6.54 
Uhr*, Untergang: 19.40 Uhr; Mond- 
aufgung: 18.42 Uhr, Untergang: 1.10 
Uhr. 

Sonnenaafgang am Montag: 6.56 
Uhr, Untergang: 19.38 Uhr; Mond- 
anfgang: 19.05 Uhr, Untergang: 2.42 
Uhr {* in MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel). 


Temperaturen in Grad Celsius and 
Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ): 


Deutschland: 


Berlin 

Biefefekl 


Bremen 

Dortmund 

Dresden 

Düsseldorf 

Erfurt 


Feidberg/S, 

Flensburg 

Frankfurt/U 
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15. SepL, 8 Uhr 
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Greifswald 
Hamburg 
Hannover 
Kahler Asten 


Kemp Len 

Blei 

Koblenz 

Köln-Bona 

Konstanz 

alt 


Mannheim 

Mflnrhpn 

Münster 

Vvpkxvej 

Nürnberg 

Oberstdorf 


Saarbrücken 

Stuttgart 

Trier 

Zugspitze 

Ausland: 


15 bw 

12 bd 

13 bd 
11 bw 

13 bd 

16 bw 

11 R 

14 bw 

10 bd 

12 bw 

12 he 

14 R 

15 bd 
23 bw 

11 bd 

12 bd 

13 he 

10 bd 

13 M 
22 bw 
13 bw 
13 R 

12 R 

19 bc 
15 bw 

13 be 

12 bw 
15 R 
22 he 

11 bw 

13 be 

17 bw 

20 bw 

19 he 

12 R 

20 bw 
10 R 
5 bw 


Algier 

Amsterdam 

Alben 

Barcelona 


BUX 

Bosen 

Brüssel 

Budapest 

Bukarest 

Casablanca 

Dublin 

Dubrovnfc 

Edinburgh 


23 ft 
13 be 

28 he 
23 11 

25 be 

22 bw 

23 bw 

12 be 
22 hie 

29 he 

26 bw 

13 be 

27 he 
11 be 


Furo 

24 

he 

Florenz 

26 

be 

Genf 

20 

bw 

Helsinki 

11 

bw 

Hongfcots 

Innsbruck 

30 

20 

bw 

he 

Istanbul 

29 

he 

Kairo 

30 

be 

Klagenfurt 

19 

be 

Knrüdnnya 

SS 

be 

Kopenhagen 

13 

be 

Korfu 

30 

he 

Las Kahn«« 

24 

he 

lj»ningi-ari 

14 

bw 

Lissabon 

25 

bw 

Locarno 

18 

bd 

London 

15 

he 

Los Angeles 
Luxemburg 

17 

10 

bw 

S 

Madrid 

22 

bw 

Mailand 

21 

bw 

Wfalapi 

27 

he 

Mailorca 

24 

be 

Moskau 

12 

bd 

Neapel 

29 

be 

New York 

18 

bw 

Nizza 

24 

bw 

Oslo 

10 

he 

Ostende 

14 

he 

Palermo 

26 

he 

Paris 

11 

R 

Peking 

26 

he 


10 

bw 

Rhodos 

28 

be 

Rom 

25 

bw 

Salzburg 

22 

be 

Singapur 

23 

R 

Split 

Stockholm 

27 

12 

bw 

bw 

Straßbars 

16 

bw 

Tel Aviv 

30 

be 

Tbk» 

23 

te 

Tunis 

31 

be 

Valencia 

28 

be 

Varna 

26 

be 

Venedig 

21 

he 

Warschau 

13 

bw 

Wien 

19 

be 

Zürich 

21 

bw 
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EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

„Eigentlich liegt es doch auf der 
Hand, die in einer Straftat entstande- 
ne Ungerechtigkeit direkt zwischen 
Täter und Opfer zu bereinigen, wie 
auch bei anderen Konflikten im All- 
tag“, befand der „Verein Hilfe zur 
Selbsthilfe e. V.“ im schwäbischen 
Reutlingen. Dem Bundesministerium 
für Jugend, Familie, Frauen und Ge- 
sundheit ist die Idee 300 000 Mark 
weit: Bis zum 1. April 1987 wird in 
einem von hier finanzierten Modell- 
versuch ermittelt, wie weit das „Pro- 
jekt Handschlag“ bei jugendlichen 
Straftätern tragt. Denn entscheiden- 
de Bedingung bei dem Verfahren ist 
es. daß Täter und Opfer sich die Hand 
geben müssen, wenn gerichtliche 
Verfolgung und Verurteilung ausge- 
schlossen sein sollen. 

Damit das Reutlinger Unterneh- 
men auch Hand und Fuß hat, wurde 
im Bonner Ministerium eine genaue 
Zielvorgabe ausgearbeitet Danach 
soll jugendlichen Straftätern die 
Möglichkeit gegeben werden, „auf 
dem Wege der Wiedergutmachung“ 
den von ihnen verursachten Schaden 
materieller und immaterieller Art zu 
begleichen. Zugleich soll „Einricht in 
das Unrecht der Tat geweckt werden, 
vor allem durch die direkte Konfron- 
tation mit dem Geschädigten“. 

Gelingt dieser „Tater-Opfer-Aus- 
gteich" (TOA), dann wird durch die 
Projektmitarbeiter die Einstellung 
des Verfahrens beim zuständigen 
Richter und Staatsanwalt angeregt 
Das Wunder von Reutlingen: Seit Be- 


ginn des Modellversuchs im April vo- 
rigen Jahres kamen 120 Jugendliche, 
und in sieben von zehn zumeist kom- 
plizierten Fällen wurde der „Aus- 
gleich“ herbeigeführt 
Im Fall des 18jährigen Thomas le- 
gen die Projektmitarberter ihre Hand 
dafür ins Feuer, daß der Junge künf- 
tig „sauber“ bleibt Er hatte schon 
zum zweiten Mal ein Moped gestoh- 
len, „weil alle anderen eins hatten“, 
war der Polizei aufgefallen und ent- 
ging einem Jugendgerichtsverfahren, 
weil die Bestohlene damit einverstan- 
den war, daß Thomas das Moped re- 
pariert zurückgab. 

Nach dem Jugendgerichtsgesetz 
(Paragraphen 45 und 47) kann die Ju- 
stiz Verfahren einstellen, „wenn an- 
dere pädagogische Maßnahmen vor- 
angegangen sind“. Der zuständige 
Jugendrichter Jürgen Vatten „Das 
Projekt hat schon deswegen einen 
Sinn, weil eine Zusammenführung 
von Täter und Opfer vor Gericht un- 
zweckmäßig und unpraktisch ist.“ 
Jubelrufe, daß Richter künftig über- 
flüssig seien, weist er wie der zustän- 
dige Jugendstaatsanwalt Christian 
Sorte aus Tübingen entschieden zu- 
rück. Solte: „Die Verfahren bleiben 
bei der Staatsanwaltschaft, wenn An- 
zeige erstattet worden ist- es werden 
eben nur Mittel eingeschaltet die 
nicht justizförmig sind.“ 

Die sehen so aus, wie es dem für 
das „Projekt Handschlag“ hauptamt- 
lich angestellten Personal gerade ein- 
fällt Im Falle einer Pfadfindergrup- 
pe, die von einem verfeindeten Schlä- 


gertrupp angegriffen worden war, ge- 
lang der „Ausgleich“ über eine ge- 
meinsame „Bachputze“ - das ökolo- 
gische Aufräumen eines Wasserlaufe. 
Täter und Opfer haben freie Wahl 
sich über die Art der „Wiedergutma- 
chung“ ZU einig en. 

Wie immer, wenn der Staat für ein 
Modellvorhaben Geld zuschießt muß 
die . „wissenschaftliche Begleitung“ 
garantier t sein: Diesmal besteht sie 
aus einem Gremium von Erzdehungs- 
wissenschaftlem und Juristen. Pro- 
fessor Dieter Rössner von der Juristi- 
schen Fakultät der Gesamthochschu- 
le Lüneburg: „Virileicht kommen wir 
auf diesem Weg zu einer ganz anderen 
Strafrechtskulhir.“ Die „Überbeto- 
nung der Justiz“ behindere auf dem 
Sektor Jugendkriminalität das „päd- 
agogische Handeln“ . 

Doch gibt es Grenzen bei den Aus- 
wahlkriterien für „TOA“. . Es - muß 
zum Beispiel ein „persönliches Op- 
fer“ vorhanden sein. Nicht anzuwen- 
den ist die Methode damit beispiels- 
weise bei Kaufhausdiebstahl Größe- 
rer materieller Schaden wird durch 
einen „Opferfonds 1 * beglichen. 

So kann denn auch ein Schaden, 
bei dem eine Solaranlage zertrüm- 
mert wird und der jugendliche Täter 
gleichzeitig eine Waschefeme voll 
Strümpfe im Vororten abräumt, 
durch kombinierte Sach- und Ar- 
beitsleistung wiedergutgemacht wer- 
den. Für den 18jährigen Jungen, der 
gerichtlicher Strafe entgeht, ist das 
ein „Solar-Socken-Handschlag“, in 
Tateinheit sozusagen. 


Fast jeder zweite 
schläft beim 
Fernsehen ein 

dpa. Illereichen 
Fast jeder zweite Zuschauer - ge- 
nau 46 Prozent - schlaft beim Femse- 
hen eia 16 Prozent der 2790 Befrag- 
ten bekannten in einer Reprasenia- 
tivumfrage der Wickert-Institute, in 
(fen vergangenen drei Monaten mehr 
als zehnmal während des Programms 
eingenickt zu sein. Acht Prozent be- 
richtetem sie seien zehnmal abends 
vor dem Fernseher in Schlaf gefallen, 
zwölf Prozent gaben zu. etwa fünfmal 
ins Land der TVäume abgewandert ^ 
sein. Ebenfalls acht Prozent meinten, 
sie seien nur einmal sanft entschlum- 
mert, rin Prozent der Zuschauer au. 
ßerte sich nicht. Aus den Erkenntnis- 
sen der Meinungsforscher können 
aber auch die Programmacher Hoff- 
nung schöpfen: Immerhin 53 Prozent 
der Befragten behaupteten, sie seien 
im vergangenen Vierteljahr nie vor 
dem Gerät eingeschlafen- 

Extremtour in Rekordzeit 

dpa, Innsbruck 
In Rekordzeit und mit einer Mini- 
malausrüstung haben zwei Extrem- 
bergsteiger aus Tirol den Yerupaja 
Grande, mit 6634 Metern der zweit- 
höchste Berg Perus, bezwungen. 
Wahrend andere Expeditionen für 
diese Tour in der Regel drei bis vier 
Woeben benötigen, schafften die bei- 
den Tiroler die höchste Eiswand der 
Anden und den Rückmarsch ins Tal 
macht Tagen. 

Immer früher schwanger 

dpa, Berlin 

In der „DDR“ wird jedes fünfte 
Mädchen vor Vollendung des 18. Le- 
bensjahres schwanger. Etwa 23 000 
der 14- bis 18jährigen werden pro 
Jahr schwanger. Aber nur rund 4000 
von ihnen bekommen auch tatsäch- 
lich das Baby. Dies schrieb das Ost- 
berliner Jugendmagazin „Neues Le- 
ben“. Die meisten Mädchen ent- 
schlössen sich zur Schwangerschafts- 
unterbrechung, doch komme es auch 
häufig zu Fehlgeburten. 

Neue Fährtinie 

dpa, Kopenhagen 

Der schwedische Konzern Lion 
Feriy AB will 1988 eine neue 
deutsch-dänische Fährverbindung 
zwischen Puttgarden und Rödby auf- 
nehmen. Wie das Unternehmen ge- 
stern in Helsingborg bekanntgab, hat 
es bereits die notwendigen Grund- 
stücke in beiden Hafen gekauft. Die 
Linie Puttgarden-Röd by wird derzeit 
ausschließlich von der Deutschen 
Bundesbahn und der dänischen Ei- 
senbahngesellschaft DSB mit jeweils 
drei Schiffen befahren. 

Urteil zu Rostgarantie 

DW. Stuttgart 
In einem zweijährigen Rechtsstreit 
gegen die Herstellerfirma eines Rost- 
schutzmittels hat ein Autobesitzer die 
fünfjährige Garantie gegen Rost an 
seinem Neuwagen eingeklagt. Eine 
Zivilkammer des Hamburger Land- 
gerichts verurteilte die Firma zur 
Zahlung von 4300 Mark an den Auto- 
fahrer, weil sein Neuwagen nach fünf 
Jahren völlig verrostet war. Das Ur- 
teil ist rechtskräftig (Az: 17 S 327/84 
vom 9.7.1986). 

Gemeinsame Briefmarke 

DW. Bonn/Paris 
Bei einem Treffen in Paris verein- 
barten Postminister Schwarz-Schil- 
ling und sein französischer Kollege 
Languet 1988 die Herausgabe einer 
gemeinsamen Briefmarke zum 25jäh- 
rigen Jubiläum der Verträge über die 
deutsch-französische Zusammenar- 
beit Beide Postverwaltungen wollen 
aus Anlaß des 100. Geburtstags von 
Jean Monnet eine gemeinsame Euro- 
pamarke herausgeben. 


Völlig uberfordert? 

rtr, Zürich 

Die Sparpolitik der Zürcher Stadt- 
regierung ist nach einem offiziellen 
Untersuchungsbericht zumindest 
teilweise für die Bluttat eines Chefbe- 
amten verantwortlich, der im April in 
einem Amtsgebäude vier Mitarbeiter 
erschoß. In dem Bericht heißt es, der 
Amokschütze Tschanun sei wegen 
des akuten Personalmangels in dem 
Bauamt völlig überfordert gewesen. 

Sportangeln in Straßburg 

AFP, Straßbnrg 

Mehr als 150 Teilnehmer aus 22 
Ländern werden am Wochenende in 
Straßburg zu den 33. Weltmeister- 
schaften im Süßwasser-Sportangeln 
erwartet Die Einzel wett bewerbe fin- 
den am Sonntag am Rhein-Marne- Ka- 
nal in der Nähe des Straßburger Eu- 
ropa-Palastes statt und dauern je- 
weils drei Stunden. 

Aimlg« 



ZU GUTER LETZT 

J)er bat im Bundestag bislangge- 
fehlt“ - Kommentar des Abgeordne’ 
ten Fred Zander nach näherer Be- 
siebtigung des Wasserwerks, in dem 
Jetzt das Plenum tagt Dort ist ein 
Flaschenzug installiert. 


1 










s 


r '*'> h..; 


t*r*y 

1 Sl % n Sa^JStag» 13. September 1986 


GEISTIGE 



WELT 


Nr. 213 -DIE WELT 



WELT: Monsieur Green, Sie sind der letz- 
te Repräsentant einer europäischen Lite- 
rs turtradition, die im konsequentesten 
Sinne des Wortes christlich geprägt ist 
und zu der. so glanzvolle Namen wie 
Georges Beraanos, Paul Claudel und 
Francois Mauriac gehören. Wie für Ber- 
nanos und Mauriac ist die Auseinander- 
setzung mit dem Bösen eine Gi undkom- 
ponente auch Ihres Werkes. Worin s»h*>n 
Sie das Bose im Menschen und in der 
Welt? 

Green: Dies ist eine sehr schwierige Frage, 
und man k a n n sie nur. von einpm religiösen 
Standpunkt aus beantworten. Nach der Leh- 
re der Kirche ist das Böse in um , rfpnn Hj » 
Natur des Menschen ist verderbt, doch 
durch die Taufe sind wir vom Bösen erlöst 
Aber die Versuchung ai'm Bosen ist immer 
vorhanden. Daher glaube ich, daß das Böse 
der Mensch selber ist 
Betrachten wir, was es gegenwärtig im 
Menschen an Bösem gibt oder was ich unter 
dem Bösen unserer Zeit verstehe. Da wäre 
vor allem das unbändige Verlangen n ach 
Macht zu nennen, verbunden mit pfown 
maßlosen Streben nach materiellen Gütern, 
nach Geld. Durch diese Machtgier wird ein 
bestimmtes Ideal der Menschheit zerstört 
Immer weiter entfernen wir uns von d*»m , 
was als christlich oder franziskanisch gilt 
und die Freiheit von sich selbst und ein 
wenig die Freiheit der Kinder Gottes bedeu- 
tet, das heißt das Losgelöstsein von irdi- 
schen Werten und der liebe zur Macht Wir 
begegnet dieser Machtbesessenheit in flliwi 
Bereichen unserer Gesellschaft in der Poli- 
tik im Wirtschafts- und Berufsleben, selbst 
in der Sphäre des Geistigen. Das ist eine 
verheerende Entwicklung, und ich sehe kei- 
ne Veränderung dieses Zustandes in unse- 
rem Jahrhundert Ich fürchte sogar, daß wir 
- wenn ich an die nuklearen Phänomene 
denke - an einem Wendepunkt angelangt 
sind, der. uns aber nicht das „Reich Gottes 
auf Erden“ bescheren wird. 

Was können wir tun? Ich weiß darauf 
keine plausible Antwort Für mich verkör- 
pern Menschen wie der Heilige Franz von 
Assisi den einzigen positiven Typus der 
Menschheit Franziskus ist ein wirkliches 
Ideal, denn er verabscheute Gewalt, Macht- 
instinkt und Reichtum gleichermaßen. Er 
wollte die ganze Welt bekehren und sie mm 
Frieden und zur Freude führen, jener Freu- 
de, von der Schiller spricht Wir sollten alle 
den Idealen des Heiligen Franz von Assisi 
nacheifem. 

WELT: Sie sprechen von der Bösartigkeit 
der Macht Aber wie steht es mit der Lü- 
ge? Ist für Sie die Lüge «»ira besondere 
Ausformung des Bösen? 

Green: Ich bin im Abscheu vor der Lüge 
erzogen worden. Daß man die Wahrheit um 
jeden Preis sagen muB , diese Unterweisung 
wurde mir von meiner Mutter zuteil, nuH ihr 
BmflnB auf mich war außeror dentlich stark, 
er hat mich entscheidend geprägt insofern 
ist meine Mutter verantwortlich für den 
Menschen, der ich sein möchte. Jedenfalls 
war die Lüge in allen ihren Formen in. mei- 
nem Elternhaus absohlt wnakwp teM Nim, - 
ich weiß sehr wohl, daß man ' gelegentlich 
von „notwendigen lügen“ spricht, und tat- 
sächlich basiert ein Teil unserer Gesellschaft 
darauf Doch gerade das empfinde ich so 
abstoßend Ich liebe von Grund auf die 
Wahrheit Damit meine ich die Wahrtimt, wie 
ich sie sehe - meine Wahrheit 
WELT: Sie bekennen in Ihrer Autobiogra- 
phie Ihre tiefe Verehrung für den Dichter 
Baudelaire, eine Verehrung, die sich nicht 
nur auf ihre Jugend erstreckte, sondern 
der Sie Ihr ganzes Leben lang treu geblie- 
ben sind. Sie schreiben: »Abwechselnd 
betörte und ernüchterte er mich. Das 
Grauen und die unbesiegbare Faszination 
der Sünde verspürte ich in dem Dichter 
wie in mir, er warf sich in das Böse, aber 
das Böse blieb das Böse, und irgendwo 
auf dem Grunde dieses rätselhaften 
Herzens erstrahlte das Paradies.“ Worin 
Hegt der gravierende Unterschied zwi- 
schen Charles Baudelaire und den 
JJaudelaires“ unserer Zeit? 

Green: Der Unterschied liegt in der Qualität 
des Genies. Ich halte Baudelaire für eines 
der größten französischen Genies über- 
haupt Br hatte den Sinn für die Sünde, aber 
zugleich einen Sinn für das Göttli che . Sein 
Leben war zutiefst verworren. Nur ein 
Mensch hatte Baudelaire wunderbar ver- 
standen: Pascal Es läßt sich eine gewisse 
Verwandtschaft zwischen ihnen ausmachen. 
Pascal sieht genau den Weg, den Gott im 
Leben eines Menschen wie Baudelaire ver- 
zeichnet. Das gilt übrigens auch für Rim- . 
baucL Bei Baudelaire gibt es einen Drang 
□ach dem Absoluten und eine Faszination 
der Weh, was Pascal divertissement (Ablen- 
kung) genann t hat Im 17. Jahrhundert hatte 
das Wort d/verfissemeirt eine sehr präzise 
Bedeutung: Es benannte alles, was weg von 
Gott führt, von Gott ablenkt Dieses divertis- 
sement faszinierte Baudelaire. Doch gleich- 
zeitig mit dem Sinn für die Welt bewahrte er 
sich einpn Sinn für das Unendliche. In sei- 
nen Tagebüchern finden sich Bekenntnisse 
der Liebe und des Glaubens. Er ist ja auch 
im Glauben erzogen worden: Sein Vater war 
ein Priester, der während der Revolution das 
geistliche Amt niedergelegt hatte. So gibt es 
viele Einflug» des Kath olizismus bei ihm. 
Baudelaire wußte genau, was gut und böse 
ist Er ist das Gegenteil eines po£te maudit 
Nicht zuletzt war erem Mensch, der ständig 
mit sich selbst im Streit lag und mit enor- 
men inneren Problemen zu kämpfen hatte. 
Seine Begabung war ganz außergewöhnlich. 
Für mich ist Baudelaire der große französi- 
sche Dichter. Und dann natürlich Rim- 
baud... 

WELTiWelehe Bedeutung hatten für Sie 
die BetsönKchkeii und. das Werk von Au- 
di* Gide? 

Green: Meine Beziehung zu AndräGide war 
sehr meritwürdig. Bestimmte ^Kznen mie- 
den wir in unseren Gesprächen. Häufig ver- 
suchte er, Einfluß auf mich a uszuüben, was 
mißlingen mußte, denn ich habedis Nei- 
gung, mich jeder Art von Beeinflussung zu 
entziehen. 

Gide war faszinierend im Gespräch, unge- 
mein belesen und von seiner ganzen Persön- 
lichkeit her dominierend. Einmal sagte er 
folgendes: „Ich habe von Politik, .ich habe 
von Religion geredet, doch ich habe aHes nur 
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Werner Stühlen Gott in Frankreich 


„Für mich ist das Fegefeuer eine 
Freude, die keinen Namen hat“ 

Ein WELT-Gespräch mit Julien Green, Frankreichs großem Seher und Dichter 


gestreift, ich bin an allem vorbeigegangen.“ 
- Zu einer Zeit war er Kommunist, später war 
er Antikoznmunist Er hat, wie soll ich mich 
aimArfirlrfn, Augenblicke nicht gerade von 
Mystizismus — »las würde er nicht gelten 
lassen — aber doch von protestantischer Spi- 
ritualität erlebt Und er hat Dinge gesagt, an 
.die er glaubte. Kaum jemand hat bemerkt, 
was an riwr Stelle seiner Tagebücher steht: 
„Die Bmamltat ist tmt mit. Gott zu ertra- 
gen.“ Das ist nicht da* Denken eines Athe- 
isten. Gewiß, am Ende seines Lebens ist 
Gide Atheist geworden. Er wollte unbedingt, 
daß ich es auch sei Schließlich ist es zum 
Bruch zwischen uns gekommen . . . Bis zu 
welchem Grad er Atheist gewesen ist, wird 
man nie wissen. Wußte er es selbst? Er hatte 
Abscheu vor der Kirche, das ist sicher , doch 
ist er in seinem Wesen, in seiner g an z en Art, 
über Menschen und Dinge zu urteilen, sehr 
protestantisch geblieben. Auch er hatte ein 
äußerst knmpH 7W tP«; TrmpnTphpn , , , 

WELT: Einer der bedeutendsten Dichter 
Frankreichs in diesem Jahrhundert, Paul 
Claudel, fand seinen Weg zum Glauben 
nicht zuletzt durch das Werte von Rim- 
baud, wie er in seiner „Bekehrung“ 
schreibt Könnten Sie etwas über Ihr Ver- 
hältnis, über Ihre Beziehung zu Paul Clau- 
del sagen? 

Green: Ich bewundere Paul Claudel sehr. 
Aber er war wie ein Fels, und mit einem 
Felsen ein Gespräch zu führen, ist schwierig 
... Es gibt ein Buch von Claudel -übrigens 
sein erstes das ich 9ehr bewunderte, dabei 
handelt es sich keineswegs um ein „christli- 
ches“ oder „katholisches“ Buch, sondern 
um eines über Japan. Dann gibt es eine 
große Anzahl von „katholischen Gedich- 
ten“, die von großer Inspiration getragen- 
sind. Claudelhatte viel Inspiration, oder das, 
was man Eingeh un g nenn t Doch ob CT viele 
Menschen zum Glauben bekehrt hat, ver- 
mag ich nicht zu beurteilen. 

Um noch einmal auf Andrä Gide zurück- 
7ii ko mmen - wir werden nicht ewig über 
Gide sprechen: In ihrer Korrespondenz, die 
wirklich interessant ist, gaben rieh Gide und 
Claudel so, wie sie tatsächlich waren. Clau- 
del zei gte rieh unnachgiebig und entschlos- 
sen in seiner Haltung gegenüber Gide, den 
er natürlich nicht sehr schätzen konnte. 
Gide hingegen war nachgiebig und, man 
mpB sa g en, viel menschlicher. 

Zweifellos war das Gespräch mit Andrä 
Gide anregender als der Monolog Claudels. 
Das bedeutet keine Abwertung von Paul 
Claudel - er war und ist ein bedeutender 
französischer Schriftsteller. Aber vor Clau- 
del gab es für mich Charles PGguy. Er gehört 
zu meinen IiebHngsautoien, denn er besaß 
eine Gabe, die Claudel, wie ich vermute, 
nicht wirklich gegeben war, nämlich den 
Glauben überall durchdringen zu lassem P6- 
guy besaß die Gäbe der Überzeugung. Es 
gib t Gedichte von ihm, in denen er Gott auf 
eine ganz und gar wahrscheinliche Weise zu 
Wort kommen läßt Gottes Güte, Gottes Zu- 
neigung ist in ihnen für jeden von uns zu 
spüren. Die ganz» katholisch» Glaubens- 
lehren bat er. viel» Menschen zugänglich 
gemacht Gleichzeitig war er ein entschiede- 
ner Kämpfer gegen die Armut und ein Ver- 
fechter sozialer Ideen. Im Grunde verab- 
scheute er aHes, was auch wir verabscheuen: 
d» Machtrausch, den egoistisch» Ehrgeiz 
und so weite*. Er verkörperte für midi den 
Typ des Franzos» in sein» besten Eigen- 
schaft» Wehn ich ihn lese - und ich lese ihn 
noch heute so geschieht das mit größter 
Bewunderung: Ich stehe P6guy näh» als 
rüfliideK Ich hatte stundenlang mit Päguy 
red» können, hätte er midi nur red» las- 
sen. Mit Claudel war es schwierig, viel 
schwieriger ... 


WELT: Würden Sie sagen, daß Charles 

P6guy Sie in Ihrem Glauben bestärkt hat? 
Green: Das wäre zuviel gesagt aber er hat in 
Richtung auf d» Glaub» und Hag innere 
Leben gewirkt Das Wesentliche ist das inne- 
re Leben im Sinne Pascals. 

Wissen Sie, feh marhp die Beobachtung, 
HaB es heute Tendenz» gibt, sich extrem» 
Emfliisspn zu pnfcrieh»n_ Man will Offener 
spm, unH man sucht die Wahrheit in all» 
Richtungen. Mich erstaunt in uns erer Zeit, 
daß überhaupt der offensichtlich ernsthafte 
Wunsch vorhand» ist - zumindest bei ei- 
nem groß» Teil der Menschheit zu der 
Wahrheit zu gelangen. In Amerika ist das 
sehr deutlich sichtbar, ebenso in Frankreich. 
Die Suche nach absoluter Wahrheit kulmi- 
niert entweder im Katholizismus oder Prote- 
stantismus oder aber auch in der Hinwen- 
dung zu Religionen des Ostens, vornehmlich 
z»m Buddhismus nnH Hinduismus. Der 
Mensch erträgt nicht mehr die leere. So 
ring» zwei Tendenz» miteinander um die 
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Vorherrschaft in unserer Welt eine Tendenz 
hin zur total» Ungläubigkeit, zum Atheis- 
mus, und eine zweite Tendenz hin zur religi- 
ös» Wahrtleit um jed» Preis. Im Augen- 
blick ist die T endenz zur Ungläubigkeit im- 
mer noch stärker als dieTendenz zur religi- 
ösen Wahrheit Daran durfte sich vorläufig 
auch nichts ändern. 

WELT: In Ihrer Autobiographie bezeich- 
nen Sie das Werk von L6on Bloy, einem 
außerhalb Frankreichs oder des französi- 
schen Sprachraums kaum mehr bekann- 
ten Schriftsteller, als eine Art «Tonikum“. 
Worin bestand das „Absolute“ in der Bot 
schaft von Leon Bloy, nach dem Sie in 
Ihrer Jugend verlangten? Was zog Sie an? 
Green: Ich wfil es Ihn» sagen. Zunächst 
einmal muss» Sie jedoch wissen, unter wel- 
ch» Umstand» ich Lgon Bloy kennenge- 
lemt habe. Ich war siebzehn Jahre ah und 
hielt mich gerade in Rom auf Eines Tages 
reichte mir eine englische Freundin ein 
Buch von Löon Bloy, dessen Namen ich bis 
dahin überhaupt noch nicht gehört hatte, 
und sagte: „Das können Sie lesen. Der Autor 
ist offenbar ein Verrückter, aber er sagt 
manchmal recht amüsante Dinge.“ Ich be- 
gann also mit der Lektüre und traf auf ein» 
Fanatiker des Glaubens. Damals hatte ich 


pinp Neigung 711m Fanatismus. Bloy goß 
sozusagen Öl ins Feuer, denn ich konvertier- 
te Mim Katholizismus, was freilich nicht ihm 
alleine TiiTiiwhrpihpn ist 
Ich habe das Tagebuch von L6on Bloy 
später gründlich gelesen. Er sagt höchst an- 
fechtbare Dinge, geradezu Ungeheuerlich- 
keiten. In der Tfct war er ein äußerst mutiger 
Mann, der von allen Seit» angegriffen wur- 
de: Zeitweise wollte man sogar seine Bücher 
nicht veröffentlichen. In ihnen wiederholte 
er beständig, daß Gott groß und der Mensch 
entsetzlich sei Alle Gemeinplätze der Reli- 
gion brachte er noch einmal mit großer Elo- 
quenz hervor. Er liebte die Worte und be- 
diente sich ihrer mit kaum mehr zu übertre- 
tender Geschicklichkeit Tag für Tag las er 
ganze Seiten im „Litträ“, dem groß» Wör- 
terbuch der französisch» Sprache, und be- 
rauschte sich an den Worten. Von ihm 
stammt der noch heute oft zitierte Satz: „Das 
einzige Unglück ist, kein Hpfligpr 211 sein.“ 
Aber niemand weiß mehr, daß L6on Bloy 
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ihn aussprach. Er hat viele extreme Ideen 
dieser Axt in Umlauf gebracht, die noch im- 
mer auf viele Mensch» einwirken. 

WELT: Ab» sind seine Gedanken heute 
noch nachvollziehbar? 

Gr een? Nein, das kann ich mir nicht verstel- 
len. Man liest ihn manchmal, weil seine 
Sprache erstaunlich ist Andrä Gide hielt 
Leon Bloy für ein» sehr fähig» und inter- 
essant» Schriftsteller. Ab» wie im Fall 
Gide selbst gehört sein Einfluß einer vergan- 
gen» Epoche an, zumal die Kirche inzwi- 
schen ihre Richtung geände r t hat Fortlau- 
fend gibt es große ideelle Auseinanderset- 
zung» in der katholisch» Kirche Frank- 
reichs und »ch innerhalb der Kirch» ande- 
rer Länder, Auseinandersetzungen, die mit 
der Gedankenwelt L6on Bloys nichts mehr 
zu tun haben . . . Trotzdem mag es, wenn ich 
darüber, nachdenke, gewisse Einflüsse 
durch Elemente spinpg Denkens auch in un- 
serer Zeit geben, denn er hat Menschen ge- 
prägt, die heute noch wirk». 

WELT: Ich möchte schließlich noch auf 
eine andere große Gestalt der modern» 
französisch» Literatur zu sprach» kom- 
men, um dessen Werk es - zumindest au- 
ßerhalb Frankreichs - ebenfalls ziemlich 
stül geworden ist: Frangois Mauriac. 


Green: Mauriac war eine bedeutende 
schriftstellerische Begabung, ein Mann, den 
ich gpmp näher hätte kennenlern» wollen. 
Aber zwischen uns gab es ein leichtes Miß- 
verständnis. Manriar sah mich pinmal in 
Schwarz, emmal in Weiß: Bald war ich für 
ihn pin D äm nn, Hann wieder P»n Engel . . . 

Ich empfand viel Freundschaft für ihn. 
Trotzdem führte wirii das nfeht weiter, denn 
Mauriac war ein großer Pessimist und von 
der Schlechtigkeit des Mensch» uberzeugt 
- sein Werte steckt voll» Pessimismus 
während ich im Gegenteil geneigt bin zu 
glauben, Hafi es Hpnnnrh Hoffnung, Zuver- 
sicht gibt 

Ich habe nie ein» geplagteren Christ» 
gekannt als Frangois Mauriac. Er befand 
sich in einem ständig» inneren Kampf mit 
sich selbst Das macht seine Größe aus. Er 
ist nie unbeschwert in seinem Glauben ge- 
wesen. er mühte sich ab gegen das Böse und 
tat dies mit großem Mut Am Ende seines 
Lebens, so könnte ich sagen, hat er die liebe 
entdeckt Liebe, das ist einfach der Name 
Gottes - Gott ist Liebe. Er ist in diesem 
Glaub» gestorben . . . 

WELT: Monsieur Green, im Gegensatz zu 
Frangois Mauriac sind Sie ein Dichter 
nicht der Verdammnis, sondern des 
Glücks, nicht des göttlich» Zorns, son- 
dern der Gnade. Heißt das, daß Sie nicht 
an die Existenz der Holle glaub» und 
sich damit im Widerspruch zu den Lehren 
der Kirche befind»? 

Green: Die Kirche lehrt, daß die Hölle exi- 
stiert weil- Christus es gesagt hat Aber sie 
hat sich niemals zur Anzahl der Seel» in der 
Holle geäußert Nach Christus ist der Verrä- 
ter Judas in die Hölle gefahren. Ob er für 
immer in ihr bleibt, darüber gibt es keine 
eindeutige Lehre ... Ich selbst vertrete kei- 
ne Schreck» verbreitende Religion, ich war 
und bin für eine versichernde, ermutigende 
Religion. Es kann nicht sgin , daß Christus 
gescheitert ist, es kann nicht sein, daß er 
besiegt ist Er will uns erlösen, und er wird 
uns erlösen, und folglich sind wir erlöst Ich 
habe jedenfalls diese Hoffnung. So befinde 
ich mich auch keineswegs im Widerspruch 
zur Lehre der katholischen Kirche, im Ge- 
genteil, ich bemühe mich, mit ihr völlig einig 
zu sein. Ich bin zutiefst katholisch. 

WELT: Entsteht durch das Auflös» der 
Verdammnis, dessen, was wir Hölle nen- 
nen, nicht eine Art seelischer Anarchie im 
Sinne der Überzeugung, daß die göttliche 
Gnade ohnehin jede Sünde vergibt? Ich 
meine, werden durch die Beseitigung der 
Verdammnis nicht Grenz» aufgehoben, 
die viele Mensch» hindern, bis zum Äu- 
ßerst» zu geh»? 

Green: Ich vertrete keinesfalls die Auffas- 
sung, es gebe keine Sühne und infolgedes- 
s» sei dem Menschen alles erlaubt Wenn 
wir durch unser Unrechtes Handeln Gott 
zurückweisen, uns von ihm »tfemen, dann 
besteht die Bestrafung darin, daß unser Le- 
ben ohne Gott unglücklich verlauft Ein Le- 
b» ohne Gott als feste Größe ist absurd. Es 
ist mir unmöglich, mich anders auszudrük- 
ken. Gott will, daß wir uns seiner Führung 
an vertrauen. Wenn das geschieht, wird er 
ständig bei uns sein, so wie er jetzt in diesem 
Raum anwesend ist. Natürlich kann man 
sich geg» Gott auflehnen, ihn zurückwei- 
sen - zu jeder Zeit In dieser Freiheit liegt 
das große Unglück der Menschheit Wiss» 
Sie, ich glaube einfach an das Fegefeuer. Im 
Fegefeuer verbirgt sich eine tiefe Wahrheit 
Man muß durchs Feuer gehen, um zu Gott 
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WELK Was ist für Sie das Fegefeuer? 
Green: Das Fegefeuer ist eine Freude, die in 
keiner einzig» Sprache ein» Namen hat 
und zugleich ein Leiden, das sich nicht be- 


schreib» läßt Anders ausgedrückt: Das Fe- 
gefeuer ist die extremste Freude und das 
extremste Leiden. Das lehrt die Kirche, vor 
allem die Heilige Katharina von Genua. 
WELT: Welche Reaktion rief bei Ihnen der 
berühmte Satz von Jean Paul Sartre her- 
vor „Die Hölle, das sind die anderen"? 
Green: „Die Hölle, das sind die anderen“? 
Aber nein, das ist nicht wahr. Die anderen: 
Das ist Gott der sich uns durch jed» einzel- 
nen Menschen nähert Mit der Hölle Sartres 
kann ich nichts anfangen Nein, so sehe ich 
das menschliche Leben nicht Ich glaube im 
Gegenteil, daß in jedem von uns Gott wohnt. 
Wir trag» Gott in uns, wenn wir ihn nicht 
ablehnen. 

WELT: Gnade und Verdammnis scheint 
mir auch ein Wesensmerkmal im Früh- 
werk von Graham Greene zu sein, wenn 
ich an seine Romane „Die Kraft und die 
Herrlichkeit“ oder „Ein ausgebrannter 
Fäll“ denke. Sehen Sie selbst zwischen 
den früh» Roman» von Graham Greene 
und Ihren eigenen Büchern gewisse Paral- 
lelen, was die Verbindung von Realem 
und Imaginärem, von Schicksalhaftem 
und eb» der Gnade anbelangt? 

Green: Ich kenne das Werk von Graham 
Gre»e zu wenig, um Vergleiche zieh» zu 
können. Was die Gnade betrifft: Wir werden 
durch die Gnade erlöst ich habe das nie 
anders gesehen. Die Gnade ist alles, aber 
man muß bereit sein, sie zu empfangen . . . 
WELT: Zu den nachhaltigsten Eindrük- 
ken bei der Lektüre Ihrer Autobiographie 
zählt für mich Ihre Wahrnehmung Gottes. 
Und doch bleibt diese Wahrnehmung für 
d» »der» ein Rätsel - sie ist nicht 
rational nachvollziehbar. Die Entdeckung 
Gottes, der Zugang zu ihm und der Glau- 
be an ihn bleiben also individuelle Erfah- 
rung» im Leb» jedes einzelnen? 

Green: Wie soll ich Ihn» das erklären? Es 
ist «ne rein persönliche Frage . . . Ich habe 
den Glaub» sehr früh in meiner Kindheit 
empfangen. In meinem „Journal“ berichte 
ich von einer Erfahrung, die ich mystisch 
nenne und von der ich annehme, daß fast 
alle Kinder sie irgendwann gemacht haben. 
Nur vergessen die meist» von ihnen, daß 
sie eine solche Erfahrung hatten, ln mir ist 
dieses Erlebnis für immer haften geblieben: 
Als ich drei Jahre alt war. hatte ich eine 
merkwürdige Empfindung. Ich betrachtete 
die Steine, und plötzlich schien es mir, als 
neige der Himmel sich zu mir herab und 
gleichzeitig würde ich selbst zum Himmel 
emporgehoben. Nun, ich wußte überhaupt 
nicht, was das bedeutete, aber es war für 
mich eine sehr tiefe Erfahrung und ein gro- 
ßes Glück. Später sagte man mir Das war 
Gott, das war die Liebe, die auf Sie hemie- 
derkam. Diese Liebe gehörte in meinem gan- 
zen Leb» zum Unwandel barsten, sie war 
der feste Punkt, auf den ich bau» konnte 
und auf d» ich mich am meisten bezogen 
habe . . . Ich denke, daß fast alle Kinder, sei- 
en sie nun Christen, Mohammedaner oder 
was auch immer, in ihr» Kindheitstagen 
einmal die Empfindung hatten, daß eine gro- 
ße Macht auf sie niederkam - diese Macht 
war die Liebe, die Liebe Gottes. 

WELT: Heißt das, daß jeder diese Entdek- 
kung Gottes alleine macht? 

Green: Ich weiß es nicht Aber ich denke, 
daß jeder Mensch zu einem bestimmt» 
Zeitpunkt das Empfind» von etwas hat, das 
über ihn hinausweist und das er nicht be- 
nennen kann, das aber Gott ist Eine der 
größt» Offenbarungen in meinem Leb» 
war die Entdeckung der Glaubenswahrhei- 
ten durch die Mystiker. Ihre Sprache be- 
schrieb meine eigen» Empfindungen. Ich 
habe die Mystiker voller Inbrunst gelesen: 
den Heilig» Franz von Assisi, danach die 
Heilige Therese von Avila, die mich stark 
beeinflußt hat und auch den Heilig» Jo- 
hannes vom Kreuz. Für mich waren und 
and sie große Erleuchtete. 

Die Mystiker gab» mir eine Kraft die ich 
stets bewahrt habe. Natürlich durchlitt ich 
in meinem Leb» viele Augenblicke der Un- 
sicherheit verursacht durch die Pein des- 
sen, was man die menschliche Begierde 
nennt Aber stärker als alles andere war der 
Glaube. Ich hatte den Eindruck, daß Gott 
alle diese Dinge von sich fernhielt ... Die 
Verwirrung» der Jugend - welche Bedeu- 
tung konnten sie schon für Gott haben? 
Keine sehr große, denke ich. Gott läßt sich 
nicht durch die Irrtümer der Jug»d auf- 
halten. Dieser Glaube ist mir stets geblieben. 
Und deshalb wäre das größte Unglück in 
dieser Welt für mich, den Glaub» zu ver- 
lieren. 

WELT: Monsieur Green, ich möchte zum 
Abschluß unseres Gesprächs noch eine 
Frage stellen, die mich im Zusammen- 
hang mit der Lektüre Ihrer Romane be- 
sondere stark beschäftigt Viele tragende 
Gestalten Ihrer Bücher »d» durch 
Selbstmord. Wie beurteil» Sie als Katho- 
lik diese Problematik? 

Green: Ein Gläubiger sagte mir vor langer 
Zeit etwas, das ich niemals vergessen werde: 
„Es bedarf eines gewaltigen Mutes, sich zu 
töten. Gott berücksichtigt dies» Mut Au- 
ßerdem kann niemand wiss», was sich in 
dem Moment ereignet in dem jemand d» 
Revolver abdrückt und die Kugel losgeht - 
die Zeit existiert Es gibt eine Sekunde wie 
die Ewigkeit, während derer sich die Seele 
von Angesicht zu Angesicht mit Gott befin- 
det, und in diesem Aug»blick bietet sich ihr 
das Heil“ 

Wie der Atheismus, so bleibt mir auch das 
Phänomen des Selbstmordes letztlich un- 
verständlich. Doch hat eine Heilige, die ich 
sehr bewundere - die Heilige Theresia vom 
Kinde Jesu - einmal gesagt: „Redet nichts 
Schlechtes von d» Atheist», denn ich habe 
mich an ihrem Tische niedergelassen.“ Und 
sie, die vom Atheismus versucht worden 
war, hat auch gesagt: „Stellt nie ein gefährli- 
ches Heilmittel in die Nähe eines Kranken, 
denn es könnte ihn verleiten, sich zu töten.“ 
Gerade weü die Heilige Theresia vom Kinde 
Jesu die Versuchung des Selbstmordes 
kannte, ist sie eine moderne Heilige, eine der 
größten Heilig» überhaupt, meine ich . . . 
Den Selbstmord in theologischer Hinsicht 
zu analysieren, scheint mir fast unmöglich 
zu sein, kann doch niemand wissen, was 
zwischen der Seele eines Mensch» und 
Gott in jenem Augenblick geschieht, da sich 
die Seele vom Körper trennt 
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Dr. Famuses 
Zeitsprünge 

Erzählung von GABRIEL LAUB 


D ie Zeitmaschine, ein Modell der 
ersten Generation, machte bei 
der Überwindung der letzten 
Zeitbarriere schrecklichen 
Lärm. Dr. Ferdinand Bauer, 
Chefredakteur der Monatsschrift „Gegen- 
wart der Vergangenheit“, ein vornehmer äl- 
terer Herr, der sich in den Familienangele- 
genheiten der Ubier-Häuptlinge besser aus- 
kannte als in der modernen Technik, kriegte 
heftige Kopfschmerzen. Dem Redaktions- 
volontär Charlie Schwarz, den Bauer im letz- 
ten Moment zu diesem Termin mitgenom- 
men hatte, machte der Lärm anscheinend 
nichts aus. 

„Muß das einen solchen Krach machen?'.“ 
klagte Bauer. ..Mhm... Woher kommt Dr. 
Famuse diesmal?“ - „Aus dem minus zwan- 
zigsten Jahrhundert“ - „Na klar“, meinte 
der junge Mann, „viertausend Jahre, das ist 
ein ganz schöner Widerstand. Diese Maschi- 
ne hat elf Jahre auf dem Buckel und weiß 
Gott, wie viele Jahrtausende auf dem 
Tacho!“ 

Als sie im Hubschrauber Platz genommen 
hatten, fragte Bauer „Wie geht es unserem 
Freund Dr. GraueT Wolf?“ - „Grauer Wolf ist 
Stammeshäuptling geworden und säuft“, 
sagte Famuse. „Er hat mir eine ganze La- 
dung Hermelinfelle mitgegeben - ich soll 
ihm mit der nächsten Zeitmaschine fünfzig 
Kisten Whisky schicken. Das wird wieder 
ein Theater sein! Beim Zollamt muß ich 
beweisen, daß Köln auch vor viertausend 
Jahren kein Ausland war, um die Einfuhrge- 
nehmigung für die Felle zu bekommen; und 
das Finanzamt muß ich überzeugen, daß 
man eine Siedlung aus dem zwanzigsten 
Jahrhundert vor Christi steuerrechtlich 
nicht als Inland betrachten kann - um die 
Mehrwertsteuer für den Whisky zu sparen 
„Verzeihen Sie bitte, ich verstehe nicht 
ganz - wer ist dieser Dr. Wolf?" fragte 
Schwarz. „Dr. Grauer Wolf“, betonte Bauer. 

Die Rückkehr 
der Bilder 

Von JOSEF KEMPF 

Manchmal jetzt, nachts, 
seit Ende des Sommers, 
die Rückkehr der Bilder, der 
Traum von der ägäischen Meerfahrt, 
vorbei 

an den Inseln, den Küsten 
im Licht. 

Noch einmal 

schüttet der Gott am Abend 
das gleißende Gold 
in die Wogen, 
noch einmal, im Traum, 
der Gesang der sonnenverbrannten 
Zikaden, 

Pan und die Nymphen 
sind nah, wie einst 
in jenem ägäischen Sommer - 
die Bilder kehren zurück jetzt, 
manchmal, nachts, 
und im Traum. 


„Das ist ein Bursche aus dem minus zwan- 
zigsten Jahrhundert Famuse hat ihn vor 
zwanzig Jahren von seiner ersten Expedi- 
tion in die Vergangenheit mitgebracht und 
vor fünf Jahren zu seinem Stamm zurückge- 
schickt. In den fünfzehn Jahren bei uns hat 
er in Heidelberg und in Prag studiert, ein 
wenig Medizin, ein wenig Volkswirtschaft 
und hat ein Philosophie-Doktorat gemacht“ 

„Und dieser Mensch soll jetzt mit den 
Wilden leben?“ - „Ein wissenschaftliches 
Experiment Man wollte sehen, ob und wie- 
weit ein moderner, gebildeter Mann die Gur- 
gewalden zivilisieren kann.“ - „Ist das wahr, 
Heu Dt. Famuse? Und hat das geklappt?“ 

.Menschenskinder, ich habe jetzt keine 
Lust darüber zu reden! Nächste Woche muß 
ich sowieso bei der Tagung der Urzeit-Ge- 
sellschaft referieren. Außerdem landen wir 
in zwei Minuten am Terminal ... Ich mach 
euch einen Vorschlag: Wir gehen dann zu 
Fuß zu mir ins Institut - ich brauche drin- 
gend einen Spaziergang. Nach drei Wochen 
im Urwald muß ich ein bißchen normale 
Stadtluft schnappen. Im Institut können wir 
dann ein Interview mit dem Häuptling der 
Gurgewalden vom Tonband abhören.“ 

Das Tonband hatte die beste Funkquali- 
tät. Dr. Famuse sprach deutlich und nicht 
allzu schnell: „Wir befinden uns in der Sied- 
lung des prägermanischen Stammes der 
Gurgewalden, in der Gegend der heutigen 
Stadt Köln. Hier ist der Frühling des Jahres 
1990 vor Christi Die Siedlung besteht aus 
einundzwanzig primitiven Blockhäusern auf 
Pfählen. Das Haus des Häuptlings, das zu- 
gleich als Versammlung^ und Kulthaus 
dient, ist dreimal so groß wie die anderen. 
Das große Vorderzimmer ist streng nach den 
alten Xultvorschriften eingerichtet Von al- 
len Wänden grinsen gruselige Masken. Ne- 
ben einer mit Bärenfellen bedeckten Liege 
des Häuptlings steht das Stammestotem, 
mit Raubtierzähnen und menschlichen 
Schädeln behängt 

Wir sitzen im hinteren Gemach, in der 
Privatwohnung des Häuptlings, Dr. Grauer 
Wolf, die mit Standardmöbeln vom Ende des 
20. Jahrhunderts ausgestattet sind. Zu die- 
sem Raum bat kein Mitglied des Stammes 
Zutritt, außer dem Alten Fuchs, dem treuen 
Diener des Häuptlings, der mit ihm auch in 
unserer Zeit war. Mein Gastgeber bewirtet 
mich mit einem kalten Drink aus Wacholder- 
branntwein und Moosbeerensaft. 

Herr Dr. Grauer Wolf, Sie sind als einziger 


Mensch in der Weltgeschichte in zwei ent- 
fernten Kulturen zu Hause, der des zwanzig- 
sten Jahrhunderts vor und der des zwanzig- 
sten nach Christi Worin liegt Ihrer Meinung 
nach, der Hauptunterschied in der geistigen 
Verfassung der Menschen beider Epochen?“ 
Grauer Wolf räusperte sich mit der Profes- 
sionalität eines neuzeitigen Parlamentariers 
und legte los: „Ihr im plus zwanzigsten, par- 
don, schon einundzwanzigsten Jahrhundert 
schätzt nur die äußeren Erscheinungen der 
sogenannten Zivilisation. Der Sinn für gei- 
stige Werte, für einfache menschliche Tu- 
genden ist mit dem alten Griechenland un- 
tergegangen. Technik und Bequemlichkeit 
sind eure Götzen geworden. Anstatt der See- 
le entwickelt ihr Maschinen. Wir Naturmen- 
schen sind mit unserer Umwelt vereint, mit 
unserem Wald, mit den Tieren, die unsere 
Brüder sind. Wir haben eine ungebrochene 
Verbindung zu unseren Ahnen. Unsere 
Menschlichkeit äußert sich in der ungestör- 
ten Harmonie unseres klaren Innenle- 
bens...“ 

„Wenn ich so Ihr Zimmer betrachte, Dr. 
Grauer Wolf, muß ich feststellen, daß auch 
Sie unsere Bequemlichkeit lieben. Sie haben 
elektrische Heizung, einen Kühlschrank, ei- 
ne Gefriertruhe, eine kleine Bibliothek, ei- 
nen Jeep in der Geheimgarage . . 

„Ich bin nicht typisch. Wie Sie bereits 
sagten, gehöre ich beiden Kulturen an . . . 
Und dann: Ich bin der Führer meines Volkes 
und, als oberster Medizinmann, auch Vertre- 
ter der Götter auf Erden. Ein Alleinherrscher 
muß seine Geheimnisse haben, magische At- 
tribute der Macht - dies liegt im Interesse 
des Volkes und der Gesellschaftsordnung. 
Sehen Sie, ich habe bei euch beim Ge- 
schichtsunterricht gut aufgepaßt... Alle 
diese Dinge, an die ich mich gewöhnt habe, 
sind aber für mein Volk nicht gut, deshalb 
habe ich sie tabuisiert“ 

„Ist es etwa gut“, fragte Famuse mit der 
Geduld eines Erziehers, „daß Ihre Leute nur 
mit Fellen bedeckt herumlaufen? Daß sie 
den Boden mit einem hölzemen Hakenpflug 
bearbeiten? Daß sie sich den Bären mit ei- 
nem Steinhamraer und bronzenem Messer 
stellen? Sie könnten doch von uns fast alles 
beziehen. Mit modernen Waffen ausgerüstet 
konnten Ihre Jäger uns mit teuren Fellen in 
jeder Menge beliefern!“ 

„Natürlich könnten wir per Zeitmaschine 
alles bei euch einkaufen. Wir haben hier 
einen Bach, wo man fast ohne Muhe Gold 
schürfen kann. Aber wozu? Ich will damit 
gar nicht anfangen. Gold ist ein untaugliches 
MetaU, gerade noch für Weiberschmuck gut 
Und alle eure Maschinen und Instrumente 
sind für meine Gurgewalden unnütz. Wir 
haben auch ohne sie Wild, Rinder und Ge- 
treide genug. Ökonomisch gesehen ist unter 
unseren Bedingungen die menschliche Ar- 
beitskraft die wirtschaftlichste“ 

„Gewiß, Ihr Volk kann seine primitivsten 
Bedürfnisse befriedigen - aber nicht mehr!“ 
„Die Gurgewalden haben keine anderen 
Bedürfnisse - das ist der Kern der Sache!“ 
meinte der Häuptling. „Sagen wir, ich 
schicke euch Gold und Felle und kaufe mo- 
derne Pflüge oder gar Trecker. Dann muß 
ich euch ein paar Burschen ins plus ein- 
undzwanzigste Jahrhundert in die Schule 
schicken, damit sie die Maschinen bedienen 
können. Die kämen dann mit neuen Kennt- 
nissen, aber auch mit neuen Bedürfnissen 
zurück. Die Gurgewalden würden dann 
nicht mehr mit dem zufrieden sein, was sie 
haben. Sie würden in den Circulus vitiosus 
der Befriedigung von Bedürfhissen und der 
Schaffung neuer Bedürfnisse geraten, ln den 
Teufelskreis, in dem ihr lebt Und wozu? So 
können sie noch einige Jahrtausende glück- 
lich bleiben . . 

„Glauben Sie wirklich, daß das Glück im 
primitiven Leben und in der Unwissenheit 
liegt?“ 

Dr. Grauer Wolf tönte feierlich: „Lebt je- 
mand glücklicher als meine Gurgewalden? 
Sie leben im Wald, am Fluß, haben frische 
Luft, viel Bewegung, gesunde Kost, einfache 
Pflichten, Ruhe. Das ist doch der Urlaubs- 
traum eines jeden Europäers eurer Zeit! Die 
Arzneien, die ich mitgebracht habe, sind 
noch fest alle da, wir haben sie kaum ge- 
braucht Ich mische sie mit unschädlichen 
magischen Zutaten und verabreiche sie mit 
Zauberformeln: Das erhöht die Wirkung der 
Mediän. Die Heilkraft der Medikamente ver- 
bindet sich mit der mystischen Kraft: der 
Ahnen. Ich habe neue Riten zu Ehren des 
Wassergottes Billigend eingeführt: zweimal 
täglich waschen. 

Wir führen keine Kriege, da es weit und 
breit keine Nachbarn gibt Für den Notfall - 
sollte zum Beispiel ein Rudel Wölfe im Win- 
ter ein Dorf überfeilen, oder sollte meine 
persönliche Sicherheit bedroht sein - ließ 
ich mir in der Brünner Waffenfabrik drei 
gute zehnschüssige Gewehre unfertigen, als 
Zauberstäbe getarnt Meine Dorfrnedizin- 
männer können mit ihnen umgehen. Das ist 
eigentlich alles, was mein Volk von der Zivi- 
lisation gebrauchen kann und was sich mit 
der Tradition des Stammes vereinbaren 
läßt...“ 

Die Stimme von Dr. Famuse zeigte, daß er 
etwas verlegen war. „Was die Tradition Ihres 
Stammes betrifft . . . ich hätte eine Frage ... 
aber wenn Sie es nicht wollen, müssen Sie 
nicht antworten, Dr. Grauer Wolf . . .“ 

Grauer Wolf fiel ihm ins Wort: „Ach, ich 
verstehe... Sie meinen unser Deressa- 
Tramkurr, die Zeremonie der Empfängnis 
des Menschlichen Leibes, nicht wahr?“ 
Dann fuhr er feierlich fort „Es ist ein uralter 
mystischer Brauch unseres Stammes, der 
seine Auserwähltheit symbolisiert Er war 
schon vergessen - ich habe ihn erneuert“ 
Grauer Wolf sprach jetzt laut pathetisch und 
aggressiv. „Das seid ganz ihr, zivilisierte 
Menschen. Eurer humanen Moral ist es wohl 
zuwider, Menschenfleisch zu verspeisen, 
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nicht wahr? Schlachten darf man, aber essen 
nicht'“ 

Famuse erwidert unsicher „Na... ich 
könnte es vielleicht bei einer furchtbaren 
Hungersnot verstehen . . . aber . . .“ 

Grauer Wolfs Stimme verriet höchste Em- 
pörung: „Menschenfleisc h zu essen, weil 
man Hunger hat?! Solch eine Barbarei kann 
nur bei euch, in der zivilisierten Welt passie- 
ren, nicht bei uns in der Bronzezeit! Jeder 
Gurgewalde, der so etwas tun würde, würde 
mit dem Tode bestraft Mehr noch: Sein 
Leichnam würde nicht verspeist, sondern 
schmählich in der Erde verscharrt werden!“ 

Im Tonband kam eine kurze Pause. Dann 
sagte Grauer Wolf schon beruhigt: „Lassen 
wir das - Sie können es doch nicht begrei- 
fen. Prost' Bitte, nehmen Sie ein Stückchen 
Fleisch.“ - „Danke, ich habe keinen Hun- 
ger." Grauer Wolf lachte auf: „Keine Angst - 
das ist Wildschweinschmken.“ 

Dann fiel er wieder ins Deklamieren zu- 
rück: „Deressa-Tramkurr ist die höchste 
Weihe. Eine Ehrung des Toten, dessen Leib 
die Leiber seiner Söhne und Brüder stärken 
darf, dessen Seele zu einem Teil der ihren 
wird. Für die Lebenden ist Deressa-Tram- 
kurr die Verbindung zu unseren dahinge- 
gangenen Stammesbrüdern, ein Eid auf die 
Einheit und Ewigkeit des Volkes und seine 
Tradition. 

Teilnahme an der Deressa-Tramkurr ist 
die höchste Auszeichnung. Nur mir, dem 
Führer, gebührt das Recht das Herz eines 
mutigen Jägers oder das Hirn eines weisen 
Greises einzunehmen, nur die Mitglieder un- 
seres Ältestenrates und die tapfersten Jager 
dürfen an der Zeremonie teilnehmen. Dieses 
Privileg knüpft ein festes Band zwischen 
den Auserwählten und ihrem Führer, es 
macht sie zu Hütern der Stammesgesetze! 
Jeder Gurgewalde träumt, einmal Deressa- 
Tramkurrban zu werden! 

Ich muß ihnen gestehen, Dr. Famuse - für 
mich persönlich ist die Deressa-Tramkurr 
jedesmal eine harte Prüfüng - ich bin doch 
von der Moral des plus zwanzigsten Jahr- 
hunderts verdorben. Mir fehlt das natürliche 
Empfinden meiner Jäger. Aber ich hab es 


immer fertiggebracht meinen Ekel vordem 
Menschenfleisch zu überwinden. Das ist 
meine Pflicht unserem Stamm und seiner 
Tradition gegenüber - und zugleich ein My- 
sterium der Heimkehr zu meinem Volke.“ 

„Sagen Sie, Professor, waren Sie bei so 
einem Menschenfressen dabei?“ Schwarz* 
Stimme verriet Spannung. 

Famuse lachte: „Das ist doch alles nur 
eine Schau. Der alte Bärenpfote, ein Mit- 
glied des Ältestenrates, also ein Deressa- 
Tramkurrban, hat mir im Tausch gegen 
mein Taschenmesser das Geheimnis dieser 
Komödie verraten. Die Gurgewalden hätten 
für keinen Preis Menschenfleisch in den 
Mund genommen. Sie halten den neuen Ri- 
tus für eine verrückte Idee, . die der Graue 
Wolf von uns gebracht hat Übrigens, nicht 
ganz zu Unrecht - so traditionsbewußt kann 
nur ein studierter Wilder sein. 

Sie machen bei der Schau mit, weil es eine 
Auszeichnung bedeutet die Zugehörigkeit 
zur herrschenden Kaste. Es wäre auch nicht 
ungefährlich, sich davor zu drücken, denn 
unser Grauer Wolf ist ein strenger Herrscher. 
Der Ältestenrat läßt junge Bären fangen und 
füttert sie für diese Festmahle. Alle wissen 
das, und alle tun, als ob sie es nicht wüßten. 
Auch der Häuptling weiß es. Übrigens, in 
den drei Jahren, seit Grauer Wolf Deressa- 
Tramkurr ein geführt hat, ist in den drei Dör- 
fern der Gurgewalden kein Mann gestorben. 

Der Menschenarm, den sie alle Vierteljah- 
re beim Deressa-Tramkurr dem Totem als 
Opfer darbringen, ist stets ein und derselbe. 
Er gehörte dem alten Häuptling, der vor fünf 
Jahren gestorben war, kurz nach Wolfe 
Rückkehr aus unserer Zeit Grauer Wolf hat 
seinem stellvertretenden Medizinmann be- 
fohlen, ihn heimlich auszugraben.“ 

„Stark!“ kommentierte der Volontär. 

„Ja, und noch etwas“, sagte Famuse. „Den 
alten Häuptling, seinen Onkel, hat Grauer 
Wolf selber mit einer Phenolspritze umge- 
bracht - um seinen Thron zu übernehmen.“ 

.Man sieht, er bei uns fleißig gelernt 
hat!“ meinte Dr. Ferdinand Bauer, Chefre- 
dakteur der Zeitschrift „Gegenwart der Ver- 
gangenheit“. 


Wo Beethoven nicht 
schlafen durfte 


Von MIRJAM FRANCES 

A ndächtig betrete ich das Haus. Holz- 
dielen knarren. Besucher wandern 
leise flüsternd von Raum zu Raum. 
Ich bin ergriffen. Durch all diese Gemächer 
ist Beethoven gewandert. Nachts, wenn er 
nicht schlafen konnte, Töne summend, Tak- 
te schlagend. In welcher Stimmung mag er 
wohl am Fenster gestanden haben? An wen 
hat er gedacht? Haben ihm die Wirtsleute ein 
Mahl bereitet? Ich schaue mich um. Nichts 
gibt Aufschluß darüber, ob er sich hier wohl- 
gefuhlt hat Was für ein Mensch war er über- 
haupt? Wir kennen seine Tonfolgen. Sein 
Menschsein kennen wir nicht 
Auf Zehenspitzen betrete ich den näch- 
sten Raum. Eine Gruppe Japaner macht Fo- 
tos von einem Stein way-FlügeL „Hier wird 
nicht fotografiert“ Ein Herr vom Goethe-In- 
stitut weist ihn zurecht Flugs läßt ein Japa- 
ner seine Kamera verschwinden. Die ande- 
ren tun es ihm nach. 

Im Nachbarraum probiert eine ältere La- 
dy ein Himmelbett aus. „Sieh doch, Ruth. 
Wie gut muß er hier geschlafen haben.“ Ruth 
probiert Einträchtig sitzen die beiden auf 
der Bettkante. Hopsend unterhalten sie sich 
laut „Ein wundervoller Mensch. Was muß er 
gelitten haben.“ - „Er hat kaum gelitten, da 
er nicht hören konnte.“ Ruth hat es gesagt 
„Aber meine Damen.“ Der Herr vom Goe- 
the-Institut hat das Zimmer betreten. „Hat 
er mit oder ohne Kopfkissen geschlafen?“ 
Die Jüngere der beiden begehrt es zu wis- 
sen . „Er hat überhaupt nicht geschlafen. Er 
hat in dem Sessel dort gesessen.“ Ein schä- 
biger Fauteuil ohne Armlehnen, mit abge- 
wetztem Gobelin bezogen, steht am Fenster. 
„Er hat nicht hier geschlafen?“ Ruth ist auf- 
gesprungen. Auch die andere Dame hält es 
nicht länger. „Sie haben ihm kein Bett ange- 
boten?“ Mit vorgeschobenen Hälsen rücken 
sie dem Herrn zu Leibe. 

„Aber ich bitte die Damen...“ Be- 
schwichtigend feitet er beide Hände. „Ruth, 
sie haben ein Gerne wie Beethoven in einen 
Sessel verfrachtet Der arme, arme Mensch.“ 
Beide schneuzen sich heftig. Der Herr vom 
Goethe-Institut schiebt aufgeregt den Sessel 
hin und her. „Meine Damen, Sie tun gerade 
so, als ob ich der Gastgeber gewesen wäre.“ 
Er rückt seine Krawatte zurecht „Vielleicht 
wollte er gar nicht ins Bett“ - „Ein armseli- 
ger FauteuiL“ Im Duett äußern es die 
Damen. 

Japaner gucken neugierig um die Ecke. 
„Beethoven mußte sich im Sessel zusam- 
menroUen." Die Jüngere ruft es einem der 
Japaner zu. „Er durfte nicht ins Bett“, sagt 
Ruth. „In Japan hatte er gedurft“, sagt der 
Japaner mit gezückter Nippon-Kamera. 
„Die ganze Welt hätte ihn ins Bett gesteckt 
wenn er nur gewollt hätte.“ Voller Inbrunst 
sagt es der Herr vom Goethe-Institut „Beet- 
hovens Genie war die Musik- Musik ist über- 
all zu Hause Er war so etwas wie ein Akade- 
miker.“ 

„Warum wollte er dann nicht ins Bett?“ 
Ruth läßt nicht locker. Sie probiert eine 
Ecke des Sessels aus. „Grauenvoll, Carlot- 
ta“, sagt sie „Grauenvoll“ 

Die Jüngere läßt sich auf der anderen 
Sesselecke nieder. Wieder werden Kameras 
gezückt Immer mehr Leute drängeln sich 
ins Zimmer. Auf dem Himmelbett werden 
Handtaschen und Hüte abgelegt Eine Dame 
schlägt die Bettdecke zurück und riecht am 
Laken. Ein junger Mann sagt „Das ist fest so 
schön wie unser Musterring-Bett“ Seine 
Verlobte nickt gläubig. 

„Wenn Sie nicht sofort die Handtaschen 
vom Bett nehmen, lasse ich das ganze Haus 
schließen.“ Entrüstet reißt der Instituts- Ver- 
walter eine Krokotasche von der Steppdek- 
ke. „Füße runter “ Ein Zwillingspärchen be- 


nutzt das Bett soeben als Trampolin. „Pas- 
sen Sie doch auf Ihre Gören auf", sagt er 
entrüstet 

Die völlig entkräftete Mutter nimmt je 
einen Zögling unter den Amt sagt „Walde- 
mar, wir geben“ zu einem stumm dreinölifc- 
kenden Dickbauch, und weg sind sie. „Kin- 
dermörder“, ruft sie in der Tür. Im Fauteuil 
haben sich Ruth und Carlotta breit gemacht 
Handtaschen auf den Knien, beobachten sie 
das muntere Kommen und Gehen. 

„Wo ist denn nun das gottverdammte 
Ding?“ Der Mustezrmg-Gebildete posaunt 
es laut -Ein Bett haben wir schließlich sel- 
ber.“ Seine Verlobte nimmt ihr Brillenetui 
vom Baldachin. Verlegen erheben sich die 
beiden Damen. „Probieren Sie. Kein 
Mensch kann darin sitzen. Armer Beet- 
hoven.“ 

„Beethoven ist das Hinterletzte. “ Ein Jun- 
ge in der Pubertät trommelt es auf die Fen- 
sterscheiben. „Und doof war er auch noch.“ 
- „Doof? Sagtest du, Beethoven war doof?" 
Der Vater des Halbwüchsigen hebt die 
Rechte. „Er war zu doof, Kohle zu machen. 
Pink Floyd haben mehr auf dem Kasten als 
dieser Taubstumme. Einen Manager hatte er 
auch nicht“ Spricht's und bekommt eine 
geballert. Kopf zwischen den Schultern, 
zieht er einen Riegel Mars aus der Hosenta- 
sche und knistert demonstrativ. 

«Beethoven war nicht doof.“ Carlotta 
fuchtelt „Beethoven war taub." Ruth steckt 
beide Finger in die Ohren. „Beethoven war 
ein Trinker.“ Der Mustemng-Fachmann 
möchte auch dabeigewesen sein. „Er konnte 
mit fortschreitendem Alter weniger hören, 
weil er mehr soff.“ Seine Verlobte setzt die 
Brille auf. 

„Ein strohdummer Säufer, sag ich doch.“ 
Der Pubertäre hat noch ein zweites Mars in 
der Tasche. „Du hältst gefälligst den vorlau- 
ten Mund und gehst sofort nach Hause Kla- 
vierspielen üben.“ Der Vater schiebt den 
Jungen in Richtung Tür. 

„Carlotta, wir gehen auch.“ Ruth hakt sich 
bei der 'Jüngeren ein. „Wo Beethoven nicht 
mal liegen durfte, wollen wir nicht sitzen.“ - 
„Und nicht dumm rumstehen.“ Carlotta 
stampft mit dem Fuß auf. „Und nicht Ein- 
tritt zahlen“, sagt der Vater. „Und kein Him- 
melbett serviert bekommen“, meint der Mu- 
sterring-Kenner. „Und nicht Japaner se- 
hen“, räuspert sich seine Verlobte. „Und 
nicht zwanzig Pfennig für die Toilette bezah- 
len.“ Ruth ist erschöpft wie Bossi am Ende 
eines Plädoyers. „Und Noten abstauben dür- 
fen“, schimpft Carlotta wieder. 

Die Japaner fotografieren heimlich die 
Astlöcher in den Holzdielen. 

Der Chef-Intendant vom Goethe-Institut 
ist sichtlich überfordert. Mit ausgebreiteten 
Armen stellt er sich vor eine Beethoven- 
Büste neben der Eingangs tür. „Es ist doch 
nicht meine Schuld, daß der Herr nicht hier 
schlafen wollte. Ein Recamier, einen Schlaf- 
sack, eine Koje, alles hätte er haben können. 
Aber damals gab es uns noch nicht welt- 
weit“ Er hechelt 

„Immer sagt er .Herr* zu Beethoven.“ Car- 
lotta hat sich auf dem Absatz umgedreht 
„Beethoven ist Beethoven. Schluß“, wettert 
Ruth. „Ich bin Herr Meier. Beethoven ist nur 
Beethoven. Fertig. Aus.“ Überlegen doziert 
es der Vater des Aufmüpfigen „Nur ganz 
schlicht und einfach Beethoven. So schlicht 
und einfach, wie seine Musik war.“ Carlotta. 
„Wie seine drei geilen Töne.“ Der Pubertäre 
im Hinauströdeln. „Wie sein ganzes trauri- 
ges Leben.“ Ruth fängt an zu weinen. 

Der Goethe-Vize hat die Beethoven-Büste 
in den Arm genommen und ächzt: „Taub 
müßte man sein.“ 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Schwierige Neuordnung auf dem Lande 

Als Preußens Bauern frei wurden - Vor 175 Jahren erließ Staatskanzler Hardenberg in Berlin das Regulierungs-Edikt 



Pofitbcfe geschickter als der eckige 
Rekhsfreiben von Stein Staatskaazler 
von Hardenberg foto: ullsthn 


D ie Lage der hochverschuldeten preu- 
ßischen Landwirtschaft: war im Jahre 
1811 so schlecht wie nach dem verlo- 
renen Krieg von 1806/07, als der leitende 
Minister Reichsfreiherr vom Stein am 9. Ok- 
tober 1807 das berühmte „Oktober-Edikt“ 
erlassen hatte, das allen bisher erb- 
untertänigen Bauern auf den Rittergütern 
die Freiheit gab. Bis zum Martinstag 1810, 
mithin innerhalb einer Frist von drei Jahren, 
sollte die Umstellung in der Agrarsozialord- 
nung bewältigt sein. Das Oktober-Edikt, be- 
durfte allerdings ergänzender Edikte zur 
Verwirklichung einer gedeihlichen Neuord- 
nung auf dem Lande. 

Proteste des grundbesitzenden Adels gab 
es schon 1807 genug. Doch das Übelste in 
dieser Situation war. Die „Bauernbefreiung“ 
blieb liegen, vom Stein konnte sie nicht voll- 
enden. Unter dem Druck Napoleons mußte 
er 1808 sein Amt niederlegen und, vom Kai- 
ser in die Acht getan, ins österreichische 
Böhmen flüchten. Seine Amtsnachfolger, 
die Minister von Stein zum Altenstein und 
Graf Dohna, waren wenig entschlußfreudige 
Herren und überdies vollauf damit beschäf- 
tigt, Geld für die französischen Kontribu- 
tionsforderungen aufeubringen. 

Infolge der napoleonischen Kontinental- 
sperre gegen England stockte der Exporten 
Getreide, Holz und Flachs. Das Binnenkapi- 
tal war abgeschöpft. Der Wert der Immobi- 
lien sank um die Hälfte. Frankreich verlang- 
te nicht nur die Leistung der Kriegsentschä- 
digung, sondern auch noch Unterhaltszah- 
lungen für die im Lande stehenden Besat- 
zungstruppen. Obendrein krankten viele 
Güter und Bauerndörfer an Kriegsschäden 
aus der Zeit von 1806/07- 
Die Verhältnisse wurden nicht besser, 
aber es bot sich wenigstens ein Hoffnungs- 
schimmer für die Zukunft, als König Fried- 


rich Wilhelm HL den Grafen Karl August 
von Hardenberg als Staatskanzler mit der 
Leitung aller Staatsgeschäfte betraute. Die- 
ser war schon einmal als Minister auf Geheiß 
des Kaisers wieder entlassen worden, wes- 
halb es nun einer Genehmigung des Tyran- 
nen zu seiner Wledereinstellung bedurfte. 
Napoleon verlangte dafür die Entfernung 
des Obersten von Scharnhorst vom Kriegs- 
Departement Hardenberg erhob natürlich 
keine Ein wände und riet dem König, 
Schamhorst zum noch wenig bedeutenden 
Generalstab zu versetzen, wo er seine Tä- 
tigkeit als Heeresreformator ungestört fort- 
setzen konnte. 

Der Staatskanzler, politisch viel geschick- 
ter als der oft zu grobe Reichsfreiherr, griff 
mit dem Finanz-Edikt vom 2. November 
1810 zunächst die Steuerreform auf. Der von 
Stein postulierten Gewerbefreiheit ent- 
sprach künftig eine Gewerbesteuer. Dazu 
gesellte sich eine Luxussteuer für Diener- 
schaft, Jagdhunde und Kutschpferde. Für 
das platte Land wurde eine „Landkonsum- 
tionssteuer“ für Mahlen, Schlachten, Brauen 
und Brennerei emgeführt Hardenberg ging 
noch weiter. Eine allgemeine Grundsteuer 
sollte auch den grundgesessenen Adel tref- 
fen. Vorallem diekunnärirische Ritterschaft 
sträubte sich hier mit wütenden Protesten, 
nicht so sehr der neuen finanziellen Bela- 
stung wegen, sondern weil damit ein Grund- 
recht des begüterten Geburtsadels angeta- 
stet wurde. 

Mit Sankt Martin 1810 waren auf den Rit- 
tergütern die Herrenrechte erloschen, was 
Freizügigkeit, Berufewahl und Gesinde- 
dienst auch der Bauemkinder betraf. Unge- 
löst blieben die Landfrage und die Entschä- 
digung der Gutsherren für den Verlust an 
unbezahlten Arbeitskräften. In Zukunft 
kam auch die Unterhaltspflicht des jeweili- 


gen Herren für seine „Erb untertänigen“ in 
Fortfall die Sorge für die Hofwehr, für 
Kranken- und Altersbetreuung, 

Um diese Unerquicklichkeiten zu beseiti- 
gen, erging vor 175 Jahren, am 14. Septem- 
ber 1811, das sogenannte „Regulierungs- 
Edikt“ über die Regelung der gutshenüch- 
bäuerlichen Beziehungen, ergänzt durch ein 
weiteres Edikt zur „Beförderung der Land- 
kultur“. Bestehen blieb von der alten „Guts- 
obngkert“ die Patrimonialgerichtsbarkeit 
für das Niedergericht sowie die Polizeige- 
walt des Gutsherrn im Gutsbezirk. Die Sor- 
gepflicht des Herren für den Baueznschutz 
verschwand. Für die dem Gut verlorenge- 
henden Hand- und Spanndienste der Unter- 
tanen sollte der Rittergutsbesitzer mit Land 
e nt sc h ädigt werden. Je nach der Beschaf- 
fenheit der Dienstverhältnisse mußte der 
e i nzelne befreite Untertan von seinem bishe- 
rigen Nutzland ein Drittel oder gar die Hälfte 
abgeben. 

Die Re daktoren dieses Opus, der Regie- 
rungsrat Friedrich von Raumer, der Staats- 
rat Schamweber und der berühmte Agrar- 
fa chm a nn Albrecht Thaer, hal fe n sich viel 
Muhe gegeben, um den rechten Weg zu fin- 
den. Besondere Regulierungskominissionen 
berabeiteten und entschieden jeden Fall ein- 
zeln und mit behördlicher U mständlichkeit 
In der Theorie konnte der freigesetzte Erb- 
untertan die Landabgabe auch durch Zah- 
lung einer Rente umgehen. Doch den mei- 
sten Bauern, nun dem scharfen Wind des 
Konkur renzkäm pfe mit den Gutsbesitzern 
wahre nd einer schweren Krise ausgesetzt, 
fehlte das Kapital dafür. Die Mühlen der 
Regulierung gerieten 1813/15 durch die Be- 
freiungskriege wieder ins Stocken. Erst mit 
dem Jahr 1816 begannen sie von neuem, wie 
zu erwarten war, zur Unzufriedenheit beider 
Parteien. W.G. 
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Mit 46 Korps an 
die Suppenfront 

Die deutsche Heilsarmee in ihrem Jubeljahr 
Von WALTER H. RUEB 


A uf der zweiten Etage alten 
Nürnberger Patrizierhauses 
duftet es nach Kaffee. Aus ei* 
nem Raum ertönt Musik, aus ei- 
nem anderen Stimmengewirr. 
In der Seniorenstation wird Frührentnem, 
Kranken, Invaliden, besonders HUfsbedürf- 
igen, frühgealterten und zur Verwahrlosung 
neigenden Männern ein Bett und ein Dach 
über dem Kopf angeboten. Ein Steinwurf 
weit entfernt befindet sich eine sozialthera- 
peutische Wohngemeinschaft für Männer, 
die sich entschlossen haben, bewußt im 
christlichen Glauben zu leben. Andachten, 
Gottesdienste, Gruppen- und Einzelgesprä- 
che stehen auf dem Tagesprogr amm, aber 
auch Arbeite- und Beschäftigungstherapie, 
Sport, gemeinsame Freizeitgestaltung, seel- 
sorgerische Betreuung sowie Teilnahme an 
Gemeindeaktivitäten. 

Im Stadtteil Gostenhof der fränkischen 
Metropole unterhält die Heilsarmee eine 
ganze Konzentration von Einrichtungen, die 
ihre tätige Nächstenliebe mit Suppe und 
Seife, Geborgenheit und Gotteswort wider- 
spiegeln. Sie macht sich in dem bürgerli- 
chen Viertel unweit des Verkehrsknoten- 
punktes Plärrer in mehreren Straßen breit 
und befindet sich weiter auf Expansions- 
kurs. Schon jetzt ist das sozialtherapeutische 
„Haus Rothstein“ die größte Heilsarmee 
Einrichtung der Bundesrepublik. 1953 als 
Lehrlings- und Jugendwohnheim eingerich- 
tet, wurde es in den späten 60er Jahren in ein 
Mannerwohnheim umgestaltet. 

Major Müller und seine Frau Helga haben 
Anfänge und Entwicklung miterlebL Der 
53jährige Heimleiter erinnert sich: „Da die 
Zahl der jugendlichen Hämbewohner stän- 
dig sank, öffnete man das Haus für entlasse- 
ne Strafgefangene Bald waren es deren 60, 
denn die GefangnisbehÖrden überwiesen ih- 
re hoffnungslosen Fälle an die Heilsarmee. 
Das Ergebnis: Das Haus war ständig über- 
füllt Da wurde im Nachbarhaus eine Woh- 
nung frei Wir mieteten sie an, später eine 
zweite, brachten Personal unter. Im Hans 
befand sich eine Gaststätte mit dem schönen 
Namen ,Zum Deutschen Reich 1 . Das Haus 
sollte verkauft werden. Eine Brauerei aber 
hatte das Vorkaufsrecht Glücklicherweise 
trat die Brauerei ihr Vorkaufsrecht an die 
Heilsarmee ab. Dafür verpflichtete sich die 
Heilsarmee, fünf Jahre lang alle akoholfrei- 
en Getränke von ihr zu beziehen ... 

Heute ist das Nürnberger Heilsarmee- 
Zentrum ein Paradebeispiel von Tatenchri- 
stentum und ein Bollwerk im Kampf des 
Guten gegen das Böse. Und es ist der Stolz 
der 137 aktiven Offiziere, 2300 Heilssoldaten 
und 6700 Freunde in 46 Korps der Heilsar- 
mee auf westdeutschem Boden; auf ostdeut- 
schem und anderem kommunistischem Ho- 
heitsgebiet ist die Heilsarmee verboten. 

In Nürnberg allein werden von Sozialpä- 
dagogen, Psychologen, Arbeite- und Be- 
schäftigungstherapeuten, Verwaltungsange- 
stellten, Hauswirtschaftlerinnen, Kranken- 
schwestern, Pflege-, Küchen- und Hausper- 
sonal sowie Handwerksmeistern 250 Mariner 
betreut, deren Teilnahme am Leben in der 
Gesellschaft nicht möglich oder erheblich 
beeinträchtigt ist, und die diese Schwierig- 
keiten aus eigenen Kräften und Mitteln 


nicht überwinden können. Ein Gang durch 
Gebäude, Höfe, Werkstätten und den soge- 
nannten Korpssaal für Gottesdienste, Frau- 
en-, Bibel- und Musikstunden vor der Wand- 
inschrift „Jesus spricht Siehe ich komme 
bald“ ist eindrucksvoll, die Begegnung mit 
Nichtseßhaften und Strafentlassenen, Alko- 
holkranken und -gefährdeten. Arbeite-, 
Wohnungs* und Mittellosen sowie Personen 
mit Problemen im menschlichen Bezie- 
hungsbreich bedrückend. 

Tröstlich ist die Erkenntnis, daß die Ärm- 
sten der Armen nicht alleingelassen werden. 
Sämtliche Räume sind mit selbstgefertigten 
Möbeln eingerichtet, wohnlich und peinlich 
sauber. In einer geräumigen Kammer wer- 
den jene eingekleidet, die nichts besitzen, in 
der Telefonzentrale hat eine Blinde ihren 
Wirkungskreis, es gibt eine Wäscherei, Bäk- 
feerei, eine Bibliothek und sogar einen Vi- 
deo- und Femsehraum. 

„Das Haus Rothstein ist jedoch kein Ob- 
dachlosenasyl", stellt Kapitän Joachim 
Scharwächter fest „Wer hierher kommt 
muß klar zu erkennen geben, daß auch er 
etwas tun will, um seine Verhältnisse zu 
verbessern und zu verändern.“ 

Der 42jährige bärtige Assistent des Heim- 
leiters mit Stirnglatze und Brille weiß, wo- 
von er spricht Er saß fast zehn Jahre lang in 
in- und ausländischen Gefängnissen - we- 
gen Fahrens ohne Führerschein, Einbruch, 
Alkohol am Steuer, Zuhälterei und Mord- 
versuch. „Mit 15 wurde ich erstmals straffäl- 
lig“, erzählt der erste vorbestrafte Heilsar- 
mee-Offizier. „Bei der letzten Strafverbü- 
ßung fand ich den Weg zu Gott Da heiratete 
ich auch - die Gefangenenbetreuerin von 
der Heilsarmee. Im September 1975 kam ich 
aus dem Knast 1978 sah ich einen Fernseh- 
film über die Heilsarmee in St Päuli Ich war 
wie elektrisiert trat ihr eb enfalls bei, ging 
auf ihre Schule, wurde Leutnant nach fünf 
weiteren Jahren Kapitän. Jahrelang wirkten 
meine Frau Doris und ich in Freiburg, seit 
einigen Wochen sind wir hier. Wir haben 
zwei Kinder, eine Wohnung, einen gedeck- 
ten Tisch, ein monatliches Taschengeld von 
650 Mark. Wir sind glücklich und ohne Sor- 
gen. Gott leitet und beschützt uns.“ 

„Jo", wie alle Bewohner von „Haus 
Rothstein“ den stete gutgelaunten ehemali- 
gen Unterweltler nennen, genießt Respekt 
In Schlosserei, Schreinerei, Töpferei, Auto- 
reparatur-, Montage- und Verpackungswerk- 
stätten sowie bei Bau- und Instandsetzungs- 
kolonnen ist er besonders gern gesehen. Alle 
kennen seine Vergangenheit Die Heimin- 

sasRgn sehen dpshalh in ihm einen Mann, der 

ihre Probleme versteht und ihre Nöte kennt 
Und sie schätzen es, daß er für ihre Schwä- 
chen Nachsicht zeigt für ihre Fortschritte 
Lob äußert »Um das therapeutische Ziel zu 
erreichen, ist jeder arbeitsfähige Heimbe- 
wohner verpflichtet an der Arbeite- und Be- 
schäftigungstherapie teilzunehmen“, sagt 
Scharwächter. „180 Arbeitsplätze gibt es. 
Weil einige Behinderte sowie die Bewohner 
der Seniorenstation keinen benötigen, steht 
jedem anderen Heimbewohner ein Arbeits- 
platz zur Verfügung." 

Im „Haus Rothstein“ wird nach dem Mot- 
to „Bete und arbeite“ versucht den Heimin- 
sassen zu helfen. Alkohol ist verboten, von 



Nikotin und anderen Rauschgiften wird ab- 
geraten. In Glaubensfragen ist man weniger 
streng, obwohl die Bestimmung der Heilsar- 
mee auf dem Auftrag beruht Gottes Wort 
und Ordnung allen Menschen zu vermitteln. 
„Wer hierher kommt ist meist ungläubig“, 
sagt Kapitän Scharwächter. „Doch wir hel- 
fen jedem, sich Gott Schritt für Schritt zu 
nähern. Aber man muß Geduld haben. Ob 
einer evangelisch oder katholisch ist spielt 
keine Rolle. Selbst jenen wird geholfen, die 
sich mit Gott und der Welt schwertun.“ 
Uniformierte Frömmigkeit wird den 9000 
deutschen und drei Millionen ausländischen 
Heilsarmee-Mitgliedern oft vorgeworfen. 
„Ihre soziale Arbeit anerkenne ich“, schrieb 
ein Kritiker an Oberst Samuel Büchi, den 
Leiter der Heilsarmee in Deutschland. „Aber 
warum muß immer von Jesus Christus die 
Rede sein?“ Derartige Fragen bringen die 
Angehörigen der „Armee Gottes“ nicht in 
Verlegenheit „Hilfe, die nur die äußeren 
Angelegenheiten regelt ist unvollständig, 
denn Notlagen sind häufig nur ein Symptom 
tiefer innerer Krisen“, sagt Kapitän Karl 
Heinz Gassner, der Sekretär für Öffentlich- 
keitsarbeit im Heilsarmee-Hauptquartier in 
Köln. „Wir sind überzeugt daß ein Mensch 
von innen heraus verändert werden kann.“ 
Berührungs- und andere Ängste kennt 
man bei der Heilsarmee nicht Ihre Angehö- 
rigen wagen sich mit dem Klingelbeutel in 
die Lokale der sündigsten Meile Deutsch- 
lands in St Pauli, missionieren singend auf 
Bahnhöfen, trotzen Hohn und Spott bei Mas- 
senveranstaltungen, bieten in Einkaufszen- 
tren frierend den „Kriegsruf* 1 an - in Uni- 
form, die sie noch selber bezahlen. 

Warum Uniform? „Sie ist ein öffentliches 
Bekenntnis zum Dienst für Gott und am 
Mitmenschen“, lautet die Antwort „Und sie 
macht uns als Ansprechpartner für Men- 
schen in seelischen und materiellen Nöten 
erkennbar, läßt bei den Mitgliedern keine 
gesellschaftlichen Unterschiede deutlich 
werden und hat als Dienstkleidung eine 


Schutzfunktion.“ Schutz benötigt die Heils- 
armee in unserem Lande eigentlich nicht 
Sie ist kaum Anfeindungen ausgesetzt hat 
sich ihren Platz in der allgemeinen Wert- 
schätzung längst verdient Was sie benötigt 
sind Spenden. Denn davon und von den 
staatlichen Zuwendungen nach den kom- 
munalen Pflegesatzordnungen sowie den 
Richtlinien der Sozialhilfe lebt sie. 

Der Staat aber deckt nur ab, was in seiner 
Sozialordnung festgelegt ist Was Bedürfti- 
gen ohne Inanspruchnahme des vielzitierten 
sozialen Netzes zugesteckt wird, schlägt sich 
spürbar in der Kasse der sozialen Einrich- 
tungen der Heilsarmee nieder. Nur ein Bei- 
spiel: In Nürnberg werden in der Küche von 
„Haus Rothstein“ täglich 300 Mahlzeiten für 
Heiminsassen, Mitarbeiter und Angehörige 
des Personals abgegeben, doch gegessen 
werden oft ein halbes Hundert Portionen - 
von jenen, „für die Gott den Usch deckt 
obwohl sie nicht gesät haben“. Kommt ein 
Bedürftiger von der Straße, der nichts hat 
so zahlt er nichts und wird dennoch satt 

Die Heilsarmee ist indessen nicht nur Zu- 
fluchtsort von Hungrigen und Durstigen, so- 
zial Schwachen und Kranken, Alten und 
Verlassenen, Heimatlosen und Einsamen, 
Verzweifelten und Verkommenen, sondern 
leider auch von solchen, für die nicht Näch- 
stenliebe und Barmherzigkeit sondern Poli- 
zei und Justiz das Schicksal bestimmen. 
„Bei uns geht die Polizei ein und aus“, gibt 
Kapitän Joachim Scharwächter unumwun- 
den zu. „Es kommt vor, daß sie schon mal 
jemanden mitnehmen . . . Dann können wir 
für den Betroffenen zunächst nichts tun au- 
ßer beten.“ 

Bei der Heilsarmee kann und will man in 
diesem Jahr jedoch nicht nur beten und 
arbeiten, sondern auch feiern. „Schließlich 
ist die Heilsarmee in Deutschland trotz ihrer 
100 Jahre keine alte Dame“, sagt Oberst 
Büchi, „sondern sie ist jung und elastisch 
und geht zielbewußt und optimistisch in ihr 
zweites Jahrhundert. 


Sie war die Verkörperung des Biedermeier 

London entdeckt die reizenden Zeichnungen der Deutsch-Engländerin Mary Ellen Best / Von HEIDI BÜRKLIN 


A ls vor drei Jahren ein Urenkel Zeich- 
nungen von Mary Ellen Best brieflich 
an bot, gab das Auktionshaus 
Sotheby’s in New York ablehnenden Be- 
scheid: zuviel angepriesenes Familientalent 
hatte sich als zu harmlos und unverkäuflich 
erwiesen. Doch ein Direktor hörte zufällig 
davon, ließ Fotos schicken und leitete dann 
die Renaissance dieser ungewöhnlichen 
Amateunnalerin ein: 47 Aquarelle kamen 
bei ihrer ersten Auktion zum Aufruf und 
erzielten gleich beachtliche Preise. Ent- 
schlossene Bieter trieben zum Beispiel die 
Ansicht eines englischen Salons weit über 
den Schätzpreis von 5000 Dollar auf 17 600 
Dollar. Seitdem tauchen Arbeiten der Britin 
in allen Londoner und New Yorker Zeich- 
nungsauktionen auf, alle in der zur Zeit 
hochgeschätzten Sparte der „Interieurs“. 

Das unterscheidet Mary Ellen Best von 
den zeichnenden Ladies ihrer Zeit - und das 
Malgerät gehörte Anfang des 19. Jahrhun- 
derts zur Ausbildung jeder höheren Tochter, 
wie ein Musikinst rument, gehobenere Lite- 
ratur und Stickzeug: während die meisten 
schwärmerisch Landschaftsausblicke ver- 
ewigten oder Blumenbouquets pinselten, 
konzentrierte sie sieb mit scharfem Auge 
fürs Detail auf Häuser und Innenräume, in 
denen sie lebte oder die sie besuchte. Da sie 
eine ungewöhnlich reiselustige Dame war 
und zudem später nach Frankfurt heiratete, 
notierte sie ihre Umgebung nicht nur in 
England, sondern auch Belgien, Holland 
und Deutschland. Dabei interessierte sie 
sich für Molkereien und Waisenhäuser, für 
Küche und Kelle r ebenso wie für Salons in 
Adelshäusertt; Kirchen und Museen. So hat 
Mary Elten Best eine ungewöhlich detaillier- 
te Chronik aus der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhuixterts hinterlassen. 

Sie betrieb ihre Kunst mit Stil: ihr Mal- 
^mmer hatte siemit grünem Rankenmuster 
tapezieren lassen, das auch über die üppig 
gerafften Vorhänge spielt Das dunkle Haar 
zur BiedemaeierfHsur aufgesteckt sitzt sie 
auf einer. Selbstdarstellung vor ihrer Staffe- 
le! 


1809 geboren, wuchs Mary Ellen Best in 
der nördlichen Grafschaft Yorkshire als 
Tochter eines Doktors auf. Daß ihr Vater als 
Leiter einer Irrenanstalt der Mißwirtschaft 
angeklagt wurde und aus Gram darüber 
starb, liefert den einzigen Skandal ihres Le- 
bens. Finanziell war für sie und ihre Familie 
jedoch bestens gesorgt Ihr zeichnerisches 
Talent nutzte sie bald für zusätzliches Ein- 
kommen. Für einige Shillinge porträtierte 
sie Freunde und Bekannte, verkaufte sie 
Stilleben und Interieurs nach London. Pri- 
vat dokumentierte sie regelmäßig die wach- 
sende Famili e ihrer Schwester - 13 Kinder 
hatte sie insgesamt - und ihre tägliche Um- 
gebung 

Mary Ellen Best lebte sichtlich in ein» 
geordneten, sauberen, fleißigen Weit Nur 
ein B3d falb hier aus der Reihe: Um Mitter- 



Ihtovteon waren Ihr das liebste: Mary 
Eden Best FOTO: die weit 


nacht am 17. April 1833 - so genau hat sie das 
registriert - sitzt eine aufgelöste Frau in ihrer 
Küche. Die Polizei ist gekommen, eine Kü- 
chenmagd hält ein blutbeflecktes Tuch in 
der Hand. Immerhin wird auch hier das be- 
ruhigende englische Allheilmitte!, nämlich 
eine dampfende Tasse Tee, herbeigebracht. 

Ansonsten aber wie freundlich, wie appe- 
titlich eilt doch die Küchenfee anno 1830 bis 
1840 ihrer Arbeit nach! Im blauen Kleid mit 
Puffarmein, die Schürze gestreift, das weiße 
Spitzenhäubchen fest um gebunden, balan- 
ciert sie zum Beispiel einen riesigen „Pie“. 
Dies überbackene Fischgericht war für die 
Hauptmahlzeit am Nachmittag bestimmt 
Das Kupfer, das Zinn in den Regalen glänzt, 
die Pfannen sind bereit der Steinfußboden 
ist makellos geschrubbt 

Wir sehen, wie man damals die Stühle an 
den Wänden reihte, wie geschickt Vorhänge 
gerafft wurden, daß Streifenmuster en vo- 
gue war. Oft wurde der gemusterte ausgeleg- 
te Teppichboden mit einem Filzläufer ge- 
schont An der Küste malte sie, wie frisch 
aus Schottland importierte Heringe in spe- 
ziellen Räumen über offenen Feuern geräu- 
chert wurden. Dann wieder blicken wir in 
einen luftigen, blau-weiß gekachelten Mol- 
kereiraum und sehen förmlich zu, wie in den 
flachen Milchbehältem dicke Sahne nach 
oben steigt Für ihre Stiüeben vom gleichen 
präzisen Charme ermatte sie sogar in jenen 
Jahren - sie war damals in ihren Zwanzigern 
- einige Preise: irdene Töpfe und blau-wei- 
ßes Porzellan, frischgebackenes Brot oder 
Gurkengemüse präsentiert sie da oder einen 
chinesischen Teebehälter, der heute zur ra- 
ren Antiquität geworden ist 
Häuser, Räume und Accessoires regi- 
strierte sie auf ihren Reisen: verstärkt blin- 
ken in Holland Fenster, Kacheln und Ge- 
schirr. In einem scherenschnittartigen 
Aquarell fixiert sie den Zauber einer nächtli- 
chen Dampferfahrt auf dem Rhein. In Düs- 
seldorf dokumentiert sie mit Erstaunen den 
Anblick eines Meers weißgekleideter Mai- 
den bei einer Prozession. Braunschweig, 
Helmstedt und Dresden besucht die malen- 


de Engländerin. Frankfurt empfindet sie als 
so „zivilisiert“, daß sie hier gleich einige 
Monate bleibt Die Straßenmarkte, ihre eige- 
ne Wohnung und vor allem das frisch eröff- 
nete Städelmuseum liefern ihr ausgiebigen 
Stoff für ihr gemaltes Tagebuch. 

Bild um Bild kann man da im buntdeko- 
rierten Altdeutschen-Saal die Meister identi- 
fizieren. Mit Bänken und Stühlen an den 
Wänden und erklärenden Papptafeln zeigte 
man sich damals schon ausgesprochen be- 
sucherfreundlich. Die modernen deutschen 
Künstler studierte sie hingegen in einer Aus- 
stellung des Hotels „Das goldene Roß“: sich 
selbst hat sie hier ebenso wohlgekleidet wie 
wohlinformiert mit einem Katalog in der 
Hand verewigt 

Nach Frankfurt auch heiratete Mary Ellen 
Best im Jahre 1840, sie war 30, eine unabhän- 
gige, wohlhabende Lady. Johann Philip 
Sarg war 29, gut aussehend, mittellos, ein 
Schullehrer und Amateurmusiker. „Antho- 
ny“ hatte von nun an ein feines Leben: Mary 
Ellen Best zeigt ihn beim Streichquartett in 
der wohlmöblierten Frankfurter Wohnung 
oder beim abendlichen Kartenspiel. Drei 
Kinder und das tägliche Leben in immer 
größeren Häusern dokumentiert sie ebenso 
wie Exkursionen ins südliche Deutschland 
oder nach Belgien. Mehrere Jahre leben sie 
auf einem Weingut bei Worms. Doch allmäh- 
lich werden die Zeichnungen rarer. Die letz- 
te bislang bekannte ist ein Rosen-Stilleben 
von 1860. Mit 81 Jahren stirbt Mary Ellen 
Best 

Ihre frühere „Wanderlust“ hat sie jedoch 
an ihre Nachkommen vererbt In vier Konti- 
nenten leben sie heute, in Südamerika, Au- 
stralien, Amerika und Europa. Aus ihrem 
Erbe tauchen jetzt die charmanten Zeugnis- 
se einer vergangenen Epoche auf dem 
Kunstmarkt auf Rund 400 der insgesamt auf 
1500 geschätzten Blätter wurden bisher regi- 
striert In den kommenden Jahren wird man 
gewiß noch weitere Schilderungen entdec- 
ken, wie man vor 150 Jahren in Yorkshire 
Ahnenbilder reihte oder in Frankfurt einen 
Frühstückstisch deckte. 


Drei böse Buchstaben 
auf der Badedecke 

Wenn sich ost- und westdeutsche Familien beim Campen 
in Ungarn treffen / Von FRIEDHELM MÄK.ER 


C ampingplatz Matraiüred im ungari- 
schen Matragebirge, westlich von 
Eger. Vordem Eingangstor zur Rezep- 
tion flattern verwaschene Fahnen. Hammer, 
Zirkel und Ährenkranz sind kaum noch zu 
erkennen und bei flüchtigem Blick sieht 
man zweimal die Fahne Schwarz-Rot-Gold. 
Wir geben unsere Pässe ab. suchen einen 
guten Stellplatz für unseren Bus. Einige Me- 
ter von uns entfernt bastelt ein junger Mann 
am Motor seines himmelblauen Trabbis. 
Nach wenigen Minuten spielen die Kinder 
miteinander, tauschen Autos und strolchen 
über den Platz. Über die Ünder kommen 
wir ins Gespräch mit den Eltern. Schnell ist 
der Tisch aufgestellt und die obligatorische 
Flasche Wein geöffnet Die ungezwungene 
Umgebung und die anonymen Nachbarn fe- 
gen das bekannte Gefühl des Beobachtet- 
werdens vom Tisch. 

Sofort merken wir dieses junge Paar ge- 
hört nicht in die Reibe der „Komödianten“ 
der Nachrichtensendungen Aktuelle Kame- 
ra, die mit Schutzhelm und Arbeitskleidung 
von der Zukunft ihres Landes schwätzen, 
vom immer besseren Leben im Arbeiter- 
und Bauern Staat. „Wir sind Deutsche zwei- 
ter Klasse“, sagt der Facharbeiter für Daten- 
verarbeitung und kippt den Wein herunter. 
Er weiß, den Ungarn ist die menschliche 
Komponente egal, die harte D-Mark regiert. 

Die Erfurter haben lange für diesen Ur- 
laub sparen müssen, einen Ferienplatz an 
der Ostsee ausgeschlagen und die Strapazen 
der langen Fahrt mit dem Trabbi in Kauf 
genommen. Was für uns selbstverständlich 
ist, nämlich frei über unser Geld zu verfügen 
und manchmal auch den Schwarzkurs von 
1:25 zu nutzen, ist für die Ostdeutschen ein 
Traumziel Jeder von ihnen darf für 14 Tage 
pro Tag 30 Mark Umtauschen, Kurs 1:6,2 und 
dann noch einmal 100 Mark auf einer ungari- 
schen Bank. Wenn man bedenkt, daß eine 
Nacht für zwei Erwachsene und ein Kind, 
Stellplatz plus Strombenutzung 180 Forint 
kostet, umgerechnet 30 Mark der Staatsbank 
der „DDR“, dann bleibt nicht viel für das 
Urlaubsleben übrig. Essen und Trinken in 
einer gemütlichen ungarischen Gaststätte 
ist kaum möglich. 

Doch die jungen Leute klagen nicht, stel- 
len nur fest Begeistert sind sie über das 
vielfältige Angebot in den Geschäften, die 
bunte Reklamewelt und die lockere Atmo- 
sphäre in den Städten. „Hier ist zwar auch 
nicht alles perfekt, die Häuser sind zum Teil 
ganz schön heruntergekommen, doch ein 
bißchen freier fühlen wir uns schon. Kein 
Angestellter der Finna .Horch und Greif 
sieht uns hier auf die Finger. Nur, ist alles 
viel zu teuer. Ein Liter Benzin kostet knapp 
4 Ostmark, da muß man 
schonend mit dem Ga- 
spedal umgehen.“ Aber 
ein bißchen eingekauft 
haben sie doch, für die 
Frau ein Kleid und eine 
Handtasche, für den 
Mann passende Jeans, 
fürs Kind Hemden mit 
der Biene Maja. 

Wir sitzen noch lange 
an diesem Abend zu- 
sammen. Am nächsten 
Morgen ist der Trabbi 
fort. Auch wir packen 
die Sachen und zahlen, 
um gerechnet 8 D-Mark 
für die Nacht 

* 

Balaton, man nennt 
ihn auch Pannonisches 
Meer, Ungarisches 
Meer oder Plattensee. 

In der Saison ist der 
Plattensee neben Buda- 
pest das am dichtesten 
bevölkerte Gebiet Un- 
garns. Jedes 7.immpr 
wird genutzt Camping- 
plätze und Hütten sind 
kaum zu haben. In 
Keszthely an der West- 
spitze des Sees, finden wir einen privat ge- 
führten Campingplatz. Auch hier fast nur 
Urlauber aus der westlichen Welt Hambur- 
ger. Bayern und Schwaben, Österreicher 
und Franzosen. Nur wenig Einheimische 
und drei Familien aus der „DDR“. 

Familientreffen: der vor drei Jahren offi- 
ziell ausgereiste Buchdrucker aus Schwerin 
trifft seine Eltern, die Schwester und den 
Schulfreund. Neben dem Wartburg-Tourist 
der flotte VW. Alle sitzen an einem Tisch und 
spielen Monopoly. Mehrfach hatten die El- 
tern für ihren Sohn die Einreise beantragt 
und immer wurde sie ohne Begründung ab- 
gelehnt Nein, an Übersiedlung denken sie 
nicht Mecklenburg, die Seen und Wälder - 
für diesen Landstrich gibt es keinen Ersatz. 
Einen alten Baum verpflanzt man nicht. 

Das Wasser des Plattensees ist trübe und 
warm. Wir liegen faul in der Sonne. Neben 
uns zwei Familien aus Sachsen. Ich kenne 
diesen Dialekt und tippe auf Dresden, das 
Tal der Ahnungslosen. Ein braungebrannter, 
dicklicher Herr erhebt sich von der grauen 
Decke. Mich trifft fast der Schlag, drei fett- 
gedruckte Buchstaben werden lesbar MDI - 
Ministerium des Inneren, sprich Stasi. Der 
Vater geht und hott Langos, diese würzigen 
izt Fett gebackenen Hefestücke. Die Tochter 
liest Erzählungen von Edgar Allan Poe, Mut- 
ter strickt Ein Stück glückliche Familie. 
Poe, der Meister des theoretischen Grauens, 
und das MDI, die praktische Seite des Grau- 
ens. Die Familie geht ins Wasser. Die persön- 
lichen Kleinigkeiten werden unter die Dek- 
ke geschoben. Die zweite Familie geht auch 
schwimmen. 

Drei langhaarige junge Männer mit intelli- 
genten Gesichtem schlendern den Strand 
lang, beobachten die Mädchen in ihren 
knallengen Badeanzügen und Tangas. Wie 


vom Blitz getroffen bleibt einer von ihnen 
stehen und weist seine Freunde gestikulie- 
rend auf die MDl-Decke hin. ..Die Schwei- 
ne“. sagt er unüberhörbar und kickt mildem 
Fuß Sand auf die Decke. Bald ist alles eine 
Sand wüste. 

Natürlich bleibt das Geschehen nicht un- 
beobachtet, und ein älterer Herr, seiner Aus- 
sprache nach Schwabe, stellt die Jugendli- 
chen zur Rede. „Wissen Sie. was diese drei 
Buchstaben bedeuten und überden Besitzer 
der Decke aussagen?“ , tragt der seine Freun- 
de um einen Kopf überragende junge Mann 
den Schwaben. Der schüttelt den Kopf und 
hört wortlos den Erklärungen der drei 
„Spontis“ zu. Dann meint er. die Leute wä- 
ren doch im Urlaub und so etwas könne man 
nicht machen! Das gehöre sich einfach nicht. 
Die Freundlichkeit in den Gesichtem der 
drei macht einem zynischen Lächeln Platz. 
Sie gehen und lassen den „Bundi“ stehen. 

* 

Szentendre, 18 km nördlich von Budapest. 
Eine ehemalige Künstlerkolonie. heute noch 
teilweise von jungen Malem genutzt. Auch 
hier die bunte und lockere Welt der Camper 
und Caravanbesitzer. Fast jedes Haus der 
kleinen Stadt ist mit dem Schild ..Müemlek“ 
dekoriert, geschütztes Bauwerk. Nur wenige 
Meter trennen uns von der Donau. Abends 
lockt die kleine Zeltplatzgaststätte mit ih- 
rem Küchenduft. Knoblauch und Paprika. 
Wir setzen uns zu einem jungen Paar. Ost- 
Berliner Dialekt Der Wein ist gut und kühl. 
Irgendwie kommen wir auch mit diesen 
Nachbarn ins Gespräch, sie haben ihr Zelt 
nur wenige Meter von uns aufgebaut und 
hatten uns an dem Nummernschild als 
„Bundesbürger“ erkannt Er hat sein Abitur 
in der Tasche und drei Jahre Armee vor sich, 
sie wird in Weimar studieren. Sie verzichten 
auf Museumsbesuche und prüfen jeden Fo- 
rint bevor er den Besitzer wechselt 

Auch bei ihnen fällt schnell der Satz: „Ihr 
habt es gut, seid immer willkommen. Und 
wir?“ Drei Jahre Armee, hake ich ein, ist das 
Bedingung für einen Studienplatz? „Was 
soll man machen“, kontert der sportliche 
Mann, „das ist nun mal so. und wer weiter 
will, der geht eben drei Jahre zur Asche.“ 

Die Frau stellt uns präzise Fragen: Ar- 
beitslosigkeit Außen- und Innenpolitik, wie 
es sich lebt dort drüben. Nach einigen Glä- 
sern Wein lösen sich in der lauen Abend- 
stimmung die Zungen, die Reserviertheit 
bricht auf. Einmal, da hatten beide eine Rei- 
se ins „Nicht-Sozialistische-Währungssy- 
stem“ beantragt und waren abgelehnt wor- 
den. Wie erwartet. Wer nicht mindestens 
Kandidat der SED ist, eine hervorragende 


Position in der FDJ ausfullt. der hat eigent- 
lich keine Chance für solch eine Reise. Beide 
verdammen ihren Staat nicht respektieren 
die Spielregeln, setzen aber doch hinter je- 
den Satz die Frage: Was soll man machen? 

* 

Hegyko, unsere letzte Station in Ungarn. 
Der Campingplatz ist nur halb besetzt Nach- 
saison. Gleich nebenan ein Thermalbad. 
Rentner aus Wien und Graz diskutieren laut- 
hals über die hohen Preise in Österreich und 
die „schlimme“ Atompoiitik der Westdeut- 
schen, Die wenigen Ostdeutschen plät- 
schern im warmen Wasser und grinsen über 
die WichtigtuereL Später äußern sie sich 
über das Verhalten der Österreicher. „Sollen 
die doch mal still sein, machen sich hier 
einen Billigurlaub und führen sich auf, als 
hätten sie von allen Menschen der Welt das 
schlimmste Los. Wir sind doch die Neger 
Deutschlands. Selbst bei Schiffsreisen auf 
dem Plattensee bekommen die Bundesbür- 
ger noch Rabatt, und wir dürfen täglich ver- 
sprechen und bei großem Glück bekommen 
wir auch eine Tages fahrt“ 

Ein Paar aus Rostock hat nahe Angehöri- 
ge im Westfalischen. Aber die fahren nicht in 
den Osten, sie haben Angst vor der Grenze. 
Die Frau ist Lehrerin, den kritischen An- 
merkungen ihres Mannes über den realen 
Sozialismus stimmt sie kopfhickend zu. Wir 
trinken mitgebrachten Nordhäuser Doppel- 
kom, erzählen vom Alltag in Ost und West, 
klären Mißverständnisse auf, die besonders 
durch bundesdeutsche Fernsehsendungen 
entstanden sind. Mit Einbruch der Dunkel- 
heit wird es kühl, wir legen uns schlafen. 

Am nächsten Morgen frühstücken wir 
noch gemeinsam, dann fahren wir nach 
Wien, die Rostocker bleiben noch. Sie win- 
ken lange hinterher. 



Die Badebose ab Gleicbmachen Gesamtdeutsche beim 
Campen in Ungarn foto . m anf re d yollmep 
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Vervielfältigung 


zur Resistenz 

D ie Resistenzbildung bei Insekten ist 
möglicherweise auf eine Gen-Ver- 
vielfachung zurückzufuhren, wie franzö- 
sische und amerikanische Wissenschaft- 
ler jetzt fanden. Gen-Vervielfachung ist 
ein Phänomen, das man von Zellen her 
kennt, die in kurzer Zeit große Mengen 
bestimmter Stoffe produzieren müssen. 
Gegenstand der Forschungen war ein 
Mückenstamm, der gegen mehrere 
phosphorhaltige Insektizide unempfind- 
lich geworden war. Ira Erbgut dieser 
Mücken ist das Gen für ein bestimmtes 
Enzym, die Esterase BI, mehr als 250mal 
vorhanden. Diese Esterase spaltet in gro- 
ßen Molekülen eine spezielle Fhosphor- 
Sauerstoff-Bindung, so daß zwei kleinere 
Bruchstücke entstehen. Obwohl auch in- 
sektizid-empfindliche Mückenstamme 
das Enzym besitzen, fehlt ihnen die zu- 
sätzliche Fähigkeit, das Esterase-Gen zu 
vervielfachen. Resistente Mücken reagie- 
ren nun auf Insektengift mit einer gestei- 
gerten Este rase- Produktion und vernich- 
ten das Gift, bevor es die Orte seiner 
Wirkung erreichen kann. Auch von ande- 
ren Insekten weiß man, daß sie mit Hilfe 
von Esterasen die Wirkung einiger Insek- 
tizide abschwächen; möglicherweise tun 
sie das auf eine ähnliche Weise wie die 
Mücken, denn viele wichtige Vernich- 
tungsmittel weisen dieselbe angreifbare 
Gruppe ira Molekül auf. (Aus „Science“, 
15.8.86) R.H.L 


..aus Diamant als 
Überzug für Chips 

W erkstofftechniker haben ein Ver- 
fahren erfunden, folienartige Dia- 
mantschichten von Dicken zwischen 100 
und 300 Nanometern ohne extrem hohe 
Drücke und Temperaturen herzustellen. 
Da Diamant Wanne wie Metall leitet 
chemisch so gut wie nicht angegriffen 
werden kann und das härteste Material 
ist das existiert sowie Licht in einem 
breiten Spektralbereich durchläßt eröff- 
nen sich sehr vielfältige Anwendungs- 
möglichkeiten für Diamantfolien. Die 
Herstellung erfolgt in einem Gasplasma, 
das von einem Mikrowellenofen erzeugt 
wird. Dabei werden als Kohlenstoffquel- 
le Methan- und Wasserstoff-Gas einge- 
setzt Gegenwärtig wird daran gearbeitet 
elektronische Schaltkreise mit dem Dia- 
raantfilm zu überziehen, um die beim 
Betrieb der Chips auftretende Wärme oh- 
ne besondere Kühlkanäle ableiten zu 
können. Der Überzug scheint sich auch 
bei Galliumarsenid-Chips verwenden zu 
lassen. Als weitere Verwendungsgebiete 
kommen Werkzeuge, Infrarotlicht durch- 
lassende Scheiben, Kameraobjektive 
oder künstliche Edelsteine in Frage. 

Nö. 

Kann ein Hormon 
Knochenzement 
ersetzen? 

E in Hormon, das Knochenbrüche fe- 
stigen soll, wird zur Zeit an der Uni- 
versität von Rochester (USA) entwickelt 
Bislang wurde bei komplizierten Kno- 
chenbrüchen sowie bei Erkrankungen, 
die mit Knochenerweichung verbunden 
sind, mit sogenannten Knochenzemen- 
ten Abhilfe geschaffen. Bei ihrer Anwen- 
dung besteht jedoch die Gefahr allergi- 
scher Nebenwirkungen. Eine wirkungs- 
volle Alternative versprechen nun Zell- 
hormone, die ähnlich dem „heterotropen 
Knochenfaktor“ aufgebaut sind. Es wird 
im Organismus von Mesenchymzellen 
gebildet die normalerweise für den lau- 
fenden Umbau ira Knochengewebe sor- 
gen. Bei dem neuen Wirkstoff handelt es 
sich um ein künstlich herstellbares, rela- 
tiv einfach gebautes Molekül. Es wird 
jetzt nach Wegen gesucht die Zellhormo- 
ne ganz gezielt und dosierbar an die zu 
behandelnden Knochen heranzu bringen. 
Da vor einer Freigabe als Heilmittel je- 
doch noch umfangreiche toxikologische 
und Tierversuche erforderlich sind, wer- 
den bis zur endgültigen Einsatzreife 
wohl noch einige Jahre vergehen. trz. 

Herstellung von 


E in neues, wesentlich billigeres Ver- 
fahren zur Herstellung von Keramik- 
pudera ist jetzt von Technikern des ame- 
rikanischen „Bureau of Mines" entwic- 
kelt worden. Bisher gingen die hohen 
Kosten bei der Herstellung technischer 
Keramikbauteile zu Lasten des Vermah- 
lens der Grundstoffe zu feinstkömigen, 
gleichmäßigen Pudern. Der Vorteil des 
neuen Herstellungsverfahrens liegt nun 
darin, daß es auf jegliche Mahlprozesse 
verzichtet und mit erheblich geringeren 
Reaktionstemperaturen auskommt. Be- 
troffen davon sind in erster Linie Bor-Ni- 
tride. Bei einem Verfahren reichen zur 
Produktion Temperaturen zwischen -75* 
und 200° Celsius aus, um Bor-Halogen- 
Verbindungen in Bor-Nitrid umzusetzen. 
Extrem feinkristalline Bor-Nitride mit 
besonders hohen Qualitäten entstehen in 
einer kontrollierten Atmosphäre mit Am- 
moniakgas und bei höheren Temperatu- 
ren. Die puderartige, gleichmäßige 
Struktur ergibt beim anschließenden 
Sinterprozeß ein haltbareres und härte- 
res Endprodukt, als es bisher erreicht 
werden konnte. Nö. 


Wie im Walquartett ein 
neuer Hit kreiert wird 

Die Meeressäuger verändern jedes Jahr ihre Paarungsgesänge 


D aß nicht nur Vogel sondern auch Wa- 
le sängen, soften schon die Walfänger 
vergangener Zeiten gewußt haben. 
Durch den Rumpf ihrer hölzernen Schiffe, 
die einen guten Resonanzboden abgaben, 
hörten sie die eigenartigen und faszinieren- 
den Gesänge der Meeressäuger. Ein Konzert 
aus Brummen und tiefen Schnarchern, ver- 
mischt mit Geräuschen wie von knarrenden 
Scheunentoren und schreienden Möwen. 
Wahre Meister dieser Unterwasserkommu- 
nikation sind die Buckelwale vor den Ber- 
mudas. 

Nachdem in den 50er Jahren mit Hilfe von 
Unterwassermikrophonen erstmals nieder- 
frequente Laute im Meer aufgenommen 
worden waren, legte sich 1957 das amerika- 
nische Zoologen-Ehepaar Katherine und Ro- 
ger Payne von der New Yorker Zoologi- 
schen Gesellschaft in einem Segelboot vor 
den Bermudas auf die Lauer, um dem Musi- 
zieren von Buckelwalen zu lauschen. Die 
dabei entstandenen Aufnahmen der Gesän- 
ge gingen um die Weh und wurden sogar 
zusammen mit anderen irdischen Tönen als 
Grußbotschaft in einer Raumsonde durchs 
AU geschickt. 

Schon bald fiel Roger Payne bei der Ana- 
lyse der Walgesänge auf. daß ihre langen 
Strophen immer wieder neue Elemente ent- 
hielten. Lange Zeit glaubte man, daß diese 
Veränderungen auf der Vergeßlichkeit der 
Buckelwale beruhen, da sie nur während der 
Fortpflanzungszeit im Winter singen. Wäh- 
rend sie in den Sommermonaten in den kal- 
ten arktischen Gewässern auf Nahrungssu- 
che gehen, vergessen sie ihre Lektion Hann 
wieder. 

Daß Wale aber tatsächlich begabte Kom- 
ponisten sind, die Jahr für Jahr „einen neu- 
en Hit kreieren“, entdeckten die Paynes erst, 
nachdem sie über zwei Jahrzehnte lang den 
Gesang der Buckelwale, die im Herbst auf 
dem Weg in wärmere Gefilde an den Bermu- 
das vorüberwand em, auf Tonband aufge- 
nommen und die Gesangsentwicklung über 
diesen Zeitraum minutiös verglichen hatten. 
Dabei stellten sie fest, daß die gesamte Po- 
pulation eines Jahres stets denselben Song 
brummte, bis in einem der nächsten Jahre 


ein neuer Hit auftauchte. Wale sind bisher 
die einzigen Here, von denen eine solche 
Weiterentwicklung von Gesängen bekannt 
ist. 

Während der beinahe jährlichen Expedi- 
tionen zu den Bermudas nahmen die For- 
scher insgesamt 163 Gesänge der Buckelwa- 
le auf. Die Unterwassergeräusche der Wale, 
die die längsten, lan gsamsten und intensiv- 
sten tierischen Laute sind, wurden von ei- 
nem Boot aus mit Hydrophonen - empfindli- 
chen Unterwassermikrophonen - registriert 
und einige hundert Stunden dieser Aufnah- 
men dann in sogenannten So nagrammen 
analysiert, um Unterschiede oder Gemein- 
samkeiten festzustellen. 

Die Geräusche, die zwischen 30 und 4000 
Hz liegen, variieren von einfachen zu kom- 
plexen Tönen, zwischen hohem Quieken 
und tiefem Brummen. Wie bei den „Gassen- 
hauern“ der menschlichen Murikszene, so 
singt auch bei den Buckelwalen stets die 
gesamte Population die aktuellen „Schla- 
ger“. Zum Singen, so berichteten die Paynes 
kürzlich in der „Zeitschrift für Tierpsycho- 
logie“ (Bd. 68, S. 89), finden sich die Wale in 
regelrechten „song sessions“ zusammen. 
Diese „Trios“ oder „Quartette“ singen oft 
stundenlang ohne Unterbrechung, jedoch 

niemals allein 

Die Gesänge wie aus einer anderen Welt, 
die die Wale etwa acht bis 16 Minuten lang 
ohne Pause vortragen, weisen eine ganz be- 
stimmte Struktur auf Mit größerer Bandge- 
schwindigkeit abgespielt, hören sich die 
sonst so mysteriösen Wallaute wie Vogel- 
gezwitscher an. Doch anders als der relativ 
konstante Vogelgesang, ändert sich der Wal- 
gesang im Laufe der Zeit und zwar bereits 
innerhalb einer Gesangsperiode. Dabei sind 
Wale sehr kreativ: Urnen fallt ständig etwas 
Neues ein, oft schon von Woche zu Woche. 
Bestimmte Elemente, charakteristisch in 
Rhythmus und Geschwindigkeit, bleiben 
nur wenige Jahre erhalten, bevor sie durch 
andere ersetzt werden. 

Die musikalischen Wale variieren wie ein 
Komponist die Themen ihres Gesangs dann 
außerdem auch von Jahr zu Jahr, bis sie aus 
bekannten und neu „erfundenen“ Kiemen- 


Blitzableiter für Mikrochips 

Maßgeschneiderte Widerstände schützen elektrische Anlagen 


W enn in den kommenden Wochen 
die herbstlichen Gewitter wieder 
e insetzen, beginnt für Elektroniker 
die Zeit der Störungsfälle. Jedesmal wenn 
Blitz und Donner über einer Stadt toben, 
werden Feuerwehr und Polizei von Fehlalar- 
men aufgeschreckt, Ampeln feilen aus, 
Alarmanlagen werden plötzlich grundlos 
ausgelöst, elektrische Geräte brennen 
durch, ja ganze Computersysteme brechen 
zusammen. 

Die Antwort für diese Empfindlichkeit 
unserer hochtechnisierten Apparate liegt in 
den winzigen Mikroprozessoren, den Kern- 
stücken der heutigen Elektronik. Sie sind 
extrem sensibel gegenüber geringen 
Schwankungen der Stromspannung. Wenn 
ein Blitz in den Boden oder ein Gebäude 
einschlägt, breitet sich die ungeheure elek- 
trische Energie unkontrolliert aus, dringt in 
das Stromnetz ein und kann hier Teil 
erhebliche Spannungserhöhungen bewir- 
ken. Diese haben eine verhängnisvolle Wir- 
kung auf die winzigen elektronischen 
Schaltelemente. Sie „brennen durch“ und 
das Gerät oder das Sytem feilen aus. 

Um sich vor den „Blitzfolgen“ zu schüt- 
zen, hatte man bislang nur die Wahl zwi- 
schen teuren Vorschaltgeräten, die eine 
Spannungsänderung verhindern oder dem 
Ab schalten eines Systems bei Gewitter. 
Jetzt aber kann eine kleine, silbrigglänzende 
Scheibe von acht Zentimeter Durchmesser 
und drei Zentimeter Dicke Abhilfe schafften. 
Es handelt sich um einen Metalloxid-Wider- 
stand, der als Blitz- und Überspannungs- 
schutz auf alle empfindlichen elektroni- 
schen Systeme maßgeschneidert werden 

kann 

In der Neuentwicklung stecken zehn Jah- 
re intensiver Forschung und ein ausgeklü- 
gelter Sinterprozeß. Begonnen hat es An- 
fang der 70er Jahre in Japan, als durch Zu- 
fell entdeckt wurde, daß eine gesinterte - 
das heißt knapp unterhalb des Schmelz- 
punkts gebackene - Mischung aus Zinkoxid 
und anderen Metalloxiden unter elektri- 


scher Spannung ein ganz ungewöhnliche: 
Verhalten zeigt: Steigt die Spannung, sc 
wird bei einem bestimmten Wert aus den: 
hervorragenden Isolator schlagartig eir 
stromdurchlässiger Leiter. Diese Eigen 
schaft fand dann auch bald Anwendung in 
Überspannungsableitern (wozu man die 
Scheiben je nach gewünschter Schutzspan 
nung übereinander stapelt) zum Beispie 
zum Schutz von Hochspannungsleitungen 
oder TV-Apparaten vor Blitzschlag. Solche 
„Metalloxidwiderstände“, auch MO-Varisto 
ren oder MO-W iderständ e genannt, wurden 
zwar millionenfach hergestellt, aber erst all- 
mählich verstanden. 

Was sich in einem MO- Widerstand wirk- 
lich abspielt, hat die Forschung erst in den 
letzten Jahren aufgeklärt, und wesentliche 
Beiträge dazu sind aus dem Brown-Boveri- 
Forschungszentrum gekommen. Zinkoxid 
bildet Körnchen von einem Hundertstelmil- 
limeter Größe und ist ein elektrischer 
Nicht-Leiter. Ein Dutzend dem Sinterpulver 
beigemischte Oxide anderer Metalle (Kobalt, 
M a n g an , Wismut) bewirken zweierlei: Zum 
einen diffundieren sie in das Zinkoxid und 
machen es leitend, zum anderen umgeben 
sie die Zinkoxid-Körner mit einer besonde- 
ren Grenzschicht - beides zusammen ergibt 
die Isolator/Leiter-Charakteristik. Aufgrund 
dieser Kenntnisse kann man sie durch Zuga- 
be bestimmter Metalloxide auch gezielt ver- 
ändern und MO-Wide rstände maßschnei- 
dem. 

Das ist die Voraussetzung, um empfindli- 
che Elektronik - zum Beispiel von Rechen- 
zentren, Flugzeugen, Verkehrsanlagen und 
Industrieantrieben - optimal gegen Über- 
spannungen schützen zu können. Die neue 
Technik schickt sich aber auch an, die viel- 
fach bewährten „Funkenstrecken“ zu ver- 
drängen, zumal sie billiger ist - und das 
wiederum verdankt sie dem banalen Um- 
stand, daß Zinkoxid seit Jahrzehnten als 
Grundstoff für Salben und Farben in großen 
Mengen und bester Qualität zu einem Spott- 
preis hergestellt wird. RUDOLF WEBER 



Ein Blitz kann eine ganze Stadt labmfegen foto-. bäown-boveri 



Trotz seines Gewichtes von last 50 Tonnen springt dieser Buckelwal spielend lekftt aus den Wasser foto silvsstws 


Len ein völlig anderes Lied entwickelt haben. 
Aus alt mach neu. Das Lied bleibt „in“, bis 
auch dieser Gesang wieder von einem neuen 
Song abgelöst wird. Nach 13 Jahren waren 
nur noch fünf Prozent aller Themen erhal- 
ten, während aus dem jeweils vorangegange- 
nen Jahr meist 63 Prozent der Leitmotive 
wiederverwendet wurden. Als besonders 
wichtig auch für Walohren erweisen sich die 
von Jahr zu Jahr wechselnden Rhythmen. 

Allzu „begeistert“ scheinen die Wale von 
ihren alten Liedern übrigens nicht zu sein: 
Sie singen alte Themen nämlich viel langsa- 
mer als die neuen. Allerdings muß es so 
etwas wie „Evergreens“ geben: Einige weni- 
ge Themen halten sich sieben oder acht Jah- 
re, während andere schon im nächsten Jahr 
vergessen sind. 

Wale, die zweimal jährlich zwischen ihren 


Nahrungs gründen in den Eismeeren und 
den tropischen Gewässern wandern, in de- 
nen sie ihre Jungen zur Weit bringen, singen 
fest ausschließlich während der Fortpflan- 
zungszeit Die Gesänge der Buckelwale in 
den beiden getrennten Wintergebieten vor 
Hawaii und in der Karibik unterscheiden 
sich zwar in den einze lnen Tönen und Ele- 
menten, weisen aber die gleiche Struktur 
auf Auch die Buckelwale, die im November 
in den Gewässern rund um Hawaii ein tref- 
fen. beherrschen noch exakt dieselben Melo- 
dien, die ein halbes Jahr zuvor zu hören 
waren. 

Da die Gesänge an die Paarungszeit und 
an die Fortpflanzungsgebiete gebunden 
sind, dient die jeweils gültige Gesangsver- 
sion - so vermutet das Ehepaar Payne - 
demnach der Partnersuche und der Kon- 
taktaufnahme, festigt aber möglicherweise 


aueb bereits bestehende Bande. Ob dabei 
lediglich das Männchen seiner .Angebete- 
ten“ ein Ständchen bringt oder auch das 
Weibchen singt, ist auch weiterhin unklar. 
Völlig rätselhaft ist nach den Worten Reger 
Paynes außerdem, warum die Buckelwale 
ihre Gesänge über Jahre verändern. 

Damit nämlich sind diese Meeressäuger 
die einzigen Lebewesen, mit Ausnahme des 
Menschen, von denen solch drastische und 
irreversible Veränderung als Teil des norma- 
len Verhaltensrepertoires einer ganzen Po- 
pulation bekannt geworden ist Vielleicht so 
könnte man vermuten, haben auch die Buk 
kelwale ganz einfach irgendwann einmal ei- 
nen „Ohrwurm“ satt und komponieren kur- 
zerhand einen neuen Song. Modetrends also 
auch beim Walgesang? 

MATTHIAS GLAUBRECHT 


Magische Anziehungkraft 

Neuartige Magnetwerkstoffe verbessern Elektromotoren 



„Tiefe« peztanst*' Leptoseris fragilis 
(Solitdrfcorolle) In Roten Meer 
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Ein Wirt macht 
die Nacht 
zum Tage 

R iffbauende Korallen, die mit ein- 
zelligen Algen (Zooxanthellen) Zu- 
sammenleben und mit diesen 
Partnern eine besonders produktions- 
starke, intakte Zweierbeziehung (Sym- 
biose) unterhalten, besiedeln gewöhnlich 
nur die gut durchlichteten Bereiche bis 
etwa 30 Meter Wassertiefe. Von diesem 
üblichen und an allen Korallenriffen der 
Welt immer wieder beobachteten Bild 
gibt es jedoch einige bemerkenswerte 
Ausnahmen. 

Im Roten Meer finden sich mehrere 
Korallen mit Zooxanthellen auch noch 
bis etwa 100 Meter Wassertiefe. Die Soli- 
tärkoralle Leptoseris fragilis erreicht ihre 
größte Populationsdichte sogar auf dem 
Meeresgrund erst zwischen 110 und 120 
Meter. Bis in diese Tiefe dringt gewöhn- 
lich nur noch etwa 0,1 Prozent des Ober- 
flächenlichtes vor - bei weitem zu wenig 
für den Photosynthesebetrieb der Zoo- 
xanthellen. Kölner Biologen haben den 
besonderen Trick dieser Koralle ent- 
schlüsselt der ihr ein Überleben in den 
beinahe schon lichtlosen Tiefen ermög- 
licht 

Leptoseris verfügt nämlich über ein 
einzigartiges, in Flachwasserkorallen 
nicht vorhandenes Pigmentsystem. Es 
arbeitet als Restlichtverstärfeer und 
■wandler, absorbiert das kurzwellige Tie- 
fenlicht und wandelt es mit hohem Wir- 
kungsgrad in gerade solche Strahlung 
um, die von den symbiontischen Algen 
in der Koralle photosynthetisch genutzt 
werden kann. 

Den Algenpartnern der Tiefenkoralle 
steht damit eine weitaus höhere Licht- 
ausbeute zur Verfügung, als nach dem 
Lichtklima des Standortes erwartet wer- 
den kann. Dieser raffinierten Wellenlän- 
gen trans Formation entspricht eine eben- 
so perfekte räumliche Anordnung: Wie , 
ein Reflektor Unterlagen! die neu ent- 
deckten Pigmentträger im tierischen Ge- 
webe exakt die Schicht, in der sich die 
lichtbedürftigen Algenpartner der Koral- 
le aufhalten. B. P. K. 


Z ukünftige Elektroautos können mit 
leichteren und damit auch leistungsfä- 
higeren Motoren ausgerüstet werden, 
wenn sich ein neuartiger Magnetwerkstoff 
durchsetzt Seine zehnfach stärkere magne- 
tische Kraft fuhrt zu kleineren Motoren oder 
Schaltern, zu höheren Wirkungsgraden und 
damit zu deutlichen Kostenreduzierungen. 

Schon heute leistet ein nur 18 kg schwe- 
rer, mit Gleichstrom versorgter Versuchs- 
motor 60 kW. Das ist eine Antriebsleistung, 
die manche Mittelklasseautos vorweisen. 
Das ist jedoch nur eines der unzähligen Ein- 
satzgebiete magnetisch „stärkerer“ Werk- 
stoffe - sie sind unauffällig überall da im 
Einsatz, wo Elektrizität in mechanische 
Energie und umgekehrt umgesetzt werden 
muß. Allein fünfzig verschiedene Anwen- 
dungen finrfen sich im Haushalts- und Indu- 
striebereich, etwa zehn in jedem Automobil 
Hauptsächlicher Bestandteil dieses mag- 
netischen Werkstoffes ist Eisen. Allerdings 
erst durch die Beimengungen von Neodym 
und Bor erreicht er magnetische Kräfte, die 
nur noch um den Faktor „3“ von der theore- 
tisch errechenbaren Grenze für Magnete ent- 
fernt ist Dieser Wert liegt bei etwa 1000 
Kilojoule pro Kubikmeter. Neodym-Eisen- 
Bor-Magnete schaffen schon rund 300 kJ/m 3 . 
Weitere Leistiingsverbesserungen scheinen 
aus physikalischer Sicht durchaus noch 
möglich zu sein, wenn es gelingt die extrem 
höbe Magnetleistung dieses Gemisches zu 
erklären. 

Strukturuntersuchungen haben bis jetzt 
gezeigt daß es auf die atomaren Entfernun- 
gen der einzelnen Eisenatome genauso an- 
kommt wie auf diejenigen Atome, die rieh 
quasi dazwischen schieben lassen. Hier spie- 
len neben Neodym auch andere seltene Er- 
den eine wichtige Rolle. Dazu zählen zum 
Beispiel Präsodymium, Samarium und Dys- 
prosium. 

Seitdem vor gut zehn Jahren entdeckt 
wurde, daß Samarium mit Kobalt einen 
Dauermagnetwerkstoff mit hohen Magnet- 
Leistungen erbringt hat die Suche nach wei- 
teren Mischungen mit seltenen Erden erst 
begonnen. Samarium-Ko balt-Ma gnete zie- 
hen derzeit in vielen Anwendungsbereichen 
von Dauermagneten in die Praxis ein. Sie 
sind jedoch wegen des teuren und knappen 
Kobalts sowie ihrer nur etwa halb so starken 
Magnetkraft den Neodym-Eisen-Bormagne- 
ten unterlegen. 

Daher werden den neuen Neodym-Bor- 
Misch ungen weltweit größere Marktchan- 
cen eingeräumt Um jedoch ihre hohe Mag- 
netkraft voll zur Wirkung zu bringen, sind 
weitere umfangreiche Grundlagen- und 
Struktur-Forschungsarbeiten erforderlich. 
Das bezieht sich sowohl auf die Ermittlung 
des mikrokristallinen Zustandes dieser 
Mischverbindung, als auch auf die Herstel- 
lungstechnik, bei der störende und led- 
stungsmindemde Einflüsse ausgeschlossen 
werden müssen. Dabei gilt es gleichzeitig die 
sogenannte Curie-Temperatur deutlich an- 
zuheben, um die Neodym-Eisen-Bor-Magne- 
ten bei Temperaturen oberhalb von 150 Grad 
C über längere Zeiträume hinweg einsetzen 
zu können. 

Als „Curie-Temperatur" wird diejenige 
Temperatur definiert bis zu der die magneti- 
schen Ei genschaften weitgehend erhalten 
bleiben. Oberhalb dieses wichtigen Tempe- 
raturpunktes sinkt die Magnetkraft schnell 


ab. Zwar reichen 150 Grad Celsius für viele 
Anwendungen durchaus, aber bereits eine 
kurzzeitige Überhitzung lassen Nd-Fe-B- 
Magnete unwirksam weiden. Im fein kristal- 
linen Aufbau dieses neuen Werkstoffs über- 
nimmt Bor eine temperaturstabilisierende 
Aufgabe. 

Die EG-Kommission in Brüssel hat sich 
daher zur weiteren Erforschung dieses wich- 
tigen Magnetwerkstoffs entschlossen. Im 
Rahmen ihres Forschungsprogramms zur 
Suche nach Ersatzrohstoffen, wurde für den 
Zeitraum von 1985 bis 1988 ein Unterpro- 
gramm zur Entwicklung der Neodym -Ei- 
sen-Bor-Magnetwerkstoffe eingerichtet. Der 
zur Verfügung gestellte Etat von rund 2,5 
Millionen Rechnungseinheiten dient der Ko- 
ordination der in Europa arbeitenden For- 
schergruppen mit diesem neuen Magnet- 
werkstoff Dabei erhofft sich das Brüsseler 
Forschungs-Kommissariat schnelle Ergeb- 
nisse, um gegenüber den japanischen und 
amerikanischen Fortschritten bestehen zu 
können. 

Insbesondere die japanische Firma Surai- 
tomo verfügt über einen erheblichen Ent- 
wicklungsvorsprung und ist im Besitz einer 
großen Anzahl von Grundlagen patenten. 
General Motors hat zwar vergleichbare An- 
sprüche mit Zeitverzögerungen von weni- 
gen Tagen eingebracht, was nach Ansicht 
von Insidern in Kürze zu einem ausgedehn- 
ten Patentstreit zwischen Japan und USA 
führen wird. 

Trotz sehr hoher Kosten hat die deutsche 
Vakuumschmelze in Hanau Lizenzverträge 
mit Sumitomo geschlossen, konnte den neu- 
en Magnetwerkstoff daher schon in diesem 
Jahr in ihr Programm aufnehmen und ver- 
treibt ihn unter dem Markennamen „Vaco- 
dym“. 

Gegenüber den schon sehr starken japani- 
schen Kobaltmagneten hat Nd-Fe-B den 
Vorteil, daß es keine Rohstoff-Engpässe wie 
bei Kobalt geben wird. Kobalt kommt 
hauptsächlich aus Zaire und ist im Vergleich 
zum Neodym teurer, das zudem aus den 
Mineralien Bastnärit und Monazit im Osten 
wie ira Westen in ausreichenden Mengen zur 
Verfügung stehL Ihre Aufarbeitung ist zwar 
nicht billig, aber die Essener Firma Gold- 
schmidt AG hat ein thermisches Verfahren 
mit Kalzium entwickelt, das ausreichend rei- 
nes Neodym ergibt Geringe Verunreinigun- 
gen mit andern Seltenerdmetallen um 0,1 
Prozent sind sogar erwünscht, weil sie nach 
den bisher vorliegenden Material-Erfahrim- 1 
gen die magnetischen Eigenschaften verbes- 
sern. 

Trotz der Forschungsfortschritte in Japan 
und in Amerika haben die europäischen Fir- 
men- und Universitätslabors gute Chancen, 
noch bessere Dauermagnetwerkstoff-Mi- 
schungen zu entdecken als ihre ausländi- 
schen Konkurrenten. Das bezieht sich so- 
wohl auf weitere Mischungen mit Seltenerd- 
metallen, auf die Herstellungsverfahren, wie 
auch auf eine schnelle Umsetzung in markt- 
gängige Produkte. Das könnten energiespa- 
rende Gleichstrommotoren oder auch noch 
natürlicher klingende Lautsprecher oder 
Mikrofone »in oder bessere Tonköpfe in 
Diskettenlaufwerken und Tonbandgeräten, 
kleinere Scheibenwischerantriebe, billigere 
Startermotoren und Stromgeneratoren in 
unseren Autos. ARNO NÖLDECHEN - 
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Die privaten Papiere des Staufers 

Horst Stern, Tierfilraer und Naturfreund, legt einen Roman über Kaiser Friedrich II. vor 


E s gibt Meisterwerke romanhafter hi* 
storischßr_ Biographie, deren Autoren 
den Porträtierten selbst sprechen las- 
sen oder an Hand fiktiver zeitgenössischer 
Briefe, Dokumente, Aussagen ein Lebens- 
bild rekonstruieren. Dazu gehören Margue- 
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•Kaisers Hadrian Jch zähmte die' Wölfin“ 
und Thomton Wildere „Iden des Marz". In 
beiden Pallen verbinden sich dichterische 
Ei nfü hl ungsg abe und eine intelligente, 
. spannende und folgerichtige Darstellung. 

Horst Stern widmet Kaiser Friedrich Dl, 
dem » Man n aus Apulien“, einen ähniiphf»n 
Versuch. Doch tut man gut daran, Untertitel 
und Einleitung aufmerksam zu lesen. Der 
Verweis auf die »privaten Papiere des italie- 
nischen Staufers . . . über die wahre Natur 
der M e ns c h e n und der Tierei geschrieben 
1245-1250“, sollte wörtlich genommen wer- 
den. Der alternde Friedrich DL erinnert sich 
wohl einiger Ereignisse seines ungewöhnli- 
chen Lebens, doch sporadisch oder wo es 
seinem Nachdenken dient, von fiktiven Be- 
gegnungen and Gesprächen und gegen Le- 
bensende stärker von visionären Einschü- 
ben durchsetzt 

Kein »Geruch von Akten" soll den Auf- 
zeichnungen anhaften. Darum geht der Ver- 
fasser einer „zeitlichen Ordnung weit aus 
dem Weg“, und noch einmal betont er im 
ersten der drei „Textkritik“ g enannt en Kapi- 
tel den „privaten Charakter* der Aufzeich- 
nungen. Demnach soll „nfcht qUes auf den 
Tisch“, was der Geschichtsschreibung Vor- 
behalten ist Der Auf zeichner hintedäflt kei- 
ne „politischen Memoiren“, diese „mehr 
oder weniger subtile Art desFaktenschmin- 
kens". Ohne historisches Vorwissen ist die- 
sen Aufzeichnungen, den verkürzten, ver- 
schobenen, durchlöcherten, durch Refle- 



Hont Stein - 
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üon und Vision überlagerten lebensge- 
schicbtlichen Abläufen schwerlich beim- 
kommen, Doch der Verfasser wäre nicht 
Horst Stern, würde er nicht den Aufzeich- 
nungen seine ganz spezielle, provozierende 
thematische wie stilistische Würze geben. Er 
nennt es selbst (wie alles durch die Feder des 
Staufers mitgeteilt) den „wissenschaftswid- 
rigen Schreibstil“, der nicht entrückt ist 
„von so allgemeinen menschlichen Verhal- 
tensweisen, als essen, trinken, koten, har- 
nen, masturbieren und kontieren, zeugen, be- 
ten, fluchen, lügen, lästern, irren, spotten, 
zweifeln öder glauben und was sonst noch 
altes den Menschen wirklich ansmacht“. 

Nun weiß man längst, daß im hohen Mit- 
telalter weniger prüde geredet wurde als die 
akademische Überlieferung bis in unsere 
Zeit für wahr hielt Doch ob Friedrich seine 
Gedanken abschnittsweise „Post coitum“ 
aufgezeichnet hat? Ob er wirklich von lustlo- 
ser Defloration und so häufig von Koitus 

Horst Stern: 

. Nkuo ans Apulien 

IGndier Vertag/ München. 480 S., 42 Mark. 

und Onanie, von Kot und Urin gesprochen 
und Hodensack und Glied mit Reichsapfel 
und Szepter verglichen hat? 

Schwierig wird es, wenn der Mann des 13. 
Jahrhunderts heutige Reizvokabeln benutzt 
oder Modernismen, die mit bestimmten In- 
halten gefüllt sind: „atomare Wolke“, „Fun- 
damentalisten“, „Frauenbewegung“ , wenn 
der Kaiser selbst sich zu den „aufgeklärte- 
sten Menschen seiner Zeit“ zählt. Oder wenn 
er sagt, daß der Philosoph Avicenna ihn „mit 
dem geeisten Skalpell seiner aufgeklärten 
Metaphysik schmerzlos von der biblischen 
Offenbarung eines vorweltlichen Schöpfers 
losschnitt". 

Kaiser Friedrich H war der Enkel Barba- 
rossas, elternlos in Palermo ausgewachsen, 
wehr von girtlSndisphem, auch islamischem 
Gedankengut als von deutschem geprägt, 
naturwissenschaftlich, philosophisch hoch 
interessiert, Empiriker aus morgenländi- 
schem Geist, in den Künsten wie in der 
Staatspolitik vorausweisend, doch auf gerie- 
ben in Aiigginanrigr w tgiing pn mit vier Päp- 
sten. Ein Vorausdenker, ein „ Aufklär er" im 
Zeitalter der Mönche, Büßer und Päpste, 
doch wiederum ganz der Vorstellungswelt 
des Mittelalters verhaftet Unverkennbar 
war es Horst Sterns Absicht, von dieser 
spektakulären wie genialen Gestalt den 
Staub des Historismus wegzublasen und 
Friedrich dem heutigen Denken und Emp- 
finden nahezubringen. Das geschieht nicht 
nhrw» Witz, EmfallsrpirhfaiTn , provozierende 
Lust, läßt käme Langeweile aufkommen. 

Wenn Friedrich „Über das Wesen der Tie- 
re" nachdenkt, nicht nur über Beizvögel, 
Hunde, Pferde, sondern in weiteren Kapi- 
teln über Schlange, Leopard, Hirsch, Schaf, 
Reiher and andere, wächst dem Fiktiven der 

ApfopifhTiung en ghtuhhaft p Rpnlitflt -nj, TTter 

treffen sich der durch Umgang, Beobach- 


tung und Forschung mit Tieren vertraute 
Kaiser, der Empiriker, Verfasser des außer- 
ordentlichen Falkenbuches, und sein neu- 
zeitlicher Federfahrer Horst Stern, Hier 
nimmt man in Kpuf^ wenn Horst Stern, auf 
eine entsprechende Stelle im Vorwort des 
Falkenbuchs anspieiend, Friedrich selbst 
sprechen laßt von „Tritten des kaiserlichen 
Feldomithologen Friedrich ins Gesäß des 
zoologischen Stubenhockers Aristoteles". 

Man spürt, wie Horst Stern in seinem Ele- 
ment ist, wenn er den Kaiser mit dem natiu- 
und tierkundigen Albertus Magnus zusam- 
menbringt, wenn beide den Hirsch beobach- 
ten oder in einem der wahrhaft brillanten 
letzten Kapitel die Gottesanbeterin. 

Ich war „auf Natur aus, nicht auf Histo- 
rie“, lautet eine Nebenbemerkung. Natürlich 
spart der Verfasser die abenteuerliche Ge- 
schichte des faeranwachsenden Königs und 
des Puer Apuliae, der machtlos nach 
Deutschland zieht, nicht aus- In wenigen 
saTkaBtisphiw Sätzen läßt er Friedrich ein 
vortreffliches Porträt des päpstlichen Vor- 
munds Innocenz HL zeichnen, des Leib- und 
Menschenverächters. 

Ein Stück Geschichte wird erhellt im 
naehgpTAiphnp ten Schicksal des Kaisersoh- 

ra» $ Hpinriph j rtw nls Kin ri nach Dg ntefblflnd 

geschickt wird, gekrönt zum deutschen Kö- 
nig, Aufiührer gegen den Vater, bezwungen, 
gedemütigt, eingekerkert, bis er bei einem 
Kerkerwechsel auf rätselhafte Weise vom 
Pferd in den Abgrund stürzt Der tragische 
Tod des Erstgeborenen erschüttert den Va- 
ter. So ist es überliefert Der alternde kaiser- 
liche Aufeeichner nennt die Königswahl ei- 
nen „Mißbrauch des Kindes“, spricht von 
seiner „sichtbar gewordenen Liebesarmut 
gegenüber dem Sohn“. 

Solche Partien zeigen, wie das femltegen- 
de Historische nahegebracht werden kann 
ohne TrmdpmigtiKchg und verfälschende 
Reizmittel. Das gilt auch für einige visionäre 
Einschübe, thematisch und sprachlich Hö- 
hepunkte des Buches. Am Finde identifiziert 
sich Friedrich im Traum mit einem in großer 
Höhe fliegenden Adler. Er sieht sich selbst, 
seinen riesig gedehnten Körper, rücklings 
auf seinem gesamten Imperium hegen, von 
Worms bis hfnnnter nach Sizilien, den 
mit Pfählen an die Erde gespießt 

Dieser auf sein Schuldigwerden, auf Ver- 
brechen und Bußzwang angelegten Vision 
geht eine ander e voraus, ein „nSrhtifcfr*” 
Symposion“, in dem Friedrich der Reihe 

nach einige der Toten, die ihm nahesbinden, 
erscheinen. Es sind Männer und Frauen, an 
denen er schuldig wurde oder die ihm sein 
a ngemaßtes höchstes Richteramt vor werfen 
oder seinen Mangel an Liebe, Treue, Glau- 
ben oder Mitleid beklagen In diesen weit 
ausholenden zentralen Kapitel fügen sich 
„die disparatesten Dinge zu Wahrheiten", 
summiert Horst Stern auf überzeugende 
Weise, was ih m aus der Lebens- und Denk- 
geschichte des Kaisers Friedrich IL mittei- 
lenswertist EBERHARD HORST 


Das Attentat auf die erste US-Präsidentin 

Nach dem Thriller „Kain und Abel“ kommt Jeffrey Archer jetzt mit einer Polit-Fiction 

A n dem Abend, als ich die Bespre- als Attentatsopfer auf dem Plan, sondern rien nicht verzeihen, so sind es bei Archer 
chung von Jeffrey Archers Roman Florentyna Kane, Amerikas erste Präsiden- zornige Waffenhändler und Waffenfehrikan- 
„ Attentat ?“ schreiben wollte, strahlte tin und keine andere als die Tochter von ten sowie ein Senator, der auch recht aut 


A n dem Abend, als ich die Bespre- 
chung von Jeffrey Archers Roman 
„Attentat!“ schreiben wollte, strahlte 
das britische Militärfemseben in Deutsch- 
land Fred Zinnemanns Verfilmung von For- 
syths Thriller „Der Schakal“ aus. Da auf 
dem Waschzettel von Archers Roman steht, 
dies Buch sei so packend wie „Der Schakal“, 
lag nichts näher, als den Film anzusehen, um 
den Wahrheitsgehalt dieses Vergleichs zu 
testen. Denn immerhin ist der Roman des 
Briten Forsyth, eines Landsmannes von Ar- 
cher, vor gut 20 Jahren erschien en , und da 
trügt die Erinnerung gerne, die Roman und 
Füm in höchster Achtung hielt 

Sie trog nicht! Fredrick Forsyfhs minu- 
tiöse Schilderung eines geplanten und fest 
geglückten Attentats auf General de Gaulle 
ist eme nach wie vor nahezu unvergleichlich 
spannende, dramatische Geschichte, das 
Psychogramm eines Killers, das von der er- 
sten bis zur letzten Seite, von der ersten bis 
zur letzten FQmminute fesselt Und Jeffrey 
Archers „Attentat!“? Archer, e hemal iger bri- 
tischer Parlamentsabgeordneter der Konser- 
vativen und seit dem Erfolg von „Ka i n und ’ 
Abel" Bestsellerautor, hat ganz offensicht- 
lich seinen Forsyth gelesen. 

Nun ist diese Ausgabe seines Romans ein 
Neu-Aufeuß derselben Geschichte, die er 
vor einig en Jahren schrieb und jetzt abän- 
derte, um der Aktualität willen. Nicht mehr 
Ted Kennedy steht als Präsident der USA 


als Attentatsopfer auf dem Plan, sondern 
Horentyna Kane, Amerikas erste Präsiden- 
tin und keine andere als die Tochter von 
Abel, dem Erzrivalen Kanes (siehe oben). 
Abels über alles geliebte Tochter hat - so 
knnnte mim in „AhelS Tochter“ teqon — 
Kanes Sohn Richar d geheiratet u nd damit 
den Zwist zwischen den Familien bezwun- 
gen. Aber Richard verunglückt und erlebt 
den Triumph figinpr Frau nicht mehr, die zu 
Beginn der neunziger Jahre Präsidentin der 
USA wird. 


se Ftorentyna Kane, und bald wird sie mehr 

Jeffrey Archer 

Attentat! 

Aus dem Englischen von Ilse Winger und 
Margarete venjatob. Paul Zsoinay Ver- 
lag, Wien/Hamburg. 256 S-, 36 Mark. 

gehaßt als geliebt im Lande. Doch leider 
erzählt Archer hier nicht von Florentynas 
abenteuerlichem Leben als Präsidentin »nd 
ihren Versuchen, Amerika Frieden und 
Wohlstand zu bringen. Die Präsidentin 
spielt in „Attentat!“ nur eine Nebenrolle, 
ähnlich wie de Gaulle in „Der Schakal". In 
(ten Mittelpunkt rücken beide nur, weil sie 
Opfer politischer Intrigen und Mordgelüste 
werden. Sind es bei de Gaulle die enttäusch- 
ten und verzweifelten französischen Alge- 
rier, die dem General den Verzicht auf Alge- 


rien nicht verzeihen, so sind es bei Archer 
zornige Waffenhändler und Waffenfehrikan- 
ten sowie ein Senator, der auch recht gut 
vom Waffenhandel lebt, die der Präsidentin 
den Tod wünschen. Der Grund: Sie will den 
privaten Waffenbesitz verbieten. 

Das FBI erfährt durch Zufall von dem 
finsteren Plan, und nun geht die Jagd auf die 
Bösewichter los. Die Attentäter werden da- 
bei nur sehr oberflächlich skizziert, und 
auch die guten Kerle, allen voran der blond- 
gelockte Sonnyboy Mark, der sich in die 
Tochter eines weiteren verdächtigen Senato- 
ren verliebt, bleiben erstaunlich blaß und 
profillos. Gäbe es das -in diesem Fall leidige 
- Vorbüd des „Schakals“ nicht, wäre Ar- 
chers Thriller recht untor haltsjiTTjp Mittel - 
Hasseware, gut zu lesen, leicht verdaulich, 
rasch wieder vergessen. 

Nehmen wir also an, der Leser von Ar- 
chers Buch hat noch nie vom „Schakal“ 
gehört, geschweige denn gelesen. Dann hat 
er Glück und rin paar mäßig aufregende 
Lesestunden vor sich. „Der beste Roman des 
Jahres“ aber, wie die amerikanische Kritik 
in der ihr eigenen Überschwenglichkeit den 
Thriller auf dem Waschzettel nennt, ist „At- 
tentat!“ gewiß nicht und gar „authentisch, 
literarisch und fuichteinflößend“ erst recht 
nicht Da täte man dem Autor, der mit sei- 
nen anderen Romanen mehr „authenti- 
sches“ Können bewiesen hat, bitter Un- 
recht! MARGARETE v. SCHWARZKOPF 


Schmetterling zwischen Blumen und Brise 


±Jp a Johansen, Autorin des 1980 er- 
schienenen, traumhmiergrimdigen Ro- 
mans „Trocadero“, Tonbänder ab, die eine 
ä ltere Hopi-Indianerin besprochen hatte, 
n ies e erzählte vom tragischen Schicksal 
ihres Stammes und vom Lebensweg des 
Hopi-Mädchens Pohngaysi, was sinnge- 
mäß, bedeutet „Schmetteriing, zwischen 
den Blumen und m der Brise sitzend". Die 
. nwgliTwid e Indianerin, die. heute Elizabeth 


re&.Sfe war jene Polmgaysü.die Kindh eit 
und frühe Jugend in den über zweitausend 
Meter hohen Ebenen von Arizona verlebte. 

. Hanna Johansen war von den Tonbän- 
: <Wn ft winW Auch eigene, weitere Er- 
kundungen über dfe Hopi verstärkten ihr 
XhteresseJDie Stonmesangehörigen nen- 
nen sich selbst Eopitu-Shimunu, „kleines 
Volk des .Friedens"/ Urne religiöse Vereh- 
rung güt der Natur. Sie zelebrieren Mais-, 


Regen-,. Quellen- »nd Bcblangehkiilte. ln 
ihren phantastischen Mythen überliefern 
die Hopi „Heilig es“ an die Nachkommen. 

Im dem Roman „Zurück nach Oraibi“ 
(Verlag Nagel & Kimche, Zürich. 240 S., 
32$) Mark) stellt die Autorin den Lebens- 
weg der jungen Pnling aysi in den Vorder- 
grund. Es ist die Zeit, in der weiße Ameri- 
kaner die Hopi zu missionieren und — wie 
sie meinten -zu rivürsieren begannen. Die- 
sen, nicht immer _ gänzli ch ohne Gewalt- 
maßnahmen durdizuführenden Segnun- 
gen zufolge besucht Pölingaysi die Schule 
der Weißen. 

Tm Jahre . 1910 kehrt die nun Achtzehn- 
jährige in ihr Heimat dorf zurück. Wahrend 
der fang™ Reise durch die Mojave-Wüste 
wird Pölingaysi von Sehnsucht nach den 
ihren gepackt Im Dahindammem erlebt 
sie noch wnmal die Kindheit Sie ist über- 
zeugt Trotz unsäglicher Armut war es ein 
glückliches Dasein gewesen, ein Gebor- 
gensein in religiöser Zauberwelt Die end- 


lich Heimgekommene muß sich nach quä- 
lenden Au seinanrtpr gg tTung pn jedoch ein- 
gestehen, daß sie dem traditionellen Rol- 
lenverhalten der .Hopi-Frau entglitten ist 
Eine Identifizierung ist ihr nicht mehr mög- 
lich. Sie nimmt Abschied. Ein „Zwieherz“ 
ist sie geworden, und das ist das Schlimm- 
ste, was einer Hopi im Dorfe Oraibi nachge- 
sagt weiden kann. 

Pölingaysi, alias Elizabeth Koyawayma 
White, wurde Lehrerin und MLsstonsfürsor- 
gerin in Neu-Oraihi, unweit ihres Geburts- 
ortes. Das alte Dorf war wegen des un- 
fruchtbaren Bodens von den Einwohnern 
verlassen worden. Elizabeth White versteht 
sich als Bindeglied zwischen den Amerika- 
nern und ihrem Volk. Ste sagt „Erkenne 

dac Ragte m Hpinor Kultur und halte daran 

fest, denn es wird immer zuvorderst sein in 
deinem Leben; aber versäume nicht, auch 
das Beste von anderen Kulturen zu neh- 
men und es mit demzu verbinden, was du 
schonhast“ ESTHER KNOKR-ANDERS 




Germanistik total 

Postmoderne Endzeitdepressionen? 
Hier ein Rezept! Es ist fünf Kilo schwer, 
20 cro hoch und heißt: „Kontroversen, 
alte and neue“ (Akten des VIL interna- 
tionalen Germanisten-Kon grosses, Göt- 
tingen 1985, hrsg. von Albrecht Schöne. 
Max Niemeyer Verlag, Tübingen. Kart, 
3200 335 Mark). Der massive Stapel 

der elf (auch einzeln käuflichen) Bände 
ist bildgewordene Einheit und Zuver- 
sicht Ordentlich auf randbreites Nie- 
meyer-Papier gedruckt, verwandeln sich 
in ihm die Kongreß-„Kontroversen“ zur 
manierlichen Koexistenz von 329 Aufsät- 
zen, die das gut 150 Jahre alte Fach rund- 
um aafaolieren - mit aktuellen Stichwor- 
ten wie: Frauenliteratur, Vier deutsche 
Literaturen?, Medienforschung, Literat- 
urpsychologie, Wörterbuchforschung, 
Ost und West, Inlands- und Auslands- 
germanistik, Sozio- und Pragmalin guis- 
tik etc. Germanistik total. Wo bleiben die 
Register, die all die Fülle bändigen? 

T.E. 


Vom Polen noch New Yorfc loden in Manhattan 


foto; nicoleth/young Poetische Fabel 


Chronist der Todgeweihten 

Ein Nekrolog auf Polens Judentum von Israel J. Singer 

V on den beiden Brüdern Singer, jiddi- bis zum Ersten Weltkrieg zu Rußland.) Es ii 
sehen Schriftsteilem mit solider Tal- bei ihnen auch keine Rede von der (angeb] 
mudbild ung, bekam der jüngere, eben) Jüdischen Solidarität“: Manche vo 


V on den beiden Brüdern Singer, jiddi- 
schen Schriftstellern mit solider Tal- 
mudbildung, bekam der jüngere, 
Isaak E k 1978 den Nobelpreis für Literatur. 
Der ältere, Israel J., starb 1944 in New York, 
wohin beide Brüder in den dreißiger Jahren 
ausgewandert waren, weil die uberlebens- 
chancen für Juden in Polen schon lange vor 
ftem TErnmflryh dfiT Nazis DUT alten deutlich 
schwanden. Beide Brüder müssen nicht nur 
den Niedergang, sondern auch den Unter- 
gang der osljüdischen Gemeinschaft schon 
sehr jung vorausgeahnt haben. Beide verste- 
hen sirh eindeutig als Chronisten und Ne- 
krologen eines todgeweihten Volkes. 

Ihr Werk gleicht sich trotzdem nicht Der 
jüngere, Isaak B-, stellt gleichsam die Frage: 
Was geschieht wenn Menschen, deren Bil- 
dungs-Hintergrund noch von dem ganzen 
Dämonenspuk des in Altbabylon entstande- 
nen Talmud erfüllt ist nach Verlust des Got- 
tesglaubens erkennen müssen, daß moderne 
Wissenschaft und Rationalität total versagen 
und nicht verhindern können, daß die Ge- 
schichte - und damit das jüdische Sc h ic k sal 
-durch wüsteste Wahnideen bestimmt wer- 
den. Sie geraten sdber in einen Strudel wir- 
ren Aberglaubens, fühlen sich bedrängt von 
Dämonen, Totengeistem, Gespenstern. 

Der ältere Bruder packt sein „Thema" 
etwas anders an, nämlich als trockener, 
nüchterner Chronist Er schildert ganz reali- 
stisch ostjüdische Gruppen und Individuen. 
Nur selten begegnen wir dabei einer sym- 
pathischen Figur, was aber offenkundig 
nicht mit antijüdischen Vorurteilen des Au- 
tors 7ngflmr wAT| h* n g t i sondern oinfarh da- 
mit, daß bei objektiver Betrachtung rund 
um die Welt die unangenehmen Typen er- 
heblich überwiegen. 

Der 1933 entstandene Roman „Die Brüder 
Aschkenasi“ ist eine Familiensaga aus dem 
Textilzentrum Lodz. Die jüdischem Unter- 
nehmer dort i. iptprschMö «»n sieh in nichts 
von den nichtjüdischen, sie mißbrauchen 
ebenso wie diese den damaligen Überschuß 
an Arbeitskräften, scheuen bei Streiks nicht 
einmal vor der Einschaltung von zaristischer 
Polizei und Soldaten zurück. (Lodz gehörte 


bis zum Ersten Weltkrieg zu Rußland.) Es ist 
bei ihnen auch keine Rede von der (angebli- 
chen) Jüdischen Solidarität“: Manche von 
ihnen vermeiden bewußt die Einstellung jü- 
discher Arbeiter, um Scherereien mit der 
Sabbatruhe etc. zu vermeiden. 

Hochinteressant in dem Roman sind jene 
Juden, die nach gründlicher Talmudschu- 
lung in der Jugend zwar ihren Gottesglau- 
ben eingebüßt haben, nicht aber die messia- 
nisrfien Zukunftsträume, die sie nun fugen- 
los auf das „Prinzip Hoffnung“ unter marxi- 
stischen Vorzeichen übertragen. Andere tra- 
ditionsentfremdete Juden optieren für eine 
totale Integration in die nichtjüdische Um- 
welt (was übrigens sehr viel öfter in 
Deutschland geschah) und halten alles Bose, 
was den Juden bisher in Polen zugefügt 

Israel 3. Singer: 

Die BiOdeTASchkenasi 
Aus dem Amerikanischen übersetzt von 
Gertrud Baruch. Hanser Verlag, München. 
504 S., 45 Mark. 

wurde, nur für eine Folge der Unterdrük- 
kung der polnischen Nation ihrerseits. Sie 
bekämpfen daher, Schulter an Schulter mit 
den Polen, als Freiwillige die kurz nach der 
Russischen Revolution einrückenden sowje- 
tischen Armeen und sterben für Polen. 

Die Polen ihrerseits verstehen die „Befrei- 
ung“ ihrer Nation anders, zelebrieren sie 
zunächst durch das Niedermetzeln Tausen- 
der von Juden hauptsächlich in Lemberg, 1 
und betreiben den anschließenden „Wieder- 
aufbau“ ihres Staates im wesentlichen durch, 
systematische Vernichtung aller Lebens- 
möglichkeiten für die jüdische Minorität. 

Das letzte erschütternde Büd des Buches: 
Ein jüdischer Offizier der polnischen Frei- 
heitsarmee, der in seiner hellblauen Uni- 
form, die Brust mit Orden bedeckt, der Mas- 
senbeerdigung der 2000 Opfer des Judenpo- 
groms in Lemberg beiwohnt Die Schilde- 
rung dieser Pogrome gleicht übrigens bis ins 
Detail den Szenen, die sich nach dem Ein- 
marsch der Nazis dann 20 Jahre später ab- 
spielten. SALCIA LANDMANN 


Hofrat geht in die Provinz 

Fritz Habecks oberösterreichische Schelmengeschichten 

L eidenschaftliches, ‘hgmmungsln 'sgs, in- fürs typische Detail, Gespür für treffen 
haltspralles Erzählen bezieht sich als zeitkritische Bemerkungen, Lebensfreui 
Vorbild noch gerne auf „Tau- und Lebensverachtung, viel Situationsk 


L eidensc haf flieheg, he mmung sloses, in- 
haltspralles Erzählen bezieht sich als 
Vorbüd immer noch gerne auf „Tau- 
sendundeine Nacht“. Ob heutige Leser Ein- 
zelheiten daraus noch kennen? Zum Bei- 
spiel jene drei persischen Derwische, die in 
Bagdad ihren Quartiergeberinnen ihre Ge- 
schichte erzählen, worauf die Damen ihrer- 
seits ihre Geschichten preisgeben. Die drei 
Derwische heißen Kalender. Womit Leser 
vom Romantitel gleich zweimal in die Irre 
geführt werden. Denn weder mit Kalender 
als Zeitregister noch mit dem Orient hat der 
neue Roman Fritz Habecks zu tun. 

Nur mit bunter Erzählfrille und mit dem 
Büdungs- und Bücheicharakter des Helden 
Doktor Lorenz Tafemer, zu dem es gut paßt, 
sein Auditorium mit weit hergeholten Zu- 
sammenhängen zu verblüffen. Ein österrei- 
chischer Kauz ist dieser Tafemer, pensio- 
nierter „Herr Rat" eines kleinen Besdrksge- 

Fritz Höbedt: 

Die drei Kalender 

Paul Zsoinay Verlag, Wen/ Hamburg. 226 
S., 28,80 Mark. 

lichtes in einem Provmznest Er will partout 
in seinem Haus bleiben und altem, indes die 
vier Kinder, die geschiedene Gattin, die ver- 
lassene Freundin, einige Stammtischfreun- 
de und Randfiguren ihm zum Ortswechsel 
raten und die öffentliche Meinung des Ortes 
Leynsam sich gewalttätig gegen ihn kehrt 

Fritz Habecks realistischer Erzählstrom 
fließt kreuz und quer, immer sehr flott, sehr 
flw<y*hnuHch, sehr dialogreich. Die Charakte- 
re erscheinen plastisch. Ein Buch wie ein 
Fernsehfilm, Schuß und Gegenschuß, Blick 


fürs typische Detail, Gespür für treffende 
zeitkritische Bemerkungen, Lebensfreude 
und Lebensverachtung, viel Situationsko- 
mik, manchmal tiefer schürfend, manchmal 
am Rand der Kolportage. Es ist das reife 
Werk eines „ Literaturpraktikers der sich 
ans breite Leserpublikum wendet und die 
Medienverwertung schon einkalkuliert. 

Je länger man freilich hineinhorcht in die 
verschränkten Schelmengeschichten der 
Kriegs- und Nachkriegszeit, die da illusions- 
los zusammenströmen, desto mehr melden 
sich für den, der das oberösterreichische 
Lokalkolorit kennt, auch Zweifel Habeck 
zeichnet bei weiten keine heile Heimatwelt 
und setzt seine kritischen Tupfer geschickt 
und treffend. Aber reden denn die Leute in 
der Gegend wirklich so lässig und schlagfer- 
tig? Können diese Dialoge, so spannend sie 
sind, dem Vergleich mit einiger Wirklich- 
keitserfahrung standhalten? 

Ist die Gesellschaft noch so geschichtet, 
oder ist beispielsweise der Stammtisch der 
Honoratioren auch in österreichisch e n 
Marktflecken nicht längst Bilderbuchro- 
mantik? 

Gerade weil in diesen Dialogen so viel 
ausgesprochen und so wenig ausgespart 
wird, weil da philosophischer Tiefsüm zur 
traurig en Aütagsweisheit stilisiert und das 
austriakische Konglomerat von Aggression 
und Höflichkeit bis zur Virtuosität kultiviert 
wird, wirkt das Ganze mitunter konstruiert 

Der Autor, der gerade 70 wurde, kann auf 
ein breites CEuvre der erzählenden Prosa 
verweisen, welches längst zur Traditions- 
marke geworden ist Der neue Roman hält 
«rinn Linie und wird seine große Leserge- 
meinde freuen- EDUARD C. HEXNISCH 


Irgendwo in Norditalien gibt es einen 
geheimnisvollen Wald, den die Bewoh- 
ner jener Gegend den Alten Wald nen- 
nen, denn seit Menschengedenken ist 
dort kein Baum gefällt worden. Nach 
dem Tode des Besitzers erben ein alter 
Oberst und sein kleiner Neffe das Land- 
stück und „Das Geheimnis des Alten 
Waldes“ (von Dino BuzzatL Ed. Weit- 
brecht im Verlag Ihienemanns, Stutt- 
gart 175 28 Mark). Doch der Alte wül 

den Wald allein besitzen und überredet 
deshalb den Wind, den Jungen aus dem 
Weg zu räumen. Durch den bösen Plan 
hat er die Ehre des Alten Waldes be- 
fleckt; die Vogel sitzen über ihn zu Ge- 
richt, und sogar sein Schatten verläßt 
ihn. Da wird im strengen Winter der Jun- 
ge von einer Schneelawine verschüttet; 
der Onkel rettet ihm das Leben und fin- 
det dabei den Tod. Eine poetische Ge- 
schichte für märchengläubige Lese 1 - 
eine Fabel für alle, die wissen möchten, 
was in einem Wald und in den Heizen der 
Menschen vorgeht A. U. 

Modeplaudereien 

Eigentlich sollte es ein Katalog sein. 
Aber die Ausstellung „Anziehungskräfte 
- Varfete de la mode 1786-1986“ hat mit 
dem gleichnamigen Buch (Hanser Ver- 
lag, München. 648 S. mit zahlr. Abb n 68 
Märk) lediglich den Titel g emeinsam 
Denn in dem voluminösen Band wird in 
25 von A bis Z geordneten und originell 
bebilderten A rtike l n über Eigenheitei 
der Mode geplaudert. Da erfährt man 
Ernsthaftes über die Wiener Werkstätten 
oder Bertuchs „Journal des Luxus und 
der Moden“, Amüsantes über das Rau- 
chen oder die „Unterhose, weiblich“ so- 
wie die „Unterwäsche, männlich“. Aber 
auch über „Knopf 1 , „Krawatte“, „Pelz“, 
„Punk“ und vieles andere wird m an un- 
terrichtet Ein Buch, in dem man zu blät- 
tern beginnt -und sich festliest P.D. 

Vorsorge für den letzten Fall 

Die wenigsten Menschen treffen Vor- 
sorge für den Fall ihres Todes, und die 
wenigsten regeln, was mit ihrer Hinter- 
lassenschaft geschehen soll Martin Spü- 
ler versucht mit dem Buch „Das Privat- 
testament“ (Wirtschaftsverlag Lange n 
MüllerfHerbig, München. 268 S-, 32 Mark) 
Anregungen zu geben, in dem er Fragen 
behandelt, Informationen liefert und 
Ratschläge gibt, wie man mit Hüfe eines 
Privattestaments verhindern kann, daß 
sich die Erben streiten. Das Buch kann 
und will nicht anwaltlichen oder notariel- 
len Rat ersetzen, kann aber selbst für 
dieses Gespräch demjenigen eine Menge 
von Gedankenanstößen geben, der seine 
Hinterlassenschaft regeln will H.-H. H. 

Ein Stück Mnsenmsgeschichte 

„Beamtenemhanf - die Sammlungen 
des Freiherrn von Mfrmtoli in derlieg- 
nitz 1 *, beißt ein Do lmmpnt fltin nshuph 
von Bernd Vogelsang (Forschungsstelle 
Ostmitteleuropa, Universität Dortmund. 
443 S., 54 Marie), das ein Stück deutscher 
Museumsgeschichte ist Der preußische 
Geheimrat neapolitanischen Geblüts war 
der Gründer des ersten deutschen Kunst- 
gewerbemuseums. Das Buch schildert, 
wie er in die schlesische Bezirksstadt 
kam, um sich der besorgniserregenden 
wirtschaftlichen Situation anzunehmen 
und nebenbei privat eine didaktisch 
strukturierte Mustersammlung vorbildli- 
cher Kunst- und Druckerzeugnisse auf. 
baute. Der Preußenkönig stellte ihm da- 
zu das Stadtschloß zur Verfügung. Die 
Samml u ng war einmalig in Deutschland 
und Europa. Leider wurde sie 1899 von 
seinen Erben versteigert. J.G.G. 

Hinweis 

Die Erzählung „Dr. Famuses Zeit- 
Sprünge“ von Gab riel La ub auf Seite II 
dieser GEISTIGEN WELT ist dem Band 
„Urmenschenskinder“ entnommen, der 
in der nächsten Woche beim Albrecht 
Knaus Verlag in München herauskommt 
Zur selben Zeit erscheint das Buch 
„April, April“ von Miriam Frances beim 
Schneekhith Verlag in München, aus 
dem wir „Wo Beethoven nicht schlafen 
durfte“ abdrucken. 
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Bevorzugen Sie das Anspruch jvoHe, 
da» Extdusfeo? Oder möchten Sie n 
Anden und linden es nichf? Dann Kom- 
men Sie zu uns. 

Wir arbeiten bundesweit, unsere Auflen- 
diarctfmiiartwtef sitzen ln fest jeder 
Stadl für Sie bereu, oder Mauchen Sie 
uns in unseren gemütlich elngenchwtan 
Bürorüumen. 




Als Chelm immer für Sie erreichbar. Ich 
wirs sehr stolz, wenn Sie mir Ihr Vertrau- 
en schenken würden. 

Das bundesweite Ehe-Partnerinstttut 
Seriös, diskret zuverlässig. 


Direktorenwitwe, 47/168, mit Ausländs- 
erfahrung. varw.. m. Haus- u. Grundbe- 
sitz. möchte von ganzem Herzen einen 
adäquaten, ehrlichen, treuen Partner 
kennenlern an. ich hebe alles, was man 
zum Leben braucht. Nur der passende 
Partner len Ir mir Gehl es Ihnen ebenso? 
Dann rufen Sie an. 

Tel. 0 41 83 ; S? 4S von 18-18 Uhr, auch 
am Woc honende. 


Seihst Kaufmann. 40 J„ ein gepfl.. 
sportl.. jugenai.. sehr gut aussehender 
und sehr netter, vertrauensvoller Mann, 
m Haus- u. Grundbesitz, möchte auf 
diesem Wege eine herzliche, charmante 
funge Dame kennen lernen, mit der er 
Pferde stehten kann. 

TeL 0 41 B3 57 49 von 10-19 Uhr. auch 
am Wochenende, 


Selbst Zahnarzt Bl J„ ein gepflegter, 
warmherziger, charmanter, humorvoller 
Mann mil brert gelächenen Interessen, 
sportl., reiselustig, sucht auf diesem We- 
ge eine adäquate Partnerin mit dem Herz 
auf dem rechten Pieck. Wenn Sie au 8er- 
dem noch naturverbunden und unter- 
nehmungslustig sind, dann sollten Sie 
sich melden 

Tel 041 83 / 57 49 von 10-19 Uhr, auch 
am Wochenende 


Akademiker! n, Ende 30, gesch.. eine gr., 
schlk, selbstbewußte, attraktive Frau mit 
natürlichem, charmantem Wesen, sucht 
auf diesem Wege ein neues Glück. Wel- 
cher adäquate Partner bis 56 J. hat sich 
eine gewisse Fröhlichkeit erhalten. Ist 
kulturell interessiert, ein blBchsn sportl. 
ambitioniert und möchte mich gerne 
kennenlemen? Dann rufen Sie an. 

Tel. 0 4t 83 57 49 von 10-19 Uhr, auch 
am Wochenende. 



Diplom-Bairinteiilear, 27 J.. nach LBn 


ge rem Amerika-Aufenthalt zurtlckee- 
kehrt, Sohn alter UnterneEunerfamme. 
sportlich. Freude am Reisen, einem 
kultivierten Helm. musikliebend, 
mochte jetzt mit charmanter junger 
Dame glückliche Ehe aufbauen. Nähe- 
res: Frau Karls Sc buta- Scharen Re, 
3000 Hannover- Kleefeld, Spinoza utr. 3, 
T. 0511-552433 DIE Eheanbahnung 
■eit 191«. 


IcH, Mette, 32/168 

bUdhubeclkr MTA (Abitur), nordischer 
Typ ilg, boDIikindn Haar. echUc. langt-.), 
mac nicht Lärm - Mas»?, jvduch Rotnan- 
«Ji. ZaniKhk. u V. o. mehr. . emdeefcen 
Sic den RcsL rufen Sie an! 

TkgL 13-30 Uhr 040/318191 


.Kan fühlt, man konnte einem was be- 
deut. *o. « nt nur schade, daß es ihc nicht 
gHu.' Hrar irrt E. KSstner, denn Ich . . . 

Eva-Maria, 46 J. jng 

eine vermögende UDicmehinerswILwc - 
blond - attraktiv - wohlgc formt - mit 
Slnniichk. * Seele. «relfl. daO « SIE, den 


ernst hafl suchenden Mann, gibt u. n-artc 
auf Dum An rar. 


auf Ihren Anruf 
Tjßl 13-20 Uhr 0«W Bl fll 01 


Wer braucht rorcJi. Thn, 53/181 


außer Haus, für eine glucfcl Zweisam- 
keit'’ Mir fehlt das huale Treiben, das 
LfrchrLn einer Frau . . . raten Sie an? 
T-Utl 13-30 Uhr 040 . 81 81 81 


Ufia im tat* e BanbsHfena 


Seit 1PT8 • Ltg. Ule Attinawn • 
Im GDE 


INSTITUT BENECKE 


Erfolgreicher Gnleraetuner, Mitte 
Fünfzig, verwitwet, sehr vermö- 
gend, mit umfangreichem Besitz, 
weltmännisches Formal, dynamisch, 
sucht charakterfeste Dame, die auch 
zu repräsentieren versieht. Zuschr. 
unter V 12. 


Facfcam, Anfang Fünfzig, eig. Pra- 
xis, eine stattliche Persönlichkeit, 
weltmännisch flexibel bestens situ- 
iert. InL Golt Jagd, Theater. Musik, 
sucht herzensgebUdctc Partnerin. 

Zuschr. unter AS 1. 
Fabrikant. 47/183. mil allerbestem 
repräsentativen Auftreten, welt- 
männisch und parkettsicher, vermö- 
gend, dabei aber äußerst liebens- 


würdig und aufgeschlossen, mit 
herzlichem, verbindlichem Wesen, 
bietet Einheirat in Spitzenverhält- 
nisse. Zuschr. unter T 67. 
Unternehmer. 60/180. flexibel, te- 
ste na situiert, ein sehr gut aussehen- 
der Mann, eine hoch gesteh lo, sport- 
liche Persönlichkeit mit c&reUemem 
Auftreten, mit allen männlichen At- 
tributen, unabhängig, reisefreudig, 
sucht ebensolche Partnerin. Zuschr. 
unter ER 1 

Elegante Lady, 52 Jahre, verwitwet, 
mehrfache Millionärin, stammt aus 

einer sehr bekannten Familie, be- 
deutend jünger aussehend, eine 
schlanke, sportliche, sehr attraktive 
Frau, weltmännisch und weltge- 
wandt, sucht Lebenspartner bis 70 
Jahre. Zuschr. bitte unter WE 9. 

INSTITUT BENECKE 

Osstr. 115, D - 4000 Düsseldorf 1 
Tel. (02 1 1 J 13 33» 

München. Td. (OS?) 18 30 25 
Büimritn tag!., auch SaJSo.. 15-19 Uhr,. 
k außer Mittwoch |L 

Repräsentanzen San Francisco. n 
London, Schweiz 


Nr. 1 in EUROPA! 


1. EhevermittJuög mit der idealen 
und seriösen Bezahlung erst nach 
Heirat. Risikofrei für Herren von 25 
bis 70 Jahren. PH-Vermtlg. 5240 
Breitscheidt, Abt.: S 5. Verlangen 
Sie SOFOBTVEKMiTTLPNG; 


DAS EXCLUSIVE 

Eheanbahnungsinstitut 
der Schweiz 

für ANSPRUCHSVOLLE. 
Weltweite Verbindungen. 


FrauM.Th.KMy 
Nauanfltsaa46,CH-a001Bam 
TW. 0041-31 2221 12 

-OWr senden Ihnen Unterlagen 
\ OegrOndengse 


W. ( L*-17 UUl,r 

fLöscd. fi 
eiz WÄVO 


Flotter, geschiedener EndfüirtzJger 

groß, schlank, gutes Einkommen, orts- 
ungebunden, sucht mm Aufbau des 
großen Eheglücks mutige Unterneh- 
merin bis 60 Jahre. 

Bildzuschriften unter V 4846 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



• Nette Damen • 

suchen TiECsfiBccHlMtMr uvm. al.L 
bei streust. Diskret. Gr. -Vorschlag L mit 
ca. 300 Foton/baien gegen DM 3,— Rp. 
EAT. Pf. 10I222/H, D-6050 Offenhach I 




bereits in BRD, suchen nette 
deutsche Ehemänner. Info durch: 
GF1C, Landweg 5. 2201 Kollmar, 
TeL 0 4 1 28 / 6 22. 


Attraktive und natürlich 
gebliebene Sie 

(34 J.), blond, grüne Augen, lljähr. 
Sohn, die privat u. beruflich vielseitig 
interessiert Ist, sucht Sponsor ifi nanz 
unabhängigen Herrn mit Niveau) 
zwecks Freizeitgestaltung. Reisen etc. 
u. v. m. Welcher Mann kennt noch Ver 
trauen und glaubt an die Zukunft? 
Bitte nur seriöse Zuschriften u. N 4640 
an WELT- Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Hübsche Brasilianerinnen 
suchen deutsche Lebenspartner. 
Info Telefon: 02 09 / 2 60 58 


Obwohl Sie einen netten Bekanntenkreis 
nat. ist sie sehr einsam und allein. Anna, 42 
J.. gesch. eine natürliche, hübsche Frau, 
sehr gerühbbetonl und zärtlich, mit dunk- 
len Haaren, schöner Figur, von Berut Erzie- 
herin. finanziell unabhängig, sucht einen 
netten Partner Alter wäre bei Verstehen 
völlig unwichtig. Sie erreichen Anna u. GfP 
Rose Haidberg 21 . 2107 Rosengarten, oder 
Tel. 041 08. 85 0Z 


Dynam.. selbst. Sie. Auf. 40. 1.60 m, 
sucht niveauv. Partner. Zuschr. uni. 17 
5153 an WELT- Verlag. Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


Junge, hübsche Damen 


attraktiv, kultiviert, mehrsprachig, 
suchen Partner für Urlaub/Be- 
kannlschalt u. tn.1L Ehe. Allgetu. In- 
fo gegen DM 3,- Rückporto. 

Partner-Service International 
Scbfitaenstr. 82. D-16M Dortmund 
TeL «31 /82 65 98 


Liebenswerter Professor, 64 j„ 184 groB, 
verwitwet, ein wirklich gutaussehender 
Mann ohne Anhang, weltgewandt charak- 
tervoll, ausgeglichen, zuverlässig und sehr 
romantisch, finanziell unabhängig. Grund- 
besitz ect. vom., möchte die Einsamkeit 
nicht länger ertragen. Wenn auch Sie ein- 
sam und allein sind, sie die Einsamkeit 
nicht mehr länger ertragen wollen, rufen 
S» doch einfach mal an Tel. 0 41 OB ’ 85 02 
oder schreiben an GfP Rose. Heidbarg 21. 
2107 Rosengarten. Atlas weitere persönl. 


Kaufmann , Ww., 50/170 

interessante Persönlichkeit, jedoch ein nor- 
maler nhw Allüren. 

häuslich. lierürb, mtl Liehe mr Musik (Waas- 
modern i. Küche & Wein, «itadcm aktiver 
CertentreuDd n. Itabenfac (berrt Denn dl am 
Lago Maggtorel sucht Jkr“. feminin, dar- 
fch. charmant, mit gleichen Empflndungeii. 
Fuhlen Sie sich ancerarecten? Dann rufen 
Sie an obi 11 /so n«. 

-87/?“ für Farinersuchende 
Kaiser-Friedr.-Ring 53, Wiesbaden 


Ibrnm, allr n i n l M u i i ^ t il i 

sucht gebildeten, kultivierten Partner 
tca. 60 J.) L Gespräche, Konzerte, Spa- 
zier^. Raum Hamburg. 
BUdzuschr. unter T 5192 an WELT 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Akademikerwitwe 


mit Chic und Charme, Jahr g an g 1921, 
noch berufstätig im eigenen Betrieb, 
unabhängig ynii ungebunden, sucht 
adäquaten AmprechparLner. Raum 
4000. 


Zuschriften unter D 4942 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


Mehrere hübsche Polinnen 

die tatsä c hlich etwas von der Ehe und 
Familienleben verstehen, suchen drin- 
gend Anbahnung zwecks Heirat. 
Man Ist noch Mann bei poln. Frauen. 
Indttnt Sylvia, Pt 10 25 46 
D-35M KaaseL TeL «5 81 / 1 71 36 


r Charmante „Sie" 

Ende 40, schlank, jugendlich u sehr 
attraktiv u. elegant, mit charmantem 
nalürl. Wasen - rraibandl. Konteraiur- 
dotmel5chernn auf verantwortungsvol- 
ler mremafonator Ebene - mit s. ho- 
hem Eink, Vermög.. harrt. Haus- und 
Grundbesitz, sportlich aktiv (teiefon- 
schaltl. .Seglerin“ mit etg großem 
Boot), su. .ihn“, ein. liebevollen Monn 
mm Wa fr umsegeln yticht unbedingt 
wörtL gemotm). T. 02 11 >'32 71 60 v. 

15-19 Uhr, auch am Wochenende. 


EIN 

ERLEBNISREICHES 

ZUSAMMENLEBEN 

in Harmonie. Zuneigung und To- 
leranz, mit Freude an guten Ge- 
sprächen und dem Gefühl für- 
einander dazusein, wünscht sich 
junggebliebene, lebensbejahen- , 
de Dame über 60 b. abs. Disirre- 1 
tion. 


Deutschlands altesie Par-.r-efoer.-niiiiung 

Bergstr. 26 • 2000 HH 1 040 1 33 64 13 

täglich bis 20 'Jhr, auch 3a 'So 



Bezaubernde Mädchenfrau 

An*. 40/171 - MS eratkl. Famil». 
schlank, feminin u. hmrmBend weib- 
lich, mit offenem, klaren, warmherzi- 
gen Wesen, akad. Ausb.. absolut par- 
kensicher u. sehr natürlich u char- 
mant. md Interesse für Kunst. Litera- 
tur, Reisen, Wirtschaft u. Sport (Golf, i 
Ski, Wassersport], naturverbunden, 
zärtt. liebevoll. Erbin bedeut. Vermö- 
gens. mehrt. Immobilien, geschmack- 
volles Eigenheim, sehnt sich nach ein. 
kultivierten Lebenspartner, gerne auch 
mit Kindern. T. 0 69 / 28 53 58 Frank- 
furt. 15-19 Uhr. 

Geschäftsfrau, 37/168 

ausgesprochen gutaussehend und 
sportl. -elegant, sehr charmant, ein- 
fühlsam. großzügig, aber auch willens- 
stark, perf. Gastgeberin mit Faible für 
Extravaganz und Exklusivität, kultiv. 
Umgebung. Musik. Kunst Hebend, 
sportl. aktiv (Ten ms. SW. Segeln uno v. 
a. mehr], vollkommen unabhängig u. 
ungebunden, beste Wirtschaft!. Ver- 
hältnisse. su. _rhn\ einen Mann mit 
Format, btndungs- u. Ileöesiühig. 


Zuschr. u. S 4843 an WELT- Ver- 
lag. Postf . 10 08 64, 4300 Essen. 


Fordern auch Sie unsere Unterlagen an! Up 

RuttdjQt frikrimm wä ^ 


AKADEMIKERIN, 

DIPL.-KFM. 

40 J.. jugcndL Typ, schlank, Nichtrau- 
cherin, wünscht sich schnlichst de jure 
ungebundenen Partner bis L8Ü /Steu- 
erberater. Jurist, Uoteraefamer, Arzt), 
für eine gemeinsame harmonische Zu- 
kunft. ggf. auch benrfl-, im Saum 
Hamburg. 

Bildzuschriften erbeten unter T 4844 
an WELT- Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


SUCHE TRAUMFRAU 

Unternehmer, 32, 190. blendende Erscheinung (Xuehur«; «ts?. Sch.RiüRsic u=d 
Carpcadafe). interessant und vermögend. vicL/eitig. musisch und iptirtlich aktiv 
(Klavier. Teams, Squash. Ckilf. Reitern. gewnschafUitr. terwi. Brfit: im lr.- 
und Ausland. Sinn für alles Schone und Aulrcgccdc. wert gereut. w«scn zu 
hoher Ansprüche allein Suche Trau-- rau: CroO. schiank. rar.tg. snlcsliscn: 
gebildet, schon. Vielleicht Opernsarpenn. Pianistin. SchaisspieN’r.r.. engvnende 
Akidemikena Soortlcrin. FotOFiodeüarwl/sdem mit Vi-rstar. Ji V»’ «r.d^tvc 


Aknd omikonn. Sportlerin. Fotonodcüt trotzdem mit Vi-rstarJi V»' «r.d^tvc 
Worten: ei« aBSeTgewühaltehe ft» von besaadenun Format, v 22- 2b J-nren 
Ober eine einzige Büdzujchrift »von der Richtigem wurde ich mich wUr freuen 1 


Zuschriften unter P 4841 an WELT- Verlag. Postfach UWM ö*. 43iW* F.-scn. 


Unternehmerin , 331167 

g a tauachcad. Mond, intemxmie* Weaen. 
aiar matU , naturUch. nnerUtslg u belastbar, 
mit starker Ausrtrahbioc. an LUvraiur u. am 
SchoogeMIfien Idcnekrt. pcrfefcie Cast- 


cfbmn. sportl aktiv (Ski. Wandern. Jogmm. 
Segeln). sucbL .Ihn' mit Formal, wehSbm 
mit FamUtctuina n. kinderlieb. UOcbtca Sie 
sc kcnnenlenicn? Dann rufen Sie an 0 61 si / 
B0 17 40 


„WM- für Parin ersuchende 
Kalscr-Frledr.-Ring 53, Wiesbaden 



Fühlen Sw sich 
► 'F| m angosprochen? 

, . . . dann rufen 

i-Tfi Se uns doch 
A. einfach an! 

v ’ZvUmM Tgl. 15-1B Uhr, 

t - IldJfiMI auch SaJSo. 
'.»*■1 für Sie da! 

Claudia PQschel-Knies 

Deutschlands große persönliche 
Ehe- und Rarniervermitttung 

T. 040/34 21 47 Hamburg 

Jungfemstieg 30 

T. 05 11 / 32 Sä 06 Hannover 
Luisenstr. 4. am Kröpke 
T. 02 11 / 32 71 60 Düsseldorf 
Kö 90 (Kömgsalleel 

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt 

Kaisatstr. 13. Nflhe Hauptwache 

T. 06 21 / 41 33 34 Mannheim 

Fried rlchspl. 17, am Wasserturm 

T. 06 81 / 39 78 43 Saarbrücken 

Hafenatr. 6. Pass. KongreBhotel 

T. 0761 / 3 0742 Freiburg 
KanerJosel-Sir. 26i 

T. 0 89 / 20 79 58 München 
TH-Wlmmer-R. 15/Altstadtnng 
Ecke Maximillanstr. zum Isartor A 


Bildhübsche Polinnen 
und Damen aus 3 Kontinenten, nur 
ausgewühh attraktiv, jung, kulti- 
viert. aus allen Berufen, su. Partner 
für Freizeit. BekatmtschTEhc. Viele 
spr. Deutsch. Engl.. Franz. ExkL Fb- 
to-Monacskatalog DM 30.-, mit 100 
Abbildungen. Folo-lnfö frei 
City Aceotor, Sdbdtaeustr. 82 
D-4fiM Dortmund. T. 96 31 / 82 65 



Universitätsprofessor 

67 Jahre, sehr vital, eine interessan- 
te und vielseitig interessierte Per- 
sönlichkeit, beste wirtschaftliche 
Verhältnisse, wünscht jüngere Ehe- 
partnerin. Fühlen Sie sich ange- 
sprochen? Dann rufen Sie mich an. 
TeL 02 11/44 37 55. 
Ebeabhahnnng Diebl, gelt 19S1 
4006 Düsseldorf. BageMr. 189 
täglich 15-20 Uhr 


Es ist schwor, wann man 52 J. ist. ein 
bißchen Glück. Liebe. Zärtlichkeit u. Gebor- 


S nhelt zu finden, ich heiße Lisa, bin vsnw.. 
nkelh., schlk.. out iünqer aussehend, u. 


dunkalh., schlk. gut jünger aussehend, u. 
ertrage die Einsamkeit nicht länger. Bin 
kindorl. u. wirkt, ohne Anh Eine tinanz. 
Versorg, suche ich nicht. Vermögen. Haus 
etc.. Ist vom. Wenn auch sie einsam u- 
alfern sind, rufen Sie doch einfach mal an. 
denn zu zweit kann doch altes so schön 
sein. GfP Rose 3 041 OB t 8502. altes 
Weitere pers. oder schreiben Sie an GfP 
Rose Heidbarg 21, 2107 Rosengarten. 


Akadenüker-Orkel 

Akad. -Ehe- u. PutnerrenaktloBg 125-80 J.) 

© Hans BreckwoWL Dipl.-Soz. P. 
Metzer Su. 4. 2900 Oldenburg 

0441-884091 bfa20Uhr 


Beratung, VenmtthiDg, Information 

Konuki auch direkt an Ihrem Wohnort über 
eigene Niederbsmngen in der gesamten BR 


Ruhrgebiet 

Er, 30/1,96, sympathisch, gut aus- 
sehend, vielseitig interessiert, 
Akademiker, sucht adäquate 
Partnerin. 

Zuschr. u. M 4663 an WELT- Ver- 
las. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 




Das Zeichen für ein Lebenaglück zu Zweit 


Akademikerin, 34.168, ledig Dipl.- Ingenieur. 31175. led-g 

hellblond. blaugrüne Augen. katti. Bauunternehmer, aktiver 
schlank, sportlich, bescheiden. Sportsmann, mochle seine mteres- 

herzlich, mag Natur. Kunst. Litera- sen u. Neigungen auf eme oascen- 

tur. Tiere, wü. Neigungsehe. de Ehepartnerin konzenineren 


Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 Mitglied un GOE 


Bernhard Hohmann V/hdsteig 37 • 5€0O VAipperlal 1 
Telefon täglich bis 19 Uhr (0202) 7225C3/72843 BU 584 603 036 


Suchen Sie emo{n) Partnerin), dam eine christliche Ehe noch etwas 
bedeutet? Wir können Ihnen zu diesem Partner verhelfen, denn wir sind 
ein christliches Eheanbahnungsinstitut und haben Menschen aus allen 
sozialen Bereichen in der Kartei. 

Vom Arbeiter bis zum Akademiker. Damen und Herren von 20-75 Jahre 
Durch uns sind viele einsame Menschen wieder glücklich geworden. 
Lassen Sie sich doch einmal kostenlos informieren. Sie brauchen nur den 
unten anhfingenden Coupon auszufüllen und an folgende Adresse zu 
schicken: 

CHRISTLICHE EHEANBAHNUNG 
WESTFALEN-LIPPE 

Dürerstr. 18 / Postfach 554 ! 4712 Werne 
Tel. 0 23 89 / 53 23 55, ab 20 Uhr. f Berufstätige auch Sa u. So. 
Selbstverständlich wird Ihre Zuschrift vertraulich behandelt. 


mpon 


Ja, ich möchte mich über die christliche Eheanbahnung kostenlos und 
unverbindlich informieren lassen. 


Name: 

Straße: 

Postleitzahl: 

Telefon : 

Alter: 

Jetzige Tätigkeit: . 


.Wohnort:. 


. Eigene Whg ja'nain 


. Familienstand: . 


ALTERE DAME 

verwjLweL vollkommen gesund, aner- 
kannt hübsche, jugendliche Brachei- 
nung, völlig vereinsamt, da ohne Ange- 
hörige, feinsinnige Kunst- und Musik- 
liebhnberln. wünscht sich fiir einen : 
noch frohen gemeinsamen Lebensweg j 
der spBteren Jahre einen Geführten, 
75-85, in Er gänzung in allen Lebessb- | 
gen im gemütlichen Heim, mit gele- j 
gentlichen Reisen. Kiel erwünscht. 
Freundliche Angebote u. U 4843 an i 
WELT- Verlag. Postf. 100864.43 Essen. 


Dämon und Henenaus aflen Berufs- und 
Altersgruppen. Nur MUgltedsnertrag. 
Honorar erst nach Erfolg. Information 
kostenlos. veracMossan ohne Absender 
Mitglied an Beruf svartund GOE. . 

a WEG-Gememscnsfr 

Postlach 224/IMa 4930 Detmold 
Tototon (052311 24908 



So preiswert kann 
Ledermode sein! 




MAßANFERTIGUNG 

aus feinsten Naturfasern 


Hemden - Blusen - Sakkos - Hosen 

DR. DIETRICH BRÜGELMANN 
Amsterdamer Sir 52-60 - 5000 Köln 60 
0221,764868 

L'nwren Kaiakg senden wir Ihnen gerne zu 


Arger mH Schuldnem'Gläubigam? 

Trickkiste für Schuldner 
i und Gläubiger ,< 

WMw-HMdDucn HM RA. II» DiSes. ml U» Tn 


SfHtamAV-HMIiucn Mn RA. TI» DiSes. mt *1» Tiös 
für Sdsiidnof. ae :«naswfcUBOiiM oewtor a mtte- 
aein. aw umoetonri fat GUSQir. zewcflei dmnsAmn. 
Nur DM 49.80 Sofort» ruag B«gcn ScAKMM von 
Hunz Wo« Vijrüg. Pos K S7 Ö9'0. 75M l-irtinin« I 


Hochwertig - direkt vom führen- 
den Importeur, z. B.: Herren-Blou- 
son aus feinstem Metis-Nappa. DM 
498,- und viele weitere Modelle aus 
Metis- Velours, Metis- Nappa und 
Wasserbüffel-Kalbs-Nappa für Da- 
men und Herren. 


mlecfiea 


Fordern Sie Untertagen an bei 

imp-exclusiv 


Schlafen Sie 
eigentlich optimal? 


Durch eine auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmte Bettaus- 
stattung tonnen Sie viel für einen 
naturgesunden Schlaf tun. Unser 
172o«tiger SpeUkMdog bietet 
Naturhaardecken und Bettwaren 
aus Schurwolle, Wildseide, Kamel- 
haar, Lamahaar, Kaschmir. Angora 
und reinen Daunen. Alles gibt es in 
Normal- und SONDC8 GROSSEN, 
dazu passend eine Riesenauswahl 
Marken-Bettwosche Noch heute 
kostenlos SPEZIAL KATALOG 938 
anfordern. 


Erwin Mii/fer 

Bnttscrafie 1, BB51 BMtMksu 
Tdctoa (08374) 593 


Postfach 16 01 70, 5300 Bonn 1 
Tal. 02 28/23 60 57 
Telex 2 283 718 


ttnllle- Kanne Bte-Palrer 

der Scilla nkbeitslrunk - sehr schmack- 
haft. Lange Haltbarkeit, ideal, für zu 
Hause und unterwegs. Packung 1250 g 
= 50 Port. DM 29.50 + NN-Gob. 
KKK. Eifel Straße 14 

5999 Köhl 1. TeL 02 21 / 31 62 63 


Für BSife Gesundheit 

aus Lagerbestünden 

Wasserbetten 
zum Sensaüonspreis 

von DM 888r- 

Preis ab Lager 4- MwSt. 

TeL 07 21/ 49 41 00 
Telex? 825 223 emreed 


Gartenmöbel? 


letzt zugreifen! 

Aua unserer Ausstellung. Rausch Col- 
lection Cdte d’Azur, weiß lackiert, 4 
Sessel. 1 Tabouret mit blauem Kissen. 
Tisch fausz. 1 6422,- DM. jetzt DM 5000^. 
La- Luna- Liege, weiß Lackiert 1950.- 
DM, Jetzt 1350.- DM. Lieferung frei Haus. 
Fachs Bau bedarf GmbH 
Katellana. TeL 0 67 62 / 19 11 


■HiHc spezbHstat 

IfeHe Hemden nBtäsm 


Exklusiv mit Ihrem Monogramm. 
Auch MASSAN FERTIGUNG 
und MASSKONFBOX3N 
Wir verarbeiten nur SptQonqualltflton 


Wir verarbeiten nur Sprtzanqualltflton 
ln 100% Baumwolto und Seide. 
Fordern Sie unverb. unaeran neuen 
Fortiprospekt an. 


Sias 


Eugen-Langen-Str. 9. Postf 510649 A 
5000 Köln 51, Tel. 0221/386081 
Telex 8 885481 


Ihr eigenes Geschäft? 
Ja, aber welches? 



Bta Destar Braidien. dB twum Ctianem urmraucra tür 
S« netwflfle twociHfiiimscnnti Aompktie Marhtstu- 
dien irw aAen Zarten. Fakten * Rrxwlww Gradanto: o* 
GesdöfluOM.Tti -Hwu-Slr 4/WE637. 5300 Bonn 2 


Shmifitn-SBopptn 


Fordern Sie meine schrtttL Gratfs-Wo an: 
Marken kw. Nkxtontwlitttr. 14 b. 4 Oüssaldorf 1 
TeL: 02 11/45 1881 



Endlich! 

Der neue AkumniMsr-Stab aus 


Zur Vorbeugung. Heilung und Revita- 
lisierung. Problemlose Selbstanwen- 
duog ohne Nadeln. DM 79.- NN. Infor- 
mation kostenlos. 

JK Versand. PF 12 42, 2430 Neustadt 




f D r tic ksacheri - Käta I og gratis! 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Etikettea, Postkarten. Stempel b.v.bi. 
sagoih pisis» Reictih Schuft- u PapwnvaW 

NÖBIIffl ■ Pos«. 13 SO ■ 5190Stolbcre7 
Id. [02402] 29715. Tag md MacM O 


_r Heute; noc h'än’f ord em ! 


und Verkauf. 

Angebote eirmiholcn bei: 

Versand für Video. Bernd Haff mann 
Amtsmeiste r-Stolle-Str. 36a 
4SM aondeo, TeL 05 71 / 5g 04 7g 


Spitzenweine aus Italien 

Barolo - Ba/barwco - Berbers - Neb- 
biofo - Grignolino - Cabomet - Tocai - 
Chianti Classico - Salento etc. 
Ausfuhr!. Liste mit Beschreibung 


H. L BREMER 

Heu« HaAentecher auaJHä&weine 
Efeuweg 6 - 3300 Braunschweig 
Fomspr. (05311376043 



TTtoßhenxlen. 


irdividuClL,. Siutnrr»' V#:*«*#)LiJr>fc r 
\ pn^i'igijli^fig. pröiTipfe L-.*f*fU-ig 

i Ca^ibfrStort, Kragm. M#nicrrta*n. 

' .An->ii!f3r>5» tj n-J j f i Pt 

^wünich*^ 1 

i srotl'WoJilormJC^ mit laieosicrwrtk'- 
■■! hUQ'Ari.yitLm^aofort anfgnjy 


II M.^y-jSchulw^ • . 4904, Enger/Westf. 


I i-Tef: 'D’52 : 2<V ’ 24'3 6. Postfach^ 64 01» 


Steg betten, Karoslapp- u Federborte n von 
höchster Qualität, direkt vom Hersteller, da- 
her ungewöhnlich preiswert! Auch ale Son- 
deranfertigungtin möglich. Wn reinigen u. 
arbeiten Ihre eigenen Oaunen-Decken od 
Federbetten aucn aul. Fordern Sie unverbind- 
lich Speziaikataiog an. Kern Vertrete rbaauch 
Wöscltetrereand Reinhard KG 
Poelf. 5 02 03. 0960 Oeterbwfcen 
TeL Sa .-Nr. 0 62 91 / M 46. Tag ♦ Nacht 


HU 86! Schwarze hrfomatlonsqittlfBa! 

Alias über: Millionär In 12 Jahren. rrtL Pen- 
ny Stocks Millionen, Häuser ab 3000.- OM. 
Spezial-Kredito. BonUdtsverbesserung, 
Neu- Pkw |. d Hälfte. Aktien für 16^0 DM. 
Firmen apezialgr u. 1001 wL Tip®. Gratie- 
Info. Verlag GUNlA. Postfach 10 1055/WA. 
4650 Gelsankirchen 1 . 


Maßhemden 

für City. Sport und Abend. 

Kostenlosen 
Modell- und Sloffmuster- 
katalog anfordern. 
B.E. Müller KG 
MaBhemdctnnaoulakiiir 
Postf. 3270-6, 8670 Hof 
Tel. (09281)5976 



Postfach 2201 88. Dieselstraße 36. 
5600 Wuppertal 22 (Langerfeld) 


maßhemden 


Schuldnertricks 

Buch- Gra tlslnf ormation. 
aadax-Vertag, Pf. 15 13 T. 84 SO Amber* 


Der Ideenmarkt! 



RUCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hille 
Weltneuheft! Gratis probieren 

POTENZ Äer 

Hille ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80 DM. 

Perseus, 8 München 82, Asfcariptad 7/S 


600 Neuheiten - Ideen - Erfindungen*. 
Gratisprospekte WS 6 unbedingt an for- 
dern bei 1 E. S. Kneer. Id een markt. 
Postfach 706. 7330 Göppingen 


Anfertigung und Bedienung absolut 
zuverlässig per Poatversand. Sämtli- 
che Damen- und Herrenobe rbeklei- 
dung. Individuell vom Fach betrieb. 
Bitte fordern Sie Informationen am 


Reetgedeckte 

Pavillons 


von 2 Ws 6 m Durchmesser, aufgestellt 
und mornten mtt formschönen Spros- 


serttanatom. Anfr. bitte a. Pavillon-Bau 
Josef Büssing, DorfstraBs 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 044 41/ 29 70 


Generalvertrening für 
Deutschland und östwrach: 
PavUomwtrM Attrad Kött« 
Clartxürar Str. U 
4336 Herzebrock 
Tel. 052 45 .'32 90 


neu/gebraucht, alle Sicherheitastulen 
Ständig über 100 am Lager 
Informieren Sio s*Ch austun rlich 
OCHEU- SICHERHEITSSYSTEME 
Wuttsbolslrjöe 10. 4600 Dortmund 76 
«102311 6 54 30 


ROULETTE MACHT SFASS 

aber nur. wenn man gewinnt!!! 
Deshalb vorher .Casino + Test" lesen! 
Cratisinfo anfordern. 

PF 36 64. 4902 Bad Salzuflen 


Haarausfall -Glatze ? 


Ein sanndofMBn HmnltM nn 
erobert die Weft Bei Behandlung 
HWR CREAM Irttt gnjfi'l5älziich Haerwucru 
auf Ausnahme krankhafter Haarausfaa Die 
auflorgewunniehe wustotikombrnalicin auf 
Nalurt»s« nvl neDkihenden Erfolgen bei 
Glatze und Haarausfall I Benchia In Prease, 
Funk u FöiriSetien Prospokt 03 anfonfem 1 


BiÖBELLA 'GmbH..- Habsburgerp^aUl 
3O0O.Mtüich6n.-4O. ; .«’0SS’ 353360 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 


Beste Sctuirwollqualitdl und trotzdem 
enorm haltbar und waschmaschinenlusL 
Rlewnauswahl <260 Uni-Möglichkeiten 
in 12 versch. Grö8en Schuhgr 35-53] 

Auch ohne Gummil Günatroc Preise, well 
vom Hersteller direki zum Verbraucher. 
Nutzen auch Svc diesen modernen und 
vernünftigen VertneDOweg! 
a]{_ Freiprospekl onlordem bei: 


W WEISSBACH 


Strumpffabrik GmbH 5600 Hegen-Haspe 
Poslfjch 74 43 22 Tele* 08 23 585 

oder Tel. (0 23 31} 4 67 63 von 0-2*1 Uhr 


KUNST-AUKTION 


am 20 . September, Beginn 10 Uhr 
in Hamburg 36 , Alsterufer 12 


Besichtigungszeiten: von Mittwoch, dem 10. September, bis Donnerstag, dem 18. September, täglich 
von 11 bis 19 Uhr (Freitag, 19. 9., geschlossen). 


Gemälde: Oswald Achenbach, Albrecht Adam, Heinrich Basedow, Willem van Bemmel, Siegfried 
Bendixen, Alois Binder, Gregor von Bochmann, Eugen Bracht, Henri-Georges Bread. Louis Cabie, C. 
F. Carow. Anton Castell, Max Clarenbach, Karl Daubigny, Franz von Defregger [2$. Adolf Dietrich, 
Otto Dill (2x), Albert Dlllens (2x), Emil Doerstling, Emst Eltner, Fautin-Latour. Eugene Fichel, Hugo 
Figgs, Francois Fleury, Adolf Franck (3x), Max Gafsaler. Theodor Grätz, Willy Habl, Elsa Haensgerv 
Dingkuhn, Edouard Hamman. Hans von Hayek, Walter Heimig (3x), D. Harold, Franz Hoffmann von 
Fallersleben, Rosa Hohenberg. Johannes Holst Melchior de Hondecoeter, Emil Hunten, Julius Jacob, 
Carl Jutz, Richard Kaiser, Carl Kappstein, Hermann Kauffmann, Carl Kanzler, Jacobus Ke ver, Erich 
Kips (2x), Julius von Klever, Georg Koch, Willi Lange, Luclen Lapeyre, Carl Johann Lasch, Alice Lex- 
Nerlinger, Friedrich-Carl Mayer, Balthasar Mentzel, Joos de Momper Nachf., Pierre Eugen Montezin, 
Wilhelm Morgrrer, Franz Naager, Oskar Nerlinger (10k), Jules Noel, Heinrich Nüsslein, Carl Oesterley, 
Georg Willem Opdenhoff, Eduard Pippel, Adriaen van der Poel, August Emmanuel Pointsiin, Hermann 
Prediger (2x), Rudolf Priebe, Rembrandt van Rijn Schule, R. Reschreiter, Henricus Engelbertus 
Reyntjens ( 2x ), Marco Ricci zugeschrieben, Charies Riviere. Moritz Rödig, Georg Saal, Rudolf 
Schacht Emst Joh. Schalter, Herbert Rolf Schlegel, Carl Schnars-Alquist Julius Seyfer (3 k), Hans 
Stadlberger, Karl Stohner, Marcus Stone, Willy ter Hell, Pierre Terral, Eugen Wlndmülter, Hans Würtfel. 
Auguste Zwiller. Graphik: Emile Bemard (5x), Oscar Bogel, Ludwig Braun zugesch rieben, Marc 
Chagall (4x), Emst Frtner ( 2 x), Rudolf Grossmann, Willy Habl, Alfred Jensen, Friedrich Kallmorgen, 
Carl Kappstein, Lu'igi Kasimir, Alexander Koestsr, Willem Roelofs, Herbert Rolf Scheel. Porzellan: 
Sammlung von Meißen KPM Gruppen und Figuren 18/19. Jh. sowie Kaffee- und Speiseservice, 
Prunkuhr. Sammel- und Vitrinentassen. Große vergoldete Prunkvasen mit polychromer Landschafts- 
und Figuranmaterel. Weitere Sammelobjekte der Manufakturen Wien, Kopenhagen. Rosenthal. 
Nymphenburg, Schwarzburg, Böhmen und des Jugendstils und Art Deco. Fayencen; Steingut; 
Steinaug, Dosen und Miniaturen: Gold- und Silberdosen, Etuis. Reliefierte Etfenbeindose mit 
Personenstaffage 19. Jh., Hom- und Emaildosen. Miniaturmalereien auf Elfenbein. Möbel: Barock- 
Aufsatzschränke, -Kommoden, -Haltensessel und Vitrinen, Eckschrank und Kannenstock, NuBbaum, 
Eicha 18/19. Jh. Helle norddeutsche Biedermeiermöbel. Diverse Stuhlsätze. Mahagonimöbel. Kom- 
plettes Art-Deco-Schlafzimmer. Truhen. Kupfer, Messing, Zinn und andere MetaHe: Weinbutt. Kühler, 
Blaker, Glutbecken, Wasser- und Brotbehälter. Tabletts, Wandbrunnen, Leuchter, FuBwärmer, 
Stövchen, Schalen, Humpen, Teller, Wasserkessel und Kannen. Frühes 18. bis 19. Jh. Asiatika, Silber 
und Pteted: Zuckerdose Berlin 18. Jh. Russisches Silber. Sammlung von ca. 100 Schöpf- und 
Bowlekellen. Kannensätze, Tabletts, Bestecke und Tafelgeräte 18.-20. Jh. Schmuck: Art-Dsco- 
Colliers, Nadeln. Ringe und Broschen. Gefaßte Brillant- und Farbstelne 19J2D. Jh. Taschenuhren. 
Glas: Reisetantalus, Biedermeier- und Empire-Aufsatzschalen, großes Glasservice. Farbglas. Varia; 
Geschnitztes Etienbeinjagdhom, Meerschaumpfeife, technische Geräte. Uhren; Bronzen; Skulpturen. 


Auf Anfrage bebilderter Katalog bei Obersendung von DM 18^- durch Scheck oder 
Oberweisung auf Postgiro BLZ 200 100 20 Nr. 52 994-200. 



Maritime Rarität! 


MOdellscmfz Vlctory 1:25. Lg. 2,30 • 
Höbe 1.80 x 0.70 Breite. VoUhoIz- 
sehift sehr feine Arbeit. Preis 
18000.-. 

Zuschr. u. H, 5108 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Netsuko- Verkaufsausstellung 

mit 50 Stucken aus der Marcel- Lorber- 
gflmmliinp vom 20. 9. - 10. 10. 


taez Scodel, Nieowe Spterblrut 65 
Amsterdam, TeL 9031 20/3 2912 


tor Sfi & IHN Neuer 

' K)Haiog für DM 1- m e T/ il ü 1- Xa 
BrtelmaAen iD» Aul- flOTNEMBAUMCfi i«0 
liragairücKi aste« vor. q-zbob mWU6G 13 , 


Sammlung zum 
Thema TABAK 


Sammlung von 140 Gemälden des 
Braunschweiger Malers R Nau- 
mann - Kinderbücher mit Origi- 
nalentwürfen der Illustrationen - 
Pferdebücher {die Handbiblio- 
thek von Henninges) und '.'tele 
andere Bücher, Grafiken. Ikonen 
etc. versteigern wir im Novem- 
ber 1986. 

Antiquariat Klittich-Pfankuch 
3300 Braunscbweig 
Kleine Burg 12 
Telefon 05 31/4 67 61 


Briefmarken + Münzen 

kauft Matthifra, 2000 Hamburg -36 
3 Colonnadgn 70, 040/34 64 68, Hdl. 


edelstes 


Smaragde. Rubine, Saphire Brillan- 
ten, Aquamarine. Turmaline in ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edalstei- 
rwi in Gold oder Platin verarbeitet. 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mrt Edelsteinen. Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anfordern. 

Fa. HANS GORDNER 

Edelste inschleiferei 
6591 Hettenrodt bei Idar-Obe retein 
Am Kremet, Tel. 0 67 81 / 3 39 27 


i 




esundh 
ist... 


Alsterufer 12 • 2000 Hamburg 36 " I 


Telefon (040) 4101049/40 




Se ctio Werke von Barls ch. Baumeister, 
Bc ckrti ann. Carlo Lh. Dix. Fein Inger. 
Heckei, Hofer, Janssen, Jawlcnsky, 
Kirchner, Kolbe, Kollwltz. Lehmbruck. 
Liebe rnwnn. Macke. Vodenoha- Buk- 
ker, Mödereohn, Mueller, Nolde. Pech- 
stein, S. BottKiff, Stevogt, Ury. Zille. 

Westenhoff, Hfcfatr. 4 
2000 Hamb. 13. Tai. 0 48 / 44 02 93 


Antiquitäten u. 

Reproduktionen 

in massiver Elche. 


Bettenhaus Schernberg, Mont-Cenfs-Str. 
254 

4600 Home 1-Sod, Tel. 023 23/ 67 88 


Zuschr. erb. u. P 5105 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen, 


Rosenthal-lobres- 
iwd -Künstle rtellor 

Satiretelfer 

zu verkaufen 
TeL 0 61 21 / 46 23 49 


Picasso, Fliegende Taube im Regenbo- 
gen. Farbllthogr.. Bloch-Kat Nr. 712. 
nandsign. v. Prlv. zu verkaufen. Zu 
schriflcn erbeten unter H 5122 WELT 
Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


I SILBER ftDSl 


TIFFANY-Lampen, Kopten 

direkt vom Hersteller 

TeL (04 1 061 6 63 44 



Antiker Schiraz. 2 x 5 m 


über 12 ooo.- dm. preis vhb. 

TeL 97931/45345 


30. Speziakniktloii 


i 'i^rrn rn nur 


von 1920-1988 


Samstag, 27. Sept. 1986, 11 Uhr. 
Im Intern. Splelkaslno Aachen. 


Im intern. Splelkaslno Aachen. 
Vorbesichtig ung ■ 

28. 9. 1986, von 14-22 Uhr 


DER SPIEGEL Ja. 1950-68 
OUTENBERG JAHRS. 1963-81 

pralsg. werk . TeL 0 49 61 . 28 14 


ALTE LANDKARTEN 

Bitte Kat. /Angebote anfordern. 

?5w i 5^ , 7 C ” Qk ae l“«i Hetmbold 
7703 Rielasmgen, Gutenbergstr. 38 , 
TeL 0 77 3W 2 21 01 


26. 9. 1986, von 14-22 Uhr 
und 27. 9. 1986, von 9-11 Uhr 
Versteigert werden seltene 
Sammlerehren, hochwertige mo- 
derne Uhren, u. a. Patek, ßolex. 
Carüer, A. P. etc 
Bebilderter Katalog DM 15,-. 
AoMkmee Dr. H. Crotf 
+ K. Schmelzer 
PentstraSe 21, S100 Aachea 
TeL 82 41/3 69 00 
Dm Auktlonshaus für hoehw. Uhren 


FriHtet Meissen-Porzellan 

Lajjge-Ubren 
Handelshaus Decker 
Telefon 0 40/ 6 56 29 67 


Violoncello zu verkaufen 
J. B. VuiDaume 
Zertifftat W. HBrnmer - Tel. 051 1.831204 


tr s ! 
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AUKTIONEN 

28. SepL; Kranz, Braunschweig - 
Kunst und Antiquitäten 
Schlüter, Hamburg - Kunst und Anti- 
quitäten 

Versteigerungs halle, Techau 

Schmuck, Uhren, Silber 
2U22. SepL: Ahrens, Bitburg - Ge- 
mälde. Graphik 

22J23. Sept: Dorotheum, Wien - 
Münzen 

23.-25. Sept: Nagel, Stuttgart - 
Kunst, Antiquitäten, Teppiche 
34.-26. SepL: Hirsch, München - 
Münzen 

25. Sept: Eberhard, Zürich - Gemäl- 
de, Schmuck 

Ra, Zürich - Kunst und Antiquitäten 
Schneider, Zürich - Zeichnungen 


AUSSTELLUNGEN 


Hanne Darboven/Theatre 1985 - Ga- 
lerie Ascan Crone, Hamburg (bis 11. 
OkU 

Elaine de Kooning/JHe Cave Serie“ 

- Galerie Silvia Menzel, Berlin (bis 13. 
OkU 

Clegg ft Gothmann - Galerie Chri- 
stoph Dürr, München (bis 11. Old:) 
Ans Erich Wegners Skizzenbochem 

- Galerie Kühl Hannover (bis 20. 
SepL) 

Roland Köhler/Michael Toenges - 
Galerie Bugdahn ft Szeimies, Düssel- 
dorf (bis 11. Okt) 

NEUE KATALOGE 

Albert OehJem Zeichnungen (Galerie 
Bo rgmann-Ca pitain, Apostelnstr.19, 
5000 Köln 1, 15 Mark) 

Josepb Benys: Blitzschlag mit Licht- 
schein auf Hirsch (Galerie Zwirner, 
Aibertusstr. 16, 5000 Köln 1, resp. 
Benteli-Verlag, 25 Mark) 

Formen anf weißem Grand, Kon- 
struktivismus and geometrische 
Konst (Galerie Stolz, Am Römerturm 
15, 5000 Köln 1, 25 Marie) 

Lyonei Feiningen Grafik (Karl & Fa- 
ber, Amiraplatz 3, 8000 München 2, 10 
Mark) 

Anglist Macke (Galerie Utermann, 
Betenstr.12, 4600 Dortmund, 20 Mark) 


Von Beuys ein bronzenes 
Memento für Mutter Erde 

M an muß die Feste feiern, wie sieh nämlich um ein in Bronze gegos- wirklich sehr sch 
sie Men - das sagten sich senes, 39teiliges Environment von Jo- ten Manessier („1 
auch Kölns Kunsthändler, seoh Beuvs: .Blitzschlag mit Licht- Cuquillons“. 


M an muß die Feste feiern, wie 
sie Men - das sagten sich 
auch Kölns Kunsthändler, 
als die einwöchigen Vorbesichti- 
gungs- und Eröffnungsfeiern des neu- 
en Wallraf-Richartz-Museums / Muse- 
ums Ludwig Kunsthändler, Muse- 
umsleute und Sammler aus aller Welt 
an den Rhein lockte. Wie sonst nur 
anläßlich der Messe „Art Cologne“ 
und zu den Kölner „Premieren“ zeig- 
ten nun auch zur Museumseröffnung 
die mehr als vierzig der zeitgenössi- 
schen Kunst verschriebenen Galerien 
auf einen Streich neue Ausstellun- 
gen. Und weil so viel erlesene Kund- 
schaft in der Stadt herumliel war das 
Feinste gerade gut genug. 

Der teuerste Zeitgenosse, den man 
kaufen kann, ist wohl heute Cy 
Twombly (sieht man von dem kaum 
mehr produzierenden Balthus einmal 
ab). Twombly wird in Köln von Kar- 
sten Greve vertreten, und der konnte 
als Raritäten noch einmal ganz frühe 
Werke präsentieren, etwa ein „Lala“- 
Bild von Mitte der Fünfiöger, inzwi- 
schen sichtbar angegilbt und mit eini- 
gem Craquelö im noch lackartig dik- 
ken Farbauftrag. 

Ein paar Jahre spater hat Twombly 
dann schon zu jenen gao? sparsam 
bearbeiteten, weißen Leinwänden ge- 
funden, auf denen sich nur noch ein 
paar subtile Schreibbewegungen fin- 
den und kleinere Färb flecken, die ein 
bißchen an die gefallenen Blätter ei- 
ner welken Blume erinnern: Ein sol- 
ches Stuck von Museumsrang kostet 
nun in die 600 000 S, während Twom- 
blys in den sechziger Jahren folgen- 
de, anthrazitgrau grundierte Bilder 
doch etwas niedriger liegen. Aber un- 
ter 400 000 $ ist bei älteren Twomblys 
nichts mehr zu machen. 

Eine hervorragende Auswahl von 
Yves-Ktein-Bfldem, darunter große 
Anthropometrien, Feuerbilder und 
monochrome Schwammbilder, hat 
Reckermann aus überwiegend ame- 
rikanischer Provenienz besorgt Auch 
hier liegen die Preise für die reprä- 
sentativen Arbeiten bei über 1 Million 
Mark: 1,1 Millionen für die größte An- 
thropometrie, 1,5 Millionen für eine 
Monochromie. 

Das gigantischste Stück steht bei 
Zwirner und ist erstaunlicherweise 
(trotz des Preises von drei Millionen 
Mark) noch nicht plaziert Es handelt 


sich nämlich um ein in Bronze gegos- 
senes, 39teiliges Environment von Jo- 
seph Beuys: „Blitzschlag mit Licht- 
schein auf Hirsch“, für das als Entste- 
hungszeit die Jahre 1958-1985 ange- 
geben werden. In mehr als einer Hin- 
sicht hat es mit dieser Arbeit beson- 
dere Bewandtnis. Es ist das einzige 
Raum-Environment, das Beuys als 
Bronze ausgeführen ließ. Auch han- 
delt es sich nicht um ein Opus po- 
stum us, Beuys hat die Herstellung in 
der Berliner Gießerei Noack noch 
selbst überwacht Und schließlich ist 
die Auflage auf vier Exemplare limi- 
tiert, von denen sich das erste in Ame- 
rika befindet, die Nummern drei und 
vier noch gar nicht gegossen sind. 

„Blitzschlag mit Lichtschein auf 
Hirsch“ basiert im wesentlichen auf 
dem Beuys- Environment in der Berli- 
ner „Zeitgeist “-Ausstellung 1982. Von 
dem Lehmberg wurde allerdings nur 
ein Segment abgenommen, eben der 
„Blitzschlag“. Hinzu gesellen sich die 
35 lehmigen Urtiere, eine „Ziege", ein 
hölzerner „Hirsch“ und der Guß eines 
Erdkastens. Es geht also hier um eine 
ganz archaische, erd- und naturver- 
haftete Arbeit, die gut geeignet wäre 
als museales Memento für Beuys. 

Die mit 150 Bildern umfän glichste 
Ausstellung hat die Galerie Orange- 
rie- Reinz zusammengetragen, und 
das zu einem veritablen Museums- 
Thema. „50er Jahre“ nennt sie sich 
schlicht beschränkt sieb dabei weit- 
gehend auf Paris und Deutschland. In 
den Zeiten des Tachismus und Infor- 
mel war das natürlich eine höchst 
inspirierte Wechselbeziehung, die 
hier an den besten Namen festge- 
macht wird. Hinzu kommt daß die 
Fünfziger zu einem merkwürdig in- 
teressanten Gebiet avancieren, nach 
Jahren der Schmähung deutlich wie- 
der an Wertschätzung gewinnen. 
Fünfziger treten allmählich an die 
Stelle der klassischen Moderne, die 
für private Sammler fest uner- 
schwinglich geworden ist 

In der Tat So manches hat ja tat- 
sächlich seine seltsamen Reize. Da 
gibt es so einen richtigen explodie- 
renden Mathieu auf blauem Grund im 
Super-Querformat (125 auf 350), 
„Magnificenoes Pubhques ä 
l’occasion de lTieureuse naissance de 
Thierry d’Alsace, Comte de Flandres“ 
geheißen (320 000 Mark). Oder einen 


wirklich sehr schön gemal- 
ten Manessier („Les monts 
Cuquillons“, 138 000 
Mark), den Franko- Kana- 
dier Jean-Paul Riopelle mit 
einer großen Arbeit „Par- 
terre“. für 124 000 und ei- ^ 
ner kleinen, ebenfalls von * •£ 
1958, für 21 500 Mark, wei- v ■ 
terhin auch Soulages, Fau- 
trier, Poliakoff und den 
jungen Tapies. 

Die Grenzgänger kom- 
men zu Wort: Hartung mit 
einem stattlichen Bild (bei 
100 000 Mark), daneben 
auch zahlreiche Papierar- 
beiten, Sonderborg (56 000 
Mark) und der rare Wols 
mit einer Zeichnung 
(52000 Mark). Dann aber 
die gewichtigen deutschen 
Namen: Für eine beson- 
ders schöne Arbeit von Wil- 
li Baumeister, von 1952, al- 
so aus bester Zeit werden 'J m 
120 000 Mark verlangt Pe- 
ter Brüning, Carl Buchhei- 
ster und Karl Fred Dahmen 
werden ausgewiesen, Karl 
Otto Götz und Max Acker- 
mann sind deutlich do- Fünfzi; 
kumentiert Ernst Wilhelm ttorGe 
Nay rieht sich wie ein Fa- 
den durch die Ausstellung (Bilder 
zwischen 50 000 und 120 000 Mark, je 
nach Größe und Schönheit). Wir wer- 
den an den noch immer unterbewer- 
teten Fritz Winter erinnert (16 000 bis 
42 000 Mark), an Theodor Werner, an 
Joseph Fassbender, Wilhelm Wessel 
und Conrad Westpfahl. 

Und die alten Herren der deut- 
schen Malerei paradieren: Peter Her- 
kenrath (um 25000 Mark), Gerhard 
Hoehme (48 000 für ein typisches 
Bild), Bemard Schultze (36 000 für 
ein mittelgroßes Reliefbild von 1958), 
Emü Schumacher (für „Roma“ 85 000 
Mark). Fred Thieler (Büder in die 
80000 Mark) und Hann Trier (mit 
„Soledad II“ als für 42 500 Mark teu- 
erster Arbeit). Das ist bei insgesamt 
vierzig Künstlern, ein höchst ein- 
drucksvolles Panorama der Malerei 
der funfeiger Jahre und ihrer Situ- 
ation im Kunsthandel der erste Qua- 
litäten wohl nicht mehr lange in sol- 
cher Fülle anbieten können wird. 



Fünfziger Jahre, dingfest: „Bild vom 24. 5. 1954 
der Galerie Orangerie- Reinz 


Die enttäuschend ste Ausstellung: 
Zur Eröffnung ihrer neuen Räume im 
Nobel-Vorort Marienburg zeigt die 
Galerie Gmurzynska gegen Eintritt 
„Pioniere der abstrakten Kunst“ aus 
der Sammlung Thyssen-Bomemisza. 
Es ist die nämliche Ausstellung, die 
bis kurz zuvor in Düsseldorf öffent- 
lich zu besichtigen war und von der 
natürlich kein einziges Stück ver- 
käuflich ist Das legt den Verdacht 
nahe, daß die gloriose Begabung der 
verstorbenen Antonina Gmurzynska. 
für Nachschub aus bester Provenienz 
zu sorgen, schon spürbar fehlt 
Auf die alte Gmurzynska-Domäne, 
Konstruktiv! sten und Suprema tisten, 
stürzt sich offenbar jetzt die Galerie 
Stolz, die vor einigen Jahren mit rhei- 
nischen Konstruktivisten ihr Feld zu 
bestellen begann, inzwischen aber 
eben auch veritable Malewitsch- 
Zeichnungen (39 000 Mark). Iwan 
Kljun, Nina Kogan („Suprematisti- 
sche Komposition“, um 35 000 Mark). 


I“ von K. O. Götz, für 54 000 Maik bei 

FOTO: KATALOG 

El Lissitzky oder Ljubow Popowa of- 
feriert. Besonderes Augenmerk ver- 
dienen zwei miniaturhaft kleine Öl- 
bilder von Alexander Rodtschenko, 
die knapp unter 100 000 Mark liegen. 

Entdeckungen? Zum Beispiel die 
Bilder von Ludger Gerdes (Galerie 
Johnen & Schüttle), die in ihrem ar- 
chitektonisch präzisen Aufriß und ih- 
ren intelligent um die Ecke gedach- 
ten Themen gut in die neue Mal szene 
passen (Preisbereich 4000 bis 7000 
Mark). Oder die Zeichnungen von Al- 
bert Oehien (bei Borgmann-Capitain, 
1200 resp. 1500 Markj. Das ist übri- 
gens Albert Oehlens erste Zeich- 
nungsausstellung. während seine Bil- 
der ja langst zu den akzeptierten 
Werken der einst jungen und wilden 
Malerei gehören. Dabei erreicht Oeh- 
ien eben auch mit dem Stift auf Pa- 
pier präzise Formulierungen, von je- 
ner ätzenden Schärfe und Bissigkeit 
oft, die auch seine großen Arbeiten 
zeigen. REINHARD BEUTH 


Berlin: Frank Rub 


Die Bösen, 
Mächtigen 
und Nackten 

D as ist eine der seltenen Ausstel- 
lungen in Berlin, die so gar nicht 
in den Kontext des derzeitigen Gale- 
riebetriebes passen. Kein berühmter 
Malemame, der als Zugpferd dienen 
könnte, ist hier ausgeschrieben. 
Frank Rub bietet in seinen Bildern 
seine Wut und sein Engagement, ge- 
filtert durch erfahrene Geschichte. 

Ungefördert blieb er und unbeach- 
tet, immer wieder Behinderungen un- 
terworfen, in den letzten 15 Jahren: 
durch die „Kunstoberen" seiner Re- 
publik. die er vor kurzem verließ. So 
war er ein echtes Kind der 2. Kulturel- 
len Ebene dort geworden, einer Un- 
tergrundkunsL die manche bunte 
Blüte treibt Das geschieht wohl un- 
ter Stricken und Falltüren und kann 
einem die Lebenslust abdrücken. 

Das (Euvre, das der Maler Rub hier 
für uns auswählte, hat Kanten und 
Ecken. Fast alle seine Bilder sind 
noch in Jena entstanden. Mag uns 
manche Komposition schwerblütig 
erscheinen, die Palette oft auf wenig 
Farben beschränkt sein, immer 
spricht Kraft und Spannung aus sei- 
nen Bildern mit den mächtigen und 
unmächtigen Köpfen, den Tromm- 
lern und Bläsern, den Festhaltern 
und Festgehaltenen, den Schweins- 
köpfigen. 

Die vielen außerhalb der Macht an- 
gesiedelten unbedarften Mitmen- 
schen weiß er zu schildern, die bösen 
und guten, halbbösen und halbguten 
Kleinen mit all ihren Fehlem und Ab- 
gründen, Ausgelassenheiten und 
Zärtlichkeiten in Kneipen und Destil- 
len. Die Nackten - Zuneigung zei- 
gend - sich berührend. Auch geht da 
die Angst vor den großen Ohren um. 
der Spitzel im Stasi-Dienst Das Tier 
als Synonym fürs Menschenverhalten 
wird eingebracht aus der Kunstge- 
schichte von Goya bis Beckmann und 
Grundig bekannt Er hat gute Vorbil- 
der aus der deutschen expressiven 
Ära. auf die er sich beruft Hier wird 
kein modischer Urschrei sogenannter 
Selbstverwirklichung produziert, das 
haben die Würgemale, die ihm seine 
Lebensgeschichte zufügte, nicht zu- 
gelassen. Frank Rubs Bilder kosten 
zwischen 2000 und 25 000 Mark (300 
auf 210 cm), Grafik kostet 100 Mark 
(Kudammgalerie, Kurfürstendamm 
61, Berlin, bis 22. 9. 86) 

SIEGHARD POHL 



Das Kunstereignis in Hamburg. 

Miro ist da, Chagall ist da, und Picasso ist auch da. 
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Grotta Vaifaouhwntfollapg: bfo TI.fO.19B6. 
Maning btt hwofl 9.30 UW b>i 1B UW. 
Sonntag ba 14 UW. langer Somstog bä IS Uhr. 
Sonntag von 15 bä IS Uhr. 

Lein Ubritouf, Leine Beratung. iSICM fljS 



Kien* nach 1945 

Joon Mhä - More Chagall - PoMa ncauo 
SondcrouiiieUimg 

S. DaS - t Fach» - F. Hundert-«*»» er 
Ober 400 Gemälde und Original -OcrfiLen. 


Bomhold 


DiaEMdtfer-NeuwWUl 70^84- Hamburg 36 Lein 'fcrtouf, Leine Beratung 


Kaufen Ste Imin MBlbcten Anmuten, 

bevor Sie nicht bei uns waren. Naue Lieferung am 6. September 
etngenofton. Erlesene Stücke in IS Auaatenungsriuman. 



Münzauktion vom 29.9. - 1.10.*86 in Osnabrück 

Zur Versteigerung gelangen mehr als 2600 Positionen aus 
Mittelalter und Neuzeit darunter besonders interessante 
Münzen und Medaillen aus den folgenden Gebieten: 

Brandenburg-Preußen, Braunschweig-Lüneburg (mit bedeu- 
tenden Orden und Ehrenzeichen), Nord- und Süddeutschland, 
Ausland sowie Reichsmünzen in Gold und Silber. 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserem reich 
illustrierten Auktionskatalog. 

Die Schutzgebühr von DM 20,- wird bei Kauf vergütet 


jat FRTTZ RUDOLF KüNKER 

W MUNZENHANDLUNC 

Gutenbergstr. 23 ■ 4500 Osnabrück ■ Tel. 0541/68051 
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Alto Chtoa-Teppicte 

Orient-Teppiche Gotshan 
An der Alster 81. 2000 HH 1. Tri. 24 58 09 


Das Kunstereignis 
im September: 





ORANGERIEN 

Deutscher Kunsthandel im 
Schloß Charlottenburs, diesmal 
im Knobetedorff-Flfigel 

Berlin, vom 11.-28. SepL 1986 
Geöffnet täglich 10 bis 19.30 Uhr 
Katalog mit über 300 Seiten, 
vierfarbig, mit Preisliste, incl 
Versand DM 36,-» erhältL über 
Verband der Berliner Kunst- 
und Antiquitätenhändler e.V. 
Fasan enstr. 25 ■ 1000 Berlin 15 
Telefon (030) 88268 14 



Picasso OrigloolradtofUBaw 

aus öwr Wauwi Pwtoci# an Scmmtor ateu- 
gflben. Zuschr. u. C 5117 an WEU-VerWg. 
Postfach 100504,4300 Essen. 


Susountusk, 20000,- DU VHB, 
TeL 67931/45345 


Seltene Stadtansichten 
Landkarten. Varia bis 1880 


Kurpfälz. Kupfetstichharxilung 



DUISBURG 


SandmuMMhing .IWruml 
vorn 14. B. TM Mi CL 10. 19» 

Ibal Aiutfz - Bnmzsn 
M KaMfar-ZaictimngMi und eanUM» 

ÜMnkuN 

Orttal a una Ktumhrriwrti 
Honnomtr. 5. NU« Fnre4«n»-ftoz 
4100 DuMMq 1B. TaL 0009/47 11 Bl 


EDE - HOLLAND 


Zentrum holländischer 
Romantiker 

Bna schnall wechselnde Koflakthm von 
Qbv 75 auaarimanon OemSWen hoUn- 
(fiserwr Maistar des 19. Jahitiundcrt«. 
Scharte Pnfeksflulalion: Interessant für 
Sammtor und Wtodanmfcflufar. 

Galerie Simonis en Buunk 

faoAIBlO) 

Nanu» Ftocftaniruf 39-82 

Ed» - HoMnd (19 ton Mm»r Amhabn) 

Tel 0031-93 90-1 48 29 


KEVELAER 


GALERIE KOCHEN 

Stand!« AmstaUung —n W hir Küredv. u i 

CtaaU.Dd.Ml« 

SandsnuMMluiig. 

Ngus AitMhan von 




DL-6a.11-T7Uhrg 


l m<Wt n- WMNntMungJ 


Käthe-Kollwftz-Museum 

ln dar Kiabwua« HHn. Neumarta 19-94 

KÄTHE KOLLWITZ 

rtandzatohnungHi.Dnjekgiaaftaian. 

3*ariptiunn 

Mo.-ML B-1EJJO Oe- 0-19. Fr. 9-1530 Uhr 


PFORZHEIM B 

jiiitei ■ aTTiteCSSSI 


Greift aus 4 Jahriuindaften 
Atta Londkamn. an» SUdwarel dtoi. daknndha 
Omfli, Ktatauran. Jagd. Btairta. BcliHI», 

apaa. n aani te f» un d Wiaga wt ■ d« i«. Jaertandana 

DIE GRAVÜRE I FarUedaiog SohumeCünr DU lOr 

nftnaim twbül lTM Hl T, 1 I nMBcnacMMaWoa.TeoOKareruna 


CRONflU-EPE 


GALERIE VAN ALMSICK 

Uanchan9a2l, 4432Qranau-Epa 
Tatakmoasasnon-es 


11. 9^9. ». IMS, SO .-Fr. 15-19 l*r 

und nach VanMiafurg 

Am 4. und S. 10. 1099 gaaehhiaaan. 


HAMBURG 


SV ANSHALL 

SCHUESBTSBME PFOflTBM 
■ KuMnaja HORST JANS80I oflariart In abiar 
tnJhndan AuaiMbxn Ob nun 2S. S. 06. 
-Qrapnikea BOHwr. PlaS*». nagreduMlonan - 

Lafefdad 101, TaL 049/499X99 

Mo, DL ML Fr. 13-19 Uhr. Do. 11-18 Uhr 
8a. nach VanMnrung 


Auaaanunff14.ft-i8.T0.iaea 

OUurM 

Nana OMdar, AquanKa, 

Sündig» AtusMIiuiy 
«utum Mudema Ob 

SmSbkId«. 4700 Harn Tal 0 28 Bl / 34 03 
0L4r. 10-1ft30, Ga. 10-14. So. 1030-1230 Uhr 


STUTTGART 


Ausewiliino vom 1. 9. - 27. 9. 1986 

HERBERT BECK 

Aquaraiia 

KUNSTHAUS BÖHLER, Tel 07 11 / 24 05 07 
Waganburgatr. 4 (bann Eugsnplatr) 

Ma-Fr. 9-13 Uhr u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr 
Kmologe auf Antrags 


STUTTGART 


Auaataflung mm 24. 7 - 27, 9. 19B8 

FRITZ MELIS 

GartanplaatllEan, KMnpiastBun, 

Hotaehntte 

(QINSTHAUfi BÖHLER, TOI. 07 11 /24 0507 
Waoenburtütr. 4 (beim EugenpWzi 
Mo .-Fr, 9-13 Uhr u. 14-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr 
Kandoge auf Anfrage 


(Matte in HeB wap , «tbo Wan. untonatr ft 
dbakt an dar B 1 RMhUig So«*, kn OawaraagabiaL 
Tel. 029 22/ 9 22 22- 

9lMg —>— ■ (auaand OumUdm mr AuawanL 

MMOUBBa Qaranjig SO m SchauNmatarfranL 
Uo— Ff. 930-1230. 1300-1930. Ga 1030-1430. 
lg Ga 1900. Sa. 14-18 Uhr BealeMiguiig keine 
Beratung, kam Varuut 


Ser Gmlerteospiegel Informiert wöchentlich über le ulende nationale und 
intemaHnnain AuätePnngen. Nutzen auch Sie die Möglichkeit, unsere kunst- 
interessierten Leser auf Ihre Ausstellung aufmerksam zu ainrhen. 
Informationen über TBlaft®-Nr. 0 40 / 3 47 43 BO 


’ Wertvolle Büchei; Graphik und v 
Autographen aus 6 Jahrhunderten 


Der 25. Gemeimchaftskatalog des 
Verbandes Deutscher Antiquare 
ist soeben erschienen. 


Preis DM 8,- o * 

VERBAND 21 
DEUTSCHER 5J 
ANTIQUARE EV. ^ 


p c5»° 


Bitte anfordem! 


Braubachsu. 34 
6000 Frankfurt/M. 1 
*** / 


Edgar MBnan & Ca. 

varstoigart an« 50 Jahren zu 
HOcbstDrelaen 

Briefmarken 

Vorschüsse kein Probtom. Setestver 
sttndllcti auch Ankauf gegen bar. 
Hopfanmarkr 33/1, 2 Hamburg 11 
Tel. 040/38 41 51 


Tibet- u. China-Teppiche 


beste Qualität, 
Sonderpreis, it 


% Auswahl zum 
-Preis DM 590,-. 


A- Krcurimrg 

Bnhmsallee 24. HH U.T.0 49/4 1941 51 


Aus 18karätlgein Gold 


“CHRISTIES- 

jf/tre S/tä 

Einlieferungen für die 
Herbstauktionen 
in London und Amsterdam 
bis Ende September 

Weitere Informationen: 


• feinste Juwelenfassungen 

• meisterhafte Verarbeitung 

• unglaublich repräsentativ 

rnn dem synth. Schmückst Bin symant, 
der aussiehi wie lupenreine Briliamen, 
aber nur einen Bruchteil davon koslei. 
jlB. Bnkarfiiei in 750-GoWlassung ab 
757,- DM. mit Tragegarantie. Auch 
mit synth. Rubin, synth. Saphir und 
smaragdgrünen Dubletten verarbeite». 
Von Tausenden getragen - von MilBo- 
nen unerkannt. Fartokatalog anfordem - 
auch telefonisch Tag -f Nacht (06201) 
541 41. 

Schüfer-Schmuck ■ Postfach i 72*07 
6940 Weinhehn 


Barock-Schrank 

Elcho-NuSbaum, VB. 
TeL 061 03/979 75 


MÜNZHANDLUNG 


. 4-' 


Wir kaufen und verkaufen 

Münzen 

von der Antike bis zur Gegenwart 
Hofweg 12, 2000 Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 2 29 73 08 


CHRISTJFS 
WenLzcIkiRiBc 2 1 
2000 Hamburg bti 
Telsfon ■ U 40/2 7*/ 08 


CHRISTI ETS 

IntL-UtruGc 15 
4000 DifeHfcrfM 
Tilefon- 0’ I l/-a **R Rt* 

Telex 8 SST 5<W 


CHRiSTrars 
Be»ideTu»irai}e27 
8000 Mönchen Z 
Telefon: 089/: 2«S 39 



.61SSC71 Ztleitne Qtofiaui*aht 
DELLBRÜGGER ■+■ KLINGEN 

LtyOO ESSEX' 1, nur I Min com Hbf., Tel. 02 01 22 10 i 


Jensen-Jahreslöffei 

1974-1977 = DM 1500,- VH. 
TeL 0 81 21/ 48 22 49 


Orchestrion 

zu verkaufen, Preis VS. 
Tal# tan 93 OK / 37 20 32 




Westf. Kieiderschrank 

original, nicht restauriert, ca. 17BD. barocke 
Füllungen. B 200. H 198. T ca. 79. 
ElctMinluiuE Schernberg 
TeL 0 23 23 / 87 80 


KJeinfonnanecs OlgL-mlddc- d bek. 
Berliner Malers 
Paul W. Tübbecke 
1848 - 1924 ivgl Thiene- Becker u 
Bot liehen für 2600.- DM onzubic- 
len. Näheres u. Foto blue: 

T. E. Stainless - Kunst Handel 
TeL 0 92 81 /6 3167 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder und Bücher. Modelle und Do- 
kumente von anspruchsvollem 
Sammler gesucht. 

Angeb. u. Z 4204 an WELT-VerL, 
Fostf. 10 08 64. 4300 Essen. 






Famillonwrappon 

Forschung, Neuenlwurl, Registrie- 
rung. 

Horst BerredorCf. Hecaldlker 
20M Hamburg 43, Matenwec sil 
TeL 0 48 / 58 68 82 


Zuschr. erb. u. S B107 an WGLT-VerU«, 
Pasdach 10 08 04. 4300 äsen. 


H h‘Stor;sche Wertpapiere ß[ 


AfiKA UFi VERk'A VF- LISTE CRA TIS' 
H.J.Wflber PI. B634- 4 0dl. 1-0211-357381 


Rasenthal-Tellar 

ab 1071. sonstigst; DaU-Uhr 2 300,- DU, 
Dali-KT 98.- DU. TeL 0M/3 65 53 48 


Westfälische 

Bauernmöbel 

Schränke und Truhen, 17.-18. 
Jahrhundert, la Zustand, von 
Privat an Privat zu verkaufen. 
TeL 8 57 71)2334 


Nationale und internationale Auktionshäuser 


Diese Sonderrubrik erscheint am 27./28. September 
19S6 in den Kunst- und Kulturteilen der WELT und 
WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß: 23. 09. 1986 
Auskünfte und Beratung; Tel. 0 40 / 3 47-43 90 

DIE# WELT 

i-NABHlNCIGE TAGESZEITl'KG Ff R DEUTSCH LA> D 


WELT, sowmo 


DIE WELT/WELT am SONNTAG. AnzeigsiubmlunB.K*i«r-Wilfieim-5iraBe 1 . 7000 HrnnOurj JS 



































KLEINES 


WELTTHEATER 




Der Hanseat 


Dreiunddreißig Jahre Reden, 
Wortkampf zwischen Lust und Frust, 
tausend Siege, tausend Fehden, 
auch im Fall noch selbstbewußt. 





Große Schnauze, leise Mahnung, 
Haifischlächeln, kühier Blick. 
Wovon hat er keine Ahnung? 
Zuhörn war sein großer Trickl 




Aber dann auch selbst entscheiden! 
Steuern zwischen Angst und Flut. 

Risiken nach Maß vermeiden. 

Für den Durchbruch dennoch Mut. 
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Bundestag 

Bundespräsident 

Bundesregierung 

Bundesministerien 

Bundesbehörden 


'■Sh/t 


Niemals ohne Fehl und Tadel, 
immer unterm Joch der Pflicht. 
Hamburgs Sohn, von Kantschem Adel, 
hat ein menschliches Gesicht. 




m 1 WEftU*nt>« 

Deeth®ven 

Rest 1986 


Schmidt verläßt die Bonner Kreise, 
Hamburg hat ihn wieder ganz. 
Doch des Eider Statesman's Reise 
endet nicht im Elbstadt-Glanz. 


CHRISTIAN SPEER 


CjfePMflST roij S ü 5 rfgfr 
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B ereits zum dritten Mal in 
diesem Jahr ist eine transfü- 
sanische Verkehrsmaschine 
über unserem Land abgestürzt 
Konnte sich das Ausmaß der Ka- 
tastrophe in den beiden davorlie- 
genden Fällen noch in Grenzen 
halten, so ist es diesmal ein echter 
GAU: Düsenriese mit mehr als 400 
Passagieren, Absturzort: die 
Schalterhalle des Hauptbahnhofs, 
rapide um rieh greifende Feuers- 
brunst, die inzwischen den ge- 
samten Stadtkern erfaßt hat 
Als Schuld wird wieder 
„menschliches Versagen“ ge- 
nannt Kein Wunder, wenn man 
Bescheid weiß, wie die transfusa- 
nische Pilotenausbildung abläuft 
Zugelassen sind nur langjährige, 
auffallend loyale Parteimitglieder, 
die Auserwählten besuchen einen 
dreiwöchigen Abendkurs, nach 
dessen Beendigung sie automa- 
tisch zu „Staatepiloten“ ernannt 
werden. An die Stelle einer Ab- 
schlußprüfling tritt die sofortige 
praktische Erfahrung im Einsatz 
als Flugkapitäne der TRANS- 
FUS-AHL 

Zn dieser Funktion sind sie auch 
zu gelegentlichen Schengen aufge- 
legt; so soll der'Unglückspilot des 
vorletzten Desasters kurz vor dem 
Absturz alle Triebwerke abge- 
schaltet haben, um eine Wette zu 
gewinnen. Aber das ist die interne 
Angelegenheit eines souveränen 
Staates, in die wir uns nicht eimni- 
schen. 

Wir haben uns damit zu befas- 
sen, welche Konsequenzen wir 
aus den vorliegenden Erfahrun- 
gen für unser eigenes Land ziehen 
müssen. Nach einer kurzen Denk- 
pause ist man sich über einen 
Punkt einig: die Notwendigkeit 
des sofortigen Ausstiegs aus jeder 


Form von Luftverkehr und der Er- 
forschung alternativer Formen 
der öffentlichen Langstreckenbe- 
förderung. Man muß im wörtli- 
chen Sinn auf den „Boden“ der 
Realität zurückkehren. 

Als erster Schritt wird die 
Schließung aller Flugzeugfabri- 
ken gefordert Fortschrittliche Po- 
litiker kritisieren ohnehin schon 
lange die wucherartige Profitma- 
che dieser Industrie. Jetzt ist auch 
die unbestrittene Qualität der ein- 
heimischen Flugzeugproduktion 
unter Beschuß geraten, und zwar 
mit dem folgenden . Argument 
Unser Angebot hochwertiger und 


HERBERT HARKERT 


Ausstieg 


preisgünstiger Flugzeuge ist 
schuld daran, daB Transfiisanien 


unsere Maschinen gekauft, einge- 
setzt und dadurch die Vorausset- 
zungen für die Abstürze geschaf- 
fen hat 

Bürger unseres Landes, bei de- 
nen diese logischen Folgerungen 
Betroffenheit ausgelöst haben, 
reagierten sofort mit einer Flut 
von Strafanzeigen gegen die Bun- 
desregierung wegen „gefahrbrin- 
gender Konsumverführung einer 
befreundeten Nation“. 

Der geforderte Herstellungs- 
stopp darf sich freilich nicht auf 
das unheilvolle Verkehrsmittel 
selbst beschränken. Nach dem 



Der staatsgefährdende Bleistift 


E in Karikaturist, der in der „DDR" - nicht 
nur vom Brot allein - leben will, weiß sehr 


Cnur vom Brot allein - leben will, weiß sehr 
genau, wo bei den Oberen der Humor auf- 
hört. Alois Kuhn hat sich dieser Selbstzensur 
eines Tages entzogen. Was die „DDR"-Zel- 
tungen nicht drucken wollten, stellte er in 
Ost-Berlin im Schaufenster seines Ateliers, 
eines alten Tante-Emma-Ladens, aus. Bald 


bekam er Besuch von den „Organen der 
Staatssicherheit" und ein anderes Quartier- 
mit vergitterten Fenstern - zugewiesen. In- 
zwischen lebt er westlich der Mauer. AJber 
die alten Themen lassen Ihn nicht los. Davon 
zeugt „Der staatsgefährdende Bleistift" mit 
Karikaturen aus Ost und West (Oberbaum 
Verlag, Berlin. AS S. f 12,80 Mark). P. D. 


„ A MIM MA0EM W/Ä IHM 
£MDL/£HSO KLGIM MIT MUT - f 



ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Motto „Wehret den Anfänge n" 
muß die Erzeu gung »wt der Ver- 
trieb eines jeden Artikels einge- 
stellt werden, der in irgendeiner 
Weise an den Luftveitehr erin- 


nert, also Spielflugzeuge, Dra- 
chen, Luftschlangen, Luftballons , 


chm, Luftschlangen, Luftballons, 
Luftmatratzen, Luftbefeuchter, 
Fliegenklappen usw. 

Pädagogen können die notwen- 
dige kpw h ßtsems ver änd enrn g 
dadurch fördern, daß sie Namen 
wie Lilienthal, Lindbergh oder 
Themen wie die Berliner Luft- 
brücke nicht länger im Unterricht 
erwähnen. Der Postminister muß 
darauf hin wirken, daß der Luft- 
postverkehr eingestellt wird - 
hrin großer Verlust, wenn man 
bedenkt, daß ein Luftpostbrief 
nach Übersee heute doppelt so 
lange braucht wie vor 50 Jahren. 
(Brieftauben sind von dieser Neu- 
regelung ausgenommen.) 

Auch die Frauezrverbände wer- 
den die F.mstÄllinig des Linien- 
flugwesens einhellig begrüßen, 
verurteilen sie doch schon lange 
die „Lustobjektefianktion“ der 
Flughostessen; diese Sorge wird 
man nun bald los sein. 


Schließlich sollen auch sugge- 
stive Pantomimik und Verhalts- 
mus unter Strafe gestellt werden. 
Der „gezeigte Vogel" hat dann als 
Straftat eine doppelte Bedeutung. 
Wer gedankenlos daherschwätzt, 
er könne vor Wut „in die Luft“ 
gehen, müßte mit (bei Tagessät- 
zen Bußgeld, ersatzweise einer 
Woche Halt, rechnen. 

Weitere Abstürze transfusani- 
scher Flugzeuge werden sich frei- 
lich nicht vermeiden lassen. Aber 
daran sind wir ja selbst schuld - 
warum haben wir auch so gute 
Flugzeuge gebaut? 
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O bwohl der deutsche 
Gegenwartsdichter Ha- 
jo Stehiller nur über we- 


nige Begriffe der altehrwürdi- 
gen griechischen Sprache wie 


Gyros und Metaxa verfügt, 
schleuste er sich als griechi- 
scher Gast-Erdarbeiter bei ei- 
nem Bochumer Unternehmen 
ein. Seine unzureichenden 
Sprachkenntnisse entschul- 
digte er mit einer amerikani- 
schen Großtante und einem 
langjährigen Verdrängungs- 
nrozeß seiner frühkinalichen 


nahm. Hajo die Aroeit wieder 
auf, traf mit bewunderungs- 
würdiger Präzision eine Was- 
serleitung und spürte sofort 
die Ohrfeige eines Kollegen 
aus Südgriechenkind, über 
deren seelische Beeinträchti- 
gungen ihn auch nicht der 
Kühleffekt des frischen Lei- 
tungswassers hinwegträsten 
konnte. „Die Ausgebeuteten 
sterben an inneren und äuße- 
ren Verletzungen, an Rheuma 


Spracherfahrungen, bedingt 
durch die spätkapitalistische 
Ausbeutung. 

Nicht vertraut mit den Ge- 
heimnissen einer Baugrube, 
verkürzte er intuitiv die Zu- 
stiegsdauer und landete rück- 
lings in einer Pfütze. Er wußte 
nun, daß diese Schikane zum 
Alllag eines Werktätigen ge- 
hört. Griechische una deut- 
sche Kollegen hievten ihn aus 
dem kühlen Naß, nannten ihn 
einen „Trottel", verzichteten 
aber demonstrativ auf eine 
gesellschaftskritische Bewer- 
tung dieses Vorfalls. 

Hajo wurde klar, daß nur 
massive Bnschüchterungs ver- 
suche des Geldgebers hinter 
diesem unsozialen Verhalten 
stehen konnten. Ihn verstörte 
auch, daß die Baustelle we- 
der über Auswechselräume 
für nasse Unterwäsche noch 


Ganz oben 


über eine sozialpflegerische 
Individualbetreuung In Not- 
fällen verfügte. 

Trotz latenter Unlustgefühle 


wie an ansteckenden Haurpit- 
zen", stand später in seinem 
Buch. 

Aber noch einmal gelang es 
Hajo, seinen Humor zu zeigen, 
und er ließ sich als Vertreter 
der griechisch-orthodoxen 
Christen beim Bundeskanzler 
vorstellen. „Bundeskanzler 
empfängt griechische Bor- 
dell besucher'', schoß es Hajo 
auf der Suche nach einer pu- 
blikumswirksamen Formulie- 
rung durch den Kopf. 

Erst viel später, als eine 
Million Exemplare seines Bu- 
ches verkauft waren, fühlte 
sich Hajo wieder finanziell, 
existentiell und moralisch 
„ganz oben". 

GEORG REFFGEN 
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EVLMOBELIEN-ANZEIGEN 
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Wir meinen: Sie sollten letzt den Sind amerikanische Aktien wirklich 
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1985 1986 


mngsrisiken abgesichert sind bzw. die 
“Dollarprofit eure” unter den US- 
Aktien ausgesucht haben. Dazu und zur 
Währungsabsichemng bieten wir Ihnen 
unseren Rat — den Rat von Wall Street- 
Experten. 


Nutzen Sie die Kurschancen, unter Ab- 
sicherung des Dollarrisikos, indem Sie 
jetzt mit uns sprechen. Homblower 
Fischer hat sich ausschließlich auf ame- 
rikanische Börsengeschäfte spezialisiert 
— in einer Tradition, die bis ins Jahr 
1888 reicht. 

Statt Tins bieten wir Ihnen durch 





Die Hornblower Fischer AG ist der ein- 
zige deutsche Broker, dessen amerikani- 
sche Tochter Mitglied der New York 
Stock Exchange ist. Ob in Amerika, 
in Deutschland oder in der Schweiz — 
Homblower Fischer ist für Sie die 

persönliche und kompetente Ansprech- 
adresse. 


“online” mit Wall Street 
New York: 212-4256800 


rtMIHür*rH&l 


Frankfu rt: 
Hambu 


0 69-71480 
-3500150 


Die Hauptgesellschaf ler der Hornblower Fischer AG haben bereits im September 1985 eine positive 
Entwicklung der amerikanischen Börsen vorausgesagt. Durch ihren Rar hat inzwischen eine große 
Zahl von Anlegern viel Geld an Wall Street verdient. Ihre Empfehlung heute: Nutzen Sie rasch die 
positive Entwicklung an den amerikanischen Börsen und den niedrigeren Dollar. 


Zürich: 0041-1-690333 


l-OKT l.JAN l.APR 1 .JUL 


Falls Sie die finanziellen Mittel und 


Als Hornblower Fischer-Kunde kaufen 
Sie amerikanische Aktien zu US- 
Broker-Courtagen ohne Bankenauf- 
schlag und zahlen keine Gebühren für 
Ihr Depot in New York. Sie haben die 
Möglichkeit der Beleihung und der Gut- 
habenverzinsung in einem Geldmarkt- 
Fonds. Ein Feuerwehrfonds sichert Ihr 
Konto bis zu S10 Millionen ab. 


□ Bim senden Se raff zur Gespradiworbaräung Ihren 
neuesten kostenlosen Bönen- und Wirtschaftsbericht. 

□ Bitte rufen Sie mich gleich an. Ich wfl] mit Urnen 

kostenlos und imvertxndlidi Ober meine Börsenstraie- 
gk sprechen. «tenS 9/86 

Vor- und Zuname 


I Telefon I 

I Bitte einsenden an: j 

Hornblower Fischer & Co., I 

1 20 Broad Street, New York, N.Y. 10005. ! 

Hornblower Fischer AG, | 

I Ulmenstr. 37, 6000 Frankfurt am Main 1 * 

Hornblower Fiseber Zuerich AG, I _ 

L Forchstr. 59, CH -803 2 Zürich D 

— — — — — — — — — — — — J Mitglied New York Stock Exchange + SIPC 


Hornblower 
Fischer & Co 



DER VERSTEIGERUNGSKALENDER 


fafa fr u g am TagessewnoR ,hiMnWina sdfaf e ntei g em * 

Aus dem Inhalt: 

.Wie gehe Ich vorT 7-Puntte-Han für Btetinteressenttn (von der Objaksuche bis 
mm Versteigerung- und Verteihingstennin) 

-Wer hilft mit?" Kontaktstellen (Amtsgerichte, Gläubiger, Eigentümer, VsrwaJ- 
ter. evtl. Meter) 

.Wann lohnt es steh?“ Chancen und Risiken d. ImmobiBenerwerbs durch Zwangsver- 
stgjguuruen (mit aktuellen fallbefepieten aus der Praxis) 

Oit und Zeit MUNCHBt, Novotei, Samstag, 4. OkL 1966, 9 .30-17.30 Uhr 

HAMBURG. Novotel. Samstag, 16. OkL 1986, 9.30-17.30 Uhr 
HMNKHIRT, Novotei Eschfi., Samstag, 8. Nbv. 1986, 

9.30-17.30 Uhr •- r - .x- 

Seminargeböhr beträgt DM 295,- einscW. 14% MwSt., Semlnarunteri., 
Pausenerfrisctungm und MittegsflKflü. 

Anmeldung: Telefonisch unter 0 21 02 / 1 31 97 oder schritt, bei untenste- 

hender Adresse. 

Sofort Unterlagen antontefn! 


ARGE7RA GmbH, Philippstr. 45, 4030 RcHngen, Tel. 0 21 02 / 1 31 97 


Olympia 1992 in Berchtesgaden? 

Am 17. Oktober fallt die Entscheidung. 

Sie so Ulen ihre Entscheidung für eine Eigentumswohnung in einem der achfin- 
sten Landhäuser in Dorf K d n igssee. mit Wohnflächen von 83 bis 135 m*, 
exklusiver Ausstattung und Preisen ab 389 000,- DU jetzt treffen. Bel nur 20% 
EigenkapitaJ vermitteln wir fluten die Restfinanzierung zu 8% Effektivzins, 5 J. 
fest. Auf Wunsch Mietgarantie. Rufen Sie sofort wegen eines Besteh logungBter- 
mins an - auch SaVSo. 

REALKONTAKT GmbH. 8358 V i tehof ea . Kapnxbmitr. 25, TeL B 85 41 - 2 81 58 


Seminargeböhr 

Anmeldung: 


. . Ober 10000 Anschnfian mt Telefon- 
Nummern der tätigen Immobilien- und 
Grundstücksmakler, aller MakJervertoOn- 
de. (mmobUianbAraen. Tageszeitungen. 
Hypothekenbanken. Handelskammern 

PDsteUa-MaideiYeizeidMifs 



Berfin/mhe Ku'damm, S-ZL-Whg., 1. 
OG, Droysenstr., AKb.. erh. Ab sehr, 
letztra. L 86. 54 nF. DH 112 500.-. 
TeL 0 21 AI / 53 27 14 


Berchtesgaden 

ffir Liebfcabet 

romanL Turmzlmmer- Apparte- 
ment, m_ Sonderausstattung u. 
P raocamab Uck, in ' ,hpni Villa d. 
bayr. Könige, von PrivaL 
TeL 69 11 / 57 95 93 


Insel Amrum, NonUorf 

geschmackvoll eingerichtete Erd- 
gescboBwohnuag, Südlage, ca. 30 
m 1 , von Privat zu verkaufen, DM 
168 000,-, Tel. 0 46 81 / 34 72 


Dir. am Natmsdratzwald NShe 

Bad Bevensen 

1-ZL-App.r-Wbg^ 32 m* D’bad, 
Einb.-Kü-, Ballt, schöner Garten, 
VHB DM 65 000,-. 


Hotelappartements 
für nur 87 500,- DM 

mit Mehrwertsteuerrückerstattung 
mit 50% Zonenrandsonderabschreibung 

(AbschraitMjngavoiuinan: 35 375,- DM) 

mit Fertigstellungsgarantie 
mit öwöchiger Eigennutzung 
aber ohne die Risiken 
des Bauherrenmodells 

Dis Unmmabmai Mfl fUppa Städter arrtehtet Im Nahupark Rhön unweit des groBsn 
.Fmhait- and SktepOftzenbums Wassorkuppe die Hotolanlage KaroCnonhot. Von den 
Terraseen und Bafcorwr der Hototappatttmerffit, Ute Qmrxlr»»- 
rtantan ongeboten werden, bätet steh ein kiTometenmtwr Beter Fernblick auf dta 
HBhanzüge und TWer des Naturparks Rhön. Die Anlage verfügt Ober eine umfween 
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Wenningstedt Sylt 


Rtegv 18, 2-ammer-Wohnung. 44 nr , 
Bj. 84, Md. Einbauküche und Pkw-Stell- 
plafe Obergato sot mögL DH 182 128,- 


Ferienwohnungen 

im NordschwarzwaM 

IN HUNDSBACH, 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE ab 
Abzweig Hundeeck verkaufen wir in 
landschaftlich reizvoller Umgebung 
einige bezugsfertige 


|aq;l qCtVt»]; : il.Mq 


Bwtichtigung. Verkatrtsberatung: ' 

. . . sonntags von 11 bis 15 Uhr . . . 
Bitte fordern Sie die Vorkauisuntortaoen 
an. 

WIEGAND WOHNBAU 

8840 Wo Inhelm, Am Miche leg rund 33 
Telefon 062 01/6 30 47 


stadler & co vmkm 


Han lr r—r, mod. EW/Ferienwhg^ 117 
m* Wohn-/NutzfL, Garten 422 m 3 , Da- 
Garaoa, KP varüert )s nach gewünschw 
GartongrOOe u. Garage. 

BOro OL TeL 04 41 / 5 75 85. 


Studium in Tübingen: 

Wohnung kavfen statt nieten 

z. B. 2-ZL-Btw. ab 150 000 DM, gta 
stige Finanziening, wigh ntm« gi> 
geokap^ mit hohen Steuervorteilen, 
ab DM 250 pro Monat. 

De. Unkel and Partner 
Siebeolfaden 
7487 Rottenburg 
TeL 07472 / 2 1855 


Eigentums- 
wohnungen 
der Luxus- 
klasse 


Bad Griesbach L Rottai 


Punkto, die für sich sprachen 

• kleine Wohnanlage mit B Enhei- 
tan von 45-00 nr 

• im Rottaler Baustil 

• in herrlich ruhiger Wohnlage 

• am Zentrum der Stadt 

• umgeben von herrliche« Gälten 

• mit Super- Ausstattung 

• hochwertige Wand- und Boden- 
keramik Ihrer Wahl 

• Ffchtenhotzdecken auf Wunsch 
im DG 

• Baubeginn Im August 1986, d* 
her noch Grundrißänderungen 
möglich 

• provisionsfreier Verkauf direkt 
vom Bauherrn 

• zwei 2-ZimmBr-Wohmmgen 1 
58.50 m 1 Wohn-Nutzfläche 

ab DM128000,- 


/KAk Sepp Gerstl 

Fliesen- und 
Wohnungsbau 
_ 8399 Bad 

flSSSSS SrtMlacMWIil 

Bad Grtesbacii Btricetweg34 
Mi Rottai Tel. 08532/BI 31 J 


A 
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Steuerzahler, auf gepaßt! 

Der § 7b EStG fällt weg 

Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuemrspamis in den 'jJkSr ^< ü 

nächsten 12 Jahren. Nur wer In diesem Jahr noch eine vermietete * - U 

Eigentumswohnung als Kapitalanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 

Jahre Steuern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinförderungsgesetz (50% 

der abschmibungstähigen Anschaffungskosten) - sofern nicht ausge - » ■■ }\ 

nutzt - sparen. Und noch ein Vorteil, der Huckepeck-Effektl Sie / 

erreichen in Verbindung mit § 15 Bln-FG eine sofortige Steuersenkung J, 1 ’ : 

für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung. ^ m 

Dp^hrilh sollten Sip hputp IräiifAn" e, *i!rTWllrAÄ4 

1 Zf. (ca. 32 nF), BeitithSpaadau 31 700,- Mf 

1 27, (ca. 36 of), Berlm-Tlotgatten 39 900,- DM 

22S. (ca. 66nf). Bartia-Raäom 59 900,- DM 

ZS, (ca. 68 a 1 ), BerßeClurioäartnB 77 300,- IW 
2Y* Zf. (ca. 62 Bf), BerfühTkngartaa 637 400,- IW 
•3Zi. (ca. 62 Bf), BcriiihCtariottßBbarg 77 50Q,~DM 
'32. (ca. 74 af), Barifa-Baskoe 102 800,- DM 

•4 Zf. (ca. 73 af), Betöemmisdott 89 900,- DM 
Weitem Angebote in alle n Bezirken und Größen 

• äußerst niedrige Kaufpreise Hfiy ÜErA* J 

• sehr günstige Hypothekenzinsen 

Aaskmift Sonntag bis Ffeitag! 030/88 99-2 19 «fl 

Bendzko-Immobillen, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 HHHHr 

Bitte senden Sie mir unverbindlich ausführliche fn~J 

| formationen über Kapitalanlagen und § 7b EStG 1 

| Name:. | 

1 Straße: | 

i ° n: i 

J Telefon: , 


6% Rendite* 

SYLT 

Vermietete Eigentumswohnungen 
auf Deutschlands exklusiver Insel. 
Erhöhte Abschreibung nach $ 7b 
EStG nur noch 1966 möglich, so- 
fern noch nicht ausgenutzt 3 Zim- 
mer. cs. 65,10 m*. 

156 BOOf- DM 

*MtL Miete 1 036,- DM 

-MH. Wohngeld 255.- DM 

OfaorechuB = 761 -DM 

Wir senden Ihnen gerne einen aul 
Sie abgesdmmten Finanzierungs- 
plan zu. Rufen Sie uns an: 


Büre S|ft (0 46 53) 4 15, t^fteh 


Bnmalige Gelegenheit 
Superpraise von ETW*s 
flfr Kapitafan leger 
1-ZL-ETW, Kaufpreis nur DH 
39 5*0.-. ca. 35 m 2 , Mieteinnahme 
DM 320,-+ Umlagen 
3-ZL-ETW, Kaufpreis nur DH 
69 5Mn ca. 66 m 2 , Mieteinnahme 
DM 670,- + Umlagen. Die Woh- 
nungen befinden sich ca. 8 km 
südlich von Frankfurt Baujahr 
1973, Mietverwalter vorhanden. 

Hohe Steuervorteile für 1986/87 . 
ETS Immobilien GmbH 
T.068 / 59 9123 


Düsseldorf 

von Privat: 5 TEW, 52-100 m*. in 
bester Wohnlage, Citynähe, Nähe 
Uni, sehr ruhig, einz. od. insges. 
zu verkaufen. 

TeL 6 23 65/1 44 58 


Ideal für Kapitalanleger 
Komf. Maisonette-Wohnung 

in VilUngea geh. AussL, WfL 78 
m 1 , 2 Loggien m. herrL Schwarz- 
waldblick. KP DM 105 000,- inkl 
TiefgaragenpL 

FIS GmbH. TeL 9561 / 10 M 21 
Immobilien 


Im Knelppkurort Gladenbach 
(Nähe Harbnrg/Lahn) 


Größe 50. 90 und 135 m 1 , mit Grund- 
stück, Gartenanlage, Freisitz, Ter- 
rasse, Brunnen, offener Kamin. 
Wintergarten, Garagen, Keller und 
Speicher in gehobener Bauweise, 
von Privat zu verkaufen. Info: 

Hans Schneider, Schillerstraße 8 
3554 Gladenbach. TeL 0 64 62/ 60 51 


1- bis 2-Zimmer-Wohnung 

im Maritim, Timmendorf, zu kau- 
fen gesucht. 

TeL 6 25 62 / 2 32 12 


ETTTHTrrm 


Olsberg. Sehr komf. 3-ZL-Whg, 75 
m 1 , Einbauküche, gr. Bad, renoviert, 
ln altem Fotsthaas im Scblofipark. 
Von deutschem Besitzer zu verk 
DM 150000,- VHB. 

TeL Holland W 31 - BB - 79 « 83 



KAPITALANLAGE 

natürlich auch zur 
Eigennutzung 

in einer der besten Wohnlagen von 

FREIBURG -AM SEEPARK 

bieten wir attraktive 2- und 3-Zimmer- 

EIGENTUMS WOHNUNGEN 

in sehr guter Bauqualrtät an. 

Es lohnt sich bei uns anzufragen. Ihr Ansprech- 
partner ist unsere Mitarbeiterin Frau Hausstein. 


WOHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG • 7800 Freiburg i. Br. 
Am Bischcfskreuz 1. Tel. 07 61 8 20 81 - 84 ■ von 0-12 - 14-16 Uhr 



Am Tiergarten in zentraler begehrter 
Wohnlage können Sie sich jeca eine z.Zt 
vermietete Eigentumswohnung zu einzig- 
artig günstigen Kaufpreisen sichern. 

1 Zimmer, Küche. Duschbad, Loggia 
34 m 2 DM 53.710.- 

2 Zimmer, Küche. Vollbad, Balkon 
62 m* DM 9&990- 

ln diesen Kaufpreisen sind Notar-, 

Wertiun gskasten und Grunderwerbsteuer 
enthalten. 

• Vollfinanzierung der Kaufpreise 
durch Landesbank 

• 8 Jahre Zins- u. Mietgarantie 




• Achtung: Bel Inanspruchnahme von 

§15 Berlin FG sichern Sie sich - sofern nicht 
ausgenutzt- 12 Jahre hohe SteuervorteUef 
Diese Vergünstigungen entlaßen für 
vermietete Eigentumswohnungen ab LLI987! 

• Schaffen Sie jetzt noch einen weiteren 

Grundstock für Ihre Aftersvorsorge '-t 

Fördern Sie die kompletten Angebots- m 

unterlagen an. 

Buchtstraße 8 p DANZIGER li 
2000 Hamburg 76 WE I BEZAHL I 

040/2280047 ‘TtBESmESEBBÜsi 


Solide ImniobilienAnlagen-mit Sicherheit 


KÖLN 


NShe Sporthochschule, in Junkers- 
dorf, bevorzugte Wohnanlage, 2 und 
3 Zimmer, Küche, Diele, Bad. Süd- 
terrasse, b ezug sfertig ab Oktober 
1986, z. B. 78 DM 276 000.- zuzüg- 
lich PKW -Ste Uplatz ab DM 10000,-. 

Klaus Krause 
Vermögensverwaltung 
Köln 02 21 f 24 74 65 


>Schwarzwaldhof« 

Herrischried /Süd Schwarzwald 

Herrliche Ferien- Appartements 
unter einem typischen 
Schwarzwalddach in idyllischer \ 
Lage am Bergbach. 

Z. B. 3-Zimmer-Appartement 
inkl. Pkw-Stellplatz 
ab DM 740 367,-. 

Ein Angebot der Extraklasse! 
Schauen Sie es sich an und 
fordern Sie Farbuntcrlagen 
direkt vom Bauherrn 

Gernot Popper! 

7800 Freiburg, Talstraße 9 
Telefon 0761 /7 30 80, 73088 
und 73089 


Ruhesitz im Drei-Seen-Gebiet 

ruhiges, alleinstehendes Haus am Hang, freier Blick, zw. Gartnisch 
und München, optimale Verkehrsanbindung, 1100 m : Grund, DM 
395 000,-. 

Hiit tnmnn lim«., TeL 6 89 / 6 41 17 64 (Mo. u. DL, 8-12 rhrl 


Bad Schwaibach 

4-ZL-Maisonette-ETW. direkt im 
Kurpark, 110 m 2 , stilvoller Alt- 
bau, kompL Innenausbau. Gara- 
ge. DM 208 000,-, zu verkaufen. 

TeL 0 69 / 57 61 06 


Schmuckstück / Ostsee - HL 

3 Zi.-Lux.-ETW, 92 m : . mit Garten. 
Scbwimmb.. Sauna. TG (Sender) 
Putzfrau, vom Besten, wegen Aus- 
landsjob sot von Journalistin zu 
verk, evt. mobL 
TeL ab Mo. »4 51 / 49 64 48 



Perle im Schwarza Id 

ca. 2-Zi.-ETW, 55 m* Wfl. + SüdbaJ- 
kon u. Garage, Dobel b. Bad Hcr- 
r enalb . DM 155 000.-. 
H1.RM ES- I mm ob. 

TeL «7 21/ 40 69 77 


Mumau-Staffelsee 

Oberbayern 

2 ETW-App. in oberbaycrisehom 
Landhaus mit Garten. pro\i- 
sionsfrel zu verk. Neubau, beste 
Bausubstanz, Gebirgsblick Terr. 
od. Balkon. Einzelgaragc. Preis 
DM 3200 pro m 2 , zuzügl. Grund- 
stüeksanteiL 

Zuschrtften unter E 5229 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Ab 42.000,- 

SYLT 

Nordseebad Hörnum 

umauigebaute Dachgeschosse 
Baugenehmigungen liegenvor. 
Besichtigungen täglich 10-12 und 15 
bis 19 Uhr, Berliner Ring 9, TeL 
04653/415, täglich auch in den 
Abendost unden. 

Castell Woheo ngz bougtelbeha*! 
TeL 0 50 / 8 81 M2S 


Studenteneltern 

Bezngsfren Bgenbiiiswolngefl in allen Beriiner Banken: 

Berlin-Schöne berg 1 Zimmer, 34 Kaufpreis DM 44 000,- 
Berlin-Tiergarten 1 Zimmer, 35 m 7 , Kaufpreis DM 52 500,- 


Bezngsfreie Bgentn 

Berlin-Schöne be rg 
Berlin-Tiergarten 
Berlin-Wilmersdorf 
Berlin-Wedding 
Berlin- Wilmersdorf 

Bendzko 
Immobilien 
Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
« (0 30) 88 99-248 


1 Zimmer, 35 m 7 , Kaufpreis DM 52 500,- 
1 Zimmer, 36 m 2 , Kaufpreis DM 59 500,- 

1 Zimmer, 41 m 7 , Kaufpreis DM 59 500,- 

2 Zimmer, 69 m 2 , Kaufpreis DM 99 900,-N 

COUPCÄL öl irawsssterermchför Zimmer 

Name 

Adresse 

Telefon weltijlk* 















Wir laden Sie ein zu einem kostenlosen 
Wochenendurlaub in Oberstdorf 


S icher kennen Se Obastdaf - 
Deutschlands Uriaubsat Na l 
WemrHcht. dem sofflen Se (fie- 
ses UitaUbsxnadtes unbedtigt ten- 
nentemefi Und dazu auch das 
renommierte Hotel JUDenkurhaT.Wr 
loden Se zu einem kostenlosen, un- 
verbuxffleher Wochenendaufert- 
hart ek Meiden Sie sich telefonisch 
(Tel. 07024/204$ oder schrfflfich an. 
Vh nennen Ihnen sofort einen temtii. 


fern Sie Obwidorf und den 
^ipenkuhoT tewiengetein} 
hafaea dann kennen Sie 


Objekt iormenfesidenz'. Bn Appar- 
femarthaus mt 19 Bnheiten. Untef- 
nSsch mfl dem „Alpenkuiftor ver- 
binden, Perfekt In den HotettjeMeb 
eingebunden Mt Mehrwedsteuef- 
rückfiisJcrttimgl 0 j 2 um-eire 
antage noch Mc& Ffc Berabmgsge- 
spräche dehen wlrlftnefi behi Lokd- 


... werteten Ste sich an Hern Hauke. 



'W’TT " i :"r t 


ETW in 6000 Frankfurt/M. 50 

109 m 2 Wohnfläche ■+■ TG-Steliplatz, Verkaufspreis 310 000,-, Bgenkapital 
wird bei entsprechender Steuerprpgression refinanziert Zins- und Til- 
gungslelstungen können aus Mietei nnahmen bedient werden. 

Liquide Einnahme durch Steuererspamisse möglich. Auf Wunsch bank- 
verbürgte Mielgarantie. 

Zuschriften unter X 5178 an WELT-Variag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 




VERKAUF 

WH App. u. Hotel i. Westerland 
•W n Wohn-Geseh.-Ks. in Keitum 
SCHLUTER-IMMOB. 
Telefon 0 46 51 /5011 


Hochsauerland 

Winterberg-Niedersfeld, 
Komi- ETW, m. unverbaub. 
SeebL, ab 52 m» 2 ZL. gr. Südw.- 
Balk.. nur 118000.- DM. Be- 
zugs! Okt. 88. 
Bauträger Olachewskj 
TeL 0 56 32/ 52 14 



Das besondere Angebot 

Wohnen als Schlofiherr in Süddeutschland 

Baron bietet kleiner, exklusiver Bauherrengemeinschaft Mitbesitz an seiner 
weitläufigen, außergewöhnlich schönen barocken Schloßanlage als elegante 
Residenz in Bayr. Schwaben. Trotz ruhigster Lage beste Verkehrsverbindun- 
gen. In waldreicher Hugellandsc halt auf Bergrücken gelegen. 5 ha eigenes 
Umfeld. Pferdehallung. Fischen, Jagen. Wandern. Skilanglauf. Golf und Tennis 
kn unmittelbarer Nahe. Allgäuer Sklgeblet unter einer Stunde erreichbar. 

Als Grundbesitzer und Initiator dieser echten Bau- und Schloßherrengeme in- 
schalt bin Ich selbst Ihr Verhandlungspartner. Daher hohe Sicherheit und keine 
Makler. Von äußerst erfahrenen lokalen Fachleuten loder Ihrem eigenen Team) 
lassen Sie selbst Ihre Wohnung nach Ihren Wünschen ausbauen. Ein bau- und 
dcnkmalrecbtlich bereiLs genehmigter PLanungsvorschlag mit hoben Steuervor- 
teilen nach $ 82i EStDV sicht höchstens zehn Individuelle Hausteile ln den 
Gebäuden um den Schloßhof vor. Für die damit verbundenen Bauarbeiten habe 
ich - in Ihrem Interesse - bereiLs ein baakgesichertes Festpreisangebot einge- 
holt. 

Konlaktaufnahmc erbeten uni er K 5079 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. Um den persönlichen Charakter der Sache zu wahren, bitte ich 
zugleich um kurze ScibstdarstcUung, 


Granitz, Nähe Jacttkafu 

Mehrere i-ZL-App., 40 m* WfL, 
Pkw-Stellplatz, inkL Mobiliar 
DM 89009t- 

Ostseeteilbad Granitz 

Mehrere 2-ZL-ETW. Seeblick, ca. 
50 m : WfL, inkL Gesamtinventar 
ab DM 125 906<- 

Holz-Xmmobilien-Vertriebsge- 
sellschaft mH 

Wicheldorfstr. 5. 2433 Grömitz 
Telefon 0 45 82 / 96 99 


Philippstr. 45. 4035 Rating en 


Beziehbare Eigentums- und 
Mietwohnungen 

SÜdL Schwarzwald 

in Feldberg- Altglashü tten-Lenz- 
kirch Übungen, Bökendorf, Hausern 
1- bis 4 -zL-ETW sehr günstig: 
z. B. 2-ZL-Whg., 53 m a nur 
DU 100 000.- 

3-ZL-Whg„ 80 m s nur DM 160 000,- 
Bauemhaus, renoviere ngstedürf 
tig, 80000.- DE 

Laden, 100 m : . mit 3-Zi.- Wohnung, 
300 000.- DM. 

Einfamilienhäuser, Bauplätze. Ge- 
werberäume, 300 bis 800 m : . zu ver- 
kaufen oder zu verpachten. 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Eichkorn 

HolzgroßhandJung - Wohnbau 

7899 Uhlingon- Bir^endorf 
Telefon 0 77 43 / 3 78 


Hordseemsel Baftnim ■ 

Neubau von PeWo v. 33 bis 55 
m 2 , m. Blick auf die Nordsee, 
Kairfpr. ab 167 750.- DM. Bau- 
beginn: Herbst 86. Prosp. anf. 

Auktionator G. Claashen 
Neuer Weg 85, 2980 Norden 
Tel. (0 49 31) 53 66 


Tim men dort / Maritim 

l- bis 4-Zi.-Whgen von 35-160 m 2 . Sce- 
u. Waldseile, ab 140 000.- DM. 

Travemünde / Maritim 

1- bis 3-ZL-Whgen von 31-145 m : . Tra- 
vc- u. Cäslnoscite. ab 130 Oüu.- DU. 

Dzulko Immobilien. N'ordmeerstr. 3 
24« Travemünde. Tel. 0 45 82, T 21 82 


H 8 otiaii-Elgentui!iswobraiii!i 
Haff krug/Scharbeutz 

dir. a. d. Strandallee, absoluter 
Seebück, 1 'r-Zi.-Kft.- Whg.. ca. 60 
m* mit Ten.. hochwcrLige Aus- 
statt.. reizv. Architektur, Kfz- 
StellpL inkL DM 160 000,-. 
Büll + Dr. Liedtke 
Kajen 12. D-2000 Hamburg 11 
Telefon 0 40 / 37 09 00 77 


Eine Rarität im Herzen der 
Altstadt: 

Jpciüelbcrg 

- Brunnengasse 16/18“** 
Nur wenige Gehrrwuiten zur Uni- 
versttät und zur attraktiv«) Fuß- 
gängerzone. Sehr ruhige Lage in 
der historischen Brunnengasse 
- stilvoll - wertvoll in denkmai- 
geschütztem Gebäude. 

3- u. 3-Zi-Wohnung gn 
Ein Leckerbissen zur Kapitalanlage 
oder Eigennutzung ab 228 000.- bis 
375 000,- DM. Jederzeit gut 
vermietbar. Teilweise bezugsfertig. 
Nur 10% Eigenkapital erforderlich. 


BAD FüSSING 

| ■ Ertrag durch Vermietung an Kurgäste 
filAQ II ■ Mietgarantie - Mw$L- Rückerstattung 
Ij^l ■ ideal auch für die eigene Kur 
. und aIa nauerwohnsit» 


Kur- und 

Ferienappartements 

in Kirchham bei £ 
Bad Füssing 
Niederbayem ßSx* 


Ertrag durch Vermietung an Kurgäste 

Mielgarantie - Mw$L- Rückerstattung 

Ideal auch für die eigene Kur 

und als Dauerwohnsitz 

Bezugsfertig noch dieses Jahr 

Bad Füssing ist das erfolgreichste Heilbad 

West-Europas. Hier investieren Sie richtig, 

v-'. 




eve ms. 

REINHART 

Bauträger GmbH S Co. KG 
8399 Roiihafmünster 
Telefon 085 33/1864 


Ein ImmoMRen-Juwel in 

Berchtesgaden 

6 eitel. Komfort-Wahn, von ca. 65 Wa 82 m 2 
WH. in einmalig schöner und ruhiger Südla- 
ge Im Landschaftsschutzgebiet mH unter- 
bau barem Panoramablick auf das Watz- 
rmnnmassrv. ‘ 

Hohe Steuervorteile. auf Wunsch MvSt- 
fUefcerstattung. Fertigst. Mitte 1887. 
Günter Schmidt Immobilen 
ToL 0711/73 40 73 
dsterteMstr. 30, 70QO Stuttgart B0 


SYLT 

Nardseobad Hfimum, Nähe 
Strand promenade und Kurhaus. 
Eigentumswohnungen In wunder- 
schöner Dünenlandschaft ab DM 
2400,-/m 2 

1 Zimmer, 28,78 m 2 DM 88 400 r 

2 Zimmer, 52,09 m 2 DM 13» 

3 Zimmer. 65.1 0 m 2 DM 1 56 300.- 

4 Zimmer, 77.35 m 2 DM 185 700,- 

Besichtigung täglich 10-12 
und 15-19 Uhr 
Berliner Ring 9 
Telefon 0 46 53 / 4 15 
täglich auch in den Abendstunden 
Castell WelmungsbaugesaUschaft 
TeL 030 / 8 81 60 25 



Sylt/Ust 

Ferienappartement, bei Kauf ln 
dies. Jahr noch Ate 5 7 B. kompL 
renov., Erstbezug. 1 ZL. Kü_ (kompL 
e Inger.), Duschbad» Terr., ca. 33 m : , 
DM 115000.-, Holzvertäfelung, färb. 
Sanitär, hochwert. Auslegware, 3 
Fuß min. z. Wasser. 

GBF Makler, TeL 64 21 / 8 36 42 43 


Kamtorg an i ÄMBenafeter 

ETW, auch gcwerbL nutzb.. 96 m 5 . 
3'z Zi.. KiL, Bad. exkL Aussttg., 
nur DM298 000,-. 
Kleinwort Immobilien 
TeL 0 40 / 34 42 97 



rem ha pt 


Westerland/Sylt 

ExkL 2-ZL-ETW Im 5. OG mit Sudbalk, 
Gar.-SteüpL, Lm .Hanseaten- Haus* zu 
verk. DM 350 000.-. v. Prtv. 

TeL 0 48 51/229 36 


Ostfriesische Nordsee 



Oewnte c h Pei tci ikl r ch an 

JKlarwelnstnBe 26* 

ExkL 2-ZL-ETW mit 15 m : Süd-West- 
Balk. u. herrL Blick auf die Alpspilze 
zu werk* v. Priv,. DM 320 000,-. 

TeL 016 51/ 2 83 36 


Norddeich 

Neubau von B ETW. Fertigstellung 
21. 1Z 86. ca 45 m 2 , KP ab 104 000,- 
DM. Prospekt anfordem. Muster- 
haus-Beeichtigu ng. 
Auktionator G. Cteahsan 
2980 Norden. Tel. (0 49 31) 53 66 


Mflncfeeii - DH Zm */« 2 

Schöne Dachg.-Whg.. 58 m : WfL 
leer, plus 2li-ZL-ETW, 58 m 2 WfL. 
venn. ln ruh. Lage. m. viel Grün, 
am KilianspL DM 345 000.- inkL 
Garage. 

TeL 0 71 58/2 85 27, auch Sa. n. So. 


ET in schönster Lage 
des Oberallgäus 

mit hoher abgesicherter Rendite, 
auch ideal f. Eigennutzung, um- 
stände h. von Priv. zu verk. 

TOL §83 28/ 10 12 


Ferienwohnungen 

in Norderney. Gro mit z/Ostsee 
und Meldorf/N&he Bttsum ln 
versch. Größen und Ausstattun- 
gen zu verk. 

G EN O- Immobilien GmbH 
PF 61 67. 44M Münster 
TeL 02 51/ 7 06 28 11 


Freftwg 

Hugstetten, 6 km Stadtmitte. 2v»- 
Koml-ETW. 81 m>. Pkw-SteUpL, beste 
Ausstattung, von Privat zu verkaufen. 
TeL 0 76 63 / 45 33 


DAS EXCLUSIVE 
WOHNERLEBNIS IN 
DER DEUTSCHORDENS- 
STADT BAD MERGENTHEIM 

Iniormicron Sic hieb über 
die reizvolle Moplii hfceit 
in unserer Sl.idt zu wohnen. 


• " *C ' --f.- • •» • -I 


\\AWOBim 
SCmIRiifN G/VBH 

dWO Bad/Matgerthcm /VLnzgas» 2*5 
WCTO31 6159 


Niebium/FSbr 

im hist. Ortskem. verkaufen wir im 
Aufträge eine 2-ZL-Whg. im EG.mll 
Terr.. Bj. 1985, 50 m 2 . KP 290 000.-. 

Wolfgang Kluge 
Baabetremms GmbH 
Brnnekhoratwreg 23. 2 Hamburg 54 
Makler - TeL 0 40 / 54 6« 31 


Kommen Sie zu uns, und der Erfolg 
kommt zu Ihnen 

Wir naher, eir. '.srLneiJspr^GTarrrr, ver. snieressor.ier. 
•mmofcüien-Ksp-iälünla^er! ’.'cr.v.e ?end :r, Bider.- 
Wurire^ite:? Vt’es-BerLr: ’/eiiere.:-! 

Mach der bev.-shrter.^gJ-Konzepficr für der. 
Vennebssior» *v';i deu'üchen rtrJejsrvcrteiler» irn rreis - . 
LeisiUDgsverhsItns ur«d mit euer erheb:! 
ver e: nfa ch ten A ö w ickiung 
Wir bieten sen^s arbeifenden 

Anlaqeberatem und 
Vertiiebsmitarbeitern 

die Zusarmnenarbeit an. Ee: maringerechten Kor.cüiicaer. 

können Sie mir einer oogigen Ver Jümr.g rechnen! 

Auf Wunsch erhalten Sie für ihre Provisionen nach 
Absprache eine Bankcurcisch ui 


Immenstaad - Meersfcurg). Ballungszentrum Sfurtgan 
(Leonberg - SindelAncen - Schorridcrf - Ludwigsbuig - 
Esslingen). Karlsruhe. Tübmgen Mannheun. Heidelberg 
und in bevorzugter. Cnyleger. von Wes» -3er! in 
Bitte rufen Sie an oder fordern Sie unser ausführliches 
»Expose für Aniageberaier* an 

Renta-Conzept 

Postfach 7027. 7250 Leonberg 7 
Telefon (0 7 i 52) 7 iü 67 oder 
Venriebsburo Stuttgart (07 ii) 76 40 40 


Oberstauf en/ AI Igau 

2- Zimmer- Wohnung. 65 m s , VK 
210 000.- DX. 
md-lmmoblUen. C. Hund 
7312 Kirchbeim 7, TeL 0 70 21/5 85 25 


A 


Ferien 
ln der 
eigenen 
Wohnung 


ÖHNINGEN: nahe Schweizer Gren- 
ze. direkt am Naturschutzgebiet 
ca. 80 m zum See. kleine Wohnan- 
lage, 3 bezugsfertige 2-Zi.-Whg. im 
Haus Stlegerstr. 12 - 1-. 2-, 3-ZJ.- 
Whg., Stlegerstr. 4a. rohbaufertig. 

MEERSBURG: VA- bis 3Vi-Zi.- 
Wohnungen in kleinem Wohnhaus, 
ruhige Aussichtslage, kurzfristig 
beziehbar. 

Nutzen Sie die Steuervorteile, die 
noch bis 31. 12. 86 gelten. 

Prospekte bei 

WOHNBAU Dr. Schöbet GmbH 
Niederlassung 

7750 Konstanz 
Brandenburger Strafte 31 
ToL 0 75 31 /7 84 33 


Maisonette-Wohnung 

modern, zentral in E->scn. Baujuhr 
83. Kapitalanlage, gut vermieset. 
37 m : , DM 400'KKI.-. Pnvatvcrkauf. 
Tel. 02 03 t 33 99 10 


Hochschwarzwald 

2-ZL-Whg. sof. bczieüb. zu vork. 
Telefon 0 75 53 »8 31 +821 


Norderney, Dornenpfad 

Direkt dCi Wt-jj badest raacL Dur evCA 
eine ETW. 40 m s . KP DM 20» OüO.- 

Informalloa: 

Volkabank Nord enter. Herr Carsten« 
TeL 0 49 32 .-8 10 72 
Od. priv. 38 20 oder BBS GmbH 
Münster. TeL 02 51 / 8 02 38 



Hm 


Langfristige Vermietung im Kord- 
seebad Hörnum. 3 ZL. ca. 85 m-\ DM 
775,- Kaltmiete. 4 ZL. cs. 77 DM 
920.- Kaltmiete. Pries £ Partner 
Immobilien, TeL • 46 53 4 22. täg- 
lich, auch in den Abendstunden. 


Mflw che n -B oBsnh i u i en 

Verk- preisg, schone l-Zi -Whg.. vor- 
zu gl Lage, sofort beziehbar 
Telefon • 89 ' G 13 43 22 



GESUCHE 


Im Auftrag renommierter Kapitalanleger suchen wir: 

Wohn^ewerbeobjekte ab 5 Mio. DM! 

und öffentlich geförderte Wohnanlagen in allen Städten der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige, 
diskrete Prüfung ihres Objektes und zügige Kaufabwicklung, 
auch nach Vertragsabschluß durch erfahrene Fachleute. 



Sedanstraße 4, 5000 Köln 1. Ruf 02 


21 771000 


Wohn- und 
Geschäftshaus 

(Büro ca. 150 m : u. Lager 200 m 1 ) 
mit Parkmöglichkeit (Izmenhof/ 
Garage) in 

Essen-Stadtmitte 

za kaufen gesucht. 

Zuschr. unter W 9804 an Annon- 
cen- Expedition DolL Deich- 
mannhaus. 5 Köln 1 erbeten. 


WOHNANLAGEN 

KÖLN 11; Bl. 1965, Sgesdwulgor Kllrv- 
tertjau, 48 Wt WfL 5261 m 2 , 19 Gor.. 
Olzemr.-Hza, Itolenster, gute Sub- 
stanz, ME 537 700,- DM p. a. brt. 
Kaufpr: DM 3,7 Mia. 

KBBB0: Bi. 1974, Hochhouc. 23 Ge- 
schosse, 252 WE, WfL 1B 000 m 2 , Büroft. 
3740 m 1 , TG 250 StallpL ME 2 357 000,- 
DM p. a. brt, Kaufpr.: DM 30,0 Mio. 
MTGLADBACH: Bj. 1964, B Geschosse, 
56 WE. WfL 4760 in 2 , Gew. 1013 m 2 . 33 
Gar, ME 610000,- DM p. a. brt., 
Kaufpr.; DM 7,0 Mio. 

BUNDE bei llnwNny Bj. 1975. 10 
Geschosse, 188 WE, WIL 11880 m 2 . 30 
Gar, ME 1395000.- DM p. a. brt, 
Kaufpr.: DM 20.0 Mio. 
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Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Wir sind eine private Vermögensgesellschaft 
und suchen in Städten ab 40.000 Snw. 
in 1-A-Lagen: 

Wohn- und 
Geschäftshäuser 
Abriß- oder 
Sanierungsobjekte 
Bürohäuser 

zum Ankauf. 

Bei Interesse Untemehmenskauf, Personal- 
Übernahme. Betriebsauflösung etc. möglich. 
Schnelle und diskrete Bearbeitung 
selbstverständlich. 

H&L BAU- UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

- Vermögensgesellschaft - 

Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 64 

BGroratten: Honlag bis Freitag 8-13 i«J 14-17 Uhr 



na 


Gewerfaeobjckte kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mir 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONV.Kl M) 


Bcmhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3 
Tel.: 02 28/44 96-20 
Telex: S 86 46S bogr d 


sucht 

Im Raum Essen, Düsseldorf, 
Köln, Bonn, Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 

V. V .V A,VW|V. • •. VA W.'.V.V/.V.’.W.V 

5140 Erkelenz - 024 31/80 01-0 
- Anton-Heine n-Siraße 59 - 


Wohn-/Geschäftshaus 

Fußgängerzone Trier, 3 Mio. 

T. 06 51/4 80 08. Profil Immobilien 


THEOBALD DANIELSEN 

GME 


SEIT 19:0 

AisicfdO'tcf S:r 206 
ITlTi) 60 

KzzS Ti-! (040‘ 51 96 Oft 


7230 Sebihg.-Snlfen/Scliw. b. 
Fräst, 2-Fanx-Hs, Bj. 83, 1200 m 3 
Grund, Toplage, NP 735 000,-, für 
595 000,- zu verk. Zuschr. erb. unter 
N 5082 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Wohnen - wo andere 
Urlaub machen 

Im Herzen des Markgräfler Landes 
(Baden - am Fuße des Schwarz- 


Anlogeobfekte gesucht 

Für einen namhaften deutschen Großinvestor suchen wir Anlageob- 
jekte in folgenden Städten: Bochum, Düsseldorf, Mannheim, Augs- 
burg und Würzburg. 

Diskretion und Bonität sind selbstverständlich. 

HELD Immobilien RDM seit 1926 

Inh. Ch. Pohl sehr oder 

Balkenstr. 4, 4600 Dortmund 1. Telefon 02 31 / 52 75 68 






• Exklusive Villa in 
Freiburg-Zähringen 

2-Fam.-Haus, groBzuglges Wohnobjekt 
mit ca. 300 m 1 Wohnfläche, gr. Hallen- 
schwimmbad, Saunaanlage, gr. Kamin-.' 
Party-Zimmer, Grundstock 1150 rrP, am 
Rande des Naturschutzgebietes mit 
Panaramablldt über Frbg., DM U Mio 
VHB. Bezug nach Vereinbarung. 

Bernhard GmbH RDM 

Immoblllen-Wlrtschattsberatung 
7802 Merzhauasn, Klrchwag 3, 0781/405081 


ANGEBOTE 


SYLT 

Proj. DHH, 100 m* WfL größer bis 
9 x 12 m mögL lVi-gesch. 300 m : 
Südgrdstck, beste Lage Wland, 
5 Gehminuten z. Strand, 15 Min, 
Friedrichstr., nur 398 000,- DM. 
Sonderwünsche noch mögL 
BAULAND GMBH 
TeL 0 23 31 / 33 56 66 od. 4 53 55 


195 000,- DM, Nähe Meppen 

GepfL l-Fam.-Haus m. Stal- 
lungen. gut geeignet f. Pfer- 
dehaltung, 200 mMVfL, Bäder. 
6600 m 1 Weide. 

® Immobilien B. Kamp 
4476 Werlte 
Telefon 0 59 51 / 33 17 


Kam pen/Sylt 

reetged. Appartementhaus auf 
der Ideereeseite. 7 WE, Vollkeller, 
sehr hohe ME, DM 1,75 Mio. 
Raiffeisen Volksbanken 
Immobilien eG 
Stadtweg 27a, 2360 Schleswig 
TeL 0 46 21 / Z 65 66 


ErUxM&ves tfppotteut&J- ffaers 

jui/er 'RtM Auii p 7k*&tfGucejut$ 
iu&qt&aurf ca. ifäSst** wfeJ&kLe. 
Exm&ue /tdi&wuirf.gemLqte 


Gi(kt4tH(Ut(jOLQe. ß Tkio -'SJexS.pßäfetj 

Qüie, ifauueftiuQ MtsdUcfksiet ! 


LfatuteftiuQ Mtsdltfü 
Sßje&. TM o2. 


49 ST ooo, 


RTH Immobilien GmbH 

1 1 PouMroB* 10. 2230 Wejterlond. Tel. 


Telefon ;0 46 51; 2 4344 


Bauernhaus am Chiemsee 

von Privat zu verkaufen; idylL Dorflage. 5 Min. zum 
See, vollkommen originalgetreu in biologischer Bau- 
weise renoviert, ca. 1300 m : Grd., Garten uneinsehbar 
angelegt Einlieger-Wohnung mit völlig sep. Eingang, 
VB 1,35 Mio. 

Zuschr. erb. u. P 5083 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Achtung: Immobilienverwerter 

Aufgeteiite. vermietete Mehrfamilienhäuser {7-15 WE) in Hannover, 
800-900 DM/m a , mit Verkaufsunterlagen. Endfinanzierung ohne EK. 
Verwaltung, Mietgarantie. 

Zuschr. unier V 5066 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 W, 4300 Essen 


Ostfnesische Inseln - und Nordseeküste 

Norderney: Gr. Wohnhaus. BZI..K..3 WC. 2 Bäder, Sauna, an sehr guter Lage dazu 
Nebengeb. m. 3 kpL cingcr. FeWo , ausbauf m. 2 weit. App.. KP DM 930 000.--. 
2 M b2W ' “ m= WQ ~ eingerlchlel. DM 155 000.- bew. 

DM 238 000,-; Haus m. 3 Wohnungen u. gr. Holle. Grdst Bl 3 m:. DM 750 000.-. 
Jalst: Pensionahaus m. 30 Bellen u. Privat haus m. Einüegerwohnung, DM920000,-: 
Luxus-Eigentumswhg, beste Lage. 2 Zi . KL. Bad. WC, Diele. 2 Baikone DM 

350 000.-. 

Wangerooge: Gr. Wohnhaus m. 2 Fe Wo., zentrale Lage, Übernahme sofort. DM 
800000.-; Eigent.-Whg.. ca. 82 m ! WiL. eingerichtet. 100 m vom Strand. DM 
340 000.-. 

Nord see käste; Ost fries. Landhaus m. 7 gr. mod. Pferdeboxen. Scheune, gr. 
PrlvsLwtig.. eingebaute Möbel, HolzvenBfelungen, Grdst. ca. 6000 m> KP DM 
320 000.-. Llebhaberobjekt; Großer Bauernhof m. 1.75 Hektar Ländereien, weni- 
ge Kilometer vom Deich. Warft-Lage, LiebhaberobjekL KP DM 300 000.-. 
Norder Anktionatoreneemeiitschslt oHG 
Sch witters-Tobcn- Heyen. Am Zingel 1,2980 Norden. TeL 0 49 3 1/42 40 u. J4740 



141 ha Traumparadics mit wunderbarem Sondsirand, Jagdparadies. IdeaL 
landwirlsch. Boden ica- 115 ha), eig. Fluglandebahn tzugeL bis 650 m). l Sld. 
Boolszeit v. Lolland. Mama m. Platz t ea. 100 Boote, mehrere Wohnhäuser, z. T. 
in BcstzusL. s. T. renovicrungsbedürftig, gr Lager u. Moschlncnschuppea voller 
tandw. Maschinenpark, eit Strom, eig. Wasser, Kaufpreis incL allem Inventar 
und Einsaat nur DM 3800000,-. ^ (jß 

Immobilien Jfurtbsen VDM, Postfach 8822 56. Vollerwiek 048 62-14 60. 


Kapitalanlagen in Hamburg 

Zinshaus Farmsen 

Jahresmiete DM 71 400,-, Forderung DM 695 000, 
Zinshaus Wilhelmsburg 

Jahresmiete DM 61 000,-. Forderung DM 490 000. 

Dr. O. Campe & Co. 

2 HH 1L Börsenbrücke 2a 
Telefon 0 40/ 36 20 66 


Gehoimtip 

Wollen Sie wissen, wie Sie iwctrer in 
Grundbesitz Invwtieren und dabei Steu- 
ern sparen können? 

Fordern Sie unsere InfWnaÜonen an. 

rw lisnzB Innnooffin MW. D to aUoti 

U \ AtfenUcfcf. 21 Tal 02 1 1 T68 3388 


Kertum/Sylt 

1128 m : GrdsL. älteres Hs. m. Baum- 
best, PriesenwalL v. Priv., VHB DM 
700 000,-. TeL 0 46 51 2 31 33 


Wlllingeo-Usseln 

Doppe lhaushalf te. reizvollo Südla- 
gc. Baujahr *81. 140 m : WfL. 450 m= 
Grundsi . 3 Pkw- PL vun Privat zu 
verkaufen. DM 240000,- VB. 

TeL 8 21 02 / 4 36 79 


SYLT 

Wir verkaufen aus persc'.nlichen 
Gründen unser Re e tdach- Apart - 
menihaus. Baujahr 65 + 79. mit 9 WE. 
500 m : Wohn-/NützfL auf 2000 m : 
Heide- und DunengrundsUick. mit 
Watibück Schätzpreis DM 2.4 Mio. 
Umsatz dm 200 000-, Verkaufspreis 
nur DM 1 590 OOO,— Hohe Belei- 
hung möglich. 

Anfragen an „Sylter Hahn“ 

2280 Westerland. Postfach 1505 
Tel. 0 48 51 / 75 85 + 73 74 


Detroold/Teutobufser Wald 

ExkL Einfamilienhaus. Bj. 85, 170 m s 
WfL, wertvollste Aussige gr. gepfL 
Ganenaniage. kurz od. mittelfristig 
von Priv. zu verk. VB 600 000 DM. 
Zusehr. u. H 5078 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Geschäftsbereich Großirtimobilien 


Stuttgart 0711/61933-0 
Düsseldorf 0211/481027 
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Doppelhaushäffte, 57 m 3 Wfl. ab 207 000,- DM 

Doppelhaushäme, 77 m* Wfl. ab 273 000 ,- DM 

Einzelhaus, 110 irr Wfl. . . ab 400000,- DM 

In diesen preisen sind alle Kosten elnschi. Garage und Garte na n- 
tsil enthalten. 

Firma Willi Mewes, Tel. 0 41 01 12 27 68 


Bürohaus in exponierter Lage von Hamburg 

auf ca. 15 000 m a Grundstück, parkartig angelegt, ca. 18000 m 3 
Nutzfl., noch weitere' 10000 bis 12000 m a Nutzfl. sind geplant, 
hervorragender Zustand, Parkhaus für ca 350 Pkw vorhanden. 
Kaufpreis DM 60 Mio. 

Bürohaus in City-Randlage von Hamburg 

auf ca 18000 m 3 parkähnlich angel. Grundstück, ca 17500 m 2 
Nutzfl., Parkhaus mit ca 350 Pkw-PIätze, 

Mietpreis: insges. DM 3,9 Mio. p. a 

Geschäftshaus in Hamburgs SpHzenlage 

Nutzfläche ca. 2800 m 2 . Das Objekt wird z. Z. nach modernsten 
Gesichtspunkten renoviert. Mieteinnahmen DM 1,34 Mio. 
Kaufpreis DM 24 Mio. 

Bürohaus in City-Randlage von Frankfurt 

ca. 7500 m 2 Grdst, ca 14400 m 2 Geschoßfl., 12geschosalg, 
Mieteinnahmen: DM 3,35 Mio. p. a, Parkdeck, Tiefgarage, Bau- 
jahr 1980/82. Laufzeit ca 15-20 Jahre, 

Kaufpreis DM 45 Mio. 

Kaufhaus in Dinslaken-Bocholt 

Nutzfläche ca 5000 m 2 . Das gesamte Objekt wird aZ. mit ca 
DM 1,5 Mio. renoviert. Mietverträge über DM K0 000 p-a netto 
Hegen vor. Neubezug März 1987. Kaufpreis DM 10,4 Mio. 

Sanatorium in bekanntem Kurort 

ca B0 Betten, erw.-ffihig, ca. 28000 m* GrdsL, Nähe Kurpark, 
Kaufpreis DM 1,5 Mio. 

Großes Einfamilienhaus mit Appartement 
Im Kurort Badenweiler * 

in schöner Lage mit herri. angeL Garten, g ZI., Kü., 2 BädL/WC, 
sep. WC. Freiste, Garege, ca. 1300 m 2 Grundstück, 
Kaufpreis DM 607000,- ’ 

Großes Angebot Im Sudsdiwarzwald 

an Hotels, Häuser, Eigentumswohnungen, 
Grundstücke und Mietwohnungen. 


&& 
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Hrilklimatfscher Kurort Rengsdorf; eine 
erstklassige Adresse 

Henkel-Park, 28 952 m 2 groß 
eine Villa im Stil-Neubarock 

Räumlichkeiten, die für alles geeignet sind, 
Wohnfläche ca. 800 m 2 , Nutzfläche Kellerge- 
schoß ca 300 m 2 - Der Park ist mit alten und 
seltenen Baumen angelegt, weitere Bebau- 
ungsmöglichkeiten sind gegeben. Das Anwe- 
sen ist zu verkaufen oder zu verpachten, 
fordern Sie Exposä an. 

Wohnbau Becker GmbH . 

Westerwaldstr. 72, 5455 Rengsdorf 
Telefon 0 26 34/ 25 90 


- GELEGENHEIT - 


DsppcAmu - alle sietierUchen Vorteile (mit Umsatzateorr-Optlim). Finanzie- 
rung ohne dgenk&piial Anmietung durch Bunde svermögensaröi in la Wohnla- 
ge von FuWa. - Anfragen an: . 


INTER INVEST AG, Dentschlandbnro Nord 
GeUertstraße 16, 30M Hannover 1 


Ihre gut verzinsliche Anlage zum Jahresende 

Interessante Wohn- u. Geschäftshäuser in Essen: 

• Am Eüttenscheider Markt: 74 000.- DM ME p. a, ab 1988 auf ca. 
80 000,- DM zu steigern, beste Bausubstanz, KP 1 060 000,- DM, 
Hypothek v. 580 000,- DM günstig zu Übernehmen. 

• Im Mohkeviertefc 'Architektonisch schönes Gebäude, 1986 grund- 
legende Modernisierung u. Neuvermietung, Ursprungsbaujahr 
.1955, ME 86 000,- DM p. a., KP 1 100 000,- DM. 

• Vorortzentrum Altendorf er/Heienenstr.: ME 95 000,— DM p. a., KP 
1 000 OOO,- DM. 

• Sadtwrid/R el llng hausen: Neubau Geschäftshaus, höchster Aus- 
Hlattan g n taB dan, ME 320000,— DM p. a«, KP 4 005 000,— DM. 

, WllhalM BelbMwta GwbH famMbillM-Gw. J0M 
MoritzstraBu 54-54, 4300 Essm I, TbL 02 01 / 41 00 St .. 


— - — Unsere nächsten- — 
kseigen-SoiMlerlliefflf« 

20./21 . September 


BUJMENAUER 


Los Angeles 

001/213/2564)836 


DUseeldorf 

02117*452045 


Frankfurt 

069/16 20 20 


Hamburg 

0407*2201461 


Bad Soden 
06196/-25081 


| IMMOBILIEN 

überregional und viel- 
seitig Ajrdi zahlreiche 

I SpezMebtaflungen. 

MOnohen 

0897*1298031 




L.-i-v-; 


„Der bayrische 
jmihobilienmarkt“ 


*** S <■ 

53M 


j i S OWT.Mi 


sdAckea Sie bitte»: 

DIE WELT/WEU am SONNTAG 

Auzetgcn-Expcdilioi, 

Postfach 100864, 4300 Essen 1, 

*fc L: (02054) 101-511, -512,-513,-1, 
THex: 8579 104 


Essen: (02054) 101-524, -518, -1 
Hamburg! (040)347-4380, -4448,-1 


SYLT 

von Privat, exkL Reetdach-Frie- 
senhaustell, 170 m z Nutzfl., sehr 
gre. Wohnraum, 3 Schlaf räume 
mit Badem, FriesenkÜche, gr. 
eingewachsenes Grundstück, 
n/nftje Loge. Für höchste An- 
sprüche. Kauf preisvorstellung: 
DM750000,-. 

ToL 044 52/12 14 


Bad Eilsen 

Lux.- Walmdach vllla m. EtenüUcMe- 
fer. ln absoluter Top läge. CroBe Raum- 
aufteilung u. Ausstattung Innen- u. 
AuBcnkamin, Gaszeiitralbsg, Caraft 
Wohn- u. Nutzfl. 339 m 9 , davon 274 m 1 
WfL. Grdst. 745 m*. ein rcprit. Anwe- 
sen. KP 570 000,- DM. von Privat. 
TeL • 57 22 ( 8 55 96 



Naturpark Aukrug-Innien 
gepflegte Altbau-Villa 

12 Zimmer, 237 m 1 Wohnfläche, se- 
parates Garagenhaus mit ausbaufä- 
higer Einliegerwohnung, Grund- 
atücksgröfle 1830 m 9 , auch gewerb- 
lich nutzbar, zu verkaufen. Kauf- 
preis «■»rh Vereinbarung. 

Zuschr. unter C 5051 an WELT -Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


EXKLUSIVE 

V1I.LA 


im Großraum Stuttgart zu verkaufen, 
ca. 25 Min. Stuttgart-Zentrum. 

Ernsthafte Interessenten fordern 
bitte ein Expose bei dem von mir 
beauftragten Steuerberater 
Herrn W. Müller, 
Fritz-Elsaß-Str. 60, 

7000 Stuttgart 1 , an. 


Sichere 

Kapitalanlage 

Stud entena ppart ements in Mün- 
ster. Hervorragende Lage im 
Zentrum der naturwissenschaft- 
lichen Institute, 3 Minuten zum 
Klinikum. 

2 separate Zimmer, Einbaukü- 
che, Diele, Duschbad, Balkon (38 
m 2 ), Garage oder Stellplatz. 

Fertigstellung 1986, vermietet 
für 510,- DM kalt. Für Eigennut- 
zer noch 3 Wohnungen frei 

Broterwerb m. Steuerersparnis- 
sen die u. U. höher sind als das 
elnnisetzende Eigenkapital- 
Verkauf provisionsfrei vom 
Eigentümer. 

G U 

OenenJnnteiaehmen für 
schlüsselfertiges Banen GmbH 
A ü cc atia Bc 35 


4270 Dorsten 1 
TeL 0 23 62 7 2 70 56 




Lüneburger Heide 

Sfhnw wr rilin BB 1 Ein- imrf Mehrfa- 
mfflen- Häuser, K-Wobmmgen, 

MTptn- tttiH WpnwnWhwp r- 

Hakler Gevers 
*•«193/1858 




■ Äst3)& 

mUca. ||KtL, 




Hamburg-Ohlstedt 

Landhaus, Bj. 72, Bestzust, re- 
nov., ca. 200 m* WfL/Nfl, 6 ZL, 
Empore, Kamin. Dopp.-Gar^ 
Grdst. 940 m* DM490000,-. 
TeL 0 40 7536*8 64 



Walsrode 

Slftdtedreteck HH - HAK - HB, Wote- 
d. G f e MtM aw, Citylage. Weiter« 
Auskünfte: T*L • 51 61 ( M 32 


Jesteburg 

(LOnaburger Heide) 

30 Jan v. HH, 8-Zi.-Nb.-Kft- 
Bang^ 200 m* WfL, Bj. 1985. 
hochw. Ausstg^ 1500 m* 
Parkgrdst. m. Terr. am Hang, Ab- 
gabepreis VHS. 


Nördlich von Hannover 

3800 m* großes Grundstück, 
mit Efh--Wo h n h aus. 200 m- 
WfL, offner Kamin, beheiztes 
Schwimmbad, l Gästmvohn- 
haus, 72 m* WfL, 2 Doppelgara- 
gen. Kaufpreis DM BlilL, 
von Privat zu verkaufen. 
Ange bote unter N 5104 an 
WELT-Verlag. Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Bel Honburg/Saan 

Wohn- und Gesc h ä f tshaus in la La 
ge, 15 Jahre an LebensmittelflUall 
sten vermietet, JM 72000,-, Ge- 
samtaufwand 3,34 MÜL DM, davon 
Bauzinsen ca. 100 000,- DM, Ab- 
schreibungen nach 82i 10 Jahre 10 % 
von 485 000^* DM, afa degressiv 8 
Jahre 5% von 2,1 MUL, Grund- 
stücksanteil 610000^ DM. Hier 
stimmen Lage, Mieter u. Steuern!!! 
Zuschr. unter D 5052 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Bielefeld 

Mahrt amütenhan«. 8 wt Bj. 58, 5 Ga- 
ragen, G rundst- 1308 nr. wfl. 530 m x , 
Jahresm. 53 000.- DM. KP 780 000 r- DM. 
TeL 052 22 7 8 15 80 oder 66 22 


Bodens ee - Privat 

Etnfam. -HaUB, mit sep. Einlie — 
W. (Gr. 770/WF 206 mfl, nahe — 
dolfzelL DM 480 000,-v 
Zuschriften unter Y 5179 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Bonn f 

Eigentumswohnung von Privat, 
85 m s , sehr gute Wohnlage, bestes 
Umfeld, 3 ZL, KDB, gr. Balkon, 
sofort beziehbar. Festpreis: 

212 000,- DM inkL Garage. 
TeL 0228/623040 od. 0228/ 
63 14 61 



Harz/Aftenou 

Haus mit 3 Wohneinheiten (auch als 
1- oder 2-Famüienhaus nutzbar) in 
sehr schöner Lage zu verkaufen. 

TeL ab U mür 8 51 39 7 25 21 


Henficker, nrti^Br iaadöitz 

Alleinlage, Nähe Brake. Erstklas- 
siger Zuatand. 900 m 2 -Wohnflä- 
che, Beetdach, ausbaufähig, alter 
Baumbestand auf 1,2 ha. VP 
550 000^- DM. 

TeL 44 21 7 50 57 22 


Von/an Privat 
i.ribwi im» Io 21 00 HHMaftU 

auf 2300 th* Parkgrdst, äußerst ruh. 
ideale SOdhangiage, hervorr. bau! 
ZusU Wohnen 400 na?, Büro od. 
Hausmeister 120 m*. Schwimmhalle 
8x10 m, 2 Gar, Preis VS. 

TbL • 49 7 7 92 72 li 


«Bbsatthäm-ttnaUteao 

Ferienbungalow, BL 75, 200 m 
zum StraiKi, 44 m 1 Wfl auf 2 
Ebenen, Sdrwimmhadbenut- 

MiTiB iwfcL Mobiliar DM 
79 940r- 
Gränitz 

Bmtrpftanhinis UL 2 SbeeSChL 

Wohnungen, je 65 zh s Wfl!, 350 
m* Eigenland, einschL 
Geaamtinvcntar. DM 185 900^ 

Gitattz/Dstsee 

Strandnahe Lage, Seeblick, 
Komt-B ei he nh aus. Bj. 80. ca. 
50 m* Wfl, 3 ZL, Küche. Bad, 
Südterrasse, E-Naditspeicher, 
Eigenland ca. 300 m 1 , Garagen- 
stellpL, inkL Mobiliar DM 
225000r- 

Hob-Inimobllien-Veztriebs- 
gewlbdufl mbH - 
Wicheldorfstr. 5, 2433 Grömitz, 
TeL 0 45 62 7 96 99 


Bad AinWSchleL anmiHp Schlei 
Uferlage, Wohnhs. 300 m* Wfl, 
GrdsL ca. 750 m*. zu verk. Zuschr. u. 
A 5097 an WELT-Verlag, Postl 
10 08 64. 4300 Essen. 


Bad Tölz 

Schönes obb. Landhaus (NB), in 
Ortsrandlage, und 6 gut vermiet. 
Wohnungen, insges. 482 m : WfL 
inkL Hobby raum, ca. 1600 m 1 
Grund, mit Garagen u. Stellplät- 
zen, Mieteinnahme DM 52 000,- 
netto p. a., Kaiifpr. DM L43 Mio. 
Direkt vom Eigentümer 
Plammgsbüro Ohlwein 
Neherstr. 5. 8000 München 80 


exkL ausgebaut, Zhzg, FuBb.-Hzg., 2 
WohnzLTBS + 95 m 1 , 2 Kamine, l Kamin- 
ofen, 6 ZL. 3 JUder, Kü, Wfl. 380 m* + 
Nebengebäude + 5 Pferdeboxen. 
GrdsL 1 ha * Waldantefle + Jagdaaflg., 
DM 575 000,-, v. Priv, 50 km sQdL Bre- 

TTiAn, 

Telefon B 54 42 / 28 Sl 


Existenz 

Leihhaus mit Wohnung 

in bester Citylage von Berlin aus 
Altersgründen zu verkaufen. 
Zuschriften unter A 4939 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Bsrtan (Fer.-HausL FaWo In 8yH/NofdM> 
nay, QrimKz od. HaBgafihalan von Privat 
au wrk. TW. 0911/ 67 71 40 


Freiburg L Br. 
8-Fam.-Haus 

Gundelfingen. gepfL freistehendes 
Haus in bestem Zustand, leichte 
Hänglage (6>. 3-ZL-Whg.. & 2-ZL- 
Whg, 8 TG). GnindsL 788 m 3 , Wfl. 
522 m*. NutzfL 300 m 1 . sehr gutes 
Mieten- u. Miete ml vesu, 53 152,- 
DM Netto miete. DM L37 Mio. 
TeL«7G4I 743262 


GELEGENHEIT - 
UEBHABEROBJEKT 


CHIEMGAU 

3 



8217 Grassau 

Ludwig-Thoma-Weg 18 

Tel. (0 86 41)24 91 



OalsgaoMtl n8a am Sm 

SeegnmdsL mh tfa-, ca. 3500 m*. davon 
100 m WasserfronL Surfen. Segeln. An- 
geln. Bootssteg. Ha. ca. 150 m* Wfl, 
Top- Aussig.. 2 B&der, 1 Gäste-WC, Su- 
per- Kü. (DM 35 000,-), 4 Gar. u. 1 Car- 
porL ca. 400 m 1 Hof, gepflasterL um- 
■tändeh. t DU 880000.- (Schatzwert 
DM850000,-). 

Zuschr. u. R 5216 an WELT-Verlag. 
Post± 100864, 4300 Essen. 


Gütersloh - Bertelsmann! 

Rendite-Objekt, 18-Fam -Haus, 
direkt neben Bertelsmann, teil- 
renoviert 1985. 2600 m 1 Grund. 
1300 m* Wfl, Bj. 60. Miete p. a. 
DM 85 000,-. 




Info: P & W GmbH 
TeL 02 11 737 26 40 


Teutoburger Fachwelt 

Mochten Sie gerne ln einem urgemütli- 
chen, restaurierten, alten Fachwerk- 
haus wohnen? Wir bauen es mit Buten 
an jedem gewünschten Ort! 
Cebr. Dröge, 4883 Stefnhagen/WestC 
Asehatohar 8*r. 6. TeL • 52 M / 30 63/66 


HH-Alstertal 

Zauberh. Einfa m-Hs mit gr. 
Südterr., Kamin, 7 ZL. WfL 260 m J 
Erweiterung mögL. Parkgrdst. 
2500 m*. in bester Lage. DM 1.2 
Mio. VHB. v. Priv. 

TeL 0 40 / 47 55 05 od. 44 15 67 


Bremen 

Gawerbeonlagoobjekte 

Ärztehaus, Verbrauchermärkte, 
zentr. Lagen. Eigentumswohnun- 
ge n/Bürgerparknähe. langte. 

Verträge z. T. ab Bj. 1974, Kalt- 
mieten DM 642 000.-, KP DM 
8,025 Mio. Verkauf nur en bloc. 
H. J. Tletjen RDM Makler 
TeL 04 21 7 17 95 11 


Büsum-Stinteck 

Rendite-ObJ., Haus m. 3 Ferien- 
Whgen, überkomplett eingerich- 
tet, mit 870 m 1 Eigenland, VB DM 
295 000.-. evtL m. Extra-BaupL. v. 
Privat 

TeL 0 40 7 5 59 67 49 


Das rechnet sich! 

Norddeutschland, Mehrfam.-Hs., 
13 WE. Bj. 53, komplett renov, 
ME 53 229,- DM, KP 585 000,-. 
Senkel-Immobilien 
Telefon 84 71 7 80 25 24 


Immobil ien-RendRe 
zu veriumfenü! 

2tigesch. exkL Villa ln Stuttgarter Ci- 
ty, ois 1996 verpachtet. Pacht monatL 
DU 8000,-, Festpreis DU 950 (KKL-, 
Zuschr. u. W 5189 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Ferienhaus in Trau« läge! 

Kapitalanlage Im Schwarrwald. 
Prospekt anfordem. ln die Frei- 
zeit investieren u. Steuern spa- 
ren. Rustikales, winterfestes 
Haus ab DM 198 500,- inkL 
Grundstück. 

HCin & Co, Knrferiendorf 
7737 Bad Dfirrbeim-Öfhigen 
Telefon 9 77 06 7 56 56 


Fischurdorf Grootsiel 

Komt- Doppelhäuser im 
TjindHaim5iil ( ak Feriendomi- 
ZÜ, Kapit als niflg e und Ruhe- 
sftz. Auf Wunsdi Vermie- 
tungsservice mit Mietgaran- 
tie. 

Gerold W. Janssen 
Immobilien 
An der Emsbmcke 60 
2959 Leer 

TeL 94 91 736 46n.4655 


Hamburg Elbchaussee 

Jugendstilvilla, Endetage, Elb- 
blick, 2-ZL-Wohnung, ca. 65 m 1 , 
Einbauküche, Bad, Kamin, Tief- 
garage, Sauna, Solarium, Preis 
Verhandlungssache. 

W. Lelmich Immobilien 
TeL 041 71 7 45 54 


Hamburg-Lokstedt 
von Privat 

Einzelwohnhaus mit Zweitwhg. 
bzw. Gewerbe bereich, an 

spruchsvolle, stadtnahe Wohnla 
ge, Grund 867 m 1 . Bj. 61. kompL 
renov. 1983, Wohn-TNutzfL ca. 290 
m* 8Vi ZL, KelL, Garage. Balk, 
Terr, mod. offene Kü, Marmor- 
bad, 2 Duschen, 3 WC, Gaszen- 
tralhzg, ohne Courtage. DM 
950 000,-. 

TeL HH 0 40/6 51 81 42 
oder Telex 2 162 109 
hinr. d. attn. Opitz 


Hersei bei Bonn 

kleiner exkL Bungalow (Schwimm 
bad, Bar), Wfl. 120 m 1 , GrdsL 500 m> 
DM 390 000.-. von Privat 
Zuschr. u. A 5181 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 




usoo^MTnosri-aianinB 

L Ferienzentrum, exkL Reihen- 
haus, Bj. 76, 117 m* WCL, 4 ZL. 
2 Bäd, vollautom. Kü., KelL u. 
Gar., nur DM 185 900«-! 
Kleimvort Immobilien 
ThL 0 40 7 34 27 38 


Pavillon Pirola 
Juist am Kurplatz 

ca. 90 m 1 WfL, geschmackvolle 
Ausstattung. 435 mr Grundstück, 
für TDM 420 zu verkaufen. 
Baumeister & Hecker GmbH 
Bohlweg 3, 4400 Münster 
TeL 02 51/4 01 15 


Ralingen 

Reihenhaus, 15 Automin. D’dorl 
u. Essen, Kapitalanlage, 165 m 1 , 
Baujahr "83, Einliegerwohnung. 
Garage, gut vermietet, Privai- 
v erkauf 540 000 DM, 

TeL 92 03 7 33 99 10, ab 18.00 Uhr. 


Renditeobjekt Kassel 

Mehrfamilienhaus in Ib-Lage, 
ME kalt ca. 220 000,- DM, 2^ Mio., 
von Privat. 

Zuschr. unter U 5065 an WELT- 
Verlag. Postl 10 OB 64. 4300 Essen 


Reprös. Bungalow 

etwa 200 m* Wfl. Doppelgarage. 
Einmalig schöne und ruhige Lage 
am Mischwald. 2500 m* Parkgrst. 
Leichte Südhanglage. Schwimm- 
halle 65 m J auf Süden. evtL be- 
nutzbar als Wintergarten oder 
Büro usw. Vieles extra. VB DM 
600 000,-. Schoakliraa Im Lee des 
Rothaargebirges, Kreis Waldeck- 
Frankenberg, 40 km von Kassel, 2 
km von Heilbadstadt mit guter 
Infrastruktur. 

Zuschr. u. V 5176 an WELT-Ver- 
lag, Pf, io 08 64, 4300 Essen 


Steuern sparen! 

Norddeutschland, Mehrfam.-Hs- 
16 WE, alles neu renov., ca. 
36000,- DM Werbungskosten t 
1986, teilw. 10% Abschreibung, 
ME 51 644.- DM, KP 495 000.- DM. 
Senkel-Immobilien 
Telefon 04 71 788 25 24 


Wohn-TGeecklftehane 
109 m mm Kn’damm 
10 1- und 2- Zimmer -Wohn ung en, 
2 Laden, Baujahr 1954, freifinan- 
ziert, Fährst uhL Ölzentralhei- 
zung, T gilung gAr lcläniwg liegt 
vor. Mietertrag p. & 160 000,- DM, 
Kaufpreis 1 500 000,- DM. 
Geida Immobilien Berlin 
Telefon 9 39 7 8 25 30 33 


Kämpen, Braderup u. Morsum 

Wir bauen für Sie Reetdachhäuser in bester Wattlage. Ihre 
Vorstellungen und Wünsche können in der Planung 
berücksichtigt werden. Keine Maklergebühr, da direkt v. 
Bauherrn. Ich würde Ihnen gerne unsere fertigtest eilten 
Objekte zeigen, bittevereinbaren Sie einen Termin mit uns. 

Kart-MerrnnH Katbig 
kampeH-Jmmobilim 

Berlin - Telefon 0 30 7 8 25 60 71 
z. Z. Kämpen, Am Heideweg/Ecke Rosenweg 
Telefon 0 46 51 / 4 14 34, auch sonntags und abends 


Suchen Sie ein 

„Stadtpalais” oder Seniorensitz oder 
eine Ferienresidenz am schönen Harz? 

Herrliches, großes Fachwerkhaus, das alle Kommandantenhaus, 
direkt neben histor. Rathaus und Stadtkirctae der allen Fachwerk- 
stadt Osterode, inmitten der Fußgängerzone idyllisch gelegen, gün- 
stig zu verkaufen. 

Wohnfläche ca. 250 m\ große Diele, ki. Innenhof und genüge-od Platz, 
um ca. 6 Pkw unterzustellen. Auch ideal für Arzt- und Anwaltspra- 

xea 

Preis und nähere Einzelheiten unter X 5200 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. Besichtigung jederzeit möglich. 


Oberursel/Ts., - Traumvilla 

nabe Bad Homburg^ 2-Fam_-Haus anerkannt. Gesamtnutzfl. 500 ra : . 
Wohnen/Essen 84 m : . 5-6 Schlafzi. 3 Bader. Doppelgar.. Grundstück 
1080 m : . sehr ruhig. DM 1.2 Mio., auf Wunsch in 1-12 Mon. frei. 

Carlo Gotta Immobilien 

Postfach 15 51, Bad Homburg, « 0 61 72 7 67 60 + 2 42 94 


• Chiemgau - zauberhaftes altes Landhaus • 

Unterwössen. Traumlago, unmittelbar am Forst. 4500 m : Parkgrund. 
itl herri. Bergblick, Bj. 1933. aufwendigst renoviert 1979. WfL 328 rrv + 
65 m* EinL-Whg. (Anbau), hochwertigste AussL, Fußbode nhzg., EBK. 
Sauna, Solarium, best, auch goeign. I. kl. Hotel ad. Thempiczentr. 
etc» KP DM 1.6 MiU. 

Fordern Sie unser aasführL Fotoexpose an: 

Immobilien RDM Riedel. TeL 0 89 7 88 03 81 


• Chiemsee - Nahe Prien • 

Ein Landsitz wie im Bilderbuch, in kl. Ort, nahe dem Golfplatz, 4500 
m : GrtL Bj. 1750, 1978 mit Preis ausgczoichn. renoviert. W-/Nfl. 500 
m 1 . inkL EinL-Whg.. traumhafte Ausstatt... größt oils FuBbcL-Hzg.. off. 
Kamin, Kachelofen, komplette Einbau-Küche, sep. Saunahaus. 
KP DM 1.9 Mili 

Fordern Sie unser ansfübrliches Fotoexpose an: 
Immobilien RDM Riedel. TeL 0 89 / 88 03 81 


in Jugenheim7Bergstr N 2400 m ä , 
Südwesthang, beste Lage, weiter 
Blick, von Privat zu verkaufen. 
Zuschr. u. F 5098 an WELT-Verlag, 
Postfach 100884, 4300 Essen. 


Histor. Gebäude 

Lübeck/Denkmalschatz 

mit wertv. Einbaut.. Baugeneh- 
mig. f. Umbau. 1000 m : (2 Gewer- 
be + 9 WE). mit kompL Planung. 
Freie Lieferung. 1,15 Mio. v. Priv. 
TeL 9 49 / 39 17 66 


Repräsentatives 
Reetdach- Landhaus 

Wedel (Stadtrand Hamburg), auf 
parkähnL, 33 000 m 3 gr. Geest- 
HanggrdsL m, herri. unverbaub. 
Blick üb. Marschwiesen z. Elbe. 
Ein außergewöhnL Haus mit 350 
m* WfL, exkL Aussttg.. 2 Einlie 
gerwhg., se parierb ar, vom Eigen 
tümer. 

TeL 0 41 03 7 37 99. 
mfiri- Ab 20 Uhr 


Repräsentatives 

Einfamilienhaus 

Repräsentatives Einfamilienhaus 
mit Einliegerwohnung in Osl- 
westfalen-Lippe/Lemgo, 186 m = 
Wohnfläche. 1000 m* Grundstück. 
425 000,- DM Schätzwert, für 
347 000.- DM zu verkaufen. 
TeL 0 52 667501 
Od. 0 52 22 7 62 23 59 


Seltene Gelegenhell 
Insel Föhr 

Historisch originales 
Friesen haus 

IdylL Dorflage. Bj. 1830. stilvoll renov. 
1972, 5 ZL. Stall u- Scheune, Grdst. 450 
m* Bauerngmen. aus fam. Gründen. 
kompL mobL, nur DM 235 000,- an 
Soforücflufer. 

Bauträger- nsd 

IsunobUiengesellaeliaft HANSA 
TeL • 46 81 / 88 77 


Sudschwarzwald 

fwo der Film „Die Schwarzwal dkli- 
nlk" gedreht wurde) 
Komfort- 1-Famv-Haus m. Fe- 
nenwbg- in herrL Lage, Eck- 
gnuxUl.. ca. 900 m*. Wfl. ca. HO m : . 2 
Garagen. DM 355 000,- (erforderL 
EK DM 150 000.-). 

Ferlenwohnhatts (auch als Dauer- 
wohnsitz geeignet oder m. Re Odile), 
105 m* Wfl.. Grundst. ca. 800 m : . 
AutoabslcllpL. DM 210 000.-. 

ExkL WohnMns (m. Nebenerwerb, 2 
Ferien whg. oder Büro räume), ins- 
ges. 302 m 1 Wfl.. Garage, Grundst. 
ca 900 ra : . DM430 000.-. 

Büro Kinde 

Immobilien. Lcrcbcoweg 6 
7823 Bonndorl-Schwarzw. 

ToL 0 77 IB 7 72 72 


Bad Neondorf. Einfam.-Hs. in be>ter 
Wohnlage am Kurpark, überdureh 
u rhnl ul Aussig. 180 m- Wfl.. 1100 m 
GrdsL. Gar.. eolhimerkelL. Hulz\-ena- 
felung. Kamin. Hzg.. «vahlwebe Öl od. 
Gas. 

Zuschr. u. T 5218 an WELT-Verlag 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Kampen/Sylt 

Freistehendes Reeldachhaus, 160 
m s Wa. Grdst. 1050 or. UB MilL 
DM. direkt vom Eigentümer. 
Tel. 9 51 31 7 66 18 


Landhs. in Angoln 

Hauptwbg 180 m% Nebenwhg. u. App. 
8500 m s Grdst. mH altem Baumbest. 
Biotop. Dopp.-Carport mit AbstcUr., 
AudensLubc. Geiväch&hs. am Hs- 
Whirlpool Kamin. 2 km zur Ostsee. 
Scgelhafen L d. Nahe. gcc-Igo. f. Hobby- 
licrhahung. Nebengebäude. 

TeL 0 48 32 / 12 35. nach 18 Uhr 


Landhaus 

inmitten einer sonnigen Wald- 
lichtung am Fuße des Arber 
(höchster Berg des Bayer. Wal 
des), ca. 750 ra T Garten mit Bach 
anstoß, Neubau in landschaflsgc- 
bundener Bauweise mit Vollwär- 
meschutz und Verschindclung, 
großzügige Raumaufteilung, cn. 
160 m ; WohnfL. hochwertige Aus- 
stattung und Innenausbauarbci- 
ten. Garage, sofort beziehbar. 
Ideal für Ruhesitz oder Urlaub. 
Kaufpreis 398 060.- DM bei nun 
60 000,- DM Eigenkapilai und 
Restfinanzierung tlbcr Bank zu 
5% Effektivzins. 5 Jahre fest. So- 
fort Besichtigungslermin verein- 
baren - auch Sa./So. 

ALKO Grundstücks GmbH 
8358 Vilahofen, Kapnzinerstr. 25 
TeL 0 85 41 7 2 01 50 



Mehrfam.-Hs. 

Norddeutsch!. 8 WE, ME 40 000,- 
DM p. a.. KP 350 000,- DM = 753,- 
DM/tn' 

Senkel-Immobilien 
Tel. 94 71 7 80 25 24 


München - 55 Min./ 
Garmisch — 10 Min. 

Hofantage. 360 m ! Wfl., v. Allerfeinsten 
renovlen u. restaurier!. 500 m* WfL. 

ausbaufähig. Gästehaus 40 m 2 , 
2400 m* SQdgnifidsL m. Zugspiizblick, 
Teichanlage. 0M 1 350 000.- - 3.42". 
Courtage. 

Jochen Meinks Immobilien 

TeL 0 22 51 73346 



Ihr Zuhause Im Alter 

beste WohnquaJität und zuverlässige Betreuung 
im neuerrichteten 

Wohostifi „St. Mauritius* 

in Tholey, Luftkurort im nördlichen Saarland 

* tätliches Mmo^'sscn # iiretliiht- Bctrfuttng 

* wüchd. Grunclrrinigung * Gomfinschültsfinrichmii^i-n 

Der Pensionspreis DM 1^450,- md. 

Für i*int* zweite IVrscm i-rhöht sit-h «ler IVris nur um 
DM 390.-. Sic wohnen in komforuihlcn S’Zi.-Wuhmmt'cn 
mir eingerichteter Küche, mil Diele. Bari. Terrasse ’ 
oder Balkon. 

Anfragen an: Carilas Heimstättp „Haus am See“ 
6697 Xohfekien/NeunbJrchPii, TrL (06652) 6024 


Sorgen Sie fOr Ihren 
Lobonsabend 

In Ruhe und guter Luft Ihr Ruhe- 
sitz im Allgäu. Nabe Oberstau 
fen. Jetzt bauen und im Renten 
alter einziehen. Günstige Fiümn- 
ziemng durch Ferien wohnung. 
Rufen Sie uns an. 
TCL079 21 7449 22 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 
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GESUCHE 


Bundesweit tätiges Filialunternehmen 
sucht zur Einrichtung neuer Filialen 
Ladenlokale 

zur Anmietung oder Kauf 

Wir suchen: 

• Verkaufsflächen von 140-400 m 2 

• in Städten, Stadtteilen und Gemeinden 

ab 3000 EW 


Wir bieten Ihnen: 

• langfristigen Mietvertrag zu Spitzen- 
bedingungen 

• marktgerechte, wertgesicherte Miete 

Wir verhandeln mit Ihnen über: 

• Personalübernahme 

• kleine Um- und Ausbauten 

• Mietvorauszahlungen 

• Anmietung sofort oder zu jedem 
späteren Zeitpunkt 


Ihr Angebot wird selbstverständlich 
diskret behandelt. 


Angebote unter F 5076 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


ANGEBOTE 


Moderne gewerbliche 


Lagerhalle mit Rampe (mehrere Rolltore), 
Büroflächen und Sozialräumen 


im Gewerbegebiet eines Vorortes im Norden von München langfristig zu 

..„..»i..*.... r\:_ ClXok» -i A (Wl 7 \ 


vermieten. Die vermietbare Fläche beträgt ca. 14000 m 2 . Verfugbarkeif der 
Fläche ab 1. Januar 1987. 


Nähere Informationen unter W 5023 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


BÜRO in HAMBURG 


zu vermieten 


Am hervorragenden Standort 
für Ihre Zentralverwaltung 


bis zu ca. 8200 m : 


in moderner Raumkonzeption 
und idealer Ausstattung. 


Hamburg, Gr. Bergstraße 174 


Alle öffentlichen Verkehrsmittel in unmittelbarer Nähe; 

220 PKW-Stellplätze vor der Tür. 

Fordern Sie unser Informations material an und vereinbaren 
Sie einen Besichtigungstermin mit uns! 



Jones Lang 
Wootton 

GmbH 


.0}. Q ADOLPH HAUEISEN GMBH 


V 1 . HAUSMAKLER SEIT 1914 
:hh i.bergstr m TEL. (140/321241 


Jungfemstieg 40 
2000 Hamburg 36 
Tel.: (040)35 16 81 


6ewerbeobjekt 
In Hochdahl 
bei Disseldoif 


M ca. 600 m* freitragende Halle 
M ca 300 m* Büro- + Nebenrfiume 
1» Im Kreuzungsbereich A 46/A 3 
Fußläufig zur S-Bahn D'dorf-Wpt 
M sofort frei 

M zu verkaufen oder vermieten 
Sh BUS Mandantenbesitz (k. Prov.) 
»weitere Auskünfte u. Unterlagen 

• R. A. Peter Sander 
Hochdahler Markt 2 
TeL 0 21 04/4 3053 
4006 Erkrath 2 


1500 b 3 Suporverfcaufsflücbe 

Id Hannover, neben Real-Markt. 
Porta-Möbel, ABC-Schuhe, Pol- 
ster-Richter. Adler-Bekleidung, 
Reno-Schuhe, Im größten Einkaufs- 
gebiet, direkt vom Eigentümer zu 
vermieten. Anfragen an 
Ronstedt und Nagel 
Ban- u. Verwalt ungsges. mbH 

Varrelheidenne lß 

3000 Hannover 51 
TeL (611/ 6109 54, HerrBotor 


LÜNEBURG 

2 Gewerbehallen. 4 Kräne, 2880 m-, 
11 500 m 1 Grdst.. 300 m 1 Bürogebäu- 
de, Sozialräume. B AB- Nabe. Zo- 
nenrandf örd erung, langfristig zu 
vermieten o. zu verkaufen. 

TeL 841 71/5 94 40 


5000 m 2 - 2 Lagerhallen 

ab Febr./März zu vermieten. V er ke hrs günstige Lage: BAB Schnitt- 
punkt A 46 Düsseldorf (28 km) - Aachen mit B 59 Köln - Mönchen- 
gladbach (10 km). 

Büro und Sozialräume vorhanden. Kfz-Stell fläche 1800 m 2 . Bau- 
sonderwünsche noch einplanbar. 

Anfragen TeL 0 21 65 ' 6 66 (Dienstag, 16. 9., 8.30 bis 14.00 Uhr) oder 
Zuschriften unter E 5075 an WELT-Verlag, Poslf. 1008 64. 4300 Essen. 


4006 ERKRATH-HOCHDAHL 


Zur Abrundung des Angebotes zu den bereits vorhan- 
denen Versorgungs- und Dienstleistungsbetrieben in 
einem Geschäftszentrum eines Wohngebietes -- Spar- 
kossenfiliale - Friseur - Blumen - Kiosk - Fahrschule - 
Geschenke und Antiquitäten - DOB - Videothek - 
Gaststätte - vermieten wir das für einen SB-Markt 
vorgesehene 


LADENLOKAL 


mit einer Verkaufsfläche von 440 m 2 und Nebenflächen 
mit 270 m 2 für Büro, Lager, Kühlung etc., zu einem 
monatlichen Mietpreis von DM 5000,- VM zzgl. NK. 
Planunterlagen senden wir auf Anforderung kostenlos 
und unverbindlich zu. Bei Interesse an weiteren Infor- 
mationen oder an einer Besichtigung rufen Sie bitte 
Mo.-Fr., von 9 bis 16 Uhr unter der Tel.-Durchwahl-Nr. 
02 1 1 / 59 75 265 - Herrn Eck - an. 


MEDICO- FONDS- Verwaltungsgesellschaft mbH 
Emanuel-Leutze-Strafie 17. 4000 Düsseldorf 11 


Schloßgebäude 
aus dem 18. Jh. 


im Stil erhalten mit großer Parkanlage für 
repräsentative Zwecken, wie Kundenpräsen- 
tationen, Seminare, Kulturveranstaltungen 
usw. zu vermieten. 


Alle Räume sind restauriert und für unter- 
schiedlich große Teilnehmeizahlen geeignet. 
Eine Großküche befindet sich ebenfalls im 
Haus. 


Das Gebäude befindet sich im norddeutschen 
Raum und ist bequem über die Autobahn zu 
erreichen. 


Zuschriften unter R 4600 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Existenz in Oteranwergao 

Gutgehend. Trachtongesehiift 
zum 1. 11. 88 von Privat zu ver- 
mieten. Zentrale Lage, hoher 
Umsatz, Ladeneinrichtung- u, 
Warenbeslandsübcrnahmc 
erforderlich. 

Ang. unter C 5805 an WELT-Ver- 
lag. Pbslf- 10 08 64. 4300 Essen. 


Düsseldorf 

renommierte, absolute Innen- 
stadt, Geschäftslage mit besteh. 
Gowerbeteü, 21 m Front. 2 
Ge sch. auf 5 Ge sch. erweito- 
rungsf. Hohe Rendite erzielbar, 
DM 2,4 MIO. 

Immobilien Heinzmann 
Bichartzstr. 12 

5000 Köln L TeL 0 22 21/ 23 37 66 


Atelier HH-Gä nsema rkt 

200 m*. L OG. cxkL repräsentativ, 
Wertawg, Foto o. IL DM 4500,- ex. 
TeL 040 / 68 17 83 Makler 


Bonn - Fußgängerzone 

Toplage, 7m Front. 100 m s Ver- 
kaufsü., 70 m s Nebenfl. möglich, 
zu vermieten. 

Zuschriften unter D 5182 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. ■ 


SBa GÜNSTIG GELXG&I AM R1N& t 

mit Durchgangsverkehr für schwere Lastzüge 

Gewerbezentrum Hamburg-Barmbek 

Bronrfeldwr Str^lPZ/Me U t ral r. 7 . 

2000 m' Büroräume, teilbar ab ca. 100 nr 
550 m* Atefier- oder Ausstellungsräume, 

geflieste Labor- und Entwicklungsräume 
3000 m' Hallenfläche, beheizt, 

größtentafls IagesHdht, untertefltoar 


* gatten« Oincfi-, Wcach-uod U mMek Sf äume, Kantine 

* nnfloL fwuf c l w ArdritfrCmne im Kete* 

* Kte-Suitoiäu«, ebensnSg und in der Tk 

* übiriofllt ladwomp« mU hydr. f 

* Lo*t*o- und Pertonernufzüg* btt tat Hergang» 

■ mobile Wände, im Ranermafi 1 JO m veränderbar, abgehängie 

Ktmcifendcckan zur Aufnahme edler Leitungen und 
B e le u c t i t u n p e n. KabeJichOchl« - 

* sehr oute Funkverbindung 

* ständig den Wohnender HautmeikMr mit Hand 

* für Lagetbchuag imd UmscMag kärmen Personcrf und 
Management gaitalff werden, auch ffir kleineren Umfang 


Miete e4n*chi, Betriebskosten je noch läge. Ausnartung und Gesamtfläche 
manatl 4.40 bis 12/0 DM/nr rozOgf. Nebenkosten für Heftung usw 1 * MwSf 


Sofort oder später zu vermieten durch den Eigentümer 

E. Pentzin, PF <061 80. 2 Hamborg <0. TeL 040-490 52 S3 




Frankfurt (M.J, Nähe Mainzer 
Landstr., ca. 340 m\ kpL neu re- 
noviert, mit Büros und Kellerr., 
kurzfristig frei, Nachmieter ge- 
sucht. Telefonanl. und Telex vor- 
handen. 


TeL 0 69 / 73 83 86 

Blstrorant 

mit Tanzgen, u. 4-Uhr-Konzess., 
kpL neu renov. und emger„ um- 
ständet. zu verk. oder zu verp.. 
Frankfurt (M. Hinnenstad L 
TeL 0 69 / 73 83 86 


Berlin 


Geschäftsräume, ca. 250 m 1 , frei 
ab sofort, Wilmersdorfer Straße, 
unweit Fußgängerzone, Park- 
plätze vorhanden, Miete 9 000,- 
DM + MwSt. 


TeL 0 30 / 3 23 19 07 


1000 m 1 Büraftache, Neubau 
1500 «* Lagerftäcbe, 8 m hoch 
sowie 5000 rf beba stare 
Freifläche 


in Toplage (S Min. zum Kame- 
ner Kreuz), ganz od. teilweise 
zu vermieten. 


TeL SaVSo. 0 23 23 / 8 20 34 
Mo.-Fr. 0 23 23 / 5 60 38 


Vertriebsstützpunkt 

NRW 


Bürohaus, Lagerräume u. Frei- 
flächen, komplett oder einzeln zu 
vermieten. Büroservice möglich, 
verkehrsgünstig am BAB- Kreuz 
Oberhausen. 

TeL 0 21 34 / 97 01 14 
BSD-Bfiroservice Dinslaken 
Laute retr. 37, 4220 Dinslaken 


Priv„ niederösterr. Landeshaupt- 
stadt St Pölten 

. Modenhaus 

2500 m- Verk- -FL, neu e: 
sehr zentral. eig. Kd.- 
Altersgrenze zu verm. 

Zuschr: Postamt 3100 St 
Postfach 382. 


richtet 
iL, weg. 

verk. 

Pölten, 


NEUER WALL 

Bleichenbriicke 


Laden, ca. 300 m : , zum 1. 3. 
1987 zu vermieten. 


Telefon 0 40 / 37 34 39 


LAGERHALLE, Nähe Hm. -Fl eg baten 
+ Autoba hn , ca. 1000 m 2 , Büro ca. 250 
m 2 , zu vermieten -T.0 61 06 H SO 54, 

H. Slawen. 


OMeebtng, in der Fußgängerzone, 
Ladenlokal, ca. 480 m 1 , zu verm., 
TeL 044 03 / 41 03 


Rendite-Immobilien 

langfristig fest vermietet an Banken, 
SB-Marktkonzeme etc, 7-10% Mie- 
tertrag, Kaufpreise ab ca. 1 MilL 
Auskünfte nur an 
Direkttoteressemen. 

Diewald (Ge Werbemakler) 

PF. 13 42. 5368 Daun 

TcnwKzma 


Repräsentationsräume 
ca. 150 m a 

für süddeutschen Raum am Autobahnkreuz 1 
Stuttoart-M & ncften/Wu rZUJ rg-AUgS u . 

45 Min. zum Flughafen Stuttgart - 

geeignet als Praxnribjme - zu vermfc 


auch 

geeignet als Praxisrau me - zu vermieten. 

Bei Bedarf Kann zusätzlich Schulungssaal 

mk 70 Platzen tageweise angemietet 

werden. 

Raiffeisenbank Leipheim eG 

8874 Lakriwirn, Postfach 11 05 


KUDAMM-LADEN 


Spilzenlage in Berlin, ca. 37 m 3 , DM 7000,- netto kalt, Anmietung 
zusätzl. Fläche von ca. 50 m 2 für DM 2000,- mtl. netto kalt möglich. 
Zuschr. u. Z 4036 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gut eingeführtes COMPUTERFACHGESCHÄFT inkL Kunden- und 
Interessenten-Stamm langfristig zu verpachten oder evtl zu ver- 
kaufen. 

Umsatz 1985 % Million 

Umsatz 1986 + ca.25% 

Standort: Westküste Schleswig-Holstein. 

Alle Möglichkeiten der Expansion. 

Bei Interesse bitte Kontaktaufnahme: 
Vertriebsgesellschaft Computer Cent mm Westküste mbH 
Schadowstr. 74/5 4609 Düsseldorf 


Hannover - City 


Im „Haus am Kröpcke“, dem zentralen Punkt Hannovers, sind 
beste Büroräume in der Größe von 162 m ! zu vermieten. 


Angebote an Dr. Peter Ziegler, 3000 Hannover 1 
Friedrichswall 10, TeL 05 11 / 32 64 01 


Industrieanlage - Raum München 


Repräs. Büro- u. Produkli onsflä che nördL v. München in 
Neufahrn/Eching, 5000 m 3 , ab sofort zu vermieten. Erweite- 
rung auf 15 000 m z evtl, möglich. Für Elektronik- u. Computer- 
branche gut geeignet 


Frau McRee, TeL 0 89/3 84 50 od. Tz. 5 215 740 


Von Privat zu vermieten: 

Büroetage, ca. 200 ra : (besonders 
geeignet für lechn. Büro), im Ge- 
werbegeb icl Essen- Frillendorf. 
Kontaktaufnahme unter L 5102 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


BfirafEfebefl Esssn-Clty 


Nahe Bahnhof, komf. Neubaumiclflfi- 
chen in repräs. Gebäude mit groBz. 
Inneneinrichtung kunfr. zu vernäeies. 
Die Gcsamtfl betr. ca. 390 m*. Endeta- 
ge. Fahrstuhl. Stellplätze, Tiefgarege. 


Anfragen um. S 65063 an WELT- Ver- 
la«. Po sif. 10 08 64.4300 Essen. 


200 bis 1000 m* 

Produktions-. Verkaufs-, Büro-, La- 
ge rflacbcn. Hamburg- Wandsbek, Nähe 
Wandsbek Markt. 5.- bis 8.- DM m~. 
Telefon 0 46 / « 1763. Makler 


Günstig» Gategonhaft für 

Direktwerber 

Adressen bestand, ausschließlich 
durch Insertion aufgebaut, gün- 
stig zu verkaufen. 

Ang. u. C 5183 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Eissen 


Bäro nKCoknsMtofl 

175 m-. 4 ftiiiinv, 4 OG. Lift. Top- 
Auut.. AtotcThlrck. 350.- DM es. 
TeL 9 4« / 68 17 63, Makler 


[ßdeoiokal Pforzteiai 

In Lage Leopoldstr_ ca. 250 m- 
EG. 90 m a 1. OG. 120 m 1 Keller. 
Front 7 m, zum L Januar 1987 zu 
vermieten, für alle Branchen ge- 
eignet. Bewerbungen unter S 
5195 an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64, 4300 Essea 


LAM 0 WIRTSCHAFT UND FORSTEN 


idyllischer Faciiweric-Baoemhof 

ideal als Landsitz, Reherhof, Atelier etc. 


mit ca. 260 m : Wohnfläche (teilrenoviert), ca. 580 m 2 Nutzfläche + 5700 
m 1 Grundstück (Zukauf bis zu 150 Morgen z. Z. möglich). In ruhiger 
ortsnaher Lage zwischen Münster una Recklinghausen zu verkau- 
fen. Kaufpreisvorstellung 580 000,- DM. 


Näheres Montag bis Freitag TeL 6 25 57 / 10 66 


Niedere. Facbwerkbof 


28,5 ha. Milchkontlng ent 20000.- DM 
Pacht p a. Schöne Gebäude frei. Gele- 
genheit. DM 550000,-. 


Lodden Znunobllien GmbH 
Telefon 858 61/ 79 15 


Adortnri 450 Mrg, WSW-BRD. 
Verkmrf oder VeipocMung, 
LOEBIZ. Güter -Makler 
6364 FtorsSdt l.T. 0 60 35-56 20 


Sache Ackerbof ah 25 ha 


auf Rentenbaais oder zu pachten. 
Hermann Di ela. Tannenhof 
5429 BogeL TeL 06773/51 28 


Von Privat ta Ostholstein 

Nhe Ostsee, von Waid u. Bachläu- 
fen umgeben, in traumhaft schö- 
ner Lage, landwirtsch. Betrieb, 
ca. 16 ha arrondiert, z. Z. als Ge- 
stüt genutzt, mit 2 Wohnhäusern, 
Halle u. Stallungen. Auch an 
Nicht-Landwirt zu verkaufen. 
Zuschr. u. V 5198 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


• HH-SÜd • 

90- ba- Bauernhof 

zum Teil Bauplätze. Acker, Wei- 
den, 2JB Mio. DM. 
Wiesentlul Immobilien 
TeL 0 41 05/513 14 


Einmaliges Anwesen 

für Herrenreiter am Fuß der Burg -Hohenzollem, 4000 m : 
parkartige Anlagen mit altem Baumbestand. Bun^low, 180 
m z WfL und Gästehaus, separater Pferdestall mit 3 Boxen 
und Nebenräumen, Rasenfläche 4400 m 3 und gepachtetem 
Weideland. 3 angrenzende erschlossene Baugnindstücke, 
insges. 3100 m 3 . können mit übernommen werden. 

Aus Privathand zu verkaufen. 

Bitte rufen Sie wegen weiterer Informationen an: 

, Telefon 0 74 76/ 70 23 , 



Waldfläche 


Eigenjagdgroße. sowie einige 
Forstflächen mit mögL älteren 
Fichten best ä nden zum Aus- 
tausch gesucht. Raum Hessen. 
Sauerland bevorzugt. Zuschr. u. 
W 5177 an WELT-Verlag, PostfJ 
1008 64,4300 Essen 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen 
Immer die ChHfm-Numrtwr auf dem 
Umschlag vermerken! 


Waldbesitz 
in Nordbayem 

160 ha. davon 50 ha LN. Land- 




seiiaflllch reizvoll gelegen. 
75 % Nadel bolz an! »i I mit 

90 %igem Besitzteü über 60 ha 
Aller. Teilerw ert » zur Kapitalarv- 
läge möglich. 




S TEL 85 51/ 4 58 «7-88 


evers^ 

3400 Gottingen Rohnsweg 6 



WASCHE- MBH -BNEM0DBI 

Sehr gut' eingeführtes Fachge- 
schäft für Damenwäsche in be- 
ster Lage von Hamburg-Osdorf 
für nur TDM 60 plus Warenbe- 
stand zu verkaufen. 30 m 1 für 
Verkauf + 32 m ! Kellerraum. 
Zuschr. u. E 5097 an: WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Holzgrofilrandlung 

in Ruhrgebietsgroßstadt umstände- 
halber zu verkaufen oder zu ver- 
pachten. Jahresumsatz ca. 5 Mio. 
Zuschr. erb. u. G 5209 an WELT- 
Verlag. Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


8 Mitarbeiter, 1,1 Mio Umsatz, Ge- 
winn ca. 200 000,-; Kaufpr. 400 000,-. 
Eckardt-ImmobÜien. 02 28 / 61 32 89 


Namhaftes HercdextiHeagesMt 

in Ostholsteln za verlc, 300 ca J , la 
Front 33 m, 7 Schaufenster, Ho: 
platz, Miete DM 3800,-. Es Ist an eine 
nahtlose Übergabe gedacht. 
Zuschr. u. C 8095 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


VJLG Betrieb im 
Groflraum Hannover 

zu verk., Zß Mio. Umsatz, VB 800 
TDM. VertrauL Zuschr. u. K 5101 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 
Essen. 




Unternehmens Vermittlung GmbH 


Standort: 







i 


»ALL 


Rtobn Bssoflksctantede 

mit Bearbeitungsbetrieb im südL 
Westfalen zu verk. od. zu ver- 
pachten. Evtl auch Teilhaber ge- 
sucht. Zuschr. u. M 5191 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 

1 

I 206 ^^ ZüS( ^en^ tB ' | ^ ^ — 


Gutgehendes exklusives 

to HamSxrg zu verk. Zuschr. mit Kam- 
talnachweis erb. u. F 5054 bu WELT- 
Verlag. Postf. 1006 64, 4300 Essen. 

Wenn Sie es konnen Sie lhre 

uZÜL- Anzeige über Fernschreiber 8 579104 

eilig hanen v ^geben 
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■Mid HiaSstamniaA J 000 BL HO 


Wir bieten am 
Döhle/Nord beide 
Hier im Heizen der Lüneburger 
Heide können wir Ihnen ein 


Baugrundstuck 


anbietren. das alle Erwartungen er- 
füllt Großzügiger Zuschnitt, unmit- 
telbar am Naturschutzpark, unver- 
baubare Aussicht sind nur einige 
Vorteile dieses Angebotes. Das 
Grundstück ist 2 856 m 1 groß und 
voll erschlossen, medersächsische 
Fachwerkhäuser begrenzen dieses 
Grundstück weiträumig. Die Pfer- 
dehaltung auf dem Grundstück ist 
tnii glirh. 

Nähere Auskünfte erteilt auf An- 
frage die Voik&bank Nordheide eG 
Immobilienabteilung 
Wlnsener Sir. 4. 2116 Hastedt 
TeL 0 41 84 / 8 02 - 21 ab Montag 


Kn Pfälzer Wald 


bei 6702 Bad Dürkheln (östlich 

Ludwigshafen). Wochenendhaus- 
bauplatz auf Kiefernwaldfläche, 
1700 m* =» 42 500,— DM von Privat 
zu verk. 

GroBhans, Westbahnstr. 9 
6740 Landau 
TeL 9 63 41/ 42 03 
(ab 19.90 Uhr) 


TRAUMGRUNDSTOCK 

HOCHSCHWARZWALD 


Feldberg-Falkau 

kompL erschlossen, 

4000 m 1 . DM 380 000.-. 
für Doppelhaus 
oder Hotel/Penslon/Kurhelm, 

zu verkaufen. 

Rhode, Telefon 0 76 51 / 10 88 


SCHLEI-UFER 


20 Baugrundstücke, unerschlossen, durchschnittlich ä 1000 m 2 , 
mit genehmigtem B-Plan, en bloc abzugeben. 


I**- 


Ä 


Zusätzlüch angrenzende Landwirtschaftsfläche, rund. 20 ha, 
gegen Gebot. 


Angebote unter PM 10 248 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg. 


Wohnungsbau Berlin 

ca. 3000 m 1 Grdst., Baulücke, günstig geleg. im Bezirk Reinickendorf, 
förderungsfähig, vom Eigentümer zu erwerben. Anfragen erbeten 
unter V 5088 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Oyten bei Bremen 

2 Bauplätze, je 843 m*. zu verk. 
Telefon 0 42 07 / 21 01 


Büsum-Stinteck 

nd stück, Nähe Bade- 
inkL Zufahrt 1200 m 3 , VB 
DM 55 000,-, v. Privat 
Tel. 0 40/ 5 50 67 49 


BauträgergnindstOck für 
Ferienwohnungen 
im Nordschwarzwald 

In landschaftlich reizvoller Um- 

gebung (700-1150 m ü. M.) ver- 
kaufen wir ein bestehendes Ge- 
bäude mit Umbaugenehmigung 
für 17 Ferienwohnnngen, Grund- 
stück ca. 9090 nr. 

Anfr. bitte il D 4700 an WELT- 

Verlag, Post! 10 08 64, 43 Essea 


Grünes Paradies 

unweit Worpswede, ca. 5 Morgen, 
schöner Baumbestand, mit Fach- 
werkhaus, aller Komi, zu verk. VB. 
Makler Ylebrocb, TeL 0 42 84 / 3 45 


Baureifes Grundstück 

Gesamtfläche 41,78 Ar, Im reinen Wohngebiet, teilweise 
gewerblich nutzbar, in günstiger Lage in 

Frejburg i. Br. 

zu verkaufen. 

Kaufpreis: DM 2 850 000,-. 

Ihr Ansprechpartner ist Herr Bässier. 

Wohnstätten bau Freiburg und Emnendingen 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bisdbofskreuz l, 7800 Freibera ! Br, 

TeL 0781 / 8 20 81, von 9-11 Uhr ued14-U Uhr 








■ 


Achtung Bauträger 

Nehme Ferienvilla im In- o. Au sla nd , 
Schloß o. schicke Jacht bis 500000,- 
DM in Zahlung gegen attraktives 
Grundstück ln der Innenstadt von 
Würzburg (1650 m 1 . LS Mio. DM. 25 
ETW mögL). Bel Bebauung u. Verkauf 
dieses Grundstücks, läßt sich ca. 1 Klo 
DM verdienen. Zuschr. u. L 5060 an 
WELT-Verlaa. Post! 100884, 43 Essefc. 


Südharz - Scharzfeld 

4 km v. Bad Lauterberg, vollerschL 
Baugrdst., 800 m 1 , schöne Hanglage, 
50,- DU pro m*. von Priv . zu verk. 
Zuschr. u. U 5087 an WELT-Verlag, 
PQStf. io 06 64, 4300 Essen. 


Baugelände in Lübeck 

1. Travemünde: 3600 m 3 . GRZ: 03, 
GFZ: 1.1. 2. HL-SL Lorenz: 6730 m*. 

GRZ: 03. GFZ: 1.0. 

K. Jepsen & Com Immobilien, RDM 
Lübeck, Pferdemarkt 6-8 

■ 04 52 / 7 1301 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an» 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


$ 0 dUcher HoctncbwarzwakS 

Baugrund ca. 1000 m 1 , Nähe SL 
Blasien, erschlossen. Hanglage u. 
unver baubare Aussicht, Kauf- 
preis DM 168 000,-, VB. 
Angebote unter £ 5053 en WELT- 
Verlag. Post! 10 08 84. 43 Essen. 


Murnau b. Garmiech 

Von Priv.: -Baugmndstück, Zen - '.' 
trum, 1270 m 1 für Geschäft i-ZBÜro- ■ 
/Woh n hau s . Gen. Planung 800 ,- DK/ 
... pa- VB. ;... 

Zuschr. unter G 4967 an WELT-V«r-. : 
lag; Postfach 100864,4300 Essea... 4 



Tegomsee-Süd 




Baureifes Hanggrundstück,: 1234 
lissaÄ Abspr 


m a , Preis nach Absprache. 
Zuschriften unter R 5084 an,. 
WELT-Verlag. Postfach 1008(4,, 
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MANFRED MIELBRECHT 


Heinrich-Heme*Allee38.4000Düssektorf i.Tel ( 0211 ) 324019 

Bürohäuser 

SB-Märkte ■ Warenhäuser 
Industrie- und 
Gewerbegrundstücke 
Unternehmensverkäufe 


Wir suchen En Auftrag einer Investorengruppe bundesweit 

• GewertoeEnmdstttcke für SB-MZrfcte- 

• Gesch&fUMiuer • Binkaaftaentrea 
Diskretion und zügige Abwicklung sichere wir Omen zu. 

Nanttc-ImmoMIien. ScMtaeaatc. IQ, tm Crfnrite. Pnrtt. 11 S8. TeL »<S gg/M8t 


Erstklassige RenditBolijekt 
in Hamborg 

mit hohen Abschreibungen 
und la Mietern, 12^fache Jah- 
resmiete. 

Kaufpreis DM 6,76 Mio. 
Zuscbr. unter K 5189 an 
WELT- Verlag, Postfach 

100864. 4300 Essen. 


SB- Markt, 8 % Rendite 

Mietvertrag 15 J., Ia Mieter, Bj. 
Okt. 84. KP 4,2 MUL, von Privat. 
Annalise Menke 
Zur Look 82, 4900 Herford 
TeL 052 28/ 73 71 





Wir kaufen gegen Barzahlung Baugrundstucke 
an Hauptausfallstraßen und Autobahnabfahrten 
gelegen (ca. 2.200 bis 4.000 qm) zur Errichtung 
von Restaurants. • Tägliche Autofrequenz von 
^mindestens 15.000 Kfz Bedingung. 


BONNGRUND 

Treuhand- und Verwaliunüs GmbH 


Bemhardstraße 23-25, 5300 Bonn-Oberkassel 
Telefon: 0228/4496-20, Telex 886468 bogrd 
.Ansprechpartner: Dipl .-Ing. L. von Danwitz 


Banken und 
Sparkassen 

Notleidende Gewerbeobjekte 
und Grundstücke in der ge- 
samten BRD gesucht 

• von Prcüektentwicklungs- 
gese)I schaft 

für Filialkonzeme und Kon- 
zemtöchter 

Dr. Glossner GmbH 

Donarstr. 18a 
5000 Köln 91 
TeL 02 21/ 86 10 57 



ANGEBOTE 


Kassel 

Rfluditeobjekt (Zentrum). 20 Whg. 

1 Supermarkt, Kaltmiete DM 
180000r-, cu verkaufen, nur DM 1,8 
. NBo.(VB). 
Kobbe-Immobfllea 
Balmbofstr. 41, 3510 Hann. Münden 
Tel 05541 /40S7 


Einzelinvestoren/ 
Institutionelle Anleger 

Gewerbeobjekte/ 

Fachmärkte 

• Top-Standorte 

• la Mieter 

e Langfristige Vertrage 

• Günstiger Gesamtaufwand 

• Neubauten und fertige 
Objekte 

• Volumen DM 3-8 Mio. 

TVKGmbH 

Hambergs tr. 4, 8000 München 
40 

TeL 0 89 / 34 84 56 


Oldenburg/Vorort 

Gewerbe £L in zentraler Ortslage, 
10 000 m 1 , voll erschL, Parzellie- 
rung mögL, Anlegergruppe Bött- 
cher/Stolle, Postf. 1401, 3070 
Nienburg. TeL 04182/37 16 od. 
0 50 21 / 1 21 SO 


Gewerbe- und 
Industriegalände 4,3 ha 

zur Zeit mit Hallen 4500 m 1 , teil- 
bar. auch bebaubar mit Wohnh. u. 
Gewerbe, Ausfahrt BAB Düren, 
Jahresmiete z. Z. DM 150000, 
steigerungsfähig, auch als Kapi- 
talanlage geeignet, Grundschuld 
mit 1,6 Mio. kann übernommen 
werden, von Privat zu verk. 

Zuschr. unter W 8067 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 

Essen 


SB-Märkte - eine überzeugende Vermögensanlage 


■Hohe, steuerfreie Eigen Kapitalverzinsung 
■Erwerb im Ganzen oder eis Beteiligung - direkt vom Ei g entümer 
Sorgfältige Prüfung nach Standort. Mietern und Bausubstanz 
NiedngerEigenkabitaieinsatz-optimaleFlnanaerung - Steuervorteile 


vjfi? 

r* A Gesellsdhall für Kapitalanlagen Vermittlung 

VjITUIO vermögen Stegen badisir. 25 - D-7B06 March-Buchhe,m 

■_ GmbH m—m Tetelon 0 76 65/44 20 


Tfiielon 07665/4420 


Möbelhaus im Münsterland 

an Rechtsnachfolger oder tätigen Mitinhaber aus Altersgrün- 
den abzugeben. 

Zuschriften unter Y 5201 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 
Essen. 


SB-MARKT, Top-Lage 

ca. 450 m* Nutzfläche, lm Zentrum des Luftkurortes 6747 Annweiler/ 
Trifels zu verkaufen. Grundstücksfläche ca. 1250 ra*. Gelegne! für 
alle Branchen. 

Zuscbr. tut N 5214 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


MEschobjekt in HH 71 

Areal ca. 15700 m’. Mietflache 16500 
m s , Miete z. Z. p. a. 1.5 Mio. DM. sieige- 
rungsflitiig. 750 m 5 ausbauf. f. Gewer- 
be. KP DM 19.0 Mio. 

Frank Hoff manu Immob. 
Telefon • 40 / 45 95 SB 


Parktiausbeteiligung 


1 1 1 W Hill : r. I ■ 1 1 : 


• lonerstäcftisGh 
(Fußgängerzonen) 

• Rendite statt 
Steoervoiteil 

• Beteiligung 



Zuschriften erbeten u. M 5213 
an WELT-VerL, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Gewerbe-Großobjekt 

zentrale Lage des mittL Ruhrgebiets. 39 000 ra : Areal, 13 000 ra 2 
Hallenflfiche, inkL sämtL Büro-. Sozial- und Nebenräume, freigezo- 
gen, zu verkaufen. Bestens geeignet als Zentrallager u. U. als SB- 
Markt, Handwerker-Markt. 

Angebote unter W 5221 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Repvfisent. Büro- u. Produktionsfläche 

nördL v. München in Neufahm/Eching, 5000 m s , ab sof. zu vermieten. 
Erweiterung auf 15 000 m 2 evtL mögL Für Elektronik- u. Computer- 
branche bevorzugt voll klimatisierte Fertigung, S-Bahn, Parkplätze. 

Frau BXcEee, TeL 9 89 / 38 45 90, Tx. 5 215 740 


4 SB-Märkte 

Rheizt-Main-Creblet 

Mieten SPAR, Mietertrag; 
DM 345 000,- p. au, Kaufpreis: 
DM 4 100 000,- VB. 

Vermittlung üben 

Mcßmatar 



Allgäu 

Sauna, Massagepraxis und ähnli- 
ches mit Hallenbad, 290 m : , gr 
Wohnung m. Dachten*.. 180 m 3 , 12 
Parkplätze, Dogge., Solar- u. 
Grund wasserheizung, Areal 1300 
m 1 , in sehr gutem Zustand, privat 
zu verkaufen. VB 680 000,-. 
Zuschriften unter U 5175 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wohn- h. Geschäftshaus 

mit Tengehnann-SB-Marki In 
NRW, NfL GE 785 m J . 10-Jahres- 
Mletv ertrag ohne vorzeitige 

Kündigung. 1B WE, 1130 m 2 WfL, 
günst. Wohnungszuschnltte, 
Klinke rfassade, Baujahr 1965, 
ME DM 202 000,- p. a.. KP 2,05 
Mio. 

ka mohf Hengas e l lscha ft 

TBL 02 01 / 42 02 07 


KL Wasserkraftwerk 

L s. gut. Zustand, jährL steig. Rendite, 
hohe Abschreibung, geringe War- 
tung nur für gut fundierte selbstän- 
dige geeignet. Xnflationss. Geldanla- 
ge v. Priv. f. 650000,— DM zu verk. 
TeL 0 15 31 / 2 15 98 


• HH-Süd • 

la Lage, Gew erbe grundstück, 
40 000 nt* 25 Mio. DM, auch teil- 
bar. 

Wiesenthal Immobilien 
TeL 0 41 05/5 13 14 


Sapermaftoketto 

mit B Bau- und Hobbymärkten in 
NRW für den Waren- u. Einrich- 
tungswert zu verkaufen. Beste 
Standorte. VK- Fläche ca. 23 000 
m\ Umsatz 1985 ca. 38 Mio. Über- 
nahme der Geschäftsanteile. 
Langfristige Mietverträge mit 
entsprechenden Optionen an 
neun verschiedenen u. optimalen 
Standorten in NRW. 
Untemehmensberatung, Zu- 
schriften unter D 5184 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


Direkt vom Bauträger 
für Privatinvestoren 

e Reine Gewerbeobjekte 

e Mindestens 7-8% Rendite 

# Gute Mieter 
(Konzemtöchter) 

# Langfristige Verträge 

e Gesamtaufwand DM 2,5-12 
Mio. j 

Zuschr. unt. L 5212 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Gewerbeobjekte 

Norddeutschland 

Projektiertes GeschäftuenLnun 
in Einkaufsstadt, la Lage Fuß- 
gängerzone. KP: 8.5 Mio. 

SB- Markt. Baubeginn Okt. B6. 
ME 210 000,- DM. 20 Jahre Ver- 
trag + Option, la Mieter, KP: 2,42 
Mio. 

SB- Markt mit Arztpnuds, la 
Mieter, Fertigstellung 86, ME 
138 000.-. KP. 1.45 Mio. 


Mietvertrag 15 J., la Mieter, Bj. 
83, ME 375 600.-, KP 4.75 Mio. DM. 
Senkel-Immobilien 
Telefon 64 71/ 80 25 24 


Gewerbliche Immobilie 

Großraum Hamburg, Eil ver- 
kauf, noch 7 J. Mietvertrag. Ia 
Mieter, 9,6fache Jahresmiete. 

Kaufpreis DM 1,33 Mio. 
Zuschriften unter H 5188 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


SB-Markt nur lO^lachlti 

Büro Henntg, MakL. Upper Borg 38, 
2800 Bremen. TeL 64 21 / 274606 


SB-Märkte 

Helmbrechts, Bayern 13fache Jahresmiete nette 1 910 000 DM 

Anspach, Ts. 12,5facbe Jahresmiete nette 1 987 500 DM 

Nidda, Oberh. 1 i.Sfache Jahresmiete nette 1 100 000 DM 

Vockenhausan/Ts. 1 1 JSfache Jab res miete netto 1 200 000 DM 

Arztehaus/Geschäftshäuser 

ankf. Innenst isfache Jahresmiete netto 2 700000 DM 

tuda, Franken I2tache Jahresmiete netto 1 700 000 DM 

lunusstein 1 2,7fache Jahres miete netto 4 709 000 DM 

Postamt 

lunusstein I5,3(acbe Jahresmiete netto 2 553 000 DM 

Weitere Objekte auf Anfrage 

Maklergebühr 3 % + MwSt. 

Anträgen an: G. OPPERMANN BeratungogeseDschaft mJj.K. 

6232 Bad Soden, Kronberger Straße 5, Telefon 0 61 96 / 2 15 45 


Frankf. Innenst 
Lauda, Franken 
Taunusstein 


Taunusstein 


SB-Markt/Shops! Nur 11 fach!! 

Mieter: Aldi + Shops (Fleisch •» Wurst, Apotheke. Schreibwaren. Bäcke- 
rei. ehern. Reinigung. Imbiß. Scblussclaienst, Friseur). MV langfristig, 
indexint. Beste Geschäftslage in Großstadt Norddeuischlands. Jahres- 
miete DM 237 266.- * MwSt.: DM 2 609 926.- -* MwSt.: Courtage 4.56^0. 
Tanbert, BDM-Makler. Siaohnie 16, !9M Oldenburg. TeL st 41/! 65 23/28L 


SCHLOSS, ca. 1600 m*, in Westfalen 

Verkehrsgünstig Autobahnen. Flughafen L d. Nähe. Kurbad mit Salinen: trotz- 
dem sehr ruhig gelegen, zu verpachten. Großer Park (wird von der Stadt 
unterhalten). Schloßge lande einschließlich großem Parkplatz ist von Mauer 
umgeben und kann abgeschlossen werden. Gebäude wurde vollkommen neu 
und aufwendig ausgebaut mit aßen technischen Erfordernissen. Hotel/Restau- 
ranl kann auch geteilt werden. Alten- /Pflege he Im möglich oder Nutzung als 
Firmensitz mit Bä re in Verbindung mit Restaurant oder Hotel usw. Verpach- 
tung sofort oder später erfolgt durch Eigentümer. Zuschr. u. E 5207 an WELT- 
Verlag. Postf. 20 08 *4. 4300 Essen. 


Hamburg-Stadt 

Gut gelegenes GewerbegrdsL, ca. 25 000 m 2 . Nettogeschoß- 
fläche, für 

Möbel-Kauffiaus/Baumarfct/ 

Gartenzentram 

Firma Willi Mewes VDM, TeL 0 41 01/2 27 68 


Rhein-Main-Geblet 

Nähe Flughafen Ffm., Autobahnanbindung 

Fabrikations-Lagergebäude 

etnschL Büro- u. Sozialräumen, ca. 1000 m 1 überbaut. Solide, moder- 
ne Stahlbetonkonst ruktion, Bürotrakt 2geschossig. Erweiterungs- 
möglichkeit um ca. 1000 ra*. Grundstück 3000 m ! , Hof u. Parkplatz mit 
Verbundpflaster befestigt. 

MIB-Mi ttelstan dsberatung GmbH 
Am Oberen Lnisenpark 15, 6800 Mannheim 1 
Telefon 06 21 / 44 70 88. Tele x 4 63 746 


HERRENHAUS/SCHLOSS zu verkaufen 

z. 2L als Antik-ZKunsthandel genutzt, ca. 1200 m : . sowie mehrere Wohnun- 
gen. ca. 800 m a . Mieteinnahmen ca. DM 100000.- pro Jahr. Zusätzlich ca. 
2000 m* Verkaufs- /Lagerfläche mit komplett eingerichteter Schreiner- 
werkstatt für 15 Jahre pachtfreL Alle Gebäude wurden vor einigen Jahren 
von innen und außen neu ausgebaut, mit allen technischen Erfordernissen. 
Verkehrsgünstig Autobahn. Bundesstraße. Trotzdem ruhig. Gelände ist 
eingefriedet, großer Parkplatz, alter Baumbestand. Nutzung: Antik- 
GroB-/-Eiimelhandel, Antik- Bsumarkt, Versteigenrngen. Natur-Pro- 
daktgroßbsndeL Verkaufspreis VB. 

Zuschr. u. Z 5202 an WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 





MALLORCA 

Herrschaftliches Haus, 4 Schlafzimmer, 2 Bäder, in 
ruhiger Lage, 5 Minuten zum Meer, zwischen Polien- 
sa und Pto. Pollensa, 4000 m 2 Land, alter Baumbe- 
stand, gepflegter Garten, Schwimmbad, Barbecue, 
separates Gebäude (Studio), Garage für zwei Autos, 
Autounterstellplatz für 4 Autos, Gästehaus, Gäste- 
Apartment, Abstellräume unter Schwimmbad, 
elektr. Heizung. 

Preis: DM 1 MilL, VB. 

Auskunft: 

Mallorca 53 18 87, 53 19 95 




Deutsche Betreuung auch nach 
Kauf. 

CA'N NOBLE S- A. 
Edlfido Cabiro, Ibiaa/Baleares 
TeL 06 34 TI/ 31 3113 


Sache ha Süden von Gran Canarla 
App. m. 2 SchlafzL u. Baße m. 
MeerbL. in Sandstrandnähe. TeL 
0 46 / 6 95 23 38 




Sosu - Spanten, von Priv., 2 gutgeben- 
de Restaurants zu verk. 
l. Steakbaus, neu gest, 75 000- DM 


2. Strandcafe mit Snackb. u. Kiosk. DU 
95 000.- Übernahme. 

TeL 0231/57 7120 oder 33 75 97 


Altea 

4 bezugsfertige Neubauwoh- 
nungen in der malerischen 
Altstadt. 

- Unverbau barer Meerblick. 

ToL 0 71 81/7 733* 
TeL fn Spaeiea 
0054-46-88 65*6 


Taatche ad. vatfc. M-Faa-Ife 

in Hannover, Wert 556 TDM, mit Aus- 
gleich geg. Ha. od^Whfc^ Spanien, bis 

TeL 05 11/57 72 92 od. Zuschr. u. Y 5091 
an WELT-Verlag. Poetf. 100864, 4300 


Teneriffa 

B km südL Santa Cruz, Meeresnah e . 
2to-ZL-Wh&, 60 m* + 25 m* Terrasse. 
LeilmöbL, für 52 OQtL- DM priv. zu verk. 
Zuschr. tx. D 5206 au WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


CASA GRANDE 

Ibiza/Spanien 

Diese im maurischen Stil erbaute 
Villa liegt atzt einer Klippe an der 
Westküste Ibizas. Von hier aus 
genießt man einen wunderbaren 
Blick auf das Meer. Das Haus 
besteht aus Natursteinen mit 40 
m dicken Mauern. WohnfL üb. 
1000 m\ 7 SchlafzL, 6 BätL, 5 off. 
Kamine. Alte Türen aus dem 13. 
und 14. Jahrh^.und viele v. Hand; 
gefertigte Türen aus Gußeisen. 
Gr. Weinkeller, Zentralheiz. m. 
Solarzellen,. 2 gr. Sonnenterras- 
sen sow. voll ausgerüsteter Per- 
sonalflügel Die ca. 16 000 m 1 
Grund und . Boden bieten tropi- 
sche Gärten, die automatisch ge- 
sprengt werden, 2 Schwimmbec- 
ken (davon eines beheizt), Grill- 
platz. Fischteich. Gästehaus mit 3 
Schlafzimmern und 3 Badern, 2 
Garagen sowie Treppe zum Ba- 
desteg. Das Angebot schließt ei- 
ne über 10-m-Riva-Jacht mit ein. 
Liegeplatz in Ibiza Nueva Har- 
fe or, sowie zwei Fkws. 

Broschüre No. DI E-123 

SOTHEfirS 

INTERNATIONAL REALTY 

Greenwich, Connecticut, UÄA. 
Telex 710 474 0006 oder 
- JOHN HORVATH 
Atdo. 710, Sta. Eulalia 
Dxza/Spanien 
TeL 34 (71) 31 01 00 oder 
33 08 84 

Tx. Spanien 69 593 KIPS E 


Costa Bianca 

Häuser u. Grandst., sehr toteress, 
Objekte, gröStent. mit Meersicht. 
TeL 9221/68844 28 Od. unter K 
5233 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


RESIDENCIA NEPTUNO 

Ihr Traumdomlzil in Spanien 

zwischen 2 Meeren - auf der Halbinsel La Mange — 
unter Sonne (320 Tage im Jahr) und Palmen - an 22 
km feinstem Sandstrand - mit anerkanntem Heil- 
klima — bei Segeln, Surfen. Tennis. Golf- Ihr Domizil, 
hochwertigst gebaut und ausgestattet (Bungalow 
115 m 2 . 4 ZI., Tsrr., DM 118 060.-. Appartement 90 m 2 , 
3 ZL. Terr.. DM 89 750.-. Penthouse 150 m* 4 Zi., Kamin. Terr., DM 
139 520,-) - das Prela-Leistunge-Verhältnie kann nicht besser sein - eine 
Fülle wertvoller Informationen gibt Ihnen 

SM-1MMOBIL1 EN-SERVICE GMBH, Tel. 0211/45 08 08 

NMarrheinstrzaa 157, 4000 Düsseldorf 30 


Mallorca — Südwestküste 

Lux. ETW, 102 m 1 Wohn-/NutzfL. Lux.-Kü., Salon u. Kamin, gr. Terr., 
KlimaanL, Fußbodenheizg., gr. Schwimmbad, bew. Park, cL a. Meer, 
DM 239 006r-v 

Reprägcntanz Drescher, TeL 0 20 54 / 8 38 69 


Finca Orcheta - Alicante 

28 000 m* bewirtschaftetes Land 
(EmteertrSge), Bauernhaus m. 
Wasser, auraauf., Dorfnähe, ruhi- 
ge Lage, Preis DM 78 000,-. 
TeL 0 40 / 4 69 29 53 


Gran Canarla 

KL Holzbungalow mit Garten in 
schönem Bergdorf, von Privat zu 
verk. Sonderpreis DM 83 000,-. 
TeL 6711/34 39 47 


Sichere Geldanlage 

und hohe Rendite durch * *->-*— 

Investition ln der Tb 
(Feriendorf an der Costa Bianca) ab 
50 000 DM, buikObl Sicherheiten 
(Grundbuch etc.). 

Inte reompex GmbH 
Heiner Cbaunee 97, 6072 Dreleleh 4 


Luxus-Appartement zu vertrau 
fen, Nähe Strand. DM 74 000,- 
TeL 040 /86 1267 


Costa del Sol 

freist Villa 110 m* Wfl, 530 
m z Grdstdc.; Bj. 85, Kamin, 
Embaukü, . Top-Ausst, 
freier Meerblick, nihige La- 
ge, aber nur 5 Min zum 
Strand. Alle Einkaufs- u. 
SportmögL, Preis 132500- 
DM. 

Luxus-Strandapparte- 
ments ' o. Wohnungen In 
erstkL Ferienurbanisatlon 
mit Pools, Tennis, Golf, etc. 
günstig zu veric, auf 
Wunsch mit Finanzjerungs- 
u. VermietungsmögL 100% 
Sicherheit durch Escritura. 
Jedes Wochenende Besich- 
tlgtmgsflflge. 

HoUday GmhH 
Dteph.Str.24 
2846 Vechta 
TeL 0 44 41/ 60 H 


TiuuaigrundiL Costa Btava 

zw. TWsa u. San Fellce d. G-, unver- 
baub. HBnglage. dir. neben Sandstrand 
am Meer, «l 3000 m : . 3 EtazeJgrund- 
stücke m3gL zu 30% bebaubar, Wasser, 
Stel , Sironwwrhluß. VB 650 000,- DM, 
• v. Priv. Näheres Über 
Telefon 0 40 / 58 te 64 


SUCHE 

Finca, Bungalow, Haus od Restau- 
rant auf den Kanaren zum Kauf 
oder Tausch, Wertausgleich, Bäcke- 
' rei, Konditorei im Westerwald. 
Zuschr. u. L 5058 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Erstklass. Bar-CaM 

Bomben tage. Costa del SoL DM< 
125000,- bar. 

Zuschr. Ui W 5089 an WELT-Verlag, 
Postf. 10086t. 4300 Essen. 


IBIZA 

Renov. Bauernhaus, Meerenblick, 
50000 m 3 , DU 360 000.-. 

TeL 6 36/817 42 14 


l lMäsife l l 


Costa Bianca 

Reihenbungalows, völlmdbhert, 
DU 34 900.-.. TeL 00 31/47 43/ 
15 79 (NL) 


Cato Murada - MaHorca 

jixuB- Appartement zu verkaufen, 
Nahe Strand, DU 74 000,-. 

. . Tdrfon 046/86 12 67 



HaplnuiO- Aktien 

zu verkaufen. 

TeL • 68 55 / 23 47. ab 1&M Uhr 


Gutgehendes Speise-Restaurant 
zu verkaufen. 

TeL 90 34 - 72 - 63 64 33 
ab 19.99 Ohr 



Spanien 

Fincas, 2. Hand - Häuser u. Woh- 
nungen, Neubauten. Bl ttner- An- 
lagen. T6L 64 71/22154, 64748/ 
2153 


Joveo/Costa Bianca 

Einmalige Gelegenheit! 

Costa Nova, dir. a. Freizeitpark ge- 
bt, mit Pool T ennisp L. UnlfOlf, 
Bestaorant/Bar auf eben. Grdst, 
total renov. Ferienvilla, 3 SchL, 2 
BfitL, Kü_, Terr., Saal/EBz^ ca. 110/ 

B00 m*. mir DM 125 666.-. 

INFO - Am Uhrturm 18 
3 Hann. 8L TeL 05 11 / 84 11 80 


Existenz in Spanien 

Cafi§/Restaurant. Kauf. Tftflfinanz. 
mngueh_ i»in> Ablösung erforderlich. 
Ißt oder nhtw» Flnrlehmnp BesJchti- 
gungÜHg (wird angerechnet) 3 Tage 
tokL allem dm eso,-. 
Intercompex GmbH 
Bfnirmr Chaussee 97 
6072 Dreieich 4 


3avea - Balcon al Mar 

Villa mit Pool (Mosaik), Wohnr. 
m. off. Kamin, 2 Schiätz.. Bad, 
überd. Terrasse, Sonnenterr^ be- 
stens möbliert, ruhige Lage, Bj. 
1985, G rundst 950 m 2 , zu verk., 
DM 125 000,-. 

TeL 07 21 / 48 15 57 


mouoRcn 

3 n c n a us-Vi i ? r . rn s i I o r q u • - 
iscp>: Fmkas. Bauernhofs 
Meer- und Landyarzeüer 


SAS Verfaufsgrupps 

D-7050 Wsibling«, Bahnholttr. W\ 
Telefon 07151/ 54001 


COSTA BRAVA- Uonrt de Har 

Bungalows/Häuser ab DM 

120 000,-, Appartements, 70 m ; 
DM 80 000,-, sowie herrL Bau 
Grundstücke. 

Müller-Immob., B (97 11) 81 81 85 
KapitalanlegEr - wir übernehmen 
Betreuung bzw. Vcnnicttmgea: 


Ihre Ibiza-Immobilie 

betreut und verwaltet fachmän- 
nlsch. 

TBRSA S. A. Apartado 539 
Ibiza/Spamen 


Costa del Sol 

30 km von Malaga, in Torrox-Costa. 
Zwei gr. Wohn- /Schlaf studios, 38 m* 
Wohnfläche, m, Bad. kL Küche so- 
wie Balkon, im obersten, 8. Stock, 
daher Panorama blick zum Meer 
und den Bergen Siena Nevada, sehr 
pre i swert zu verkaufen. Unmö- 
bliert' DM 29000,- möbliert' DU 
37000,-, Swimmingpool u. Tennis- 
plätze direkt am Haus, z. Meer 
(Sandstrand) nur ca. 100 m. Kauf 
von Privat, daher keine Maklerge- 
bühren! 

Weitere Auskunft 
TeL 00 34 / 32 83 14 08 
oder Telex 058 77797 egmu e 


CASA DEL SOL 
Benajarafe Alto, 

Costa del Sol 

Dieses e i nm al i ge Anwesen um- 
faßt 1,82 ha Grund und Boden mit 
prachtvollen Rasenflächen und 
gepflegten Gärten, Obst bäumen, 
2 Terrassen und einer von einer 
Mauer umgebenen Auffahrt Ein 
1967-69. erbautes Herrenhaus im 
spanischen Stil (6 Zimmer) steht 
auf dem Grundstück. Es ist sehr 
schön ausgestattet und bietet ne- 
ben einem großen Wohnraum, 
der sich auf einen langgestreck 
ten Balkon öffnet ein abge 
schlossenes Turmzimmer mit 
Balkon, von dem man einen herr- 
lichen Ausblick auf das Meer und 
die Berge genießt. Verwalter- 
haus, Garage und Nebengebäu- 
de. Broschüre Nr. DEE-113 


HH 


REALTY 

Greenwich. Connecticut, USA 
Telex 7 10474 0006, oder 

JOHN HORVATH 

Aldo. 710, Sta Eula Ha. Ibiza, Spa- 
nien, TeL 00 34 71/510100 oder 
330884. 


Costa Bianca 

Sonne nktlste Europas, Apparte- 
ments ab 25 200.- DM, Bungalows. 
VUlen, auch aus 2. Hand, für alle 
Ansprüche. 

TeL 95 81 / 1 51 15 + 0 42 44 / 17 65 


MALLORCA 


Firma sucht möbl 3- ZW-, all in. für 
12 Monate (Vorauskasse). Zuschr. 
mit Fotos etc. u. G 5099 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


IBIZA/Cala Tarida 

wunderschö- VUlen in einmaliger 
Lage m. imverbaub. Meerblick, her- 
Vorrat. Bauqualität, kurzfr. Fertig- 
stellung, DM 210 000,- InkL G rundst. 
Normplan S. A. 

TeL 02 11/ 77 07/01 
Frau zi«««»" 


Setzt Kauarttche Inseln 

Teneriffa, La Palma, Gomera, 
Hierro, Gran Canaria, Lanza- 
rote, Fuerteventura. 

1. Investment- u. Info-Studie 
Ober Zukunftsparepekllven, Arbelu- u. 
Auto ntha Its go rwIxniQU ngon. Gewhötn- 
eröffnungsn, ImmobiBeniraiif u. -ver- 
kauf, Chancen u. Risiken, Steuern, pralct. 
Tips u. alle widulaen Adressen, 
nach EG- Beitritt ‘ 


Hanseatische In 
für Ausiandslrwestkionea 
Länder. 140. 2000 Hanbura 20, Tel. 0 40 / 
5365799. 


• LA PALMA o.ME(EXH)r • 

Villa 550/1 10 DM 121 000,-. Fincas 
Wein- u. Gartenland ab 10600,- 
DM. Kürschner Immobilien 0 40 / 
5 20 52 42 


Gran Canaria 

Ihre Residenz direkt am Meer + Strand. 
Maurischer Bungalow. kmpL, St. Agu 
st In. aj. 88. 100 m 2 * Terr. und Privat 
garten, exkL Anlage, vom Bauherrn. 
DM 360 000,-. 

Info: 0 45 02/ 50 46 


ftralv uTOMiOB'ft.gupn.MtoftnpvfcM.i.&BMOTallta.BToMM.BaiooflMJMa.cäpMaftl.La 

Coiona. Uw AzuL Mmtgo. WML 100 gabfBucfnaOtiL. 


*r, B TomM. Bsloanad Jmh Cap Haiti, La 
I GrttaL bi «H. L«g«n nn Lüvtm. u. Fmcas. 


CABO BAN MARTIN S. L, Jam/AleJSasnn Apt 247, Tal (dmrtachspj 0034/65/7708 81 
INFO Hont: UliidnMr Str. 8«, 3V13 BanbigbmAn 9, T*L 0S1 GS/H 1t 

wfowe ia.« os Bsa ns niHMiei^a T«ts «msurr 

INK) Waat: W. PKnnclv M Dortaad 30. WMdttaBa Sa. T*t D 23 M 1 1 OS M 


NUEVA ATALAYA 
MARBELLA COSTA DEL SOL 

Bezugsfertige Apartments und Häuser, von 50-120 m : WfL, ca. 1000.- 
bls 1500,- DM/m 2 , z. T. langfristige Finanzierung - 15 Jahre, in 
unmittelbarer Nähe des 18- Loch- Alalaya- Golfplatzes, InkL Golf- 
rechte u. Clubmitgliedschaft. 

Information: 

BÖU + Dr. Liedtke NUEVA ATALAYA 

D4&000 Hamburg 11 Estepona / Marbella 

Tel. 0 40 / 37 09 00 77 Ä™aif C ^ 


Achtung, Kapitalantoger! 

Teneriffa - Pto. de la Cruz - Los Christianos 

Beteiligung ab DM 300 000,- bet einer Laufzeit von 2 J. mit 40% 
Verzinsung geboten. 100%Ige Absicherung durch notarielle Eintra- 
gung ins Grundbuch und Firmenanteile. Wir erstellen Hotels. Appts. 
und Wohnanlagen. 

Zuschr. erb. unt. X 5046 an WELT-VerL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Marbella 

Duplex-Whg., 4 Zi„ 2 Bäder, Kü- 
che. Palme ras ni, DM 77 000.-, zu 
verk. 

Zuschriften unter M 5103 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Direkt vom Bauherren - 15 JAHRE 
Erfahrung und Qualität- Vertrauen 
Sie dem ERFOLG: GLOMOND. 
Can Peter Siesta, Sta. Eulalia. 0034- 
71-33 06 26 


Malaga 

exkL Villa, 6 SZ, WohnzL, Kü. 3 
Garagen. Terrassen, 2 000 m 1 
Grd., SW-Pool priv. TennispL, 
kompL mÖbL, v. Priv, DM 
330 000,- VB. 

TeL 02 02 / 74 32 02 


Costa Brava/Bagur 

Villa, 200 m=, SW-Bad, Meeres- 
blick, 5 Min. v. Golfplatz entfernt, 
450 000,- DM. 

Dorothee Velleuer, Bahnhof str. 2 
7317 Wendlingen 
TeL0 70 24 / 5 28 65 


Die gitiae Insel La Palma 

Immobilien für die private und ge- 
schäftliche Nutzung. 

Telefon 6 46 / 44 63 58 


Teneriffh. BaupL, ca. 700 m% im 
OrotavataL Urbanisation El Drago, 


La Manga mit Grimanga 

Dt. DipL-Ing., seit 16 J. in Spa- 
nien, plant, baut, verkauft, ver- 
mietet Immer in la Lagen dir. a. 
Meer Grundstücke. Hauser, 
Wohnungen, z. B. 3 S.-Zl.. 2 Bäder 
etc., ab DM 24 000,- EK + F inanz 
Info: TeL 0 23 84 - 623. 

0934 68 - 56 45 80 
DipL-Ing. EL Rode ahmst 
Frielinghauser Str. 1 
4706 Hamm 1 

n. Bode bscc messe Friedrichshafen, 
Stand 946 


Marbella 

in 150 000 m 2 trop. Garten. 300 ra 
v. Sandstrand, alle SporimÖgL, 
Luxus- Appartements 60-130 m : , 
ab DM 70000,-, Villa Los Monte- 
ros 785,-TDM. v. Privat zu verk. 
TeL 02 41/ 6 04 78 



EG-Land Spanien 
Costa Bianca 

Bungalow, freistehend, ab 69 900,- 
DM, z. B. bei einem Bungalow mit 
WZ/SZ, Bad/WC. Kamin. Finanzie- 
rung bis zu 90% möglich. 
Snnshine Reut Ferienwohmmgen 
GmbH 

Hamburger Str. 5, 5996 Köln 1 

Telefon 92 21 / 13 75 46 


Ibiza, Sta. Eulalia 

kompL eingerichtete Cafeteria ab- 
zugeben, 139 000.- DM. mtL 500,- DM 
Miete. Adelt, Calle San Jos6 44, Sta. 
Eulalia de! Rio, Telefon 00 34 71/ 
33 OB 77 zwischen 11.00 u. 1&30 Uhr 


IBIZA 

Bflugrundst.. 2000 m=. Cala Lcnia. 100 m 
V. Strand. DM 00 000,- (auch teilbar) 
Zufo: 12 31 / 57 71 08 
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187 SSS r SSl 

280 000,-°*" 


Sfegsiss*- 

Mas 4 23m., Ku.. 


Architekt G. =■«'" - ie,. 


Lago Maggiore ( Luzuswhg. Brissago 

130 m*, herrL Seeblick, 3 IL, m. KiL, Diele, 2 BtL, ofL Kamin, gr. Terr., 
Garage. Schwbd-, Fitneßr. u. Sauna vorta„ sfr 495 000,-. 

TeL 02 01 / 77 55 92 oder CH-90 41 / 93 ' 65 22 48 


f 




-Qj^ättoria fj^naioh 


m OgL MFO * PER&. BBR £ 

TUNtt B. R. POOth — BmIh flguMuti hiiiiulillüii • 
TW. 0 75 J1 -43064 - Pt 42 W ■ D-77S0 Konstanz 


Ein SchloS als Senlorensifz! 

Einzel- und Doppelt pparternents in heilklimatischen Kuror- 
ten Österreichs. 

Anfragen unter „Gesundes Leben“ an: 

INTERART, A-1090 Wien, Sobieskigasse 33 


Angebote in der Schweiz 

SMMdat. o. Lagonr SM. tmumh. ftuk, 
Sw.-poo), Bootqi, Ucx-Whr.. 183 m 2 + 
4? m*Terr„ Kam. eia. ■fr.ToOB 500.- 
Looaner Sme i. Bmtinif, tramnh. RBrit. 
Wb*.. 57 mr + 8 nr 1 Bau.. Kam, nr. 
197000.- 

Ugo Knogtot a: »ehftaea RefltenbiL. gr. 
Galerie. PinonmaSL, 100 nr + 81 nr, 
Terr. sfr. 515000,- 

Ascomt hqchwnt 2- bte 3-ZL-Wh*., 73 
Bl* + 40 m* Sonnenterr.. a. Rande d. 
ÄttaUdt «fr. 320 000r- 

Immobilien Luelcen Makler 

Lucken & Punner KG 2 I Umburg 55 
Docken hu dener Stfiilic 3U 

^_Wefon^^86_7058^_j 


ExkL Villa In Tnmrfag« direkt om LUGANER SH 

770. 280 nr, bl sep. Gästehaus, 75 m 1 , 1200 m* Grund, m. herrL Garten * altem 
Baumbestand, Schwimmbad, Sauna, Bootsgarage. Steg + Doppelgarage, DU 1,4 
Mio. Zuschr. u. D 5074 an WELT- Verlag. Postt 10 08 84. 4300 Essen. 


Ihr direkter Partner an der Cöte d'Azur 

Büro Deutschland 
Agentur Europa Eben 8c Horn 
Fraucnhoferstr. 7. 6800 Mannheim, Tel « 21/73 64 88 
Südfranz. Büro; Conlact Immobiller 
Eurolcca 332 G, Che min Du Petit Bois 
83000 TDUlon. TeL 00 33/94 42 43 76 

Informieren Sie sich unverbindlich Uber Kauf und Finanzierung (bis 7t). 

Im Angebot: Appartenv, FeWo. Villen. gewerbL Objekte, Landgüter sowie 
Herrschaftshfiuser und Schlösser. 


Port Grimaud I 

Maison Pfichur, 4 Schl afe t., 2 Bä- 
der. Baikone, Gäste-WC. Doppel- 
ten-. 18 m. Liegeplatz, Bestlage, 
SW- Zentral über kompL Ausstat- 
tung, hoher Gemeinschaftsanteü 
evtL mit Boot (Sea-Roux 225 
HP). VB FF 195 000,8. 

L A. Montag-Freitag 9-18 Uhr 
TeL 8 22 04 / 530 23, maklerfrei 


Bfaanao/Sta. Catarioa/Braslltefl 

Grundstück 17 ha, Wohnhaus, 
Gästehaus. Nebengebäude, Ga- 
rage - 3 Wagen 50 km bis Atlan- 
tikstrände. Zuschriften unter X 
5158 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essea 


SKI + WANDERN 
IN KÄRNTEN 

herrliche Almlage (1500 m), ru- 
stik. Ferienhaus, Kachelofen,' 
Einliegerwohnung vorbereitet, 
A u9lSnd e rbew l ll i gu n g. 

DM170 000 

Ausk. TeL 08531 /I 37 65 


= LAKE TAHOE - USA = 

Deutsche Pension 

5 Giatmdnuner plus Eigenwohmm* 
WobnfL 44« m*. Grands*. MM m* 
8* % BouunMb Im Jahr 

Baas Bavaria Po. Box 33M 
IncUne VUlage. NT, 89450 
U8A, TCL 70 28 31 61 22 




mm klier Algarve 

Wir bauen indMciuell« Villen ab 82 000,- 
+ Grd8L Info 0 25 22/12 00 


DIANO MARINO 

rtaL Riviera 

gr. rustik. LANDHAUS m. Garten. 
500 m 1 , 2 kompL möbL Etagen, m. 
Küche, Bad, ToiL. herrL Lage, Blick 
auf Berge u_ Meer. 4 km zum Strand. 
Verk. wg. Alter. Preis DM 235 000,-. 
TCL 6 86 41 / 20 45 


Außergewöhnliche Villa 

bei Nizza, exklusive Lage, 9 
Zimmer und Gästeapparte- 
ments, 13 ha Naturpark. Kauf- 
preis DM 5.5 Mio. 

Loux Frankreich Immobilien 
Hirse hstr. 9, 7500 Karlsruhe 1 
TeL 07 21 / 2 89 41 


Deutsch-kanadisches 

Immobiliengeschäft 

seit 1962 erfolgreich tätig, wird sich im 
IntcrcontincnlaL TeL 41 4 1 50. Telex 
2 11 099 Ineoa. zwischen 19. u. 26. ScpL 
aufhalten. Falls Sic an Einkauf, Ver- 
kauf, Verwaltung od. Beratung Uber 
Immobilien in Kanada interessiert 
sind, rufen Sic bitte Herrn EUwash. 
InlerconUnentaJ HoieL an. 


Freist. 2- Fkm.- Wohnhaus, Bj. 80, 
am Lugauer See, m. einmaL Sicht 
auf den See + die Berge, 240 m* WfL, 
1500 m Grd. m. Bootsliegeplatz 40 m 
entfernt, ruhige Lage. DM 455 000,-, 
zu verkaufen. 07 31 / 7 67 14 


A mirali wi 

Herr! GrdsL, 4 ha, mit 2 mod. Villen, 
Pool il. gr. Garten, Nähe Großstadt 
Perth u. Indischer Ozean. 

TbL 0 48 63 /M 33 


massives Haus direkt am Wasser, 
mit eigenem Anlegesteg Preis 
DM 145 000,- DM. 

TeL 00 31/ 58 67 / 28 28 


Schweiz/Wallis 

ExM. Chalet neu, in Somnw- u. Wimor- 
geblet 3 ZI. + Galerie mit ca. 30 m 1 , 
Balkon auf 2 Setten, Keller, Bad, kpl. 
Holzküche, ofl. Kamin. leilmöW. Skipi- 
sten von Chalet erreichbar (über 200 km 
im Verbund), einmaliger Panoramablick 
bis zum Matterhom. 225 000 SFR mW. 
600 m* GrdsL, Finanzierung 5,5%. Wette- 
re Angebot», weh E1W$ u. immobilen 
Im TESSIN. 

P. Ww Sc hw eiz e r hnmofafBen 
TeL 07735/3950 


Landhaus 

Nahe Hof/Haßeln. 12 km Salzburg. 
Blick Hagengcblrge. erb. 1074. 129 nr 
WfL. 1074 m- Grund, 2 Bäder, 40 m : 
Wohnr&um. Küche und 5 weitere Rau- 
me (5-7 Betten) div. Einbaumöbel, gro- 
ße Garage, Vollkeller, E-Hz und Ka- 
chelofen. o. ftenov. sofort beziehbar, 
priv. DM 343 000,-. TeL 040 /31 1451 
abends 87 1377 


Italienische Riviera 

25 km im Hinterland, renoviertes 
altes Bauernhaus für 80000 DM 
zu verkaufen. 

TeL 0211/31 55 97 


Italien/Riviera 

5-ZL-Whg^ kpl modernus, ln hi- 
storischem Landhaus, m. MeerbL, 
Terr. 35 m s , DM 10Ö 500,-, v. Priv. 
TeL 02 31/ 72 76 82 


AMSTERDAM 
8 ,5-9*5% Netto-Rendito 
Anlageobjekte ab hfl. 90 000,- 

z. Bj Wohn- u. Gesdnftshs. fest vennie- 
tet tl verwaltet, aus uns. Bes m. umtob. 
Baugutachten, jarl gesetzL Mieterbö- 
hung. Nettondeten hfl. 14 648,49 
hfl. 161 035,-. Hyp. in D Us 70 
TeL 04 31 Z* / 71 16 45. Allza 

JahrVeduÄSr. 16 
NL-1671 NC Amsterdam 


f 


■ITItT.lrfrT 

Immobilien, Dom in Wiens» 
Deutsche Betreuung In Andorra 


rriN^A ?fiil ; C3str. 45. »1030 Rctiogcn 

T a| q 21 02 13)57 


1 



Hans Slockmams' 1 ' 
0750 Ascftaffeitirg 


Seetonstr. 39 
Tel (00021} 9 73 99 


Luxus- Appartement direkt am 
Meer und Boulevard mit Dop- 
peh-erglastug und völliger Iso- 
lierung 

Einteilung; Diele, Wo&nsL mit 
Balkon (Bück zum Meer und 
Pier), SchlafzL, Hobbyraum. 
Badezimmer und separate 
Toilette. 

ZusätzL: Kellcrraum und über- 
dachter Privatparkplatz, VB 
DM 185 000,- K. K- 
Info: TeL MSI / 70 / 94 79 33 (ah 
UUOUhr) 


Republik Irland. 72 ha Weideland 
L Schafe a. d. Westküste. Bebau- 
ungsmögL, hoher Freizeitwert. 
DM 78400.-. ANHOLD IMMOBI- 
LIEN, Landwehrstr. 9, 6100 
Darmstadt, TeL 0 61 51 / 2 17 94 


Paraguay! 

Wer hat Interesse an Informationen 
aus i. Hand über Paraguay, betreffend 
Existcnzgründungen, Landkauf, Eio- 
wanderungsmdgllchkeiten etc.? Da se- 
riöse Angebote bzw. Informationen 
hier nicht zu bekommen sind, reise ich 
Anfang g7 nach Paraguay, um de dort 
zu sammeln. Finanzielle Unterstüt- 
zung ist notwendig. 

Ang, u. H 5100 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 06 W. 4300 Essen. 


Canada 

Nerzfarm m. Stallungen, gr. Geräte- 
schuppen. Wohnhs. u_ Do -Gaiage, auf) 
4 1» gr. GrdsL im sonnigen Süd-Onta- 
rio, Ca. 100 km weatL Toronto, nebst 
I&ventar. so! zu verk. KP DM 500 000,-. 
Näh. Inform, zu erfr. bei: Manfred 


Wietzke, Witts AOee 24, 2 Hamb. 55. 
TeL 0 40/ 86 70 70 ab 18 Uhr. 


HaHanisctw RMn 

4 ZW. Loggia, restauriert, ca. Dm 
70000,-, 12 km v. Meer zw. Menton 
u, San Bemo, weitere Liebhaberob- 
jekte auf Anfrage: 
Attenberger, Bägeaer Str. 69 
6102 Pfungstadt, TeL 0 61 57/8 51 09 


pamgoat-worhahor 

• Stabile wirtsch. Vertiältnlsss 

• Immobilien und Industrie 

• Fermaufbau und -Verwaltung 

• Rizinus -Jojoba- 
beste Rendite 

• Eraenos Büre in Asunciön 

• Günstige Besichtigungsflüge 


media finanz 

Intemarijnale Inunosiuen- und 
Rnanzi»nine*45*Ml[schaft mbH 
Woickemnrefie s 850D NCimbera 40 
TttL 0911/46696/7 Th 07)911 



DAS IST ES! 

strandnah -freistehend - massiv 

IHR FERIENHAUS AM MEER 

Direkt am grSBten Strand- und Dünengebiet der belgischen Nortseeköste, 
Neubau, beste Quafit&t, versch. Haustypan, SJ-100 qm WfL, 
200-600 qm eig. Grund, z. B. iw DM98500,- mä. Haus, Grundstück, 
Parkplatz, Übertr.-kosten, Bnbadc, Südlage, KaramMMdwi u.v.m. 
FlrianzJerungsmögtichkeitz, B. 80%, beste VemietungBmöglichkfllten, 
r a MietgarwitN br. fm 10625,- jüMch bis 3 Jahre festl 

MÜNGERSDORFF IMMOBILIEN 

Beller Wbg 3 -5000 Köln 40 -Telefon 0221/488887 - 
Bürozeiten: Sa. u. So. 10-16 Uhr Mo.-Fr. 9-18 Uhr 



Zentralschweiz am 
Vierwaldstätter See 

Moderne, großzügige Eigentums- 
wohnungen, 30% EigenkapitaJ. Fi- 
nanz. zu 5%% bei 100% Ausz., 
Aus lAndergeneh m tgu n gen , na- 

mentl. Grundbucheintrag. Direkt 
vom Schweiz. Grundeigentümer. 
Informationen: 

Weiter Wüest, Treuhand- und 
ImmobHanbüre, 

SctiönbBcksmBe 7, 

CH-6045 Meggen b. Luzern 
T. (00 41) (41) 37 16 20 RG 


liDL-Wfes. am Lu- rSao 

ItaL Seite, kurz hinter Scfaw. Grenze, in 
gepfL dtsch. verwalt. ParkanL, ca. SS) 
m 1 WfL, 2 DoppebchlafeL, Wenneobed, 
KCL. Wohn-/EuzL, kompL neu elnger., 
er. Sonnenterr. m. herrL BL auf See a.' 
Berge, WwMipamg», Pool, Tennis 
Prfv.-Strand m. Bootsanlegemöglict 
Sofortfibern. mBgL Priv.-Verk. nur: 
249000,- sFr. VB, L Nigbor. CH-8976 
Pantngnnln, Postt 15, « 0039/344/ 
6 16 70 oder 6 23 02. 


Wohnungen 1 


ÖSTERREICH 


VT1 SüLLurgcf Und 

MARIA ALM 

Wander-VSki-Bdorado am Stei- 
nemen Meer/Hlnterthal. 1- u. 
2-ZL-Whgn. mit südräftlgen 
Loggien nahe Skilift. 

NIEDERNSILL 

nahe Europasportregion Ka- 
prun (Kitzstainhomj/Zöll am 
See. 1-3-23.-Whgn^ ruhige La- 
ge. Provisionsfrei, langfristige 
Finanzierung möglich, soforti- 
ge Grundbucheintragung gesi- 
chert 

Autom. TeL-Service SaJSo. 



J*(dtchlaB im Naturpark im Nordel- 
*&ß mit Nebengebäude. Areal 28 ha 
Wald u- Wiesen, davon 4 ha See. Eigen- 
jagd. Fischerei, kann zum Eztiotungs- 
u. Feriengebiet ausgebaut werden. 

Preis DM 1 332«XXL-mkL Courtage. 
Villa in den Vogesen, 30 km südlich 
Straßburg, Areal 4000 m» WfL 250 m», 
Komfortausstattung. Forellenbach, 
Preis DM 570 000,- inkL Courtage. 
Bauern- und Landhäuser in ganz 
Frankreich von DM 50 000.- aufwärts. 

Immobilien International 
Telefon 6 69 / 34 73 92 


USA-KapttglnnlgflO 

Florida. Sl Petersburg, Golf of Mexico. 
Bungalow, 2 Srh l afa . 2 Bäder, 1 gr. 
Wohnzimmer, moderne Küche mit Fa- 
mflienraum, Doppelgarage, Screen- 
porch. herrliche Wohnanlage, garan- 
tierte monaLL Mieteinnahme S 550.-. 
von dtsch. Eigentümer für 1 130000,- 
zu verkaufen. 

Kontaktaufnahnie W. Ernst 
Postfach 87 M, 71N Hellbraun 


Alex Rehm GmbH 


Immobilien 


Suchen Sie hohe 
Renditen? 

Shopping-Center, Windsor, Onta- 
rio. $ 1400 000,-. N.-Rendite 

10,15%. 

Restaurant, Arby's, Chatham, On- 
tario, S 655 000,-, N .-Rendite 
11,45%. 


Aktuelles Angebot: 


Bürogebüude, Windsor, Onta- 
rio. beste Lage, S 1 900 000,-. 
N.-Rendite 10%. 


Wettere Objekte tan Angebot Eine 
leistungsfähige Firma ist gerne be- 
reit, das Objekt für den Käufer zu 
verwalten. 


Renditeobjekte Kanada 


Sehr schönes 

3-Familien-Landhaus 

Nähe Salzburg, auch als Einzel- 
wohneinheit, gute Kapitalanteil 
sehr günstig zu verkaufen. 

TeL 00 43 / 77 42 / 34 30 


SHfiakreteta/Proveflce 

Schönes Anwesen, Grdst. 7200 m J , 
mit Haus 200 tu 3 inlti Studio, herrL 
Baumbest, in mal kl Ort, 18 km, 
oberh. St. Tropez v. Privat zu verk. 
Echte Gelegenheit! DM 510000,- 
VB. TeL 0 75 31/ 5 31 05, ab 18 Uhr. 


Schweden - Mallorca 

Ferienhäuser zu verkaufen, gatalng 
gratis. 

Marios Immobilien UL Warm 
Im Onterdorf 92 
»33 Beckeln, TeL 6 48 44/ 16 22 


Seevilla, Toffia 

Direkt am Luganer See, ItaL Seite, 
nahe CH-Grenze. 3200 m 3 Park- 
grundstück, 30 m Uferfront, Boots- 
steg. Boje, total renoviert, Bunga- 
low in L-Form, Fassaden mit Mar- 
mor verkleidet. 3 große Schlafzim- 
mer, 2 Lu xusbäder, neue Komfort- 
küche, Wohn-/Eßzimmer mit Ka- 
min, 50 m 3 Sonnenterrasse mit Ka- 
min, Doppelgarage, Nebengelafl, 
Ölheizung. Das Objekt ist sehr ge-: 
pflegt u. komplett eingerichtet. Esi 
verbleibt alles kostenlos Im Haus. 
Nnr 976 600/- sfr., bei Sofortüber- 
nahme bis 30. 9. 88 für schneUeat- 
sehlossenen Käufer 150 000,- sfr. 

Nachlaß wegen besonderer Um- 
stände, keine Nebenkosten. 

TeL 0039 344 / 6 16 70 oder 6 23 62 

Camht A. G. 

Postt U, CH-6B7G Castagnola 


SCHWEIZ 

Zu verisuiten mit AtoiändarBewinigun- 
gon, im GHEVeRZEItLAfO (CHARMEV) 

SCHÖNE WOHNUNGEN 

3 und 4 Zhaimar, mit Komin und Balkon. 
Wundarach&m Las» Ober dem 9 m 

ab sfr 237 000,- 
Rnareterung zur Verfügung. 
Auskunft und Berichtigungen: 



BULLE SA 


8A. me Üc h aretta 
Poatfaoh 2 94 - CH-1 630 Bulle 
TeL 00 41 29/ 2 30 21 


Florida Golfküste 

Weg. Erbfalles zu verk. in Ftnellas Park 
(SU Petersburg) EirtfamlHenh.. WfL ca. 
180 nfi, eerSumig. Wohn-Eßber q extra 
TPHiny-Bnnw Mnhnilk, 4 Schfafa, 2Vj 
Bad, Hobbyr, Terrasse, Teppichbod. 
GrdstH. ca. 600 nA gönsL Wohn- u. 
Einkau&Ig, 15 Automin. z. d GoU- 
stränden. VB DM 160 000.-. 
Zuschr. a K 5211 an WELT-Verlag.' 
Postfach 10 00 64. 4300 Essen. 


CMe d’Anr. Antibex, außergewöhn- 
lich charmante« Laadhaae, 170 m*, 6 
Zimmer, bezriJch bewachsenes Gnmd- 
stOck. 1700 trf. Patawn, MeerbBdc. DU 
480000,- - VB. TeL W 33 / 93 74 2075. 
Man spricht deutsch. 





USA 


Golf von Mexico 


Luxusvilla mH Grundstück 
nur 75 000 $, dt Verwaltung 

' ~ mm 



GmbH] 


Lenge Straße 45 ■ 4700 Hwnm 
TeMon 02381/444430 


Menthon-St. Beraard 

am See von Azrnecy Malsonette- 
Whg_, 70 m* Wohnü, 3 ZL, Küche, 
Bad, 125 000 - DM. 

TeL 061 72/30 1197 


US-Farmen - 
Die Krise nützen 

Während alle von der US-Farm- 
Krisa reden, können Sie davon 
profitieren. 

Jedoch aufgepaßt: Ein günstiger 

- oder gar billiger - Einkauf be- 
deutet noch lange keim Gewähr 
für ein gutes Investment 
Farmland sollten Sie nur kaufen, 
wenn wirklich alle Voraussetzun- 
gen .günstig* sind. z. EL: 

- die Böden 

- die Wasaetverhäf misse 

- die Lage und Infrastruktur 
-die klimatischen Verhältnisse 
und wenn Sie dann noch zu ei- 
nem Interessanten Preis kaufen 
können, dann dürfen Sie von ei- 
nem erstklassigen Land-Invest- 
ment reden, einer Anlage, die - 
bar bezahlt - jede Krise über- 
steht 

Wir offerieren: 

3120 acnes Farmland 
im Bundesstaat MisaissippL 
Der Kaufpreis beträgt US-S 
3 120 000,—; jährliche Rendite 
rund 6 % (Teilkauf möglich). 
Rufen Sie uns an oder schreiben 
Sie uns. 

HUBER TREUHAND AG 

Lavatezsoasae 76. CH-8Q27 Zflnch 
UWbn 01/80891 n, Waat ch 56421 

Farmland 
in Amerika. 

Etwas, das tnaiarfärSia da lat. 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen 

Auskunft and Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

■von HüncrdorfT sehe Güt «Verwaltung, 8767 Wörth/Main 
Landstraße 42, Tel. 0 93 72 / 54 43 


Villa. 13 km Chambery 

(Hoch-Savoyen) am See, Skige- 
biet, 110 m 1 WohnCL, 3 ZL, Wotrnz. 
mit Kamin. Küche u. Bad. 2100 mH 
Grundst., 22S 000,- DM. 

TeL »61/ £184 44 43 


Wir finanzi eren Ihren 

W8HHSITZ ■ FBMKRBGfl 

SocMtt Gen£nJe- 
EMofNlw ButkA Oo. 
Filiale Karlsruhe 
TeL 07 21/ 2 28 &1 


Exklave Büsingen 

Verkaufe 2-Fam.-W ohnhaus, 
Grundstück 529 m 1 . Rhein- 
bück, sfr 350 000,-. 

R, Schnxid 

Box 3, 770X Büsingen 


„Jetzt keine Papierwerte, sondern SOLIDE SUBSTANZ kaufen 1 * 

SÜDOST-FLORIDA 

XM HERZEN VON FORT LAUDEKDALE m. Anschluß an den 
berühmten ENTRACOATAL WATERWAY u. MARINA 16.38 .Acre 
bestes Bauland m. Straßen u. allen Anschlüssen. 1 Acre = 4047 m-, 
Zoned: Single- family, Multi-family (high riso and low rise), Town 
bomes. Hotel Dazu: 12 Acre Marcina (Wende. Bootanle^r) u. neues 
dubboue v. 4700 sq, ft. auf U Acre Land. Gesamtpreis 5 10 000 000 
VB. Keine Käuferprovision. 

IM VORORT VON PALM BRACH. Golferparadies. 20 Min. v. Meer 
und Flugplatz. Baugebiet f. elegante Landsitze. 171 Acre durch 
Wasser abgeschlossen, m. 95 vollrschlo s se ne n Grundstücken je 1 
Acre und mehr plus Straße und 2,5 m tiefe Seen, gruppiert um 
Golfplatz. Grundstücke dieser Art. besonders wenn abgeschlossen 
und am Golfplatz oder Wasser sind in Florida sehr selten, begehrt 
und erzielen sehr hohe Verkaufspreise v. Käufern, die das Beste 
wollen. Preis: VB S 4J) Mio. Verkauf aus Familiengründen ab 1. Nov 
1988. EK etwa S 2J9 Mio. Keine Käuferprovision. Geeignet für E 2 
Visa u. GREEN CARD. Auch für Investoren, die warten können, da 
Palm Beach beste Preissteigerung von USA. 

H A D O CORPORATION H A D O CORPORATION 

Talacker 35 Postfach 1509 

CH-8001 Zürich/Schweiz 6370 Oberursel/ 

TeL 00 411 2 11 11 44 Taunus 1 


Frankreich - Cöte d'Azur 

Z) Menton: in der malerischen Altstadt v. Menton. 3-4-Zi.-Whg.. 

4. Et, o. Lift, Panorama-Meeresblick, 595 000.- FF. 

2) Roquebrnne: 3-Zl-Whg., direkt am Meer. 4. Et., Keller. Garage, 
luxur. Haus, 1 2 MUL FF. 

S) ■ Roqnebnue: Schöne stilvolle Villa, m. Panoramablick, ruhig, 
sonnig, in bestem Zustand. 3,7 MUL FF. 

AG. BONAPARTE 

BP 12, F-06190 Roquebrune-Cap- Martin, TeL 00 33 / 93 35 64 49 


SOdfrankreidi 

Stilvolle Landhäuser, in wunder- 
barer u. intakter Landschaft zu 
verk. 

TeL 040/ 50 36 83 


Monaco 

1- tw 5«5n«WfM4U0nMrahnungm 
auch Psnthousswohnungon mH 
Dachgartm und Schwimmbad, 
ebenso Großraumbüros. In baafaf 
Lag« von Monte Carlo, sowie Fa- 
itenwohnungan und acMna VHan 
in grofler Auswahl ln Südfnmkralcfi 
* und 
CMacTAor 


TaL 0971/6 »ff 


Logo Maggiore 

in schöner Aussichtslage, 3-ZL- 
Wohng_, Balkon. möbL, Autoab- 
stelipL, Schwimmbadanteü, we- 
nige Gehmin z. See, nur DU 
130 000,-. 

Xmitallm - I-2X91G Luiuo. V. le 
Dante 35 c/o. Hotel Gamin - TeL 
00 39 / 3 32- 53 U 21 


0lhr Gardasee-Spezialist 0 


5-ZL-VTW.SIItMOME . 1ttOM r 

Naoboa-Enm MOf dC A. Seenh.. v. 2-4' 
ZL, TenobÄKlI t. 99 969/- Ml 296 II 
1WZL.MZEMO/LariM 119699^-1 

2-Fnm^H*^T0«80 LE. Seenh. U9 890,- 

BH,MaBal» 636 IM,' 

WHTBtE OKIBCTE RUND UH DBI5ESI 


2 ZL. caVBMffiSSICantesee. 70 m*. 
Dfernihe, roöbKcrt 79 Ml,' 

2 ZL. RUUUÜ/Hanm, 55 m 3 -t- Dach. 

2. OG, mMm SäWIage ■ 121MB. 

Dan iMewBBOSg. Seenh. 15* Ml^ 

SUCHE LFD. OBJ. MORDfTAUEN 


TEXAS 

ln optimaler Location, Baula n d, ho- 
hes Wertstelg e ni n gspotentiaL ab- 
geücherte Anlage, ortsübliche 
Preise. Parzelle ab US-S 6000,-. Fi- 
nanzierung möglich. 

C. Rücker- Immobilien 
TfcL 9 21 91 / 29 11 91 


Sfldtessin 

Grundstück, noch auslfinderfrel, 8! 
km v. Lugano, 1000 m 1 , gute Panora- 
masicht ln die BergwelL, von Wald 
umgeben, priv: zu verk. 
Zuschr. u. H 5210 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Irland 

Immobilien 

Baugtundstück. ca. 10 000 m 3 , dSrakt am 
Moer. mtt hübschen Buchten und Sand- 
atrand bei Casttecove, Co. Kerry. IR- 
Pfund 25000,-. Ober 50 wertera Spitzen- 
Objekte. 

HanofWer Menzs, VScto- 
riaatr. 1. Postfach 101528, 

4330 MüHretan/Buhr, TaL 
0208/477404 




SCHWEIZ 

Ferienhaus in Graubünden, Bau- 
jahr *81, freistehend auf 1100 m Hö- 
be, unverbaubare Sudhanglage. 
Blick ins Vorderrheintal, herrL Stel- 
lt Wandergebiet. Optimale Bauwei- 
se u. Einteilung, als Dauerwohnsitz 
geeignet 

Von Privat sfr 528 000 zu verkaufen. 

Näheres u. X 5068 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


SCHWEIZ 

Golf ■ SM ■ Wmmt- HaWttkter 
Wohnungan. Chatete. Grundstücks 
In Besttagen aitrektlwr Orte. 
S M ssa • G aa te rB— 
Fribo u rg • Gnublinden 
WaHe I Baniar Oburtaad 
Tuaaln • Vtanmldai. Sau 
ErfKriuno + Kapitalanlage 
Verlangen Sie bitte Unterlagen: 
JURM M-SCHWHZ tauaobHen 
D-ail« SnteHH, Schwebe« 10 
Telefon 0 M41 /SS U 


Sommerhaus 
in Sudschweden 

90000,- DM. Waldgrundstück 5800' 
m z , Möglichkeit. Parzellen abzutei- 
len für 2-3 weitere Häuser. In 
Grundbuch eingetragenes Fisch- 
recht lm See VÄRSJO, ca. 2 km* mit 1 
Inseln. Vorhandenes älteres Holz- 
haus m. ca. 50jn 3 Wohnfläche. Ca. "8 
km vom Ort A8UONGA. Auf der 
E4 45 Min. von Helsingborg. Anrufe 
nach 17.00 Uhr. TeL von Deutsch- 
land 0046 / 48 11 06 88 


Dallas -USA 

Büro- u. kommerz. genutztes Ge- 
bäude. Neubau, mehr ja hr. Mtclver- 
trag Rendite 8.4% neue. Eigtnka- 
prtal nur 70 000 US-Dollar 
Gewerbcobj, Bj. 83, 20jahr. Mict- 
vertr. InkL Index. Mit Hauptmieu-r 
(75% der Einnahm.). Anfangsn-ndi- 
tc 9% netto, ab Okt 87 netto 12%. 

Elgenk- 492 000 US-Dollar. 
Eratklass.. seriöse dcuischsprach. 
Verwalt- ran langjahr. erfolgrei- 
cher TäUgkeil, 

Finun- 1. ComBtm-Tretiliutd AG 
Schlofibergair. 14 
CH-S70S ZülikaB- Zürich 
TeL «04 11 -391 79 39 
Telex 816775 


Luxvsappartements 

in Estoril- Lissabon zu verk Tel 
02 31/6 80 44 28 od. unter F 5230 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 OB 84, 4300 Essen 


SCHWEIZ 

GraubOnden - Wallis - 
Tessin 

Häuser und Wohnungen in Best 
lagen, atlr. Orte, zu verk. 
Dierolf Immobilien 
TeL 6 63 21 / 5 99.63_ 


Oberöst erreich 

ca. 40 km von SALZBURG. 2-Fam.- 
Baos. 900 m* GrdsL, 320 m* WDL, Keller^ 
Garage, ZH. Kachelofen. HolzdL. 
Priv. zu verk. VB 250 000,- DM. 
Xel.tn«/B64 78 IngellieUa/Rh. 


SÜDWEST. 
FRANKREICH 

5 km v. AGEN, Besitz 15 ha, 
Park, Quelle, Bach, Wald, ein 
Hauptwohnhaus 250 m 2 , ein 
Gartenhaus 150 m 2 , renoviert, 
m. allem Komfort. Dependan- 
cen. Preis: 2,5 Mio. FF. 
LAFAILIJB Michel, Jllaury“ 
F-47480 POINT DU CASSE 
Tel. 0033 53 / 67 97 Oö 
oder 0033 53 1 67 99 17 


=WITTHÖfT= 

SISÄÄ 

Ch*let-Elnfüm.-Hau». 200 nr WfL. Bi 
1978. 2 Bäi. jetl. Kfl.. liebevoll aus- 
aeatatL. echte Schweizer Qualität, auf 
840 m 2 HanjxrdsL atn Oixseinfanc. 
Sehr gutes Skineblet, ner 1..12. 86 z. 
verk., sfr 620 000,-. Finanzierung in 
sfr bann Obern, werd. . AusUindertoe- 
w3L liegt vor. 

HAUSMAKLES 

e So*e* auaw 703, 
r tombvig**' 

- Afl/gniw 


Investition in 
CANADA 

Fabrikationsgebäude ca. 2100 m : , 
Grundstück ca. 23 500 m : , nur 1 
Mieter (US- Firmengruppe mil 
über 20 000 Beschäftigten), Miet- 
vertrag bis 1996, Preis: Can. Dol- 
lar 825 000.-% Mindesteigenkapitai 
Can. Dollar 400 000,-, langfristige 
Hypothek möglich, Rendite 9 
Unterlagen bitte anfordem. 
Zuschr. unter D 5086 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 
Essen. 



Eristenzgrändung - Innovationen 
Fondmittelbereitstellung 
Finanzierungsvennittlong 
Sanierungsprogramme - keine Rechtsberatung 

schnelle und korrekte Abwicklung. 
Finanz-Consult GmbH 

Bonner Wall 31, 5000 Efiln 1, TeL: 02 21/37 33 34/37 3460 


USA-Kaprtalanlage 

durch Registereintragung ge- 
sichert. Zinsgarantie: 10% p. a. 
Ertragserwartung: zusätzlich 

20-35% p. a. MiodestbeteiU- 

gung: US-S 38 543.-. Laufzeit: 
malt. 5 Jahre. 

Talon International 

Postfach li 01 24 
7570 Baden-Baden 11 
TeL 072 23/ 65 27 

u. 0 72 22 / 2 81 10, Tx. 7 8 720 


Zatanftsmaftt 

Neue Medien, hohe banksichere 
Rendite. Beteiligung ab DM, 
10 000,-. Zuschr. u. N 5192 an 
WELT-Verlag Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Anlageberater 

Immobilien 

(auch nebenberuflich für 
Bauspar-und 

Versicherungsvertreter o.ä.) 


Ausgezeichnete Verdienstchancen bie- 
ten sich im Herbst 1986 durch Mitver- 
trieb unserer soliden Erwerbermodelle in 




BuchtstrafieB ■ 2 Hamburg 76 


Prospektprüfung i 

finanzierung durch Landesbanken. 
Nutzen Sie die guten Erfolgschancen 
durch Wegfall §76 bzw. § ß Berlin FG 
Ende 19861 Wir schätzen seriöse Pro- 
dukte und seriöse Partner. 

Bitte rufen Sie Herrn Danziger an. An 
diesem Sonntag zwischen 10 und 13 Uhr: 
TeL 030/324 20 21 ; 
ab Montag TeL 040/228 00 47. 


Zweck« Kai 

v. Priv. günstig Diamanten, ai 
fast, gegen bar gesucht. 
TeL 9 52 96 /IS 97 


ge- 


Zahittechn. Labor 

gut eingeführt im Rhein-Main- 
Gebiet, Jahresums. 1.8 Mjo. DM, 
bietet stillem Teilhaber gute 
Rendite. Einlage ab DM 200 000,-. 
Zuschr. u. G 5187 aa WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 84, 4300 Essen. 


Ihr Spezialist 

für fang-, mittel- u. kurzfr. Fmatcrie- 
rungen. 

COMPEXENZA BeAtaa« A Vennl- 
tttng GmbH 

Fxrfcstr. 38. 3599 Kusel. T. 95 61/1 77 74 


20-30% DPI ARAfi MEHR 

steuerfrei zu realisieren bei soliden 
hePändfschen Lebeuavetsicberun- 
gen. Anerkannte Berater. 

Int: B. W. and Partners 

B. V„ Mandthunveg 44. NL-3912 JV 
Rotterdam, TeL 99 21 19-4330502 


Liquidität 
durch Geasni 

Ms DM 500000/- . 
Positive Auskunft ist Vorausset- 
zung. Absolute Diskretion wird 

TeL 02 08/39 16 98 
oder Zuschriften unter K 4661 
an WELT-Verlag, Postfach 
, 1008 64, 4300 Essen. 


RENDITE 

Rechnen Sie sich Ihre Effektiwendhsuog bitte selbst aus! Kaufmann, 
44 Jahre, verk, 

benötigt 100«KL-DM 

zahlt zurück 120 000,- DM 

Abwicklung erfolgt durch Rechtsanwalt bzw. Notar. Sicherheit und Til- 
gung 12 Wechsel 9 10 000,- DM ab 15. 10. 86, bis 15 . 10 87 
Ihre freundlichen Angebote bitte unter Z 5180 an WELT-Verlag, Postfach 
100864.4300 Essen. 


Das gibt es auch: 

® und ** m P uW * 8h Partner, Rendite ca. 
50% p. yerteüt Ober 12 Jahre, dann Rückgeöerecm, stwerilcb intern- 

sanL tmisstonsKun 105% 


28 Mio. werden gesucht 
22 Mio. wurden schnell gefunden 
6 Mio, müssen schnell gefunden werden 

Eiianfragen an: 

®® rahin 0 a 5 e3e, hchaft mJj.H. 

6232 Bad Sodwi. Kronberger Sir. 5 


Tel. 061 96 / 2 1545 






V 




1 



Ab 20. September 

gibt es die WELT jeden Samstag 
mit der BERUFS-WELT. 

Für alle, die VorCbdco/UMMett, wollen. 


' V • » . • i . . ...> 

.'•••• .V *• ist 

• "T ' uy i l mim ■ f ■■ . i 1 f ,• fl » " ! 111 ' A. * 1 **' 
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DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Die BERUFS-WELT bietet 
jeden Samstag den großen 
überregionalen Stellenteil 
für Fach- und Führungskräfte 
plus wertvolle und 
praktische Infonnationen 
für mehr Erfolg im Beruf. 

Der erste Schritt in Ihre 
berufliche Zukunft 
ist jetzt einfacher denn je: 

Nutzen Sie die 
BERUFS-WELT. 
Jeden Samstag 
in derWELT. 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 213 - Samstag. 13. September I98C 


Weltweit führende Marke - Gebrauchsgüter - 

PRODUCT MANAGER 

Karrierechance für guten Marketingmann/-frau 


Unser KBent ist ein weltweit bekannter und führender Hersteller 
von langlebigen Gebrauchsgütem mit einem Bekanntheitsgrad 
von fest 100%. Die Europazentrale mit Sitz in Hamburg steuert 
die Geschäfte in der Bundesrepublik, dem europäischen Aus- 
land und untersteht direkt der KonzernzentraJa. 

Die Position des Product-Managers untersteht direkt dem Mar- 
ketingdirektor und ist drei Mitarbeitern vorgesetzt. 

Die Aufgaben umfassen die Konzeption, Planung, Durchführung 
und Steuerung sowie die Kontrolle aller MarketingmaBnahmen 
für die am stärksten wachsende Produktgruppe. Hier finden Sie 


den klassischen und vollständigen Verantwortungsbereich des 
Product-Managers einschließlich der Deckungsbeitragsverant- 
wortung. Die Entwicklung des Markenbildes, der werblichen 
Konzeption, der VKF-Maßnahmen, Marktforschung, Zusammen- 
arbeit mit dem Vertrieb, kurz das Management Ihrer Produkt- 
gruppe sind ihre Aufgabe. 

Die Anforderungen: 8 Eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbil- 
dung • mindestens zweijährige Tätigkeit im Markenartikel- 
Marketing und Kenntnis der Marketing-Mix-Faktoren aus eige- 
ner Arbeit • Intelligenz. Tatkraft und Vitalität • extrovertierte 


Persönlichkeit mit Erfolgswillen 4» Ihr Alter: um 30 Jahre. 

Die Chancen: Sie übernehmen eine wichtige Produktgruppe 
und haben einen großen Frei raum für eigene Entscheidungen. 
Entsprechend hoch ist die Verantwortung für den Erfolg Ihrer 
Produkt gruppe. Die Karrierechancen smd sehr gut, ein weiterer 
Aufstieg erscheint in absehbarer Zeit möglich. 

Sind Sie Interessiert? Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterla- 
gen oder rufen Sie uns an. Herr Dr. Schwan freut sich auf ein 
Gespräch mit ihnen. 


DR. PETER SCHWAN UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH, St. Benedictstroße 34. 2000 Homburg 13, Tel.040-444751 


Geschäftsführer/ j 

Verwaltungsdirektor j 

für Kurkliniken gesucht. ; 

Unternehmerisch denkende Persönlichkeit (ca. 35 i 
bis 55 Jahre) mit langjähriger Berufserfahrung in { 
leitenden Positionen, möglichst tm Krankenhaus*, 
evtl. Hotelweser». 

Selbständige Geschäftsführung (ca. 150 Mitarbei- 
ter). Verhandlungssicherheit mit Vertragspartnern 
und Banken erforderlich. Erfahrung im Finanz-, 
Bilanz- und Vertragswesen. 

Die mit weitgehenden Vollmachten und selbständi- f 
gen Aufgaben ausgestattete verantwortungsvolle j 
Position wird gut dotiert. j 

Schriftliche Bewerbungen - vertrauliche Behänd- { 
lung zugesichert - unter U 5131 an WELT- Verlag, i 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. I 


Medtronic ist weltweit der führende Hersteller von 
Herzschrittmachern sowie anderer 
medtzintediiiiscber Produkte und Systeme. Wir 
sind in 75 Ländern vertreten und beschäftigen 
weltweit mehr ab 4500 Mitarbeiter. In der 
Bundesrepublik gehören wir seit über 10 Jahren 
zn den Marktfähigem. Die Produktpalette umfaßt 


Herzschritlmachersysteme , Herzklappen and 
Nenro-EIkbtn»stimniatioasgeräte. Wir wollen 
unsere Verkaufstnarmschaft verstärken and 
Sachen deshalb 


GEBmTSLEITEMNNEN 

MEDIZINTECHNIK 


Im Vordergrund Ihrer Tätigkeit steht 
seibstverständhcb der Verkauf. Darüber hina us 
beraten Sie den Am in der patientengerechten, 
optimalen Scbrittmacbervenorgong and geben 
Service bei der Implantation und der Nachsorge. 

Das sind Sie: Sie sollten dn Fach- bzw. 
Hochschcüstndiuin technischer bzw. 
kaufmännischer Fachrichtung abgeschlossen 
haben, besonders vorteilhaft wären die 
Fach rieh hingen Physik, Bio-Medizin Lee hnlk oder 
Elektronik. Absolventen kaofn. Fachrichtungen 
erhalten jedoch die gleichen Chancen, wenn sie 
das erforderliche technische Verständnis 
mitbringen. Während Ihrer mehrjährigen 
praktischen Berufserfahrung müssen Sie nicht 
unbedingt Verkant* rfahmng gesammelt haben: 
Wichtig ist jedoch, daß Sie verfaaufsorientiert 
denken und handeln können. Die notwendigen 
medhömseben, technischen und verkäuferischen 
Kenntnisse werden wir Ihnen durch intensive 
Schulung und Prariselnafbeitung vermitteln. 
Über gute englische Sprachkenntnisse sollten Sie 
verfügen. 


Wir legen Wert auf eine möglichst langfristige 
Zusammenarbeit und bieten neben guten 
SozbUdstangen einen großzügigen 
ElnkomniensrahmeD, der durch Können und 
Einsatz steigerbar ist. Außerdem stellen wir ein 
Finne nfahrzeog zur Verfügung, das auch privat 
genutzt werden kann. 

Ab Vorbereitung für ein persönliches Gespräch 
erbitten wir baldmöglichst Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugnbkopien, 
möglichst Lichtbild und Angabe Ihres Ist- 
Elnkonunens. 


Medtronic 

Medtronic GmbH 

Am Seestern 24, 4000 Düsseldorf 11, 
Telefon (02 11) 52 93-0 


Sie sind 25 bis 35 Jahre all und suchen eine verantwortungsvolle Tätigkeit, bei der Sie .nach vorne 
kommen“. Dann sind Sie unser Mann. 

Ale namhaftes Unternehmen der Touristikbranche sind wir ein europaweit anerkannter Partner.. 

Für den Auf- und Ausbau unserer Abteilungen Bus-Mehrtagesfahrten sowie Kreuzfahrt en/Flugtouristik, 
suchen wir zum baldmöglichen Termin einen jungen 

Touristiker 

Nach einer umfassenden kaufmännischen Ausbildung haben Sie in einem Touristikuntemehmen 
Erfahrungen sammeln können. Wir bieten sehr gute Aufstiegschancen mit den damit verbundenen 
überdurchschnittlichen Vardienstmöglichkeiten. Dafür erwarten wir einiges: 

- ausgeprägtes Organisationstalent 

- perfekte englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift. Französtschkenntnissa wären von Vorteil 

- große Durchsetzungsfähigkeit 

- EDV-Kenntnisse 

- Verhandlungsgeschick sowie die 

- Fähigkeit. Mitarbeiter zur aktiven Mitarbeit anzuleiten, bzw. zu motivieren. 

Sind Sie interessiert? Dann möchten wir alte weiteren Einzelheiten dieser verantwortungsvollen und 
abwechslungsreichen Tätigkeit gerne in einem persönlichen Gespräch mit Ihnen besprechen. Senden Sie 
bitte vorab Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 

Internationale Touristik 
und Marketing GmbH 

Stolzenauer Str. 36, 2800 Bremen 1 



Freie 

GENERALVERTRETER 

die mit Charme verkaufen und anspruchsvoll beraten 
können, von Hersteller exklusiver Spezial-Einrichtungen 
für die Gebiete Rheinland und Westfalen I gesucht. 

Dynamischen und verhandlungssicheren Herren bieten 
wir eine äußerst vielseitige und hochdotierte Stellung, 
verbunden mit Freiheit und Lebensqualität. 

Angebote erbeten unter X 4980 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Aufstiegsmöglichkeit ■ Autoleasing 

Namhafte Firma in Nordbayem sucht zum baldigen Eintritt 

Automobilkaufmann 

Sehr gute Entwicklungsmöglichkaiten. 

Zuschriften unter Y 4981 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir suchen einen einsatzfreudigen, technisch begabten Team- 
worker als 

Vertriebsbea uftragten 

Wenn Sie im After zwischen 30 und 45 Jahren sind, fließend 
englisch und französisch sprechen und gern nach Afrika reisen, 
setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Angeb. u. D 4986 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


WIR SUCHEN 
ZUR ERWEITERUNG 
UNSERES MTARS&TERSTAMMES 
für die 

INFORMATION UNO WERBUNG 
VERBILLIGTER SXUCENTEN- 

AÖONNEMENTS VON ÜBER 

200 VERSCHIEDENEN TTTELN 
(keine Hausbesuche!) 
für WS 1986/B7 und SS 1987 

STUDENTEN 

(ab 2 . bis max. 7 . Semester) 

AN ALIEN DEUTSCHSPRACHIGEN 
HOCHSCHULEN 
(UNVTHri\WETVVFHS/PH/GHSt 

AKADEMIEN) 

VSTLANGTESPROFB. 

Sie sollen Interesse an der Presse haben. 
Koniaktfreu de. Ggnrwnuorcitatont ml 
WMIcn zu setostäncäger Albert besitzen, 
überöute Orts- und Hochschjkenmrtsse 
verfügen (möglichst KFZ isuffeiefon}, 
Land an einer längerfristigen Zusammen- 
arbeit interessiert sein. 
ZEITAUFWAND 
Maximal 12 Stunden pro Woche 
(ba freier Zeiteinteilung) 
VERDIENST 

hoch. leMtaws- und afbigsbflzogen. 
Freies MhartneervarfWltnlt . 

IHRE BEWERBUNG 
hehlen Sie bitte mrt 
ImmBtrfkuiflMtrabeschainigung an: 

STUDENTEN 

PRESSE 

STUDENTENPRESSE 
iHd. Herrn Gerd Ptelfler. Red. 187/04 
Postfach 105566 ■ tWBOOHeldatoarg 1 

Wir a ntwor te n sofort 


Steuerfachgehilfe/in 

mit Datev-Kenntnissen für Ab- 
schlüsse und Steuererklärun- 
gen gesucht. 

Werktags Telefon 

030/892 80 23 


Untemehmensberatung sucht 
erfahrenen 

Verslcherungs- 

fachmaiin 

mH langjährigen Kenntnissen in 
der Organisation verschiedener 
Versicherungssparten, dem der 
Ruhestand noch viel zu früh 
kommt 

A B Concept Management GmbH 
Postfach 51 0551. 5000 Köln 51. 
Tel. 02 21 / 3 70 71 81 


Verkaufsleiter 

für den Außendienst. Sektor _Aus- 
lands-lmmobifien“, gesucht. 

Information unter Telefon 0 25 33 / 
33 89 od. 02 51/2 29 08 


Cafö-RasL-Kond. sucht 

Fachehepaar 

zur Führung od.Ubem. 
Bewerb, erb. u. V 4912 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 OB 64, 4300 

Basso 


Die Stadt Mönchengladbach (rund 260 000 Einwohner) sucht 
zum 1. 3. 1987 eine/n 

Stadtkämmerin / 
Stadtkämmerer 

Gemäß vorläufigem Dezematsvertei lungsplan gehören zum Dezernat des Stadt- 
kämmerers 

Stadtkämmerei 

Stadtkasse 

Steueramt 

Liegenschaftsamt 

Amt für Verteidigungslasten und 

Amt für Wirtschaftsförderung. 

Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt Vorbehalten. 

Oie Einstellung erfolgt im Beamtenverhältnis auf Zeit für die Dauer von 8 Jahren 

Die Besoldung einschließlich der Aufwandsentschädigung richtet sich nach dem 
Bundesbesoldungsgesetz in Verbindung mit der Eingruppierungsverordnung NW. 

Bewerber müssen die Bedingungen gemäß § 5 Abs. 4 und § 6 LBG NW erfüllen, die 
für das Amt erforderlichen fachlichen Voraussetzungen besitzen und gemäß § 49 
Abs. 1 GO NW eine ausreichende Erfahrung nachweisen. 

Gesucht werden Bewerber mit der Befähigung zum Richteramt oder zum höheren 
Verwaltungsdienst 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Tätigkeitsnachwei- 
sen und beglaubigten Zeugnisabschriften werden bis spätestens 15. 10. 1986 
erbeten an den 

Oberbürgermeister der Stadt Mönchengladbach - persönlich - Stichwort: 
Ausschreibung Stadtkämmerer, Postfach 85, 4050 Mönchengladbach 1 


f Für das zentrale Produktmanagement mit Sitz in Hamburg 

I eines mittelständischen Unternehmens der chemischen Industrie, das sich 

■ mit der Herstellung und dem Vertrieb von Hoch - und Straßenbauprodukten 

1 beschäftigt, suchen wir einen jüngeren ideenreichen 


BAU-INGENIEUR 

für die Vermarktung unserer StraBenbaustoffe. Das beinhaltet die Produkt- 
betreuung mit Innovation und Formulierung von Produktideen. 


Voraussetzung für diese Position sind Einsatzfreude. Initiative und die 
Fähigkeit zur Teamarbeit. Für einen jungen Bewerber (um 30 Jahre) mit 
entsprechender technischer Ausbildung — vorzugsweise Fachrichtung Stra- 
ßenbau/Straßenwesen - ist dies bei Beweis der Eignung ein Sprungbrett für 
die spätere Übernahme einer leitenden Position. 



Sind Sie an diesem „ Sprungbrett “ interessiert? Dann bewerben Sie sich 
bitte mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf und Zeugniskopien unter 
Angabe der Kennziffer 825. 


PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, 0-2000 Hamburg 65. Telefon: 040-007 00 53 




Ihr Gesprächspartner DA /t Bonn 
für Führungspositionen JC§*JLV ATelefon 0228/2603-0 


Wir suchen Ihre kompetente Mitarbeit für unsere Projekt- und Auftragsfinanzierung 

Wir sind rin seit Jahrzehnten international erfolgreiches Unternehmen der fnvestitionsgürerindustrle mit Schwerpunkt im Maschinen- und Anlagenbau. 

Unser Umsatzvolumen Hegt im Milliardenbereich. Neben innovativer Technologie und höchster Fertigungsquaiiiat rückt im internationalen Wettbewerb 
immer starker die attraktiv ausgestattete. kreativ konzipierte Finanzierung als Erfolgsfaktor in den Vordergrund. Als 


Referent Exportfinanzierung - Maschinen- und Anlagenbau - 


sollen Sic unser qualifiziertes Team verstärken und in absehbarer Zeit in diesem 
Bereich Führungsveranrwortung übernehmen. Wir erwarten daher von Ihnen, daß Sie 
folgende Schwerpunkte kompetent abdecken: 

• Entwicklung von überzeugenden Lösungen zur Projekt- und A uftragrfinanziervng 
im Rahmen unserer Projekt-Strategie 

• Führen von Bankverhandlungen im In- und Ausland zur Mittelbeschaffung, ebenso 
Absicherung unserer Engagements in geeigneter Weise 

• Mitwirkung bei der VertragsgestaUung sowie Verhandlung von Ucfer- und 
Kreditverträgen vor Ort 

Sie sollten eine Finanzierungsbandbreite sicher handhaben können, die von einigen 
hunderttausend DM bis deutlich über 100 Millionen DM reicht. Wir stellen uns vor 


dqß Sie - ggf. auf der Basis einer kaufmännischen oder Banklehre - ein wirtschafis- 
wissenschaßJiches Studium erfolgreich absolviert haben. In jedem Falle müssen Sie 
über nachweisbare Erfahrungen - wir denken an 3 bis 5 Jahre - im Bereich der 
Exportfinanzierung verfügen, erworben in einem vergjrichbar strukturierten Industrie- 
unternehmen. einer Großbank oder einem internationalen Handelshaus. Ihr Alter 
etwa 30 bis 33 Jahre. Gute Englischkenntnisse sowie Rriseberritschaft setzen wir 
ebenfalls voraus. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte bekunden Sie Ihr Interesse an dieser interessanten, ausbaufähigen Position - 
Dienstsitz in Nordrhein-Westfalen - durch Zusendung Ihrer schriftlichen Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. 
Gehaltsangabe} an die von uns beauftragte Personal <5 Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. unter der 
Kennziffer 1/20850. Gerne können Sie sich auch vorab telefonisch informieren, wofür 
Ihnen Herr Pfersich oder Har Dr. Relnanz unter der Rufnummer 02 28/2603-1 26 zur 
Verfügung stehen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 



Ihr Gesprächspartner /\ Bonn 

für Führungspositionen XM V XTelefon 0228/2603-0 


Die Neustrukturierung unseres Finanzmanagements bietet Buten ausgezeichnete Profilierungschancen 

Als weltweit tätiges Unternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus mit Umsätzen in Miltiardenhöhe, mit Tochter- und Beteiligungsgesellschaften im 
In- und Ausland, wollen wir alle Möglichkeiten eines konzemübergrerfenden Cashmanagement/Creditmanagement gezielt nutzen und durch Einsatz 
leistungsfähiger, EDV-gestützter Planungs- und Kontrollinsirumente effizient gestalten. Entsprechend seiner Bedeutung ist dieser Bereich den Vorsitzenden 
des Vorstands unmittelbar zugeordnet. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie. den engagierten Mitarbeiter Jur die Position 


Referent Finanzmanagement 


Um uns wn Ihrer Qualifikation für künftige Fuhrungspositionen zu überzeugen, 
sollen Sie sich insbesondere in folgenden Aufgaben-Schwetpunkten profilieren : 

• Weiterer Ausbau unseres Finanzplanungs- und -kontmllsystems 

9 Finanzielle Betreuung unserer Auslands- und Beteiligungsgesellschaften 

• Finanzielle Abwicklung von internationalen Großaufträgen 

Sic sind - ausgebildet als Dipi-Kaufmann. Dipi.-Vuikswirt oder Dipl.-Wirtschafts- 
iHgenieur und Anfang bis Mitte 30 Jahre alt - in vergleichbarer Funktion seit etwa 3 
bis 5 Jahren tätig Bevorzugt sollten Sie Ihre fundierten Kenntnisse im Bereich des 


Finanzmanagement in einem Großunternehmen erworben haben, nach Möglichkeit in 
der Inwstitionsgüterindustrie. Erfahrung in der Arbeit mit EDV-gestützten Systemen 
sind sehr erwünscht, gute EngUschkenntnisse sind unabdingbar. Ihre persönliche 
Qualifikation, gekennzeichnet durch sicheres Auftreten. Überzeugungs - und Kommu- 
nikationsfahigkeit, ist den fachlichen Fähigkeiten mindestens gleichwertig. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie Ihr Potential Jur eine anspruchsvolle Führungsposition jetzt unmittelbar 
oder in durchaus absehbarer Zeit umsetzen möchten, bitten wir Sie um kurzfristige 
Kontaktaufnahme mit unserem Berater. Herrn Pfersich. den Sie unter der Rufnummer 
0228/2603-1 22 erreichen. Ab 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Aussagefahige schriftliche Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einirinstermin, 
Gehaltsangabe ) erbitten wir unter der Kennziffer 1/21 160 an die Personal <£ Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn L 
Selbstverständlich wird unser Berater Ihre Bewerbung vertraulich behandeln. 
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Sonntags-Auskunft 


Als mitteiständisches wirtschaftlich gesundes Unternehmen verfügen wir 
über eine hochleistungsfähige und ausgereifte Technik. Unser Kalkwerk 
Hahnstätten ist schwerpunktmäßig auf die Erzeugung von hochwertigem 
Kalkhydrat sowie synthetischen Pigmenten und Füllstoffen ausgerichtet Zu 
unseren Abnehmern zählen u.a. die chemische und pharmazeutische 
Industrie sowie die Bauwirtschaft und der Umweltschutz. 

Wir suchen Im Rahmen der Nachfolgeplanung einen 

Betriebsingenieur 

Verfahrenstechnik 

Steine und Erden/Gnindstoffindustrie 

der sich später als stellv. Werkleiter qualifizieren solL 

Ihre Haupttätigkeit erstreckt sich auf die Kontrolle und Organisation der 
Produktion in den einzelnen Betriebsabteilungen. Daneben sollen Sie die 
Verantwortung für die Bereiche Umweltschutz und Sicherheitseinrichtun- 
gen übernehmen. 

Sie sollen deshalb eine Ausbildung als Ing. grad. oder DfpL-Ing. (FH), 
möglichst mit Schweipunkt mechanische Verfahrenstechnik sowie bereits 
erste Erfahrungen in einem Steine-und- Erden- Betrieb oder in der 
Grundstoffindustrie besitzen. Initiative, Flexibilität und Durchsetzungsver- 
mögen sind für uns selbstverständliche Voraussetzungen. 

Weitere Informationen erteHt Ihnen der von uns beauftragte Personalanzei- 
gendienst unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 49 65 26, an den Sie sich auch 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4981 wenden 
können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
KapedstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4965-0 

Düsseldorf * Wien ■ Zürich • London • Paris 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein bedeutender, weltweit tätiger Hersteller von Antrfebselementen für die 
gesamte Fahrzeug- und Maschinenbaubranche und gehören zu einem internationa- 
len Konzern. Ein ausgereiftes, technisch anspruchsvolles Produktprogramm bei 
höchstem qualitativen Standard sichert uns eine anerkannte Stellung fm Markt 

Wir suchen unseren 

Leiter der Groppe 
Technische Planung 

Maschinenbau 

Ein Diplom-Ingenieur im Alter zwischen 30 und 50 Jahren mit entsprechend fundierter 
praktischer Erfahrung soll mit einem schlagkräftigen Team de Planung von Maschi- 
nenanlagen, Investitionen und Verkettungen von Anlagen übernehmen. Erforderfich 
ist ein abgerundetes technisches Wissen; wünschenswert englische Sprachkennt- 
nfsse. 

Wir erwarten eine durchsetzungsstarke Persönlichkett die Mitarbeiter leistungs- 
orientiert führt, kreativ, organisatorisch und planerisch befähigt ist sowie koste n- 
bewuBt und wirtschaftlich denkt 

Es bietet sich hier eine sehr selbständige, entwicklungsfähige Position, de dement- 
sprechend dotiert ist 

Wettere Informationen gibt Ihnen de von uns beauftragte PersonaHaeratungsgesell- 
sclurft unter der Durchwahf-Nr. 02 11 /44P65 22; Sie können sich Jedoch auch 
schriftlich mH den üblichen Unterlagen unter der Kennziffer 4980 bewerben. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverst ä ndlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Person alanzeigen ■ Untemehmensberatung 
KapedstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 02TI/4S65-0 

Düsseldorf • Wien • Zürich • London* Paris 



V ersicherungsgruppe 
in München 

Unser Auftraggeber ist eine mittelgroße Versicherung mit bedeutendem HUK-Anteil. Der Sitz der Hauptverwaltung 
ist in München. Durch eine erfolgreiche Geschäfts politik liegen dem Unternehmen weitere Wachstumschancen 

offen. Wir suchen ein 

Vorstandsmitglied HUK 

Entscheidend für eine erfolgreiche Bewältigung dieser Aufgabe ist langjährige Fach- und Führung serfahrung im 
BereichHUK. Sie sollten auch Gespür für Probleme der Massensparten mitbringen. Ihre konzeptionelle Arbeit z. B. 

In der Produktentwickiung soll »m Markt breite Resonanz finden. Darüber hinaus kommt es auf Ihre 
vertriebsorientierte Gmndeinstellung an, denn es wird auch zu Ihren Aufgaben gehören, die Ressortstrategie den 

Vertriebsführangskräften nahezu bringen. 

Für diese Aufgabe wird ein erstklassiger Manager gesucht, der zumindest in direkter Vorstandsunterstellung Im 
HUK-Bereich tätig ist Ein Landesdirektor mit Spartenverantwortung kommt ebenfalls in Frage. 

Die Vollmachten und die Dotierung entsprechen der Bedeutung der Aufgabe. 

Wenn Sie die fachlichen Voraussetzungen erfüllen und von einer verantwortungsvollen Position aus die Zukunft 
des Unternehmens mitbestimmen wollen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnis, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 824, z. Hd. Frau C. Thies, Frau Dr. 
H. Rataiczak, oder Herrn H. Will, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73; ab 
18. 9. 1986 unter 02 21 / 2 05 06-0) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern 
wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


INS1TTUTF0R PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


: HORST WILL UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1 


Versierter Versicherungsfachmann 
zur Industriebetreuung 

Unser Auftraggeber ist eine renommierte, europaweit tätige Versicherungsgruppe mit Hauptsitz im Rhein-Main- 
Gebiet. Die Gesellschaft kann auf überdurchschnittliche Zuwachsraten im Bereich der Sachversicherung 
verweisen. Sie baut ihr tndustriegeschäft aus. Daher suchen wir zur Industriebetreuung einen erstklassigen 

Direktionsbevollmächtigten 

Feuer-Industrie/BU 

Die wesentlichen Aspekte der Aufgabe liegen in der Betreuung industrieller Kunden. Betriebsbesichtigungen und 
Risikobeu Heilungen müssen selbständig durchgeführt werden. Des werteren sollten Sie in der Lage sein, 
maßgeschneiderte Vorschläge zur Prämiengestaltung zu erarbeiten. Die Tätigkeit erfordert ein hohes Maß an 
versicherungstechnischem Fachwissen, da Sie weitreichende Deckungszusagen geben können. Zur Abwicklung 
Ihrer Aufträge werden Sie das gesamte Bundesgebiet sowie europäische Nachbarländer bereisen müssen. 

Wir steilen uns als Idealkandidaten für diese Position einen versierten Feuer/t/BU-Fachmann vor, der auf eine 
langjährige Erfahrung im Industriegeschäft zurückblicken kann. Sie sollten auf hohem Niveau akquirieren können, 
über sehr gute Umgangsformen verfügen und trotz der erforderlichen Flexibilität eine gute Portion Standfestigkeit 

mitbringen. 

Die Position ist mit Prokura sowie Richtlinienkompetenz gegenüber den Landesdirektionen ausgestattet 

Sollte dieses interessante Betätigungsfeld eine Herausforderung für Sie darstelien, würden wir uns freuen, Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 830 zu erhalten. Zur 
telefonischen Vorabinformation stehen Ihnen die Herren H. Potthoff oder M. Baldus unter derTelefonnummer 
02 21 / 21 03 73, ab 18. 9. 86: 02 21 / 20 50 60, zur Verfügung. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich 
behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 


Dem Versicherungs-Außendienst 
neue Impulse geben 

Unser Auftraggeber ist eine bekannte Versicherungsgruppe mit Sitz in München. Das Unternehmen hat sich durch 
ein ausgezeichnetes Produktprogramm und ein kundenorientiertes Marketing einen Namen gemacht. Die 
Umstrukturierung des Vertriebssystems eröffnet erfahrenen und vorwärtsstrebenden Führungskräften die 
Möglichkeit eigene Ideen bei der Gestaltung der neuentstehenden Verwaltungs-Geschäftsstellen umzusetzen. 

Wir suchen einen 

Filialdirektor für 
München 

ln dieser verantwortungsvollen Führungsposition sollten Sie mit Hilfe der Ihnen zugeordneten, sehr 
leistungsfähigen Führungskräfte der Bezirksdirektionen den Außendienst neu gestalten. Daneben umfaßt das 
Aufgabengebiet auch die Leitung des Innendienstes und der Fachabteilungen der FD. 

Diese anspruchsvolle Aufgabe erfordert eine engagierte Führe ngspersönlichkeit, die es reizt, bei der 
Neustrekturiereng des Außendienstes neue Impulse zu geben und ihre Eigeninitiative und ihren Ideenreichtum 
unter Beweis zu stellen. Es wird von Ihnen erwartet, daß Sie neue Konzepte entwickeln und so wesentliche 

Beiträge zur Expansion des Unternehmens leisten. 

Sie sollten einige Jahre in einer eigenständigen Funktion als Führengskraft bewiesen haben, daß Sie eine große 
Organisation leiten können. Eine solide Ausbildung als Vertriebsfachmann und gute Fachkenntnisse in allen 
wesentlichen Sparten des Breitengeschäftes setzen wir voraus. 

Wenn Sie Ihr Können in dieser reizvollen Vertriebs-Führengsaufgabe unter Beweis stellen möchten, sollten Sie mit 
uns Kontakt auf nehmen. Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, 

Lichtbild) unter der Kennziffer MA 806 z- Hd. Frau H. Ratajczak oder Frau O. Thies, die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21/21 03 73; ab 18. 9. 1986 neue Ruf-Nummer 20 50 60) zur Verfügung stehen. Die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTW1LLUND PARTNER DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 


Energie für die Zukunft 

Unser Auftraggeber ist eines der großen deutschen Energieversorgungsuntemehmen. Durch eine ausgewogene 
Nutzung verschiedener Primärenergien wird die krisensichere und preiswerte Erzeugung der Energie gewährleistet. 
Um den anspruchsvollen Aufgaben der Zukunft gerecht zu werden, müssen bereits heute die erforderlichen 

personellen Dispositionen getroffen werden. 

Energiewirtschaltier 

Die Hauptaufgaben liegen in der Kontaktpflege mit anspruchsvollen Kunden aus Industrie, 
Energieversorgungsuntemehmen und Verwaltung. Dabei sind individuelle Stromiieferongsverträge für Großabnehmer 

zu konzipieren und am Verhandlungstisch umzusetzen. 

Diese Aufgabe an der Schnittstelle zwischen Wirtschaft und T echnik verfangt energiewirtschaftliche Kenntnisse und 
einen fundierten technischen Hintergrund; deshalb kommen sowohl Diplom-Ingenieure oder Wirtschaftsingenieure, 
aber auch Betriebswirte mit ausgeprägtem technischen Verständnis in Frage. Mitbringen sollten Sie analytische 
Fähigkeiten, Konzeptionsstärke, Formulierengs- und Verhandlungsgeschick sowie Erfahrungenausder 

Energiewirtschaft. 

Sollten Sie diese interessante Tätigkeit herausfordern, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Gehaltsangaben) unter der Kennziffer MA822an 
das ifp. Für weitere Informationen stehen Ihnen die Herren E. Komarund M. Baldus unter der Telefonnummer 02 21 / 
21 03 73, ab 18. 9. 1986 Tel. 02 21 / 20 50 60, zur Verfügung. Selbstverständlich wird Ihre Zuschrift vertraulich 

behandelt. 


INSmur F0R PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILLUND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1 






Seite 4 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 213 - Samstag, 13. September 198$ 


Hoher technischer Standard ist Teil des Erfolges 


Wir sind als Hersteller optischer Geräte und Meß- und Prüfgeräte zu entwickeln, zu Um den wachsenden Anforderungen des 

bekannt geworden und haben einen interna- produzieren und zu liefern. Der Sitz des Marktes gerecht werden zu können, suchen 

donalen Ruf, wenn es darum geht, ophthal- Unternehmens ist nahe einer norddeut- wir den 
mologische und mikrochimrgische Geräte sehen Großstadt. 


Konstrukteur 


der als Dipiom-fngenieur/Maschinenbau 
über Erfahrungen auf dem Sektor Feinme- 
chanik/Feinwerktechnik verfügt Er wird zu- 
ständig und verantwortlich sein für die tech- 
nische Weiterentwicklung von Produkten 
ebenso wie für Neuentwicklungen bis zur 
Serienreife. Er kann zurückgreifen auf ein 
Team eingearbeiteter Kollegen und sollte 
daher zur Zusammenarbeit bereit sein. 

Sie sollten sich beweiben, wenn Sie in 


Ihrem Unternehmen kein Weiterkommen 
sehen, insbesondere konjunkturell bedingt, 
denn wir bieten Ihnen eine Chance, ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih- 
nen unsere Berater, Herr Neumann und 


Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/ 
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis- 
kretion und die Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken werden zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstdlung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 288 an Ferdinandsbaße 
28-30, 2000 Hntanj 1. 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Botin, Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. Mütchen; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg 
Hilversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Qualitätssicherung für Software-Entwicklung 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der 
Sprach- und Datenkommunikation und ha- 
ben durch moderne Technologie und Quali- 


tät unserer Produkte den Umsatz und damit 
unsere Marktstellung weiter ausbauen kön- 
nen. 


Für die im Aufbau befindliche Abteilung 
suchen wir den kreativen 


Leiter Software-Engineering 


Seine Tätigkeit wird sich vorrangig erstrek- 

ken auf: 

□ Bereitstellung von Entwicklungstools auf 
Mikroprozessor-Entwicklungssystenien 
und Host-Computem (VAX, PDP, Apollo 
Ring) 

O Sicherung der Softwarequalität 

□ Ausbau eines Software-Configuration- 
Management-Systems 

□ Zusammenstellung von Programmsyste- 
men für Test und Fertigung 

□ Erarbeitung von Verfahren für den ab- 
schließenden Systemtest unserer Kom- 
munikationsanlagen sowie dessen 
Durchführung (Entwicklungsfretgabe) 


rufserfahrung in der Entwicklung und Be- 
treuung großer Programmsysteme. Kennt- 
nisse der RealbTne-Software und in Be- 
triebssystemen mittlerer Computer sind von 
Vorteil. Englische Sprach kenntnisse setzen 
wir voraus. 


unterstellt Die Position ist ihrer Bedeutung 
entsprechend dotiert. 


Führungsbefihigung zur Anleitung und Mo- 
tivation von ca. 10 Ingenieuren und Techni- 
kern setzen wir ebenso voraus wie die 
Fähigkeit mit unseren EntwickJungs- und 
technischen Kundendienstabteilungen kon- 
struktiv zusammenzuarbeiten. Der Stellen- 
inhaber ist dem Leiter der Entwicklung direkt 


Interessenten, die (fiesen Aufbau aktiv mit- 
gestalten wollen und für die Qualität kein 
Fremdwort ist können einen ersten vertrau- 
lichen Kontakt mit unseren Beratern, den 
Herren W. Greiner und J. Weise, unter der 
Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. 
Diskretion und die Beachtung von Sperrver- 
merken werden zugesichert 


Angesprochen sind Diplom-Ingenieure der 
Nachrichtentechnik oder Informatik mit Be- 


Vol [ständige Bewerbungsunterlagen (tabel- 
larischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, 
Angaben zum Gehaltswunsch und Eintritts- 
termin) sind unter Angabe der Kennziffer 
810 813 zu richten an Bleibtreustraße 24 in 
1000 Berlin 15. 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Botin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Satzburg 
Hilversum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Raub, Johannesburg 


Technische Verantwortung für ein Werk 


Als mitteiständisches Unternehmen in land- 
schaftlich schöner Gegend Norddeutsch- 
lands produzieren und vertreiben wir techni- 
sche Gummiartikel. Unsere Kunden schät- 
zen den hohen Qualitätsstandard unserer 


Produkte und fragen die von uns angebote- Erfahrung zur Verfügung, 
nen Spezialitäten nach. Ein Team von Fach- 
leuten arbeitet bei der Lösung technischer Für die Leitung des Technischen Büros 


Probleme zusammen und steht mit seiner suchen wir den branchenkundigen 


Leiter Techn. Betriebe 


und Werkstatt 


der, dem Geschäftsführer Technik unter- 
stellt, dafür zuständig und verantwortlich ist, 
daß mit geringem Aufwand an Zeit, Material 
und Personal die Funktionstüchtigkeit aller 
Aggregate erhalten bleibt bzw. wieder her- 
geslei it wird. 


Wenn Sie sich als Ingenieur der Fachrich- 
tung Maschinenbau durch diese Ausschrei- 
bung angesprochen fühlen, um die 35 Jahre 
alt sind und in Ihrem jetzigen Unternehmen 
nicht recht weiterkommen, sollten Sie sich 
mit uns in Verbindung setzen. 


nen unsere Berater, Herr Neumann und 
Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/ 
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis- 
kretion und die Einhaltung von Sperrver- 
merken werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 


Daß der neue Mitarbeiter, dem u. a. die 
Meister Schlosserei und Elektrotechnik un- 
terstellt sind, durch Vorbild führt, innovativ 
ist und Rationalisierung als geübte Praxis 
versteht, setzen wir voraus. 


Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih- 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 269 an Fertiinandstr. 28-30, 
2000 Haadag 1. 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Riladetphia, San Francisco. Säo Pauk), Johannesburg 


in vielen industriebereichen nimmt General Electric weltweit eine führende Position ein. Auch ate Hersteller von 
Silicon-Produkten gehören wir zu den bedeutendsten Herstellern. Silicon-Produkte werden dort eingesetzt, wo 
eine hervorragende Temperatur-, UV- und Ozonbeständigkeit bei bleibenden w ^®"^torderjvrorden. Hmzu 
kommt daß Silicone auch die Basis fOr die besten und vielseitigsten im Einsatz befindlichen Kteöer/utcmsiaire 
sind. 

Wir verkaufen Silicone für Rapierbeschichtungen, Siliconkautschuk zur Herstellung von technischen Produkten 
und Isolierungen und eine Vielzahl anderer Siliconprodukte an nahezu alle Industriezweige. 


Wir suchen für unseren Geschäftsbereich Sßfomprodukte (Stammsitz: Ratingen bei Düsseldorf) junge 


Wirtschafts- Ingenieuie 


Wh«* 


Chemiker/Kaufleufe 


für die technische Beratung und den Verkauf unserer Siliconprodukte in Deutschland. 

Gute englische Sprach kenntnisse sind, bedingt durch den internationalen Charakter unseres Unternehmens, er- 
forderlich. Bereitschaft zu intensiver Reraetätigkeit, verkäuferisches Talent und sicheres Auftreten smd unum- 


lelbstverständlich werden wir Sie gut schulen. Ihre Arbeit wird professionell unterstützt Wir bieten eine gute 
Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines Großunternehmens. Ein Firmenwagen wird gestellt den Sie auch 


privat nutzen können. 

Wenn Ihnen die ausgeschriebene Position zusagt senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften sowie Angaben über Ihre Gehaltsvorstellung und Ihren frühesten 
Entrittstermin. 


GENERAL ELECTRIC - DEUTSCHLAND 
Personalabteilung 


Praunheimer Landstraße 50 
6000 Frankfurt/Main 90 


GENERAL 



ELECTRIC 


mm 




weg ist Ihnen als International bedeutendes Direkt-Vertriebsuntemehmen der 
tugbranche bekannt Wir belief em den Endverbraucher unserer Vertriebsbereiche 
Handwerk, Kfz und Industrie. Zum nächstmöglichen Termin suchen wir den 


Leiter Marketing/ Produkt -Manager 

Verkaufsförderung 0ng./Techniker) 




Ihre Aufgabe ist es, aus eigenen 
Ideen Konzeptionen und Maßnah- 
men zur Förderung des Verkaufs 
zu entwickeln und umzusetzen so- 
wie durch eine effiziente Führung 
des Innendienst-Verkaufs die Lei- 
stung unseres Außendienstes zu 
unterstützen. 


Sie werden in Abstimmung mit dem 
Einkauf und Verkauf neue Produk- 
te auf ihre Marktchancen beurtei- 
len. Das beinhaltet die Durchfüh- 
rung von Pilotverkäufen, Teilnah- 
me an internationalen Messen, 
techn. Schulung des Außendien- 
stes sowie anwendungstechnische 
Beratung. 


Beide Positionen sind der Geschäftsleitung direkt unterstellt und bieten interessante 
Entfaltungsmöglichkeiten ln einem expamfiaranden Unternehmen. 


Wir erwarten fundierte Erfahrungen im Direktvertrieb techn. Produkte, 
betriebswirtschaftliches Denken, Verhandlungsgeschick sowie englische Sprachkenntirisse. 
Sie sollten ferner über ausgeprägte Kontaktfähigkeit, Integrationskraft und 
Durchsetzungsvermögen verfugen. 


Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit vollständigen Zeugnisunteriagen, Lebenslauf und 
Lichtbild. Absolute Vertraulichkeit sichern wfr Ihnen zu. 


FRIWEG 


Friweg-Werkzeug Fritz Wegner GmbH & Co, Stormsweg, Riweg-Haus, 2000 Hamburg 76 


Wir bereiten als größte Fachlehranstalt der deutschen Elektrohand- 
werke ständig Facharbeiter aus Handwerk und Industrie in zwei 


Semestern auf die Meisterprüfung vor. 
Darüber hinaus führen wir Umschulung 


Darüber hinaus führen wir Umschulungsmaßnahmen im Elektronik- 
bereich, Sonderlehrgänge auf allen Gebieten der Elektronik und 
Fortbildungsseminare für Meister durch. 

Wir erweitern und suchen als Lehrkräfte 


Dipl.-Ingenieure (tu/fh) 


mit mindestens 3jähriger Praxis für die Fachbereiche 


Steuerangstechnik ■ Mikroelektronik 
Mikrocomputersysteme 




Neben dem Gehalt nach unserem Haustarif bieten wir eine zusätz- 
liche Altersversorgung. 

Oldenburg ist eine umweltfreundliche Universitätsstadt mit 13S OOO 
Einwohnern. Sie ist die Einkaufsmetropole für den gesamten 
Weser-Ems-Raum. 

Legen Sie Wert auf ein gutes Betriebsklima und möchten Sie 
Mitglied unseres ca. SOköpfigen Kollegiums werden, so richten Sie 
Ihre Bewerbung an den Direktor der 

Bimdes-Fachlehranstalt für das Elektrohazidwerk e.V. 

Dormerschweer Straße 184 • 2900 Oldenburg • Telefon 0441/3 1036 


Schweizer Aktiengesellschaft sucht für 
Filiale in London 


einen VL- und 
Telefonverkäufer 


Gutgehendes, voll ausgelastetes Elektro- 
installationsunternehmen (GmbH) in 
NRW mit Schwerpunkt industriemorrta- 
gen und Kabelbau, Jahresumsatz ca. 6 
MiiJ. DM, sucht 


Wir erwarten Professionals im Telefonver- 
kauf für Commodities, Optionen und Fest- 
geld (keine Anfänger). 

Die Ausstattung der Position entspricht der 
verantwortungsvollen Aufgabenstellung. 
Prämien und hohe Provisionen sind selbst- 
verständlich. 


tätigen Gesellschafter 


Der jetzige Alleingesellschafter möchte 
sich aus dem aktiven Berufsleben bald- 
möglichst zurückziehen. 


Kurzbewerbungen unter G 4923 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kontaktaufnahme unter C 4922 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


. i 
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KPV/NW 

Kommunalpolitische Vereinigung der CDU 
des Landes Nordrhein-Westfalen e.V. 
in Recklinghausen 

sucht einen Nachfolger für ihren langjährigen 

Landesgeschäftsführer 

Vom Bewerber werden Qualifikationen erwartet, deren Maß- 
stäbe durch den bisherigen Stellen inhaber gesetzt wurden: 

Wir erwarten deshalb gründliche Kenntnisse in der Kommu- 
nal- und Landespolitik, die möglichst in leitender Tätigkeit in 
der Kommunalen Selbstverwaltung in Nordrhein-Westfalen 
erworben sein sollten. 

Die Aufgabenstellung erfordert sowohl vollen Einsatz zur 
Unterstützung der CDU-Vertreter in den kommunalen Körper- 
schaften als auch Ideenreichtum und Freude bei der Werbung 
und Unterrichtung von Bürgern, die Verantwortung in der 
Kommunalen Selbstverwaltung übernehmen wollen. Füh- 
rungsfähigkeit ist eine ebenso selbstverständliche Anforde- 
rung wie die ständige Bereitschaft, der Jdee christlich-demo- 
kratisch geprägter Kommunaler Selbstverwaltung zu dienen. 

Die Besoldung ist der Aufgabenstellung angepaßt. 

Der Eintrittszeitpunkt kann mit dem Bewerber entsprechend 
bestehender Verpflichtungen abgestimmt werden. 

Die Vereinbarung einer Probezeit wird Vorbehalten. 

Bewerbungen werden bis zum 31. Oktober 1983 
mit den üblkben Unterlagen erbeten an den 

Vorsitzenden der Kommunalpolitisciien Vereinigung der CDU NW, 
Peter Dänen, Postfach 10 09 32, 4350 Recklinghausen. 


BERUFSWEG 

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 

Als große überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft suchen wir 

junge Diplomkaufleute 


die ihren Berufsweg als Assistenten in unserer Prüfungsabteilung beginnen 
möchten. Wir betreuen einen anspruchsvollen internationalen Mandantenkreis 
unterschiedlicher Rechtsformen und Branchen. Unsere vielfältigen Beratungs- 
und Prüfungsaufgaben stellen hohe Anforderungen an Persönlichkeit und fachli- 
che Qualität unserer Mitarbeiter. 

Wir bieten 

• eine umfassende theoretische und praktische Ausbildung sowie 
Unterstützung beim Erwerb der beruflichen Qualifikation 

• Erfahrungen mit Unternehmen aus unterschiedlichen Wirtschafts- 
branchen 

• Interessante Aufstiegs- und Entwicklungsmögllchkeiten 

• leistungsbezogene Gehaftsentwickfung 

Wir erwarten ein überdurchschnittliches Examen. Initiative sowie die Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen. Ausbaufähige Englischkenntnisse sind erforder- 
lich. Unsere fortgeschrittenen Prüfungsmethoden setzen Miterbeiter voraus, die 
über gute EDV- und Informatikkenntnisse verfügen. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an Herrn B.-O. Lindemann. 


r% • TXT' ml Ä Warturgstraße 28 

iTice Waternouse GmbH -hkss?« 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Telefon (o «) 4i « ow> 


CAREER OPPORTUNITIES 
WITH IBM SYSTEM 38 
IN THE MIDDLE EAST 

Gulf Investment Corporation is one of the Middle East's leading Invest- 
ment Companies. Headquartered in Kuwait we are seeking to appoint a 
Senior Programmer and a Manager of Security Control and Quality Assur- 
ance for a dual IBM System 38/20 Installation using MIDAS Software. 

The successful applicants, probably in their mid 30’s, will come from a 
banking or Investment environment have extensive experience with IBM 
Systems and knowiedge of the following: 


• RpG M • Joumaling • Quality Assurance 

• Query, CL • IBM User Profiles • Software Assurance 

• Banking Applications • Communications • Software Testmg 

• Online/Networking 

Applicants must be Seif Starters', have substantial previous operational 
and programming experience. good attention to detail, experience with 
IBM PCs, good documentation and interpersonal skills. Salaries and ex- 
patriate benefits will more than reflect the importance of these positions. 
Interviews will be held locaßy and all applications will be treated in the 
strictest confidenca 

fnterested applicants should send a detailed CV to arrive by 28th 
September to: 

Rosater W. Langhome, 

Senior Vice-Pnesident, Administration & Operations, 

Gulf Investment Corporation, 

RO.JBox 3402, 

13035 Safat, Säte of Kuwait 


Quality Assurance 
Software Assurance 
Software Testing 


Generationswechsel 

- Mann unseres Vertrauens - 

Tradition und Fortschritt sind im Hause unseres mittelstandischen Klienten eine ideale Verbindung eingegangen. Technischer Horizont, 
Intuition und Initiative sowie der Qualitätsbegriff „Made in Germany“ ließen eine Spitzenposition - auch im internationalen Markt - 
erarbeiten. Herausragender Anteil an diesem Status gebührt dem bisherigen Technischen Geschäftsführer, der hier sein Lebenswerk 
verwirklicht hat Seine anstehende Nachfolge ist Anlaß dieser Offerte: 

Technischer Geschäftsführer 

Dipl.-Ing. mit weitem Horizont 

Wir wünschen uns also Kontakt zu einem hochgradigen und technisch breit angelegten Diplom-Ingenieur, der unser Unternehmen technisch 
in die Zukunft führen soll. Die unterstellten Bereiche sind von Entwicklung und Konstruktion über Werkzeugbau bis hin zur Produktion mit 
bewährten Ressortleitern besetzt. Gegenstand des in mittelgroßen Serien hergesteilten Programms sind elektrotechnische Spezialgeräte für 
unterschiedlichsten industriellen Einsatz. Kundenspezifische Entwicklungen - auch bis hin zur Medizintechnik - sind häufig und zeichnen 
uns aus. Verarbeitet werden vorwiegend Stahl- und Alubleche sowie Kunststoffe - bei großer Fertigungstiefe. Dabei steht Bektrotechnik in 
Kombination mit Feinwerktechnik im Vordergrund. Der Umsatz ist hoch achtstellig. Impulse für die Produktentwicklung und Kontaktbegabung 
- auch zum Kunden hin - sind von großer Bedeutung. Der Mann muß einfach zu uns passen, auch von den Charakterwerten her. Denn - wir 
wollen unsere Zukunft mit ihm machen, und er soll seine Lebensaufgabe darin sehen. Neben der qualifizierten Aufgabe muß auch der 
süddeutsche Raum Ihre volle Zustimmung finden. 

Diplom-Ingenieure mit Untemehmergeist und breiter technischer Durchschau - am besten mit der 
Kombination Etektrotechnik/Feinwerktechnik - werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, 

Zeugnlskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und 
Bntrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß 
Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwaid-München, Postfach 3 20, Telefon 
0 88 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Dü Pont da Nemours b the 
workTs 9th largast Corporation: 
weareactiveln such 
dfversffiedffeldsas 
Chemicals, polymer products, 
fibers, paints and 
coafing Systems, Momadcal 
products and oB 
and gas exploratfon. 

We market over 1.700 
(Offerent product Ihres. 


To fill our long-term needs for European Professional and managerial resources. 
we are seeking recent high calibre 

TECHNICAL AND/OR BUSINESS GRADUATES 

with internst in computing and/or teiecommunications and who are prepared 
to pursue an international career 


Du Pont offen: 

attracth/e career development opportunities 
fhrough ifs newiy created Corporate Field 
Program. As a member of fhis Program you are, 
over a perlod of up to six years, provided with 
chaüenging roJes in a variety of Systems functions 
in different organizafional units of our Company 
across Europe. 

For each assignment, the spectiicaily required 
Data Processing training will be provided. 

On completion of the third development 
assignment you will be eiigible for career placement 
withm the Company. The varied experience 
thaf you gain during the Program period 
will help you make a career decision that matches 
your goab and interest. 


Your profile: 

□ European national with university educalion in 
Business and/or Technical discipline; 

□ strong desire Io work in different Information 
Systems environments and willingness to leam 
new technologies; 

□ good business sense and a background 
knowiedge in computing or teiecommunications: 

□ perceiued leadership skills and fraits with emphasis 
on interpersonal and communication skills; 

□ willingness to accepr work assignments 

across Europe, and to pursue an international career, 

□ fiuency in English and at least one other major 
European language; 

□ preferred age group: 24 to 28 

Du Pont de Nemours Internal ionai SA 
50-52. route des Acacias 
CH-1211 Geneva24 


If you are inferesfed, send your c. v. in English to Alt. Mr. H. WEHRLI. 


Vennögensberater 

Bankkanflente 

Versicherungsvertreter 

Bansparberater 

• Unsere Bankanoebotfi werden Sie und 
Ihre Kunden begeistern 

• Wir brauchen Sie für den Aufbau unserer 
erfolgreichen Organisation in Norddeutschland 

• Die besten Positionen sind noch frei 

• Schulungs ränrnt» Stfthen in Hambirm zur Verfügung 

Aktive, selbstsichere, aufnahmefähige Verkäufer 
und Organisationsleiter, die den richtigen Kontakt 
suchen und ein Jahreseinkommen von wenigstens 

DM 120.000,-- anstreben, 

vereinbaren einen 'fermin über unsere Zentrale 
in Hannover (Mo-Fr 8.00-16.00 Uhr) 

EWS Vermögensplanung GmbH 05 11/4939 II 


FACHHOCHSCHULE 

LÜBECK 

Im Fachbereich Bauwesen -Studengang Bauinge- 
nieurwesen Ist zu besetzen: 

1 PROFESSORENSTELLE (C 2) 

mit einem Diplom-Ingenieur/ einer Diplom-Ingenieu- 
rin für die Lehrgebiete Baubetrieb, Baukonstruktion 
und EDV. Es weiden langjährige Erfahrungen aus 
der bauausführenden Industrie sowie die Befähigung 
und Bereitschaft erwartet, Grundlagenfächer zu 
übernehmen. 

Die Einstellungsvoraussetzungen sind in § 94 des 
Schleswig-Holsteinischen Hochschulgesetzes gere- 
gelt Ein Merkblatt kann angefordert werden. 

Die Einstellung erfolgt auf die Dauer von zwei Jahren 
im Beamtenverhältnis auf Zeit zum Nachweis der 
pädagogischen Eignung. Danach Ist die Übernahme 
als Professor im Beamtenverhältnis auf Lebensreit 
gegeben. 

Bewerbungen mit den entsprechenden Unterlagen 
werden innerhalb 3 Wochen nach Erscheinen dieser 
Anzeige erbeten an das Präsidium der Fachhoch- 
schule Lübeck, Stephensonstr. 3, 2400 Lübeck 1. 


Kommunikationssysteme 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt 
modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik 
im wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik, Richtfunk, 
Raumfahrt, Fernmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme 
sowie Elektroakustik. 

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwä- 
bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der 
Bundesrepublik sind rd. 7000 Mitarbeiter beschäftigt. 

Der Fachbereich Kommunikationssysteme liefert rechnergesteu- 
erte Anlagen für die Betriebsautomatisierung und -Überwachung, 
für die Informationstechnik sowie mehrsprachige Textbearbei- 
tungs- und Textverteilsysteme und Geräte für den Datenschutz. 
Für die Mitarbeit bei interessanten Aufgaben in der Entwicklung 
(Hard- und Software), der Projektierung und im Vertrieb bei Gerä- 
ten und schlüsselfertigen, rechnergestützten Anlagen sowie von 
Anlagen zur Text- und Datenverarbeitung und -Sicherung suchen 
wir 

Diplom-Ingenieure 

Nachnchtentechruk/Inforrnatik 

Für Berufsanfänger ist eine entsprechende Einarbeitung vorge- 
sehen. 

Der Firmensitz Backnang bietet alle Vorteile der Kleinstadt mit 
landschaftlich reizvoller Umgebung und durch S-Bahn-Anschluö 
auch alle Vorteile der Großstadt Stuttgart. Für Ihre Kinder sind alle 
weiterführenden Schulen in Backnang vorhanden und die Stutt- 
garter Universität ist über S-Bahn direkt erreichbar. 

Wir bitten um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeug- 
nisse, Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltserwartungen) unter dem 
Kennwort KS oder rufen Sie uns an: Tel.: 071 91/13-2666. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 

Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 

7150 Backnang ■ 






Nachrichtentechnik 
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Entwickl ung singenieur 

für elektronische Schaltungen 


Eingebunden im BBC-Konzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten tätiges Unternehmen. 

In unserem Fachbereich Lichttech- 
nik fertigen wir ein Programm, 
welches vom Notlichtsystem über 
ex- und/oder schlagwetterge- 
schützte Lichtsysteme bis hin zu . 
elektronischen Schaltungen für 
entsprechende Ladegeräte reicht. 

Für diesen Fachbereich haben wir 
uns ehrgeizige Ziele gesetzt. 
■Verbunden damit sind umfang- 
reiche Entwicklungsarbeiten. 

Sind Sie interessiert, entwick- 
iungstechnische Aufgaben 

für elektronische Systeme für 
Notlichtsysteme und Ladegeräte 
in der Mikroprozessortechnik und 
in der Schaltregler-Technologie 

zu bearbeiten? 


Wenn Sie ein Studium der Elektro- 
technik Vertiefungsfach 
Leistungselektronik - abgeschlos- 
sen und praktische Kenntnisse 
bei der Entwicklung elektronischer 
Schaltungen für getaktete Strom- 
versorgungen und dem Einsatz 
von Mikroprozessoren für die 
Leistungselektronik haben, erwar- 
ten Sie bei uns interessante 
Aufgaben. 

Unsere Konditionen entsprechen 
unseren Aufgaben. Ihr Einsatzort 
ist Soest, eine reizende Kreisstadt 
mit hohem Freizeitwert. 

Ihre aussagefähige Bewerbung 
richten Sie bitte an 

CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Personalabteilung 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


Qj 4 kJ 


Die Gemeinsctiaftskemk raftwerk Neckar GmbH versorgt seit 1976 den mittleren 
Neckarraum mit Strom aus Kernenergie. 

Standort: GemmrigheiiWNeckarwestheim - zwischen Heilbronn und Stuttgart in 
landschaftlich reizvoller Lage. 

Der zweite Block mit 1300 MW befindet sich im Bau. 

Für die Leitung des Fachbereiches Leittechnik suchen wir 

Leiter Leittechnik 

Dipl.-Ing. (TU/FH) E-Technik, Leittechnik 

Der Fachbereich umfaßt rd. 50 qualifizierte Mitarbeiter, die für Messung, Regelung, 
Steuerung, Schutz, Wartung und Instandhaltung der lerttechnischen Systeme verant- 
wortlich sind. 

Ihre Aufgabe wird es sein, diese Mitarbeiter kooperativ zu fuhren und im Sinne des 
Untemehmenszieles so einzusetzen, daß der sichere Betrieb unseres Kernkraft- 
werkes gewährleistet ist 

Dazu gehören solide Fachkenntnisse und mehrjährige Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Elektrotechnik-Lerttechnik, vor allem aber Organisationsgeschick, Durchset- 
zungsvermögen und die Fähigkeit, die Mitarbeiter für ihre Aufgabe innerhalb des 
Teams wirkungsvoll zu motivieren. 

Bewerber müssen den Fachkundenachweis entsprechend den atomrechtlichen 
Bestimmungen erfüllen. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisse). 

GEMEINSCHAFTSKERNKRAFTWERK NECKAR GMBH 

Personalabteilung, Postfach, 7129 Neckarwestheim 


Für den aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir zum 
1. Oktober 1986 oder später einen erfahrenen 

kaufmännischen Leiter 

Von unserem neuen Mitarbeiter, der über eine mehrjährige Praxis in der Bauindu- 
strie verfügen sollte, erwarten wir neben der Beherrschung aller kaufmännischen 
Belange eines Bauunternehmer» Sicherheit, in Bilanzierung und Steuerrecht. 
Wegen unserer internationalen Beziehungen sind englische Sprachkenntnisse 
erforderlich. 

Die Dotierung entspricht den gestellten Anforderungen. 

Wir bitten um Bewerbung mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Gehaltsvorsteilung und Angabe des frühesten Eintrittstermins. 

Christiani + Nielsen 
Ingenieurbau Aktiengesellschaft 
Postfach 26 12 29, 2000 Hamburg 26 


Ihre Chance 

Unser Auftraggeber ist ein renommierter Hersteller von Naturkosmetik in norddeutscher 
Großstadt Das Unternehmen ist Marktführerder Branche. Zum 1.4. 87 oder früher suchen 
wir für die nationale Aufgabe eine 


Chef-Kosmetikerin 


Die jetzige langjährige Steileninhaberin geht in den verdienten Ruhestand. 

Die Schwerpunkte der Arbeit: 

• Einarbeitung und Betreuung der unterstellten Kosmetikerinnen 

• Durchführung von regionalen Kgndenseminaren 

• Mitwirkung bei Zentraftagungen und -Seminaren 

• Beratung und Pflege unserer Marken beim Handel 

Die Anforderungen: 

• Sicheres Auftreten, gepflegte Erscheinung 

• Erfahrung in der Personaiführung, belastbar 

• Für die Relsetätigkeit zeitlich unabhängig 

• Vortragssicher, rhetorisch gewandt 

Interessierte und für diese Aufgabe qualifizierte Damen senden bitte ihre Bewerbung 
(Zeugniskopien, handschrifti. Lebenslauf, Lichtbild) mR Angabe des Gehaltswunsches 
und Eintrfttstermin an unsere Anschrift Telefonkontakte unter der angegenen Telefon-Nr. 
Sperrvermerke werden stengstervs beachtet. 


VA Heinz Boldt Untemehmensberatung GmbH 

3000 Hannover 71 ■ Tiergartenstr. 99 • Tel. 05 11 / 52 96 39 


Mit unseren leistungsfähigen Kollektionen im Be- 
reich der Haushaltswäsche sind wir in der Bran- 
che gut eingeführt 

Als Leiter unserer Import-Abteilung suchen wir 
einen 

Import-Kaufmann 

mR Textflkermtnfesen, 

der die bestehenden Kontakte vertiefen und neue 
Verbindungen mR Eigeninitiative, Schwung und 
Dynamik aufbauen kann. 

Englische Sprach- und möglichst Branchen- 
kenntnisse setzen wir voraus. Ihr späterer Wohn- 
sitz sollte im Bereich Hamburg sein. 

Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, 
bRten wir um Ihre ausführlichen Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild an unsere Personalabtei- 
lung z. Hd. Herrn Keiler. 

Eine absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Be- 
werbung sichern wir ihnen zu. 

Bei der Puhrermühle 14, 2000 Hamburg 01 
Telefon 0 40 / 55 30 01 46 



In unseren Einrichtungen ist die Position 

Geschäftsführer 


neu zu besetzen. Wirstellen uns eine Dame oder 
Herrn mittleren Alters vor, die zumindest exami- 
nierte Betriebswirte sind und die ein zusätz- 
liches Examen aus dem Sozialbereich vorweisen 
können. 

Unsere Einrichtungen umfassen eine Werkstätte 
für Behinderte, ein Wohnheim und einen Son- 
derkindergarten. 

Wir erwarten soziales Engagement, Organisa- 
tionstalent, Menschenführung, Gewandtheit im 
Umgang mit Behörden. Wünschenswert wäre 
Erfahrung im Umgang mit geistig und körperlich 
behinderten Menschen. 

Vergütung nach BAT und die im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte 
an 

Lebenshilfe Einrichtungen GmbH 

Kurfürstenstraße 8, 6520 Worms 14 


Wir sind ein neues Autohaus mittlerer Größe im 
Raum Hamburg, verkaufen im Jahr 450 Neuwagen 
und vertreten ein japanisches Fabrikat 

Wir suchen einen 


Verkaufsleiter/ 

Geschäftsführer 


für die Gesamtleitung unseres Unternehmens. 
Wenn Sie schon in gleicher oder ähnlicher PosRion 
tätig waren und überzeugt sind, unser junges Team 
durch Ihre eigene Leistung motivieren zu können, 
sind Sie unser Mann. 

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mR den 
üblichen Unterlagen, die wir natürlich vertraulich 
behandeln, unter T 5130 an WELT-Veriag, Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


Unser mittalständisch geführtes Unternehmen, 
Tochtergesellschaft einer amerikanisch-mtemationalen 
Firmengruppe, gehört in einein Bereich technischer 
S erianp c odulete zu den führenden der Branchö- 

- Wir suchen zum frühestmöglichen Termin den 

Leiter des Verkaufs- 
Innendienstes 

der Schnittstelle zwischen den Kunden und unserer Produktion. 

Der Bewerber sollte zwischen 25 und ca. 35 Jahre alt sein, über 
Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen verfügen 
sowie in der Lage sein, ein kleines, eingespieltes Team von 
Mitarbeitein zu führen. 

Wir erwarten französische und englische Sprachkenntnisse . 

Bitte, lichten Sie Ihre Bewerbung kompletten Unterlagen an 
riio G esdhäftslaitung 

Perfect — Valois Ventil GmbH 

Hüdebrandstr. 20 - 4800 Dortmund 13 


Bekanntes Berliner ArclHtektaifefiro 

sucht für Neubauten, Um- und Ausbauten, 
hochwertigen Innenausbau und 
-einrichtungen einen nicht ganz unerfahrenen 

Architekten oder Bauingenieur für die 

Bauleitung 

und eine(n) aufgeschlossene(n) 

Innenarchitektin(en) 

zum kurzfristigen Eintritt. 

Bewerbungen erbeten unter P 51 27 an WELT- 
Verlag, Postfach 1 0 08 64, 4300 Essen 


Für den Verkauf unserer preisgünstigen Bademäntel, Jeans sowie Lader- 
bekMdung suchen wir einen geeigneten 


Vertreter 


der die entsprechenden Kontakte, insbesondere zu Großabnehmern in der 
Bundesrepublik besitzt 

Waseo-Moden, Postfach 14 85, 51« Aachen, Tel 02 41 / 90 30 87 



Thermal Quarz-Schmelze GmbH 


OUARZGUT-OUARZGLAS 


Wir sind die selbständige deutsche ToctitargeseHschatt dar englischen l^^riwhmensgrup^TSL Ma 
unseren Produkten expandieren wir auf zutonftscneirt®rt|m QUARZ Unsere 

Kunden, meistens Hersteller, sind in der MODERNEN NAQHHICHibNtfcCH NK (Halblflite r. G la stasarher- 
Stellung), in der anspruchsvollen OPTIK (User, allgemeine 

der CHEMIE ebenso zu finden wie in Anwendungsbereichen der INFRAROTTECHNIK (Anlagenbau, 

Konsumbereich). 

Für den weiteren Ausbau unseres Vertriebsnetzes suchen wir eine VerkSufwpersönlicNwt 

GEBIETSLEITER 

• der vorhandene Kundenkontakte weiter ausbaut und neue Anwendungen und Märkte erschießt 

• der für unsere Kunden ein qualifizierter Gesprächspartner ist 

• der Marktchancen sicher erkennt und ausnutzt 
AnföfdstungaprafU: 

Wir suchen den Verkaufspraktiker, der sich schnell in die spezielle Technologie einschließlich Anwen- 
dung unserer Produkte erarbeitet oder aber bereits Erfahrung auf emem dar oben genannten Getwere 
haL 

Auch vrenn Sie bisher nicht im Außendienst tätig waren, sich aber aufgrund ihres ausgeprägten Verkäufer- 
potentials diese Aufgabe Zutrauen, haben Sie eine echte Chance. 

Brauchbare englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. Wir erwarten Selbständigkeit mit Koopera- 
tion»- und Verantworiungsbereftschaft. Ihr Wohnsitz sollte im norddeutschen Raum liegen. 

Zur telefonischen Vorabinformation steht ihnen unser Vertrlebsleiter. Herr Klaus Nockemann, am Sonntag 
in der Zeit von 18 bis 20 Uhr unter der Rufnummer 0 61 27/3937 zur Verfügung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

Themd Quars-Scteaatc* GaSH - 


HuUanstraBa 10, Postfach 1303» 
6200 WwBbadan-ScfMrststn 
Töteten: 061 21/28 35 


Vielfältige Führungsaufgabe in einem Wachstu msmarkt 

Als namhafter Hersteller elektronischer und mechanischer Bauteile für die Elektronikindustrie sind 
wir anerkannter Partner bedeutender Unternehmen im In- und Ausland.. 

Für unseren Bereich Mechanik suchen wir als Führungskraft den 

Produktmanager Mechanik 

Sie wirken maßgeblich an der weiteren Entwicklung dieses Untemehmensbereiches mit. 

Wir erwarten von Ihnen die wirtschaftliche und technische Betreuung der Produkt! inien. Sie sind 
gleichermaßen Ansprechpartner für Entwicklung, Fertigung und Vertrieb wie auch für wichtige 
Kundenzietgruppen. 

Ais Voraussetzung für diese Position sehen wir eine mehrjährige Tätigkeit im Apparate- bzw. 
Gerätebau, verbunden mit Konstruktionserfahrungen. Sie haben ein Ingenieurstudium der Fach- 
richtung Feinwerktechnik bzw. Maschinenbau erfolg reich abgeschlossen. 

Aufgrund der vielfältigen internationalen Kontakte setzen wir gute englische Sprachkenntnisse 
voraus. 

Wir bieten Ihnen eine interessante Dotierung und einen Rrmenwagen, auch zur privaten Nutzung. 

Wenn Sie sich in einem expansiven Unternehmen persönlich und fachlich weiter entwickeln 
möchten, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mR Einkommenswunsch an die von uns 
beauftragte BeratungsgeseUschaft, die Ihnen Vertrau BchkeR zusichert. 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser Berater, Herr Braun, zur Verfügung. 


PETER BRAUN 

PERSONALBERATUNG 


oba 


INDUSTRIESTR. 20 
2800 BREMEN 1 
TEL.: 0421/513221 


Die Stadt Mönchengladbach (rund 260 000 Einwohner) sucht zum 23. Mai 1987 
eirte/n 

Beigeordnete/n 

für das Dezernat für Umwelt und öffentliche Einrichtungen. 

Gemäß vorläufigem Dezematsverte ikingsplan gehören zum Dezernat für Umwelt und 
öffentliche Einrichtungen 

Um wettamt 

Feuerwehramt 

Amt für Zhrilschutz 

Amt für Freizeit, Sport und Bäder 

Amt für Grünflächen und Friedhöfe und 

Stadtreinigungsamt 

Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt Vorbehalten. 

Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhäftnis auf Zeit für die Dauer von 8 Jahren. 

Die Besoldung einschließlich der Aufwandsentschädigung richtet sich nach dem Bundes- 
besoldungsgesetz in Verbindung mR der Eingruppierungsverordnung NW. 

Bewerber müssen die Bedingen gemäß § 5 Abs. 4 und § 6 LBG NW erfüllen, die für das Amt 
erforderlichen fachlichen Voraussetzungen besitzen und gemäß § 49 Abs. 1 GO NW eine 
ausreichende Erfahrung nachweisen. 

Gesucht werden Bewerber mR der Befähigung zum Richteramt oder zum höheren Verwal- 
tungsdienst 

Bewerbungen mR handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Tätigkeitsnachweisen und 
beglaubigten Zeugnisabschriften' werden bis spätestens* 15 . 10. 1966 erbeten an den 

Oberbürgermeister der Stadt Mönchengladbach 
- persönlich - 

Stichwort: Ausschreibung Dezernent für Umwelt 
und öffentliche Einrichtungen 
Postfach 85, 4050 Mönchengladbach 1 



% meine Chance bei Tchibo! 

Veipadkungstechniker 


TCHIBO ist ein expandierendes 
Unternehmen mit 2 MkL DM 
Umsatz und 3.600 Mitarbeitern. 
Für die Entwicklung von Verkaufs- 
und Transportverpackungen für 
unsere Gebrauchsartikel suchen 
wir einen Mitarbeiter mit techni- 
scher Begabung und Geschick, der 
sich auf \ferpackungstechnik 
spezialisiert hat Auch wenn Sie 
bereits als Mustermacher Erfah- 
rung sammeln konnten, sollten Sie 


sich bewerben. Zu Ihren Aufgaben 
gehören neben der Entwicklung 
und Anfertigung von Verpak- 
kungen die Durchführung von 
Labor- und Transporttests sowie 
das Führen von Statistiken. 

Sind Sie interessiert? 

Dann schicken Sie uns bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe Ihrer Einkom- 
mensvorsteliung zu. 


TCHIBO FHscfe-Rfist-Kaffee AG ■ Ptenoubbtrihng ■ Ob erae c ri ug IS ■ 2000 Hamburg 60 
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Mit 7500 Mitarbeitern und einem Umsatz von 3 Milliarden DM sind wir eine renommierte Untemehmensgruppe des Groß- und Einzelhandels mit Sitz in Süddeutschland. Bei dieser 
Größenordnung sind die Verläßlichkeit und Aussagekraft unseres gesamten Zahlenwerks sowie die Weiterentwicklung und Pflege des betriebswirtschaftlichen Instrumentariums 
der Kosten- und Ertragssteuerung entscheidend für unser unternehmerisches Verhalten. 

Dementsprechend hoch sind die Anforderungen an den engagierten, kreativen 

LEITER COMTROLLING UND BILANZEN 

Die Aufgabenstellung dieser Schlüsselposition direkt unterhalb des Vorstands läßt sich kurz so umreißen: 


- Verantwortung für die Erstellung der Bilanz, der Steuern und für das Vertrags- 
wesen; 

- Sicherstellung der Einhaltung bestehender Verfahren, Richtlinien und Anweisun- 
gen sowie deren bedarfsgerechte Anpassung mit dem Ziel, unser finanzwirtschaft- 
liches Berichtswesen zu verbessern; 

- Beratung unserer Geschäftsführer in Fragen der Rechnungslegung. 


0 


Die Aufgabenschwerpunkte machen deutlich, welche Anforderungen auf den Verant- 
wortlichen zukommen. Analytisches Denkvermögen muß gepaart sein mit konzeptio- 
neller Gestaltungskraft sowie Konsequenz in Methodik und Arbeitsweise. Erfahrun- 
gen im Handel sind notwendig. 

Wir denken insbesondere auch an Herren aus der Wirtschaftsprüfung, die sich im 
Handel „zuhause 1 * fühlen. Die vertraglichen Konditionen entsprechen der Bedeutung 
dieser herausfordernden Aufgabenstellung. 

Aus Gründen der Vertraulichkeit wenden Sie sich bitte zunächst mit einer aussagefähigen schriftlichen Bewerbung unter P 3106 an unsere Berater Dr. Maier + Partner GmbH, 
Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1. Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr B. WEBER unter Tel. 07 11 / 22 17 14 gerne zur Verfügung. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDÜ 
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Werkzeugmaschinen: Mitverantwortung für unseren Markt in Frankreich 

In unserer Sparte des Werkzeugmaschinenbaus gehören wir international zur Spitzengruppe. Mit etwa 2000 Mitarbeitern entwickeln und bauen wir leistungsfähige Dreh-Maschinen modernster Technologie. 
Für unsere Tochtergesellschaft im GroBraum Paris suchen wir den technisch kompetenten, vertrieblich orientierten Fachmann als 

LEITER TECHNIK / VERTRIEB 


ln dieser Funktion sind Sie in erster Linie verantwortlich für die technisch -vertrieb liehe Seite unseres 
Geschäfts in Frankreich. 

Diese Aufgabe reicht von der technischen Akquisition und Kundenberatung, die kundenorientierte 
Spezifikation über die damit verbundene administrative Abwicklung bis hin zu allen Fragen von Service 
und Reklamation. 


Alles in allem: eine unternehmerisch fordernde Aufgabe mit Perspektive. Ihre fachliche Kompetenz muB 
gestützt sein auf umfassende Erfahrungen aus dem Maschinerv/Werkzeugmaschinenbau - nach Möglich- 
keit spanabhebend. Daneben müssen Sie überzeugender Verkäufer und souveräne Führungskraft sein. In 
der französischen Sprache sollten Sie sich einigermaßen zu Hause fühlen sowie Gespür und Verständnis 
für die Anforderungen und Belange des französischen Marktes aufbringen. Das Alter: Mitte 30 bis Mitte 40. 


M 


Bitte richten Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter P 3109 an Dr. Maier + Partner GmbH, Ehrenhaida 5, 7000 Stuttgart 1. Herr J. REINARTZ (Tel. 07 11 / 22 17 14) wird Ihnen gerne weitere Auskünfte geben 
und steht auch für ein persönliches Vorgespräch zur Verfügung. 


DR. MAIER + PARTNER 
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DV-gestützte Systeme für die .Flexibilisierung - Automatisierung - Robotertechnik - weltweit 

International gehört unsere Untemehmensgruppe mit mehreren 1 000 Mitarbeitern in einigen High-tech- Märkten zu den Schrittmachern. In dem oben genannten Segment mit gegenwärtig etwa 200 Mio. DM Umsatz rechnen 
wir auch m Zukünft mrt überproportionalen Zuwachsraten: 

Wir suchen den unternehmerisch eingestellten, jüngeren DipL-Wirtschaftsingenieur, technisch orientierten DipL-Kaufmann o. ft. als 

LEITER MARKETING UND VERTRIEB 


Die Aufgabenstellung läßt sich kurz so skizzieren: 

- Akquisition, Kundenbetreuung, verantwortliche Mitwirkung bei Marketing- und Vertriebskonzeptionen; 

- kurz- und mittelfristige Planung, Führung und Kontrolle der Vertriebsorganisation im in- und Ausland; 

- Vertriebsdienste mit kaufmännischer Auftragsabwicklung, Logistik und Koordination mit anderen 
Bereichen; 

—Technischer Vertrieb mit Angebotswesen, technischer Auftragsbearbeitung, Produktneuelnführung und 
Wettbewerbsanatysen. 


Alles in allem: eine sehr komplexe, anspruchsvolle technisch- vertriebliche Management-Verantwortung, 
bei der die Möglichkeit besteht, „Zug um Zug" hineinzuwachsen. 

Idealerwekse kommen Sie aus dem Vertrieb des Werkzeugmaschinenbaus, eines EDV-Herstellers o. ä. - in 
einem umfassenden und fordernden Tagesgeschäft haben Sie schon bewiesen, daß Sie auch noch zu 
konzeptionell-strategischen Gedanken fähig sind. 

Persönliches Format verbindet sich bei Ihnen mit Stärken in der Organisation, Administration und Logistik. 
Sie sprechen ein verhandlungssicheres Englisch und evtl. Französisch. 
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Wenn Sie diese sehr selbständige Aufgabe mit weiteren Entwicklungs-Perspektiven reizt, bitten wir um Ihre Bewerbung unter P 3118 an Dr. Maler + Partner GmbH, Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1. Herr J. REINARTZ wird Sie 
telefonisch (07 11 / 22 17 14) gerne weiter informieren und beraten und die Vertraulichkeit sichersteilen. 


DR. MAIER + PARTNER 
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Wir sind ein Spezialkreditinstitut mit Sitz in Hambura. Mit diesem 
Stellenangebot wenden wir uns an die gestandene Chefsekretärin 
oder die junge Sekretärin, die in die Chefetage aufsteigen möchte. 

Für ein Mitglied unserer Geschäftsleitung suchen wir zum 
nächstmöglichen Eintrittstermin eine 


Chefsekretärin 







nicht unter 25 Jahre. Wirerwarten eine Dame mit Niveau und guten 
Umgangsformen, guter Allgemeinbildung und gepflegtem 
Äußeren. Die Bewerberin sollte mit den in einem Sekretariat 
anfallenden Tätigkeiten vertraut sein und auch unter Zeitdruck den 
Überblick behalten. Die Aufgabe erfordert zuweilen die Erledigung 
umfangreicher termingebundener Schreibarbeiten, wobei die 
Fähigkeit zum Mitdenken und Zahlerwerständnis unerläßliche 
Voraussetzungen sind. 

Das Sekretariat ist mit moderner Bürotechnik ausgestattet. 
Englisch kenntnisse sind erwünscht 

In unserem Unternehmen herrscht ein angenehmes Betriebsklima. 
Die Stelle ist angemessen dotiert. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und 
handgeschriebenem Lebenslauf senden Sie bitte an 
DEUTSCHE IMMOBILIEN FONDS AG. Postfach 10 10.20 
2000 Hamburg 1, Personalabteilung. 

Die Vertraulichkeit der Bewerbungen Ist gewährleistet. 


Deutsche Immobilien Fonds AG 


Textilagentur in Düsseldorf sucht zur 
baldmöglichen Einstellung 


MHmbeHerin 


für selbständiges Aufgabengebiet im Bereich 
Lieferanten-/Kundenverkehr 
(Merchandising). Voraussetzungen: Perfekte 
Englischkenntnisse, Schreibmaschine, gute 
Laune. 

Angebote erbeten unter E 4921 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bewerber auf 
Chiffre-Aiueigen . . . 


. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall 
deutlich sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermer- 
ken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben ! 

Herzlichen Dank. 

DIE »WELT 

IMBHlxUlii TM.IUMUV» ff« OtllMKllMI 

Anzeigenabteilung 


TITMUS 


Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten 

Wir sind ein Unternehmen derCiba-Geigy AG, Basel, und gelten 
als Europas führender Kontaktlinsen- und Kontaktlinsen- 
Pflegemittel-HersteHer. Unser Hauptsitz ist in Aschaffenburg, 
und wir unterhalten Tochtergesellschaften weltweit 

Für unsere Produktentwicklung suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen 

Diplom-Ingenieur FH 

Fachrichtung Kunststoff-/Verfahrenstechnik 

ihr Aufgabengebiet; 

• Mitarbeit bei der Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien 

• Betreuung interner und externer Entwicklungsarbeit 

• Durchführung und Dokumentation von 
Sehtüsselexperimenten und Betreuung neuer Verfahren 
bis zur Serien reife 

Wirerwarten; 

• Kenntnisse in der Präzisions-Kunststoff-Veraiöeitung 

• Kenntnisse der Meß- und Regeltechnik 

• Englischkenntnisse 

• 2- bis 3jährige Berufserfahrung 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung, 
oder rufen Sie uns einfach an. Telefon 0 60 21 / 40 83 61 


©> TITMUS 


Titmus Eurocon 
Kontaktlinsen GmbH 
Gokibecher Str. 57 
8750 Aschaffenburg 


i. 
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Wir sind ein international operierendes Marke nartlkeluntamehmen der KonsumgQterbranche 
mit einem Umsatz von über 1 Milliarde DM. Unsere Marken haben einen hohen Bekanntheits- 
grad und sind zum Teil Marktführer. 

Wir suchen den 

Geschäftsführer 

für eine Tochtergesellschaft der Heilmittel-, Kosmetik und Körperpflegeartikelbranche. Der 
Stelleninhaber wird alfein tätiger Geschäftsführer eines Unternehmens mit einem Umsatz von 
Über 30 Mio. DM, über 150 Mitarbeitern, einem Fertigungsbetrieb und einer Vertriebsorganisa- 
tion, die im Lebensmittelhandel, in Drogerien und in Apotheken tätig ist. Die Produktpalette, 
das Entwickiungs- und Fertigungs-Know-how, vorhandene moderne Fertigungsanlagen und 
die Möglichkeiten zur Erweiterung der Produktpaiette sowie zur betrieblichen Rationalisie- 
rung weisen auf Chancen einer überdurchschnittlichen Umsatzsteigerung und einer beachtli- 
chen Ergebnisverbesserung hin. Der Sitz der Gesellschaft ist eine Kreisstadt im nordbayeri- 
schen Raum in sehr reizvoller Umgebung mit ausgezeichneter Verkehrsanbindung. 

Wir denken an einen Betriebswirt im Alter von 35 bis 45 Jahren, der auf Manager-Erfolge in 
vergleichbarer Position Hinweisen kann und für den die optimale Ausschöpfung des vorhande- 
nen Potentials eine interessante Herausforderung darstellt. ErmuB Erfahrungen im Marketing 
und Verkauf haben. Vorteilhaft ist, wenn er bereits in einem Unternehmen der Heilmittel-, der 
Kosmetik oder der Körperpflegeartikelbranche in leitender Funktion tätig war. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an den von uns beauftragten 
Berater unter der Angabe des Zeichens G 1376. Er behandelt ihre Bewerbung streng 
vertraulich, Sperrvermerke werden berücksichtigt. Die Kontaktadresse ist: JMF-Personalbera- 
tung GmbH, GuiollettstraBe 44-46, 6000 Frankfurt/Main 1. 


MP 

Personalberatiiiig GmbH (BDU) 

Berlin * Düsseldorf - Frankfurt • Hamburg • München 



Wir sind das rechtlich unabhängige deutsche Tochterunternehmen eines internationalen Konzern* Unser. 
Geschäftssitz liegt im nordöstiichen Elnzugsberclch von Hamburg. Wir befassen uns mit der Fertigung, dem 
Vertrieb und der Montage von FEUERSCHUTZ-ANLAGEN. Handel, Industrie, Verwaltung und Armeen sind, 
unsere Kunden. Wir sind gut eingeführt, arbeiten erfolgreich und expandieren. Zum schnellstmöglichen 

Eintritt suchen wir einen 

Verkaufsleiter 

der sein Profit-Center in eigener Verantwortung führt Budgetierung, Verkauf, Ausführung zählen zu seinen 
Aufgaben. Er leitet einen Stab von Verkaufsingenieuren. Die Reisetätigkeft erstreckt sich hauptsächlich auf 
das Gebiet der Bundesrepublik und nimmt etwa ein Drittel seiner Arbeitszeit in Anspruch. Unser Wunschkan- 
didat verfügt über Branchenerfahrung. Wir können uns aber vorstellen, daß Herren aus artverwandten 
Tätigkeitsbereichen (z. B. aus der Haustechnik) die Aufgabenstellung ebenfalls schnell meistern. Auch ein 
Herr, der jetzt noch im zweiten Glied steht, hat eine faire Chance. Ein Ingenieur sollte auch kaufmännisch- 
unternehmerisches Können haben, ein Kaufmann muß über weitgehendes technisches Wissen verfügen. 

Unerläßlich sind gute Englischkenntnisse. 

Außerdem suchen wir einen 


Serviceleiter 


der ein Profit-Center organisieren und eigenverantwortlich führen kann.. Ein Stamm fähiger Monteure ist 
optimal einzusetzen und zu kontrollieren. Englische Sprach kenntnisse sind unerläßlich. Dia Tätigkeit 
erstreckt sich ausschließlich auf die oben erwähnten Produkte. 

Wer sich für diese vielseitigen und der Geschäftsleitung direkt unterstellten Führe ngsposttionan interessiert, 
der möge sich mit handschriftl. Anschreiben, tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild an die van uns 
beauftragte Personalberatung wenden, die Ihre Sperrvermerke beachtet. 

Personalberatung 


Marktforscher/in 

qualifiziert, mit Institutserfahrung 
(qualitative Forschung), als freie(r) 
Mitarbeiterin) von Kölner Markt-| 
forsch ungsinstitut gesucht Jung, 
dynamisch und engagiert sollten 
Sie sein. 

Ang. unt S 5129 an WELT -Vertag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind in unserer Branche die führende und auch weiterhin expandierende 
Untemehmensgruppe in der Bundesrepublik. Bei einem jährlichen Umsatz von 
560 Mio. DM beschäftigen wir insgesamt mehr als 2800 Mitarbeiter. 

Für unsere Abteilung EDV-Organisation {IBM 4381, VM, DOS/VSE, CMS, VTAM, 
NCP, DATEX-P, bundesweites TP-Netz, CA-DYNAM-D/T, AJABAS, NATURAL) 
suchen wir einen 

Systemprogrammierer 

der selbständig Teilbereiche unseres Betriebssystems warten kann, einen 

Operator 


sowie einen 


Org.-Programmierer 

der möglichst über mindestens 1 Jahr praktische Erfahrung mit SAP verfügen 
sollte. 

Wir helfen Ihnen nicht nur bei der Einarbeitung, sondern auch bei einem 
eventuellen Umzug in den Raum Minden-Lübbecke. 

Ihre Bewerbung erbitten wir an unsere Personalabteilung. 

Vorab informieren wir Sie gern telefonisch unter 0 57 72/4 92 93 oder 4 92 94. 
Eichendorffstraße 16-22, 4992 Espelkamp 




Wir Sind aina führende Fährschiffs-Reederei und betreiben einen Passagier- und 
AutoWirdfamt nach Schweden. Safi Juni 1988 und ab Februar 1987 haben wir zwei 
neue Jumbo-Fährschiffe mit 30000 BRZ Im Dienst und suchen daher für unsere 
Travemünder Gastronomtoabteilung etnatainen qualifizierten 

Abrechnungsleiter/in 

für die Geschäftsbereiche: Bestell- und Lagervrirtachafi mW. 


einnah men. 

Wir erwarten eine zielstreb Iga Persönfichkett mit fundierter kaufmännischer und 
betriebswbtachafUichar Ausbildung, □urchsetzungsvsrmögen und hoher Einsatz- 
bereitschaft. 

Unsere gesamte Organisation ist auf dam Nindorf System 8862/8818/8812 und dar 
IBM 36 aufgebaut; Erfahrungen hierin Bind von Vorteil, ebenso englische Sprach- 
tanotntsM. 

Interessenten bitten wir um Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild an 
TT- Uno GmbH 8 Co., zu Händen Harm Guldbransen. Mattantwlete 8, 2000 Hamburg 


TT-Une 


SISSSLag 


Die Amsterdam - Rotterdam N. V. gehört zu den weltweit führenden Geschäftsban- 
ken und ist an allen wichtigen Finanzplätzen der Welt vertreten. Als deren 
deutsche Tochtergesellschaft sind wir ein überregionales Kreditinstitut mit acht 
Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet und einem Geschäftsvolumen von 
1,7 Mrd. DM. 

In unserer Niederlassung HAMBURG ist folgende Position zu besetzen: 

KREDIT- 
SACHBEARBEITER (W/M) 

Aufgrund unserer Expansion im Kreditgeschäft sollen Sie als qualifizierter Mitar- 
beiter im Kreditgeschäft unser tatkräftiges Team unterstützen. Erfahrengen im 
kurz-, mittel- und langfristigen Kreditgeschäft sollen Sie daher bereits aufweisen 
können. Zusätzliche Kenntnisse im Auslandsgeschäft sind erwünscht, aber nicht 
Voraussetzung. Darüber hinaus erwarten wir Englischkenntnisse. Eine entspre- 
chende Einarbeitung ist vorgesehen. 

Zu den bereits genannten Voraussetzungen erwarten wir von dem Bewerber ein 
hohes Maß an Flexibilität, Selbständigkeit und Einsatzbereitschaft. 

Neben umfangreichen Sozialteistungen bieten wir eine der Position entsprechen- 
de Dotierung, Die Position wird nach Bewährung mit entsprechender Vollmacht 
versehen. 

Für die erste Kontaktaufnahme können Sie sich gerne mit der Niederiassungslei- 
tung direkt in Verbindung setzen, Telefon 0 40 / 37 69 07-0, oder senden Sie ihre 
Bewerbungsunterlagen an die 


Amro Handelsbank AG 
Niederlassung Hamburg 
Sehauenburger Str. 47-49 
2000 Hamburg 



Der 

Deutsche 
Städtetag 

sucht zum 1. Januar 1987 eine/n 

Juristin/ 

Juristen 

als Referent/in in der Finanzabteilung 

Die Tätigkeit umfaßt vor allem die Bearbeitung von 
Grundsatz- und Einzeifragen des Steuerrechts und des 
Kommunalabgaben rechts sowie Angelegenheiten des 
HaushaJtsrechts. Änderungen des Aufgabenbereichs blei- 
ben Vorbehalten. 

Wir suchen eine/n Bewerber/in, die/der die juristischen 
Staatsprüfungen mit gutem Erfolg abgelegt möglichst 
Erfahrungen in der öffentlichen Verwaltung gesammelt 
und insbesondere vertiefte steuerrechtliche Kenntnisse 
hat. 

Die Einstellung erfolgt nach den Grundsätzen des Bun- 
desangestelltentarifvertrages oder Bundesbeamten- 
rechts. Die Einstufung richtet sich nach der Qualifikation 
der/des Bewerbers/in. 

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir bis zum 4. Oktober 
1986 mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
nisabschriften an den Deutschen Städtetag, Personalab- 
teilung, Lindenallee 13-17, 5000 Köln 51. 


Wölbernbank 

Bankhaus Wölbern & Co. 


Wir sind eine Hamburger Privatbank und suchen für den 
Bereich „Finnenkundenbetreuung“ zum nächstmöglichen 
Termin einen qualifizierten Bankkaufmann für die Position 
eines/einer 

Kunden betreuers/i n 

für das Kreditgeschäft 

Es handelt sich um die Position eines Bereiehsleitars, der 
der Geschäftsleitung direkt unterstellt Ist und dem wir in 
absehbarer Zeit Gesamtprokura in Aussicht stellen können. 
Wir suchen das Gespräch mit einem Bewerber, der über 
eine mehrjährige Berufserfahrung im kurz- und mittelfristi- 
gen Kreditgeschäft verfügt und mit Erfolg auch akquislto- 
nsch tätig geworden ist. Darüber hinaus sind englische 
Sprachkenntnlsse wünschenswert, 
ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen 
unter Angabe des frühesten Eintrittstermins richten Sie bitte 
zu Händen unserer Personalleiterin, Frau Freitag, an das 


Bankhaus Wölbern & Co. 

Toilfeld 5 • Postfach 11 22 33 ■ 2000 Hamburg 11 



RsJkenstefner Ufer 12 a • 2000 Hamburg 55 
Telefon: 040/8682 51 I 


Elektroschmelzwerk Kempten 


Wir sind ein führender Herstefier auf dem Gebiet der Sonder- 
keramik. 

in unserem Werk Kempten entwickeln und erzeugen wir Keramik- 
werkstoffe für die Bereiche Maschinenbau, Elektronik, Metallurgie 
und für Chemieanlagen. 

Für dieses Werk suchen wir zum nachstmög liehen Eintritt einen 

Diplom-Ingenieur (TU) 

Fachrichtung Fertigungstechnik 

Aufgaben: Auswahl und Beschaffung geeigneter Bearbeitungs- 
maschinen für die Fertigbearbeitung von keramischen Werk' 
stücken. 

Qualifikation: Wir erwarten Aufgeschlossenheit zu neuen Frage- 
stellungen und die Fähigkeit, selbständig zu arbeiten. Berufserfah- 
rung ist erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Konditionen: Wir bieten eine leistungsorientierte, gute Bezahlung 
und die überzeugenden SoziaR eistu ngen der chemischen Groß- 
industrie. 

Standort: Kempten ist eine Stadt mit optimalen Lebensbedingun- 
gen: Vernünftige Lebenshaltungskosten, alle Einkaufsmöglich- 
keiten, reichhaltiges Kulturprogramm, sämtliche Schulen, ideale 
Sport- und Freizeitmöglichkeiten. 

ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen. Angabe des 
frühesten Eintrittstermlns und Ihren Einkommensvorstellungen 
richten Sie bitte an: 


Bektroschmetzwerk Kempten GmbH 
Personalabteilung 
Herzog-Wilhelm-Straße 16 
8000 München 2 
Telefon (089) 5120-215 




Maas Electronics B. V. Holland 

P.O. Box 20, 

5500 AA Veldhoven (The Nethertands). 
Industrieweg 4, Veldhoven. 

Tel. 040-53 31 16. Telex 5 9 126. 


Wir sind ein Unternehmen mittlerer 
Größe, mit eigenem Entwicklungsstab 
für den Bereich elektronischer Steue- 
rungen sowie Produktion automati- 
scher Verkaufsanlagen furz. B. Heiß-/ 
Kaltgetränke, Brötchen, Snack u. a. 
m., mit eigenentwickeltem bargeldlo- 
sem Abrechnungssystem' für Be- 
triebsrestaurants und Automaten. 

Wir haben mit unserer ' Produktion 
einen erheblichen' Marktanteil in den 
Niederlanden und möchten unsere 
Aktivitäten auf den deutschen Markt 
ausweiten. 

Zum Aufbau einer Niederlassung mit 
der gesamten dafür notwendigen Or- 
ganisation suchen wir einen dynami- 
schen, leistungsbererten, zielbewuß- 
ten Mitarbeiter mit Organisationsta- 
lent. 

Standort unserer neuen Niederlas- 
sung soll in der Nähe der holl. 
Grenze zwischen Mönchengiad- 
bach und Krefeld angesiedelt 
werden. 


Wir denken an einen Ingenieur HTL, 
Fachrichtung Elektronik, mit einigen 
Semestern BWL, als 

DmSION-MANAGER 

Der Bewerber sollte 30-40 Jahre alt 
sein und bereits Erfahrungen auf dem 
Gebiet elektronischer Steuerungen 
sowie auf dem kommerziellen Sektor 
gesammelt haben. 

Wir bieten eine der Tätigkeit ange- 
messene Entlohnung, Dienstwagen 
und alle für eine derartige Tätigkeit 
üblichen Leistungen. 

Bewerbungen mit- handgeschr. Le- 
benslauf und den üblichen Unterla- 
gen mit Lichtbild richten Sie an: 

MAAS ELECTRONIC BV 

zu Hd. Herrn Jan Debets 
Industrieweg 4 
Postbus 20 

5500 AA Veldhoven NL 


l 
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FPZr suchen die Untemehmerpersönlichkeit für die Vermarktung unserer Markenartikel im Food-Bereich 

Als einer der Marktführer in einem speziellen Segment des Food-Bereiches haben wir Jur unsere qualifizierten Markenartikel die entsprechende Organi- 
sation geschaffen. Dadurch wollen wir den bisherigen Erfolg für diese Produktlinien nicht nur erhalten, sondern auch weiter ausbauen. Diese heraus- 
fordernde Aufgabe kann nur von einem gleichermqßen marketing- und vertriebsorientieren Absatzproft als 


übernommen werden. Um die Gesellschafter von Ihrer Qualifikation zu überzeugen, 
erwarten wir von Ihnen 

• Systematische Weiterentwicklung einer markenartikelorientierten Vertriebs- 
konzeptlon 

• Konsequente Umsetzung der als richtig erkannten Marketingkonzeption in 
wirtschaftlich erfolgreiche Absatzziele 

• Optimale Nutzung aller für unsere Produkth'nien relevanten Absatzwege 

• Ausgeprägte Führung s- und Managementbrfahigung im Hinblick auf Ihre 
Geschäftsführungsverantwortung 

Wir wissen, daß die vorgenannten QuaHfikationsmerkmaie schon sehr anspruchsvoll 
sind. Deshalb haben Sie auch nur dann eine Chance, wenn Sie auf der Basis «saer 
wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung nachweisbare Erfolge sowohl im Marketing 


Geschäftsführer Vertrieb 

als auch im Vertriebsbereich darstellen können. Am besten haben Sie diese Berufser- 
fahrung bei den renommierten Unternehmen der Food-Branche gesammelt. Wenn Sie 
darüber hinaus über Erfahrungen aus dem Getränkebereich verfugen, würde das 
unsere Entscheidung wesentlich eriächtem. 

Sowohl unser Diensisitz in Norddeutschland als auch die Rahmenbedingungen für 
dieses Engagement sind attraktiv und wert, über dieses Angebot nachzudenken. 

Wir wissen, daß die von uns gewünschte Kombination, gleichermaßen Qualifika- 
tionen im Marketing und Vemiebsberrich zu besitzen, nicht alltäglich ist und haben 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


deshalb die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppel s- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I. gebeten, uns bei der Suche nach dem richtigen Mit- 
arbeiter zu unterstützen. So können Sie sich risikolos über Ihre persönlichen Chancen 
Jur diese Aufgabenstellung informieren. Unser Berater wird uns nur dann informieren, 
wenn Sie ihn ausdrücklich dazu autorisieren. Weitere telefonische Informationen 
erhalten Sie von den Herren Hatesaul und Dr Reinanz linier der Rufnummer 
022812603-126. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre oussagefohige, schriftliche Jnteressens- 
bekundung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehatisangabc. 
frühester Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 1/61670 an die PA M 
Beratung unter o.g. Adresse. 

Selbstverständlich ist sichergesteiit. dqß Ihre Bewerbung mit einem Höchstmaß an 
Diskretion behandelt wird und Sperrvermerke strikt berücksichtigt werden. 



Ihr Gesprächspartner XXf 

i A Bonn 

für Führungspositionen A&l 

.VA Feiefon 0228/2603-0 


Sichern Sie Immobilien mit langfristigen Vermietungen ab 

Wir sind eine erfolgreiche Unremehmensgruppe im Immobilienbereich. Im Rahmen einer konsequent verfolgten Marketingstrategie erschließen wir gezielt 
Objekte, die wir für institutioneile Kapltalanieger ausrichten. Zur qualifizierten Verstärkung unseres Topmanagements suchen wir Sie als 

Geschäftsführer Vermietung 


Dabei können Sie uns von Ihrer persönlichen Qualifikation insbesondere dann über- 
zeugen, wenn Sie das folgende A nforderungsprofll erfüllen: 

• Profunde Kenntnisse des gewerblichen Immobiliengeschäftes 

• Sicheres Gespür und BeurteHungrfahigkeit für die langfristige Solvenz zukünftiger 
Mieter 

• Professionelle, überdurchschnittliche Verhandlungserfahrung mit Entscheidungs- 
fragen auf unterschiedlichen Ebenen 

Als Profi im Bereich des Objektmanagements sind Sie nicht nur fachlich im Immobi- 
lienbereich versiert, sondern von der Persönlichkeit her stark vertriebsorientiert und in 
der Lage. Kontakte auf höchster Ebene zu knüpfen und aufrecht zu erhalten. Vor dem 
Hintergrund einer mehrjährigen qualifizierten Tätigkeit In einem renommierten Immo- 


bil ienuntemehmen decken Sie die Bandbreite der Gesprächskontakte von der Top- 
ebene institutioneller Anleger bis hin zum gesamten Kreis in Frage kommender 
Mieter, wie z. B. gewerblicher Einzel handelsuntemehmen, ab. Entscheidend für uns ist 
Ihr professioneller Erfahrungsfundus In vergleichbaren Größenordnungen sowie Ihr 
unternehmerisches Format aufgrund dessen Sie im Rahmen Ihrer Verhandlungstätig- 
keit akzeptiert wenden. Analog zu unseren Erwartungen finden Sie in unserem Hause 
ein entsprechend ausgestattetes unternehmerisches Umfeld vor. das Sie nicht nur 
bezüglich Kompetenzen und Dotierung zufriedenstellen wird. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussagejähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf '. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einiririsrermin. 
Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/41 780 an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn I. 

Unser Berater. Herr Herzei, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/26 03-1 IS für 
weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entschei- 
dungsbildung zu informieren. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer unserer Zentrale 02 2 8J 26 03-0. Absolute Vertraulichkeit und du 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Wir bieten einem professionellen Marketingmanager einen optimalen Rahmen 

.Unser Unternehmen gehört zu den führenden, renommierten MarkenattikrihersteUem in Deutschland. Wir haben uns durch exzeptionelle Produktqualitär und eine 
konsequente Marketing- und Vertriebspolttik im Markt einen klingenden Namen gemacht. Um unsere anspruchsvollen und expansiven Ziele iu verwirklichen, suchen wir zur 
Verstärkung unserer Fühmngscre * Sie als 

Leiter Produktmanagement - Körperpflege /Kosmetik - 


Dabet werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgerten Aufgaben- 
schwerpunkte und Voraussetzungen erfüllen: 

• Parfunde Erfahrung aus dem ProJuiamanagement/Marketingbereich renommierter 
Unternehmen auf der Basis eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiums 

• Befähigung, eine differenzierte und breite Produktpalette bekannter Markenartikel strategisch 
und operativ durchzusetzen 

• Ausgeprägte Persönlichkeit mit Motivations- und LeirungsbrfShlgungfür eine qualifizierte 

Mannschaft ‘ 

• Internationale Orientierung auf der Basis guter englischer Sprach kenninisse 


Unser Unternehmen und unsere Produkte sind im Marks bestens positioniert. Dennoch geben wir 
uns mit dem Erreichten nicht zufrieden, sondern wollen speziell Im Produktmanagemem Zeichen 
setzen. Dabei erwarten wir von ihnen die kongeniale Kooperation mit unserem Vertrieb. Wenn 
Sie in der Lage sind. Machbarkeit und Kreativität gleichermqßen zu optimieren, kommen Sie 
unserem Idealbild nahe- Ihre Qualifikation würden Sie weiter abrunden . wenn Sie Erfahrung aus 
unseren Märkten mitbringen. Kenntnisse aus International orientierten Unternehmen sind weiter 
förderlich. Wir geben Ihnen für Ihre Arbeit den optimalen Rehmen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Vom Alter her würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie in den Dreißigern sind. Der Du nst- 
sitz unseres Unternehmens liegt mitten ln Deutschland. 

Wir wissen, dqß der in Frage kommende Führungskräftekreis außerordentlich klein ist. Daher 
sichern wir Ihnen mit Nachdruck äußerste Diskretion bei der Kontaktaufnahme zu. Zögern Sic 
nicht. im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung unseren Berater. Herrn Friederidis, anzusprechen, 
damit er Ihnen weitere wichtige Informationen geben kann. Sie erreichen ihn unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-1 12 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
der Zentrale 0328/26 03-0 Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
!aqf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einiritistermin, Gehaltsangabel senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/31 800 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn i. Die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 
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Lhelefon 0228/2603-0 

1 Als kaufmännischer VöUpmfi erhalten Sie bei uns die Chance, Ihre aktive Karriere selber zu gestalten 1 




SIOII-MA 








- 4* 

FC . 


In den letzten Jahren haben wir durch die Einführung eines straffen Berichtswesens auf der Basis eines guten Markennamens eine hervorragende Position 
in der Bekleidungsindustrie aufbauen können. Dadurch ist es uns gelungen, auf anspruchsvollen Märkten Im In- und Ausland branchenunüblich erfolg- 
reich zu sein. Das professionelle und leistungsfähige Controlling unterstützt Planung und Steuerung unserer vielfältigen Aktivitäten. Deshalb ist es 
notwendig, dqß wir alle Meßnahmen ergreifen, um unsere Führungskontinuität sicherzustellen. Für diese Aufgabenstellung suchen wir Sie als 


Controller 


der die finanz- und betriebswirtschaftliche Steuerung unseres Unternehmens über- 
nimmt. Den wesentlichen Anforderungen werden Siegerecht, wenn Sie das Folgende 
qualifiziert abdecken: 

• Strategisches und operatives Controlling zur Sicherung und Verbesserung der 
Untemehmensziele und -ergehn isse 

• Einsatz und Weiterentwicklung unserer EDV-geführten Informations- und 

Controlling-Systeme , 

• Entscheidung beim Einsatz finanzieller Mittel auf der Basis der Kosten-, Enrags- 
und Liquiditätsbetrachtungen 


In diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Führungsverantwortung für einen 
qualifizierten Mitarbeiterstamm. Wir erwarten von Ihnen eine erfolgreich abgeschlos- 
sene. betriebswinschqftliche/wirtschqftswissenschqfiliche Ausbildung sowie mehr- 
jährige praktische Erfahrung im Controlling eines Industrie-Unternehmens. Nur die 
fertige, gestandene Persönlichkeit, die durch ihre fachliche Kompetenz wie durch ihr 
Auftreten und Durchsetzungsvermögen zu überzeugen weiß, ist für uns von Interesse. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie auf dieser Basis bereit sind, sich entsprechend zu engagieren, erhallen Sie 
eine bereits sich jetzt abzeichnende Karrierechance. Ihr Alter sollte zwischen 35 und 
40 Jahren liegen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) schicken Sie bitte unter 
Angabe der Kenniffer 1/61 790 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Unser Berater, Herr Dr. Reinanz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 2b 
Jür Informationen im Vorfeld Ihrer Entscheidung zur Verfügung Nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. 
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner U 

V A Bonn 

für Führungspositionen A§* 

VlTelefon 0228/2603-0 


Ihre Chance: Gezielte Erweiterung Ihrer DV-Erfahrung und Übernähme von Führungsverantwortung 

Wir sind ein modern geführtes, mittelständisches Unternehmen im Bereich der Metallverarbeitung. Mit innovativer Technologie und hoher Zuverläs- 
sigkeit unserer Produkte haben wir uns airf schwierigen Märkten im In- und Ausland einen guten Namen und eine sichere Position geschaffen. Unser 
Informationssystem unterstützt im Zuge einer Integrierten, datenbankgestützten Verarbeitung nicht nur alle wesentlichen Abläufe des Unternehmens, 
sondern liefert darüber hinaus die zur Planung Steuerung und Beurteilung unserer vielseitigen Aktivitäten erforderlichen Daten. 

Zur Verstärkung- unseres engagierten DV-Teams und für künftige Führungsaufgaben in unserer DV mit Sitz in attraktiver Loge in Nordrhein-West- 
falen suchen wir den gestandenen 

Organisations-Programmierer - Gruppenleiter - 


1 



der nach Einarbeitung unser Programmiererteam führen soll. Wir erwarten von 

Ihnen: . . , . . . ■ 

• Qualifizierte Ausbildung, sowie fundierte Kenntnisse ln der Anwendung*- 
. Programmierung, insbesondere in RPG II und RPG III 

• Breit angelegtes DV-Wissen im operativen Bereich, vor allem in den An- 
wendungsschwerpunkten Einkauf, Materialfluß und Vertrieb 

• Engagement und Fuhrungsbereitschafi 

Mit dm Rechner IBM/38, Modell 20 mit DFÜ-Einrichtung und mehr als 60 
Termfn qfs steht ein ausgesprochen leistungsfähiges Instrumentarium zur Ver- 


fügung. Außerdem setzen wir im technischen Bereich einen IBM-Rechner System I 
ein. 

Die vorgesehene Vmragsgestaltung entspricht der Bedeutung der Position. 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem Jungen, engagierten DV-Team suchen, bitten wir 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabälarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter Angabe der 
Kennziffer 1/21 550 an die von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. 

Unser Berater, Herr Pfersich, steht Ihnen unter der Rujhummer 0228/2603-122 Jur 
weitere Informationen gerne zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute 1 ’ertrau- 
lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 
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BAULEITUNG 


Als überregionales Architekturbüro mit ca. 50 Architekten 
und Ingenieuren suchen wir für neue interessante Projekte 
einen sehr flexiblen 

Hochbau-Ingenieur (FH) 

Mindestens 5 Jahre fundierte Erfahrung in Ausschreibung. 
Bauleitung, Terminübe rwachung und Abrechnung von 
Wohn- und Gewerbebauten müssen wir bei dieser an- 
spruchsvollen Position voraussetzen. 

Sind Sie kontaktfreudig, arbeiten selbständig und können 
sich angenehm durchsetzen? - Dann sollten wir uns einmal 
unterhalten. Schicken Sie uns Ihre informative Bewerbung, 
oder rufen Sie unsere Personalabteilung an. 


MGNGLGR 

Architekten + Ingenieure 

HügelstraBe 89, 6100 Darmstadt • Telefon 0 61 51 / 3 34 41 






Qualität erfordert qualifiziertes Personal. 

Dies gilt für unsere ca. 2000 Mitarbeiter im In- und Ausland im besonderen 
Maße. Bei uns finden Sie als Mitarbeiter/in 

Personalentwicklung 

interessante und anspruchsvolle Aufgaben. 

Die Schwerpunkte unserer Personalentwicklung liegen in der Analyse, 
Planung und Organisation der Nachwuchsförderung, in der Mitwirkung 
bei Ausbildungsfragen sowie der Fort- und Weiterbildung durch in - und 
externe BildungsmaBnahmen. 

Ein wirtschafts- oder sozialwissenschaftliches Studium sollten Sie erfolg- 
reich abgeschlossen haben und über eine ca. 2jährige Berufserfahrung 
verfügen. 

Das Tätigkeitsspektrum ist vielseitig und setzt die Fähigkeit zu kooperati- 
ver Zusammenarbeit ebenso voraus wie analytische Begabung, detail- 
bewußtes Arbeiten. Einsatzbereitschaft und möglichst gute englische 
Sprachkenntnisse. Dienstsitz ist Hamburg. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 822 an die von uns beauftragte Agentur, die Diskretion 
/ AB ' garantiert und Sperrvermerke beachtet. 

[f^n PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650427, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053 


Berechnimgsingenieur 


Wir sind ein Unternehmen der Rau-Gruppe und 
in einem ständig wachsenden Markt einer der 
führenden Hersteller von Tiefkühlfertiggerich- 
ten. 

Zur Unterstützung der technischen Leitung 
suchen wir einen qualifizierten 

Ingenieur 

aus dem Bereich Kalte-, Wärme- und Betriebs- 
technik für die Aufgabengebiete Instandhal- 
tung und Sicherstellung des Produktionsab- 
laufs. 

Wir geben auch einem Jung-lngenieur eine 
Chance. 

Ein kooperativer Führungsstil und ein gutes 
Betriebsklima sind für uns selbstverständlich. 
Wir bieten ein leistungsbezogenes Gehalt und 
entsprechende Sozialleistungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebens- 
lauf. Lichtbild und Zeugniskopien und Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen an unsere Per- 
sonalabteilung. 

HANSA-TIEFKÜHLMENÜ GmbH & Co. 

Postfach 1151. 4517 Hilter 1. Telefon 05424/66-3 74 


Unser Geschäftsbereich Trans- 
formatoren liefert weltweit Groß- 
transformatoren bis 800 kV. 

Wir sehen auch in Zukunft für die 
Übertragung elektrischer Energie 
in Netzen unterschiedlicher 
Spannung keine Alternative zu 
Leistungstransformatoren. 

Wir suchen qualifizierte und 
dynamische Mitarbeiter und Mit- 
arbeiterinnen. 

Das Aufgabengebiet des Berech- 
nungsingenieurs umfaßt die 
Durchführung technischer Projek- 
tierungs- und Berechnungs- 
aufgaben für Großtransformatoren 
und Drosseln sowie die Durch- 
führung von Entwicklungsauf- 
gaben. 


Wirerwarten einen zuverlässigen 
Mitarbeiter der zu Teamarbeit 
bereit ist und auch Verantwortung 
übernehmen will. Er soll sich 
in kürzester Zeit einarbeiten und 
über gute Englischkenntnisse 
verfügen. Erfahrung im Umgang 
mit EDV wird erwünscht. 

Bei dem Bewerber denken wir 
an einen Absolventen der 
Technischen Hochschule oder 
an einen Universitätsabsol- 
venten der Fachrichtung Elektro- 
technik mit Schwerpunkt Energie- 
technik oder Hochspannungs- 
technik. 


DV Systemgestalter/ 
Koordinator 


Da die Qualität unserer Datenverar- 
beitung uns so wichtig wie die 
Qualität unserer Produkte ist, 
suchen wir einen engagierten und 
kreativen DV-Systemgestalter/ 
Koordinator. 

Im engen Kontakt zu den Anwen- 
dern sind technische und kauf- 
männische Probleme zu lösen. Sie 
müssen deren Aufgabenstellung 
kennenlernen und sich intensiv 
damit auseinandersetzen. 

Wir verfügen über eigene Rechner- 
systeme (VAX, CV) die »m Verbund 
mit Großrechnern arbeiten. 


Ihr Arbeitsplatz ist am Stadtrand 
von Mannheim, wenige Autominu- 
ten davon entfernt können Sie den 
Odenwald, Pfälzerwald und das 
attraktive Heidelberg erreichen. 

Für eine erste Kontaktaufnahme 
steht Ihnen Herr Dr. Baehr, 

Tel. (0621) 381-2438 zur Ver- 
fügung. 


Wir erwarten: 

Ein abgeschlossenes Studium als 
Elektrotechnikingenieur oder als 
Informatiker 

Kenntnisse der DEC Kommando- 
sprache DCL sowie gute Fortran- 
kenntnisse. 

Nach erfolgreicher Enarbeitung 
haben Sie die Chance, verant- 
wortungsvolle Aufgaben innerhalb 
unseres Hauses zu übernehmen. 


Ihre Bewerbung senden Sie bitte 
an die Personalstelle TR/KP der 


BROWN, BOVERI & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich TR 
Postfach 351 
6800 Mannheim 1 


C 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 



Für eia Cre [werdendes Verkaufsgebiet suchen wir zum bald- 
moglichen Eintritt einen 

Pkw-Verkäufer 

Wir erwarten mehrjährige Erfahrung im Auto- 
mobil verkauf und entsprechenden Leistungs- 
nachweis sowie die Bereitschaft engagiert und 
erfolgsorientiert bei uns mitzuarbeiten. Ihre Be- 
werbung richten Sie bitte an: 

® Dr. Werner Vogler 

GflfaH & Co. 

Vertreter der Danater-Beaz AG 
Hessemins 64, 6380 Bad Homburg 
TeL 061 72/ I 21 60 

Zu einer eisten Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Verkaufs- 
leiter Herr Schneider, Tel. 0 61 72 / 12 16 13, zur Verfügung. 


Wir sind ein führendes Unternehmen der 
Flurförderzeugbranche. Unsere Fahrzeuge 
der Marke .Ameise“ genießen durch hohen 
technischen Standard und erstklassige Qua 
lität einen ausgezeichneten Ruf. 


Für den Bereich Fertigungssteuerung suchen wir zum 
schnellstmöglichen Antrittstermin einen 

Fertigungssteuerer 

dem wir nachstehende Aufgaben übertragen wollen: 

- Terminierung und Einplanung von Fertigungsaufträgen 
unter Berücksichtigung vorhandener Kapazitäten 

- Planung und Überwachung der Durch lairfterminierung von 
Fertigungsaufträgen 

- Planung und Überwachung der Kapazitäts- Belastung von 
Arbeitsplätzen 

- Fertig ungs-Störungs-Überwachung und Umplanung von 
Aufträgen 

- aktive Mitarbeit bei der Behebung von Fertigungsstörun- 
gen. 

4 Wir denken hierbei an einen Techniker, der 
möglichst über mehrjährige Erfahrung in der 
Fertigungssteuerung verfügen sollte. Die REFA- 
Scheine A und B sind hierfür weiterhin erforder- 

Sofern Sie an einer vielseitigen und interessan- 
ten Aufgabe - die bei Bewährung weitere Auf- 
stiegsmöglichkeiten beinhaltet - interessiert 
sind, erbitten wir ihre ausführliche Bewerbung 
(Lebenslauf, Zeugnis kopien, Gehaltsvorstellun- 
gen, frühestmöglicher Eintrittstermin) kurzfri- 
stig an 


Maschinenfabrik GmbH + Co. KG 

Personal- und Sozialabteilung 
Lawaetzstraße 9-13 
2000 Norderstedt. 


JUNGHEINRICH 



Damen 

durch ein neues Spiel-/Lem-Sy- 
stem (vom Kultusmin. empfoh- 
len) an Kindergarten und Schu- 
le. Bestehender Kundenstamm/ 
Einarbeitung in der Praxis. 

FRÖHUNG Spieleverlag 
Hommarscheider Straße 72 
5060 Bergisch Gladbach 2 
Tel. 0 22 02 / 3 0001/2 


Oddsmaker for German football 
required by International book- 
makers. Apply in writing, with 
experience to: 

DOBS, 236B Archway Road, 
LONDON NQ 5YD, England 


Wer möchte Anlagen für die 
Galvanotechnik als 


freier 




verkaufen und erfolgreich 
sein? 

Wir bieten Ihnen einen Markt 
mit hohen Verdienstmöglich- 
keiten. 

Bewerbungen erbitten wir un- 
ter R 51 & an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Maschinenbau 

Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir 
Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des 
allgemeinen Maschinenbaus und verfügen über weltweite 
Geschäftsverbindungen. 

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen 

Dipl.-Ing. (TU/TH) 

Maschinenbau/Verfahrenstechnik 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklungskonstruktion und die 
Bearbeitung von Sonderproblemen an Anlagen, Maschinen und 
Apparaten unter Anwendung neuester Technologien (z. B. maschi- 
nendynamische Analysen). Vorausgesetzt werden fundierte Kennt- 
nisse der Festigkeitsmechanik. Schwingungslehre und Thermodyna- 
mik sowie Erfahrungen mit Hydraulik. Pneumatik und allgemeiner 
Antriebstechnik. 

Elektroingenieur (TU/TH) 

Das Aufgabengebiet umfaßt die weitgehend selbständige Entwick- 
lung der Antriebs- und MSR-Technik. Hierbei kommen u. a. Mikro* 
Prozessorregelungen, SPS-Steuerungen. Frequenzumrichter und 
Thyristorregler für drehzahlgeregelte Antriebe zur Anwendung. 

Die Bewerber sollten ein Hochschulstudium absolviert haben: Im 
Hinblick auf unseren internationalen Kundenkreis sind englische 
Sprachkenntnisse erwünscht. 

Die Stadt Neumünster (ca. 80 000 Einwohner), liegt zwischen Ham- 
burg und Kiel zentral in Schleswig-Holstein in landschaftlich reizvol- 
ler Umgebung und bietet - auch mit ihrer Nähe zur Nord- und Ostsee 
- einen sehr hohen Freizeitwert. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung. 


m 


NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN- 
UND APPARATEBAU GMBH 

Christianstraße 160/164 
2350 Neumünster 
Telefon (0 43 21) 30 53 48 


Interpane ist einer der innovationsfreudigsten Isolierglashersteller der Bundes* 
republik Deutschland, in acht Werken in Deutschland. Österreich, der Schweiz 
und in den USA produzieren wir hochwertige Isolier- und Sicherheitsgläser. 

Für den Stammsitz unserer Firmengruppe in Lauenförde an der Weser suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen versierten, einsatzfreudigen 


lachglaskcsufmann 


zur Verstärkung unserer internen Verkaufsabteilung. Wir stellen uns einen 
jüngeren Kollegen vor, der insbesondere die Bereiche ESG und VSG aus dem 
Effeff beherrscht und die verkaufstechnische Abwicklung selbständig durch- 
führt. 

Ideal wäre eine Ausbildung im Glasgroßhandei, bei einem IsoüergiashersteMer 
oder in einer großen Glaserei. 

Senden Sie uns bald ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Telefoni- 
sche Vorabauskünfte erhalten Sie von unserem Herrn Werner Filmer. 


!Ü2 R Paine 


Sohnreystraße 21, Postfach 20 
3471 Lauenförde, Tel. (0 52 73) 86 12 


! © 
i Sw B 


MIM 




Wir. die 


STADTWERKE BONN 


MAN GHH, ein Unternehmen des Ma- 
schinen- und Anlagenbaus mit Wer- 
ken in Oberhausen-Sterkrade, Nürn- 
berg und Gustavsburg, beschäftigt 
rund 10 000 Mitarbeiterin Konstruk- 
tion, Fertigung, Vertrieb und Verwal- 
tung. 


sind eines der größten Wirtschaftsunternehmen im Bonner Raum. 

Als Eigenbetrieb der Stadt Bonn und Dienstleistungsuntemehmen im Bereich 
Versorgung und Verkehr obliegen unseren rund 2.000 Mitarbeitern neben der Strom- 
und Fern Wärmeerzeugung die Aufgaben der Wasseraufbereitung, der Strom-, Gas-, 
Wasser- und Femwärmeverteilung sowie die des öffentlichen Personennahverkehrs 
mit Stadtbahn, Straßenbahn und Omnibus. Auch der Bonner Hafen wird von uns 
betrieben. 

In unserer Hauptabteilung Personalwinschaft ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die 
Stelle 

ABTEILUNGSLEITER/-IN 

der Personalabteilung zu besetzen. 

Als Bewerber sollten Sie Erfahrung auf dem Gebiet des Personalwesens und einiges 
Fachwissen aus dem kaufmännischen und technischen Bereich mftbringen. 

Wir setzen insbesondere gründliche Kenntnisse des Arbeitsrechts und des 
öffentlichen Tarifrechts (BMT-G; BAT), Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 
Durchsetzungsvermögen, Organisationstalent und Erfahrung beim Umgang mit 
Menschen voraus. 

Die Vergütung richtet sich nach BAT H. 

Wenn Sie Interesse an dieser Position haben, senden Sie Ihre Bewerbung umgehend 
an die STADTWERKE BONN, Hauptabteilung Personalwirt Schaft, Theaterstraße 24 
5300 Bonn 1. 


Unser Produktbereich „CONTRACTING“ im Werk Gustavsburg errichtet Werk- und 
Fabrikationsanlagen, erstellt unterhält und bewirtschaftet die für die Durchführung 
dieser Leistungen notwendigen Systeme und übernimmt die Gestellung. Wartung und 
den Betrieb von Nebeneinrichtungen einschließlich Inf rastruktur. 

Wir suchen für den o. g. Produktbereich mit Dienstsitz im Raum Oberbayem 

Elektro-ingenieure 

Elektro-Techniker 

Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere dis Durchführung von Maintenance- und 
Planungsarbeiten in einer modernen GroBraffinerie. 

Die Bewerber sollten über gute, möglichst in der Praxis vertiefte Kenntnisse der Meß-, 
Regel- und Steuerungstechnik oder Elektronik verfügen. Auch Ingenieuren der Fachrich- 
tung Schiffsbetriebstechnik bietet sich hier eine gute Chance. Das fachliche Rüstzeug 
bezüglich der Sonderheiten des Raffineriebetriebes wird in einem Trainingsprogramm 
vermittelt. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt sowie die Sozialleistungen 
eines Industrieunternehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Lichtbild 
Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins) an 
die Personalabteilung für Angestellte. 


MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH -WERK GUSTAVSBURG 

Ginsheimer Straße 1 -6095 Ginsheim-Gustavsburg 
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stratos 


de/qzt 

ROUJ® 


Erfolgreiche Kosmetik-Marken von weitweiter 
Bedeutung. 


Zum 2. 1. 1987 oder früher suchen wir den 


Axel Springer Verlag AG 


GEBIETSLEITER 


Hamburg, Bremen und Teile von Niedersach- 
sen mit Domizil Hamburg 


j 85E und BERLINER MORGENPOST, zwei Zeitungen, 
die in Berlin Spitze sind, suchen für ihr erfolgreiches 
Creativ-Team einen Spitzen mann mit ausgeprägter Feder. 
Einen erfahrenen 


Wir erwarten: 


einen erfolgreich arbeitenden, erfahrenen 
Markenartikler, mit Eigeninitiative und ziel- 
orientiertem Denken, sicherem Auftreten und 
überzeugender Rhetorik, kaufm. Ausbildung. 
Alter ab 2S Jahre. 


Werbetexter 


Ihr Kundenkreis: Drogerien, Drogeriemärkte, Parfümerien und 
die Fachabteifungen der Kaufhäuser, 


mit Ambitionen. Der vom klassischen Prospekt bis zum aktuel- 
len Funkspot alles konzipiert und textet, was anfäUt. Und da 
fällt eine Menge an: Leser-Wettbewerbe, Preisausschreiben, 
TV-Spots, Anzeigen- Kampagnen. So oder- Aktionen. Kein Job 
für verhinderte Dichter und Möchtegern-Journalisten. 

Also, schreiben Sie ans, wer Sie sind, was Sie bisher getan 
haben, wann Sie (schnellstmöglich) bei uns anfangen können 
und was Sie verdienen müssen. Die Werbeleitung der größten 
Kaufzeitung und der größten Abozeitung Berlins freut sich auf 
Ihre Bewerbung. Die richten Sie bitte an 


Ihr Einkommen: Fixum, Prämien, leistungsgerecht und um- 
satzorientiert, Spesen, Firmenwagen mit pri- 
vater Nutzung, erstklassige soziale Leistun- 
gen. 


Ihre Bewerbung: Rufen Sie bittB Frau Wedemeyer an, oder 
senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen (Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisse) an uns. 


SHULTON GMBH 

Benzstr. 28, 8039 Puchheim, Tel. 0 89 / 80 60 54 


Axel Springer Verlag/Ullstein GmbH 
Personalleitung 
Kochstraße 50, 1000 Berlin 61 


Wir suchen zum 1. November 1986 oder später 


Prüfer 


Prüfungsassistenten 


für die Durchführung von Pflichtprüfungen und freiwilligen 
Prüfungen nach aktiert- und genösse nsc haftsrechtlichen Grund- 
sätzen im gesamten Bundesgebiet. 


Die angebotenen Stellungen bieten Aufstiegschancen, Fortbil- 
dungsmöglichkeiten und gute Arbeitskonditionen. 


Wir sind einer der weltweit führenden Hersteller von elektromechanischen 
Tastenschaltern für die Unterhaltungselektronik und andere professionelle 
Industriebereiche. Für den Ausbau unserer positiven Geschäftsentwicklung 
suchen wir einen weiteren 


Wohnsitzwechsel ist nicht erforderlich. 


Bitte senden Sie uns die üblichen Bewerbungsunterlagen. 


Vertriebsingenieur 


PrafugsverbaMl 
der Deutschen 
Verkehrs- 
fleeosseescbaften 


TRANSTREOHAlfl) 

Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung 
Wi rtschaftsprüfu ngsgesel I schaft 
Steuerberatungsgesellschaft 


ScMoBstr. 6, 2000 Hamburg 70, TeL 040/68 0275 bzw. 68 1535 


der Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik ist Wir geben 
auch Absolventen eine Chance. Wichtig sind uns systematisches und 
selbständiges Arbeiten sowie gute Englischkenntnisse. 


Die Aufgabe umfaßt folgende Tätigkeitsschwerpunkte: 


BARTELS CONSULT 


- Unterstützung der Vertriebsingenieure im europaweiten Vertriebsnetz bei 
Anwendungsberatung, Verkaufsförderung und Produkttraining 


Wir sind ein führendes Unternehmen für Baucon- 
sulting in Berlin mit Schwerpunkt im Industriebau 
des In- und Auslands und suchen je einen 


- MrterstelJen von Markt- und Bedarfsanalysen fürdie künftige Produktpolitik 


Der Standort Berlin bietet attraktive und vielseitige Freizeitmöglichkeiten 
und nicht zuletzt finanzielle Vergünstigungen. 


Elektroingenieur 


für die Planung von Hoch- und Niederspannungs- 
anlagen 


Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (absolute Vertraulichkeit garan- 
tiert), einschl. Einkommenswunsch, Eintrittstermin und Lichtbild richten Sie 
bitte an 


Heizungsingenieur 


für die Planung von Wärme Versorgungsanlagen 





Rudolf Schadow GmbH 

Holzhäuser Straße 26-32, 1000 Berlin 27 
Personalabteilung: Tel. (0 30) 43 09 - 226 

- im Firmenverband der ITT - 


Fachbauleiter 


für Heizung, Lüftung, Sanitär 


Wir erwarten Bewerbungen nur von erfahrenen 
Fachleuten, die selbständiges Arbeiten gewohnt 
sind. Englische Sprach kenntnisse sind von Vorteil. 


Unterlagen mit Lichtbild bitte an: 


Für unsere Hauptabteilung Statistik suchen wir einen jüngeren 


Diplom-Kaufmann 


Bartels Consult GmbH 

Kurfurstendamm 102 
1000 Berlin 31 

Personalabteilung Tel. 89 00 81 12 


oder 


Diplom-Volkswirt 


für den Aufgabenbereich Untemehmensbiianzstatistik und 
Kapitalmarktstatistik. 


Von den Bewerbern erwarten wir 



fundierte volks- und betriebswirtschaftliche Kenntnisse 


gute Kenntnisse der modernen Methoden der Wirtschafts- 
statistik 


Interesse an quantitativ-empirischen Analysen 
gute englische Sprachkenntnisse 


Erfahrungen auf dem Gebiet der Bilanzanalyse und in der 
Anwendung wirtschaftsstatistischer Methoden wären von Vor- 
teil. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 
10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 


und sichern Ihnen aBsol» 



DEUTSCHE BUHDESBAHK 


Bramen 
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Serienprodukte aus Edelstahl 


Unser mittelständisches Unternehmen hat sich in seinen speziellen Märkten durch Qualität, 
und Funktionalität der Produkte hches Ansehen verschafft Gestutzt auf cur» hochentwickel- 
te Ffertigungstechnologie, ein breites Lteferprogramm. haben unsere SerienproduKte und 
Produktsysteme aus hochwertigem Stahl weltweit einen guten Namen. . 


Auf dieser Basis wollen wir. unsere Marktposition weiter ausbauen. Oer Funktionsbereich 
Anwendungstechnlk/Verkaufsförderung bietet einem kompetenten Techniker, der Metall- 
branche die Beratung/Betreuung unserer Anwender in technischen Fragen, die Erstellung 
entsprechender Dokumentationen. produMspezrfiscfta Markt- und Wettbewerbsanafysen 
und ebenso die Messeorganisation zu übernehmen. Ideale Gelegenheit also für einen • 
Fachmann in den Dreißigern, mit englischen Sprachkenntnissen, seinen bisherigen (Marke- s \ 
ti ng-) Ken ntn isstand zu nutzen, zu erweitern und sich zu einem späteren Zeitpunkt für . 
weitergehende Aufgaben zu qualifizieren. 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns über unseren Berater, Herrn 
Klaus Hildebrandt Roli “ “ ' 




Fried richswall 15, 3000 Hannover 1, Telefon 05 11/327644-46. Er steht Ihnen auch zur 
telefonischen Vorabinformai/on zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. •’ 


Roland Berger & Partner GmbH 


Internationale Personalberater (BDU) 


rb 


Wir sind ein Konzemuntemehmen mit ca. 500 Mitarbeitern im Zentrum des 
Ruhrgebiets, unsere Arbeitsgebiete sind: 


- Rohrlertungsmontagen 

- Rohre, Rohrbogen und Formteilfertigung 

- gastechnischer Anlagenbau 


Zur Betreuung, weiteren Planung und Einführung eines integrierten Systems für 
die 


Informationsverarfieitung 
in den technischen Bereichen 
Angebotskalkulation, 
Aiheitsvorbeieitung, Fertigung, 
Montage und Berechnung 


suchen wir zum 1. Januar 1987 oder früher einen der Geschäftsführung direkt 
unterstellten Fachmann, möglichst mit Datenbankerfahrung. Der Bewerber sollte 
auch in der Lage sein, die Belange der kaufmännischen und personellen 
Abteilungen zu bearbeiten. 


Wenn Sie ein umfassendes betriebsorganisatorisches Geschick und ein breites 
Wissen über die Möglichkeiten der modernen Informationsverarbeitung mitbrin- 
gen und Engagement für die Realisierung dieser interessanten Aufgaben bewei- 
sen wollen, dann bitten wir Sie um eine baldige Kontaktaufnahme, die wir 
selbstverständlich vertraulich behandeln werden. 


Richten Sie bitte .ihre Bewerbungen die Geschäftsführung der 

SCHULTE-MÜLLER-DOG GmbH, RensingstraBe 14, 4630 Bochum 1 


Panasonic 


büroelektronik 


Sie kennen uns als namhaften An- 
bieter von Produkten der Unterhal- 
tungselektronik und der Bürokommu- 
nikation. Auf dem deutschen Markt 
konnten wir uns 


ihnen eine gründliche Einarbeitung 
und Schulung in unserem Schulungs- 
Zentrum zu - auch wenn Sie aus einer 
artverwandten Branche kommen. 


überzeugenden Verkäufer/innen Bendienst, Freude 

Technik und einer am Verkaufen und 

erfolgreichen Vetriebspölitik bereits das erforderliche Engagement setzen 
erfolgreich etablieren. wir voraus. WennSie Abwechslung und 


Diese Position wollen wir im Be- 
reich Büromaschinen (Fotokopierer 
und elektronische Schreibmaschi- 
nen) - stärker und weiter ausbaüen. 

Im gesamten Bundesgebiet ein- 
schließlich West-Berlin suchen wir 
Sie als Verkäufer/innen für unsere 
Fachhandelspartner. Sie sollen dort 
erfolgsorientiert verkaufen und bera- 
ten und so den Absatz unserer Pro- 
dukte fördern. Natürlich sichern wir 


am Verkaufen und 
das erforderliche Engagement setzen 
wir voraus. WennSie Abwechslung und 
Selbständigkeit lieben und sich an 
unserem gemeinsamen Erfolg beteili- 
gen wollen, senden Sie uns bitte ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen, 
z. H. Herrn Vanselow. 


Telefonisch steht Ihnen unser Herr 
Wiehert am Montag, dem 1 5. 9. 86, unter 
der Rufnummer 0 40 / 85 49 -6 81 zur 
Verfügung. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 



Wir sind ein fortschrittlich orientiertes groBes 
Maschinenbauuntemehmen in Bremen mit hohen Ansprüchen an 
unsere eigene Leistungsfähigkeit 


Entsprechend gefordert ist daherauch unsere 
Materialbeschaffung, die wir verstärken wollen mit der zukünftigen 


Führungskraff im Einkauf 


Voraussetzung dafür sind eine fundierte kaufm Jtechn. Ausbildung, 
mehrjährige Berufserfahrung in einer ähnlichen Position, 
Verhandlungsgeschick und das Können, Mitarbeiter zu motivieren 
und einzusetzen. 


Wenn Sie sich beruflich weiterentwickeln wollen, dann sollten Sie 
m Ihre Chance nutzen und sich schriftlich unter Angabe Ihres 
frühesten Eintrittstermins und Ihres Gehaltswunsches bewerben 
über die von uns beauftragte Personalwerbe-Union unter der 
Kennziffer 1 60, die Ihnen absolute Diskretion zusiche rt 


Peraon ah w i t» 


k " Benrtung Bn * aefnCn< PERSONALWERBE 

UNION 

\ Telefon (040) 4 30 10 45 


pro« 
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Mit unseren Markenartikeln des täglichen Gebrauchs sind wir in allen Großvertriebsformen des Handels in vorderster 
Linie positioniert und genießen bei unseren Abnehmern einen guten Ruf. Wir beschäftigen mehrere hundert Mitarbeiter 
und erzielen einen Umsatz von ca. DM 200 Mio. 

Für das Management vielversprechender Entwicklungsprodukte suchen wir nun den dynamischen und durchsetzungs- 
starken • 

Produkt-Manager Food 

— diätetische Nahrungsmittel — 

für folgende Haupttätigkeiten: 

• Entwicklung, Durchsetzung und Kontrolle schlagkräftiger moderner Marketingplärre fnkl. der Ziele und Strategien 

• ertrags bewußte Markenführung, d. h. Verantwortung für Planung. Kontrolle und Koordination von Umsatz, Gewinn. 
Werbung, Verkaufsförderung, Marktforschung und Produktgestattung 

• Erarbeitung aller absatzbezogenen Entscheidungen 
Das sollten Sie mitbringen: 

ein mit gutem Erfolg abgeschlossenes Studium der Wirtschaftswissenschaften mit dem Schwerpunkt Marketing 

• 3- bis 5jährige Berufserfahrungen im Produktmanagement renommierter Markenartikeluntemehmen, vorzugsweise 
Nahrungs- und GenuBmittel 

• ausgeprägtes kontakt- und teamonenttertes Durchsetzungsvermögen 

• analytische und kreative Fähigkeiten 

• Bereitschaft zum Auslandseinsatz 

• gute englische Sprachkenntnisse 

• Alten max. 35 Jahre 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich entsprechend Ihren Fähigkeiten zu entfalten, erfolgreiche Marken und 
interessante Entwicklungsprojekte zu- betreuen und im Rahmen eines wirtschaftlich gesunden und profitablen, 
lebendigen Unternehmens zu wirken. 

Schicken Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zfeugniskopien, Angaben zu Gehalt 
und frühestem Eintrittstermin) unter der Ziffer 1340 an die von uns beauftragte Personalberatung. Sie können gerne 
auch dort an rufen und zusätzliche Auskünfte einholen. Jede von ihnen gewünschte Diskretion wird sichergestellt. 


A Fühmngs- und Peisonaiberatuiifl GmbH • ■ I 

) 5000 Köln 80 - Mtelenffwster Straße 10 M 

Tel (02 21) 6 8040 78 ‘Tx. 8 873 274 iridd’ Fax (02 21) 6 80 40 70 ' * 

-- - — Unternehmensberatung 


Elektrowärme: Material, Elemente, Systeme 

Wir sind ein modernes, international ausgerichtetes Unternehmen mit Sitz im Rhein- 
Mai n-Gebiet und weltweit als Experten auf dem Gebiet elektrischer Beheizung 
bekannt. Die nachhaltig expansive Entwicklung der letzten Jahre und unsere Pläne 
für die Zukunft erfordern personelle Verstärkung. Für den Vertrieb unseres breiten, 
qualitativ hochwertigen Erzeugnisprogrammes an die Hersteller von Elektrohausge- 
räten, Industrieöfen und verwandter Abnehmergruppen suchen wir daher je einen 
tüchtigen 

Verkaufs-Ingenieur 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Saar 

Unsere künftigen Mitarbeiter müssen befähigt sein, ihre Gebiete selbständig zu 
bearbeiten. Bei Lage im Verkaufsgebiet kann der derzeitige Wohnsitz beibehalten 
werden. Das am Markt bereits sehr bekannte und bestens eingeführte Erzeugnispro- 
gramm bietet hervorragende Voraussetzungen für beruflichen Erfolg. Die Ausstat- 
tung der Positionen (Händlungsvoll macht, Einkommen bis zu sechsstelliger Größen- 
ordnung, Spesen etc.) ist geeignet, auch größere Ansprüche zu befriedigen. 

Für die Aufgabe können wir uns sowohl einen Herrn mit Techniker- als auch 
Ingenieurausbildung vorstellen. Eine mehrjährige Verkaufspraxis wird vorausgesetzt. 
Besonderer Wert wird auf menschliches Format und die Fähigkeit zum Aufbau 
positiver Beziehungen zu unseren Kunden und Mitarbeitern gelegt. Zur Einarbeitung 
in unser spezielles Erzeugnisprogramm besteht ausreichend Zeit und Gelegenheit 
Altersrahmen: Anfang 30 - Mitte 40. 

Wenn Sie sich von dieser Position in einem erfolgsorientierten Unternehmen mit 
ausgesprochen gutem Betriebsklima angesprochen fühlen, bitten wir um Ihre 
Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben 
zu Einkommensvorsteilung und Eintrittstermin. Richten Sie diese bitte unter Angabe 
der bevorzugten Verkaufsregion unter den Kennbuchstaben WDQ an die Agentur der 
von uns beauftragten Beratungsgesellschaft Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 
7000 Stuttgart 80. Für zusätzliche telefonische Informationen stehen ihnen unter 
07 11 / 7 80 00 22 die Herren Koreny und Dr. Tobien zur Verfügung. Die vertrauliche 
Behandlung Ihres Interesses wird garantiert. 

DR.TOBIEN & PARTNER 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 



Namhaftes Berliner Einzelhandelsimternehmeh mit mehreren hundert Millionen 
DM Umsatz sucht zum nächstmöglichen Termin ■ 

Leiter der Buchhaltung 

Das Aufgabengebiet umfaßt die gesamte Finanzbuchhaltung sowie die 
Anlagenbuckhaltung einschließlich Investitionsüberwachung. Spezielle Auf gäbe 
ist die Erstellung von MonatsabschlüSsen und des Jahresabschlusses nach 
handelsrechtlichen und steuerlichen Grundsätzen. 

Der Bewerber muß Erfahrungen der Führung und Anleitung von Mitarbeitern 
sowie in der Anwendung von EDV-Buchhaltungssystemen haben. 

Als persönliche Qualifikation ist die Bilanzbuchhalterprüfung Voraussetzung. 
Erfahrung in vergleichbarer Position - auch als „zweiter Mann “ - wäre von 

Vorteil. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und dem möglichen Eintrittstermin 
sind zu richten unter N 5126 an XVELT:Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Topp, die 
Wette qilr! 

Suchen Sie eine dauerhafte 
und gesicherte Existenz? In 
einigen Städten wollen wir ein 
Bräunungsstudio mit Ver- 
triebsbüro eröffnen. Daher su- 
chen wir 

CESchÄfrs- 

FültRER/iN 

Garantierter Verdienst bei 
Mißerfolg Startkapital zurück. 
Eigenkapital von 48 000.- DM 
erforderlich. 

Tb I. 02 31/5233 70 
KHV (Herr Kötting) 




Mehrere Handelsvertreter 

gesucht fOr Postleitzahl 2 und 3 

Super-Heizungssystem, Selbstbausatz oder 
Werksmontage, keine Vorkenntnisse erforder- 
lich. 

Exotherm Verkauf Nord 

Bürozeit 9-16 Uhr täglich 
Telefon 04 31 / 58 83 11 

Unser Erfolg - Ihre Chance 

Wir bieten Ihnen eine hervorragende Startbasis für eine 
gesteh arte berufliche und finanzielle Zukunft. 

Kein Verkauf - kein Außendienst. 

Bewerber aus den PLZ-Ge bieten 4, 5, 6 erhalten die 
Möglichkeit zu einer Termirwereinbarung ab Montag, 
10.00 Uhr, unter Tel.-Nr. 0 26 31 / 2 23 93. 


Wir sind ein Unternehmen der Maschi- 
nenbaubranche im ostwestfälischen 
Raum. 

Für unseren Verkaufsbereich „Export“ stellen 
wir einen 


jungen Verkäufer 


ein, der den ostasiatischen Markt bearbeiten 
soll. Wir suchen das Gespräch mit einem 
Bewerber (Höchstalter 32 Jahre), der eine 
Lehre als Industriekaufmann o. ä. absolviert 
hat, der über mindestens 3jährige Berufser- 
fahrung verfügt, in der engl. Sprache korre- 
spondenzsicher ist. Eine schriftliche Bewer- < 
bung richten Sie bitte unter Y 5069 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


inasos 




Ingenieure 
Technischer Vertrieb 
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Wir sind ein Unternehmen, das seit fast einem Jahrhundert 
technisch anspruchsvolle Anlagen liefert und Dienstleistungen 
erbringt. 

Anlagen zur Erzeugung, \ferteilung und Anwendung elektrischer 
Energie, insbesondere moderne Leittechnik-Systeme sind die 
tragenden Säulen unseres Produktprogramms. 

Unsere technologische Spitzenstellung verdanken wir der 
konsequenten Orientierung unserer Arbeit an den Bedürfnissen 
des Marktes. Wir wollen daher möglichst kundennah vor Ort tätig 


In der Bundesrepublik Deutschland erreichen wir dies durch 
unsere für den Vertrieb zuständige Außenorganisation. Dies ist ein 
leistungsstarkes Netz von “Technischen Büros“ in. den 
wichtigsten industriellen Zentren. Der Einsatz moderner 
Kommunikationstechniken und Datenverarbeitungssysteme 
gewährleistet die Effizienz in der Zusammenarbeit mit unseren 
Geschäftsbereichen. 

Für diese AuBenorganisation suchen wir technisch qualifizierte 
Damen und Herren, die als Persönlichkeiten BBC erfolgreich 


vertreten. Ausbildung und Erfahrung sollten Sie qualifizieren, 
technisch kompetent in Gesprächen mit unseren anspruchs- 
vollen Kunden 

• deren Bedürfnisse zu verstehen 

• mit BBC-Systemen Konzeptionen zur Problemlösung zu 
erarbeiten, und 

• durch diese Angebotsberatung ein Vertrauenspotential 
aufzubauen, welches die Voraussetzung zur sicheren Auftrags- 
realisierung ist. 

Eine mehrmonatige Einarbeitung in diese für uns bedeutsame 
Tätigkeit ist selbstverständlich. 

Wenn Sie sich mit dieser Aufgabe des technischen Vertriebs 
identifizieren, die hierfür notwendigen Kenntnisse besitzen und 
über mindestens 2-3jährige Berufserfahrung verfügen, würden 
wir uns auf ein Gespräch mit Ihnen sehr freuen. 

Die Personalleiter unserer Außenorganisation stehen Ihnen für 
Ihre Bewerbung oder zu einem persönlichen Gespräch zur 
Verfügung. 


für Norddeutschland: 
BBC-Äu8enbüro Hamburg 
Postfach 300546’ 

2000 Hamburg 36 

Herr Petersen 
Tel. 040/341 03-221 


Für das Rhon-Ruhr-Gebiet: 
BBC-Außenbüro Essen 
Postfach 100452 
4300 Essen 1 

Herr Klosterberg 
Tbl. 02 01/10 04-331 


Für Süd Westdeutschland: 
BBC-Außenbüro Mannheim 
Postfach 346 
6800 Mannheim 1 

Herr Huber 
Tel. 06 21/454-4 60 


Für Süddeutschland: 
BBC-Außenbüro München 
Postfach 200405 
8000 München 2 

Herr Pöllinger 
Tel. 089/53 81 -2 70 


Für Berlin: 

BBC-Außenbüro Berlin 
Postfach 470263 
1000 Berlin 47 

Herr Nicke 
Tel. 030/6002-458 


Zentrale Personalbearbertung: 

BROWN. BOVERi & CIE AG 

ZAO/KP 

Postfach 346 

6800 Mannheim 1 

HerrDr. Btenke 

Tel. 06 21/4 54-2 68 


BBC 

BROWN BOVERI 


|J>i 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 




V 
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MANNESMANN 

DEMAG 


Wir sind ein international bekanntes Maschinenbau-Unterneh- 
men. Unsere Produkte des Anlagenbaues für die Hüttentechnik 
genießen aufgrund ihres ausgereiften Know-hows Weltruf. 

Für die Projektierung von Gesamtan lagen und Blasstahl werfcs- 
einrichtungen suchen wir 

Projektingenieure 


Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, 

fertigt Investitionsgüter der 
Elektrotechnik und Elektronik, 
stellt Rohre her und handelt 
mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen — weltweit. 


Wir erwarten, daß Sie nach 
gründlicher Einarbeitung selb- 
ständig Angebote erstellen 
und Verhandlungen mit Unter- 
lieferanten und Konsorten im 
ln- und Ausland führen. Intern 
sind Sie für die Koordinierung 
der Projektbearbeitung in den 
Fachabteilungen verantwort- 
lich. 

Sie sind Diplom-Ingenieur TH/ 
FH der Fachrichtung Maschi- 
nenbau oder Hüttenkunde 
und sollten bereits als Projek- 
ten gearbeitet haben. Wir ge- 
ben aber auch dem Berufsan- 
fänger eine gute Chance. 


Die Beherrschung der engli- 
schen Sprache und die Bereit- 
schaft zu Auslandsreisen sind 
wegen unserer weitgehend 
exportorientierten Aktivitäten 
unerläßlich. 

Wenn Sie an einer verantwor- 
tungsvollen und vielseitigen 
Aufgabenstellung interessiert 
sind, senden Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsun- 
terlagen an: 

Mannesmann Demag 
Hüttentechnik 
Metallgewinnung 
Personalabteilung 6591.1 
Wolfgang-Reuter-Piatz 
4100 Duisburg 1 


STADTWERKE FLENSBURG GMBH 

Wir sind ein fortschrittliches Unternehmen, das ein Gebiet von rd. 100 000 Einwohnern mit Elektrizität (400 Mio. kWh/a), 
Fernwärme (1000 Mio. kWh/a) und Wasser (7 Mio. nrF/a) versorgt, bei voller Egenerzeugung bzw. Förderung sowie einen 

Verkehrsbetrieb und den Flensburger Hafen unterhält 

Zur Unterstützung des Technischen Geschäftsführers suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (TU bzw. TH) 

als Direktionsassistenten 

Wir denken an einen qualifizierten und engagierten Dip!.-Ing. der Fachrichtung Elektrotechnik im Alter von ca. 30 Jahren. Er 
sollte nach seinem Studium die ersten praktischen, möglichst auch einschlägigen Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Elektrizitätsverteilung erworben haben und darüber hinaus bereit sein, sich in ausgesprochen brertgefächerte und technisch 
anspruchsvolle Aufgabengebiete intensiv einzuarbeiten. Bei der Besetzung der Position sehen wir u. U. auch Chancen für 
einen Berufsanfänger, der ein entsprechend ausgerichtetes Hochschulstudium mit überdurchschnittlichem Erfolg abge- 
schlossen hat 

In dieser Position sind Schriftgewandtheit und Eigeninitiative unbedingt erforderlich. 

Auf Grund der Altersstruktur in unserem Unternehmen werden wir einen Bewerber bevorzugen, von dem wir erwarten 
können, daß er langfristig auch Führungsaufgaben gerecht wird. 

Wir bieten eine Eingruppierung in die Vergütungsgruppe ll/lb BAT zuzüglich der im öffentlichen Dienst üblichen 
Sozialleistungen und würden uns freuen, Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis zum 5. Oktober 1986 zu erhalten. 

STADTWERKE FLENSBURG GMBH, BATTERIESTR. 48, 2390 FLENSBURG 


Systemmiafytiker/(>gaiiisationspit)graDainierer 



Hermes ist der führende private Kredrt- 
versicherer in Deutschland. Seit 1917. Wir 
versichern Unternehmen und Banken gegen 
Forderungsausfälle sowie gegen Nfermö- 
gensschäden durch Vfertrauensmißbrauch. 

Zum nächstmöglichen Bntrittstermin 
suchen wirfür unsere Zentrale EDVAbteilung 
Mitarbeiter. 

Sie erwartet 

- interessantes Aufgabengebiet in der 
EDV-Projekterrtwicklung von derSystem- 
anafyse/Programmierung bis zur 
Enführung von Dialoganwendungen 

- ein IBM GroBsystem unter MVS und das 
Datenbanksystem IMS DB/DC 

- die Systeme PET und TSO zur Entwick- 
lungsarbeit 

Wfr erwarten: 

- abgeschlossenes Hochschul-ZFachhoch- 
schulstudium (z. B. Informatik/Wirtschafts- 
wissenschaften) oder gleichwertige Aus- 
bildung 

- mehrjährige praktische Erfahrung in der 
Projektarbeit und in den obengenannten 
Systemen evtl als Projektierter 


- Praxis in den Programmiersprachen 
COBOL und/oder ASSEMBLER 

Interessenten/innen richten bitte ihre 
schriftliche Bewerbung an unsere Abteilung 
Personalwesen. 

Friedensallee 254 
2000 Hamburg 50 
TeL 040/887-12 20 



Hermes 

Krecfitversichenjngs-AG 


VOLVO LKW setzt neue Maßstäbe 

in der Transport-Ökonomie! 



Die Chance für Verkaufstalente! 


VOLVO ist auf Erfolgskurs. Deshalb sucht 
VOLVO LKW für seine Händler im gesam- 
ten Bundesgebiet engagierte Verkaufs- 
talente, die tatkräftig mitarbeiten. Wenn Sie 
also den-Ehrgeiz haben, .mit uns vorwärts 
zu kommen - dann sind Sie unser Mann! 

Dazu müssen Sie nicht unbedingt aus der 
Nutzfahrzeugbranche kommen. Aber Ehr- 
geiz, Einsatzfreude und Verkaufstalent 
sollten Sie unbedingt mitbringen. Und natür- 
lich Durchsetzungsvermögen. 

Von uns bekommen Sie optimale Unterstüt- 
zung: Mit der ständigen Weiterentwicklung 
unserer Produkte liefern wir Ihnen beste Ver- 


kaufsargumente. Darauf können Sie bauen, 
genau wie auf unsere fast 60jährige Bran- 
chenerfahrung. 

Interessierte Herren bitten wir sich zu 
bewerben mit einem chronologischen beruf- 
lichen Werdegang und aussagefähigen 
Unterlagen. 

VCXVO Deutschland GmbH ■ LKW Dhrisiao/Makrting 
Assar-Gabrieiaon-Strafie - 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074/3030 


Immer eine Idee voraus 


AGA 


AGA ist ein schwedischer Konzern und eines der führen- 
den Unternehmen für technische Gase und Gaseausrü- 
stungen. 


Die AGA-CRYO GmbH mit Sitz in Hamburg ist speziali- 
siert auf die Herstellung und den Vertrieb von Ausrü- 
stungen für Lagerung und Transport von technischen 
Gasen, insbesondere Acetylen. Der Vertrieb dieser Pro- 
dukte erfolgt weltweit 


Wir wollen unser Führungsteam erweitern. Hierfür suchen wir einen 


PROJEKT-MANAGER 


Zur Aufgabenstellung gehören die Beurteilung und Ent- 
wicklung von Projekten sowie die allgemeine Projekt- 
verfolgung. 

Sie sollten eine Ausbildung als Ingenieur haben und 
einige Jahre Erfahrung auf diesem Gebiet besitzen. 


Verhandlungssichere Kenntnisse der englischen Spra- 
che -die Bereitschaft zu Reisen und Auslandsaufenthal- 
ten sind für die Erfüllung dieser Aufgaben selbstver- 
ständlich. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen und Gehaltsvorstel- 
iungen an unsere Geschäftsleitung. 


AGA-CRYO GmbH 

Postfach 93 09 03, 2102 Hamburg 93, Telefon (0 40) 75 16 48 



Personal-Referent Angestellte 


Wir sind ein Unternehmen der phar- 
mazeutischen Industrie mit z. Z. 
etwa 2600 Mitarbeitern. Weltweit 
haben wir uns einen Namen ge- 
macht mit der Entwicklung und 
Produktion von Impfstoffen, Seren 
und Diagnostika. 

Unser Standort ist Marburg, eine 
alte Universitätsstadt mit vielen 
Vorzügen. 

Für unser Persona!- und Sozialwe- 
sen suchen wir einen Wirtschafts- 
wissenschaftler mit Universitätsab- 
schluß und mehreren Jahren Beruf- 
serfahrung, der die gesamte Perso- 


nalverwaltung im Tarifangestellten- 
bereich übernehmen soll. 

Die Schwerpunkte der Arbeit liegen 
sowohl in der Personalbeschaf- 
fung, der Personalbetreuung, der 
Bearbeitung von Sonderfragen als 
auch in der Übernahme der Verant- 
wortung für die Gehaltsabrech- 
nung von ca. 1000 Tarifangesteliten 
mit einem modernen Abrechnungs- 
system. 

Sie sollten deshalb möglichst über 
praktische Erfahrungen in der Ge- 
haltsabrechnung mit EDV verfügen, 
sich schnell in tarifliche und be- 


triebliche Zusammenhänge erar- 
beiten, menschliche Probleme er- 
kennen und fundierte und sachge- 
rechte Lösungen finden können. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha- 
ben und Sie diese Voraussetzun- 
gen mitbringen, senden Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen unter 
dem Stichwort „Personalreferent" 
an das 

Referat Akademiker 
Behringwerke AG 
Postfach 11 40 

3550 Marburg/Lahn 


Behringwerke AG 


BEHRING 




r 
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Rohrleitungs- und Anlagenbau 


Wir sind eine Unternehme rtsgruppe, die in 
Norddeutschland mit Bauplanung, Inge- 
nieurbau, Hoch- und Tiefbau, Wasserbau 
und Rohrleitungs- und Anlagenbau einen 


Umsatz von über DM 100 Mio. erzieh. 
Die sich langsam erholende Konjunktur und 
der scharfe Wettbewerb auf dem Bausektor 
fordern uns heraus, durch überzeugende 


Leistungen unseren Marktanteil zu behaup- 
ten und weiter auszubeuen. Für unsere 
Niederlassung m einer reizvollen Großstadt 
im norddeutschen Raum suchen wir den 


der in hoher Eigenverantwortung seinen 
Bereich als Proütcenter fuhrt. 

Der ideale Kandidat- um die 40 Jahre - hat 
ein abgeschlossenes Studium als Maschi- 
nenbauingenieur oder Bauingenieur (TH/ 
FH) mit besonderen Erfahrungen im Rohr- 
Ieitungs-/Anlagen-/Bnjrtnenbau oder der 
Werftindustrie. Das Schwergewicht der Auf- 
gaben liegt indef 


□ Akquisition von Projekten 

□ Steuerung von Planung, Abwicklung und 
Überwachung der Projekte 

□ Führung von ca. 100 Mitarbeitern 
Herren, die für diese Herausforderung quali- 
fiziert and, wenden sich bitte zur telefoni- 
schen Kontaktaufnahme an unsere Berater, 


Herrn H.-8. Graupner und Herrn Simon, 
unter Telefon 0 22 61 / 70 31 07. 

Diskretion sowie die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert. Bitte 
senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (ta- 
beliarischer Lebenslauf, Zeugniskopten, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) unter der Kennziffer 862 988 an Post- 
fach 100552, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personaiberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Htefsum. Barcelona, Ptäadeiphta. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Vertrieb und Planung kompletter Fertigungseinrichtungen 


Wir sind ein intemationai erfolgreiches Berli- 
ner Handelshaus für Maschinen und indu- 
strielle Anlagen . überwiegend deutscher 


Herkunft Wir planen gemeinsam mit unse- 
ren Kunden das fertigungstechnisch opti- 
mierte Layout und sorgen für termingerech- 


te Abwicklung. Zur Ergänzung unserer qua- 
lifizierten Mannschaft suchen wir zum baldi- 
gen Eintritt einen weiteren 


Leitenden Projektingenieur 


Er soll die Gesamtverantwortung für die von 
ihm betreuten Objekte übernehmen, deren 
Größenordnung mehrere- Mio. DM betragen 
kann. Akquisition und Kundenberatung, 
Projektplanung und -kalkuiation sind die 
Schwerpunkte seiner Tätigkeit. Dazu gehö- 
ren auch die Beschaffungsverhandlungen 
und die örtliche Überwachung der Anlagen- 
erstellung. 

Bevorzugt wird ein vielseitig im industriellen 
Anlagenbau erprobter Ingenieur der Ferti- 
gungs- oder Elektrotechnik, evtl, auch des 
Hüttenwesens oder der Metallurgie. Br fin- 
det hier eine gut ausgestattete Position vor, 


die dem Bereichsleiter Technik zugeordnet 
ist - Es wäre von Vorteil, wenn er auch 
Führungserfahrung mitbringt, denn diese 
Aufgabe erfordert außer Kreativität ein durch 
Sachkunde fundiertes Durchsetzungsver- 
mögen. 


Interessenten im Alter bis 40 Jahre, die eine 
dauerhaft befriedigende Position anstreben, 
können einen ersten telefonischen Kontakt 
mit unseren Beratern, den Herren W. Grei- 
ner und J. Weise, unter der Rufnummer 
(0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. 

Vollständige Bewerbungen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie An- 
gaben zum Gehaltswunsch und Entrittster- 
min), aus denen auch Hinweise zu den 
bisher betreuten Fertigungseinrichtungen 
hervorgehen sotten, richten Sie bitte unter 
der Kennziffer 810 834 an Bieibtreustr. 24 in 
1B60 Berta 15. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Barm, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
HÜvwsum, Barcelona. Phtfadefoha. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Betriebsmittel-Planung / Beschaffung / Wartung 

Wir sind ein expandierender Berliner packung. Im Zuge unserer laufenden berufserfahrene Spezialisten, die für 
Großserienhersteller höchstpräziser, Ausweitung werden wir auch unseren Planung, Beschaffung oder Wartung 
standardisierter Kunststoffprodukte mit Werksbereich Technik personell ver- unserer hochwertigen Fertigungsmittel 
vollautomatischer Montage und Ver- stärken und suchen deshalb weitere Verantwortung mittragen wollen. 

Leitender Projekt-Ingenieur 

Seine Aufgabe ist die Umsetzung be- zugt wird ein Diplom-Ingenieur (TH) gesteuerten Fertigungsstraßen besitzt, 
trieblicher Projektvorhaben. Dazu ge- der Fachrichtung Maschinenbau oder Verhandlungsicheres Englisch ist 
hören konstruktive Ausarbeitung, tech- der Feinwerktechnik, der mehrere Jah- erwünscht, 
nische Spezifikation, Fremdvergabe, re praktische Erfahrung im Aufbau oder 
Termin- und Kostenverfolgung. Bevor- in der Inbetriebnahme von elektronisch 


Leiter Instandhaltung 
Kunststoffspritzerei 


Zu seinen Zuständigkeiten gehören der ten Fachhandwerker überzeugend an- bauer durchlaufen hat. Einschlägige Er- 

Formenbau und die Wartung gesteuer- leiten können. Hier wird ein Ingenieur fahrung in einem Kunststoffbetrieb 
ter Spritzgießmaschinen. Er soll für des Maschinenbaus oder der Kunst- müssen vorliegen. 
Werkzeugoptimierung und Prozeß- Stofftechnik gefordert, der vorher eine 
technik sorgen und die ihm zugeordne- Lehre als Werkzeugmacher/Formen- 


Leiter Instandhaltung 
Montag e-A/erpacku ngsstra ße n 


Das Aufgabenfeld umfaßt die Pflege 
und ständige Verbesserung der ma- 
schinellen Abläufe und deren Verket- 
tung. Ziel ist die Minimierung von Anla- 
genstillstand bei effizientem Einsatz 
des Wartungspersonals. Erwünscht ist 
ein Ingenieur des Maschinenbaus oder 
der Feinwerktechnik mit Erfahrung im- 
Umgang mit elektronischen Steuerun- 
gen. 

Interessenten Im Alter um 35-45 Jah- 


re, deren Kenntnisse und Erfahrungen 
sich auf neuestem Stand der Ferti- 
gungstechnik befinden, können einen 
ersten Kontakt mit unseren Beratern, 
den Herren W. Greiner und J. Weise, 
unter der Rufnummer 030/8826783 


auf nehmen. Vertraulichkeit und strikte 
Beachtung von Sperrvermerken wer- 
den zugesichert. 

Ihre vollständige schriftliche Bewer- 
bung (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisse, Angaben zum Ge- 
haltswunsch und Eintrittstermin) rich- 
ten Sie bitte unter Angabe der Kennzif- 
fer 81 0 828 und der angestrebten Posi- 
tion an Bleibtreustraße 24 in 
1000 Beriifl 15. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personaiberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berin, Bonn, Frankfurt, Hambwg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg 
Höversum, Barcelona. Phiadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Entwicklungsingenieur Pulvermetallurgie 


Druckerei und Verlagshaus 

Als mittefständisches Unternehmen mit Sitz Wachstum unserer Betriebe das Ergebnis Zur Weiterentwicklung unserer Organisation 

im süddeutschen Raum ist das solide einer kontinuierlichen Untemehmenspoiltik. im Finanzbereich suchen wir einen 


Leiter Finanz- und 
Rechnungswesen 


Unser Unternehmen, das zu einer weitwert operie- 
renden deutschen Gruppe gehört, ist seil Jahr- 
zehnten auf dem Gebiet der Pulvermetallurgie 
erfolgreich tätig. Die Produkte, die in verschiede- 
nen Werten hergestellt werden, Anden mit stei- 
gender Tendenz In vielen Bereichen der Kraftfahr- 
zeug-Industrie, der Elektrotechnik und Elektronik 
Anwendung. 


Zur Sicherung der Zukunft des Unternehmens ist 
es erforderlich, sich neben den konventionellen 
Formgebungs- und Fe rtigungsv erfahren auch mit 
modernen Entwicklungen auf diesem Gebiet zu 
beschäftigen, um sie ggf. in die Fertigung einfüh- 
ren zu können. Nur eine genaue Kenntnis der 
Verfahren sowie ein exakter Oberblick über die 
werkstofftechnischen und wirtschaftlichen Zusam- 
menhänge werden eine richtige Entscheidung bei 


der Einführung dieser mit hohem Investitionsauf- 
wand verbundenen Verfahren ermöglichen. 

Für die Bewältigung der hiermit verbundenen 
Aufgaben wird eine neu konzipierte Produktpla- 
nungs-Stabsstelte eingerichtet, die der Geschäfts- 
führung cfirekt untersteht Zur Übernahme dieser 
sehr vielseitigen und verantwortungsvollen Stelle 
suchen wir einen 


Dipl.-Ing. der Metall- 
oder Werkstoffkunde 


der fn der Uge ist, die vorhandenen Struk- 
turen aufzunehmen und neuen Anforderun- 
gen entsprechend zu gestalten. 

Der Schwerpunkt der Aufgabe liegt neben 
der Verantwortung für Erfolgs rech nung und 
Bäanzteomg im Ausbau des EDV-gestütz« 
ten Kosten- und Leistungsrechnungssy- 
stems als Führungs- und KorttroÜinstru- 
mert. 

Die Position, die der Geschäftsleitung direkt 
unterste® ist, verlangt an hohes persönli- 
ches Engagement und die Fähigkeit in 
Kostenstrukturen zu denken sowie deren 
otganisaiorische Umsetzung. 


Wir erwarten von Ihnen auf der Basis einer 
betriebswirtschaftlichen Ausbildung Erfah- 
rungen auf den genannten Gebieten sowie 
Im Umgang mit der Datenverarbeitung ln 
einer vergleichbaren Position. Auch Bewer- 
bern aus der zweiten Reihe geben wir eine 
Chance. 


Für noch offene Fragen stehen Ihnen unse- 
re Berater, Herr Dr. Timm und Herr Dr. 
Müller, unter der Rufnummer 0721- 
24989 gerne zur Verfügung. Diskretion 
sowie die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke 
sind selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Ge- 
hattsvorstellung sowie des eventuellen Ein- 
trittstermins senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 780341 an Leopoldstraße 5, 
7506 Karfsnte 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personaiberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gunmsfäadi. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karisniie, München; Zürich. Basel. Genf. Wien .Salzburg 
HSwraum, Banate», Philadelphia, San Francisco. Säo ftuto. Johannesburg 


der folgende Voraussetzungen erfüllen 
sollte: 

□ Gute Kenntnisse aus dem Bereich der 
' Pulvermetallurgie oder aus benachbarten 

Randgebieten, wie Kunstkohle oder 
Ingenieur-Keramik. 

□ Fähigkeit zur Umsetzung von Produkt- 
Ideen und Herstellungsverfahren In indu- 
strielle Fertigung; das heißt Erfahrung in 
Entwicklung und Produktion. 


□ Freude an selbständiger Weiterbildung, 
wozu auch der Besuch von Informations- 
veranstaftungen gehört Gute Englisch- 


Kenntnisse, möglichst französische 
Grundkenntnisse. 

Sofern Sie ernte Fragen haben, steht Ihnen 
unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter 
der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48, zur Ver- 
fügung. Ihre schriftlichen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Ein- 
trittstermin) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 862984 an Postfach 100552. 
5270 Gunosbacb. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gurranersbacft, QüssekJort.-Beffin. Bonn, Frankfurt. Hamburg, Kartsruhe. München; Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg 
HÄwrsum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 
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ein namhafter Komponentenhersteller für den Profi-Bereich. Musik In den Ohren derjenigen, 
die im Bereich Beschallung/Akustik zu Hause sind. 

Das BOSE-Team verstärkt sich um einen 

Verkaufsprofi 

Professional Equipment 

Eine herausfordernde Aufgabe für einen jüngeren Vertriebsmann mit Können und Profil. Sie 
umfaßt Insbesondere die Akquisition, Beratung, Planung und den Verkauf an die Zielgrup- 
pen Industriebereich, Diskothekenhandel und Musikalienfacheinzelhandel. 

Unser Mann stützt sich auf mehrjährige Vertriebserfahrungen mit technischen Produkten in 
der Branche bzw. des Branchenumfeldes, ist leistungsorientiert und umsetzungsstark, weiß, 
daß er viel unterwegs sein wird. 

Ihre Bewerbung erreicht uns über den Anzeigendienst der Roland Berger & Partner GmbH, 
Internationale Personal berater, Friedrichswall 15, 3000 Hannover 1, Tel. 0511/32 76 47. 
Bitte nutzen Sie auch die Möglichkeit der telefonischen Vorabinformation. 

Roland Berger & Partner GmbH 

Internationale Personalberater (BDU) 


rb 


A 


Landesversichemngsanstalt 

Westfeien 


Wir sind einer der größten Träger der Rentenversicherung der Arbeiter in der 
Bundesrepublik Deutschland mit über 3 Millionen Versicherten, einem jährlichen 
Haushaltsvolumen von über 11 Milliarden DM und 3300 Mitarbeitern. Der Sitz 
unserer Hauptverwaltung ist Münster in Westfalen. 

Für die aus drei Mitgliedern bestehende Geschäftsführung suchen wir zum 1. März 
1987 


ein Mitglied der 
Geschäftsführung 
(Direktor/in) 


Gesucht wird eine Persönlichkeit mit abgeschlossenem rechts- oder wirtschafts- 
wissenschaftlichen Hochschulstudium und langjähriger Verwaltungserfahrung im 
Bereich der Sozialversicherung. 

Die Aufgabe erfordert gründliche Kenntnisse des öffentlichen Rechts, insbesonde- 
re des Sozial versicherungs-, des Verwaltungs- und Verfahrensrechts sowie wirt- 
schaftliches und soziales Verständnis. Die Eignung, Menschen zu führen, wird 
ebenso erwartet wie Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen. Eigen- 
initiative und Bereitschaft zur Kooperation sind Voraussetzung für dieses Amt 

Die Anstellung erfolgt als Beamter/Beamtin der Besoldungsgruppe B 5 Bundes- 
besoldungsgesetz. Daneben wird eine Aufwandsentschädigung gewährt 

Bewerbungen mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf, tabellarischer Dar- 
stellung des Werdegangs und beglaubigten Abschriften oder Fotokopien der 
Schulabschluß-, Prüfungs- und Beschäftigungszeugnisse richten Sie bitte bis zum 
31 . Oktober 1 986 an den 


Vorsitzenden des Vorstandes der LVA Westfalen 
Gartenstraße 194, 4400 Münster 


Informatik 


Sie kennen AL NO als einen der bedeutendsten Hersteller von 
Einbauküchen in Europa. 

Unsere Hauptabteilung „Informatik“ mit über 50 Mitarbeitern hat 
einen sehr hohen Stellenwert In unserem Unternehmen. 

Die Anforderungen der Fachabteilungen an die Ablauforganisation 
wachsen ständig. 

Daher suchen wir zur Bewältigung der bevorstehenden Probleme 
zusätzlich zwei 


EDV-Organisatoren/-i 


Ihren Einsatzwunsch im technischen oder kommerziellen Bereich 
können wir berücksichtigen, well wir eine Aufgabenneuverteilung 
planen. 

Die Aufgabenstellung umfaßt 

- die Weiterentwicklung der Konzeptionen für die einzelnen 
Organlsationsfelder in enger Zusammenarbeit mit den 
Fachbereichen auf der Grundlage der strategischen Planung 

- die eigenverantwortliche Projektleitung und -realisierung nach 
Phasen- und Terminplan 

- die Beratung und Unterstützung bei derOptimlerung von 
Arbertsabläufen in den Fachabteilungen unter Benutzung 
modernster DV-HlIfsmittel. 

Wir arbeiten mit einer IBM 3084 Q 64 unter MVS/XA. 

Die Organisatoren sind dem Hauptabteilungsleiter direkt unterstellt. 

Aufgrund der Bedeutung dieser anspruchsvollen Aufgaben suchen 
wir gestandene EDV-Fachleute, die neben Programmierpraxis und 
guten Kenntnissen der Organisationstechniken und -verfahren auch 
über gute kaufmännische oder technische Fachkenntnisse verfügen. 

Die Stadt Pfullendorf liegt in einer reizvollen Umgebung, ca. 20 km 
nördlich des Bodensees. 


nuin 

Einbauküchen 


ALNO-Möbelwerke GmbH & Co. KG 
7798 Pfullendorf 


Die TRINKS-Untemehmensgruppe zählt zu 
den führenden Getränke-G roßvertrieben in 
der Bundesrepublik. 

Für unsere moderne Niederlassung in Bre- 
men suchen wir zum nächstmöglichen Ein- 
tritt einen qualifizierten 

Betriebsleiter 

im Alter bis zu 45 Jahren. Erwünscht ist eine 
fundierte Ausbildung als Ingenieur oder als 
Betriebswirt. Erfahrungen aus dem Expedi- 
tionsbereich wären von Vorteil. 

Wir erwarten von unserem neuen Mann, 
daß er die ihm unterstellten Mitarbeiter 
positiv motiviert und das gute Betriebsklima 
erhält. 

Zu seinen Aufgaben gehören die ständige 
Verbesserung der Ablauforganisation, der 
sinnvolle Einsatz von LKWs und Ladegerä- 
ten und die Erhaltung von Gebäuden und 
Flächen. 

Wenn Sie über gute Führungseigenschaf- 
ten, Organisationstalent und starke Einsatz- 
bereitschaft verfügen und Sie eine solche 
Aufgabe in einem wachsenden Unterneh- 
men interessiert, erbitten wir Ihre komplette 
Bewerbung mit Lichtbild an unseren Herrn 
Wolfgang Pischelok. 


— tHnlas— 

Getranke-Logtstik 

Zentratverwaltung 

Mauerstr. 3-4, 3380 Goslar, Tel. (0 53 21 ) 75 71-0 . 


Industriekaufmann/frau 
oder Betriebswirt/in 

nach München gesucht. 

Wir erwarten - Sie haben schon Erfahrung im Bestellwesen, in 
der Auftragsabwicklung und im Vertriebsbereich 
in Kteirv/Mittelbet rieben 

- Sie „erfinden“ eigene wirksame Organisations- 
Strukturen, und EDV (PC/AT) ist für Sie ein 
notwendiges Handwerkszeug 

- für Sie sind Maschinenschreiben und Englisch 
selbstverständlich 

- Sie arbeiten innerhalb eines Teams selbständig 
mit überdurchschnittlichem Engagement 

Wir sind - ein kleines, qualifiziertes Team an der Peripherie 
Münchens (10 Minuten vom Flughafen) 

- auf dem Gebiet der Laser-Technik tätig mit welt- 
weiten Verbindungen 

Wir bieten - ein kreatives Betriebsklima 

- ein der Qualifikation angemessenes Gehalt 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung zunächst an unsere 

Personalberaterin Frau ingeborg Leibold, Hans-Ruf-Straße 9, 

8202 Bad Aibling 

Rottenkolber Holo-System GmbH 

Kirchheim bei München 


Strom - Sicherheit und Zukunft 

Wir liefern Strom an eine Vielzähl von Künden im 
Lande Rheinland-Pfalz. Zur Lösung der damit ver- 
bundenen Aufgaben suchen wir zum baldigen Ein- 
tritt einen jüngeren 

Dr.-Ing./Dplom- 
Ingenieur (TH/TU) 

der Fachrichtung 

Energietechnik als Nachwuchskraft. 

Vorausgesetzt werden Dynamik und Aufgeschlos- 
senheit gegenüber energiewirtschaftlichen Fragen 
sowie Prädikatsexamen. Sollten Sie an einer Mitar- 
beit bei uns interessiert sein, so richten Sie ihre 
Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen, Schrift- 
probe) an 

Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG 
OXMC Betriebsverwaltung Rauschermühle 
IX WC. Postfach 460, 5478 Saffig 


Wir produzMTBn für unten; international tätigen 
Auftraggeber 

TiieeJe“* 1 -»> ■■ - «fHL - . 

Mog adn e , 

Im npqndk r uden I fcdrflb w ftfcnd ei 
A nn l g t ng Mchflft suchen wir fflr tfit verschie- 
denen fajlellbe re id» der Bun d e s nepubft 
Deutschland 


Außerdem bieten w dynahbdien Kaufleutcn 
für den Großraum .Düsseldorf' und .Nürnberg' 
durch neue ftodufcte im P rintone ti enbemch den 
Erstieg ds 

/eop emHum Portrar* 

unseres U n ter n e l u n e m . Wann 5e sich auf 
wechselnde Anforderungen ernstekn können, 
Stehvermögen und den Wien zum Erfolg 
haben, sowie Je FfiNgfceit ewe AuflenttenH- 
organisation oufzubauea - dem bitten wir um 
Ihre au Mo ge lUh i g e Bewerb u ng mH Lichtbild 

a nmU m m ■f-fdimanei 


AMMieleU ^j 
2408 T hmw ndqcfer Sfi md » »«■»> w I 


Wir suchen den/die 

Grafiker (in) - 

Layouter (in) 

der/die das besser kann 
als wir. 

Er/sie muß nicht schön sein, 
- aber „was drauf haben 
irwd r asiMn tafn kmiMUl* — 
In Layout und Umbruch 
. . . dann könnte er/sie 
unser „Mann“ sein. 


Fotografin 

gesucht mit der Linse 

für das Lebendige 
„Drisman + Draußen** 


STER 


ütrie&si 



Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Gehaltswunsch 
und frühestmöglichem Eintrittstermin an Herrn Rückert (0 75 52 / 

2t - 32 71) in unsere Personalabteilung. 


Mit der AGA-Technik 
die Zukunft meistern 


Gase zum Schweißen und Schnei- 
den • Gase der Metallurgie • Gase in 
der Chemie • Gase In der Nahrungs- 
mittelindustrie • Gase im Umwelt- 
schutz • Gase in der Wissenschaft 


Stellvertreter 
für den Werkleiter 
unserer Luftzerlegungs- 
Anlage Herne 

Wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung zum 
Elektroingenieur mit solider Basis als Elektro 
facharbeiter und Kenntnissen in der Computer, 
Regel- und Prozefiletttechnik haben und zudem 
noch einige Jahre Berufserfahrung ln der Instal- 
lation und Energletechnik von Industrieanlagen 
aufweisen, sind Sie der geeignete Mann für uns. 
Wir bieten Ihnen technisch ein ausgesprochen 
Interessantes Betätigungsfeld, das sich durch 
vielseitige Aufgaben auszeichnet Als Stellver- 
treter für den Werkleiter unserer Anlage in 
Heme, die gegen Ende 1987 in Betrieb genom- 
men wird, umfaßt Ihr Aufgabengebiet die Pla- 
nung und Durchführung von Reparaturen, 
Instandhaltungen und die Produktions-Abwick- 
lung. Bel Abwesenheit des Werkleiters sind 
Sie zuständig für die Produktionsanlagen und 
übernehmen die Führung der Mitarbeiter. Sie 
erhalten eine gründliche Einarbeitung und ein 
intensives Training im Bereich der Anlagentech- 
nologie und -bedienung. Wir sind ein namhaftes 
Unternehmen einer internationalen Flrmen- 
gruppe und gehören ln unserer Branche zu den 
Marktführera. Wir bieten ihnen ein gutes Gehalt 
und die sozialen Leistungen eines modern 
geführten Unternehmens. Dazu gehört auch 
eine Erstattung eventueller Umzugskosten. Bitte 
bewerben Sie sich schriftlich mit aussagefähi- 
gen Unterlagen und Lichtbild. 

AGA Gas GmbH 

Postfach 3001 70 - 2000 Hamburg 36 


Wir sind Hersteller von u. a. elektrotechnischem Installationsmaterial mit Ferti- 
gungsbetrieben in den Niederlanden. Den deutschen Markt bedienen wir über 
unsere Zweigniederlassung in Nordrhein-Westfalen. 

Für diese Niederlassung suchen wir einen qualifizierten 

Verkaufsleiter 

der das Vertretemetz weiter ausbaut und desgleichen die Kontakte zu den 
Installateuren herstellt 

Unser neuer Mitarbeiter sollte über technisches Verständnis verfügen, aber vor 
allem ein motivierter Verkäufer sein, der in der Elektrobranche schon Erfahrungen 
gesammelt hat. 

Seine Aufgabe erfordert es, daB er Marketingkenntnisse mitbringt, um Verkaufs- 
pläne aufstellen zu können. 

Der ideale Bewerber ist 30 bis 35 Jahre alt 

Die Position bietet große Entfaltungsmöglichkeiten für den Stelleninhaber, wei- 
testgehende Freiheiten und ist entsprechend der Aufgabenstellung dotiert. 

Wenn Sie glauben, für uns der richtige Verkäufer zu sein, dann richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit Foto, Einkommensvorstellung und Angabe des Stichwortes 
„Verkaufsleiter Elektroinstallation“ an die von uns beauftragte 


kzirksi 



KDLBUS 


Innerhalb der Firmen gruppe sind wir eine Maschinenfabrik mit ca. 900 
Mitarbeitern. Mit unserem Schwa rpunktprog ramm Maschinen und Anla- 
gen für die automatische Buchfertigung halten wir eine weltweite 
Führongsposition. 

Wir suchen 


Ingenieure (TU oder FH) 

Maschinenbau Fachrichtung Produktion«- oder Ferti- 
gungstechnik 

(Kennziffer 6232) 


für den Bereich der Investttkmsplanting mit den Schwerpunkten 
Rationalisierung von Fertigung*- und Verfahrensabläufen und die damit 
verbundene Analyse, Auswahl und Inbetriebnahme von Fertigungsanla- 
gen. 

Wir denken dabei in erster Linie an Bewerber mit entsprechender 
beruflicher Erfahrung, würden aber gegebenenfalls auch Junginge- 
nieuren eine Möglichkeit bieten. 

Wenn Sie eine Interessante Tätigkeit in einem expandierenden Unter- 
nehmen suchen, dann senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Verdis nstvorstel- 
lung) an unsere Zentrale Personalabteilung. 


KDLBUS 


Bll 1^^ Osnabrücks S*t 77 
nULPUa D-4993 Rahden 
" , , . *05771-711 

GmbH + Co. KG 
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Elektrische Antriebstechnik 

Wir sind ein namhaftes, stärk expandierendes Unternehmen der elektrischen 
/yitnebstecnnik. Unser Produktionsprogramm ist technologisch ausgererft, und wir 
fl- J n e ' n ‘9 en Abnehmer-Branchen führend mit unseren Erzeugnissen vertreten. 
U^den vorhandenen Kundenkreis besser betreuen zu können, werden wir für den 
norddeutschen Raum (PLZ 2) in Hamburg oder Umgebung ein eigenes Außenbüro 

mit mehreren Mitarbeitern gründen. 

Wir suchen den zukünftigen 

Büroleiter 

der dieses Büro mit- unserer Unterstützung aufbaut und. den vorhandenen Kunden- 
stamm betreut und erweitert. Diese Aufgabenstellung bietet einem Bewerber die 
Chance, von der ersten Stunde an sein zukünftiges Betätigungsfeld mitzugestalten. 

Wir denken an einen Herrn zwischen 30 und 45 Jahren, aufgrund unseres Produk- 
tionsprogramms vorzugsweise mit einer technischen Ausbildung, entsprechender 
Vertriebserfahrung und dem notwendigen Management-Können für die administra- 
tiven Aufgaben. 

Das vorgesehene Gehalt besteht aus einer Grundvergütung und aus erfolgsabhän- 
gigen Bestandteilen und ist der Position angemessen. 

Wenn Sie dem Anforderungsprofil entsprechen, dann senden Sie bitte Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaitsvorstellung unter Kenn-Nr. 
P 094 an den Anzeigendienst unserer Personalberatung, der sich für die Einhaltung 
von Sperrvermerken verbürgt. Fossler & Partner GmbH, Wiihelmstraße 30, 

6200 Wiesbaden 1. 


FOSSLER & PARTNER 

Unternehmens- und Penonalberatung GmbH 


Vorab-Information 

Schon 

Samstag - Sonntag 
von 1 7°°-1 9 M Uhr 


069/6667070 



Gruppenleiter 

Bankpraxis u. -Studium 

Konzeption betriebsw. Steuerungssysteme 
für eine der großen Bankengruppen 


Haben Sie vor oder nach einem wirtschafts- 
orientierten Studium (mit Bankbetriebslehre) 
wenigstens ein bis zwei Jahre bankpraktische 
Er fahrung en (Lehre, Trainee) erworben? Mög- 
lichst in anspruchsvollen Bereichen des Aktiv-, 
Passiv- oder Dienstleistungsj^schafts, alterna- 
tiv in einer übergreifenden Stabsfunktion? ist 
für Sie die Datenverarbeitung kein Fremdwort? 
Und möchten Sie sich in eine interessante und 
zulomftsorientierte Auf ga be hinein verändern? 
-Dann lesen Sie bitte: wir sind die zentral tätige 
Tochtergesellschaft einer großen Bankengrup- 
pe. Unsere Aufgaben bestehen in Innovation 
und Entwickl un g von Anwendungssystemen 
für alle Banken unseres Verbundes auf DV- 
Systemen verschiedener Hersteller (Großrech- 
ner und Personalcomputer). - Als Gruppenlei- 
ter Anwendungskonzeption haben Sie zusam- 
men mit Ihren Mitarbeitern die Aufgabe, alle 
wesentlichen Geschäfts- und internen Bereiche 
unserer Banken zu analysieren und daraus Kon- 


zeptionen für betriebswirtschaftliche Steue- 
rung»- und Entscheidungssysteme (also Con- 
trolMngmstrumente im weiteren Sinne) zu ent- 
wickeln. Somit eine Tätigkeit im Vorfeld der 
danach erfolgenden Software-Entwicklung. 
Wenn Sie überzeugt sind, daß Sie analytische 
Arbeit teamorientiert und kommunikativ lei- 
sten können und als einer der ersten an einer für 
uns sehr wichtigen und zukunf tsw eisenden 
Aufgabe mitwirken wollen, können wir Ihnen 
ein ansprechendes Gehalt bieten, verbunden 
mit den banküblich vorteilhaften Nebenleistun- 
gen, allen Weiterbildungsmöglichkeiten und ei- 
nem sicheren und soliden Umfeld. Falls Sie sich 
heute noch nicht die Gruppenleitung Zutrauen: 
Wir bauen Sie auf! Rufen Sie Herrn Dr. Weber 
. an: Kennziffer W 876 (montags auch bis 20.00 
Uhr). Sie können ihm natürlich auch schreiben. 
Auf die Wahrung der nötigen Diskretion und die 
Einhaltung Ihrer Sperrvermerke können Sie 
sich verlassen. 


DR. WEBER & PARTNER 

HANS GEORG ETZEL - UWE FENNER - GOTTFRIED LANGER ■ DR. WILHELM WEBER 

Untemehmensberater * Lyoner Straße 30 • D-6000 Frankfurt am Main 71 
Frankfurt • Zürich * London 
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Als bekanntes Unternehmen der Medizintechnik vermark- 
ten wir hochwertige, zukunftsweisende Produkte. Das 
Verkaufsteam unseres Geschäftsbereiches „Diagnosti- 
sche OP- und Intensiv Überwachung“ wollen wir verstär- 
ken. Ein interessantes Verkaufsgebiet in Norddeutsch- 
land sollen Sie als ... 


ftografta Vertriebsbeauftragter 


jriluwa '• 


ßiter 


engagiert bearbeiten. 

-- Sie haben vor einem technischen Hintergrund einige 
Jahre Erfahrung im Verkauf und/oder im Pflegedienst 
einer Station sammeln können. 

- Sie können überzeugend auftreten und besitzen engli- 
sche Sprachkenntnisse. 

- Wir bieten ihnen eine vielseitige, selbständige und 
ausbaufähige Aufgabeln einem gesunden, attraktiven 
Unternehmen sowie ein leistungsgerechtes Einkom- 
men. 

Interessiert? Dann erbitten wir Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen. Für telefonische Irrfonnationen steht 
Ihnen Herr Gerstmann unter 0421/3496-540 zur Verfü- 
gung. 

Hoyer Medizintechnik Handelsgesellschaft mbH 
Parkallee 44-2800 Bremen 1 -Tel. (04 21) £>34 96 50 


TU Inkassovermittlung sucht 

Bezirksdirektoren 

als Führungskräfte für lukrative und zukunftsorientierte 
AuBendiensttätigkeit - konstantes Folgegeschäft - keine 
Versicherungen - kein Verkauf. Geringes Eigenkapital 
erforderlich. 

Schriftliche Bewerbung an ReglonaldireMion 
Horst Reumann, PF 1126, 2203 Horst/Holstein. 


Markenartikel - Konsumgüter 

Mit 600 Mio Jahresumsatz gehören wir in unserer Branche zu Europas Spitzenreitern. Wir wachsen kontinuierlich und 
überproportional, nicht zuletzt unsere Erträge. Die Delegation von Verantwortung nehmen wir ernst und pflegen 
systematisch das betriebliche Informationswesen. Infolgedessen klappt die Zusammenarbeit auf allen Ebenen. Sitz des 
Unternehmens ist eine südwestdeutsche Großstadt. 

Zur Nachfolge für den am Jahresende ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir spätestens zum 1. 7. 1987 den 

Geschäftsführer Vertrieb 


Unsere Vorstellung: eine Persönlichkeit im Alter von 35 bis 50 Jahren • möglichst Dipl .-Kaufmann , -Volkswirt oder 
-Wütschaftsingenieur • managementerfahren in Marketing und Vertrieb von Verbrauchsgütern • kein Nur-Verkäufer, 
sondern Stratege mit brauchbaren Konzeptionen • vertraut mit den Handelsstrukturen • kostenbewußt • passionierter 
Menschenführer • stark technisch interessiert • nicht ressortblind, bereit zu enger Zusammenarbeit mit seinen Kollegen • 
sicher in Englisch, möglichst auch in Französisch oder Italienisch. 

Wir bieten eine unternehmerische Aufgabe mit entsprechender Ausstattung. 

Auch wenn Sie bisher an keine Veränderung gedacht hatten, sollten Sie mit der nachstehenden Personalberatung 
telefonieren (02 61 / 3 86 06). Komplette Bewerbungen sind natürlich ebenfalls willkommen. 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


tr 
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Personal-Media-Partner 







Marketingleiter Ingenieurtechnik 

Renommiertes Unternehmen der Energietechnik 


H g0 
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Sie kennen uns als eiries der hochspezialisierten deutschen Unternehmen der 
Energie- und Umwetttechnik. Die von uns entwickelten Verfahren und Anlagen 
zeichnen sich durch höchste Leistungseffektivität und Produktqualität aus. im 
Rahmen von Organisationsmaßnahmen zur langfristigen Erfolgssicherung haben wir 
die Position des Marketing leiters für unseren Unternehmensbereich Ingenieurtech- 
nik neu zu besetzen. 

Wir erwarten, daß der künftige Marketing leiter nach einer Analyse und Segmentation 
des Marktes für unser Stammgeschäft ein Strategiekonzept entwickelt, seine 
Marketinginstrumente im Sinne eines Produktmanagements aufbaut, daraus eine 
Marketingplanung ableitet und diese zielstrebig realisiert. Den Information»- und 
-Kömmunikationsbedürfnissen des Geschäftsbereiches wird er durch den Aufbau 
eines Marketing-Informationssystems Rechnung tragen. Außer dem Marketing für 
unsere bestehenden Produkte bzw. Verfahren übertragen wir ihm auch die Entwick- 
lung von neuen, also zusätzlichen Leistungsprogrammen für bestehende und neue 
Märkte im In- und Ausland. Neben Eigenentwicklungen sind Lizenznahmen und Joint 
Ventures zu prüfen und marketingmäßig zu betreuen. Seine Bewertungen, Progno- 
sen und Planungen in diesem .Bereich werden unseren Forschungs- und Entwick- 
lungs-Etat inhaltlich wesentlich mitbestimmen. Die erfolgreiche Entwicklung und 
Durchsetzung von neuen Produktkonzepten sehen wir als eine der wesentlichen 
Säulen unseres langfristigen Ühternehmeriserfolges an. 


Ein wichtiger Garant für eine im Aufbau befindliche Marketingabteilung ist erfah- 
rungsgemäß eine durchsetzungsstarke Führungskraft, die über solide marketingme- 
thodische Kenntnisse verfügt und diese schnell und wirksam an Produkt- und 
Verfahrensspezialisten weitergeben kann. Sie sollten in der Lage sein, die techni- 
schen Inhalte unseres Geschäftes zu verstehen, soweit sie für die Aufgabenerfüiiung 
relevant sind und aufgrund fachspezifischer Ausbildung und wenn möglich verfah- 
renstechnischer Erfahrung in kurzer Zeit ein Gespür für die Erfolgsfaktoren unseres 
Geschäftes entwickeln können. Gute Englischkenntnisse sind für diese Aufgabe 
unerläßlich. 

Der Marketingleiter ist dem Leiter des Unternehmensbereiches direkt unterstellt und 
kann sich mittelfristig in die Leitung des Untemehmensbereiches Ingenieurtechnik 
hinein entwickeln. Wir wissen, daß diese Aufgabe eine Herausforderung ist und 
haben sie entsprechend dotiert. Der Dienstsitz liegt am Rande eines großen 
Ballungsraumes. Fühlen Sie sich angesprochen, übereine neue berufliche Weichen- 
steilung mit uns zu diskutieren, dann bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und wichtigen Zeugnissen unter Angabe Ihres Einkommens bei 
unserem Berater, Herrn Dr. Walter Schmidt, Personal-Media-Partner, Gesellschaft für 
Personalkommunikation mbH, Arabellastraße 33, 6000 München 81. Rufen Sie ihn 
unter der Telefonnummer {0 89) 92 23-2 52 an, oder schreiben Sie ihm. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 
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Wir sind ein Energie- und Wasserversorgungsuntemehmen in Nordrhein-Westfalen und versorgen mit ca- 560 Mitarbei- 
tern den Ennepe-Ruhr Kreis mit Strom. Gas und Wasser. Der Jahresumsatz beträgt ca. 450 Mia. DM. 

Die nutzbare Stromabgabe liegt z. Z. bei ~und 1,5 Mrd. kWh. Der Sicherstellung der Stromversorgung unserer Tarif-, Gewerbe- 
und Industriekunden dient ein Verteilungsnetz der Spannungsebenen 110 kV. 30 kV, 10 kV und 0.4 kV von ca. 3.6QQ km Kabeln 
und Freileitungen mit 14 Umspannstationen, rund 1000 Netz- und rund 500 kundeneigenen Stationen. 

Die Verwaltung unseres Unternehmens befindet sich in Gevelsberg, einer Industriestadt in landschaftlich reizvoller Umge- 
bung im Einzugsbereich der Groß- und Hochschulstädte des Rhein-Ruhr-Gebietes. Gymnasium und Realschule sind am Ort 

Für unseren Hauptbereich Elektrotechnik suchen wir zur Unterstützung des Abteilungsleiters den/die 

Diplom-Ingen ieur/in (TH) 
Planung und Grundsatzfragen 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung der elektrischen Netze mit den dazugehörenden Stationen und Standorten in den 
Spannungsebenen 110/30/10/0,4 kV unter den Gesichtspunkten der Wirtschaftlichkeit und Zuverlässigkeit, die Erarbeitung 
von Planungsrichtlinien sowie theoretische Untersuchungen zur Aufklärung von Störungen und Ne&rückwirfcungen. 

Wir erwarten ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Elektrotechnik. Einschlägige Berufserfahrungen sind 
erwünscht. Entsprechend der qualifizierten Aufgabenstellung erwarten wir Eigeninitiative. Kreativität und kooperative 
Mitarbeit 

Wir bieten eine angemessene Vergütung und zeitgemäße Sozialleistungen. 

Ihre Bewerbung mit Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihren 
Einkommenswunschen, Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf sowie 
Zeugniskopien senden Sie bitte an 






Aktiengesellschaft für 
Versorgungs-Unternehmen 

An der Drehbank 18 - 5820 Gevelsberg - Tel. (0 23 32) 73-1 


m m Ul 

AVU 

J lhr Partner 
für Energie 


Raumfahrt-Systemtechmk 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt modernste Geräte, 
Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik im wesentlichen auf den Gebieten 
Multiplextechnik, Richtfunk, Raumfahrt, Fernmeldekabelaniagen, Kommunikations- 
systeme sowie Elektroakustik. 

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwäbisch Hall ein- 
schließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der Bundesrepublik sind rd. 7000 
Mitarbeiter beschäftigt. 

Mit den wachsenden Möglichkeiten der kommerziellen Nutzung des Weltraums 
befindet sich die Raumfahrt in einer stürmischen Aufwärtsentwicklung. Wir sind die 
führende deutsche Firma bei der Realisierung hochkomplexer Repeater und Anten- 
nen, den Herzstücken moderner Kommunikationssatelliten. Innerhalb der Projekt- 
teams unserer Systemtechnischen Abteilungen des Fachbereichs Raumfahrt erfolgt 
der Schritt von der Idee bis zur Realisierung derartiger Systeme. 

Hier suchen wir Sie, den/die 

Diplom-Ingemeur(in) (th/fh) 

Nachrichtentechnik, Hochfrequenztechnik, 
Digitalelektronik 

Die außerordentlich vielfältigen Aufgaben umfassen: 

Planung, Entwurf und integrationsbegleitende Optimierung von Satellitennutz- 
lasten, Bodenstationen und Satellitennetzen. 

Wir erwarten einen guten Studienabschluß, brauchbare Englischkenntnisse, 
darüber hinaus eine selbstverständliche Einsatzbereitschaft und überzeugendes 
Auftreten bei Kunden und Partnern im Rahmen unserer nationalen und internationa- 
len Programme. 

Angesprochen werden sowohl interessierte Hoch- und Fachhochschulabsolventen 
als auch Ingenieure mit Berufserfahrung einschlägiger oder verwandter Art etwa aus 
der Hardware-Entwicklung. 

Neben einer herausfordernden wie zukunftssicheren Aufgabe bieten wir Ihnen 
zusätzliche soziale Leistungen, vielfältige Möglichkeiten der beruflichen Weiterbil- 
dung und Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. 

Sie sind an einer langfristigen Mitarbeit im geschilderten Rahmen interessiert? Dann 
bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaltserwartungen) unter dem Stichwort RA/E. Für erste Informationen 
stehen wir Ihnen auch gerne telefonisch zur Verfügung: Telefon 07191/13-2666. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 

Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
7150 Backnang 


■* 





Nachrichtentechnik 
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Was bietet 
unsere Qualitäts- und 
Zuverlässigkeitssicherung 
»Halbleiter« dem erfahrenen 
Praktiker oder qualifizierten 

Berufsanfänger? 


Tfexas Instruments ist der 
Pionier des elektronischen 
Zeitalters. Unsere Forschung 
schuf Ideen, ohne die der 
rasante, weltweite Fortschritt 
nicht denkbar wäre. Entwick- 
lung. Fertigung und Vertrieb 
liegen ln einer Hand: die Garan- 
tie für den hohen Qualitäts- 
Standard unserer Produkte. Bei 
uns in Freising können Sie Ihre 
Fachkenntnisse und Fähigkeiten 
optima] anwenden. Entschei- 
dend für Ihre Karriere bei Tfexas 
■ Instruments ist Ihre Bereit- 
schaft sich technischen 
Herausforderungen zu stellen 
und der Erfolg unserer 
Zusammenarbeit 


Tfexas Instruments 
Deutschland GmbH 
Haggertystraße 1 
8050 Freising 


Diplom-Ingenieure FH/TU 

der Fachrichtungen Nachrichtentechnik. Elektronik, Physik 

Die Quatitäts- und Zuveriässigkeitssicherung Halbleiter stellt ei- 
nen eigenständigen Bereich innerhalb unseres Halbleiterwerkes 
dar. dessen Aufgabe es ist die ständig steigenden Qualitätsanfor- 
derungen unserer Kunden gemeinsam mit den internationalen 
Produktabteilungen zu erstellen. Hier bietet sich die Chance so- 
wohl für erfahrene Praktiker als auch für qualifizierte Berufsan- 
fänger. ein interessantes und verantwortungsvolles Aufgabenge- 
biet zu übernehmen. 

Sie sind der Ansprechpartner für unsere Kunden in alten Qualitäts- 
angelegenheiten und geben die Unterstützung zur Lösung techni- 
scher Probleme. Ihr Aufgabengebiet beinhaltet die Produktbe- 
treuung komplexer integrierter Schaltkreise durch Entwicklung 
und Optimierung appiikatiortsgerechter Testprogramme für die 
elektrische Prüfung. Ais Hilfsmittel stehen Ihnen modernste rech- 
nergesteuerte Meßsysteme und Kommunikationsmittel wie z.8. 
Daten- und Programmübertragung über Satellit zur Verfügung. 
Zusammen mit internationalen Produktionsabteilungen erarbei- 
ten Sie Verbesserungsprogramme und überwachen deren Durch- 
führung. 

Gelegentliche Reisen auch ins Ausland sind vorgesehen. Prakti- 
sche Erfahrung in der Halbieftertechnik (zJB. Applikation, Test 
Produkt Marketing), Erfahrung im Umgang mit Kunden sowie 
Verhandlungsgeschick wären von VorteiL 
Wir bieten 13 1/2 überdurchschnittliche Gehälter. Gewinnbeteili- 
gung und weitere vorbildliche Sozialleistungen. Bei der Wohn- 
raumbeschaffung sind wir behilflich und übernehmen Umzugs- 
kosten und Maklergebühren. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
direkt an unseren Personalleiter. 

Herrn Manfred Pachel. Kennwort QC. 


Texas 

Instruments 


THE DOW CHEMICAL COMPANY ist das zweitgrößte amerikanische Chemieumer- 
nehmen und gehört weitweit zu den zehn größten der Branche 
Wir produzieren und verkaufen über 2000 Produkte im Bereich der Basis-Chemikalien. 
Kunststoffe Spezialitäten und Pharmazeudka. 

Die deutsche DOW-Gruppe beschäftigt in zwei Produktions- und Forschungszentren 
sowie in fünf Verkaufsbüros an die 2000 Mitarbeiter, die das Fundament für unseren 
weltweiten Erfolg sind. 

Um unser solides Wachstum weiterhin zu garantieren, suchen wir einen 


EDV-Profi 


•% 
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für unser Werk in Rheinmünster im Bereich Computer-Services. 

Ihre Aufgabenbereiche liegen in der selbständigen Betreuung unseres Betriebs- 
systemes fVMS, RSX) sowie deren Einbindung in Netzwerke (SNA/DEC). Unser 
Betriebssystem unterstützt nicht nur technische, sondern auch administrative 
Applikationen. 

Ihr Aufgabengebiet erstreckt sich weiter auf: 

• Hardware Konfiguration 

• Evaluierung neuer Hard-/Software 

• CAD/CAM Implementierung 

• Benutzerunterstützung und Training 

Der schnellen technologischen Entwicklung begegnen Sie mit Einsatzbereitschaft, 
Durchsetzungsvermögen und Kreativität. 

Um die an Sie gestellten Anforderungen erfolgreich bewältigen zu können, sind 
neben einem qualifizierten Hochschulabschluß auch gute Englischkenntnisse in 
Wort und Schrift hilfreich sowie Erfahrung auf dem o. g. Betriebssystem. 

Nach der Einarbeitungsphase wird Ihnen ein klar abgegrenzter Verantwortungs- 
bereich übertragen (Training on the job), den Sie flexibel und selbständig ausfullen. 
Die Fähigkeit, in einem Team kreativ zu arbeiten, sollten Sie ebenso besitzen, wie 
die zur Kommunikation. 

Unsere Mitarbeiter übernehmen umfassende Aufgabenbereiche in Eigenverantwor- 
tung. Nicht zuletzt unser bewährter Führungsstil (Delegation von Verantwortung), 
die kurzen Entscheidungswege, die Möglichkeit, eigene Ideen realisieren zu 
können, sowie leistungsgerechte Einkommenssteigerungen und vorbildliche Sozial- 
leistungen sind Argumente dafür, bei uns Ihre Karriere zu beginnen. 

Das angenehme Arbeitsklima wird unterstützt durch die geographische Lage 
unseres Werkes zwischen Schwarzwald und Rhein, ebenso wie durch die Nähe der 
Schweiz und Frankreichs. 

Interessiert? Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf - wir möchten mit Ihnen 
über Ihre Zukunft sprechen; oder schicken Sie uns gleich Ihre Bewerbungsunterlagen. 

DOW CHEMICAL Rheinwerk GmbH 

Industriestraße 1, z. Hd. Herrn H. J. Wolf, D-7587 Rheinmünster 


■»-« 


* Trademark of The Dow Chemical Company 
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Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein besonders erfolgreiches mittelstindi- 
sches Unternehmen aus dem Bereich der Meß- und Regeltechnik, mit Sitz im 
nördlichen Westfalen. Beschäftigt werden rund 80 Mitarbeiter, die Ertragslage 
Ist seit Jahren ausgezeichnet Gesucht wird der zukünftige 

Geschäftsführer 

etektr. Meß- und Regdtedinlk 

Der ideale Kandidat ist ein DipL-Ing. um 40 Jahre mit mindestens fünfjähriger 
Erfahrung in der Geschäftsführung eines branchenverwandten mittelständi- 
schen Unternehmens, als Leiter eines Profit-Centers odereiner Niederlassung 
einer ausländischen Firma. Kaufmännische Kenntnisse sowie englische 
Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt. Verhandlungsgeschick, Kreativität, 
Durchsetzungsvermögen sind ebenso wie Vertrauenswürdigkeit und Zuverläs- 
sigkeit Schwerpunkte des Anforderungsprofils. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschrfftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1439 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland Österreich Schweiz 


nDHiiiPI 


17-18 Uhr 


Auskunft auch sonntags 


Wir find eine mffieistanducha Rrmengnipp« und auf item Intematfonawn Markt ein bedeutender 
Hersteller von Gartenbauprodukten, Enten und Düngemitteln mit eigener Maschinen bau- Abteilung Im 
Entstand. Sah mehr ab 70 Jahren sind wir am Markt vertreten und erzielen mit 550 Mitarbeitern «inen 
Gruppe numsatz von DM 70 Mio. pro Jahr. Urteere Maschinenbau- Abteilung für Sondermaschinen soll 
in Zukunft eine noch größer« Bedeutung erhalten. Deshalb wehen wir 

2 Dlpl.-ing. Maschinenbau 

(FH/TH) 

und zwar 

Leiter der Fertigung 

der die Führung von ca. 100 qualifizierten Mitarbeitern übernimmt und für eine reibungslose 
Organisation das Fertigungsablaufes sorgt. 

Der etwa 40fthrige Bewerber sollte - neben einer fundierten Ausbildung - Durchsetzungsvermögen, 
Initiative und Motivationsffihtgkelt besitzen und in der Fertigung oder Arbeitsvorbereitung eines 
mWeiatfincSsctien Maschinenbau-Unternehmens als erster oder zweiter Mann tätig gewesen sein. 

Außerdem suchen wir einen 

Techn. Vertriebsspezialisten 

der nicht nur unsere vorhandenen Produkte vertreibt, sondern neue Kontakte schafft und neue 
Produkte hi unsere Fertigung einbringt Er soll Verbindungen zu Ingenieurbüros oder anderen 
Auftraggebern hersteilen, um über deren AusschreBning Aufträge des allgemeinen Maschinenbaus 
zu erlangen. 

Der gesuchte Ingenieur oder Techniker sein» über ausreichende Erfahrung kn Vertrieb verfügen. 
Ferner halten wir die Fähigkeit, eigenständige Ideen zu entwickeln und durchzuaetzen, für wichtig. 
Da unser Unternehmen bereit ist, auf dem Maschinenbau-Sektor zu investieren, ist für beide 
Arbeitsgebiete eine hervorragende EntwIcMungsm&glichkeit gegeben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beachtung von 
Sperrvermerken Ist saUrstverständBeh), unter Kennziffer 1432 (Leiter der Fertigung) und Kennziffer 
1433 (Tee hn. Ve rtriebsspezia Ust) an den PERSONALANZEtGEN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland Österreich Schweiz 
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Herausfordernde Aufgabe 
im Maschinenbau 


Unser Mandant ist weltweiter Marktführer mit Sitz in Hamburg und international in eine Firmengmppe 
eingebunden. Moderne Fertigungsmethoden sichern die Herstellung qualitativ hochwertiger Maschinen. 
Innerhalb der erweiterten Geschaftsleituhg ist die Position 

Kaufmännischer Leiter 

zu besetzen. In der Unterstellung zum Geschäftsführer soll er als Hauptabtellungsleiter und Prokurist die 
folgenden Bereiche eigenverantwortlich führen: 


• Finanz- und Rechnungswesen 

• Controlling 

• Steuern 


• Materialwirtschaft 

• Verwaltung 

• Berichtswesen 


Der geeignete Bewerber verfügt über mehrjährige Erfahrungen in einer vergleichbaren Position eines 
Maschinenbau-Unternehmens und beherrscht die englische Sprache. Gute Kenntnisse in der EDV- 


Anwendung sollen ebenfalls vorhanden sein. 


Unterstützt wird der Kaufmännische Leiter von qualifizierten Mitarbeitern. Das Unternehmen, die 
umfangreiche Aufgabenstellung, die Ausstattung und sonstigen Leistungen für diese Führungsposi- 
tion werden auch diejenigen überzeugen, die bis heute noch nicht an einen Wechsel gedacht haben! 
Bitte übersenden Sie uns Ihre aussagefähigen Unterlagen. Für Vorab-Informationen können Sie auch 
Heim Leyh am morgigen Sonntag zwischen 17 und 20 Uhr telefonisch erreichen. Er freut sich über Ihr 
Interesse und garantiert Ihnen absolute Diskretion. 

SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH 

Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 - Tel. 0 40 / 5 55 11 65 
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Vertrieb von Spezialmaschinen 
Karriere für Diplom-Ingenieur 

Unser Mandant in Hamburg ist weltweit der Marktführer auf seinem Gebiet des Maschinenbaus. 
Innovative Techniken und moderne Fertigungsmethoden sichern seinen festen Kundenstamm. Wegen 
des verstärkten Ausbaus der weltweiten Vertriebsaktrvitäten bietet sich nunmehr die Chance für einen 
engagierten 

Nachwuchs-Ingenieur 

der im Konzern schrittweise in die verantwortungsvolle Aufgabe eines Vertriebsingenieurs eingearbeitet 
wird. Die Voraussetzungen sind neben der Bereitschaft zu umfangreichen Reisen ein abgeschlossenes 
Studium in den Fachrichtungen Maschinenbau oder Verfahrenstechnik, wobei erste Berufserfahrungen 
bereits vorhanden sein müssen. Die internationale Einbindung dieser Aufgabe erfordert gute Englisch- 
-kenntnisse und die Fähigkeit, sich ggfis. auch Französisch anzueignen. Das weitere Rüstzeug erhält der 
Positionsinhaber während der intensiven Vorbereitungsphase. 

Jüngere Ingenieure, die an einer herausfordernden und mit hohem Einsatz verbundenen Arbeit 
interessiert sind, können ihr Einkommen überdurchschnittlich steigern. Unterstützung erhalten Sie von 
allen Seiten des Unternehmens. Eigeninitiative und Gewandtheit müssen Sie mitbringen. 

Möchten Sie Ihre Karriere mit uns planen? Dann informieren Sie sich doch bei Herrn Leyh von unserer 
Beratungsgesellschaft, oder schicken Sie ihm gleich Ihre aussagefähigen Unterlagen. Weitere Auskünfte 
gibt er Ihnen gern auch am kommenden Sonntag telefonisch zwischen 18 und 20 Uhr. Selbstverständlich 
beachtet er Ihre Sperrvermerke. Sie hören dann sehr schnell von uns. 

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 - Tel. 040/55511 65 


Technische Formteile aus Kunststoff 


Zentrale Verfahrensverbesserung 


O Sie sammelten qualifizierte Berufserfahrungen Im Spritzguß und in der automatischen Montage-Technik 

O Sie sind „Maschinenbauer" , betriebswirtschaftlich erfahren und kostenorientiert 

O Sie kommen idealerweise aus der Kunststoff-Technik, Fachrichtung Verfahrens- oder Fertigungs-Technik 

O Sie haben besondere Kenntnisse auf dem Gebiet «Technische Thermoplaste“ und ihrer Anwendungen 

O Sie sind außerdem erfahren und kreativ im konstruktiven Bereich des Formen- und Vorrichtungsbau 

O Sie können neben Ihrer vollen Verantwortung für die Produktion Ihre Erfahrung einsetzen für die Konzipierung und 
Durchführung größerer lnvestitionsprojekte und in überdrehende Koordinationsautgaben 

O Sie sind ca. 35 bis maximal Ende 40 

Wir brauchen den umsichtigen und „fertigen“ 

Werksleiter Kunststoff-Fertigung 

der auch aus einer qualifizierten „Wartefunktion“ der 2. Reihe kommen kann. 

O Sie sollen die technische Weiterentwicklung der gesamten Kunststoff-Produktion der Gruppe betreiben als zukunftsorientier- 
ter Fachmann und „gestandene“ Führungspersontiehkeit ■ 

Die Untemehmensgruppe produziert im In- und Ausland, jeweils in mehreren Werken, und ist vorwiegend Lieferant für die 

Automobil- und Automobilzuliefer-Industrie 

Dazu gehören weitere Lieferbereiche, die hohe Zuwachsraten aufweisen. 

Die Untemehmensgruppe ist schnell und kontinuierlich gewachsen. Sie hat weitere fixierte Pläne, bei deren Realisierung Sie 
mltwlrken und in die Zukunft führen sollen. 

Sie sollen aber auch wissen, daß diese Leistungen „nicht von selber“ geworden sind. Das Haus ist in jeder Hinsicht klar und offen 
geführt, und die Mitarbeiter stehen hinter der Untemehmenspolitik. 

Schicken Sie uns bitte Ihre Unterlagen (Foto, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltswunsch, Eintrittstennin, Tel.-Nr.) unter der 
Kennzahl 544. Diskretion fet Ihnen sicher! 

Sie können gerne auch vorab an rufen, damit wir Ihnen bei Ihrer Entscheidung behilflich sein können. 


O Sie sind Hochschulabsolvent: Maschinenbau, Fachrichtung Fertigungs- oder Verfahrenstechnik 
O Sie gewinnen Pluspunkte mit der Vertiefungsrichtung oder Berufserfahrung Handhabungstech rrik 

O Sie kennen den aktuellen Stand der flexiblen automatischen Montagesysteme, die Teitezuführtechnik und die Entwicklung im 
Bereich der Sensortechnik 

O Sie sind erfahren in der Konzipierung und Durchführung großer Projekte 

O Sie kennen auch die potenten Anlagenhersteller und die Aktivitäten der einschlägigen Hochschulen, bzw. deren Institute 
O Sie können Verfahrensschritte zerlegen und wirtschaftliche Lösungen schaffen, insbesondere im Schnittstellenbereich 
O Sie führen zukunftsorientierte Technologien ein und verbessern existierende Abläufe 

O Sie bringen Erfahrung oder Wissen auf dem Gebiet der Werkstückhandhabung von Kunststoff-Kleinteilen bis hin zu Rollen 
aus bahnförmigen Materialien 

O Sie setzen sich selber Ziele, erarbeiten den Weg und das Konzept und realisieren planmäßig ihre eigenen Vorgaben durch 
Sicherung des Projekt-Fortschritts 

O Sie begleiten Ihre initiierten Programme bis zur Inbetriebnahme 

O Sie bringen Erfahrung mit aus der Industrie oder einem Institut und sind um die 35 Jahre 

Wir erwarten einiges. Wir wissen aber auch, daß wir Sie auf die hausintemen Gegebenheiten einer vielseitigen Produktion 
gründlich einarbeiten werden. Andererseits haben wir auch Überdurchschnittliches zu bieten: Sie beginnen in einer 
Stabsfunktion. Unsere klare Zielrichtung - und das sollte sich mit Ihrem Ziel decken - ist jedoch in überschaubarer Zeit eine 
anspruchsvolle Führungsfunktion in der hochtechnischen Produktion. Sie können und sollen sich in einer einmaligen Weise 
darauf vorbereiten und haben sogar die Möglichkeit Ihre künftige Funktion gezielt anzusteuem. 

Wenn Sie jemand sind, der Teamarbeit will und kann und Ihre Pläne und Kenntnisse hier wiederfinden, Ihre Ausbildung und Ihr 
Werdegang stimmen, vor allem aber Ihre Pereönlichkertsstruktur. dann sollten Sie das Gespräch in jedem Fall mit uns suchen, 
auch wenn Sie derzeit keinen Wechsel planen. Wir brauchen den 

Dipl.-Ing./Dr.-Ing. 

Handhabungstechnik ■ Verfahrensoptimierung 

für das deutsche Haus eines bedeutenden und oft als beispielhaft zitierten internationalen Konzerns mit MMlardenumsatz. Ihr 
Umfeld stimmt in jeder Hinsicht menschlich und von der Wohnumgebung für Ihre Familie. Der soziale Bereich entspricht einem 
Haus dieser Größenordnung. 

Noch ein Hinweis: Sie pflegen sehr interessante internationale Kontakte, dazu benötigen Sie Englisch. 

Jetzt düften Sie übeizeugt sein, auch weil Sie wissen, daß Ihnen bei der Einarbeitung jede Hilfe geboten wird. Wir hoffen. Sie 
bewerten Ihre Chance richtig. Fragen Sie gerne bei uns nach. Sie können aber auch direkt Ihre Unterlagen (Foto, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Elntrittstemin, Tel.-Nr.) an uns schicken unter der Kennzahl 542. Wir 
garantieren Ihnen absolute Diskretion. 
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Zentrale 

Entwicklungsaufgaben 

Technologieerprobung 


Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt 
modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik 
im wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik, Richtfunk, 
Raumfahrt, Fernmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme 
sowie Elektroakustik. 

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwä- 
bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der 
Bundesrepublik sind rd. 7000 Mitarbeiter beschäftigt. 

in unserem Bereich für zentrale Entwicklungsaufgaben suchen wir 
den 


Leiter der Abteilung 
Technologieerprobung 

Dr.-Ing. oder Dipl.-Ing. (TH) 


der Fachrichtung Werkstofftechnik, Maschinenbau oder 
Kunststofftechnik. 

Der Aufgabenbereich umfaßt die Gebiete: 

• Kunststoffe und metallische Werkstoffe: 

Erprobung, Applikation und Zulassung sowie auch Entwicklung 
von Sonderwerkstoffen. 

• Umwelterprobung von Baugruppen und Geräten. 

• Chemie: 

Analytik, metallische und nicht metallische Oberflächen. 

Der Bewerber soll eine entsprechende Ausbildung und ausrei- 
chende Industrieerfahrung mitbringen. Vorausgesetzt wird ent- 
sprechende Führungsqualifikation und die Bereitschaft eine die- 
ser Stelle entsprechende Verantwortung zu übernehmen. Eng- 
lischkenntnisse sind erforderlich. Der bisherige Abteilungsleiter 
tritt in den Ruhestand. 

Wir bieten eine selbständige Tätigkeit. Das Gehalt entspricht den 
hohen Anforderungen, die sich aus der Aufgabe ergeben. 

Wenn Sie diese zukunftsorientierte und entwicklungsfähige Auf- 
gabe reizt, sollten Sie uns möglichst bald Ihre Kurzbewerbung 
zusenden unter Kennwort E6 oder rufen Sie uns unter 07191/ 
13-2666 an. 


ANT Nachrichtentechnik GmbH 

Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 

7150 Backnang 


Nachrichtentechnik 


Für Ihre deutsche Verkaufsorganisation sucht die 



Svenska Cellulosa 
Aktiebolaget SCA 


zum nächstmöglichen Termin einen 


Mitarbeiter 


für den Bereich Zellstoff und Holzschliff im Innen- und Außen- 
dienst 


Für diese Position, die administrative Aufgaben einschließt, sind 
kaufmännische Praxis, technisches Verständnis und Handels- 
englisch erforderlich. 


Branchenerfahrung ist erwünscht aber nicht Bedingung. 
Bitte, richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 


SVENSKA Cellulosa GmbH 

Max-Brauer-AJIee 50, 2000 Hamburg 50, z. H. Herrn Kerwien 


Wir suchen einen 


jüngeren 

Psychologen 


für die Naügrtindung einte .Instituts 
für Hypnoseforschung* (Wege zum 
positiver Denken, Tranaaköonsana- 
lyse). 

Wir denken an eine offene, engagier- 
te Poraönllchkait bis 35 Jahre mit 
großer Ausstrahlung. 

Wir geben auch (weBii.) Bewerbern 
mit artverwandter Ausbildung eine 
Chance. 

Das Tätigkeitsgebiet liegt In NRW, 
einer Grenzstadt zw. Westfalen u. 
dam NfederrtiBln. 

Wir Meten auf Wunsch a*ne finanziel- 
le Beteiligung. 


Ausführliche Bewerbungen mit ei- 
nem handgeschriebenen Lebenslauf 
unter V 4894 an WELT-Vertag, Post- 
fach 10 06 84, 4300 Essen. 



Wir sind das marktführende Unterneh- 
men auf dem Sektor zeitgerechte VoII- 
wertkost-E mäh rungssy steme. 

Wir haben Erfolg. Wenn Sie an diesem 
Erfolg teilhaben wollen, sollten Sie sich 
um eine Mitarbeit in unserem Hause 
bewerben. 

Wir suchen für ein Gebiet in. Nord- 
deutschland einen 


Gebietsleiter im Außendienst 


zur Betreuung unserer bisherigen Part- 
ner, nämlich aktiver, an ihrem Standort 
führender Bäckereien. 


Deshalb sind für Bewerber Kenntnisse 
im Bäckereisektor, aus dem Lebensmit- 
teihandei oder im Bereich der Emäh- 
rungsberatung gute Grundlagen für die 
künftige Tätigkeit. 

Wir setzen voraus, daß Sie mindestens 
drei Jahre im Markenartikel-Außen- 
dienst oder in vergleichbarer Tätigkeit 
Praxis sammeln konnten oder aus dem 
Bäckertiandwerk kommen. 


Bitte schicken Sie ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an 

Schnitzer GmbH & Co. KG 
Feldbergstraße 11 
7742 St. Georgen 
Telefon (0 77 24)88 02-0 


Schnitzer. 


$*• Sind 

• Erfolg Jm Außendienst als freier Handetevertreter gewohnt 

• bereits Leiter einer Gruppe oder fähig, ©in Team aufeubauen 
und zu führen 

• interessiert ein Spitzeneinkommen (Provision und Super- 
proviston) zu endeten 


Wir suchen 

fij das Verbreitungsgebiet dieser Z^ung 

Team-Chef Verkauf 


Wir sind 

• enter der größten kartografischen Vertage 

• seit über 35 Jahren erfolgreich 
Im Anzeigenverkauf tätig 

• im gesamten Bundesgebiet und 
in Berön vertreten 


Wir beeten 

• volle, saisonunabhängige 
und krisenstchere Tätigkeit 

• optimale Einarbeitung 
und Betreuung 

• erstklassige Qualität und 
hohen Bekamtheitsgrad 
unserer Vferbetxäger 
(Stadtpläne, Kreis- und 
Freizertkarten) 

• überdurchschnittlich großen 

Kurelenstamm 

• Unterstützung durch amtliche 
Steden 

• außergewöhnliche Expansions- 
mögGchkerten durch 
umfangreiches Nferlagsprogramm 



Wir erbitten Ihnen Anruf zur ersten Kontaktaufnahme unter 
Telefon 0711/5762 - 1 06 (Herr Antties) oder ihre schriftliche 
Bewerbung. 


m ehpö 



Städte-Verlag E v.l 

7012 FMbactlb. Stuttgart! 


«safr.g.TaL 07 11/570201 


Als deutsche Tochter einer renommierten japanischen 
Handelsgesellschaft für das Einsatzgebiet Europa ist 
unsere Aufgabe der Im- und Export von industriellen 
Gutem, vor allem von elektronischen bzw. automati- 
schen Maschinen und Anlagen. 


Für unsere sich weiter entwickelnden Aktivitäten suchen 


1 INGENIEUR 


mit kaufmännischen Neigungen 
uVo. 


1 KAUFMANN 


mit technischem Verständnis. 


Alter: bis zu 30 Jahren. 
Familienstand: ledig. 


Unser neuer Mitarbeiter wird eine gründliche Ausbil- 
dung im Bereich des internationalen Handels mit indu- 
striellen Gütern erhalten. 

Unerläßlich sind fundierte englische und französische 
Sprachkenntnisse. Wir bitten um ausführliche schrift- 
liche Bewerbung bis 30. 9. 86 an unsere Personalabtei- 
lung. 


SEIKA SANGYO GMBH 

Postfach 20 07 08 • 4000 Düsseldorf 1 


Die TRINKS-Untemehmensgrujppe zählt zu den 
führenden Getränke-Großvertneben In der Bun- 
desrepublik Deutschland. 

In Norddeutschland, in Berlin und in Nordrhein- 
Westfalen beliefern wir über unsere 14 TRINKS- 
Betriebe wöchentlich mehr als 11 000 Verkaufs- 
punkte des Lebensmittelhandels und den Ge- 
tränke-GroBhandel mit unserem produktneutra- 
len Vollsortiment 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin Füh- 
rungskräfte, die selbständig und mit Eigeninitia- 
tive als 


Profltcenler-ChBf 


einen modernen TRINKS-Betrieb mit seinen Mit- 
arbeitern zielorientiert und erfolgreich führen 
können. 


Sie sind unser Mann, wenn Sie Erfahrungen im 
Vericauf, die Befähigung zur Personalführung 
sowie solide betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
mitbringen. Organisationstalent, Durchset- 
zungsvermögen, Überzeugungskraft und Mobili- 
tät setzen wir voraus. Mit anderen Worten: Sie 
sollten eine unternehmerische Persönlichkeit 
sein. Ihr Idealalter liegt zwischen 30 und 40 
Jahren. Ein angemessenes Gehalt, Firmenwagen 
und die sozialen Leistungen eines Großunter- 
nehmens sind bei uns selbstverständlich. . 


Wenn Sie eine solche Aufgabe in einer jungen 
Führungsmannschaft eines stark wachsenden 
Unternehmens interessiert, erbitten wir Ihre 
komplette Bewerbung mit Lichtbild und handge- 
schriebenem Lebenslauf an Herrn W. Pischefok. 


triMs 


Der Grund der Nahrung 


Getränke-Logistik 

Zentralverwaltung 

3380 Goslar, Mauerstraße 3-4 Telefon IO 53 2D 7571-0 







©> TITMUS 


Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten 


Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG. Basel, und 
gelten als Europas führender Kontaktlinsen- und 
Kontaktlinsen-Pflegemittel-Hersteller. Unser Hauptsitz ist 
in Aschaffenburg, und wir unterhalten 
Tochtergesellschaften weltweit 

Für unsere Produktentwicklung suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin den 


Arbeitsgruppe High-Technik 


Ihr Aufgabengebiet: 

• Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien 

• Ausschreibung und Betreuung von 
Entwicklungsvorhaben 

• Durchführung von Schlüsseiexperimenten und 
Betreuung neuer Verfahren bis zur Serienreife 


Wir erwarten: 

• Dipl.-Ingenieur-Studium TH der Fachrichtung 
Kunststoff-/Verfah renstechnik 

• Kenntnisse in der Präzisions-Kunststoff- Verarbeitung 

• Kenntnisse der Meß- und Regeltechnik 

• Engiischkenntnisse in Wort und Schrift 

• Bereitschaft Vorträgezu halten 

• 2- bis 3jährige Berufserfahrung 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere 
Personalabteilung, oder rufen Sie uns einfach an. 
Telefon 0 60 21/40 83 61. 


© TITMUS 


Titmus Eurocon 
Kontaktlinsen GmbH 
Goldbacher Str. 57 
8750 Aschaffenburg 


Wohnraumleuchten, Strahler, 
Stromschienensysteme, technische Leuchten 


sind die Produkte, die wir mit ständig wachsendem Erfolg entwickeln, 
herstelien und vertreiben. 


Für die Zukunft ergeben sich optimale Perspektiven, unsere Stellung 
am Markt weiter auszubauen. Deshalb suchen wir für unsere Konstruk- 
tfonsabteilung zum nächstmöglichen Termin einen 


Gruppenleiter 

Elektro-Konstruktionen 


Nach dem BerufsabschtuB als Techniker oder Ingenieur sollten Sie 
bereits einige Jahre als Detailkppstfykteur oder Konstrukteur gearbeitet 
haben und sich. Zutrauen, 'techrfisch und gestalterisch optimal herzu- 
stellende Beleuchtungskörper sowie Dekorationsgegenstände kon- 
struktiv auszulegen. Erfahrungen in der Erstellung und Pflege EDV- 
gerechter Konstruktionsunterlagen erleichtern Ihren Einstieg. 


Fühlen Sie sich angesprochen? Dann bewerben Sie sich bitte mit den 
üblichen Unterlagen. Wir antworten sofort Telefonische Vorabinforma- 
tionen erteilt Herr Liebrich. 


Brillantstr. 1, 2742 Gnarrenburg, Tel. 0 47 63 / 8 90 


BRILLANT 

[LHODtSDaTTHK] Z*\ @ 






1 < - 1, 114 


Produkt- und Verkaufsmanager 


IruKWtf va PtatanjnasBYatwna für Giünpfenwn. Wir sind «in iungos 
UnBimahmyn. OwrfMtt» nt vtai zu tun. Jebfeor Vtttriabsbsn** Märkte und Boutiquen. 


Nsue Abutzkanftto münan sraditoswn und unauro Praduktpstatto wwtar austMtauT 
wandan. Es wartat also oJiw IntDfMsanta und vietnltlga Aufgabe auf 


ZuactirtfWn «rb. unter W 4879 an WELT- Verlag, Poetfach 10 00 64. 4000 Essen. 


MARKTSTÄRKE DURCH , INNOVATION 


Unser mittelständisches Unternehmen entwickelt, produziert und vertreibt 
Elektroinstailationsmaterial im In- und Ausland. Ausgereifte Problemlösungen 
und hochwertige Produktqualitäten haben uns zum Marktführer in unserem 
Bereich gemacht. Wir wollen uns weiterentwickein und noch schlagkräftiger 
werden. Dazu brauchen wir neue Produkte und eine ständige Verbesserung 
unserer Fertigung. Um dies zu erreichen, suchen wir den technisch kreativen 


PRODUKTIONSLEITER 


der in der Lage ist, unsere Mitarbeiter im technischen Bereich selbständig und 
effizient zu führen. Er verfügt über die notwendige Führungserfalming und 
Organisationssichertieit. Seine technische Kompetenz ermöglicht ihm, rationa- 
lisierend einzugreifen, innovative Lösungen im Fertigungs- und Produktbereich 
einzubringen und kreativ die Entwicklung neuer Produkte voranzutreiben. Die 
praktische Ausrichtung seiner langjährigen Erfahrung erstreckt sich von der 
Arbeitsvorbereitung über die Teiiefertigung und die Montage bis hin zur 
Qualitätssicherung. 


Wir denken an einen 35-45jährigen (Diplom-)lngenieur mit Erfahrung im 
elektrotechnischen Bereich, in der Kunststoffverarbeitung und/oder im Ma- 
schinenbau und mit Fremdsprachenkenntnissen, den die ungewöhnliche 
Perspektive dieser Aufgabe reizt Ein moderner Arbeitsplatz an einem Standort 
im Märkischen Sauerland mit hohem Fnelzeitwert und vielseitiger Infrastruktur 
erwartet Siel 


Bitte nehmen Sie zunächst Kontakt mit unserem Berater Herrn Dr. Heinz 
Schmitz-Maibauer auf. Er steht ihnen für weitere Informationen zur Verfügung 
und sichert Ihnen strengste Diskretion zu. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an seine Adresse. 


DOMSTRASSE 39 

5000 KÖLN 1 

Dr. SCHMITZ-MAIBAUER 

Tel.: (02 21) 12 22 23 

UND PARTNER (BDU) 




DV-o, 
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Erst informieren! 


069/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 




Anwendungstechnik 

Flexibler NC-Bearbeitunaszentren 


Sind Sie Ingenieur der 

nenbau, Fertigungs- oder Elektrotechnik? Ar- 
beiten Sie verantwortlich auf dem Gebiet der 
«wirtschaftlichen Fertigung"? Im Bereich Ferti- 
gungs-ZMethoden planung bzw. Produktions-/' 
Anwendungstechnik eines Herstellers von Ma- 
schinen, Fahr- oder Flugzeugen o. ä.? Mög- 
licherweise aber auch an einem entsprechenden 
Institut? Sie sprechen Englisch? Und möchten 
Sie nun Ihre Erfahrungen in lert^ paen und 

maßgebenden Position bei gm«*™ renommier- 
ten Hersteller von flexiblen Fertigungszentren 
wirkungsvoll einsetzen? Dann lesen Sie bitte: 
International kennt man uns als führendes Un- 
ternehmen von NC- Bearbeitungszentren der 
spangebenden Fertigung und Entwickler zu- 
kunftsorientierter Technologien (wir realisieren 
bereits FMS). Durch unsere ständig steigende 
Marktposition wird diese zentrale Aufgabe zur 


beitungszentren 

erfolgsentscheidenden Funktion, und deshalb 
suchen wir einen Herrn mit Ihrer Qualifikation. 
In dieser Position führen Sie ein Team von 
qualifizierten Mitarbeitern und sind verantwort- 
lich für die Erarbeitung von marktgerechten, 
wirtschaftlichen Fertigungskonzepten auf Basis 
hochaktueller Technologien. Sie sind dabei von 
der verkaufsunterstützenden Problemanalyse 
über die techn. Realisierung des «Pflichtenhef- 
tes" in der Aultragsphase bis zur Inbetriebnah- 
me. Ihre Fähigkeiten zu führen und zu organi- 
sieren werden ebenso gefordert sein wie Ihre 
Kreativität in der NC-Technik. Eine wirklich 
entwicklungs- und ausbaufähige Aufgabe mit 
Hintergrund. Sie berichten direkt der Ge- 
schäftsführung, erhalten ein attraktives Ein- 
kommen und günstige Rahmenbedingungen. 
Mphr sagt Ihnen unser Berater Rufen Sie Herrn 
Berger an. Kennziffer W 6190. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth - Berger - Faller • Dr. Lochmann - GmbH O Frankfurt - Zürich 
Hanauer Landstr. 220 - 6000 Frankfurt am Main 


EDV-Projektleiter 

Hamburg 

Unser Klient ist ein mitteiständisches EDV-Software-Unternehmen, das mit eigenen 
IBM-GroBrechnem arbeitet und auch Hardware vertreibt. 

Zur Entlastung der für das Gesamtunternehmen zuständigen Geschäftsführung 
suchen wir den Niederlassungsleiter Hamburg. Insbesondere wird die Projektleitung 
von Software-Aufträgen zu ihren fachlichen Aufgaben gehören. Darüber hinaus sind 
Sie für die allgemeine Verwaltung zuständig und haben ein kleines Mitarbeiterteam 
zu Ihrer Unterstützung. Die Position ist zunächst mit Handlungsvollmacht später mit 
Prokura ausgestattet . - :J —. . . 

Wir erwarten einen Mitarbeiter, der Führungserfahrung und Durchsetzungskraft 
nach innen und außen mitbringt und sich intensiv für das Gelingen der Projekte 
einsetzt Wirstellen uns einen Herrn im Atter zwischen 35 und 50 Jahren vor, der IBM 
S/1 beherrscht und einschlägige Erfahrungen mit den Programmiersprachen As- 
sembler sowie Pobot hat Kenntnisse im Betriebssystem RPS sind wünschenswert 
Außerdem sollten Sie über Sprachkenntnisse im Englischen verfügen. Der Bewerber 
muß Studien und Briefe schriftlich formulieren können. 

Wenn Sie diese sichere und ausbaufähige Stellung interessiert, so senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Unterlägen an: PBU Untemehmensberatung GmbH, 2000 
Hamburg 13, Nonneristieg 3, Tel. 0 40 / 4 10 34 44. Vertraulichkeit und Beachtung von 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


DR. POST ■ DR. BRANDES & PARTNER 



UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 


DV-Organisator / Projektleiter 


Hermes Ist der führende private 

Kredftvefsicherer In Deutschland. Seit 1917. 
Wir versichern Unternehmen und Banken ge- 
gen FbrdenjngsausfaHe sowie gegen Vermö- 
gensschäden durch Vertrauensmißbrauch. 

Zum höchstmöglichen Bntrittstermln su- 
chen wir für unsere Abteilung Betrfebsorganf- 
saöon DV-Organisaioren. die nach entspre- 
chender Bewährung die Leitung von Projek- 
ten übernehmen. 

Sl* erwartet: 

- Planung und Realislenmg umfangreicher 
organisatorischer Lösungen trat intensivem 
DV-Snsatz 

- moderne Methoden des Prpjektmanage- 

merrts ' 

- interne und externe RHtbHdungsmflgBch- 
keften 

- moderne EOV-Umgebung mit einem IBM- 
Großsystem unter MVS mit IMS DB/DC 

Wir erwarten: 

- abgeschlossenes Hochschul-/Fachhpch- 
schufstudlum (z. B. Wirtschaftswissen- 
schaften oder gleichwertige Ausbildung 


- mehrjährige Erfahrungen in der Projekt- 
arbeit 

- Erfahrungen im Einsatz von OrgVDV-Werk 
zeugen sowie Kenntnisse Im IMS DB/DC 
erwünscht 

Interessenten/innen richten Mts Ihre 
schriftliche Bewerbung mit der Angabe ihrer 
Gehaltswünsche an unsere Abteilung Perso- 
najwesen. 

FrfedensaDee 254 
2000 Hamburg 50 
Tel 040/ 8 87 12 20 



Kreditversicherungs-AG 



Vertrieb EDV-Peripherie 


Händlerbetreuung 

Japanischer Marktführer sucht Verstärkung 


Zu unserer überzeugenden Produktpalette zählen Drucker jeglicher Art. In bezug auf 
Innovation und Leistungsfähigkeit haben wir in der Vergangenheit Maßstäbe gesetzt. Für 
unser Büro in Frankfurt suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen zusätzlichen aktiven 
und dynamischen Verkäufer, der sich insbesondere im indirekten Vertriebsweg auskennt. 
Wir setzen voraus, daß Sie aus der EDV-Branche kommen und sich vorzugsweise in der 
Personalcomputerwelt auskennen. Erfahrungen im Bereich EDV-Peripherie wären ideal. Ihre 
Aufgabe wird es sein, den guten Kontakt zu unserem bestehenden Händlerstamm zu pflegen 
und auszubauen. Vorrangig erwarten wir jedoch eine durch professionelle Akquisition 
erzielte Ausweitung dieses Vertriebsweges. Durch Ihre Arbeit und die Auswahl der zukünfti- 
gen Partner werden Sie maßgeblich den Erfolg unseres Unternehmens mitbestimmen. Eine 
Ausweitung der zu betreuenden Produkte ist in absehbarer Zeit denkbar. 

Wenn Sie über gute englische Sprachkenntnisse verfügen und sich für diese interessante 
Vertriebsaufgabe in einem wachsenden, jungen Unternehmen interessieren, sollten Sie sich 
umgehend über den von uns beauftragten Anzeigendienst der Steinbach & Partner GmbH, 
Managementberatung, Destouchesstraße 73, 8000 München 40. unter der Kennziffer ER 123 
mit Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugnisse, Foto, Gehaltsvorstel- 
lungen und frühester Eintrittstermin) in englischer Sprache bewerben. Für Vorabinformatio- 
nen steht Ihnen Herr Egon Rojahn unter 0 89 / 30 20 45 telefonisch zur Verfügung. Er sichert 
ihnen Diskretion und eine ehrliche, offene und partnerschaftliche Hilfe bei Ihren Verände- 
rungsabsichten zu. 




Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 


QualitätsirigeriieLjre 

IC-Montage/Test 

Herausfordernde Aufgaben in der Halbleiterindustrie 


Als einer der führenden Halbleiterherstel- 
ler entwickeln, fertigen und produzieren 
wir weltweit. Unsere Produkte stehen für 
modernste Technologie und höchste 
Qualität. 

Für unser Werk in ' Süddeutschland 
suchen wir Damen oder Herren als Quali- 
tätsingenieure. Zu Ihrem Aufgabengebiet 
gehören die Aufbereitung und Auswer- 
tung statistischer Qualitätskontrollen, die 
Verbesserung vorhandener und Entwick- 
lung neuer Prüfverfahren sowie die Be- 
urteilung der eingesetzten Prozesse. 
Wenn Sie ein Studium der Elektrotechnik 
absolviert und mindestens 2 Jahre Be- 
rufserfahrung haben, außerdem ausbau- 


fähige Englischkenntnisse vorweisen 
können, erwartet Sie eine verantwor- 
tungsvolle Tätigkeit. 

Wir bieten neben einem leistungsorien- 
tierten Gehalt und vorbildlichen Sozial- 
leistungen ausgezeichnete Aufstiegs- 
möglichkeiten. Interessiert? Dann bewer- 
ben Sie sich bitte mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeug- 
nissen und der Angabe Ihrer Einkom- 
mensvorstellung bei unserem Berater, 
Herrn Dr. Walter Schmidt, Bergstraße 11, 
8000 München 90. Schreiben Sie ihm 
oder rufen Sie ihn unter der Telefon- 
Nummer (089) 9 22 32 52 an. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 


HicjtiTecti 

Management- und Personalberatung 




Unternehmerische Verantwortung 
Bauindustrie 

Unser Auftraggeber ist eines der führenden und qualifizierten Unternehmen der 
deutschen Bauindustrie. Gesucht wird der Umsatz- und ergebnisverantwortliche 

“V 

Niederlassungsleiter 

Hannover 

Diese attraktive Aufgabe erfordert eine kontaktstarke und überzeugende Persönlich- 
keit aus der Bauindustrie, die neben fachlicher Kompetenz geistige Beweglichkeit 
und Fähigkeit zur Gestaltung mitbringt. 

Wir denken vorrangig an einen engagierten Bauingenieur mit ausgeprägtem unter- 
nehmerischen Format, der durch seine bisherige erfolgreiche Berufspraxis entspre- 
chende Befähigungen nachgewiesen hat. Falls Sie zur Zeit Oberbauleiter sind, ist die 
angebotene Position eine reizvolle Aufstiegschance. 

Wenn Sie interessiert sind, möchten wir Sie bald kennenlemen. 

Richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe von frühestem Eintrittster- 
min, Gehaltswunsch und Lichtbild bitte an Herrn Klaus Kerscht bei der von uns 
beauftragten Beratungsgesellschaft. Vertraulichkeit und sorgfältige Beachtung von 
Sperrvermerken werden garantiert. K 

3 

v 

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH *4 

Postfach 10 13 52 - 4040 Neuss 1 4 ' 
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Diplom-Ingenieur (TH/TU) 
Verfahrenstechnik 

Arbeitsgebiet Sicherheitstechnik 


Aufgabe: 

Sicherheitstechnische Über- 
prüfung von chemischen Ver- 
fahren und Anlagen in einem 
Team von Physikochemikern 
und Ingenieuren. Selbstän- 
dige Bearbeitung von Hin- 
ze Iproblemen. Beratung von 
Betriebsleitern und pla-, 
nenden Ingenieuren bei der 
Lösung sicherbeitstechni- 
scher Probleme und Mitar- 
beit bei der Ausarbeitung 
von ganzheitlichen Sicher- 
heitskonzepten. Auslegung 
von Sicherheitseinrichtun- 
gen. Mitarbeit in der sicher- 
heitstechnischen Forschung 
bei der Entwicklung von Si- 
cherheitseinrichtungen und 
bei der Erarbeitung von Aus- 
legungsunterlagen und Be- 
rechn ungsmethoden. Mitar- 
beit in internen und externen 
Gremien zum Erfahrungsaus- 
tausch und zur Weiterent- 


wicklung der Sicherheitstech- 
nik. 

Voraussetzung: 

Studienabschluß (TH/TU) in 
der Fachrichtung Verfahrens- 
technik oder Chemieinge- 
nieurwesen, möglichst mit 
Promotion. Gute Kenntnisse 
auf den Gebieten Thermische 
Verfahrenstechnik, Thermo- 
dynamik und Physikalische 
Chemie. Berufserfahrung als 
Planungs- oder Betriebsinge- 
nieur gewünscht, aber nicht 
Bedingung. Fähigkeit zur 
Koordination und Anleitung 
interdisziplinärer Projekt- 
gruppen und zur Zusammen- 
arbeit mit Fachkollegen. Ge- 
wandtheit in Sprache und 
Schrift. Englische, möglichst 
auch weitere Sprachkenntnis- 
se. Alter bis 35 Jahre. 

Angebot: 

Vielseitige, selbständige und 


eigenverantwortliche Tätig- 
keit in unserem Hauptwerk 
Leverkusen. Gelegenheit zur 
gründlichen Einarbeitung, 
gutes Einkommen und über- 
durchschnittliche Soziallei- 
stungen eines Weltunterneh- 
mens der chemischen Indu- 
strie sowie ein umfangr eiches 
Freizeit- und Kulturangebot. 
Bewerbung: 

Wenn Sie an den geschilder- 
ten Aufgaben interessiert 
sind, senden Sie uns bitte 
Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Einkommensvorstel- 
lung sowie Ihres frühesten 
Eintrittstermins unter Kenn- 
ziffer 259. 

Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
Telefon 02 14/ 30-8 10 00 


Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden Entwicklung®- und Fertigungsunternehmen.- 
Mit mehr als 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Markte. 

Wir suchen für unseren Bereich ProzeBdatensysteme zur Mitarbeit 
an der Entwicklung und dem Aufbau eines industriellen Bildverarbeitungsrechners 

Diplom-Ingenieure (TH) 

der Fachrichtung Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung von 
Verfahren, Gerätekomponenten und Program- 
men für 

- Grafiksysteme für Prozeß- und CAD-Anwen- 
dungen 

- Systeme der Bildverarbeitung und Muster- 
erkennung in industriellen und medizinischen 
Anwendungen 

- komplexe Systeme der Realzeit-Bildgeherie- 
rung in Simulationsanlagen 


Wir bieten Ihnen eine interessante, abwechs- 
lungsreiche und selbstverantwortikhe Tätigkeit 
mit guten Aufstiegsmöglichkeiten. 

Auch als Diplom-Mathematiker/ Informatiker sind 
wir an Ihrer Bewerbung interessiert, wenn Sie 
gute Kenntnisse in der digitalen Bildverarbeitung 
(visuelle Sensorik, Signalverarbeitung, Muster- 
erkennung) mrtbrmgen und möglichst Berufs- 
erfahrung gesammelt haben. 



Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, 
kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben 
sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens 
und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der 
Wohnungssuche und dem Umzug noch Bremen sind wir Ihnen behilflich. 

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops 
unter Tel. 04 21 / 457 - 2745 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt. 

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung 
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung 
und des frühesten Eintrittstermins unter Kennzeichen RTE an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/ 457 >23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 



Materialwirtschaft - Investitionsgüter 

Gruppenleiter Einkauf 

Wir zählen zu den international engagierten Unternehmen des Kraftwerks-, Anlagen- und 
Maschinenbaus. Für unsere Hauptabteilung „Materialwirtschaft“ suchen wir im Rahmen 
der Nachfolge einen Dipiom-Kaufmann/-Betriebswirt mit technischen Kenntnissen oder 
einen Diplom-Wirtschaftsingenieur, der bereits über mehrjährige Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Materialbeschaffung in der Investitionsgüterindustrie verfügt. 

Die Aufgabe umfaßt die Aufbereitung der Beschaffungsmärkte, die optimale Beschaf- 
fung von Investitionsgütern und Maschinen mit Schwergewicht MeB-, Reget- und 
Steuerungsanlagen, die Vorbereitung der Lieferverträge in kommerzieller, rechtlicher 
und technischer Hinsicht und die Kontrolle der Vertragserfüllung. 

Wir erwarten von unserem zukünftigen Mitarbeiter neben den fachlichen Voraussetzun- 
gen Führungsqualifikation, sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und Kontaktfreu- 
digkeit. 

Wir bieten dem engagierten Fachmann eine entwicklungsfähige Position mit der 
Möglichkeit, in weitere Führungsfunktionen hineinzuwachsen. 

Gute englische Sprachkenntnisse sind für die Wahrnehmung dieser umfangreichen 
Aufgaben unerläßlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter der Kennziffer 050 an unsere Personalakquisi- 
tion. 

DEUTSCHE BABCOCK WERKE AG 

4200 Oberhausen • Duisburger Straße 375 • Telefon (0208) 8330 

BABCOCK 


MONT 

BLANC 


O 


THE ART OF WBITING 


Wir sind Hersteller hochwertiger Schreibgeräte mit Sitz in Hamburg. Als deutsche Tochtergesellschaft eines 
internationalen Unternehmens vertreiben wir unsere Produkte weltweit. Mit der Qualität und Exklusivität unserer 
Erzeugnisse stehen wir seit Jahrzehnten an der Branchenspitze, innerhalb des Kaufmännischen Bereiches suchen 
wir so bald wie möglich zur Verstärkung unserer 


Abteilung Controlling eine(n) 

Betriebswirt(in) 

Das Aufgabengebiet beinhaltet die Mitwirkung inner- 
halb der Bereiche Budgetierung, Soll/Ist-Vergleiche, 
Abweichungsanalysen und Konzern berichtswesen. 
Darüber hinaus sind betriebswirtschaftliche Sonder- 
aufgaben selbständig zu lösen. 

Unsere) neue(r) Mitarberteitin) soll ein abgeschlosse- 
nes Studium der Betriebswirtschaft haben. Neben 
selbständiger Arbeitsweise sowie analytischen Fähig- 
keiten erwarten wir ein ausgeprägtes Beurteilungs- 
und Interpretationsvermögen. Erste Berufserfahrun- 
gen auf dem o. g. Arbeitsgebiet in einem Industriebe- 
trieb sind erwünscht, gute Englischkenntnisse sind 
erforderlich. 


Abteilung Organisation den (die) 

EDV-Organisator(in) 

Das Aufgabengebiet umfaßt Projekte in den Bereichen 
Fertigungssteuerurig, Logistik und Controlling. Dazu 
gehört die selbständige Erarbeitung von Grob- und 
Detailkonzepten für Aufbau- und Ablauforganisation. 
Er/Sie soll sich gegenüber EDV-unerfahrenen Mitarbei- 
tern problemorientiert verständlich machen und ge- 
meinsam mit den Anwendern Konzepte durchsetzen. 

Bewerberinnen) mit technischer oder kaufmännischer 
Ausbildung (TH/FH) oder Praktikerfinnen). die sich 
durch Organisationslehrgänge entsprechend qualifi- 
ziert haben, würden den Anforderungen am besten 
gerecht werden. Mehrjährige Berufserfahrung und 
Englischkenntnisse sind zur erfolgreichen Ausübung 
der o. g. Tätigkeit erforderlich. 


Sind Sie interessiert? - Dann schicken Sie bitte zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, frühesten Eintrittstermin, Foto) an: 

Montblanc-Simplo GmbH 


Personalabteilung 
Schulterblatt 36 
Telefon 


Frau Kruger-No rdqu ist 

2000 Hamburg 6 

040/43164 - 345 


Ihre Karriere in der Zukunftsbranche Nachrichtentechnik 

Wir sind ein führendes Elektronikuntemehmen mit weltweiten Aktivitäten in den Bereichen Sprech- und Datenfunk, Halbleiter, Informationssysteme, Kfz- und Industrieelektronik 
sowie Spezialelektronik. Im Sprech- und Datenfunk sind wir mit Produkten fortschrittlicher Technologie und hoher Qualität der Marktführer. Unsere Produktpalette umfaßt Perso- 
nen-Rufsysteme, tragbare Funkgeräte, Mobilfunk, Feststationen, Datenfunk und Autotelefbne. Für den Ausbau dieses auf kontinuierliches Wachstum ausgerichteten Geschäfts- 
bereiches - mit Sitz in Taunusstein bei Wiesbaden - haben wir uns ehrgeizige Ziele gesetzt. Um diese gemeinsam zu erreichen, brauchen wir weitere engagierte 

Vertriebsrepräsentanten 

für unsere Geschäftsstellen 

• Bonn • Essen e Hamburg • Hannover e Mannheim e München • Nürnberg e Stuttgart e Wiesbaden 


Sie erhalten ein abgegrenztes Verkaufsgebiet und sind für eine Kunden-Ziel- 
gruppe in Handel, Industrie oder Behörden verantwortlich. Sie analysieren das 
Marktpotential, erschließen neue Märkte und Kundenkreise, beraten Interes- 
senten, arbeiten Angebote aus, führen Verkaufsverhandlungen, schließen Kauf- 
verträge ab und betreuen Neurund Altkunden. 

Sie passen gut in unserTeam und fürdieses Aufgabengebiet, wenn Sie übereine 
fundierte technische oder kaufmännische Ausbildung verfügen, Erfahrungen 
und nachweisbare Erfolge im Verkauf von Investitionsgütern haben, einen ziel- 
und ergebnisorientierten Arbeitsstil praktizieren und auch als Persönlichkeit 
überzeugen. 


MOTOROLA 

Sprech- und Datenfunk 
Heinrich-Hertz-Straße 1 
6204 Tautwsstein-Neuhof 



Wir honorieren Ihr Engagement und Ihren Erfolg mit einer attraktiven Vergütung, 
umfassenden Sozialleistungen, intensiver Weiterbildung und vielfältigen Ent- 
wicklungsmöglichkeiten in einem technisch innovativen Unternehmen. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 
383/63 und unter Angabe Ihres Gebietswunsches an die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft KLW GmbH, Bad Homburg, die Sperrvermerke konse- 
quent beachtet Für Rückfragen steht Ihnen Herr Jochen Wegener telefonisch 
zurVerfügung. 


KLW, Dr. Körschgen • Lange -Wegener 
Umerrwhmens- und Pereonafoeratung GmbH 
Kaiser-Friedrich-PromenadelOl 
6380 Bad Homburg v.dJH. 

Telefon 08172/28011 


i 



KRUPP INDUSTRIETECHNIK. Der Name steht für Fortschritt und Erfolg im internationalen Wettbewerb, 
für ein dynamisch agierendes Unternehmen von Weltruf. Für Mitarbeiter, die sich der Herausforderung 
stellen wollen, die sich mit dem Namen KRUPP verbindet, stehen alle Wege einer karrierebetonten 
Zukunft offen. Für Könner ist KRUPP INDUSTRIETECHNIK die sichere Plattform auf dem Weg nach oben. 




An unserem Standort Wilhelmshaven produziert der Geschäftsbe- 
reidflCranbau neben komplexen Hcrfentra ns portsystemen schwer- 
'punktmäßig - in Klein- una Mittelserienfertigung - Teleskop-Fahr- 
zeug-Krane höchster Leistungsdimension. Der Materialwirtschaft 
kommt beim weiteren Ausbau des Geschäftsbereiches und bei der 
Umsetzung unserer Konzeption eine große Bedeutung zu. Für die- 
ses anspruchsvolle Aufgabenfeld suchen wir den 

Leiter 

Materialwirtschaft 

Ihre Aufgaben: 

Leitung aer Aufgabengebiete: Einkauf, Vorratswirtschaft (Waren- 
eingang, Lagerwirtschaft), Verkehrswirtschaft und Versicherungen; 
Sicherstellen und Ausweitung der Geschäftsverbindungen zu Kom- 
ponentenherstellem; Koordinierung der Beschaffungsmaßnahmen 
zur Sicherstellung der hohen technologischen Anforderungen an 
diese Produkte; Entwicklung der auf aen vorgenannten Gebieten 
basierenden logistischen Funktionen, 
ihre Qualifikation: 

Dipl.-Ing. oder DipL-Wirtsch.-lnp. (Uni/FH), mehrjährige Berufs- 
erfahrung in einer Leitungsfunkhon des beschriebenen Fachgebie- 
tes; Kenntnisse in Klein- und Mittelserienfertigung des Maschinen- 
baus setzen wir voraus, Erfahrungen auf den Gebieten Vorrats- 
und Verkehrswrrtschaft sind wünschenswert, aber nicht Vorausset- 
zung; starke, überzeugende und kooperativ führende Persönlich- 
keit; initiativ und durcnsetzungsstark; erprobte Verhandlungsfähig- 
kert in englischer Sprache. 

Kennziffer: K \ 


Unsere Zentralbereiche üben Servicefunktionen für unser gesamtes 
Unternehmen aus. Damit dieser Service auf Dauer in einem opti- 
malen Kosten-Nutzen-Verhältnis erbracht wird, suchen wir, dem 
Bereichsleiter Controlling direkt unterstellt, den 

Leiter 

Controlling Zentralbereiche 

Ihre Aufgaben: 

Erstellung der Planung und Vorschauen für die Zentralbereiche; 
Durchführung laufender Soll-Ist- Vergleiche, Berichterstattung sowie 
Initiieren von Steuerungsmaönahmen bei Planabweichungen; Erar- 
beitung von Methoden zur Kostenbewertung und -Verrechnung. 

Ihre Qualifikation: 

Abgeschlossenes Studium der Wirtschafts- oder Wirtschaftsinqe- 
nieu Wissenschaften, mehrjährige Berufserfahrung und souveräne 
Beherrschung des Fachgebietes, EDV-Grundkennfnisse, verbind- 
liches Auftreten, starke Persönlichkeit und Engagement. 

Kennziffer: C 2 


Unser Rechenzentrum muß im schnell wachsenden Umfang neue 
Datenverarbertungsaufgaben übernehmen. Um auch zukünftig 
einen wirtschaftlichen und zuverlässigen RZ-Betrieb zu gewähr- 
leisten, suchen wir den 

Leiter 

Rechenzentrum 

Ihre Aufgaben: 

Führung des zentralen Rechenzentrums (IBM-Maschinen mit 
MVS/SP und PRIME- An lagen) mit der Verantwortung für Arbeits- 
vorbereitung, Operating und Datenerfassung; grundlegende 
Reorganisation aer Arbeitsabläufe und Planung der erforderlichen 
Verfahren für einen weitgehend automatischen Betrieb des Rechen- 
zentrums; Mitwirkung bei der Einführung neuer Systeme, bei der 
Planung und dem Einsatz von Betriebssystem-Sofhvare, bei der 
Hardware-Planung sowie Beratung bei Installation und Betrieb 
Jezentraler Rechenzentren, 
ire Qualifikation: 

■ehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer Aufgabe als Leiter 
les Rechenzentrums oder einer RZ-Arbeitsvorbereitung; Erfahrun- 
: in der Systemprogrammierung sind von Vorteil; Idealalter 
35 Jahre; innovativ und durchsetzungssfark in der Einführung 
r Methoden und Techniken, Organisationsvermögen und Ver- 
■jrtungsbewußtsein. 
iffer: C 3 


Unsere Datenverarbeitung wollen wir mit neuen Impulsen und 
Erfahrungen bereichern. Deshalb suchen wir den überdurchschnitt- 
lich qualifizierten 

Leiter 

Systemprogrammierung 

Ihre Aufgaben: 

Führung der Gruppe Systemprogrammierung; Betreuung des 
Betriebssystems, wobei MVS/SP mit JES 2 und VM/CMS im Mehr- 
rechnerverbund arbeiten; Installation und Wartung der Betriebs- 
system- und anwendungsunabhängigen Basis-Software, Milwirkung 
bei Planung und Einsatz von Betriebssystemkomponenten, Hard- 
ware, Software zur Steuerung des Rechenzentrums sowie bei der 
Entwicklung von Methoden und Standards. 

Ihre Qualifikation: 

Mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer Aufgabe, 
Assembler-Kenntnisse werden erwartet, Erfahrungen mit CICS und 
ADABAS sind von Vorteil; Idealalter Anfang 30; Fähigkeit, eine 
kleine Gruppe hochqualifizierter Mitarbeiter kooperativ im Team 
zu führen. 

Kennziffer: C 4 


Eine kreativ konzipierte Finanzierungspolitik ist für uns unerläßlich. 
Zur weiteren Verstärkung unseres qualifizierten Teams für Projekt- 
ünd Auftragsfinanzierung suchen wir den kompetenten 

Referenten 

Exportfinanzierung 

Ihre Aufgaben: 

Erarbeitung von effizienten Lösungen zur Projekt- und Auftrags- 
finanzierung im Rahmen unserer Projektstrategie; Mitwirkung bei 
der Festlegung von Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und 
deren vertragliche Ausgestaltung; Gesprächsfuhrung mit Banken 
und anderen Finanzierungsinstituten [m ln- und Ausland sowie Ver- 
handlung von Liefer- und Kreditverträgen vor Ort. 

Ihre Qualifikation: 

Erfolgreiches Hochschulstudium (Dipl.-Kfm., Dipl.-Volkswirt oder 
Jurist); 3 bis 5 Jahre berufliche Erfahrung auf aem Gebiet der 
Exportfinanzierung in einem Industrieunternehmen oder einer Bank; 
Alter bis 35 Jahre, Durchsetzungsvermögen, verhandlungssichere 
Englischkenntnisse und die Bereitschaft zu In- und Auslandsreisen. 
Kennziffer: U 1 


Innerhalb des Bereiches Bautechnik produzieren wir unsere erfolg- 
reichen Serienprodukte wie Druckluft- und Bohrgeräte sowie 
Hydraulikhämmer. Zur Verstärkung der Fuhrungssfrukfur suchen 
wir einen engagierten Mitarbeiter als 

Führungsnachwuchs 

Konstruktion 

Ihre Aufgaben: 

Unterstützt durch ein _Training-on-the-job“-Programm Übernahme 
von allgemeinen Konstruktiohsaufgaben, Auswertung und Interpre- 
tation von Versuchsfeldergebnissen einschließlich der Felderpro- 
bung, Bearbeitung von speziellen Projekten aus dem näheren und 
weiteren Produktumfeld. 

Ihre Qualifikation: 

Erfolgreicher StudienabschluB als Dipl.-Ing. Maschinenbau, vor- 
zugsweise in den Vertiefungsfächem Konstruktionstechnik und/ 
oder Hydraulik; Kenntnisse auf dem Gebiet CAD; Interesse an der 
Bearbeitung meßtechnischer Fragestellungen; analytisches Denk- 
vermögen; Leistungsbereitschaft und gute Kontaktfahigkert; ver- 
handlungssichere Englischkenntnisse; erste berufliche Erfahrung 
wäre von Vorteil. 

Kennziffer: M 1 


Unser Mitarbeiterteam im Fachbereich Finanzen (CASH- UND 
CREDIT -MANAGEMENT) wollen wir weiter verstärken. Deshalb 
suchen wir einen leistungsstarken Hochschulabsolventen als 

Führungsnachwuchs 

Finanzen 

Ihre Aufgaben: 

Im Rahmen eines *Training-on-the-iob“-Programms Mitwirkung an 
der Finanzplanung, bei der Beurteilung von Länder- und Kunden- 
risiken, bei der Exportfinanzierung im Rahmen der finanziellen Auf- 
tragsabwicklung sowie im Fremdwährungs management. 

Ihre Qualifikation: 

Abgeschlossenes Hochschulstudium der Wirtschafts- oder Wirt- 
schaftsingenieurwissenschaften mit dem Studienschwerpunkt 
Finanz- und Rechnungswesen, Idealalter 25-30 Jahre, Neigung zu 
konzeptionellem Arbeiten, analytisches Denkvermögen, EDV- 
Grunakenntnisse, sehr gutes Auftreten und Engagement. 

Kennziffer: U 2 


Optimierte BeschaffungsaktivHaten gewinnen für unser Unterneh- 
men immer mehr an Bedeutung. Im Zuge der weiteren personellen 
Verstärkung und für künftige Führungsaufgaben suchen wir neue 
Mitarbeiter als 

Führungsnachwuchs 

Einkauf 

Ihre Aufgaben: 

Koordination, Planung und Durchführung von Beschaffungsmaß- 
nahmen im Rahmen eines .Training-on-tne-job'-Programms; 
Pflege von Lieferantenbeziehungen und Aufbau neuer 
Geschäftsbeziehungen; Analyse von Entwicklungstendenzen auf 
den Beschaffungs- und Zulierermärkten, auch als Informations- 
grundlage für neue Technologien. 

Ihre Qualifikation: 

Abgeschlossenes Hochschulstudium als Dipl.-Ing. (Elektrotechnik 
oder Maschinenbau) oder als Wirtschaftsingenieur; gute Koniakt- 
fähigkeit, verwendungsfähige Englischkennlnisse una Bereitschaft 
zu Auslandsreisen. 

Kennziffer: U 3 


Wir verkaufen weltweit Produkte der Bergbau- und Umschlog- 
anlagentechnik und sind durch vorhandene Spitzentechnologien in 
der Lage, ständig neue Märkte zu erschließen und auszubauen. Für 
diese international zugeschnittenen Vertriebsaufgaben im Bereich 
Bergbau- und Umschlaganlagen suchen wir ehrgeizige und 
erfolgsorientierte Mitarbeiter als 

Führungsnachwuchs 

Vertrieb 

Ihre Aufgaben: 

Im Rahmen eines „Training-on-the-job"-Programms Erarbeitung 
von Konzeptionen zur Unterstützung der Vertriebsaktivitäten, 
Akquisition und Teilnahme an Kunaenverhandiungen, selbständige 
Abwicklung kleinerer Projekte, Erstellen von Vertragsentwürfen, 
Übergabe des Auftrags an technische Fachobteilungen. 

Ihre Qualifikation: 

Abgeschlossenes Hochschulstudium der Wirtschafts- oder Wirt- 
schaftsingenieurwissenschaften und Interesse an technischen Fach- 
fragen oder TH-Abschluß als Dipl.-Ing. Maschinenbau; Konfakf- 
stärxe und sicheres Auftreten, Bereitschaft zu Dienstreisen, ver- 
handlungssichere Englischkenntnisse, EDV-Grundkenntnisse. 
Kennziffer: F 1 


Wenn Sie überzeugt sind, eine'äiesier anspruchsvollen und attraktiven Aufgaben erfolgreich wahr- 
nehmen zu können, dann richten Sie bitte Ihre ETeweromig mit vollständigen Unterlagen unter Angabe der Kennziffer an: 

Krupp Industrietechnik GmbH, Zentralbereich Personal 
Franz-Schubert-Str. 1-3, 4100 Duisburg 14 


<§> KRUPP INDUSTRIETECHNIK 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 213 - Samstag, 13. September 1986 


TELEFON 069/459040 * Auch am Samstag und Sonntag * Von 10-12 Uhr 


Ingenieur als 
Slellv. Produktionsleiter 

- mit konkreten Aufstiegschancen - 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie mit 
einem Umsatz von rd. 500 Mio. DM. Unsere Hauptabnehmer sind Kunden der 
Fahrzeug-, der Bau-, der Armaturen- und der Elektroindustrie sowie aus dem 
Bereich des allgemeinen Maschinen- und Apparatebaus. 

Für unser Zweigwerk mit Sitz in Nordrhein-Westfalen suchen wir Sie für eine 
der Produktionsabteilungen. Ihre zukünftigen Aufgaben sind: die beispielhafte 
und zielorientierte Führung von rd. 150 Mitarbeitern, die Planung, Festlegung 
und Überwachung eines optimalen Maschineneinsatzes, die Überprüfung des 
Fertigungsablaufs hinsichtlich möglicher RationalisierungsmaBnahmen, das 
Sicherstellen und Verbessern des Qualitätsstandards unserer Produkte sowie 
die Termineinhaltung. 

Die Anforderungen an Sie: Nach Abschluß Ihres Studiums zum Diplom- 
ingenieur (Allgemeiner Maschinenbau) haben Sie schon berufliche Fähigkeiten 


in einem Fertigungsbetrieb der metallverarbeitenden Industrie erworben. Wir 
erwarten darüber hinaus insbesondere, daß Sie aufgrund Ihrer bisherigen 
Tätigkeiten in der Lage sind, alle Ihnen unterstellten Mitarbeiter für eine 
vorbildliche Einsatzbereitschaft zu motivieren und zu überzeugen. Ihr After 
sollte 33 bis 40 Jahre sein. 

Interessiert Sie diese Aufgabe? - Eine Aufgabe, In der Sie einen selbständigen 
Verantwortungsbereich erhalten und gute Voraussetzungen, um erfolgreich zu 
arbeiten. Und mittelfristig die Möglichkeit haben, die Leitung der Produktiona- 
abteiiung zu übernehmen. Dann senden Sie. bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen, unter Angabe Ihrer Mindesteinkommenserwartung; ihres 
Eintrittsdatums und der Kennziffer W 8630, an unseren Berater. Sollten Sie 
noch Fragen haben, rufen Sie Herrn Braun einfach an. ■ 



Personalberater 

Emst Braun & Partner 


Berger Straße 279 
6000 Frankfurt 60 


Wir suchen einen 

Clsfkonslnikfeiir 

für den Bereich Druckmaschine, bezogen auf bahnförmige Mate- 
rialien von Rolle auf Rolle. 

Ingenieure mit Vorkenntnissen im Flexo-, Offset-, Sieb- oder 
Buchdruck sowie Beschichtung finden bei uns ein umfangreiches 
Betätigungsfeld. 

Die Position ist angemessen hoch dotiert 

Ihre schrfftl. Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen richten 
Sie bitte an i 

Werner Kammann, Maschinenfabrik GmbH | 

. Elsemühlenweg 83-89, 4980 Bünde j 



44 J., verheiratet^ langjährige erfolgreiche Tätigkeit als 

TECHNISCHER LEITER 

der Hamburger Niederlassung eines Bauunternehmer. 

I Schwerpunkt: bituminöser Straßenbau. 
Sicherheits-Ingenieur gern. Arberts-Sfcheriieftsgesetz 
sucht verantwortungsvolle Aufgabe ab 1. 1. 87 oder später. 
Ang. unt. E 4987 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


dCOLONIA 


Versicherungen 


Wir sind eine der fahrenden Versicherungsgruppen — 

erfahren in allen Bereichen unserer Branche, orientiert auf die Zukunft 

Mit uns arbeiten heißt mit uns wachsen. 

Bilanzbuchhaiter als Gruppenleiter 

in der Hauptabteilung Rechnungswesen Konzern 


Wir suchen einen Mitarbeiter 
(Dame oder Herrn), dem wir inner- 
halb der R flanrahtnihing nach 
entsprechender Einarbeitung und 
Eignung die Führung einer Gruppe 
bei der Erstellung externer 
Rechnungsabschlüsse sowie statisti- 
scher Nachweisungen für das BAV 
übertragen möchten. 

Das setzt voraus: 

■ fundierte Kenntnisse der 
Rechnungslegung emschL 
Betriebsabrechnung eines 
Schaden-VU 


■ mehrjährige Berufserfahrung Lp 
Buchhaltung »»mi B ilanzier ung 
eines Schaden-VU 

■ ED V-K enn misse , möglichst der 
Programmiersprache COBOL 
oder APL 

■ Befähigung zur Mitarbeiter- 
führung. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an 

Cotonia Versicherung AG 
Hauptverwaltung/Personalabteilung 
Colorua- Allee 10-20, 5000 Köln SO 


Wir verstehen unter 


MARKETING 


das Sammeln und Aufbereiten von Daten und ihre Weiter- 
gabe zur Information unserer Kunden. Seit über 50 Jahren 
sind wir in diesem Markt erfolgreich tätig. 

Fühlen Sie sich als marketingorientierter Hochschulabgän- 
ger in dieser Rolle angesprochen: Ideen in Instrumente 
umzusetzen, Ergebnisse in Berichte zu fassen, Informatio- 
nen als Entscheidungshilfen zu liefern und unseren Kun- 
den das Gefühl zu vermitteln, daß sie mit den an die Hand 
gegebenen Daten arbeiten können? 

Wenn Sie diese Frage mit einem Ja beantworten, ein gutes 
Examen abgelegt haben und als Marktforscher Karriere 
machen wollen, so erwarten wir Ihre Zuschrift mit den 
üblichen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugnis- 
se und Lichtbild) an die nebenstehende Adresse. 



Handels- 

forschung 


GfK Handels- 
forschung 
GmbH & Co. KG 
Burgschmietstr. 2 
8500 Nürnberg 90 
Tel. 0911/395-215 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

StemstraS* 20-30 4000 Düsseldorf 30 TbL 02 11/ 4 08 30 Öl 


Apparate- und Anlagenbau 

Das Hauptprodukt unserer Firmengruppe - ein technisches Gas - findet 
breite Anwendung bei Getränkeherstellung, Konservierung von Lebens- 
mitteln, Metallschweißung, Trinkwasseraufbereitung und vielen anderen 
Prozessen, wo es unentbehrlich ist Auch der fachgerechte Transport 
und die Lagerung beim Verwender gehören zu unseren Aufgaben. Die 
dafür nötigen technisch anspruchsvollen und genehmigungspflichtigen 
Apparate stellen wir selbst her. 

Um unserem wachsenden Markt gerecht zu werden, wollen wir den 
Bereich Produktion, Montage und Wartung unserer Anlagen mit jetzt 
etwa 25 Mitarbeitern dem 

LEITER FERTIGUNG 


anvertrauen, der der Geschäftsführung direkt unterstellt ist 

Einem unternehmerisch veranlagten Maschinenbau-Ingenieur, der einige 
Jahre Erfahrung in der Führung eines Fertigungsbetriebes, vorzugsweise 
des Apparatebaus, hat, bietet sich hier eine entwicklungsfähige und 
vielseitige Aufgabe mit viel Gestaltungsspielraum. 

Alter: 35-42 Jahre, Von Vorteil: Englischkenntnisse und Erfahrungen mit 
technischen Gasen. 

Ob diese herausfordernde Aufgabe in unserem Unternehmen, welches in 
Deutschland zu den Marktführem zählt, Ihrem nächsten Karriersschrftt 
entspricht, sollten Sie mit der von uns beauftragten und zu Diskretion 
verpflichteten Beratungsgesellschaft besprechen. Sie steht Ihnen telefo- 
nisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, 
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) 
zur Verfügung, ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die 
nachfolgende Adresse. 


<§> FELDHAUS 

BERG-, STOLLEN- UND TUNNELBAU 

Wir sind die Bergbauspezialabteilung einer mrttelstfind »sehen Bauuntemehmung mit Sitz 
im Hochsauerfand. Unsere Baustellen liegen im gesamten Bundesgebiet 

Für die Organisation und Leitung von Bau maß nahmen suchen wir zum 
baldigen Eintritt einen erfahrenen 

Berg- oder 

im Alter zwischen 30 und 40 Jahren. 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Abwicklung von Bau maß nah men die 
selbständige Kalkulation und Akquisition. 

Wir suchen einen Mitarbeiter, der neben fundierten Kenntnissen in bergmänni- 
schen Arbeiten Bereitschaft zu persönlichem Engagement und die Fähigkeit zu 
selbständigem Handeln mitbringt 

Praktische Erfahrung in Auffahrungs- und Vortriebsarbeftert, Bohr- und 
Sprengarbeiten sowie in Spritzbetonverarbeitung sind Voraussetzung. 

Wir erwarten, daß Sie nach einer gewissen Snarbeitungszeit Ihren Wohnsitz 
nach Schmallenberg verlegen. 

Bitte senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und handgeschriebenem 
Lebenslauf. 

ANTON FELDHAUS UND SÖHNE 

5948 SCHMALLENBERG • POSTFACH 11 20 


Die Hoesch Rothe Erde - Schmied ag AG fertigt im Werk Werdohl auf 
automatischen Formanlagen Sphärogußteile, mit denen eine Vielzahl in- und 
ausländischer Abnehmer beliefert wird. Qualität und Zuverlässigkeit bestimmen 
unsere Marktstellung. 

Wir suchen den 

Leiter der Qualitätskontrolle 

Die Position ist dem Werksleiter unterstellt In der Abteilung sind 30 Mitarbeiter 
tätig. Zu den vielseitigen Aufgaben der Qualitätskontrolle gehört ebenfalls die 
Bearbeitung von Reklamationen. 

Ein Studium als Dipi.-Ingenieur (TH/FH, Gießereitechnik oder Maschinenbau) 
wäre wünschenswert. Auch branchenfremden Bewerbern geben wir eine 
Chance, wenn sie über Kenntnisse der mechanischen Bearbeitung, 
insbesondere maßlicher Kontrol (verfahren im Rahmen der Qualitätssicherung, 
verfugen. Eine Ausbildung als Schweißfach Ingenieur und Erfahrung in der 
Führung von Mitarbeitern wären vorteilhaft 

Wir bieten eine anspruchsvolle Aufgabe, die entsprechend dotiert ist. ' 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angaben zum Gehalt und frühesten 
Eintrittstermin senden Sie bitte än die 


Hoesch Rothe Erde-Schmiedag AG 
Personalwesen 

Postfach 3 11, 4600 Dortmund 1 



Volljuiist-Anffinger 

rieMtif! Uetcsakrt, MatWfa My ud lapassoncabereit, kootablhndlg, 

30 J-. vctIL Ortsangabe sacht wnntwortumiviilk Tätigkeit — auch außenveht- 
.• lieb. 

Unterlagen unter R 4896 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 M. 4300 Ewwn. 


Maiketing-Manager 

42 Jahre. Mit dar Praxis aus unterschiedlichen Branchen. Mit Kreativität, 
aber auch dem Bück für das Machbare Im gesamten Marteting-Mlx. Mit 
allen Werteren fachlichen und persönlichen Voraussetzungen für die 
Konzeption und Durchsetzung marldnaher UntemehmensVProdukt- und 
Absatzpolitik. Mit der Erfahrung aus Agentur. Industrie und Handel. 

Sncttata non tenffld» HataialMening. 

Wenn Sie abo Marketing-Verantwortung auf oberer Führung»- oder 
Geschäftsführungsebana in qualifizierte Bände legen wollen, dann neh- 
men Sie bitte Kontakt auf unter V 5000 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


DipL-Ing, B£B_A_ 45 J-, mit besonderen Neigungen zu konzeptionel- 
lem, wissenschaftlichem und strategischem Denken, sucht Wir- 
_ . kungsbereich m der 

Forschung: Technische Konzepte and Produkte 

Umfangreiche Kr fa i l mm ggn; ’MartoetiiigArertrleb/Werbung, Schrift- 
tum, Analys en, K onzepte, Untemehmenaplanung, neue Produkte - 
Oryanfsation/EDV -Einsatz - Entwicklung: Anafeg-ZDigital-Systeme 
- Selbständig pls Wirtachafts-ZAnlagen-Berater - 6 Jahre USA. Im 
Raum Siegen und angrenzenden Gebieten. Sofort verfügbar. PS. 
Stemzeichen: Wassermann. Zuschriften erberen unter L 4992 an 
WELT-V erlag, Postfach 100864.4300 Essen. 


Ein guter Mann wird für Sie frei 

ich kenne die Probleme dog, Marktes und verschiedene Branchen. 
Speziell den Bereich. Betrieb-- Büro - Praxis - Labor, Einrichtungen u. 
.Technik, aber auch den Bereich Food u. Gastronomie. Aus- und 
Fortbildung: u. a. Betriebswirt- u. Ausbflderprüfung, drv. Seminare und 
Fortbildung nach D1HT. Zur Zeit selbständig in ND. Zieh Gebietsver- 
leauftteiter, Nlederiassungsleiter, Verkauf. Bnkommensvorstelhmg ca. 

mftid. 80 000,- per anno. Termin: kurzfristig, vielseitig einsetzbar. 
Angebote erb. unt. P4929 an WB.T-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Immobilien-Kaufmann 

43 BankaiisbOdung, in verantw. Position als Abteilungsleiter und 
Prokurist tattjg mit Kenntnissen iwii Erfahrungen im 

gesamten Fachbereich, sowie gutem technischen Verständnis, sucht 
neue Führungsautgabe. 

Zuschriften exbeten unter L4928 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


isalatai— fi (38 J.) o. Arb. sucht 
Stelle rat Ya ch t/ Ha us ln Spanien. 
Zascfar. erb. u. P 4M5 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


t i ? » V'V V? 



Chemie-Ingenieur(in) 
Chemotechniker(in) 

zum Einsatz in unseren Bereichen Entwicklung und Qualitätskontraile. 

Auch Berufsanfängem geben wir für diese Steile eine reelle Chance. 

Nach umfassender Einarbeitung schließt die Position Kundenberatung in Anwen- 
dung» und Entwicklungsfragen ein. 

Wir bieten eine vielseitige Einsatzmögüchkeit mit Aufstiegschancen sowie eine 
leistungsgerechte Vergütung. 

Wenn Sie Interesse an einem verantwortungsvollen Dauerarbeitsplatz haben, 
senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an die 


StaatL gejp 

tmil Indj 
Keine Kennt# 
atration, Snf 
wesen, EDV,- 
ten In «rinn» 


1 


Börgardts-Sachsenstein 6mbH 

Sekretariat Geschäftsführung 
3425 Walkenried 
Telefon 055 25/ 8 76 


strebt, - rasbau fätilgp EogHscfr- and f“ 
DATEV-KenntnteK vorh. , . 

Zasdn. tstaihB 5116 an WELT-Vertag. 1 
VF 1006.44, 4300 Essen. «Wp 

- -1 auf 

- — neue 

Verkaufsleiter . 

pjupL-Kfm . Jbmgj. Vertriebser- j 

fabrung in beratungsintensiven / 

Produkten, Großkundenbetreu- \ M 
ung, afölffeidi, belastbar, sucht \i 
zum Z. .L 87 qualifizierte (Puh- 19 
rtmgs-XAnfgabe in Vertrieb/Ver- Lr 
waltung, Groflraum Hamburg. W 
Ang. n. U 5108 än WELT-VerL, t‘ 
Postf. 100884,4300 Eggen. f 

Ek^kkaufraaiTti / j 

g u. Auslands/ fl 

srhftfff- sucht neue ’ 'Verantw, " 

tungzv. Aufgabe. 

A»fr u. V 5110 an WELT-V 
Postf. 100864; 4300 Esse’ 1 
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Zukunftsgestaltung durch aktive Personalarbeit 

/ 

/ 

Unser Auftraggeber /st ein international tätiges Unternehmen, das auf die Planung und Herstellung 
von Maschinen und Anlagen zur Gewinnung und zum Umschlag von Rohstoffen spezialisiert ist. Für 
ein Werk in Norddeutschland suchen wir einen qualifizierten 

Werkspersonalleiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Wahrnehmung aller Personaimaßnahmen für 700 Mitarbeiter. Hierzu 
gehören die Personalplanung, -auswahl und -betreuung sowie die Entgeltabrechnung, es schließt 
Arbeite-, Tarif- und Sozialrecht ein wie auch Verhandlungen mit dem Betriebsrat. 

Für die Wahrnehmung dieser anspruchsvollen Aufgabe sollten Sie auf der Basis eines 
wirtschaftswissenschaftlichen Studiums bereits einige Jahre erfolgreich im Personalwesen eines 
Unternehmens der Metallindustrie gearbeitet haben und bis 40 Jahre alt sein. 

Wenn Sie ein kontaktfreudiger Personalmann sind, der über Kreativität, Organisationstalent und 
eine schnelle Auffassungsgabe verfügt, wird Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet mit hoher 

Eigenverantwortung geboten. 

Sollten wir ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über Ihren Kontakt. Senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und 
Gehaltsangaben) unter der Kennziffer 8679 an die MUMMERT + PARTNER Personalberatung 
GmbH. Neumarkt 35-37, 5000 Köln 1, z. Hd. von Herrn Cura, der Ihnen telefonisch unter 02 21 / 

23 42 28 gerne ergänzende Informationen gibt und Diskretion gewährleistet. 

MUMMERT + PARTNER 


Yertriebsreprisentanten 

(^^Werkzeugmaschinen 

Süddeutschland/Norddeutschland 


Unser Klient ist ein etabliertes, englisches 
Unternehmen im Bereich hochtechnologischer 
CNC-Werkzeugmaschinen für Spezialanwen- 
dungen mit einer noch kleinen Niederlassung in 
Deutschland, im Zuge des forcierten Ausbaus 
des deutschen Marktes suchen wir zwei Ver- 
triebsingenieure/regionaie Vertriebsleiter. 

Wir suchen das Gespräch mit qualifizierten 
Vertriebsmitarbeitem aus der Investitionsgüter- 
branche, idealerweise dem Werkzeugmaschi- 
nenvertrieb. Von der Ausbildung her können Sie 
Techniker, Ingenieur oder aber auch ein gestan- 
dener Praktiker sein. 




Für uns ist die Erfahrung und die überzeugen- 
de Persönlichkeit ausschlaggebend. Englische 
Sprachkenntnisse sind vorteilhaft. 

ihr Wohnort wird Ihr Arbeitsort sein. Die Dotie- 
rung inkl. Bonus ist attraktiv und beinhaltet auch 
einen Firmenwagen zur privaten Nutzung. 

Für nähere Informationen steht ihnen in unse- 
rer Agentur bereits am Samstag von 16.00 bis 
19.00 Uhr und Sonntag von 10.00 bis 13.00 Uhr 
Herr Dr. Peter Harbusch unter 07 11 / 83 37 60 
zur Verfügung. Unter S 891 können Sie ihm auch 
gleich ihre schriftliche Bewerbung schicken. 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Leuschnerstraße 3, 7000 Stuttgart i, Tel: 0711/228029 

Eta Unternehmen der Bk Consulting- Groppe 


Leiter 

Produktionsplanung und -Steuerung 

Textilveredlung 


Mit rund 1000 Mitarbeitern und modernster Ferti- 
gungstechnik zählen wir zu den führenden Auftrags- 
ve red lern in Europa Sitz unseres Unternehmens ist 
eine attraktive Universität s st a dt im Herzen Nord- 
deutsch lands. 


Ein Großteil unserer Kunden disponiert im Trend 
aktueller Mode und fordert von uns höchste Vered- 
lungsqualrtät und kurze Lieferfristen. Diese Leistungs- 
erwartung mit größtmöglicher Wirtschaftlichkeit zu 
harmonisieren erfordert eine permanente Verfeine- 
rung unserer Steuerungsinstrumente. 

Für die Aufgabe, die Kapazitätsplanung und Auf- 
tragsdisposition mit Unterstützung einer neuen EDV- 
Generation wirksam zu bündeln, suchen wir einen 
produktionserfahrenen Steuerung sfachmann. der - in 
der Funktion eines HAL mit direkter Unterstellung zum 
Ressortleiter Produktion — mit Sachkenntnis, Durch- 
blick und Persdrtichkeitskompetenz neue Vorausset- 
zungen erarbeitet und verwirklicht, um die Auslastung 


B\ 


stärker zu optimieren, die unterstützenden Irrforma- 
tions- und Kommunikationssysteme weiterzuentwik- 
kein und die Gesamtleistung der Produktion zu erhö- 
hen. 


Einem engagierten Praktiker mit ingenreurmäBigem 
Hintergrund oder entsprechendem Erfahrungspotenti- 
al - vorzugsweise aus der industriellen Einzel- oder 
Kleinserienfertigung - bieten wir hier eine langfristig 
angelegte Aufgabe mit allen dazu erforderlichen Voll- 
machten und Arbeitsmitteln. Die materiellen Rah me n- 
bedingungen entsprechen dem Rang der Position und 
werden auch einen sehr qualifizierten Bewerber zufrie- 
denstellen. 

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme und 
Erörterung weiterer Details steht Ihnen unser Berater 
bei PA, Herr Wolfgang Beermann (abends oder am 
Wochenende unter Tel. 0511/6 49 98 40) gern zur 
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung — mit vollstän- 
digen Unterlagen — erbitten wir unter der Kennziffer 
HN: W 1096 an die angegebene Anschrift. 


B\ Ffersonalberatung 

Rarhenaustraße 2, 3000 Hannover 1, TeL* 0511/3275 16 

Ein Unternehmen der RA Consulting-Gruppe 


Anwendungstechmsche Berater 
Filtrationstechnik 


Wir sind ein konzemu nabhängiges deutsches 
Unternehmen mit einer breiten Produktpalette 
für Industrie und Forschung. Auf dem Gebiet der 
Membranfilter-Technologie zählen unsere Er- 
zeugnisse zum Spitzenangebot des Weltmark- 
tes. Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
Norddeutschland. 

Zur Unterstützung des Vertriebes von Filtra- 
tionsanlagen und -Systemen sowie Prozeßfiltra- 
tionsanlagen in Pharmazie, Chemie und der 
Lebensmittelindustrie suchen wir anwendungs- 
technische Verkaufsberater für verschiedene 
Verkaufsbezirke in Deutschland, u. a. für das 
Gebiet Rhein-Main, den Großraum Heidelberg 
und Ostbayem. 

Willkommene Bewerber sind Chemie-inge- 


BY 


nieure, Bio-Ingenieure oder Chemotechniker mit 
Befähigung zu kontaktintensiver Außendienstar- 
beit Vor Ihrem Einsatz werden Sie in unserem 
Stammhaus intensiv auf Ihre Aufgabe vorberei- 
tet Wir bieten ein interessantes Fixum, zusätzli- 
che Provision und einen neutralen Firmen-Pkw, 
der auch privat genutzt werden kann. 

Zur Wahrung der Vertraulichkeit haben wir PA 
eingeschaltet, wo Ihnen Herr Wolfgang Beer- 
mann gern telefonisch zur Verfügung steht. Ihre 
schriftliche Bewerbung - mit allen erforderli- 
chen Unterlagen - senden Sie bitte unter der 
Kennziffer HNW 545 und Angabe der angestreb- 
ten Einsatzregion an die angegebene Anschrift. 
Etwaige Sperrvermerke wenden sorgfältig 
beachtet 


Antriebstechnik 

Als selbständige Tochtergesellschaft einer bedeutenden deutschen Maschinenbaugrup- 
pe gelten wir hinsichtlich Technik und Qualität mit unseren Erzeugnissen international 
als marktfuhrendes Unternehmen. Auch in Japan sind wir seit Jahren erfolgreich und 
stark vertreten. Zur weiteren Expansion in diesem interessanten Markt suchen wir einen 
> Fachmann aus dem Bereich des Investitionsgütervertriebs als 

1 

GENERAL-MANAGER 

Vertriebsgesellschaft Japan 

Nach einer fundierten Einarbeitung in unserem Stammhaus werden Sie von unserem 
Firme ns rtz in Tokio aus, unterstützt von einem qualifizierten Team, den gesamten 
japanischen Markt in voller Umsatz- und Ergebnisverantwortung bearbeiten. Neben dem 
; Auf- und Ausbau der Vertriebsstrategie liegen weitere. Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit in 

j der Führung der Mitarbeiter, der Akquisition, der Organisation und Logistik. Die 

.Abnehmer unserer Komponenten der Antriebstechnik, vorwiegend für den Investitions- 
güte rbe reich, erwarten einen fachlich kompetenten Gesprächspartner sowie eine 
fundierte Beratung. 

Eine wesentliche Voraussetzung für die erfolgreiche Integration ist eine gute Kenntnis 
der japanischen Mentalität, möglichst aufgrund einer Tätigkeit im asiatischen Raum. Für 
einen Diplom-Ingenieur bzw. Dipiom-Wirtschaftsingenieur mit mehrjähriger Vertriebs- 
erfahrung im Bereich anspruchsvoller, eridämngsbedürftiger Investitionsgüter stellt 
diese Aufgabe eine interessante Herausforderung dar. Unternehmerisches Profil, ausge- 
prägte Fuhrungsqualität sowie Ertrags- und Kostendenken sollten Sie als besondere 
Stärken mitbringen. Sie verfügen über gute Englischkenntnisse und erleichtern sich den 
Einstieg in die neue Aufgabe durch Grundkenntnisse der japanischen Sprache. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und sich auf eine solche Aufgabe 
systematisch vorbereitet haben, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabeli. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien und frühestmöglicher Vergügbarkeit unter der Kennziffer 
B 136 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Slndeffingen. Herr 
U. Clodius (0 70 31 / 61 99 54) steht für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung 
, und bürgt für Vertraulichkeit nach- allen Seiten. 

BAUMGARTNER&PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingeri ■ Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 -TeL 07031/61 99-0 -Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf -KöragsaHee 31 -TeL 0211/32 50 98-99 | D2000 Hamburg 36 -Neuer Wäll 38 -TeL 040/36 77 37-38 


Wir sind eine Tochterfirma innerhalb einer bedeutenden Urttemehmensgruppe der Nahrungsmittelindustrie. Unser Sortiment 
umfaßt hochwertige Konserven der Produktgruppe Suppen, Fertiggerichte, Feinkost. Mit Innovationen nach den Erkenntnissen 
gesundheitsbewußter, kalorienverminderter Ernährung haben wir auf pflanzlicher Basis eine Produktlinie entwickelt, die voll 

im Trend der Verb räuchere rwartung liegt 

Für den nordwestdeutschen Raum suchen wir zum nächstmöglichen Termin den 

Gebietsveikaufsleiter 

Aufgaben: Völlig selbständiges Bearbeiten des Verkaufsgebietes, einschließlich Führung und Motivation von Handelsvertre- 
tern (die vorwiegend im Gastronomlebereich tätig sind). Einführung einer neuen Praduktiinie, persönliche Akquisition im 
Lebensmittel-Großhandel und diesem entsprechende Vertriebsformen. 

Anforderungen: Solide kaufmännische Ausbildung, AuBendienstpraxis, möglichst mit Erfahrung in der Zusammenarbeit mit 
Handelsvertretern. Gute Kenntnisse des Lebensmittelhandels sind erforderlich. Wünschenswert sind außerdem Kontakte zur 
genannten Kundengruppe und das Wissen um die Gepflogenheiten des Konservenvertriebes. 

Wir bieten leistungsgenechte Vergütung (Festgehalt, Prämien, 13. Gehalt, Ürfaubsgeld, Spesen), betriebliche Altersversorgung, 

neutralen Mittelklassewagen mit Privatnutzung. 

Bitte, richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen (handgeschriebener Lebenslauf, 
Zeugnis kopien, Lichtbild, Einkommensniveau) an die von uns beauftragte Personalberatung. Vertrauliche Behandlung ist 

selbstverständlich. Sperrvermerk» werden beachtet 


Urtternehmensberatung Huberttfl. Sctiaefer 

• Anzeigend! anst • . 

Postfach 7234 • 4000 Düsseldorf 1 - Duisburger Straße 11 5 - Telefon 0211 * 49 33 77 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines französischen Unternehmens der KörpeipflegeVKosmetikbranche und gehören 
einem weltbekannten Konzern an. Unser Standort ist eine rheinische Groß- und Universitätsstadt 

Für die Zukunft erwarten wir ein stürmisches Wachstum. Deshalb bauen wir unseren Außendienst aus und suchen den 


Verkaufsleiter Nord 


(Ziffer 1345) 


und den 


Verkaufsleiter Süd 


(Ziffer 1346) 


die beide direkt dem Geschäftsführer unterstellt sind. Whr erwarten von Ihnen, daß Sie unternehmerisch handeln und 
folgende Anforderungen optimal erfüllen: 

• Umsatz- und ergebnisorientierte Führung einer anspruchsvollen Außendiehstmannschaft 

• eigenverantwortliche Betreuung der wichtigsten Schlüssel künden 

• systematisches Aufspüren und Ausnutzen von sich bietenden Marktchancen. 

Weiterhin suchen wir qualifizierte 

Außendienst-Mitarbeiter (Ziffer 1347) 

für folgende Gebiete: 

• Rheinland 

• Ruhrgebiet 

• Hamburg - Hannover 

• Hessen - Rheinland-Pfalz - Saarland 

• Baden-Württemberg 

• Bayern 

Für diese herausfordernden und vielseitigen Positionen sprechen wir engagierte und einsatzbereite, im Markenartikel- 
denken - vorzugsweise in der Kosmetik- oder Körperpf^rtramche-geschüHe yertrlebsfechleute (Damen und Herren)’ 
um 30 Jahre an. die es gewöhnt sind. Kaufwiderstände zu überwinden und' die Kunden mit Produktvorteilen seriös zu 
überzeugen. -'•••' ' • ■/ 

Wenn Sie es schaffen, unsere Distribution auszuweiten und weitere Marktanteile zu erobern, dann können Sie ihren 
persönlichen Erfolg langfristig bei uns absichem. Entscheidend für uns Ist eigentlich nicht was Sie bisher verkauft' 
haben, sondern daß Sie nachweislich erfolgreich Konsumartikel verkaufen können. 

Je nach Wohnort können Ste Ihr jetziges Domizftbeibetadten. Gleichwohl müssen wir aber eine gewisse - im Vertrieb: 
übliche - Mobflltät voraussetzen. V 

Die Rahmenbedingungen -großzügiges Fixum, umsatzbezogene Provision und Fi rmeriwagen - sind so interessant, daß 
sie ein weiteres Motiv für einen Wechsel darstellen dürften. Alles ln allem also eine Chance, die man nicht jeden Tag' 
geboten bekommt ' " 

Um dieses Angebot objektiv zu : prüfen und mit Ihren- eigenen weiteren beruflichen Plänen in Einklang zu - bringen 
können Sie gerne vorab die von uns beauftragte PersonalberatUnflsgeseHschaft änrufen. Sie können natürlich auch 
direkt ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zsugnfekopten, Angaben zu Gehalt und 
frühestem Bntrittstermin) unter der 0 . a. Ziffer einsenden. Ihre. Bewerbung wird in. jedem Halle diskret, zügig und 
vertraulich behandelt.- \ - \ * 


PA-PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Raihenanstraße 2, 3000 Hannover 1, TeL* 0511/3275 16 

Ein Unternehmen der RA Consulting-Groppe 
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STELLENANGEBOTE 
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KERNFORSCHUNGSANLAGE JÜLICH GmbH 

Die KFA ist eine von der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Nordrtiein-Westfaien 
gemeinsam getragene GroBforschungseinrichtung. 

Für das künftige Institut für Schicht- und tonentechnik suchen wir 




die das Institut gemeinsam leiten sollen. 

Das Institut soll durch eigene Forschungsarbeiten sowie durch Bereitstellung und Entwick- 
lung einer breiten Palette von modernen Methoden zur Herstellung und Charakterisierung 
von dünnen Schichten und Schichtsystemen zur Stärkung des neuen KFA-Forschungs- 
schwerpunkts „Grundlagen zur Informationstechnik“ beitragen. Durch Öffnung des Instituts 
für Hochschulen und Industrie soll es die Funktion eines überregionalen Zentrums für 
Schichtpräparation und -analytik bekommen. Die Zahl der Mitarbeiter des Instituts wird 100 

bis 120 betragen. 

Als Themen für die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten des Instituts sind derzeit 
vorgesehen: Schichtsysteme für zukünftige Bedürfnisse der Informationstechnik (Vielfach- 
schichten amorpher und kristalliner Halbleiter, magnetische und magneto-optische Spei- 
cherschichten, Metallisierungssysteme, mechanische und dielektrische Schutzschichten). 
Anwendung von Ionen- und Laserstrahlen zur Herstellung, Modifikation und Analytik von 
Schichten, Entwicklung von speziellen lonentechniken. 

Die Anzeige richtet sich an Wissenschaftler aus Hochschulen, Industrie und öffentlich 
geförderter Forschung. Von den Bewerbern wird erwartet, daß sie zur Leitung eines 
wissenschaftlichen Instituts geeignet sind und hervorragende Kenntnisse und Erfahrungen 
in den beschriebenen Forschungsgebieten mitbringen. Auf die Bereitschaft und Fähigkeit 
zur Zusammenarbeit mit Industrie, Hochschulen und anderen KFA-lnstituten wird besonde- 
rer Wert gelegt 

Es Ist vorgesehen, die Institutsdirektoren gemeinsam mit den Hochschulen des Landes NRW 
zu berufen. Oie Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe C-4; Habilitation oder gleichwerti- 
ge wissenschaftliche Leistungen werden vorausgesetzt 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Veröffentlichungsliste und einer kurzen Darstellung der 
bisherigen wissenschaftlichen Tätigkeit erbittet bis zum 31. Oktober 1986 der 


UH) 


Vorstand der 

KERNFORSCHUNGSANLAGE JÜLICH GmbH 
Postfach 19 13 5170 Jülich 


Unterhaltungselektronik 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Handelsun- 
ternehmen in Norddeutschland mit 10 Fachmärkten in 
der Bundesrepublik. Unsere Zuwachsraten sind weit 
überdurchschnittlich, und für die Zukunft haben wir uns 
mit weiteren Fachmärkten noch eine Menge vorgenom- 
men. Dabei sind wir solide fundiert und haben unsere 
Expansion auch betriebswirtschaftlich voll im Griff. Wir 
suchen sobald als möglich den 

Einkäufer „Braune Ware“ 


in unserer Zentralveiwaltung. 

Und so denken wir uns unseren „neuen Mann“: 

• branchenerfahren 

• erfolgshungrig 

• topmotiviert 

• bereit, auch neue Wege zu gehen 
0 betriebswirtschaftlich beschlagen 

Sie können sich bei uns eine Position mit hervorragenden 
Perspektiven aufbauen, aber Sie müssen bereit sein, 
Überdurchschnittliches zu leisten. Wenn das für Sie 
zutrifft, rufen Sie bitte Frau Geest an. Sie nennt Ihnen 
gern weitere Detaiis und bürgt für die nötige Vertraulich- 
keit. Am Sonntag erreichen Sie sie zwischen 18 und 20 
Uhr. Ihre schriftliche Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild) senden Sie bitte an die von uns beauf- 
tragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geeat 

Poatlach 650 428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 04*6070053 



Wehrtechnik 

ist 

Spitzentechnik 


Die Rh ei n m e ta» GmbH entwickeln und tetina« 

badet mit Oven Töchter* in mehreren Walken 


WehrtecfmBcm der 
Rheinmatafi-Gruppe. 
Ca, 3000 Mitarbeiter 


Systeme, Anlagen und 
Munition. Ftsr die 


und NATO-P artner 


Im Rahmen projektbezogener Entwicklungs ar b eiten 
auf dem Gebiet nichtlinearer, dynamischer Abläufe 
suchen wir 

Bitwiddungsmgeineure 

- vorzugsweise der Fachrichtung Maschinenbau -für 
die Entwicklung und Erprobung neuer lechnofogien 
und Systeme. Ein leistungsfähiges, technisch-wissen- 
schaftliches Rechnersystem und cfie erforderttcbe Soft 
wäre stehen zur Verfügung. 


¥ 3 


Datenverarbeitung 

Wir sind ein erfolgreiches DV-Service-Untemehmen mit vielseiti- 
gen Aktivitäten und lösen für die gesamte Gruppe Deutsche 
Babcock sowie einen großen Kreis von weiteren Kunden verschie- 
denster Branchen alle anstehenden DV-Probleme auf techni- 
schem, kommerziellem, wissenschaftlichem und verwaltungstech- 
nischem Gebiet. Dabei bedienen wir uns der modernsten Metho- 
den und Techniken (Dialoganwendungen mittels Datenbanken, 
CAD usw.). 

Wegen des ständig wachsenden Aufgabenumfangs suchen wir 
mehrere 


Dipl.-Mathematiker 

zum Einsatz in der Systemprogrammierung. Zu ihrem Aufgabenge- 
biet wird vorrangig die Betreuung verschiedener Komponenten 
des Betriebssystems unserer IBM 3090-200 gehören. 

Auch Berufsanfänger erhalten eine Chance. 

Wir erwarten von den Bewerbern neben der Bereitschaft zur 
konstruktiven Zusammenarbeit mit Kunden und Kollegen Flexibili- 
tät, Einsatzfreude und Präzision bei der Lösung der gestellten 
Aufgaben und bieten dafür eine leistungsgerechte Bezahlung 
sowie ein gutes Betriebsklima. 

Ausführliche Bewerbungen bitten wir zu richten an: 
DVO-Datenverarbeitungs-Service Oberhausen GmbH 
Duisburger Straße 375, 4200 Obertiausen 1 


DVO-DATENVERARBEITUNGS-SERVICE 
OBERHAUSEN GMBH 


dvo 


Wir erwarten kreative 
Ingenieure oder Physiker 
mit guten Kenntnissen in 
der Mechanik, Gasdynamik 
und Erfahrung in der 
Anwendung numerischer 
Rechencodes. Unser 
Arbeitsstil erfordert Hexi- 
tmd die Bereitschaft 




reichen internationalen 
wissenschaftlichen Kon- 
takte sind gute engfische 
Sprachkenntnisse erfor- 
derlich. 

Sofern eine solche Aufgabe 
auch fiiren berufSchen 
Erwartungen entspricht, 
freuen wir uns auf ein 
wefterführendes Gespräch. 

. Ihre Bewerbungsunterlagen 


reichen Sie bitte unserer 
Personalabtefung für 
Angestellte ein. 


Rheinmetaß GmbH . 
L Bm cna traOe T25 
Postfach 66 09 
D-4000 Düsseldorf 1 
Tetefon 0211/447-1 
■Jefex 8584963 






Wir sind ein mitte [ständisches, weltweit tätiges Unternehmen des Maschinen- und App a ratebaus und 
planen, konstruieren und fertigen Maschinen und Anlagen für die tabakverarbetende Industrie. 

Für unsere expandierenden technischen Abteilungen suchen wir 

elektr. Techniker/ Ingenieure 

für Softwareerstellung, Planung, technischer Ausrüstungen von Sonder- 

Kbnstruktion und Inbetriebnahme e/ektro- m aschinen und schlüsselfertigen Anlagen. 

Maschinenbau-Techniker/ 
Ingenieure/ Konstrukteure 

für alle Bereiche des Anlagen-, Maschinen- Hewlett Packard Rechnersystemen sind 
und Apparatebaus. (CAD Erfahrung auf erwünscht, aber nicht ausschlaggebend.) 


Projektingenieure 


für die vielfältigen Aufgaben auf dem Weg 
von der ersten Kundenanfrage bis zum 
fertigen in deutscher, englischer und fran- 
zösischer Sprache ausgeführten Angebot 
Die häufig auch im fernen Ausland durch- 
zuführenden technischen Beratungen 
müssen für Sie ebenso machbar sein, 


wie die vielfältigen Aufgaben eines 
Projekteurs im eigenen Hause. 

- Koordination zwischen Kundenwunsch 
und Konstruktion, TerminüberwaGhung 
innerhalb der Fertigung, Ansprechpartner 
für die Kalkulation in der Angebotspftase 
etc. 


Bewerber, die an einer solch vielseitigen und abwechslungsreichen Tätigkeit interessiert sind, - 
über genügend Erfahrung in Ihrem Beruf verfügen, richten bitte ihre ausführliche Bewerbung, mit Angabe 
einer GehaJtsvorsteJlung an 

Wilh. Quester Maschinenfabrik GmbH 

Siemensstraße 1 • Gewerbegebiet Nord-Ost ■ 5030 Hürth-Hermülheim ■ Postfach 1562 


Hataj+fesMI 


„Gebaut von Biohm + Voss“ wurde rund um 
die Welt zu einem Begriff, derQualität und her- 
vorragende Ingenieurteistungen verbindet 
Heute wird er speziell auch mit unseren Pro- 
dukten auf den Gebieten Spezialmaschinen- 
bau, Energie- und Anlagentechnik, Stahlbau, 
Schweißtechnik, Consulting verbunden. - 
Für den Produktbereich Ind us tr ie D ampf- 
turbinen suchen wir einen 


Miiep-hinieiii 1 

DaBipfMöü 


der von der Ausbildung her Maschinenbau- 
oder Schiffsingenieur und mit der Bedienung 
und Reparatur von Dampfturbinen verbaut ist 
sowie selbständig Baustellen leiten kann. Der 
Außendienst umfaßtes. 30%. Zurlnnendienst- 
tätigkeit gehören ilel Kundenbetreuung, 
Koordination und Abwicklung, Einsatzpla- 
nung, Erstellen von Betriebsvorschriften uA_ 
Grundkenntnisse der englischen Sprache 
sind dafür erforderlich. 

Wenn Sie für diese Aufgabenstellung Interes- 
se und die gewünschten Vorkenntnisse 
haben, freuen wir uns über Ihre Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien. 


Blohm+Voss 


Personalabteilung 
Hannann-Btohm-Straßa 3 
2000 Hamburg (Stoinwerder) 
Telefbn (040) 311 9420 . 



FV 



AKTUELL 


Fach/ermittlung 
für besonders 
qualifizierte Fach- 
und Fuhrungskräfte 


> 

Diplom- Ing enieur Bauwesen 

30, Univ. Dortmund 10/81, SchWerponkte: Baubetrieb und 
Bauwirtschaft; Berufserfahrung im. Au s la nd in Bauleitung, 
Kalkulation, Vertragswesen, Te rmm p l a fl u ti g, Projektsteue- 
nin g , Aiwsrhitf hiin g ; E DV-Kenn Cnisse : 

enohr Tätigkeit in Bauunternehmers oder Ingenieurbüro, im 
In- oder- Ausland, Einarbeitung in neue Aufgaben-Bereiche 
möglich, 

Auskünfte gibt: Herr Gräuier 

Fadm miartnnpuKwi'tf i wihnm, Universitätsstraße 66, 

4630 Bochum L ffl 0234/3.05-651, FS 825309 


. . JM 

Qualifizierte Fach- und 

Fühnmgskrafte des Personalwesens 

20 Akademiker beendeten in der Akademie Klausenhof, 
Wesel, ein neunmonatiges Qualifikationsseminar in Fersonal- 
wesen und EDV. 

Die Teilnehmer erfuhren eine fachspezifische Weiterbildung 
in den Bereichen: 

Pmonahriitsduft: Personalorganisation, -planung. -einsatz 
und -entwiddung, Personaifuhrung, Arbeitsplatz- und Lei- 
stungsbewertung, Entgeltfindung und Entgeltsysteme, 
betriebfidie Bädungsarbeit, betriebliches Sozialwesen usw. 
Arbeite- und Sozialrecht: Tarif- und Arbeitsvertragsrecht, 
Betriebsverfassungsgesetz, Arbeitsschutzrecht, Sozialrecht und 
Sozialversicherung. 

Infor mationsverarbeitung: EDV- Organisation und System- 
analyse, Programmierung in CoboL Basic, RPG EI, Daten- 
schutz, Neue Medien. Computergestntzte Fersonalinforma- 
tions- und Perso naiabrechnungssysteme. 

BestandteO dieses Seminars war eine dreimonatige betrieb- 
liche Praxisphase, in der praktische Erfahrungen gesammelt 
wurden. ... 

Wem Sie ah den Teilnehmern dieses Seminars als zukünftige 
Mitarbeiter interessiert sind, wenden Sie sich bitte an den 
Fachvennittluflgsdienst Düsseldorf, Frau Adamen. Sie sendet 
Ihnen geme Bewerbimgsunteriagen einzelner Teilnehmer und 
info f Tna^nTMmate rial über das Seminar zu. 

Auskünfte gibt; Frau Adameit 
Fadrren m ttlnn g sd i e ns t Düsseldorf, Postfach 1130, 

4000 Düsseldorf!, ffi 02 11/82 26-469, FS 8588292 


@1 Bundesanstalt für Arbeit 


Anzeigen-Repräsentant 

Nielsen iV-Hon i 

Bests und langjährige Kontakts bei Markanartiklani. Dienstteistungsunter- 
nshmsn und Werbeagertturan. Sind Sie an einer Umsatzausweitung interes- 
siert? tch könnte ttir Partner sein ata Generalvertreter oder Repräsentant für 
2teftachrifton-Spezialtftei und Fachzeitschriften Termin jederzeit möglich. 

Angebote unter U 4779 an WB_T-Vertag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. . 


Verkaufsleiter 


4n .fwit hnpthri pr Führuo^s- und Ausländs- 
erfahrung, in nngekfindigber SteDmig bei internationalem GnUfeonurn tätig, 
(-.ahnte ii — i imh i ^ wigii, ftUmuBj aBte ■— in KsikeUng/Verioiuf, 
wanmny )t jMiiMtin n/nT nrui n immL w e l c h e in USA und verschiedenen Län- 
dern Europas erworben wurden. EngHach and Franzarisch in Wort und Schrift, 
Italtenlj ch- RcnBtnleoa. 

Gesucht w ird hM m tedimh TSttgfceit In kleinerem oder mittlerem Bändels-, 
Industrie- oder Wnim» -n wt>ni>hiTi*n wenn DÜfttdi mit Beteili- 

Zuschriften erb. o. M «27 an WELT-Vertag, B»*tL 10 08 64. «00 Essen. 


Verkaufen aus Passion 

Leit Vertrlebskaufmann (52) sn. 1987 durch Umzug nach Hamburg 
neuen Wirkungskreis, kfm. sattelfest, unge k- , Einsatzfreude, Kreati- 
vität u. Standvermögen hmia, den bisherigen erfolgr. Berufsweg. 
. Interesse auch als 

: Part— r od. Nachfolger 

izLansbauf. Mittelbetrieb, Dienstl. (z. B. Gebäuder.) Handwerk oder 
Großhandel, Kapital u. Sicherheiten vorhanden. Zuschr. erb. unter 
IX 4928 an WELT-Vertag. PostL 10 08 84, 4300 Essen. 


mit Q u«HmM «wht wm» HMinwftmUmnf Süll 12 Jahren 

in Norddeutschland tätig, hiervon T Jahre Vertriebsleiter eines mltUeren Woh- 
mm grt eou ntem ehiiien s ; zuletzt selbständig. In 4 Jahren mehr als 150 Wohnob- 
jekte vermarktet. Aus toajnnktn reden Gründen 198S Betrieb erfolgreich liqui- 
diert. Besonderes Interesse: Wahrnehmung von Aufgaben im Zusammenhang 
«dt der Errichtung oder v— ■ mupirhm, von Ferienlmmobüien hx Südfrankreich. 

Ansonsten bevorzugte Standorte ln Stuttgart oder München. 

Zuscbr. erb. onter T 4976 an WELT- Verlag. FostL 1008 64, 4300 Essen. 


De. ree. pol., DjpL-VoQorw., 3 3UL, FQhnxngserfahnmgalsGF tx. a, verkaafssterk. 
' ' 5 Jahre hn 


engl. frz. bereit zn reisen, Ausländserfahrung, sucht Herausforderung als 
VffcawtalaUf odr fl — citi M tafiUir ar 
Zuschr. erb. n. V 4878 anWELT-Vertag, Postl. 100864,4800 Essen. 


Rohstoffhändter 

ii»r M t i «M i» Erfahrungen in 


An* 30, internattoaale Erfahrungen in Afcqmsition, Kompensa- 

finn mi gh H twi and A rira>pt«tT«tiii Ti (Seeuhlfhdiaztec Bankenabwick’ 
etc.). AH-round-man*, Produkt- und SUmdort-flexdbeL sucht interessante 
v e r aiit w ort angsvoDe Posttton im Ha- and A us la n d 
Ang. bitte u. T «98 an WKLT-Veriag. PostL 10 08 84, «00 Essen. 



Hausdame/Gesellschafterin 

mttUreen Alters, angenehmes AuSeres, Perl bei, FQhrerscheln/Fahrpraxis, Bü- 
ro- u. kfm. FBdgkeuen, gneht VertnnicnwtHTimg in angenehmer Atmosphäre. 
Ang. ö. W Sill an WELT-Vertag, PostL 10 08 6t, 4300 Essen. 




VorataffldsMkratirin 

eiacs «ng es d^n en dentgebeo lo dpst rteu nt e niehmena, 46 mit perfekten engl, 
o. fron, s^raebkenntnissen sowie ausbairiähigem Spanisch, sucht wegen einer 
Veränderung an der Unternehme rmgtoe eine neue Aufgabe, vorzugsweise ln 

Konxaktaufnahme unter C 4941 an WZLT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Reisender 

47 JT-, seriös, dynamisch u. äußerst 
mxverläMlg arbeitend, sucht neue, 
interessante Aufgabe im Außen- 
dienst (auch bundesweit). Freundli- 
che Angebote unter G 5055 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Erfolg ist we»B die Zaties stimmen, iassei Sle einen Profi ans Werid 

SQ^hziger Verkanfeteiter mit ahgachl Mw oew «wr ■Aii«wi MtnHimi ) Erfahnmf in Dienst- 
leistung und &ivcstit»nstäterveziuiiL mit dan ständteen Trend nach oben, sacht sein zu 
beginnendes Werte. Ranm Notmeahchlani 
Zuschriften erbeten unter Z 4983 an WELT-Veriag, Postfach 16 08 64, 4366 Essen. 



ÜHOlictef Hovsekeeper 

Perle, 40 J M ledig, privsthansbaltUchl 

sehr versiert, Putz-, Service-, Koch,- 1 

Dtenere ritorai^ ^^ gn te ^ Ref erenzen., 

Ang. u. Y 5113 an WELT-Veriag. Postl 
10 08 64. 4300 Essen. 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 24 und 26 









